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Die für das Amtsblatt beſtimmten Bekanntmachungen find unter der Adrefie: 

„An die Redaction ded Regierungds Amtöblatted zu Arnsberg” 
einzufenden. Gie müſſen, befonders in Bezug auf Gigennamen, deutlich gefhrieben ſeyn 
und, wenn fie in das nächſte Stüd aufgenommen werden follen, ſpäteſtens am Mittwoch 
Abend eingeben. Alle an die Redaction gerichtete Schreiben find zu franfiren oder mit 
einer genügenden herrichaftlihen Rubrik zu verfeben, indem Briefe, für welche Porto zu 
entrichten ift, nicht angenommen werden, Die Verſendung geſchieht durch die Spedition 
des Amtöblatts, 





der Königlidhen Hegierung zu Arnsberg. 





Sid 1. Urusberg, bem 6. Januar 184m 

| ergee ne — se 2m Orer > —— porn Sonn. — ——, — — 
Bekanntmachungen des Königlichen Dber- Bräfidenten. | 

Der Zwed der in Gefede errichteten, ſich des befondern Schutzes Ihrer Majeſtaät N. 1, 


ber Königin erfreuenden Provinzial⸗Pflege-Anſtalt iſt die Verpflegung ſolcher uns Hans. und 
beilbar befundener Kranken der Provinz Weſtphalen, welchen zu Haufe die er: —* — 


forderliche Pflege gebricht, und die dem Anblick des —— entzogen werden Fe 
müfjen. a ru 
u @t 


Um biefen Zwed zu erreichen, werden noch folgende Beſtimmungen ange 
orbnet: 


1. 

Die Pflege der in die Unftalt aufgenommenen Kranfen, fo wie die innere 
Hauswirthſchaft ift den barmherzigen Schweſtern unter einer Oberin, unter der 
leitenden Beauffichtigung eined Directord und unter dem Beiftande eined Inſpectors 
und Arztes anvertrauet. 

Die Einribtung der Anftalt und obern Leitung berfelben ift dem Ober; 
Präfidenten unter Mitwirfung ſtändiſcher Deputirten übertragen. 
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Ueber die eine Aufnahme bedingenden Krankheitsformen dient die Bekannt⸗ 
madhung vom 8. Auguft 1841 (im Amtsblatt von Arnsberg Seite 224) zur 
fernern Richtſchnur. 

3. 

Bei Ankunft der von der betreffenden Königlichen Regierung der Unftalt 
übermwiefenen Kranken, ertheilt der Inſpector den Äblieferungsſchein und trägt 
diefelben in dad HaussRegifter ein. Die barmberzigen Schweitern führen die 
zuvor gehörig gereinigten und mit frifcher Wäfche und reinlichen Kleidungsftüden 
verfehenen Kranken in ben geeigneten — nach Verabredung mit 
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dem Hausarzt, mac deſſen Anordnung bie weitere ärztliche Behandlung Statt 
findet. 
4. 


Die mitgebrachten Kleidungsſtücke werden, ſo weit noch brauchbar und 
reinlich, von den Kranken ferner getragen, ohnedem gereinigt und bis zu deren 
Abgange aufbewahrt. 

Was im Uebrigen die Bekleidung der Pfleglinge betrifft, wovon ein ans 
gemefjener Vorrath gehalten wird, fo forgt die Oberin unter Rückſprache mit 
dem Inſpector für wohlfeilen, aber guten und haltbaren Stoff, für bequeme 
und tüdtige Anfertigung, richtige Ablieferung und für Bezeichnung mit dem 
Anſtalts⸗ Stempel. 

Die Verabfolgung und Wechſelung der Kleidungsſtücke erfolgt nach den 
Anordnungen des Arztes durch die barmberzigen Schweſtern, melde darauf 
wachen, daß damit gehörig umgegangen und nichts verbracht werde. 

Ya Betreff der abgetragenen Kleidungsſtücke entſcheidet der Arzt, ob fie 
ohne MWeitered oder nad vorbergegangener Durchräucherung wit Chlor noch vers 
raucht oder verfauft oder wegen Gefahren für das Publifum gänzlidy vernichter 
werden müjjen. 


5. 

Die Beföftigung der Pfleglinge beitimmt der allgemeine Speife-Ctat und 
in Rückſicht auf die Individualität beftimmter Kranken und Krankheiten die 
Vorſchrift des Arztes. Inſofern diefer feine Ausnahme ausdrücklich beitinumt 
bat, iſt die Zeit des (allgemeinen) Frübftüdd auf 7 Uhr, des Mittagseſſens 
auf 11 Ubr, des Kaffeed um 3 Ubr und des Abendeffend auf 6 Ubhr feſt— 
gefet. Die Oberin forgt für gefunde Zubereitung und geregelte Darreihung 
der Speifen zu den beftimmten Tageszeiten und der Getränfe nach Bedürfniß, 
aud) dafür, daß die Kranken fih außerdem nichts beſchaffen und geniefien. 

Größere Victualien-Vorräthe werden nach Rückſprache mit der Oberin 
vom Sinfpector, Heinere furzer Hand von der Oberin, welche monatlich ihre 
Ynnotation dem Director zur Anweiſung vorlegt, angefchafit. Die Oberin wird 
eine geeignete Schwefter für die Küche anordnen, und ihr Augenmerk darauf 
richten, daß rathſam mit Allem umgegangen und bei der Zubereitung der Speiſen 
gehörig und reinlich verfahren werde, 

Die ald Köchin angeſtellte Schweſter darf für die Zeit diefer Anftellung 
in dem Sranfenfaal feine Dienfte leiften, der Oberin bleibt jedoch überlafien, 
einen Wechfel zu bewirken. 

6. 

Bei der Heigung und Beleuchtung muß gehöriged Maaf gehalten, jede 
mit dem Zwecke verträglihe Sparſamkeit beachtet, alle unzeitige Verwendung 
der Feuerungsſtoffe deren Einkauf vom Inſpector beſorgt wird, vermieden und 
Dabei die äußerfte Vorſicht in Rüdjidt auf Feuersgefahr beachtet werten. 


7. 
Ganz beſonders muß für die Reinlichkeit 
ſowobhl des Hauſes durch tägliches Fegen und Lüften (verbunden mit 
möglichft abwechſelndem Aufenthalte der nicht bettlägerigen Pfleglinge in 
friſcher Luft), wöchentliches vorſichtiges Scheuern, nöthiges Weißen oder 
Anſtreichen der Zimmer, Gänge und ſonſtigen Gelaſſe, nicht weniger 
Reinigung der Fenſter, Geländer, Treppen, Gefaße 20. wochentliches 
Ausluften der Schlafdecken, und — nach dem Bedürfniß — Walken 
derjelben, 
ald auch der Pflealinge indbefondere durch tägliches Waſchen und 
Kämmen; ſonntägliches Wechſeln der Wäſche, Nembaltung des ganzen 
Anzuged 
geforgt merden. 

Ausnahmen in Beziehung auf die öftere Wäſche-Wechſelung werden dem 
Ermefjen der wartenden Schweſtern und der Anordnung des Dausarzted über: 
lafien, welcher ſich mit erfteren auch über die Vorſichts-Maaßregeln, die beim 
Weißen und Scheuern der Kranfenftuben angewendet werden müſſen, befpredyen 
mwird. 


8. 

In Allem was diätetifdhe, und medieinifhe Bebandlung der Kranken, bei 
denen Heilungs-Verſuche nicht ausaeidilofien find, betrifft, find die barmberzigen . 
Schweſtern dem Arzte unbedingte Folae zu leiften verpflicter. 
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Jeder Pflealing foll, fofern nicht nach Anficht des Arztes feine Krankheit 
daran binderlich it, zum eigenen Beten umd zum Vortbeil der Anftalt in nüß- 
licher Thätigkeit erhalten, und foll bierbei zwiſchen häuslichen Arbeiten unter 
Berückſichtigung früher erlernter Gewerbe und Kunſtfertigkeiten) und Beſchäf— 
tigung im Freien: (bei ftrenger Sonderung der Geſchlechter) nadı Möglichkeit ger 
wechſelt werben, 

10. 


Dem öffentlichen Gottesdienſte muß jeder nach feiner Eonfeffien regel: 
- mäfiig beimobnen, fofern ed der Arzt in Rückſicht auf feine Krankheit nicht 
unterfagt bat, außerdem die dargebotene Gelegenheit zum Lefen oder Anbören 
des Borlefend von Erbauungsbücern gern benugen. Ber und nadı den Mahl: 
zeiten verrichten die -bettlägerigen Sranfen ein Gebet im Stillen, bei den übrigen 
aber, welde zufammen fpeifen, wird ein foldes von einer Schweſter vorgelefen. 
11. 

Alle Pileglinge find zum firengen Gehorfam gegen die Beamten der Ans 
kalt, die Oberin „und die barmberzigen Schwellen verpflichtet, welche durch 
nachdrückliche und folgerechte, aber ruhige. und liebreihe Behandlung mit der 
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Furcht auch die Liebe and das Vertrauen zu gewinnen bemühet feyn und bapin 
fireben werden, den Zmwed mit den mwenigften Strafen zu erreichen, 
2 


12. 
Als Strafmittel gegen widerfpenftige Pfleglinge dienen: 
1) Entziebung der Mahlzeiten, . 
2) Verbot ded Sprechens, 
3) Alleinfig beim Speiſetiſche, 
4) Tragen eined Straf⸗Kleidungsſtückes, 
. 5) Einfamed dunfled Gefängniß ohne Beihäftigung. 
Bei der Verhängung diefer Strafen wirken Dberin, Inſpectot und Arzt 
gemeinfam, letter namentlich bei 1 — 5. 
3. 
Zur Belohnung dienen: 
1) Vergonnung einzelner Speiſe⸗ oder Getraͤnks⸗Zugabe, 
2) Die Erlaubniß, Taback zu rauchen oder zu ſchnupfen, 
3) Ehrenfige bei ven Mahlzeiten,’ 
4) Befjere Kleidungeſtücke, 
5) öffentlihe Belobungen. 


14. 

In den Schlaf:, Speife- und Arbeitdfälen fol die von den Pfleglingen 
zu beachtende Tagesordnung nebft den zu erwartenden Strafen ind Belohnungen 
angefhlagen und jedem neuen Ankömmling ausführlich erklärt werden. 

15. 

Die BVerpflegungsgelder werden für Unvermögende mit 25 Thlr. jährlich, 
für Zahlungsfähige mit 60 Thlr., — balbjährig im Voraus — an ben 
Inſpector entrichtet, und für Diejenigen, welde eine befjere Pflege wünſchen, 
dad Nöthige dem befondern Abkommen mit der Verwaltung überlaffen. Die 
weiter erforderlihen Koften zur Erhaltung der Anſtalt werben von der Provinz 
aus dem Vermögen der Landarmenhaus-Anftalt in Benninghaufen getragen. 

16. 

Die Polizeibehörden find gehalten, alle der gefunden Umgebung, nament 
lich durch ihre Ausdünftung, durd) efelbaften Anblid ꝛc. Gefahr drohende, von 
ihren Angehörigen nicht gehörig verpflegte Perfonen in die Anftalt zu befördern, 
ohne den etwa eintretenden, durch Eigennuß oder unzeitige Worliebe mißleiteten 
Widerſpruch zu beachten, aufier in dem alle, daf die Angehörigen die Mittel 
und die Thunlichkeit einer genügenden Verpflegung und eine dad Publitum 
vollftändig fihernde Abſperrung nachweiſen, und fo lange als dieſe wirklich in 
Ausführung gebracht wird. 

17; 

Die Anträge der Ortöpolizeibehörden um Aufnahme eined Kranken werden 

mit dem beantworteten Fragebogen an die betreffende Königliche Regierung 
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_ gerichtet, von dieſer dem Director der Anftalt vorgelegt, und wenn biefer darauf 
die Zuläfligfeit der Aufnahme erklärt, die Anweiſung hierzu ertheilt. Die 
Kranken werden von ihren Angebörigen oder Gemeinden auf die möglichft ſcho— 
nende fichernde Weife und auf deren Koften in die Anftalt befördert. Der 
Abfendung muß jedoch ein vom der Polizeibebörde beglaubigter Neverd der für 
die Zahlung ded Koftgeldes eintretenden Angehörigen, Armen: oder Gemeinde; 
Kafje wegen plnktlicher vierteljäbrliher Woraußjablung des Koftgelded (15) 
ſowohl, ald bei deren vier Wochen überfchreitenden Berzögerung von 6 Procent 
Verzugszinſen, beigefügt werden Bei Todesfällen werden die Verpflegungs⸗ 
Koften bis zum Scluffe des Monats berechnet und dad Mehrgezahlte erftattet, 
die BeerdigungssKoften aber beſonders berichtigt. 

Münfter, den 7. Auguft 1843. 
Genehmigt 
Berlin, den 7. November 1843. 
Der Minifter der Geiftlichens, Unters 
rihtd» und Medicinal-Angelegenheiten Der Minifter ded Innern 
gez. Eichhorn. ge. Sf. v. Arnim. 





Zur Vorbeugung neuerdings mehrfach vorgefommener Mißverftändnife M, 2, 
bringe ih in Erinnerung, daß von der perſönlichen ©eftellung bei den Departes Prüfung der 
ments, Prüfungd-Commiffionen nicht folche junge Leute, welche ſich ausweifen, le , 
früher einmal am Unterrichte einer höhern Unterrichtds Anftalt Theil? genommen ER 
und ſich zum Eintritte in Öbertertia oder Unterfecunda befähigt zu haben, befreit 
find, fondern nur folche, weldhe noch in diefen Klaſſen ſich befinden oder ſolche 
unmittelbar vorher verlaffen haben, denn in der oft mehrjährigen Zwiſchenzeit 
können diefelben in ihrer Ausbildung leicht zurücfgefchritten feyn. 

Sole junge Leute dagegen, melde ohne wiſſenſchaftliche Ausbildung 
lediglich wegen ausgezeichneter kunſtgerechter oder mechanıfcher Leiftungen zum 
einjährigen Dienfte zugelaffen werben, müſſen dieſes durch ein Zeugniß der 
Kreis Erſatz Commiſſion darüber und daß die Fabrik in welder fie arbeiten ed 
erheiſcht, nachweiſen. 

Münſter, den 27, December 1843. 





Der 8. Kammerherr Herr Graf F. E. von Fürftenberg zu Stamm R. 3. 
beim, welcher fih um mehre Stiftungen in der Provinz durch Werke der Deffentliche 
Woplthätigfeit verdient gemacht, hat wiederum 500 Xhaler der in Paderborn Dr"Magung: 
entftehenden BlindensAnftalt verliehen und mir eingehändigt. Ich erfülle gern 
die. angenehme. Pflicht, meinen Dank dafür audzufprechen, 

Müänfter, den 21, December 1843, 8 





N 4. 
$reigcburg 
verboremer 
Schriften. 

la. 25995. 


N 5. 
Einführung 
der Yandaeı 
meinde · Ord⸗ 
nung im 
Umte Balve, 
le. 26311. 


N. 6 
Cbauſſ eaeld⸗ 
Erhedung zu 
Kalthof. 


R.7 


— 
bronif, 


m. 8. 
— 


1d. 25227. 


Bekannutmachungen der Röniglichen Regierung. 

Gemäß einer Benachrichtigung des Herrn Minifterd ded Innern vom 10. 
diefed Monats haben ded Könige Majeftär geruht, die gegen die Schriften der 
Literaten ded fogenannten jungen Deutſchlands beftehenden Ausnahme Maafregeln, 
wonach all® und jede gedruckten Geiſtes-Erzeugniſſe diefer Schriftſteller, aud die 
von ihnen redigirten periodiichen Blätter, fofern fie nicht im Inlande mit 


dDieffeitiger Cenſur erfdienen, verboten waren, — hinſichtlich des Dr, 


Bußfow aufzuheben. 
Arnsberg, den 24 December 1843. 


Im Amte Balve, Kreis Arnsberg, beftehend aus den Gemeinden: 
Balve, Eisborn, Asbeck, Langenbolthaufen, Meilen, Affeln, Altenaffeln, 
Bolkringhaufen, Küne mit Freientrop, Blintrop mit Käsberg, Beckum, 
Garbeck, 

it die Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 31. Oktober 1841 vollendet 
und die neue Öemeinde-Berfaflung fonadı bier in Wirkſamkeit getreten. 

Der feitherige Bürgermeifter Brauns ift mit der Verwaltung der Amts 

mannöjtelle commifjarifd beauftragt worden. \ 
Urnsberg, den 24. December 1843. 





Bekanutmachung des Könial. Drovinzia-Steuer-Direetors. 
Auf der Kunftfiraße von Iſerlohn nach Langſchede wird zufolge höherer 


Beitimmung vom 1. Februar f. %. ab an der Barriere zu Kalthof das tarifr 


mäßige Chauſſeegeld für zwei Meilen erhoben werden. 
Münfter, den 26. December 1843, 





Bekanntmachung der Königlichen General-Eommiffon. 
Perfonal»Ghronik, 

An die Stelle des verftorbenen DomainensRentmeifters Diez zu Netphen 
(Belanntmadhung vom 6. Juli 1841), ift der Gerichtsſchoͤffe Siebel zu Freur 
denberg zum Mitgliede der Kreisvermittelungds Behörde des Kreiſes Siegen ans 
derweit gewählt und beflätigt worden. 

Münfter, den 22. December 1843. 


Derfonal-Ehromik der Königlichen Regierung. 
Dem biöherigen Lehrer zu Oberlirchen, Heinrich Dide, it die Lehren, 
Küfters und Drganiften-Stelle zu Hüften, Kreiſes Arnöberg, definitiv verliehen 
worden, 








Deftentliber Anzeiger, 


ad Beilage zum 1. Stücke ded Amtsblatts. 





Arnöberg, den 6. Januar 1844, 





Nothwenbiger Berfauf. — Lands und Gtabtgeriht Dortmund. 


Das, den Eheleuten Zürgen Beder zu Marten sub Ro, 36 cat. ( Sect. I. Re. 
276 der Flur) gelegene Wohnhaus nebſt Hofraum, tarirt zu 593 Thir. 10 Sgr., ferner 
‚ der dazu gehörige Barten (Sect. II No. 279 der Flur), gewürbigt zu 50 Thlr. 5 Ser, 
zufolge der nebſt Borwarden und Hppothefenfchen im Büreau III. einzufchenden Tare, 
follen in Termino den 31. Januar 1844, Morgens 10 Uhr, an ordentlicher Berichtes 
flelle nothwendig fubhaflirt werben. 





Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Hattingen. 

Der Kotten des Heinrih Kaifer genamt KRappfiel zu Dumberg, einge 
tragen in der Grundſteuer⸗Mutterolle Artikel 76, Flur I. Mr. 42,,, und nad der im 
Büreau IIb. einzufehenden Taxe zu 510 Thaler Courant gerichtlich abgefchägt, ſoll im 
Zermino den 16. Februar 1844, an Gerichtöftelle nothwendig fubbhaftirt werden. Um 
befaunte Realprätendenten haben ihre Anfprüche in birfem Termine, bei Bermeibung ber 
Präckuflon, anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Nachbezeichnete, der Witwe Wilms geb. Pier zu Berdien und ihren Kindern 
gemeinſchaftlich gehörige Immobilien: 1) das zu Hamm auf ber Wiedumſtraße, Nr.363, 
befegene Wohnhaus mit Haus» und Hofraum und Carter, Flur V, Nr. 564 des Ra 
taſters, abgefchägt zu 680 Thlr.; 2) der in der Sübdenfelbmarf der Stadt Hamm bele⸗ 
gene Garten, Flur VII Rr. 395, von 80 Rathen 80 Fuß, grengend an FZubrmanns, 
Baatz und Wolfshold Gärten, abgefchäst zu 185 Thlr.; 3) der in der Südenfeld⸗ 
marf der Stadt belegene Garten, Flur VII. Nr. 391 des Katafler, von 50 Ruthen 
30 Fuß, grenzend an Borbergs, Geffelmanus und Wiemanns Bärten, tarirı 
zu 100 Thlr., follen an hiefiger Gerichtsſtelle, den 19 Februar 1844, Vormittags 11 
Uhr, fubhaftirt werben. Die Tare, Hppothefenfceine und Verkaufsbedingungen find im 
der Gerichts· Regiſtratur einzufehen. 

Damm, ben 20. Dcsober 1843. Atvigl. kaud⸗ und Stadigericht. 
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Nothwendiger Verkauf — Land» und Stabtgeriht Soeft. 

Das von Dolffs’fdhe Wohnhaus, in der Jacoby Hofe hierſelbſt, am ber Reffels 
firaße sub Nr. 1002, nebft Scheune und 2 Morgen 16 Nutten 9) Fuß an Hausplatz, 
Hoframm und Garten, fol am 22. Februar 1844, Morgens ı0 Ubr, öffentlich 
verfauft werden. Das Wohnhaus nebft Zubehör ift nad, Abzug einiger Grumdrenten 
zu 1928 Thaler 10 Sgr. abgefhäßt worden. Der neueite Hypothekenſchein, die Zare 
und die Berfaufsbeoingungen liegen in der Regiftratur zur Einficht offen. 


Rothwendiger Berfauf — Berggeriht Bodum. 

Nachdem über das Bergmwerks-Bermögen des Kaufmanns und Zabadhändlers 
Theodor Wilhelm Root zu Emmerich der Special» Konfurs eröffner worden, foll der 
demfelben zugehörige 29,5. Kur der Steinfohlenzeche „Bereinigte Engelsburg”, einger 
tragen im Berggegenbuch Band XXXI. Eeite 21. Nro. 114 dee Intabulations⸗Rlatts, 
in Termino den 16. Februar 1844, Morgens 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle zum 
Berkaufe ausgefegt werden; wozu gleichzeitig die unbefannten Berggläubiger unter der 
Warnung vorgeladen werden, daß fle im Nichterſcheinungsfall mit ihren Anfprücen 
praͤcludirt und an den Richter des Haupt-Konfurfes verwiefen werten. Die Beichreis 
bung ber Zeche nedſt den Vorwarden find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Füdenfcheid, 

Der, dem Johannes Nebel zu Eggelcheid gehörige Kotten, abgeihägt zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in der Negıftratur einzufehenden Taxe zu 654 Thir. 22 Bar. 
6 Pf, foll auf Antrag eines Gläubigerd, in Termine den 9 Februar 1844, Bormit 
tags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle zu Lüdenfcheid fubhafirt werben. 


Rochwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Fädenfcheid. 

Die, dem Wilhelm Sohn und feinen Kindern, Liſette, Guſtav und Anguft zuges 
hörige Befigung in den Beifen bei Halver, abgefhägt zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiſtratur einzuſchenden Taxe zu 1004 Thlr. 18 Sgr. 8 Pf., ſoll in 
Zermino den 14. Febrmar 1844, Morgens 11 Ubr, in dem Wirthshauſe der Demoifelle 
Everöberg zu Halver nothwendig fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Etadtgericht kLüdenſcheid. 

Das, den Geſchwiſtern Peter Wilhelm Schroeder gehörige balde Gut zu 
DbernStuberg, Gemeinde Herfcheid, abgefhäßt zufolge der in der Regiftratur nebſt 
Hypothefenfchein einzufehenden Taxe zu 1669 Thlr. 19 Ggr., fol theilungshalber in 
Termine den 4. Maͤrz 1844, Vorwittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werben, 
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Nothwendiger Berfauf. — Gerichtd-Eommilfioen Meinerzhagen. 

Die, im Hypothekenbuche des Kirchſpiels Valbert, Band IV. fol. 165 bis 168, 
vermerken, aus einem Wohnhaufe, Gärten, Wiefen, Ländereien und Holzungen beite 
benden, zufolge der nebft Hypotbekenſchein im unſerer Regiſtratur einzufehenden Taxe 
auf 657 Thir 27 Sar. 3 Pf. gewürbiaten Immobilien der Eheleute Peter Kaspar 
Sönneden zu Bernek follen am 27. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, an hiefiger 
Gerichtäftelle nothwendig ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Fand» und Stadtaericht Rüthen. 

Die Grundflüde ded Anton Beckmann ıu Sennhöfen, Flur I. Ar. 690, 691, 
692, U. 136 der Steuergemeinde Belede, Hofraum mit Haus, Garten, Wiele und 
Ader, nach Abzug ber Laſten geihäst auf 944 Thlr. 11 Bar. 3 Pf., zufolge der im der 
Regiftratur einzufebenden Taxe nebft Hypothekenſchein, follen am 16. April 1844, 
Morgens 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle werfauft werben. 

Nothwendiger Berfauf. — GBerichtd.Gommifflen Schwerte. 

Folgende, in der Gemeinde Weſthoſen gelegene immobilien der Erben ber Eher 
leute Bürgermeifter Färber bafelbft, follen theilunashälber in dem auf den 2. März 
1844, Vormittaas 10 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelle beſtimmten Termige zum ‚notbs 
wendigen Berfauf an ben Meiftbietenden audgelett werben: a. dad Miohnhaus in 
MWelthofen an der Hauptſtraße gelegen, sub Nr. 59, mit Nebengebäude und Hofraum, 
Flur V. Nr. 240, von A Ruthen nebſt Zubehör, tarirt zu 682 Thlr. 4 ar. 4 pf.; 
b. das Aderland auf der Wanne, Flur IV. Mr. 366, von 1 Moraen 118 Ruthen, 
tarirt zu 148 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf.: ce. der Garten auf dem Hundeiken, Flur V. Nr. 
69, von 1 Morgen 45 Ruthen 25 Fuß, tarirt zu 143 Telr. 2? Sar. Die Zare if 
in der Regiftratur einzufehen unb werben unbefannte Nealprötendenten aufgefordert, 
ihre Anfprüche bis fpäteflend im biefem Xermine, bei Vermeidung ber Präcluſton, 
anzumelden, 








Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stabtgericht Brilon 
Klur 22. Nr. 222. nebft Wohnhaus in Brilon, dem Rendant Hermeling und 


Schneider Wilhelm Krüper gehörig, tarirt zu 2550 Thlr., find theilungshalber zur denk Batınn 


norhmendigen Subhaftation aegonen. Bietungstermin ſteht auf ben 4 März 1844, 


Morgens 11 Uhr, am GerichtsSige an, Taxe unb Sypothelenfchein Hegen zur 


Einfiht offen. 





Nothmenbiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. 


tonb-Yatentt 
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N. 10. 
Bubbafte- 
tiond-Batene, 


B. il. 2 

NR. 11 
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B III. 2 


B, VL 


Das, zu Mlbringhaufen belegene, den Eheleuten Heinrich Peter Schmalenbeck _R. 18. 


gut. Shürmann gehörige, fol. 58 des Hypothekenbuchs der Bauerfchaft Esborn eins 
getragene Adergut, abgeihägt, mit @inrechnung der von dem Altenheinfchen, Bess 
perfchen und Bedmannfden Kotten an die Befiger zu zahlenden Erbpachtgefälle, zu 


1° 


ubdartas 
Hemd Vaten 


B. u 1. 

NR. 14. 
Bubdafts- 
rtonk- Pot · ac. 
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7231 Thir. 22 Ser. 1 Pf., worüber Taxe und Hypothekeuſchein im J. Buͤreau bed Ge⸗ 
richts eingeſehen werden koͤnnen, fol in Termino dem 12. Juli 1844, Morgens 14 Uhr, 
an ber Berichtöftelle fubhaflirt werden, 


— 
— 





Nothwendiger Berfauf. — Laub» und Stabtgeriht Schwelm. 

Die, aus Wohnbaus, Hausplad, Hofraum und Holzung befichende Beflgung bes 
Maurerd Heinrich Peter Stod im Kattenbräuden belegen, Blatt 117 des Hypothe⸗ 
keubuchs von Nächflebred, und abgeihäst zufolge der nebſt Hypothekenſd ein im Bureau 
L einzufehenden Tare zu 917 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf., fol am 12. April 1844, Bormit 
tags 11 Uhr, an der hiefigen Gerichtöflele öffentlich verkauft werben; 


Nothwendiger Verkauf, — Land» und Stabtgericht Berleburg. 

Die dem Georg Saßmannshaufen genannt Schafers in Bergkaufen und 
beffen Kindern zugehörigen in ber Kataftralgemeinde Berghaufen gelegenen Grundfläde: 
5. 1. Mr. 88 Wohnhaus, Haus und Hofraum nebſt Abtritt, F1.1. Nr. 86,8”,251.230, 
Flur IL, Nr. 220, 224, abgefhägt auf 985 Thlr. 1 Sgr., zufolge ber im unferer Ro 
gikratur einzufehenden Zare, folen am 30: Wär; 1844, Vormittags 11 Uhr, an orderts 
fiker @erichtöftelle fubhaflirt wenden, 


Nothwendiger Berkauf. — Gerichts⸗Commiſſion Schwerte, - 
Der Garten Flur III. Mr. 166. ber Gemeinde Bahrenfeld, am Stroͤlken genanrt, 
39 Ruthen 17 Fuß groß, tarirt zu 56 Thlr. 28 Egr. 6 Pf., fol in dem am 3. Yoril 
1844, Bormittagd 10 Uhr, an hieſlger Gerichtsſtelle angefegten Termine zum nothwens 
digen Verkauf an ben Meißbietenden ausgejegt werben und find Hypothekenſchein nebit 
Taxe vorher in der Regiflratur einzufehen. 





Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Hilchenbach. 

Folgende, in der Kataftralgemeinde Bufchhütten gelegene, früher dem Friedrich 
Kurth zw Bortenbach zugehörige Parzellen: Flur II. No. 280 nebR auffichendem 
Mohnhaufe, Fl. IE. Ro. 130, 147, 148, il. II. Ne. 191, 209, 281, 282, 334, 343, 
414, 417, 309, 445, 478, 530, 538, 554a, 554 b, 568, Fl. V. No. 42, 78, 82, 88, 
103, 193, 115, Fl. IL Ro. 153, Fl. III. Ro. 20%,,, 222/,, 3404, zufammen tarirt zu 
4071 Thlr. 10 Ger 6 Pf., folen auf den Antrag der Hppothefar;länbiger in Termino 
den 15. April 1044, Morgens 10 Uhr, vor dem Dber»Landeögerichis »Affeffor Lenge 
in loco Bottenbach fubbafirt werden. Zare, neuefter Hypothekenſchein und Kaufbe⸗ 
kingungen liegen in biefiger Regifrarur zur Einſicht offen. 





— — 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hagen. s 
Die, dem Schmied Gerhard Heinrich Dahm gehörigen, in ber Gemeinde Web 
ringhaufen, Bürgermeifterei Hagen belegemen, Band I. pag. 73. bed Hypothekenbuchs 
eingetragenen Immobilien, aus Hans, Nebengebäude und Hofraum, Flur I. Nr. 387. 
beftebend, und zu 757 Thaler abgeihägt, follen im Termin bem 12. April 184% 
Bormittagsd 11'Uhr, fubhafirt werden. Tare und neuefter Hypothekenſchein liegen 
zur Einſicht im Gerichte bereit. 





Norhwendiger Berfauf. — Lands und Gtadtgericht Hagen. 
Die, der Wittwe Georg Buddaeus umb ihren Söhnen gehörigen, in ber Ge⸗ 


weinde Wehringhaufen, Bürgermeifterei Hagen belegenen, aus Haus und Nebengebäude, © 


Hofraum, Garten und Aderländereien beRehenden Immobilien: Flur I. No. 49 bis 55 
der Katafterfarıe; Band I. Blatt 272 ded Hynothefenbuchs jener Gemeinde eingetragen, 
und indgefammt zu 1375 Thlr. 15 Gar. 9 Pf. tarire, ſollen im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation am 13. April 1844, Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichte ſtelle 
dertauft werben. Zaxe und neueſter Hypothekenſchein liegen bei Gericht zur Einficht 


offen. 


Rorhwendiger Berfauf. — Land» umd Stadtgericht kaasphe. 

Nachſtebend bezeichnete, dem Heinrich Otto, Heimderger zu Fendingen zuge 
Hörige, in der Gemeinde Fendingen belegene, und ‚Vol. IV. Fol. 160 bed Hypothelen⸗ 
buche von Feudingen eingetragene Immobilien: Flur I. Nr. 59 11. 94, 225, I 96, 
144, 186, IN, 236, 243, 288, V. 197, 244, Vl 21, 200, VI 32, 34, VII. 42, 227, 
405, vui 373, 485, 488, XU 23, 72, XHI. 60, XUI. 85, VI 65, XI 87, X’I1.86, 
wit dem darauf ſtehenden Wohnhauſe jufammen abgefhägt zu 598 Thir. 18 Sgr., follen 
am hiefiger Berichtöflele in Termino dem 12. April 1844, Bormittags 10 Uhr, 
{ubhafirt werden. Die Taxe umb nähere Befchreibung der Immobilien find in ber 
Gerichtsſtelle einzwfchen. 


Die, im bieflgen Gerichtsbezirke belegenen, zum Nachlaſſe bed verftorbenen Wirths 
Kaspar Biggeleben in ber alten Heide bei Unna gehörenden Immobilien, beſtehend 


aus Haus: und Hofraum, 148 Ruthen 61 Fuß Gartenland, und 51 R. 5 F. Wieſe Su 


am der Baerſtbruͤcke, ZI 39. No. 225—228 bed neuen Grundſteuer⸗Kataſters, abgeſchaͤtzt 
laut gerichtlicher Zare im Ganjen zu 836 Thlr. 17 Ser. 5 Pf., follen im Wege ber 
norhwendigen Subbafation in dem auf den 26. Aprıl 1844, Morgens 10 Uhr, an ber 
biefigen Gerichiöftele anderaumten Termine fubhafirt werben. Tare und Bormarben 
flad im der Gerichtsregiſtratur einzufehen. Zu dem eicitationstermine werden zugleich 
die ihrem Aufenthalte nach unbefannten Erben des Borbeflgers des Wirths Kaspar 
Biggeleden — Kaspar Mdolph.Biggeleben — zur Geltendmachung ihrer Anfprüche 
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vorgelaben, und außerdem fämmtliche Bekannte und unbefannte Nealprätendenten aufs 
gefordert, im dem Verkaufstermine ihre Anſprüche zw liquidiren, widrigenfalls file mit 
denfelben praͤcludirt werden müffen. 

Unna, ben 16. December 1843. Königl. Laud ⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Fand» und Stadtgericht Siegen. 

Die, zur Konkursmaſſe des Rothgerber Ludwig Baſſe zu Freudenberg gehörigen, 
in der Kataſtral gemeinde Freudenberg gelegenen Immobilien: D. 743, Hofraum, 5 R., 
su 18 Zhlr.; D. 752, Lohbau, 2 R. 84 F., zu 162 Thlr. tarirt, follen zufolge der 
in der Regiftratur einzufebenden Taxe und Berfaufdbedingungen in Termino den 29. 
März 1844, Morgens 11 Uhr, anf dem Gerichtdtage zu Freudenberg nothwendig ſub⸗ 
haflirt werden Unbekannte Realprätendenten baden ıhre Anfprüce, bei Vermeidung 
der Präcluflen, ſpaͤteſtens im Lieitationd.Termine anzumelden. 


Nothwendiger Verlauf. — Land» und Gtabtaeriht Siegen. 

Die, der Wittwe Dhiliop Bruch und beren Kindern zu Renferöporf zugehörigen, 
in der Kataftralaemeinde Nenkersdorf gelegenen Grundftüde: II. 27, Garten, 22 R., 
zu 18 Thlr. 10 Sar.; 230, bite, 5 R. 25 F., gu 2 Thlr. 18 Sr. 9 Pi.; II. 279, 
Wieſe, 43 R. 80 F., zu 43 Thlr. 24 Gge.; 319, dito. 73 R. 20 #., zu6i Thlr; 427, 
Garten, ER. 90 F., zu 5 Thlr. 6 Sge.; 475, Ader, 134 R. 35 $. zu 71 Thlr. 16 
Bor. 7 Df.; 539, Wiefe, 5 R. 26 F., zu 3 Thlr. 16 Sar.; IV. 76, Uder, 138 R., 
zu 18 Thlr. 12 Sor.; 160. Wiefe, 59 R. 5 #., gu 3 Thlr. 14 Sar. 9 Pf; 233, 
Adler, 36 R. 30 F. su 8 Thir. 14 Sgr. 1 Pf.; 278, dito, 119 R. 20 F. zu 89 Thlr. 
22 Sgr.; 336, Wiefe, 6 R. 55 F., zu 3. Thlr. 8 Sar. 3 Pf.; 400, dito. 10 R. 25 
$., su 6 Thlr. 4 Sgr. 6 Df.; vom Kompler A. Idealantheil 4 Albus 25, Pfennige 
SHauberg, zu 430 Zhir,; III. 36%,,, Garten, 60 #., zu 15 Sgr.z 53% -Baumhof, 19 
R 55, au 19 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf; 535, Garten, 5 R. 65 F., zu 5 Thir. 16 Ser. 
6 Df.; 536, Haus, und Hofraum, 21 R. 40 F., und Gemeindegerechtigfeit, zu 500 
Thlr. abaeihägt, ufolge der nebft Bedingungen in unferer Regiftratur einzuiehenden 
Zare, ſollen am 30. März 1844, Vormittags 11 Uhr, in der Schule zu Nenkersdorf 


ubhaſtirt werben. Alle unbefannte Nealprätendenten werben aufgefordert, ſich, bei, 


BI 

N. 24. 

Subhana⸗ 
tisndı Pateuc. 


Vermeidung der Präcluflon, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu nelden. 





Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Faasphe. 

Daß, dem Sergeweber Heinrih Wunderlich zu Schwarjenau zugehörige 
Grundſtück, Flur II. Ro. 63 der Kataftralgemeinde Schwarjeitau, mit dem * bes 
findfichen Wohnhaufe, eingetragen im Hypothefenbuche von Schwarzenau, Vol. I, fal, 
12, abgefchägt zu 190 Thlr, Eour., fo in Termine den 16. April 1844, — 


ee 


9 Uber, fubhaltirt werben, Taxe und Hypothefenfchein liegen in ber ericherecarat 
zur Einſicht offen: er 





Der Franz Schelle hier, hat ſich laut Bereinigung vom 5. December c. frei Un 2 
willig dis zum 4. Januar 1849 jeder Dispofition über fein Vermögen begeben, ſolche Bi > * 
feinem Bruder, dem Bäder Anton Schelle bier übertragen, und iſt jedes, ohne des geht galitä 
Letztern Zuziehung mit dem Kranz Schelle abgefchloffene Gefhäft und jede von die 
fem ohne des erſtern Genehmigung contrabirte Schuld ungültig. Dem betheiligten 
Publifum wird dies befannt gemacht. 


Arnöberg, ben 14. December 1813. Königl. Lands und ———— 


Der Dienſtmagd des Raufmannd Guſtav Hangohr zu Maͤrkiſch angenberg N. 26 
Namens Wirhelmine Stoltenhoff, find am 7. dieſes, Morgend gegen 9 Uhr, aus Diesftapl zu 
dem Borhaufe der Wohnung ihres Dienfiherrn ein Paar Schuhe geftohlen worden. tangenberg. 

Wir warnen vor dem Anfaufe umd erfuchen Jeden, und ober der nädlten Polis 
jeibehdrde ale zur Wiederherbeifhaffung des Geflohlenen, oder zur Entdeckung bes Thür 
terd führende Thatumflände fofort anzuzeigen. 


Hattingem, dem 23. December 1843, - Kdnigl. Land» und Etedigerich. 


Dem’ Uderömann Langenkam per zu Holzen find am 11. v- Mis. aus einem Mr 2; 
Schranfe Heim, 
pwei Sriebrichöb’or, wei Dufaten und ein Behn-Guloenfüe 
entwendet worben. 
Diejenigen, welche über ben Thater Auskunft geben koͤnnen, werden erſucht, 
und oder der naͤchſten Polizeibehörde davon fofort Anzeige zu machen. 
Schwerte, den 27. December 1848. Königl. Gerichts Commiſſton. 


Dem Kötter Schüttelforb zu Affeln ift am 6. December d. 5. eine an einen B k& 
unbefannten Handelsmann verfaufte Stute von 19 Jahren, ſchwarz, mit einer Bleſſe, W, 28; 
wieder zugelaufen, welche zur Sparung der Koflen verauftionirt iſt. Auffordernng 

Der Gigenthämer wird aufgefordeet, ſich zus Empfangnatime des Kaufpreiſes ae 
binnen 3 Wochen, fpäteftend aber im Termine auf den 31. Januar 1844, Bors genthämer 
mittags #1 Uhr, vor dem Aſſeſſor Bierdemann an hiefiger Gerichtöflelle zu melden, kines Pferdes. 
widrigenfals der Erlös dem Schüttellorb zugefprorhen werben wird. 


Unna, ben 27. Deeember 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. 


N m. In ber Nacht vom 16. anf ben 15. December c. find dem Landwirth Anton 
Die had! zu Benzler zu Binolen mittelſt Einbruchd circa 30 Maaß Butter, zwei Seiten Sped, 
Binolen. wei Schinken, zwei Maaß Honig und ein Milcheimer geſtohlen werben. 
Wir warnen vor dem Ankaufe dieſer Sachen, und erſuchen Jeden, der über den 
Verbleib derfelben ober über den Diebftahl Auskunft geben kann, und oder der mächften 
Polizeibebörbe Nachricht zw geben. 
Balve, dem 29. December 1843. Rönigl. Gerichts⸗Commiſſion. 


eu Der Landwirt Eabeifem gu Hamm beabſichtigt, die ihm eigenthämlich zuge ⸗ 
R. 30 hörige, ummittelbar au feinen Sof grängende Kormmahlmühle um einige Gchritte in 

Umändrung verlegen, biefelbe mit zwei Mahlgängen zu verfehen und bad oberfchlädtige Waſſerrad 

ui in ein mittelfchlächtiges zu verwandeln. 

u Hawm. Diejenigen, welche biefer Anlage glauben widerfpredhen zu fünnen, werben hier⸗ 
durch aufgefordert, binsen einer präcufloifdhen Friſt von 8 Wochen von heute ange 
rechnet, ihre Miderfprüce bei dem Bauherrn und dem Unterzeichneten vorzutragen, 
wibrigenfald im Wege ber Mominiftration feine Rüdfiht darauf genommen werden 
kaum. Der Baw und Gituationdplan fann auf dem hieflgen Kreisbureau eingefehen 
werben. i 

Bochum, ben 22. December 1843. Der Laubrath. 


N. 31. Sanıtag. dem 13. d, Mid, Morgens um 10 Uhr, follen im Forſtſchußbejirte 
ee, Michels, Diftrikt unterfe Herbremen: 
fürderel 26 Gtüd gefäfte, zu Land» und Schiffbauholz brauchbare Eichen, darnuter einige 
Dbrreimer. fehe ſtarke Stämme; fo wie 46',, Mlafter eichen Scheit: und Rnüppel, und an 5 
Alafter vergleichen Reiſerholz, 
nad) dem Meiſtgebote verkauft werben. Die Zuſanmenkunft iſt im Schlage unterſte 
bremen. 





Obereimer, ben 2. Jansar 1864, Der Oberförfter. 
R. 22. Zurüdgenommnener Gtedbrief. 
Burüdgenem- 
aa Moſes Gebhard, Öffentlicher Auzeiger pro 1843, Gtüd 62, No, 8150. 








der Königlichen Segierung zu Arnsberg. 





Süd 2. Arnsberg, der 13. Januar 1844. 
Da 35. Stüd der vorjährigen Gefeg- Sammlung enthält: R. 9, 
Fer, 2401. Patent über die Wiederbelebung der Geſellſchaft ded Schwanen⸗- art ne 
Ordens. Bom 24. December 1843. und %& 


Dos 1. Stüd der diesjährigen Gefey Sammlung enthält: 

Fr. 3402. Minifterial-Erflärung über die zwifchen der Königlich Preußiſchen und 
Fürſtlich Schwarzburg: Sonderdhaufenfchen Regierung getroffene Ueber⸗ 
einfunft wegen der gegenfeitigen Gerichtsbarkeits ⸗Verhaltniſſe. Vom 
18 November 843. N 

5. December 

Nr. 2403. Verordnung wegen Feſtſezung ded Jahres 1797 ala Normaljahr 
zum Schutze gegen frifalifche Anfprühe in den Städten Danzig 
und Thorn und deren beiverfeitigem @ebiet, fo mie im den zur 
Provinz Preußen gebörigen vormald Süd⸗ md Neu⸗Oſtpreußiſchen 
Landestheilen. D. dı ven 24. November 1843. 

Nr. 2404. Allerhöchſte Kabinetöorder vom 25. November 1843, durch melde 
ben Kreis⸗Sekretairen der Dienftrang der Regierungd:Öubalternen 
E Klaſſe beigelegt wird. 

Rr, 2405 Allerhöchſte Kabinetsorver vom 8. December 1843, betreffend den 
Verkehr der, Behufs des Suchens von Waarenbeſtellungen und des 

. Baarenauffaufs umberreifenden Perſonen. 

Mr, 2406, Verordnung, die Beltrafung des Spielend an der Spielbanf zu 

Köthen betreffend, Vom 22, December 1343, 





Belanntmahung des Könial. Drovinzial-Ecdyul- Collegii. 


N. 10 Der Kaufmann Herr 2. Schwarz zu Bochold hat den Betrag einer 
Shentung , Rechnung über 9 Thaler 4 Ear. 6 Pf. dem Taubftummenfonds überwieſen. 
für die Taube Mir erfennen dankend diefen Beweis gemeinnüßiger Geſinnung. 





——— Münfter, deu 27. December 1843. 
Bekannimachungen der Koͤniglichen Regierung 
N. 11 Um den Uebelftänden entgegen zu wirken, welche binfichtlih ded Verkehrs 


Din Berfehr der, Behufs des Suchens von Waarenbeitellungen und des Waarenauffaufs 
en umberreifenden Perfonen wahrgenommen mworden find, beftimme Ich auf den 


von Waarın- Antrag ded Staats-Minſſteriums, was folgt: 
beſte ſungen 


und dı6 1) Waarenbeſtellungen dürfen, auch auf Grund der gegen Steuerentrichtung 
Baarenaul⸗ oder ſteuerfrei dazu ertheilten Gewerbeſcheine fortan nur bei Gewerb— 
| treibenden gefuht werden, und zwar bei Handeltreibenden ohne 
Perfonen. Beſchränkung, bei andern Gemwerbtreibenden, fie mögen egenftände 

lie. 87. ihred Gewerbes vertaufen oder nicht, nur auf ſolche Sachen, weldye zu 


dem von ihnen auszeübten Gewerbe ald Fabrılmaterialien, Werkzeuge, oder 
nach ıhrer fonftigen Befhaffenheit ın Beziehung ſtehen. Beſtellungen auf 
Mein fönnen auch ferner bei anderen Perfonen, ald Gewerbetreibenden 
gefucht werden. ’ 

2) Wer durdı Umberreifen Behufs des Auffaufd von Gegenftänden zum Wie 
derverfauf, oder Behufs des Suchens von Waarenbeftellungen, einen ge 
werbeſcheinpflichtigen Verkehr betreibt, darf, aud) wenn er dazu mit einem 
Gewerbeſchein verfehen ift, nur Proben oder Mufter, nicht aber Waaren 
irgend einer Art mit fi führen. 

3) Wer einer der zu 1. und 2. ertheilten Beſtimmungen jumider bandelt, bat 
eine Geldftrafe von Acht und Vierzig Thalern und die Konfisfation ders 
jenigen Gegenſtände verwirkt, die er ſeines Gewerbes wegen bei ſich führt. 
In Anfebung der nachzuzahlenden Steuer bewendet es bei den beitebenben 
Beltimmungen Auch fommen binjihtlih der Umwandlung der Gelds in 
Gefängnißſteafe, und überhaupt binfichtiidh des Verfahrens wider die Con: 
travenienten die in Betreff der Zuwiderhandlungen gegen das Gewerbefteuer: 


Geſetz vom 30. Mai 1820 und dad Haufirregulativ vom 28. April 1824 
ertheilten Borfhriften zur Unmendung. 


e Der gegenwärtige Etlaß iſt durch die Gefeh + Sammlung befannt zu 
machen. 
Charlottenburg, den 8. December 1843. 


F gez. Friedrich Wilhehm. 
Un dos Staeté⸗Min ſterium. 


11 


Indem wir vorftehende Allerböchfte Kabinetsorder vom 8. vorigen Monats 
zur allgemeinen Senntniß bringen, fordern wir, unter Hinweifung auf die darin 
enthaltenen Strafbeftimmungen alle Inhaber von Gewerbefcheinen zum Suchen 
von Waarenbeftellungen und zum YAuffauf von Grgenftänden zum Wiederverfauf 
zur fofortigen genauen Beadıtung ded Inhalts jener Order auf, und meifen 
fämmtlicye beireffende Behörden an, die Vefolgung der darin enthaltenen Bor: 
fhriften zu überwachen, und etwaige Uebertretungen aebörigen Orts zur Anzeige 
zu bringen, Arnsberg, den 9. Januar 1844. 


Dur die von dem Herrn Bifchofe von Paderborn unterm 19. October 
diefed Jahres vollzogene und böhern Orts unterm 12. December diefed Jahres Reaulirung 
von Ötaatöwegen genehmigte Urkunde find die Fatholifhen Einwohner der ?es farbeli- 
Bauerſchaften ——— 
Ardey, auch Weſtardey genannt, Langſchede, Strickherdicke mit dem dazu denbers. 
gehörigen Theile der ſogenannten Landwehr und des Dorfes Frömmern !4 26608. 
ebenfalld mit dem dazu gehörigen Theile der Landwehr, nach der Fatbolifchen 
Pfarrfirhe ad Beatam Mariam Virginem zu Fröndenberg eingepfarrt worden. 


Arnsberg, den 30. December 1843. 


Dur eine von dem Herrn Bifchofe von Paberborn unterm 23. October N. 12. 
diefed Jahres vollzogene und höheren Orts am 12. December diefed Jahres Resulirung 
von Staatöwegen genehmigte Urkunde find die fatholithen Einwohner der Bauer: —— 
ſchaft Oſtbüren und des Gebiets des ehemaligen Kloſters Scheda zu der katho⸗ hejirte Bau 
liſchen Pfarrfirdie ad Sanctam Agnetem virginem et martyrem zu Baufenhogen 
eingepfarrt worden. i 


Arnöberg, den 30. December 1843. 


Dem Candidaten Theodor Wegmann ift die Eonceffion zur Eröffnung N. 14, 
einer Privatfchule in Wattenfcheid, für Knaben, um fie zu Handeldlehrlingen Soncrffion ur 


und für die birgerliche- Gewerbeſchule vorzubereiten, ertheilt worden. —— 
Arnsberg, den 30 December 1843. Scult in 

Wattenſcheid. 

1d. 25507. 


Im Kreife Arnsberg ift in den Aemtern: N. 15. 
Allendorf, beftebend aus den Gemeinden: Xllendorf, Amecke, N 
tr Zands 


Endorf, Hagen, Stodum, Wildewiefe, Gemeinde 
Barftein, beſtehend aus den Gemeinden: Warftein, Belede, Hirſch⸗ ep 
berg, Allagen, Mülheim, Waldhaufen, Sichtigvor, Sraiberg. 
An 3 


2: 


* 
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Freienobl, beſtehend aus den Gemeinden: Freienohl, Dinſchede, 
Uentrop, Rumbeck und Breitenbruch 
Die Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 31. October 1841 vollendet und 
fonad) die neue Eommunal-Berfaffung hier überell in Wirkfamfeit getreten. 
- Die feitherigen Bürgermeifter: 


Koffler in Allendorf, Outjahr in Warftein und Albertö in 
Freienohl 


find mit der Verwaltung der Amtmanns⸗Stellen commiſſariſch beauftragt 
worden. 


Arnsberg, den 2. Januar 1844. 





N. 16. Sm Amtee Lünen, im Kreiſe Dortmund, beſtehend aus ben 
Einfübrung Gemeinden: 

ande Beh Stadt Lünen, Ultenderng, Oberbecker, Beckinghauſen, Gahmen, Hoftede, 
nung im Kemmingbaufen, Zindenhorft, Lippholthaufen, Brambauerſchaft, Bredhten, 
ae Dbers und Mieder-Ewing, Holtbaufen, Horftmar, Kirchderre, 


iſt die Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 31. October 1841. vollendet, 
und fomit die neue Communal-Berfaffung dort in Kraft getreten. 
» Der feitberige Bürgermeißer von der Rede ift mit der Wahrnehmung 
der Amtmannsſtelle commiſſariſch beauftragt worden. 
Zu deſſen Stellvertreter iſt auf die Dauer des proviſoriſch gebildeten 
Amtes Lünen der Stadtoerordnete Kaufmann Wilhelm Schulz in Lünen er 
nannt worden. 


Urnöberg, den 3. Januar 1844, 


N. 17. Dad Eentral:Blatt für die Enthaltfamfeits: Angelegenheiten im Grofßber; 
—— zogthum Poſen, welches in 35,000 Exemplaren erſcheint und in monatlichen 
Brapstwiin, Rieferungen, zum jahrlichen Abpnnements «Preis von 15 Ggr., durch alle Poſt⸗ 
— N Aemter zu beziehen iſt, wird im Intereſſe der Sache, weicher «6 dient, die 


in unferem Bezirfe pon einem guten Fortgange begleitet ſeyn möge, ber Thei 
nahme des Publikums empfohlen. 


Arnsberg, den 6. Januar 1844. 


R. 18. Bei dem Brande zu Breckerfeld haben ſich die Loͤſchmannſchaften von Eilpe, 
Gelee Dahl und Rade vorm Walde, fo wie namentlich Runnbenne und Milboff 
Bein . von Dahl und der Nachtwächter Schäfer von Rave vorm Walde beſonders 

Berdirfild. ausgezeichnet, welches wir hierdurch anerfennend, und mit Dem Bemerfen zur 


f UK. öffentlichen Kenntniß bringen, Daß dem Ruupenne, welcher vorzugdmeife 
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thãtig een und durch eine einftürgenve Ward einen Beinbruch erlitten Hat, 
mon dem Königlichen Minifterium Des Zunsm eine Prämie von 25 Thalern 
bewilligt wo · den iſt. 


Urnsberg, den 6. Januar 1844. 





Sekauntmachung des König. Ober⸗Landesgerichts zu Aruöberg. 
DerfonalsChronik. 


I, Beim Ober» Landesgericdte. 


2 Sam Ober⸗Landesgerichts⸗Auslultator von Müphler d. ift zum Referendat 
ördert; 
2) ber Ober» Bandesgerichtö-Audfultator Funfe ik vom Kammergericht und 
der Ober:Landesgerichtd-Ausfultator von Heyden 1. ift vom Ober⸗Lan⸗ 
dedgericht zu Münſter an das Collegium werfegs. 


1, Bei den Untergerichten. 
3) Bei dem mit dem 1. Januar 1844 in Wirkſamkeit tretenden Landgerichte 
zu Bilſtein iſt 
ii der Ober⸗Kandesgerichts⸗Aſſeſſor Brandis zum Landrichter, 
b. der biöherige Gupernumerar Elauß zum Depofital: und Salarien⸗Kaſſen⸗ 
Rendanten, Ingroſſator und Exekutions⸗Inſpector, 
c. der biöberige Gerichtsbote Gaftreich in Olpe zum erften Gerichtöboten 
und Erekutor, 
d. der bisherige Hülfähote Bender zu Miltenbadh zum zweiten Gerichts⸗ 
boten und Exekutor 
ernannt; 

4) der Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor und biöherige Hälfdrichter Freusberg 
beim Lands und Gtadigerichte gu Olpe ift vom 1. Januar 1844 ab zum 
etatdömäßigen Affeffor bei demſelben Gerichte ernannt; 

5) der Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Fexie zu Brilon ift an dad Lands und 
Stadtgericht zu Iſerlohn verfeßt; 

6) der bißherige Hülfäbote Kanftein bei dem Lands und Stadtgerichte zu 

Olpe ift zum dritten Gerichtsboten und Erefutor bei demſelben Gerichte 
und 


73 der bisherige Hülfsbote Witte zu Ermitte ift zum vierten Gerichtsbocen 
und Erecutor bei dem Land⸗ und Stadtgerichte daſelbſt ernannt, 


Arnsberg, hen 30, December 1843. 





N. 19. 
er ſo nal · 
bronif., 
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Bekanntmachung des Königl. Brovinzia-Stener-Directors. 


N. 20. Unter Hinmweilung auf die Befanntmahung vom 15. Januar vor. Jahres 
BWirdereine Wird hierdurch zur Kennt aiß ded Publikums gebracht, daß die Mebergangsftelle 
— zu Buttlar, auf der Grenze zwiſchen Thüringen und Kurheſſen, welche aus der 
ftelle au Zahl ver zur Aöfertigung des mit dem Aaſpruche auf SteuersVergütung nad 
Buttlar. andern Vereins-Staaten übergehenden inländiſchen Branntweins befugten Steuer—⸗ 

Stellen ausgeſchieden war, dieſen letzteren vom 1. Januar künftigen Jahres ab 
wieder hinzutreten, mithin vom gedachten Zeitpunkte an, wiederum zu den unter 
Nr. 2. der Bekanntmachung des Königlichen Finanz-Miniſteriums wegen Bes 
willigung einer Steuer⸗Vergütung auf die entrichtete Maiſchſteuer von dem im 
Inlande erzeugten, nach andern Zoll-Vereins-Staaten ausgehenden Branntwein, 
vom 12. December 1841 genannten Steuer-Stellen, gehören wird. 


Münfter, den 28. December 1843. 





Bekanntmachungen des Königl, Ober⸗Bergamts zu Bonn. 


R. 21. Bir bringen die nachſtehende Allerhöhfte Kabinets-Order vom 16. dieſes 
ns Monats, wonach die Erhebung der Wocheneifen-Abgabe bei den Hütten im Her: 
ee zogthum Weftphalen mit dem 1. Januar fünftigen Jahres vorläufig und bis 
—— auf weitern Allerhöchſten Befehl eingeſtellt werden ſoll, höherem Auftrage gemäß, 
328 hierdurch zur. allgemeinen Kenntniß. 


vdalen. Bonn, den 31. December 1843. 
Auf Ihren Bericht vom 2. dieſes Monats ermächtige Ich Sie, die 
Erhebung der Wochen⸗Eiſen-⸗Abgabo in dem Herzogthum Weſtphalen mit 


dem 1. Januar fünftigen Jahres vorläufig und bid auf Meine weitere 
Order einftellen zu lafjen. 


Charlottenburg, den 16. December 1843. 


j Br (gez.) Friedrich Wilhelm. 
Un den Statt: und BinanzMinifter von Bodelſchwingh. 





- MPMerfonalsChronill 
Bei dem Königlihen Bergamte zu Siegen if: 
—— der Berggeſchworne Behner zum Ober-⸗Berggeſchwornen; 
—8 die Vice⸗Geſchwornen Olligſchlager, Schmidt, Jung und Keſtermann 
zu Berggeſchwornen; 
ber Revier⸗Oberſteiger Gerlach zum Vice⸗Berggeſchwornen befördert, ſowie 


der Berg-Eleve Wagner zum Vice⸗Berggeſchwornen für das Revier Arnsberg 
ernannt, 
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Bei dem Königlihen Bergamte zu Saarbrüden ift: 
der Berggefhmorne Heinz zum ObersBeragefchwornen; 
die Vice⸗Geſchwornen Müller und Bauer zu Bergaefhmwornen Sfördet, 
fodann 
ber bißherige Fahrſteiger Kirchberg zum Revier-Oberiteiger ernannt, 
Bei dem Königliben Hüttenamte zu Löhe if: 
der HüttensInfpector Stengel zum Ober-Hütten-Ynfpector befördert. 
Bei der Königlichen Salinen:Berwaltung zu Münfter am 
Stein, bei Kreuznach, if: } 
der biäberige gewerfjchaftlibe Salinen⸗Inſpector Shnödt zum Königlichen 
Salinen⸗Inſpector, umd 


ber bis herige gewerkſchaftliche Salinen-Controleur .Shmud * Eoniglien 


Salinen⸗Kaſſen-Rendanten ernannt. 
Bonn, den 18. December 1843. 





Dem Müblen— Baumeiſter Julius Adolph Edelmann zu Berlin iſt unter 
dem 29. December 1843 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erachtete mechaniſche Vorrichtung zum 
Heben und Senken der Platte für Holländerzeuge in der durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenjeßung 
auf adır Yahre, von jenem Tage an geredhnet und für ben Umfang der Mo; 
nardhie, ertheilt worden, 


Den Fabrifanten Paumels und Talbot zu Aachen ift unter dem 29, 
December 1843 ein Patent 
auf zwei felbitftändige Vorrichtungen für die felbfttbätige Ausweichung auf 
Eıifenbabnen, in der durd Zeichnung, Modell und Befchreibung nachgewie⸗ 
fenen Zufammenfeßung, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Mo; 
narchie, ertheilt worden. 





Dem Uhrmacher Nifolaud Schloeder zu Twer ift unter dem 29. Des 
cember 1843 ein Patent 

auf eine nach der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für neu und 

eigentbümlicy erachtete Hemmung in Zafchenubren, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Mor 
narcie, ertheilt worden, 





N, 23, 
Patent’ 
Berliibung. 


N. 24. 


Yatent- 
Berleibung: 


N. 25. 
Patent 
Bırläbung 


N. 26. Den Dr, Alexander vom Hoffmann zw Herrnſtabt iſt unter dem 13. 
ern, December 1843 ein Patent 


auf eine verbefferte Flachsſchwinge⸗Maſchine im der durch Zeichnung und 
Beſchreibung erläuterten Zufammenfeßung, 


für den Zeitraum von jenem Tage ab: his zum 2, Juli 1853 und für dew 
Umfang der Monarchie, ertheilt worden. 





R. 277. Dem Medicinal:Affeffor und Apotheker Dr, Mohr zw Koblenz iſt unter 
Garne denm 4. Januar 1844 eim Patent 
Verleihuns · auf eine durch Modell, Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, für neu 
und eigenthümlich erachtete Hemmung in Pendeluhren, 


auf ſechs Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für der Umfang der Mor 
warchie ertheilt worden, 





Yerfoual-Ehronif der Königlichen Regierung. 


Die Verwalterim der Madchenſchule zu Freimohl, Immbräthlichen SKreifed 
Yes — Antonette Bauſe, iſt zur Lehrrrin daſelbſt proviforiſch ernannt 
ld. 26836. 





Deftentlicher Anzeiger, 


ald Beilage zum 2. Stücke des Amtsblatts. 


— — — — — nn 





Mi Bezug anf unfere Belanntmachung vom 21. ver. Mid. bemerfen wir, daß ein» 
getretemer Hinderniffe wegen bie Haus⸗Collecte für die Abgebrannten in Niederalme 
nicht durch einige Bewohner dieſes Ortes abgehalten werben fann. Die Behörden 
werben baber hierdurch augewieſen, tiefe Gollecte in gewöhnlicher Form ſchleunigſt vors 
zunehmen, und die gefammelten Beträge vorfhriftsmäßig ein;ufenden. 
Arudberg, dem 2. Jannar 1844. 
Königliche Regierung, abtheilung ded Imnern. 


In der UrtrasPeilage zu Nr. 46, red dier jährigen Amtsblatt ik bei Ar. 1 flatt 
Käsberg als Wohnort Küsbderg, und bei Nr. 6. flatt Berichtd-Commilfion Balve: 
Land» und Stadtgericht Brilon, angegeben. Arnsberg, den 30. December 1843 

Königlich Preuß. Ober⸗Landesgerichts. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stadigericht Boch um. 

Der, in der Gommüne Mitten belegene Spennemann gut. Schulten-Hof 
unebſt Pertinenzien, abgefhägt auf 12699 Thlr. 10 Sgr. 8 Df., zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothelenfchein und Bedingungen ım ber Regiſtratur eimzufehenden Tare, fol am 11. 
Zuni 1814, Bormittags 11 Uhr, am erbentlicher Serichtsſtelle sheilungshalber fubhaflirt 
werden. 








Rothwenbiger Berfauf. — Land⸗ und Stabtgeriht Dortmund. 

Die Beflgungen ded Johann Heinrich Plaßmann genannt Watermann zu 
Dorſtfeld, in und bei Doritfelo belegen, beftehend aus: 1) Wiefe in der Maft, Flur I. 
Re. 23. der BcundflenersMutterrolle der Gemeinde Dorftfeld, groß 2 Morgen i Rutre; 
2) am Hofe, Ooſthof, Flur I, Rr. 146, groß 140 Nuthen 75 Fuß; 3) am Leberfee, 
Hofraum, Flur I Rr. 198, groß 31 Ruthen 25 Fuß, mebft Wohnhaus, Rr.20; 4) im 
Hofe, Flur I Nr. 199, groß 6 Ruthen 16 Fuß; 5) im Hofe, Flur I, Ar. 200, groß 
2 Ruthen 70 Fuß, nebſt Gebänlichleiten, Ar. 20. A; 6) im Hallerez, Weide, Flur 
U. Rr. 47, groß 2 Morgen 65 Zuß, zufammen abgefhägt gu 1252 Thlr. 11 Bar, 
6 Pf, ſolen in Termine den  Bebrnar 1844, Morgens 14 Uhr, an der Gerichtsſtelle 
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N. 33. 
Eollecte für 
Niederalme, 

la, 26807. 


B 1 
N 34. 
Berichtigung: 


svL.3 

N. 36. - 
Subd ha ſta⸗ 
tiond- Patent, 


Bm 

R. 36. 
Bubyafta- 
tiond-Yatınk. 


B. Bl. 8. 
R 31. 
Subbafa- 


rions· Patent. 


Bw38% 
N. 38 


Bubdhaßa- 
tiond de cea· 


B u 3 
R. 30. 


Subpafta- 
Siond-Patemci 


B IL 2. 

NR 40. 
Sabddaſta 

tient · Yareını 


a —— 


zu Dortmund meiſtbletend verkauft werden. Taxe, Verkaufsbedingungen und Hppothe⸗ 
keuſchein find in der Regiſttatur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — rand⸗ und Stadtgericht Dortmund. 

Das, zwiſchen dem Gewerken Johann Heincich Horſtmann, ver Wittwe Ger 
werfen Kaspar von Hövel und dem Kaufcnaun Arnold Fiſcher gemeinſchaftliche 
Grundſtück am Ztegelofen vor dem Mitftraßenthore, zwiſchen der Brünningdauier 
Ehauffee und dem Wege wach der Hoppmanns Mune, aufgeführt Flur XXI Ro. 
66. der Grundſteuer⸗Mutterrolle der Gemeinde Dortmund, nebſt der Gerechtigkeit von 
dem Grundflüde Fl. XXI sub No. 67. daſelbſt, eınen jährlihen Erdpachtscanon ven 
10 Tolr. zu erheben, gerichtlich abgeihägt zu 1050 Thlr., ift theilungshalber zur norh⸗ 
wenbigen Subhaftatıon grjegen und ſoll ın Termino dem 15. Februar 844, Worgens 
11 Unr, an der Gerichtsſtelle hierfelbt zum Berfaufe ausgeboten werden. Die Zare 
und Berfaufsbebingungen können in der Regiftratur eingefehen werden und werden 
zugleich die wndefannten Nealprätenventen aufgefordert, ihre Unſprüche in dem vorams 
gefeßten Termine, unter der Warnung anzumelden, daß fie dei ihrem Ausbleiben mit 
ihren Anfprächen an dem fraglidyen Grundſtücke präckwdirt mad ihnen mit Donieiden 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol. 


Rorhmwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Lüdenſcheid. 

Auf Antrag eines Mitbeſitzers fol das den Geichwillern Peter Kaspar, Maria 
Katharina, Wilbeim und Karolina Hues zugehörige Gut zum Felde, Gemeinde Lüdens 
ſcheid, abgeihhägt zufolge der Nebit Hppothetenſchein in ber Regißratur einzuſehenden 
Tare zu 1506 Thir. 10 Ser. 5 Pf., in Termino den 2. März 1044, Vormittags dt 
Uhr, an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Berleburg. 
Die, dem Johann Georg Brebe gut. Hoppert zu Birtenfehl zugehörigen, im 
der Kataſtralgemeinde Birtenfehl gelegenen GOrundſtücke: Flur IV. No. 118, Wohnhaus 





‚ nebft Haus⸗, Hof und Schennenraum, Badhaus mit Badoten, Fl. IV. No. 85, 87, 


117, 148, 84, 64, 56, 65, I. 35, 45, #9, 54, 56, Il. 21, 25, 34, 39, 41, 50, 61, 68, 
1. 38,,, 39, 4%; 66, 70, 92, 116, obgrfchägt auf 1225 Thlr. 10 Sgr., zufolge der 
nebſt Bedingung in unferer Regiflratur einzufehenden Zare, follen am 22. Fetruar 
1844, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichteſtelle ſubhaſtirt werten. Alle ums 
befannte Realprätendenten werden aufgefordert, ih, bri Bermeitang der Präcuflon, 
ſpaͤteſtens in Diejem Termine zu melden, 





Nothmwendiger Verkauf. — Land und Stadtgericht Berleburg. 

Die, dem Heinrich Böhl, Dilmes, in Hemſchlar zmgebörigen, in der Kataflrals 
gemeinde Hemſchlar gelegen Grunbküde: Flurll. Nr. 196, Wohnhaus nedft Scheune, 
nebſt Haus⸗Scheunen und Hofraum, Flur U. Mr, 197, Flur 1. Nr. 37, 45, 76,70, 
121, 127, 152, Flur Tl. Mr. 95, 101, 118, 117, 126, 136, 171, I. 42, 13, 14. 15, 
237, 47,53, 73, #5, H. 451, 44, 43, 45, 89, abgeſchaͤtzt ouf 1308 Thlr. v Sgr., zus 
folge der nebſt Beringumgen in unfeıer Regifratus einzufchenten Taxe, ſollin am 


in — 


2. Mär; 1044, Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtäßelle fubbaftirt werden. 
Alle unbekannte Reaiprätendenten werben aufgefordert, fich, bei Vermeidung der Prär 
elufion, fpäteitend in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Berfauf. — Fand» und Stadtgericht Lüdenſcheid. 

Dat, dem Johannes Buſchhaus gehörine Grt ju Niedern Bufchhaufen, einge, 
tragen im Hynerhefenbuche der Kampfcheider Bauerfchaft Vol. 1. Fol. 209, abgeihäßt 
au 2606 Thir., zufolae der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, 
fol am 11. März 1844, Morgens 11 Uhr, an der Behaufung des Batrier, Empfängers 
Eversberg an der Ennepe fubhaflirt werben. 


Rothwenbiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. 

Die, dem Winkelier Friedrich Niedel zu Barmen gehörige, am Löhlen belegene 
mb fol, 134 des Hypothekenbuchs der Bauerſchaft Schwelm eingetragene Befigung, ab» 
gefchägt zu 4002 Zhir. 25 Sgr., fell am 9. März 1844, Morgens 11 Uhr, an ber 
Gerichtöftele verkauft werben. Zare und Hppothefenfchein können im Büreau I einges 


fehen werben. ie nu 
Nothwendiger Verfauf. — Fand» und Stadtgericht Schwelm. 

. Der, dem Johann Peter Sirrenberg aehdriae, im Dberften Sondern gelegene 
und fol. 68 bed Hvpothekenbuchs von Haßlinghaufen eingetraaene Kotten, beſtehend 
aus Wohndaus, Wieſe, Acker, Garten, Hofraum, Hütung und Holzung, obgeſchaͤtzt zu 
1342 Thir. 15 Sar. fol am 11 März 1844, Morgens 11 Uhr, am der Gerichtsſtelle 
verkauft werden. Zare und Hypothefenichein find im Bürcau I einzufehen. 


Nothwendiger Verlauf. — Land» und Stabtaeriht Schwelm. 

Die beiden, der Wittwe und den Erben Peter David Lockebuſch gehörigen, 
in der Bauerfchaft Nächitebre belenenen Grunbbeflgungen, nämlich: 1) ber Kottem 
im Nepfotten bei dem Mählers becke, eingetragen Blatt 24. bed Hypothekenbuchs 
von Raͤchſtebreck, beſtehend aus einem Wohnhaufe und ben Grundſtücken Flur I Nr. 
498, 199, 200, 235, 238, 243, Flur IT Nr. 212, abgeſchoͤtzt, umabzüglich der Laſten, 
su 3085 Thlr.; 2) der Kotten auf der Horſt oder an der Edhorſt, eingetragen 
folio 62. deffelben Hypothekenbuchs, beftehend ouß einem Wohnhaufe unb Streuſchoppen, 
fowie den Parzellen Flur 11. Nr. 64, 65,66, 94 und 199, abgeihäßt zu 1074 Thlr., 
worüber die Siopothefenfcheine, Tare und Kaufbebingungen im Büreau I. einzufehen 
find, ſollen im Xermine den 15. März 1844, Morgens 11 Uhr, an hieſiger Berichte, 
ſtelle ſubhaſtirt werben. ——— 

Vothwendiger Verkauſ. — Band» und Stadtgericht Siegen 

Die, der Marie Katharine Achenbach zu Sieghütte in ber Pbilivo Breiten⸗ 
baſch ſchen Subhaftation adjudicirten Immobilien, Kataflralgemeinde Eiegen, Haus⸗ 
wid Hofraum nebft Wohnhaus, B. 271, 5 R. 85 F. und Garten, B. 272, ER. 12%., 
zu 1850 Zhir.; Garten, B. 310, 20% 2%, m 26 Xhir. 20 Sgr. 10 Pf. tarirt, 
follen infolge der im der Regifiratur eingufehenden Taxe, Bedingungen und Hypotheken⸗ 
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ſchein in Termino ben 7. März 1844, Morgens 10 Uhr, am ber Gerichteſtelle ſubhafirt 
werden, 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht zu Arnäberg. 

Rachſtehende, den Erben der Ehefrau Anton Stute zu Gtodum zugehörige, 
in ber Gemeinde Stockum belegene, Immobilien: Flur I, Rr. 8, tarire zu 114 Thlr. 
4 Gar.; Flur Il. Mr. 93, tarirt gu 31 Thlr. 22 Sgr.; Flur III, Rr 124, tarirt zu 
33 Toir. 26 Gar. 3 Pf.; Flur II Rr. 185, tarirt gu 119 Thlr. 9 Sgr. 7 Pi ; Flur 
IM. Nr. 136, tarirt gu 1 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf.; Flur IV. Nr. 4. tarirt zu 66 Thlr. 
10 Sgr.; Flur IV. Rr. 21, tarirt zu 98 Thir. 22 Gar. 6 Pf.; Flur IV. Ar. 37, 
tarirt zu 56 Thlr. 5 Sgr.; Flur IV, Nr. 48, tarirt zu 250 Thir. 29 Bor. 2 Pf; 
Flur IV. Nr. 88, tarirt zu 92 Thlr. 2 Ser. 10 Pf.; Flur VE. Nr. 50, tarirt zu 16 
Ihr. 8 Sar.; Flur VI. Mr. 51, tarirt zu 44 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf; Flur IV. Rr.52, 
tarirt zu 12 Thir. 14 Sgr. 8 Pf; Flur VI. Nr. 105, tarirt gu 178 Thlr. 28 Bor: 
5 Pi; Flur VI Nr 125. tarire zw 18 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf.; Flur VI. Mr. 196, 
taxirt zu 24 Tr 10 Pf; Flur VI. Mr. 128, tarirt zw 38 Thir 13 Bor. 4 Pf.; 
Flur VI Nr. 163, tarire zu 17 Thlr. 14 Sgr. 9 Pi; Flur VII Nr. 56, tarire zu 
si Thir. 18 Sgr. 11 Pf; Flur Vil. Nr. 85, tarirt zu 80 Thlr. 1 Bar. 7 Pf.; Flur 
VII. Ar. 120, tarirt gu 172 Thlr. 8 Ser. 6 Pf.; Flur VII. Nr. 12, tarirt zu 18 
Thlr 2 Bor. 6 Pt.; Flur VII. Mr. 96, tarirı zu 59 Thlr. 18 Sgr.; Flur VII. Mr. 
32, tarirt zu 100 hir. 10 Sgr.; Flur VIII. Rr. 35, tarirt zu 34 Thlr. 13 Ggr- 
41 Pf.; Flur VI Nr. 42, tarirt zu 92 Zbir. 22 Sgr. 6 Pf.; Flur VII Rr. 72, 
tarirt zu 101 Chir. 22 Sgr.; Flur VI. Rr 77, tarirt zu 225 Tbir. 15 Sor; Flur 
VII Rr. 92, tarirt zu 24 Thlr. 26 Sgr.; Flur VIU. Nr. 134, tarirt gu 31 Thlr. 
8 Sgr.; Flur VIE Rr. 367, tarirt zu 117 Thlr. 15 Sor.; Flur VII Rr. 375, tarirt 
zu 46 Thlr. 29 Ser. 7 Pf; Flur VII. ®r. 392, tarirt gu 18 Thlr. 12 Sgr.; Fler 
VII Rr. 411, tarirt gu 38 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf; Flur Vin. Nr. 131, tarirt zu 80 
Thir, 20 Sar.; Flur VHI Nr. 193, mit darauf Rchendem Wohnhauſe umd Nebenges 
bäuden, tarirt zu 1575 Thlr. 24 ©gr., zufolge ber nebſt Bedingungen in der Regiftrater 
einzufehenden Tare, follen am 6. März; 1814, Morgens 10 Uhr, an Ort und Stelle ſub⸗ 
haftirt werden. Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, fich, bei Bew 
wmeidung der Präcluflon, fpäteflend im diefem Termine zu melden, 


— — — — — 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hattingen. 

Dat, in biefiger Stadt belegene, dem Wintelier Kaspar Heinrich Steffen zw 
gehörige Wohnhaus mit Zubehör, eingetragen im Hypothekenbuche Vol. IV. pag. 180, 
und gerichtlich abgeihägt auf 1618 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., infolge der nebft dem neuelten 
HOHypothekenſchein ın der Regiſtratur eimzufehenden Taxe, fol am 26. Mär; 1844, Mor, 
gend 10 Uhr, au der Gerichtöftelle verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf, — Land» und Stadtgericht Hattingen. 
Der, im Nypothefenbuche von Baak Vol. VL pag. 209 eingetragene Grey 
mannsfelds Ratten, gerichtlich abgeihägt auf 1520 Thlr., zufolge der nebſt bem 


ni 


neueften Hypothefenfcheine und Kaufbebingungen, in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
fol am 19. Mär; 1844, Morgens 10 Uhr, an ber Gerichteflelle verfauft werben. 


Nothwendiger Verfauf. — Fand» und Stadtgericht Olpe. B. Hl? 
Das Haus und Gut der Erden Johann Adam Schneider in Halbhuften, im NR. 49 


getragen im Hypothekenbuche der Gteuergemeinde Huſten Vol. I. fol. 21, nämlih: Fl. —— = 


U. Ro. 60, 103, 116, 173, 176, 435, 449, 460, 472, 475. 6503, 525, 553, 554, 597, 
606, 635, 638; Fl. IV. No. 445, 507; Fl V. Ro St, 121, 125, 128, 143,148, 155, 
167 mir Haus 168, 172, 230, 232, 234, 236, 241, 264, 268, 271, 284, 290, 303, 
310. 322, 342, 343, 348, 356, 357, 361, 363, 36%, 342, 398, 412, 414, 428, 429, 
431, 435, 438, 442, 443, 456, 465, 473, 480, 485,487, 497, 510, 513, 519, 53%, 
549, 552; #1. VI. Ro. 230. 520, 666, 832, 909, 920, 1017, 1035, 1059, 1067, 
1092, 1109, 1191, 1233, 1355, 1390, 1402, 1426, 1428 1443, 1486, 1588, 1613, 
und Vol, I. kol. 4, der Gemeinde Brachtpe, Fl. IV. No. 435, 556, nebſt Antheil an 
den Bergflüden der Gemeinde Halbhuften, abgefhägt auf 900 Thir. 19 Sgr, zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in unferm Bureau 1, einzufehenden Zare, follen am 13. 
Bär; 1844, Bormittags 10 Uhr, in Schneiders Haus zu Halbhuſten fushafirt 
werden — a 3 
Rothwendiger Berfauf. — Land⸗ und Stadtgericht Dipe. B, ii. 2. 

Das, den Johann Adım Kraemer zu Duden zugehörige, in der Kataflral- _ R. 50.. 
gemeinye Huſten gelegene, Vol. II. Eol. 9. des Hyoothekenbuchs eingetragene But: Fi. ae 
II. Ro. 14, 37, 83, 517, 645, 648, 652, 655, 658, 663, 657, 671, 678, 678, 604, 
696, 700, 714, 719, 754, 77%, 778, 793, 797, 820, 842, 849, 860 fl. VL No. 18, 
26, 68, 88, 98, 99, 133, ı35, 165, 184, 227, 244, 262, 240, 283. 290, 296, 318, 
328, 361, 365, 372, 462 mit Wohnhaus 463, 468, 471, 548, 560, 562, 566, 569, 
Q5L, 1142, 1183, 125%, 1289, 1395, 1468, 1541, 154%, 1626, 1631, abgeſchaͤtzt auf 
2334 Thlr., zufolge der nebft Bedingungen im unferer Regifratur einzufehenden Taxe, 
follen am 27. Mär; 1844, Vormittags 11 Uhr, in Kraemersd Haufe zu Huſten ſub⸗ 
baftirt werben, 

Nothwendiger Verkauf. — Land» uud Stadtgericht Laasphe. B ım2. 

Die, dem Birth Friedrich Feye gu Schwarzenau zugehörigen Immobilien, ale: 
U. 114 mir Gebäulichfeiten, 1165, 87, 83, 84, II. 164, der Kataſtralgemeinde Schwar⸗ —— 
genau, Vol. IE fol. 78. des Hypothekenbuchs, und Vil. 272, der Kataflraigemeinne "voten. 
Beddelhauſen, abgeihägt zu 1978 hir. 21 Sgr. ti Pf, folen in Termino deu 2. 
Mär; 1844, Bormittage 9 Uhr, an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Hypotheken⸗ 
fhein un» Kaufbedingungen fönnen im der Regiftratur eingefehen werden. Ale unbe 
fannte Realprätendenten werden aufgefordert, ihre Anfprüche fpäteftens im Termine 
anzumelden, widrigenfalls fle damit präckndirt werben ‘ 


Nothmwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Meſche de » 1.2 
Die, den minderjährigen Kindern des Jehaun Sauerwald in Ruttlar zuge R. 52 
börigen, in der Rataftralgemeınde Velmede gelegenen Grunbfüde, befichend in. Hans. des — 
and Dofraum neo Wohnhaus in Ruttlar, Arder, Garten, Wieſe und Holzungen, Fl. » 


* 
— 
» 


= 


2.213, Fl. I 417, Fl. IL 65. 69, 106, 216, Fr. III 85, 00, FI. V 30, im Ganzen 
abgefhigt auf 927 Thlr. 18 Sr, zufolge der nebſt Bedingungen im unferer Regiftras 
tur einzujehenden Zare, folen am 27. Mic; 184+, Bormitrags 10 Uhr, in loco Rutt⸗ 
lar in der Wohnung des Wirths Bernhard Schröder fuhnaltırt werden. Alle unbe 
fanate Nealpräteaventen werden aufgefordert, ſich, bei Vermeidung der Präclufiom, 
fpäteflensd in diefem Termine ju melden, 


B. 1. 2. Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Plettenberg. 
NR 53. . Die, in Eiringhaufen befegene Aderftelle bed Per. Diebr. Siepymann, mit der 
—— auf dem Hofraum erbauten Töpferei und Ziegelbrennerei, eingetragen im Hypotheken⸗ 
buche von @iringhaufen Band IL. fol. 106, nach ber mit dem Hypothekenſcheine im 
merer Regiftratur vorliegenden Taxe gerichtlich gewürdigt zu 1468 Thlr., fol im 
Zermino den 29. Januar 1844, Morgens 9 Uhr, in der Behaufung ded Schenkwirths 
DOftermann in Eiringhaufen nothwendig fubhaflirt werben. 


B. VL1. Nachdem in Betreff bed verfchollenen Friedrich Ler.aud Meſchede, eines Sohnes 
RN 54 bed daſelbſt verKlorbenen Kammerard Fran Ler, das Todes/ Erflärungs + Berfahren 
Edictal- eingeleitet werden, werden nunmehr der Friedrich Lex und defjen etwa zurüdgelaffene 
Ladung. unbefannte Erben umd Erbnehmer aufgefordert, bei dem unterzeichneten Gerichte, fpär 
teftend in dem auf den 30. Dftober 1844, vor dem Dperlandedgerichtd-Affeffor Netrler 
an biefiger Gerichtöftelle anberaumteu Termine perſönlich oder fchriftlich fich zu melden, 
widrigemfalld der Friedrich Ler für todt erklärt, und fein Nachlaß demjenigen Perfonen, 
welde fi ald feine Erben legitimiren werden, ausgeantwortet werben wird. 
Meſchede, dem 19. December 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. 





B. IIL 1. Nothwendiger Verkauf. — Fand» und Stadtgericht Soeſt. 
_R. 56. Die Grundftäde ber Eheleute Zimmermann Georg Teinert zu Enkeſen, nämlidy 
en; 4) 2 Morgen 101 Ruthen 80 Fuß Aderland, zwiſchen Hageborns und Rienhoe 


fers Grunde, Flur V, Nro. 522/,; und 52b/,; 2) 144 Ruthen 82 Fuß Weidegrund 
am Dorfe Enfefen, Flur VI. Nro. 191 B; 3) 100 Ruthen 28 Fuß Gartenland im 
Dorfe Entefen, Flur VI. Nr, 1714, wit dem darauf erbauten Bohnhaufe, Badhaufe 
und Stall, im: Ganzen abgeichägt zu 594 Thlr. 22 Spr., follen am 15. April 1844, 
Bormittage 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle nothwendig fubhafirt ‚werben. Die Tare 
unb der Hypotheleufchein find im unferer Regiftratur einzufehen. 


B. I, 1. Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Iſerlohn. 
R. 56. Rachſtehende, dem Bäder M. D. von der Nahmer jun. bierfelb zugehörige 


—*8* “m Immobilien, als: 1) Wohnhaus in der Querſtraße biefiger Stadt, tarirt zu 1626 Thlr. 
182 Sgr. 6 Pf.; 2) Garten am Karnadsweg, groß 116 IR. 95 Fuß, tarirt zu 409 

Thlr. 9 Sgr.; 3) Wiefe und Ader am Hemberg, groß 4 Morgen 172 Ruthen 55 Zuß,. 

tarirt zu 500. Thle, fol in Termin ven 24. Yoril 1844, Bormittags um 11 Uhr, an 

srbentlicher Gerichtößtelle fubhafirt werden... Tare und Hypothelenſchein - Liegen im 
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Nothwendiger Berfauf. — Land« und Stadtgericht Rochum. B m. i. 
Der, in ber Steuergemeinde Weitmar belegene Schmidtmanns-Kotten, bs 9, 57. 
fehend aus dın FI. V. Nr. 132 bie 135 incl. kataſtrirten Beftandtheilen, abgeſchätzt auf Buspaks- 
921 Thir. 12 Sgr. 6 Pf, fol am 28. März 1844, Morgens 11 Uhr, an der Berichtes. ''*"4- Patent 
elle Inbhaftirt werden. Die Taxe liege im unferer Regiftratur und zwar im Bürenu 
U zur Euficht offen. Zugleich werden ale unbefannte Realprätendenten aufgeboten, 
fi, bei Bermeidung der Präcufien, fpätelend in diefem Termine zu melden. 


F —— — Verkauf. — Lands und Stadtgericht Hil chenbach. B uu 










Hofraum, Flur IV. Ar. 223, tarirt zu 540 Thlr. — Acker, Nr. 218 Flur 
IV. und Nr, 580. Flur Ul. tarirt zu 37 Thlr, und bie ideelle Hälfte an ben Wieſen 
Nr. 77, 101 und 252. Klur L, tarirt zu 64 Thir., folen am 13. April 1844, Morgens 
11 Uhr, im Kleinfhen Saſthouſe in Buſchhütten nothwendig verkauft werben und 
fien Tare und Hypothekenſchein im der Gerichtsregiſtratur eingufchen. 
* Naotdwendiger Verkauf. — Sand» und Sradigericht Hagen. Bm 
Eutdaflar 

— Buͤrgermeiſterei Hagen delegenen, Band II. fol. 145 und 166 des Hypo⸗ "ionkBarını 
thefenbuchs eingetragenen Jmmobilieh, Flur I Mr. 294, 294,, und 297, befichend 
aus Daus und Hofraum und Dbfgarten, abgeichägt zu 1663 Zbir., follen im Wege 
der norhwendigen Subhaflation am 11. April 1844, VBormirtage 11 Uhr, am hieflger 
Geritöftele verkauft werben. Taxe und neuefler Eppothefenichein Legen bei Gericht 
zur Eindcr offen. 

Nothwendiger Berfauf. — Gerichts Eommifllon Befede. 8. uin u 
e, der Wutwe Stiſtsamtmonn Beckers, Thereſſa geborne — n, Ri 0. 

u 















364. 465, 602, 621, , ‚ £. 30. , ‚520, 749 
E. 588, L. 4t, 82, 121, 423, M. <0, 86 ‚ 465, 174, 186, 255. 257, 283, 360, 
406, 4:9, 481. 508, N. 68, 143, 2% . 49/1, 182, 278, 
283, 321,: 384, 386, 388. 432, 720, 744, N 56, 75, 594, 538, 229, 776, 795, 
2, die ſüdliche Hälfte von A. 403, Q. 97, 2069 369 S. 121, 189, 197, 302, 
342. 388 ı, 614; 651, 662, U, 13, 368. 480, 350, 562, 599, X, 267, 522, Dı. 
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88, 96, 99, 122. 124, 127, 144. 150, 152, 170, 171, 172, 174, 175 176, 183, 184 
und 187; 2) Gemeinde Freudenberg: Fl. A. No. 164, 171 und 188 fammt dem 
Gebaͤulichkeiten zu 1965 Thlr. 9 Bar. 6 Pf. abgeſchätzt, ſoll in Termino ben 3. April 
1844, Vormittags tt Uhr, an Ort und Gtelle zu Hohenhaim refubhafirt werben. 
Zare, Verkaufebediuguugen und neueſter Hypothekenſchein find im unferer Regiſtratur 
einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Gtabtgeriht Dortmund. 

Das, in Hörde sub Ar. 73 cat, am der von Hörde nach Dortmund führenden 
Landftraße gelegene, zufolge ber nebſt Dypothelenſchein und Borwarden in dem Büreau 
II. einzufehenden Tare zu 521 Thir. 7 Sgr. 6 Pf. gewürbdigte Wohnhaus bed Berge 
manns Fran; Heiling, fol im Zermino den 4. April 1844, Morgens 10 Uhr, zu 
Hörde, an der Behaufung ded Gaſtwirthes Wormftall, fabhaflirt werben. 


Nachbenannte, den Erben der Wittwe Schmits gehörige Grundfläde und 


" Menten, follen in Termino den 15. April 1844, Morgend 11 Uhr, an der @erichtöftelle 


verfauft werden: 1) ber Barten im der Düsmfeldmarf Hamm, Flur X Nr, 251. bed 
Kataflers am Kentroper Wege, von 33 Ruthen, abgeihägt zu 65 Thir.; 2) dad Acker⸗ 
land in der Güpdenfeldmarf Haum, im Lındentelde, Flur IX, Nr. 122 des Kataſters. 
von 2 Morgen 27 Rathen, tarirt zu 133 Talr ; 9 bie auf der Vor wich s⸗Kolonie 
zu Norddinker haftenden gutöherrlichen Rechte und Renten von 24 Gcheffel Roggen, 
18 Sceffel Seiten, 29%, Scheffel Gerfte, 12 Scheffel Hafer, 3 Scheffel Erbfen, 3 
Scheffel Wiebelbohnen, 2 Haufen Salz von 80 Pfund, 4 Gänfe, 12 Hühner, abgeſchaͤtzt 
zu 3405 Ihr. 25 Sgr.; 4) der Erbpachtszins won 3 Thlr., welcher von Lehmen⸗ 


' temper zu Werried, von dem Gemeinheits parzell, das dem Haufe Rr. 345 zuge 


theilt worden; 5) der Erbpachts⸗Kauon von 3 Thlr., ber von Feumann aus bem 
Ditenheideftül, dad dem Haufe Nr. 586%/, zugetbeilt worden; 6) der von Kerrm 
Bundermann jährlich zu zahlende Kanon von 2 Thlr. aus dem Gemeinheitöparzel, 
das deu Haufe Nr. 587 zugetheikt worden, und 7) der von Naarmann zu zahlende 
Kanon von 2 Thlr. aus dem Heideſtück, welches dem Haufe Nr. 343', zugetheilt 
worden. Die Tare mit den Berkanfsbedingungen, gerichtliche Abſchätzuug und Hyper 
thefenfchein find im der Gerichts⸗Regiſtratur einzwfehen. 
Hamm, ben 29. December 1843. Kknigl. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Bertanf. — Land» uub Stadtgeriht Laasphe. 

Nachſtehend bezeichnete, zum Nachlaſſe des verfiorbenen Chriſtiaa Hammer zu 
Laasphe gehörige, in der Kataftralgemeinde Laasphe beiegene Immobilien: Flur XI 
Ro. 641 mit Wohnhaus, Fl. XI Ne. 385 mit Scheune, XI. 352f, 125, 7, X. 9, 
XXI 130. 152, 55, 90, 338, XII. 255, XVII. 24, 65, 78, 86, XVI 48, XIV. 15, 
138, XV. 28, X. 2714, 271/,, X. 109, VII 209, II. 1, X. 107, 25, 4, IX. 498, 
488, X 100,,, eingetragen Vol. I £ol. 1., Vel. I. fol. 30, Vol. IV. fol. 485, Vol. 
IV. fol. 186, Vol. VI. fol. 270 bed Hypothekenbuchs für Laasphe, im Ganzen tarirt 
u 2807 Thlr. 10 Sgr., ſollen am hieſiger Gerichtöflele in Termine den 15. April 
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1844, Vormittags 10 Uhr, fubbaflirt werben. Die Tare und nätere Beſchreibung ber 
Immobilıen find an der Gerichtejtelle einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeribt Arnsberg B. m. 1. 
Folgende, dem Kreis boten Johann Redling bierfelbft zugebörige, im Hypothe⸗ NR. 66. 
fenbuche der Gemeinde Arssberg Vor. IV. fol. 59, eingetragene Sywmobilien, Flur 1. —** ” 
Ro. 269. nebſt dem darauf ſteheuden Wohnhauſe, tarirt zu 403 Thir. 23 Bar. BRITEN: 
und Flur VL No. 183, tarist zu 45 Thlr. 15 Sgr., folen in Termine den 16. April 
1844, Bormittagd 14 Uhr, am biefiger Gerichtefisle fubbofirt werben. Taxe und Hy 
pothefenfchein find in der Regiſtratur einzufchen. 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. B mA 
Die Beflzung des Wirtbs Engelbert Hedtheuer, in ber Etabt belegen, ein 66. 
getragen fol. 99. des Hypothelenbuchs der Stadt Schwelm, und abgeſchätzt zu 1348 Guthafta- 
Thlr. 10 Sgr., foll am 23. Ypril 1844, Morgens 11 Uhr, an der Gerichteflelle ver, Hont-Patent. 
fauft werben. Taxe und Hppothefenfchein find im Bureau 1. einzufehen. 


Der Landwirth Sohann Kaspar Jeſinghaus zu Sefingbanfen it turh Er RIII 
fenetniß des unterzeichneren Königlichen Land» und Stadtgerichus vom heutigen Tage, N 67. 
für einen Verſchwender erflärt, weshalb demfelben fein Kredit mehr ertheilt werben fann. ar | 

Schwelm, ben 19. December 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. —— 


Lands und Stadtgericht Rüthen. B 14 
Die Ehefrau ded Schuhmacherd Frig Pardun, Thereſia geborne Scheideler a J Kt r 
bahier, hat nach erfolgter Großjährigfeit-ErHlärung die algemeıne Cütergemeinfchaft der abeliden 
in ihrer Ehe ausgefchlofjen- — 


Der Privatlehrer Johann Peter Baum, gebürtig aus Mettmann und zuletzt N. 69 
zu Sprodhövel wohnhaft, hat fidy durch feine Entfernung von letztgedachtem Ort, der ————— 
wider ihn wegen Faͤlſchung und Betrugs eingeleiteten Unterſuchung entzogen. werbung: 

Derjelbe wird bierburd; zu feiner Verantwortung zu dem auf ben 11. April 
1844, Morgens 41 Uhr, vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Krafft an der 
biefigen Gerichtsſtelle angefegten Termine unter ber Warnung vorgelaten, daß bei 
feinem Ausbleiben mit der Beweisaufnahme in contumaciem verfohren, und er feiner 
etwaigen Einwendungen gegen die Zeugen und Documente, wie and) aller fich nicht etwa 
von ſelbſt ergebenden Bertheitigungsgründe verluflig werte, und temnädfi rad Ausb, 
mittelung ber angefchuldigten Verbrechen auf die gefeglide Strafe erfannt, und das 
Urtel in fein zurüdgelaffened Vermögen und fonfl, fo viel ed geſchehen fann, fofort an 
feiner Perfon aber, fobald man feiner habhaft wird, vollſtreckt werben fol. | 

Hattingen, bem 15. December 1843. Königl. Land, und Gtabtgericht. 


Die nothwendige Subhaflation der zur Kaufmann Arnold Milhelm Graeve⸗ BI 1 
fchen Konfursmaffe gehörigen Immobilien, nämlich ded Wohnhauſes im Mühlendorf, NR 70 


untes ber Rummer 322, nebft Hofraum und Garten und “ Schauermühle auf dem a 


Bi 
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B l 

N. 73. 

Sub haſta⸗ 
tiond- Patent, 


Nettebach iſt aufgehoben, Der auf den 30. d. Mts. angelegte Ricitationdtermin wird 
demnach nicht abgehalten werben, 


Altena, den 2. Januar 1844. Königl. Land» und Stabtgerict. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Altena. 

Der, dem Peter Kaspar Kohlhage und feinen Kindern gemeinfchaftlic zuge 
hörige Berg in der Nordhele oder im Hüdenftein, tarirt zu 203 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf., 
fol an 25. April 1344, Morgens 10 Uhr, im Haufe bed P. C. Wiefermann za 
LUettec:ingfen verkauft werben. Die Zare und der Hppothefenfchein liegen im unferer 
Regiftratur zur Einfidt. 


Rothwendiger Berfauf. — Lands» und Gtadtgericht Siegen. 

Folgende, den Eheleuten Tılmann Wagener und Anna Ehriftine geb. Frevel 
gehörige, in der Gemeinde Walpersdorf belegene Immobilien: Flur II. No. 386, 
Garten, 1 R. 50 $.; Fl. II. No. 387, Grashof, 8 R. 5 F., und FI. I. No. 388, 
Wohnhaus und Hofraum, 13 R. 5 F., nebſt ®emeindegerechtfame, zu 150 Thir,, und 
einen Zdealantheil Hauberg von 1 Haus vom Kompler A, zu 90 Thir; Fl. 1. Ro. 
60, Ader 33 R. 20 F, zu 2 Thlr. 6 Sr. 5 Pf.; FI. I. No. 188, Ader, 43 R. 30 
5, zu 4 Thlr. 9 Sgr. 11 Pf; FI. II. No. 325, Wieſe, 2 M. 47 R. 70 F- gu 33 
Thir. 29 Sgr. 3 Pf.; Fl. II, No. 67, Wieſe, 4 R. 80 F., zu 14 Sgr. 5 Pf; FL 
II. Ro. 217, Garten, 2 R. 25 F., au 2 Thlr. 7 Ser. 6 Pf.; Fl. II Ro. 238, Gars 
ten, 6 R. 45 $., su 6 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf; FI. II. No. 274, Wieſe, 9 R. 55 F., 
zu 9 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf.; FI. 11. Ro, 278, Wiefe, 6 R. 80 F., zu 6 Thlr. 24 Sgr.; 
Fl. III. Ne. 663, Ader, 20R. 70 F. gu 2 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf; FI. IV. No. 18, 
Ader, 25 R. 90 F., zu 4 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf; FI. IV, No. 274, Ader, 44 R. 90 
5, zu 4 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf.; Fl. V. No. 39, Wiefe, 1:9 R. 30 F, zu 9 Thlr. 28 
Sgr. 3 Pf. abgefchägt, follen in -Termino den 9. April 1844, Vormittags 11 Uhr, an 
der gewöhnlichen Gerichtöftelle zu Siegen verfauft werden. XTare und Berfaufdbedin, 
gungen find in der Reziftratur einzufehen. Unhefannte Realprätendenten werben, bei 
Strafe der Präcluflow, aufgeboten, ihre Anfprüce auf vorbezeichnete Immobilien fp&s 
teftensd im Berfaufstermine anzumelden, 


Rothwendiger Verkauf. — Lands und Gtadtgeriht Berleburg. 

Die, dem Johann Heinrich Scheffel in Berghaufen zugehörige ideelle Hälfte 
an den ia der Kataftralgemeinde Berghaufen belegenen Grunditüden: Flur I. No. 245 
und Flur IM, No. 360, von denen die andere Hälfte fich im Beflge der minderjährigen 
Kinder der verftorbenen Anna Maria Scheffel zu Berghaufen befindet, im Ganzen 
abgefhigt auf 65 Thlr., zufolge der in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
amd. April 1844, Bormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichteſtelle fubhaflirt werben, 
Ale undefannte Realprätendenten werden aufgefordert, fi, bei Vermeidung der Präs 
elufion, fpäteftend in diefem Termine zu melden, 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Rüthen. u 
Die, dem Tagelöhner Friedrich Fable zu Altenrütben zugehörigen, in ver lv M 74 
taftralgemeinde dafelbft belegenen Grundflüde: Flur I. No. 118, 111 279, IV. 115, Subbata- 
183, 190, zufammen abgeihägt auf 133 Thir, zufolge der nebR Bedingurgen in unferer Hord-Patent. 
Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 24. April 1844, Vormittags 10 Uhr, an 
hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Der, wegen Diebſtahls von und zur Unterfuchung gejogerr, and Soeſt gefürtige, _ N 75 
Schloſſergeſelle Wilhelm Röing gnt. Borbeim bat fich entfernt, chne daß fein Auf reed 
enthalt zu ermitteln if, Wir eriuchen deshalb alle Civil» end Milirairbehörden dienfl- Röing ant. 
ergebenft, auf den genannten, nadflebend näder fignalifirten Argefchwidigten zu vigiliren, Borbein. 
denjelben im Betretungsfalle verhaften und und vorführen lafjen zu woller. Die dar 
durch entflandenen Auslagen werben wir fofort erftatten. 

Bohum, den 23. December 1843. Königl. Lande und Stadtgericht. 

Perſon-Beſchreibung. 

Derſelbe iſt 22 Jahre alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, iſt kleiner Statur, hat dunkelblonde 
Haare, niedrige Stirn, dunfelblende Augenbraunen, blaͤuliche Augen, dicke Naſe 
und Mund, längliches Kinn, fuchſigen Bart, ovales Geſicht, geſunde Geſichte farbe 
und ſpricht den Weſtphaͤliſchen Dialekt. 


In der Nacht vom 24. auf den 25. d. Mts. ſird dem Kötter Maſthoff zu N, 76. 
Altenhöfen bei Herne mittelft Einbruchs folgende Gegenflände entwendet worden: Diebftabl zu 
ein Faß mit circa 12 bis 13 Maaß Del, das Foß wird mit M. H. gezeichnet Altentöfen, 
fegn ; ein Fäßchen mit 8 Mach Butter, daffelbe ebenfald mir M. H. gezeichnet; - 
ein fleinerner Topf mit circa 2 Pfund Butter, und zwei Schwarzbrode. 
Warnend vor dem Anfaufe diefer Gegenftände, fortern wir Jeden auf, bie ihm 
befannten zur Yusmittelung der Thäter und Herbeiſchaffung der geflohlenen Stücke 
diewenden Thatumfände, und ober der näcflen Polizeibehörde anzuzeigen. 
Bohum, ben 28. December 1843. Königl, Land» und Stadtgericht. 


Am 21. December d. J., bed Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr, find dem Zimmers N. 77. 
mann Heinrih Feldmann in Holflerhaufen mittel Einbruchs folgende Gegenflände niespabl zu 
entwendet worden: Holfier hauſen 

drei Schwarzbrode; ſechs und ein halbes Weißbrod; ein ſteinerner Topf mit circa 
2 Maaß Butter; ein ſteinerner Topf mit 2 Maaß Kraut, und !,,; Echeffel Meit⸗ 
enmehl. 
y MWarnend vor dem Ankaufe biefer gedachten Gegenftänte, fordern wir eben 
anf, die ihm befannten zur Auemittelung der Thäter und Herbeifhaffung der geftohles 
nen Stüde dienenden Thatunflände, und oder der naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen. 
Bochum, den 28, December 1843. Königl. Land» und Gtadtgericht. 





R. 78 
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In der Nacht vom 26 auf den 27. November vorigen Yahres if and bem in 


Diebkabl in der Hasperbache belegenen Hammergebäude bed Kaspar Heinrih Seuthe in Wetter 


der Hasptir⸗ 
bad, 


R. 79. 
Bertanf eines 
Steuer-Eon: 
troll · Hauſet 
m Damm. 


Bm2 
NR 80 
Umänderung 

der Korn⸗ 


mabimühle 
su Damm. 


N, BL. 
Holyverkauf 
in der Dber- 
förfterei 
Rumbed. 


N.8 

Burüdgenom. 
ment Sted- 
rief. 


eine Robftahlform von Kupfer mıt einem eifernen, drei Fuß langen, Schwanz durch 
Einbrud; entwendet worden. 

Mir warnen vor dem Anfauf diefer Sache, und fordern zugleich Jedermann 
auf, und oder der nächften Polizeibehörde alle auf die Entdedung des Thäterd führende 
Umftände fofort anzuzeigen. 


Hagen, den 4, Januar 1844. Königl, Rand» und Stabtgericht. 


In Gemäßheit höherer Berfügung fol das Sübdenthor»Eontrole- Haus zu Hamm, 
nebft angebautem Stalle und das demfelben gegenüber liegende Wangehaus, zum öffent 
lichen meiſtbietenden Verkaufe auf dem Abbruch, ausgelegt werden. 

Wir haben hierzu Termin auf den 1. Februar db. J., Vormittags 10 Uhr, in 
der Behaufung des Gchenfwirthd Herrn Albert Unfenbold auf der Süpdftraße zu 
Hamm, anberaumt und den Herrn DOber-Gontroleur Böhden daſelbſt mit der Ausführ 
rung dieſes Gefchäfts beauftragt. 

Indem wir bied zur Kenntniß der Kauflufligen bringen, bemerfen wir, daß bie 
Vorwarden bei den Königlicdyen Steurrämtern zu Hamm, Königsborn und Werl zur 
Einſicht offen liegen. 

Dortmund, ben 6. Januar 1844. Königl. Haupt-Steueramt. - 


Der Landwirch Cabeiſem za Hımm beabfichtigt, die ihm eigenthämlich zuge 
hörige, unmittelbar an feinen Hof grängende Kornmahlmühle um einige Schritte zu 
verlegen, biefelbe mit zwei Mahlgängen zu verfehen und das oberfchlächtige Wafferrad 
in ein mittelfchlädhtiges za verwandeln. 

Diejenigen, welche diefer Anlage glauben mwiderfprechen zu fünnen, werden hier 
durch aufgefordert, binnen einer präclufloifchen Frift von 8 Wochen von heute ange- 
rechnet, ihre Widerfprüche bei dem Bauherrn und dem Unterzeichnetenm vorzutragen, 
widrigenfalld im Wege der Adminiſtration feine Rüdjiht darauf genommen werden 
kant. Der Bau⸗ und Situationdplan kann auf dem biefigen Kreisbureau eingefehen 
werben. 

Bochum, ben 22. December 1843 Der Laudrath. 





Domnerftag, den 18. Januar c., Vormittags 10 Ubr, wird in der Wohnung 
bed Gaſtwirths Raul f zu Deventrop ber Koblholgeinfhlag in dem Schutzbezirken 
Numbeck, Damberg und Lattenberg zum öffentlichen Berfaufe ausgelegt werben, welches 
andurch befannt gemacht wirb. 

Rumbed, den 4. Januar 1844. Der Forft- Infpector. 





Zurüdgenommener Gtedbrief. 
Ehriftopy Degen, öffentlicher Anzeiger pro 1843, Stüd 51, Nr. 2115. 








I 
der Königlichen Hegierung zu Urusberg. 
Stuͤck 3. Arndberg, den 20. Januar 1844. 








| Das 2. Stüd der diesjährigen Geſetz-Sammlung mihält: . N. 29. 
Rr. 2407. Verordnung betreffend die Aufhebung der 59. 29, und 54, ded Edilts Brig Samm- 
vom 14. September 1811 wegen der Berfhuldungsbeichränftung "3 R'- 7 
der Bauergüter. Dom 279. December 1843. 
Nr. 2408. Minifterial-Befanntmadung über die erfolgte Betätigung ded Sta⸗ 
tuıd der für ven Bau einer Chauſſer von Duedlinburg nach Halbers 
ftadt zufammengetretenen Actiengeſellſchaft. Wom 29 Desember 1843. 


Belanntmahungen der Rönigliden Haupt» Berwalmng der 
"  &taatd- Schulden.“ 

In Folge unferer Bekanntmachung vom #2. d. Mid. find die für dad m, 30, 
erfle Semefter P. 5%. zur Tilgung beftimmten 48,000 Tbfr. Kurmärkſche Schuld⸗ Köndigeng 
Berfhreibungen, und 11,700 Thlr. Neumärkſche Schuld, Berfceibungen, in der ne 
am heutigem Tage ftattgefundenen fünften Berloofung zur Ziehung gefommen, anogemen 
und werben nady ibten Eıttern, Nummern und Geldbeträgen, in dem ald Anlage Fur — 
hier beigefügten Verzeichniſſe geordnet, den Beſitzern hierdurch mit der Auffor⸗ Shut, * 
derung gekuͤndigt, den NRominalwerth derſelben, und zwar der Kurmärkſchen ſchreibungen- 
Schuld⸗Verſchreibungen am 1. Mai F. J. und der Neumarkſchen Schuld⸗Ver⸗ 
ſchreibungen am 1 Juli k. J. im den Vormittagsſtunden von 9 bis 4 Ubr, bei 
Der Controle der Staatd-Papiere, bier in Berlin, Taubenftraße Nr. 30, baar 

ubeben. 
nr Da die weitere Berzinfung diefer Schuld; Berfhreibungen, und jwar: ber 
Kurmärkiben vom 1. Mai f. J. und der Neumärkichen vom 1. Juli k. J. ab 
aufhört, indem die von diefen Terminen an laufenden ferneren: Jinſen, der Be ' 
flimmung des $. V. des Gefeßed vom 17. Zanuar 1820 (Gefeß Sammlung 
Rr. 577) gemäß, dem Tilgungsfonds zufallen, fo m mis dem erfleren zu⸗ 
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gleich die zu denfelben gehörigen 7 Zindcoupond Ser. II Nr. 2. bis 8, welde 
die Zinfen vom ı. Mai f. J bis 1. November 1847 umfaffen, und mit den 
leßteren die zu Denjelben gehörigen 6 Zindcoupons, Ser, I. Nr. 3. bis 8, 
welche die Zinfen vom 1. Zulı &. 3. bis 1. Juli 1847 umfajjen, abgeliefert 
werden; woidrigenfalld für jeden fehlenden Coupon der Betrag Ddeffelben von 
der Kapital-⸗Valuta abgezogen werden wird, um für die fpäter fich meldenden 
Inhaber der Coupons referpirt zu werden. 

Die über den Kapitalwerth der Kur: und Neumärkſchen Schuld-Verſchrei⸗ 


- bungen audzuftellenden Quittungen müſſen für jede diefer beiden Schuldengamuns 


N. 31. 
Wiederbolte 
“Aufforderung 
zur Einfen- 
dung der noch 
nicht untaer 
taufchten älte⸗ 
ren Staate: 
fchuldſcheine. 


gen auf einem beſonderen Blatte ausgeſtellt, und in denſelben auch die Schuld— 
Verſchreibungen einzeln mit Littern, Nummern und Geldbetrag verzeichnet, ſowie 
die einzuliefernden Zins Coupons mit ihrer Stückzahl angegeben werden. 
Zugleich wiederholen wir unſere frühere Bemerkung, daß wir fo wenig, 
als die Coatrole der Staats-Papiere, und mit den außerbalb Berlin wohnenden 
Belikern der vorbezeichneten gefündigten Kur: und Neumärkſchen SchuldsBer: 
fchreibungen, wegen Realifirung derſelben in Correöpondenz einlaffen fünnen, den: 
felben vielmehr uberlaffen bleiben muß, diefe Documente an Die ihnen zunächſt 
gelegene Regierungs-Hauptkaſſe zur meiteren Beförverung an die Eontrole der 
Staatd-Papiere einzufenden. Berlin, den 20 December 1843. 


Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 19. Januar v. %., 
durch welche die Inhaber von älteren, vierprocentigen, unterm 2. Januar 1811 
ausgefertigreen und noch umverloofeten Staatsſchuldſcheinen, wiederholt an den 
Umtauſch diejer Papie e, gegen ‚neue Staatsſchuldſcheine, erinnert worden jind, 
werden Diejenigen, welche Diefen Umtauſch bis jett noch nicht bewirkt haben, 
nochmals aufgefordert, ihre ältere Staatsſchuldſcheine — fie mögen mit dem 
Meductiond;Stempel verfeben feyn, oder nicht — bier in Berlin, bei der Controle 
der Staatöpapiere, Taubenftraße Nr. 30., außerhalb Berlin aber bei der nädı- 
ften Regierungd-Hauptfaffe, zum Umtaufd gegen neue, vom 1. Januar 1843 


-ab, zu drei und ein halb Procent verzinsliche Staatsſchuldſcheine fhleunigft 


N. 32. 
Yerfonal- 
Epronit. 


N. 33. 
Perfonal- 
Chrom. 


einzureichen. Berlin, den 3. Januar 1844. 
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Bekanntmachung des Koͤniglichen Ober-Praͤſidenten. 


Des Königs Majeſtät haben den Intendantur-Aſſeſſor Siegfried bei der 
Intendantur ded Tren Armee-Korps zum Militair-Intendantur-Rath zu ernennen 
gerubet. Müniter, den 9. Januar 1843. 





Bekanntmachung des Rönial. Conſiſtorii. 

In der Didcefe Soeft find die Pfarrer Seidenftüder zu Oftönnen zum ' 

Superintendenten und der Pfarrer Schenf zu Soeſt zum Synodal:Affeffor kirchen: 

ordnungsmäßig m ederum ermwählt und von dem hoben geiftlihen Miniſterium 
beftätigt worden‘ Münfter, den 4. Januar 1844, 
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Belanntmahungen der Königlichen Regierung 


Befühigte Perfonen, melde als Kreis: Thierarzt für den Bezirt Olpe, R. 34 
Wittgenftein und &iegen, mit dem Wohnfite in Olpe, gegen dad etatsmäßige Surans der 


reiethier 


Gehalt von jährlich Einhundert Thalern, angeſtellt zu werden wünſchen, haben ſich arıt-Stelle zu 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe innerhalb 4 Wochen bei uns zu melden. Olve. 
Arnsberg, den 9. Januar 1844. I a. 533, 


Nachdem nunmehr die fämmtlihen Klaffenfteuerliften und Gewerbefteurs M, 35, 
Heberollen für das laufende Jahr 1844 von und abgeſchloſſen und feftgefeßt Berjäprun 6 
worden find, machen wir die Öteuerpflictigen unſeres Berwaltungsbezirtd darauf nn binfigt 
aufmerffam, daß nah $. 1. des Gefeted vom 18. Juni 1840, über die Ver: 48 und 
jahrungsfriſten bei öffentlichen Abgaben, Reclamationen gegen die Klafjen- und — 
Gewerbeſteuer binnen 3 Monaten vom Tage der Bekanntmachung oder Offen 
legung der Heberollen ab, angebracht werden müffen. 

Reclamationen, welche nach diefer Frift eingehen, fönnen nicht mehr berüds 
fihtigt werden. 

Die Reclamationen gegen die Klaffenfteuer find ohne Unterfchied bei den 
Herren Landräthen, die NReclamatıonen gegen die Gewerbefteuer in den Städten 
Arndberg, Altena, Dortmund, Hamm, Iſerlohn, Siegen und Soeft bei den Ma; 
gifträten, in allen übrigen Orten ebenfalld bei den Herren Landräthen anzubringen. 

Arnsberg, den 11. Januar 1844, 


Der Schluß der kleinen Jagd wird für die Beſchußzeit 18°%,, für ven N. 36. 
ganzen Megierungd:Bezirf auf den 31. Januar c. hiermit beſtimmt. — 
Arnsberg, den 11. Januar 1844. —— 





In der Stadt Obermarsberg find zwei Förſterſtellen, von welchen eine jede m, 37. 
mit einem Gehalt von 100 Thlr. verbunden ıft, vafant. Bacantı Com⸗ 

BVerforgungdberechtigte und qualıficirte Bewerber wollen fi & binnen 3 Mos — nei 
naten, unter Einreihung der ihre Beredtigung und Qualification befundenden — en 
Zeugniffe, in portofreien Geſuchen beim Magiftrat zu Obermarsberg melden. 

Arnsberg, den 12 Januar 1844. 

Die von unferer Hauptfaffe ausgeftellten Duittungen über die im dritten m 38, 
Quartale v. 3. eingegangenen Domainen:VBeräuferungds und Ablöfe:Kapitalien Empfang 
find, nad erfolgter vorfchriftämäßiger Beſcheinigung von Seiten der Königlichen nehm: der 
Haupt:Verwaltung der Staatsſchulden, den einſchlägigen Specialfaffen überfandt erden 
worden, um ſolche den Intereſſenten auszuhändigen; dieſelben haben fich Daher Iten Quartale 


bei den betreffenden Kaflen zur Empfangnabme zu melden und zugleich die vor: — 
ber erhaltenen Interims-Quittungen zuruͤckzugeben. — 

Arnsberg, den 15. Januar 1844. 5 —— 

| — Kapitalien. 
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nn Belanntmacungen ded Koͤnigl. Ober⸗Eandesgerichts zu Arnsberg 

Borfäritien Nachſtehende, die Verbütung des Kindermordes bezwedende, Vorſchriften 

gut Berbis der Preußiſchen Strafgeſetze: 

Re 1) Jede aufer der Ehe geſchwäͤngerte Weibsperfon, auch Ehefrauen, die von 
ihren Ehemännern entfernt leben, müflen ihre Schwangerſchaft der Orts— 
Obrigkeit, oder ihren Eltern, VBormündern, Dienftberrfihaften, einem Ges 
burtöhelfer, einer Hebamme oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und 
ſich nach ihrer Anweiſung achten. 

2) Die Riederfunft darf nicht heimlich geſchehen, ſondern mit gehörigem Beiſtande. 

3) Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind fofort vorgezeige 
werden, ed mag todt oder lebend ſeyn. 

4) Vorſaͤtzliche Todtung ded Kindes zieht Die Todesftrafe nach fih ; verfiert es durch 
unvorfichtige Behandlung das Leben, fo tritt die Zuchthausſtrafe von mehr: 
jähriger bis lebenswieriger Dauer ein. 

5) Aber auch ſchon diejenige Weibsperſon, welche Schwangerfhaft und Geburt 
verheimficht, bat, wenn das Kind verunglückt ift, mehrjährige Zuchthaus— 
firafe zu gewärtigen, follte fie fonft auch nichts gethan haben, wodurch der 
Tod des Kindes veranlaft worden. | 

6) Vernadhläffigen die Schmwängerer, die Eltern, Vormünder oder Dienftherrs 
fbaften ihre Pflichten, fo find fie ftrafbar und verantwortlich. 

7) Der Schwängerer ift nach den Geſetzen zur Unterhaltung des Kindes bei- 
zutragen verpflichtet. - 

‘werden zur allgemeinen Kenntniß ded Publicumd gebradt. 

Zugleich werden die von und rejjortirenden Gerichte auf dad Eircufar-Refeript 
vom 28. April 1834, die befondere Befanntmadyung reip. Erneuerung der 
vorftebenden Vorfihriften in ihren Bezirken betreffend, aufmerffam gemadıt. 

Arnsberg, den 5. Januar 1844. 


‚RR. 40. MWiederholt wird die Beſtimmung im Erinnerung gebracht: 

——⸗ daß von uns Fünf Thaler als der höchſte Betrag feſtgeſetzt iſt, mit deſſen 
— — Erhebung der Regel nach ein Gerichtsbote bei den Gerichten unfered Des 
—— partements beauftragt werden kann; 


und daß deshalb diejenigen Gerichts-Eingeſeſſenen, welche Executionen über höhere 
Beträge nachfuchen, in jedem einzelnen Falle anzuzeigen haben: 
an wen die Zahlung der beizutreibenden Summe geleiftet, oder auf 
welche Art ihnen das Geld überfchict werden foll. 
Wenn Jemand diefe Anzeige unterläßt, wird er dazu vom Gerichte aufges 
fordert und bis dahin der Erlaß des Erefutionsbefehld ausgefetst werden, 
Arnsberg, den 5. Januar 1844. 


Mit dieſem Stüfe wird der Landtags-Abſchied für den 7, Weftphäliihen Provinziatlandtag 
in befonderer Beilage ausgegeben.) 











Deffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zum 3. Stücke des Amtsblatt. 


Arnsberg, den 20. Januar 1844, 





Hohern Orts iſt für das im Kreiſe kangenſalza, Regierungsbezirks Erfurt, belegene 
Dorf Seebad, wo'elbſt bei einem Brande am 1. Februar v. J., welcher im Ganzen 
41 Häufer in Arche gelegt hat, ſaͤmmtliche Gebäude, die zu der Predigermohnung, zu 
der Knabenſchule, ſo wie zu ber Mäbdchenfchule gehören, vom Feuer theild gänzlich 
gerflört, theild fo beſchaͤdigt worden find, daß alle drei Etabliffements new aufgebauet 
werben müffen, eine allgemeine evangelifche Kirchen, und Haus⸗Collecte bewilligt 
mworben. : 

Die evamgelifche Beiftlichfeit, fo wie die Ortsvorſtaͤnde des hieflgen Regierungs⸗ 
bezirks, werden hierdurch aufgefordert, diefe Kirchen, und Haus.Collecte bis zum 20. 


R 8 
Bllgemrine 
evangelifhe 
Rirden- und 
SHaud:Eallece 
für Seebad. 


März d. 3. ın vorfchriftsmäßiger Weite in dem evangelifchen Kirchen und Gemeinden - 


abhalten zu laffen und die milden Gaben bis zum 4. April an die betreffenden Bezirkes 
Steuertaffen einzuzahlen, weiche legtere angemwiefen werden, die eingegangenen Beiträge 
bei der naͤchſten Steuerabiieferung an unfere Haupt Kaffe abzuführen. 
Arnsberg, ben 11. Januar 1844. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Marsberg. 

Die zur Wolf Deffauerfhen Konkursmaſſe gehörigen, in der Kataftralgemeinde 
Padberg gelegenen Grundſtücke, Flur Vil. No. 232, mir Wohnhaus 233, Flur II. 
&,,1, abgefhägı auf 1771 Thlr. 26 Sgr. 5 Pf, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen ın unferer Negiftrasur einzufehenden Taxe, follen am 18. März 1844, 
Morgens 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verlauf. — Land» und Stadtgericht Hattingen. 

Der Erbpachts⸗Kotten des Johann Heinrid Georg Killfitt zu Dahlbauſen, 
eingetragen im Hypothekenbuche Vol. VIII. pag. 275. und nad; Abzug der Erbpachts⸗ 
gefälle auf 858 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgefhägt, ſoll Schuldenbalber im 
Termine am 13. März 1844, Morgens 11 Uhr, au Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Tare und Hppothefenfchein können im Büreau II. eingefehen werden. 
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Nothwendiger Verkauf. — Berggericht Boch um. 

Die, dem Faätber und Drucker Peter Kagenbuſch im Wetter zugehörigen 
Bergantheile: a. 212,, Kuren der Steinkohlenzeche „Bereinigte Emanuel”; b. 6 Kuren 
ber Steinfohlenzeche „Halbmond"; c. 9%/,, Kuren der Steinkohlenzeche „Roſa“; d. 
10%, Kuren ber Steinkohlenzeche „Kleinigkeit“z e. 4%, Kuren ber Gteinfohlenzedye 
„Aurora‘'; f. 5%, Kuren ber Steinkohlenzeche „Tonne“; g. 1’, Kuren der Eteinfohe 
lenzeche „Jacobi; h. 1%%,, Kuren der Steinkohlenzeche „Elephant in Werbecks 
Giepen‘ follen in Termino dem 23. Februar 184% Morgens 11 Uhr, in ber Bebaufung 
bed Gaſtwirths Gig zu Bommern zum Verkaufe ausgelegt werden. Die Beſchreibun⸗ 
gen der Zechen nebſt den Borwarden find in der Negiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Bochum. 

Der, in der Steuergemeinde Bärendorf sub Flur I. Rr. 24, 25 und 102 bes 
fegene, und im Hypothekenbuche von Weitmar pag. 505 eingetragene, dem Bergmann 
Plesken gehörige Bremenfamps-Kotten, welcher nebft den bemfelben zugefallenen 
Gemeinheitöparzellen im Ganzen auf 1157 Thlr. ausweiſe der in der Gerichtd-Regiftras 
wir und zwar ım Büreau III. einzufehenden Taxe abgefhägt worden if, foll am 22. 
Februar 1844, Morgens 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgericht Bodum. 
Daß, in hieflger Stadt belegene, der Witwe und den Erben des Ehirurgus 
Friedrich Fuch s gehörige Wohnhaus, Nr. 235, nebſt Haus» und Hofraum, Flur V. 
Rr. 560, abgeihägt auf 1820 Thir., zufolge der nebſt Hppothefenihein in unferm Ges 


ſchaäftsdureau III. einuſehenden Taxe, fol am 11: März 1844, Morgens 11 Ubr, am 


ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. Der feinem Aufentbalte nad unbefannte 
Gläubiger, Schloffer Johann Wilhelm vom Berge, wird hiermit zu diefem Termine 
vorgeladen. E 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hagen. 

Die, Band drei, Seite 52, des Hypoihekenbuchs von Wetter eingetragenemg 
Immobilien der Eheleute Steinhauer Balentin Kling, abgefhägt zu 984 Thle. 224 
Sgr., follen am 15. Mär; 1844, Morgens 11 Ubr, an hiefiger @erichtöftelle nothwendig 
verfauft werden Tare und Vorwarden, fo wie ber legte Dppothefenichein können im} 
der Regifratur eingefehen werden. 


Rothwendiger Berfauf. — Land » und Stadtgericht Iſerlohn. 
Die, dem Landwirth Friedrid Kuhlmann genannt Schumacher zugehörigen, 


imn und bei Oberhemer gelegenen Immobilien, namlihb: Wohnhaus No. 49, nebft Stal⸗ 


fung und Laubichoppen nebſt Hofraum, FI. XI. Ro. 96, von 57 R. 12 F. und folgende 
Grundflüde: Holzung im Elfenfiepen, Fl. IL. No. 212, von 1 M. 96 R. 26 F;; 
Holzung im Dulloh, FI. X. Ro. 48, von 1 M. 126 R. 57 F.; Ader unter dem Dullob, 
Fl. X No. 74, von 101 R. 90 F.; Ader an der Haar, Fl. X. No. 171, von 66 R. 
91 %.; Ader an der Haar, Fl. X. No. 197, von 56 R. 5 F.; Ader im Weſterſchlah 


zi. X. No. 198, von 37 R. 42 8; Wirfe im Rettelchen, FI, X. No. 204, von 115’ 
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R.; Acker im Rettelchen, FI. X. No. 204, von 133 R 78 F.; Acker neben Flecke, FI. 
X. No. 224, von 109 R. 73 #5 Wiefe aufn Rollenploge, FI. X. No. 403, von 1 
M. 25 R. 75 F.; Garten auf dem Nollenplage, FI. X. No. 405, von 17 R. 63 8; 
Ader aufm Raumberge, Fl. X. No. 441, von 2 M. 9 R. 50 F.; Holjung aufm 
Naumberge, Fl. X. No. 442, von 173 R.; Ader unter bem Naumberge, Fl. X. No. 
467, von 1 M. 17 R.; Ader im Böhmen, FI. X. No. 489, von 76 R. 46 #.; der 
unter dem Salob, Fl X. No. Sit, von 2 M.21R.; Garten in Oberhemer, Fl. XL Ro. 97, 
von 17 R. 55 $.; Obſthof und Garten in Oberhemer, Fi. XI No. 98, von 93 R. 
87 F.; Garten an der Nodenftraße, FI. XI. Wo, 161, von 60 R.; Wiefe in der Ditens 
Rraße, FI. XIIL No. 28, von 91 R. 75 F.; Ader an der Steinbrüäde, Fl. XIII. Ro, 
47, von 152 R. 26 F.; Ader aufm Bauenftüd, ZI. XII. No. 148, von 1 M. 48 R.; 
Bder am Haſeloh, FI. XII. No. 173, von 157 R. 75 F.; Holzung im Yüberge, FI. 
XIV. Ro. 31, von 5 M. 6 R. 46 F.; Ader am Perid, El. XV. No. 46, von 1 M. 
15 R.; Ader am Perid, XV, Ro. 49, von 2 M. 9 R. 12 F.; Garten an der Oſten⸗ 
firaße, SI. XV. Ro. 74, von 4 R. 61 F.; Acker am Humpüttöwege,Bfl. XV. No. 199, 
von 2 M. 10 R. 75 F.; Holzung aufm Ofterloh, Fl. XIX. No. 42, von 7 M. 59 R.; 
Holzung Hodhgiebel, FI. XIX. Ro. 56, von 9 M. 101 R.; Holzung im Hemerberge, 
FI. XXI. No. 10, von 7 M. 155 R. 50 F.; Holzung im Hemerberge, Fl. XXI. No. 
4, von 5 M. 68 R. 50 F.; Holzung auf der Langenheide, Fl. XII. No. 9, von 3 
M. 157 R. 40 F., ſaͤmmtlich in der Gteuergemeinde Hemer; endlich Wiefe auf der 
Lemde, ZI. XIV. No. 131, Steuergemeinde Evingien, von 141 R. 40 $., gerichtlich 
abgefchägt nach Abzug ber Laften, laut der auf dem II. Bureau einzufehenden Taxe zu 
2781 Thlr. 20 Sgr., follen in dem an hieſiger Gerichtöftelle auf den 16. März 1844, 
Morgens 11 Uhr, angefegten Termine erft parzellenweife und dann im Ganzen zum 
Berfaufe audgefegt werben. Ale unbelannte Nealprätendenten haben ihre Aniprüde, 
bei Bermeidung der Präcluflen, fpäteftend in diefem Termine anzumelden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» umd Gtadtgericht Berleburg. 

Die, den Eheleuten Joſt Heinrich Beuter, Küflers, in Wingeshaufen zugehös 
rigen, in der Kataftralgemeinde Wingeshaufen gelegenen Grundfiüde: Flur I. Ne. 
80, Wohnhaus nebſt Haus und Hofraum; Fl. I. Ne, 59, Scheunenraum; I. 87, 2135 
IL 10, 27, 47, 1342, 189, 155, 163, 174, 204, 263, 298, 300, 302; IV. 179, 192, 
207, 21%, 228, 373, 394, 403, 426, 477, abgeſchaͤtzt auf 1533 Thlr. 18 Sar., zufolge 
ber in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare, ſollen am 16. März 1844, Vormittags 
10 Uhr, am ordentticher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Alle unbekannte Realpräten 
benten werben aufgefordert, fich, bei Vermeidung der Präcuflen, fpäteftens in biefem 
Termine zu melden. 


Rothwendiger Berfauf. — Fand» und Stabtgeriht Schwelm 
Das, den Eheleuten Wirch Kaspar Wilhelm Rüping gehörende, in unb beim 


Dorfe Wenigern belegene, und fol. 47. des Hypothekenbuchs der Bauerfchaft Wenigern 


eingetragene Adergut, genannt dad Stolten- Gut beſtehend aus einem Wohnhauſe 
und Nebengebäude, fowie ben unter Flur I, Ro, 86, 29, Fl. II, Ro. 53, 86, 98, 99, 
* 
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100, 107/,, FI. IV. No. 54, Fl. V. 16, kataſtrirten Grundſtuͤcken, abgeſchaͤtzt am 18. 
Juni 1842 zu 3730 Thlr., und am 17. Rovember 1843 zu 4080 Thlr., zufolge ber 
nedſt Hynothefenfchein im Bureau I. einpufehenden Tare, fol im Termine den 2. April 
1844, Morgens 115Uhr, an hiefiger Gerichtöftele fubhaflirt werden. 


Der Emanuel Neuwahl von hier, welcher durch Reſolut der Königlichen Re⸗ 
gierung zu Minden vom 7. Juli v. 3. wegen unerlaubten Haufirhandeid mit Taſchen⸗ 
uhren, zur Radzahlung der befraubirten Gewerbeſteuer mit 12 Tbir, fowie zur 
Erlegung des vierfahen Betrages biefer Sjahreöfteuer, und unter Gonftscation des 
beponirten Uhrenwerthd ad 109 Thaler in die Koften ded Verfahrens verurtheilt wor⸗ 
den ift, bat dagegen ouf rechtliche Unterfuchung und Entſcheidung angetragen, bie 
biefigen Staaten jedoch, bevor die von ihm felbf beantragte Procedur eingeleitet werden 
fonnte, mit einem Paffe nad Amerita verfehen, verlaffen, ohne bis dahin zurückzu⸗ 
fchren. Dem zufolge wird der Emanuel Neuwahl hierdurch aufgefordert, in dem 
auf Freitag den 7. Juni 1844, Morgens 9 Uhr, an biefiger @erichteftelle vor dem 
Landgerichtsrath Linz. anftebenden Termine, um fo gewiffer zur Einlaffung auf jene 
Beichuldigung, fo wie zur Ausführung feiner Defenfion dagegen, und beflimmten Ans 
geige der über feine Vertheidigungdgrände etwa vorhandenen Beweismittel zu erfcheinen, 
auch diefe legtere, fofern folche in Urkunden befleben, fofort mit zur Stelle zu bringen, 
als font in.contumaciam gegen ihn verfahren und berfelbe eventnaliter in Gemäß 
heit des $. 26. zu B. des HaufirsReglementd in die oben genannten Beträge verurtheilt 
werden wird. 

Arndberg, den 4 November 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Land» und Gtabdigericht Rüthen. 
Die Ehefrau bed Schuhmachers Fritz Pardun, Therefla geborne Scheibeler 
bahier, hat nach erfolgter Großjährigfeit«Erflärung bie allgemeine Gütergemeinſchaft 
in ihrer Ehe audgefchloffen- 


Die nothwendige Subhaflation der zur Kaufmann Arnold Wilhelm Graeve⸗ 
fhen Konkursmaſſe gehörigen Immobilien, nämlich des Wohnhauſes im Mühlendorf, 
unter ber Rummer 322, nebfl Hofraum und Garten und ber Schauermüble ouf bem 
Nettebach ift aufgehoben Der aut den 30. d. Mrs. angelegte Picitationstermin wird 
bemnad nicht abgehalten werben. 

Altena, dem 2. Januar 1844. Königl. Land» und Gtabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Land: und Etabtgeriht Hagen. 

Das, den Eheleuten Scenfwirth Diedrich Schenk gehörige, in ber Stadt 
Hagen belegene Wohnhaus nebft Nebengebäude, Stallung und Zubehör, eingetragen 
Band IV. pag. 115 bes Hypothekenbuchs von Hagen, und zu 2177 Thlr. 2 Bor. 6 
Pf. nad; Abzug der Faflen gerichtlich tarirt, fol am 25. April 1844, Vormittags 11 
Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle nothwendig fubhaflirt werden. 

en 
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Nethwendiger Verkaui. — Gerichts⸗Commiſſſon Menden 
Die, dem Nadler Joſeph Eßmann dahier gehörigen, im Hypothekenbuche von 
Menden Vol, IV, fol. 10 und 22. eingetragenen Immobilier, XII. 381, nebſt Wohn⸗ 
haus VI. 68 und 69, abyefhägt auf übertaupt 749 Thlr. 25 Sgr., zufolge der nebfl 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, follen im Zermine den 26. April 
1844, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöitele fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» une Stadtgeriht Berleburg. 

Die, den Erben ded verforbenen Philiyp Dreisbah gut. Kreuſſchläder 
in Hemſchlar zugehörigen, in der Kataftralgemeinde Hemſchlar gelegenen Grundflüde: 
Flur II No. 28, Wohnhaus, Hauds und Hofraum nebft Scheune; Flur IL Ro. 30, 
Bachaus nebſt Backhausraum; Flur II. No. 27, 32; Flur I. No. 22, 39, 48, 61, 77, 
105, 108 119, 156, 160; Flur II. No. 24, 99, 134, 1605, 162; Flur IE No. 17 
19, 26, 87, 82, abgeihäßt auf 760 Thlr. 22 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in unferer Regifratur einzufehenden Tare, fellen om 13. April 1844, Bermistags 10 
Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Lüdenscheid. 

Das, der Wittwe und Erben Perer Hermann Dunfel geböripe Gut zu Kalt 
hoff, Gemeinde Herfcheid, abgefchäßt zufolge der in der Regiflratur nebft Hypothefens 
' fchein einzufehenden Taxe zu 1883 Thlr. 26 Sar., fol in Termino den 15, April 1844, 
Vormittags Li Uhr, an der Gerichtäftelle theilunzshalber fubhalirt werben. 


Edictal»Eitation. — kandgericht Burbach. 

Auf Antrag des Königlichen Ober⸗Landesgerichts zu Arnsberg werden alle Die 
jenigen, weile an bie, von dem früheren Depofltal» und Sportel KaflensRendanten ded 
vormaligen Juſtizamts Burbach, Wifchel beftellte Amtecantion ad Vierhundert Thaler 
aus deſſen frühern hiefigen Dienftverhältniffen Anſprüche zu baben vermeinen, hiermit 
aufgefordert, diefelben bis fpäteltend in Termino den 22. April 1844, Vormittags 10 
Uhr, an bieflger Gerichtöftelle anzumelden, widrigenfalld bei Rüdgabe der Kaution nur 
auf bie wirflid angemeldeten Forderungen gerüdfichtigt werden fann. 


Der Landwirt Wilhelm Lütteringhaus und bie Marie Gertrud Glingener 
verwittwete Hifcher zur Almke, Haben in ihrer Eh die Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, 
Plettenberg, den 21: December 18943. Königl. Lands und Stadtgericht. 


“ 


Freiwilliger Verkauf. 

Die, zum Nachlaſſe ber verfiorbenen Wittwe Bürgermeifterin Mark zu Hörde 
gehörigen Grundflüde und Realberechtigungen, ald: 1) das Wohnhaus No. 77. zu 
Hörde, nebft Scheune, Stallung, Thorhaus und Hühnerflal, 84 R. 90 F. Haudplag 
und Hofraum, (Flur I. Ro. 191/,,. cat.) 39 R. 94 F. Garten (FI. 1. No. 192/,. cat.) 
28 R. 25 F. Baumbof, CHI. I. Ro. 190. cat.) und 71 R. 50 5 Wieſe, (gl. L Ne. 
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177 cat.) zufammen tarirt zu 4582 Thlr. 19 Ser. 8 Pf; 2) bad Wohnhaus No. 78 
daſelbſt, nebſt Schweine, und Entenftall, 2 R- 85 $, refp- 6 R. 58 F. Hausplag and 
Hofraum, (FI. L Ro. 19%/.- refp- Fl. I Ne 198. cat.) und 24 R. 6 $- Sarten, (gt. 
1. No. 192,,. cat) zuſammen tarirt zu 1188 Thlr. 23 Ser. 3 Pf.; 3) die Weide am 
Remberge bafelbh, (FI 11. Ro. 150. cat.) groß 130 R. 50 F., tarirt zu 108 Thlr. 13 
Sar- 6 Pf; 4) die Weide am hintern Nemberge dafelbft, (FI. U No. 166. cat.) groß 
127 R. 60 $ ‚tarirt gu 106 Thlr- 10 Sgr.; 5) der Acker im Bidenfelbe daſelbſt, 
(ZI. II No. 210. cat:) groß 1 M- 173 R., tarirt gu 353 Thlr.; 6) der Ader daſelbſt, 
CH I. No- 224- cat.) groß 2 M. 15 R- 16 F., tarirt zu 468 Thlr. 28 Bor. 6 Pf; 
7) ber Ader im Hörder Bruce, CHI. II. Ro. 216. cat.) groß 1 M. 13 R- 29 8. 
tasirt zu 161 Thlr. 2 Ser. 3 Pf; 8) die Wiele zu Schüren, (fl. II. Ne. 288. cat-) 
groß 2 M. 135 NR, tarirt zu 606 Thlr. 7 Bar. 6 9f-; 9) der Acker auf dem Schmalz 
Kley, der Steuergemeinde Dortmund, (AT. VI. Ro. 6 cat.) aroß 2 M. 144 R. 50%, 
tarirt zu 538 Thlr. 4 Sgr.; 10) der Ader am kurzen alten Wege bafelbft, (Fl. VL 
No 71. cat.) groß 4 M. 177 R- 50 F, tarirt zu 975 Thlr- 10 Sar.; 11) der Gar⸗ 
ten auf dem Kley bafelbft, (Kl. VI. No. 16 und 26 cat.) groß 2 M. 56 R. 50 F., 
tarirt gu 527 Thlr. 17 Sgr.; 12) ber Acker am Bäßchen dafeldft, (ZI. VI. No. 43. 
cat.) groß 1 M. 148 R. 50 F., tarirt zu 273 Thlr. 22 Gar. 6 Pf; 13 ber Ader 
am fursen alten Wege daſelbſt, CHI. VI. No 63. cat) groß 3 M. 132 R. 50 F., tarirt 
zu 717 Thlr. 10 Sor.; 14) ber Acker am Sämerteiche, (Hl. VI Ro. 79. cat. der 
Gteuergemeinde Dortmund und Fl. VI. Ro. 156. cat. der Steuergemeinde Wambel und 
Korne) groß 1 M. 4 R. 25 F., tarirt zw 184 Thlr. 7 Sar. 6 Pf.; 15) der Ader an 
ber langen Dede ber Steuergemeinde Dortmund, (Kl. VL No. 182. car) aroß 2 M. 
13 R. 50 $-, tarirt zu 336 Thlr. 4 Sar. 6 Pf.; 16) der Ader dafelbit, (Fl. VI. No. 
188. cat.) groß 4 M. 84 R. 50 F., tarirt zu 804 Thir. 15 Sar.; 17) der Ader an 
ber langen Hecke daſelbſt. (Fl. VI. No- 244. cat.) aroß 8 M. 90 N. 50 F. tarirt zu 
735 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.; 18) der Ader am Gämerteiche der Steuergemeinde Wam⸗ 
bei und Körne, (Fl. VI No. 174. cat) groß 2 M. 40 R., tarirt zu 306 Thlr. 22 
Sgr. 6 Pf.; 19) der Ader auf bem Kley bafeibit, CHI. VII. No. 13. cat.) groß 4 M. 
125 R., tarirt zu 704 Thlr. 5 Sgr.; 20) ber Erbpachtscanon bei dem Erben Acker⸗ 
mann in Aplerbef von jährlich 46 Thlr. 4 Sar. 7, Pf, im Kapitalbetrage von 1153 
Tr. 24 Sar. 7 Pf.; 21) beögleichen bei Adolph Mohrenftecher daſelbſt von jährs 
lich 18 Thir 13 Sgr. 10 Pf., im Rapitalbetrage won 461 Thlr. 15 Spar. 10 Pf; 
22) beögleichen bei Fell modo Eiringhaus im Holze daſelbſt von jährlich 9 Thir. 16 
Sgr. 11 Df., im Kapitalbetrage von 230 Thlr. 22 Gyr. 11 Bf; 23) desgleichen bei 
Kaspar Eirinaghaus bafelbft von jährlich 16 Thlr. 18 Sur. 5 Df., im Kapitalbe 
trage von 415 Thlr. 10 Sar. 5 Df.; 24) desaleichen hei Giesbert Beder bafelbft 
von jährlich 20 Thlr. 9 Sgr 3 Vf., im Kapitalbetrage von 507 Thlr. 21 Ser. 3 
Pf; 25) beögleichen bei J. D. Beder in Berahofen von jährlich 25 Xhfr. 25 Sgr ⸗ 
2 Di, im Kapitalbetrage von 645 Thlr: 20 Sar- 2 Pf, follen auf Antrag der Erben 
theilungshalber Im Meiſtgebot zum Verkauf ausgeſetzt werden, und iſt dazu ein Termin 


ur Mr 


auf den 5. Mär; d J., Morgens 9 Uhr, im Haufe bed Gaſtwirths Wormftall zu 
Hörde anberaumt. Qualificirte Kaufluflige werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Bedingungen bei dem Zußiz-Sommiffar Efch in Zorimund und beim unters 
zeichneten Gommiffar zw erfragen find. 
Dortmund, den 8. Januar 1844. 
Der Erbtheilungs-Commiffar, Land» und Gtadtgerichts-Directer Wilmanne. 





Nothwendiger Berfauf. — Land» und Gtabtgeriht Marsberg. 

Die, den Gefchwiftern Anna Maria Elifabeth und Johann Ludwig Kinolb in 7 
Girdhagen zugehörigen, in ber Kataftralgemeinde Girshagen gelegenen Grundſtüͤcke: PIE 
Flur I. Ne. 59a mit Wohnhaus, IV. 127, und V 101?, abgeihägt auf 484 Thlr. 15 tiond-Patınt) 
Sgr, ziolge der nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen in unferer Regiftratur eins 
sufebenden Tare, follen am 18. April 1844, Bormittage 10 AIR, an ordentlicher Ge⸗ 
richts ſtelle ſubhaſtirt werben. 


In der Nacht vom 8. auf den 9. dieſes Mes. find dem Tuchmacher Engelbert 9, 404, 
Ees pe biefelbft mittel Einfleigens aus feiner Wohnſtube circa 8 Pfund ungefponnene, —— im 
ſchon zubereitete Wolle, entwendet worden ttendorn. 

Mer über die That oder den Tbäter Auskunft geben lann, wolle foldhed unver, 
zuͤglich und oder der mädıllen Polizeibehörde anzeigen. 

Attendorn, dem 28. December 1843, Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 27. auf den 28. November. 1843 finb aus der Schmiede an R. 1051 
der Hilffngemähle bei Samen mittelſt Eindrudd: Diedftahl da 
2 Achſenſchienen; 1 Mühlenzayfen; 1 Schraubenſchnitt; 1 Hufhammer; 1 Hufe Eamen. 

zange; 2 fogenannte Hanbbämmer; 1 Nageleifen ; 4 Durchfchlag, 1 Schratbeitel; 
2 Feuergangen, 1 Bide und 1 Beile fo wie ein blauer feinener Kittel 
entwendet worden. 

Marnend vor dem Ankaufe, fordern wir Yeben auf, welder über die Sachen 
oder bie Diebe Auskunft geben fan, und oder ber nachſten Poligeibehörbe Anzeige zu 
machen. 

Unna, ben 28. December 1843. Königl, Land umb Stadigericht. 





In der Nacht vom 3, auf ben £. December 1848 iſt aus einem im Badhaufe 91 109, 
ded Colon Gottfried Scheldmanm zu Methler befinblihem Gtalle mitteilt Einbruchs Duotadl u 
ein Mutterfchwein von circa 100 Pfund geflohlen und eine Strecke von 10 Minuten Merhler 
von dort gefchlachtet und das Fleiſch weggetragen. 

Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir Geben auf, der über die Diebe ober 
das entwendete Schwein Auskunft geben kann, und ober ber nuͤchſten Poligetbehörde Mn: 
zeige zu machen. 


Unna, den 28. December 1848. Königl, kand⸗ und Stabtzerict. 





—— 


R. 107. Da am Abend des 13. biefed Monats aus dem Seng er ſchen Wirthahauſe ba - 
ar ne zu hier eine für Kaufmann Joſeph er beſtimmte Biertel-Ohm Branntwein, gejeichnet H. 
Nr. 156, geftohlen worden if, fo warnen wir vor deren Anfauf, und erfuchen Jeden, 
welcher Auskunft hierüber ober über dem Dieb geben fann, fie und oder der naͤchſten 
Obrigkeit zu ertheilen. 
Werl, den 29. December 1843. Königl, Land» und Stadtgericht. 


Be bern In der Nacht vom 23. auf den 24 d. Mes. find dem Kolon Heinrich Wilhelms 

Beitmar. u Höhmann in Weitmar mittelſt Einbruchs nachftehende Gegenflände entwendet worden: 
acht Brobe, jedes circa 20 Pfand fchwer; ein Faß mit Del rirca 20 Maaß ent» 
baltend, wovon jedoch ſchon ungefähr ?/, abgezapft war; zwei Töpfe mit Schmalz, 
jedes 3 Maaß enthaltend; 12 Töpfe mir Butter von verſchiedener Schwere und 
Größe, 

Warnend vor dem Unkauf dieſer Gegenftände, fordern wir eben auf, die ihm 
bekannten, zur Yusmitteluug der Thäter und Herbeifhaffung der geflchlenen Stüde 
dienenden Thatumflände, und oder der naͤchſten Polizeibebörde anzuzeigen. 

Bochum, den 29. December 1848. Königl. Land» und Stabtgericht. 


N. 109: Am 11. d. M. iſt aus einem Haufe hierfelbft eine einhaͤuſige franzöftiche filberne 
Diebktabt zw Tafchenuhr mit römifchen Zahlen gelohlen worden; die Spindel am derfelben war zer⸗ 
Iſer lohn. druͤckt, und auf dem Stift, wo ber Ring zur Anbringung der Uhrkette ſich befindet, bie 


Zahl 13 angebradht. 

Indem wir diefen Diebftahl hierdurch zur Kenntniß bringen, fordern wir Jeden, 
ber über den Berb’eib der Ubr oder die Perfon bed Diebes Auskunft zu geben im Stam 
de ift, auf, und oder der naͤchſten Polizeibehörbe hiervon fofort Nachricht zu ertheilen. 

Sferlopn, den 30. December 1843. Ködnigl. Laub» und Stabtgerichs. 


— In der Nacht vom 1. auf den 2. v. M. ſind mittelſt Einbruchs aus einem in 
der Grüne. der Grüne belegenen Hämmer-Bebäube mehrere meſſingene, zu Keffelböden beſtimmte 
Platten, 12 bis 19 Zoll im Durchmeſſer haltend, geftohlen worten. 

°  Diefen Diebftahl zur öffentlichen Keuntniß dringend, erfuchen wir Jeden, der 
über den Verbleib der geftoblenen Gegenftände oder den Dieb Auskunft ertheilen kam, - 
und oder der naͤchſten Polizeibehörde hiervon fofort Kenntniß zu geben. 

Sferlohn, den 6. Januar 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


R. 111. Dem Aderömann Johann Scholand zu Beringkaufen ſiud in der Radıt vom 
Diebkahl 4u i6. auf den 17. vorigen Monats drei Schaafe aus dem neben feinem Haufe Rehenden 
Beringbaufen Se entwendet. Wir erjuchen Jeden, die ihm etwa befannt gewordenen auf die Ent. 

dedung des Thäterd führende Umfände und, oder ber naͤchſten Polijeibehörde fofore- 


anzuzeigen. 
Marsberg, ben 3. Januar 1844. Königl. Land» und Stabtgerict. 
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Im Monat September vor. Jahrs ſind dem Schneider Wiethoff u Marten N 112 
folgende Gegenllände, ale: Diebſtohl zu 
ein Piſtol mit. melfingenem Laufe, kenntlich daran, daß ber Hahn bed Gcloffed en me 
nicht neben, fondern über dem Schaft befindlich und das Schloß mit einem Stecher ; 
verſehen if; "eine Brieftafche mit einem Umfclage von dunfelbraunem Saffıın, 
worauf verichiedene Figuren, namentlich ein Schwan, gepreßt find, und woran ſich 
das. Bildniß Friedrichd des. Großen’ befindet; circa 6 Dugend Meine gelbe Welten, 
fnöpfe, e 
und am Abend ded 28. November v. 3. aus dem Haufe des Wirthd Maßmann zu 
Witten folgende Sachen, als: 
ein neues Felleiſen von gelbem Leder; ein rother fiamofener Beutel mit 10 Thlr., 
worunter 3 Fünffranfenflüde; eine Pfeife mit langem weißem Rohre, biegfamer 
Spite und einem Delfopfe; ein Paket Tabad von Bönninger; eine neue graue 
Tuchhoſe; eine ſchwarze Tuchweſte mit ſchwarzen härenen Knöpfen, worauf 
Schlägel in Eifen gepreßt find; eine ſchwarze Sammetfappe; ein wollened Tuch; 
2 Ellen braunes Tuch, und 6 Ellen Futter jeug, 
ee worben. 
Wir erfuchen Jeden, der über den Thäter oder Verbleib der Sachen Auskunft 
gu geben vermag, und oder ber naͤchſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 


Hamm, ben 3. Januar 1844. Königliched Inquiſitoriat. 
In der Nacht vom 16. auf ben 17. December pr. find bem Kötter Lütge⸗ N s13: 
- Uhlenbraud zu Bramey folgende Sachen, ale: iron 5 


ein Oberbett von blaw und weißgefreiftem Parchent mit einem Ueberzuge von 

blaugebrudter Leinwand, ungefähr 10 Thlr. werth; ein Unterbett von blau⸗ unb 

weißgeftreiftem Parchent, ohne Ueberzug, etwa 1 Thlr. werth; ein Kiffen von blaw 

unb weißneflreiftem Parchent, ebenfalls ohne Ueberzug, etwa 10 gr. werth, 
mittelft gewaltfamen Einbruchs entwendet worben. 

Mir erfuchen Jeden, der über ben Dieb oder ben Verbleib ber geflohlenen Sachen 
Auskunft zu geben vermag, uns ober der nächlten Poltzeibehörbe davon Pnzeige zu 
machen. 

Hamm, ben 11. Sanuar 1844. Königl, Inquiftoriat. 


Sn ber Nadıt vom 24. auf ben 25. December v. J. find dem Bäder Könner M, 114. 
mann in Herdecke aus deſſem Badhaufe folgende Sachen: Diebstahl zu 
Weigenmehl, unaefähr 12 Pfund; Roggenmehl, ungefähr 10 Mund; Kleinroggen, Aerded. 

ungefähr für 2 Thlr.; Weitzenſtuten, ungefähr für 18 Egr.; eine Torte; ein mel 
fingenes Halbpfundküd: ein weißed Tiſchtuch mit ben Buchflaben D. H. Km. 6.; 
ein graues leinened Decktuch, 

mittelft Einbruchs entwendet worben. 


a 116 
Dirbtapl Hei 
em. 


R. 416 
Diebftabl bei 
Altenbagen. 


sy 
Li 
Dabl. f 


. 118 
Oleb ẽahl in 
der Rahmer, 
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Wir warnen vor dem Ankaufe dieſer Begenflände, und fordern Jedermann acf, 
uns oder der nuͤchſten Polizeibehörde ale auf die Entdeckung des Thaͤters führempe 
Nußäpde fofort anzuzeigen. 

Hagen, ben 6. Jannar 1844. - Königl. Land» und Stadtgericht. 


Zu der Macht vom 24 auf ben: 25. December vorigen Jahre find aus bem 

Reller des Zuchfabrilanten Karl Gchellenderg in der Endener Mühle: 
ein 8 Maaß haltender irdener Topf mit p, ptr. 4 Maaß Schmalz, und ungefähr 
3 Sceffel Kartoffeln, 

durch Einbruch entwendet worben. 

Wir warnen vor dem Anfaufe diefer Sachen, und fordern Jedermann auf, uns 
oder ber nachſten Polizeibehörbe: ale zur Ermittelung’ des Thaͤters dienende Umſtaͤnde 
fofort anzugeigen. 

Hayes, ben 6. Januar 1849 Rönigl. Band» und Gtabtgericht. 


In. der Nacht vom 29. auf den 30, December mor. Jahrs find aus der -auf der 
Ehauffee bei Altenhagen befindlichen Wapenwalze zwei Demmfchrauden, wovon jede 4 
Fuß lang und 1',, Zoll dic if, entwendet worden, 

Wir warnen vor dem Aufaufe dieſer Sadıen, und fordern zugleich Jedermann 


‚auf, uns oder der nädhften Poltzeibehörde alle zur Ermitielung des Thaͤters dienende 


Umftände folort anzuzeigen. 
Hagen, den 10. Januar 1844. Königl. Land und Stadigericht. 


In der Nacht vom 11.-auf den 12. December v. J. und in der Nacht vom 12. 
auf ben 13 d. Mis. find dem Schloßſchmied Wilhelm Steiubadı am Ufer bei Dahl 
folgende Gegenſtaͤnde, als: 

zwei engliſche Schlichtfeilen mit einem engliſchen Namen verfehen; «ine Baſtard⸗ 
feile, 5 Pfund ſchwer, mit den Buchſtaben W. 8. T. B.; eine ‚grobe kantige Feile 
von gleichem Gewicht; 23 Stuͤck Packſeilen, größtentheild mit den Buchſtaben W, 
8. T. B.; 2 Polirſtaͤhle, wovon einer mit einer abgebrochenen Spitze; 3 Hands 
Ichraubeflöde, wapon.bei einem der Schlüfel fehit; ein Hammer von 2 bis 3 Pfp, 
ſchwer; 12 fantige Armfeilen, mit den Buchladen W. S. T. B.; mehrere Heine 
Feilen zum Ausfeilen der Schlüffelödher, 

‚aus beffem unbemohnten Schmiebegebäube mistelft Cinbruchs entwendet worben. 

Mir warnen vor dem Znfaufe diefer Sachen, und fordern zugleich Jedermann 
auf, und oder ber naͤchſten Polizeibehörde alle auf bie Ermittelung des Thäters fühs 
werde Umſtaͤnde fofort anzuzeigen. 

Hagen, ben 13. Januar 1844, Königl, Land» und Stadtgericht. 


Im der Nacht vom 6. anf ben 7. December vorigen Jahres find aus der Kup⸗ 
derwalge bed Herrn Morig Hengftienberg in ber Mahimer mittelft Einbruchs zwei 
Bloͤcke Kupfer geflohlen worden. Diefelben waren citen 1%, Fuß lang, 1 Fuß breit 
und 1 Zoll did; der eine won biefen Blöden wog 81 Pfund, der Zweite war ſchwerer. 
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Beide zulammen halten ein Gewicht von 200 Pfand und einen Werth von 60 bis 65 
Thaler. Diefelben find daran kenntlich, daß Me nadı dem Schmelzen einmal unter 
dem Hammer gewelen find, um fle zum Walzen vorzubereiten, weshalb die Hammer⸗ 
fhläge darauf fidtbar find. 

Inden wir diefen Diebftahl hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, erſuchen 
wir eben, ber über den Dieb ober den Verbleib der geflohlenen Rupferblöde Nachricht 
erhalten möchte, und oder der nächlten Poligeibehörbe davon fofortige Anzeige gu machen. 
Zugleich wird vor dem Ankaufe gewarnt. 

Limburg, ben 6. Januar 1844. Für. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 19. auf den 20. December ». 3. it dem Gottfried Jacobi 
genannt: Humbert zu Anröcte von beffen in der Anröcter Feldmark gelandenem Diebſtabi bei 
Plage die Schurzfette, nebft der kurzen Tögge, ſodann das eiferne Ater, beffen Bügel anroͤchte. 
mit H. P: dezeichnet; ferner in der Zeit vor 19. bis zum 20. jenes Monats ebenfalls, 
and Dem Felde, von zwei Eggen bie eifernen Kappeln, von einem Gtellfarren die bei-, 
ven Rünze und von der Deichfel der eiferne Haden zum Eunhängen ter Wage, von dem 
Dedel eine Hespe und ein Eimer von Eichenholz, noch neu mit eilernen Reifen und 
dergleichen SHentel entwendet worden. 

Warnend vor dem Anfaufe, erfuchen wir einen Seven, ber über den Berbleib 
Dei entwendrten Guts ober den Thäter Auskunft geben kann, hierüber hier oder bei 
der naͤchſten Poligeibehörde Anzeige zu machen. 

Ermwitte, den 10. Januar 1844. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Der Laͤndwirth Cabeiſem zu Hamm beabfihtigt, die ihm eigenthümlich zuge⸗ But 3 
Hörtige, unmittelbar an feinen Hof grängende Kornmahlmähle um einige Gchrütte zu' m 42 
erlegen, diefelbe mit zwei Mahlgängen zu verfehen und das oberſchlaͤchtige Wafferrad Mmänderung 
it ein mittelſchlaͤchtiges zu verwandeln. 7 ee 

Diieyjenlgen, welche diefer Anlage glauben widerfprechen zu fönnen, werden hietr⸗ Hamm. 
darch aüfgeforderr, binnen einer prächufloifcen Friſt von 8 Wochen von heute ange, 
rediwet, ihre MWiderforäche bei dem Bauherrn und dem Unterzeichneten vorzutragen, 
widrigenfadd im Wege der Mominifkration Feine Nädjfiht darauf genommen werden 
taue." Det Bau⸗ und Gituationsplan kaun anf dem hiefigen Kreisbureau eingefehen 
Bodum, ben 22. December 1843. Der Laudrath. 

Dienftag, den 5. März d. F., Morgens 9 Uhr, fol beim Gemeinde ⸗ Vorſicher 
Prinz gut. Lo eſecke zu Dremer, das der Gemeinde bafelbft zugehörige alte Schulhaus ai. 
zuerſt allein und demnachſt mit dem ‘bei demfelben belegenen 73 Rutben 99 Fuß großen Wırfauf dıE 
Garten, zum Berfauf im öffentlichen Meiſtgebot ausgefegt werden, wozu ich Raufluftige am Stul 
uit dem Bemerken einta de, daß bie Tare und Derfaufsbedingungen bei mit zur belier —— 
bigen Einſicht offen liegen. 

Ruͤthen, den 13. Januar 1844. Der Anitiäben, 


ne 


q. 122. Donnerftag, den 25. d. Mts. Morgend um 10 Uhr, follen im Forſtſchutzbezirk 
Holzvertauf Neuhaus, Diſtrikt Hinfengehren, an 150 Klafter aufgearbeitetes buchen Reiſerholz nach 
in der Dber-. dem Meiſtgebot verkauit werben. 


——— Die Zuſammenkunit iſt im Schlage Hintengehren. 
— Obereimer, ben 16. Januar 1844, Der ÖOberförfter. 
N. 123. Mittwoch, den 24. d. Mts., Morgens um 10 Uhr, follen im Forſtſchutzbezirk 


Holjverkauf - Stemel, Diſtrikt Fridenhöhe, 13 Stüd erlen Gtangen-Rugholz und 92',, Klafter aufge: 


—— arbeites —— xeiſerholz nach dem Meiſtgebote verfauft werden. 
Dbereimer. Die Zufammenfunft it im Schlage Fridenhöhe. 
Dbereimer, den 16 Januar 1844 Der Oberförfter. 
N. 124. Die im laufenden Fahre zu wollgiebenden baulichen Reparaturen an den König: 


nn lichen Gebäuden zu Dbereimer, Breitebruch, Holzen, Stemeln, Moosfelde, Dehlinghaufen, 

derfhiedenen umbed, Lattenberg und dem von Dücker ſchen Haufe hierſelbſt, beftehend in Maurers, 

Königligen Zimmers, Schreiner, Anftreihers, Schloſſer⸗,, Klempner» und Schieferbeder-Arbeiten, 

Gebäuden ꝛc. fomwie in Anpflanzung einer Weisdornhecke Beihaffung von Eichenbohlen zur Reparatur 
der Zägerbrüde hierſelbſt, zufammen veranfchlagt zu 933 Thlr. 10 Sar. 7 Pf., follen 
am Samftag den 277. dıefed Monats, Morgens 9 Uhr, öffentlich dem Mindeftfordernden 
verbungen werben. 

Qualificirte. Unternehmer wollen ſich deshalb zur vorbeſtimmten Zeit im Büreau 
bed Unterzeichneten einfinden, woſelbſt auch ſchon Tages zuvor Koſten⸗Anſchlag und 
Bedingungen zur Einſicht bereir liegen 

Arnsberg, den 17. Januar 1844. Der BawInfpector Goſebruch. 


B. I. Nach einer Mittheilung Sr. Excellenz des Herrn Miniſters des Innern vom 


.425. 14 d. Mt. haben Se. Majeflät der König mittelſt Allerhöchſter Kabinetsordre vom 
— ——— 4. ejusd, mir die nachgeſuchte Entlaffung von dem Präflvium des Kuratoriums ber 


Präfidenten bed biefigen Haupt-BanfoDirectoriums, Herrn von Lamprecht, zu meis 
nem Dienflnachfolger zu ernennen geruht, welches ich mit dem Bemerken hierdurch bes 
fanut mache, daß der Herr Präfident von Lamprecht die Präfidial-Gefchäfte bed ges 
dachten Kuratoriums am 2. Januar f. 3. übernehmen wird. 


—— Preußiſchen Reuten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt Allergnäͤdigſt zu bewilligen und zugleich den 
ait. 


Berlin, den 27. December 1843. v Reimann. 
BL Mittelt Verfügung Sr. Ercellenz des Herrn Minifterd des Innern vom 26, 
MR. 1%. d. M. find auf Antrag bed unterzeichneten Kuratoriums 
2 1) Herr Bleſſon, Major a. D., als iſtes Mitglied, 
Br 2) Herr Dzimski, Rehnungsrath, ald 2ted Mitglied, 
Unfalt. 3) Herr Grein, Kammergerichtsrath , in der Eigenfchaft ald Juſtitiarius 


ber Direction ber Preußiihen Renten » BerfiherungdsAnftalt definitiv beftätiat worben, 
‚weiches dem. $. 51. ber Statuten gemäß, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Berlin, ben 29. December 1843. — 
Das Kuratorium der Preußiſchen Reuten Verſicherungs⸗Anſtalt. 
v. Reimann. 





1 
Beila g e 
zum Amts-Blatt der Königlichen Regierung. 





Randtagd : Mhfehied 


für 
die zum fiebenten Provinzial⸗Landtag verfammelt geweſenen 
Stände der Provinz Weſtfalen. 


Wir Friedrich Wilhelm, ı von Gotted Gnaden, König 
von Preußen ıc. ıc. 


Entbieten Unfern zum fiebenten Provinzial-Landtage verfammelt gewefenen getreuen 
Ständen ber Provinz Weflfalen Unfern gnädigen Gruß, und ertheilen denfelben 
hiermit auf die Uns vorgelragenen Gutachten und Anträge den nachftehenden 
Beſcheid: 


l. Auf die gutachtlichen Erklärungen über die vorgelegten Die pm sus 
iti derfegun 
A A Engeln 
1) Die Verordnung , betreffend die zum Zweck einer Auseinanderfegung ein: en 
geleiteten Subhaſtationen, 
deögleichen 
2) Die Verordnung wegen Freilaffung des Bettwerks für den Schuldner rg 
und feine nädften Angehoͤrigen bei allen Arten von Erecutiond = Wolls bei Errcutiond: 
Vouſiret 
ſtreckungen, kungen. 
und 


3) Die Verordnung wegen der buͤrgerlichen Rechte und Verpflichtungen be— Buͤrgerliche 


fholtener Perfonen in den mit einer der beiden Städte - Ordnungen beliehe: ———— 
nen Staͤdten, 


haben Wir bereits vollzogen. 
4) Da Unfere getreuen Stände die burd die Ordre vom 8. Auguſt 1832 nad): — 
gelaſſene Abweichung von den allgemeinen. Vorſchriften der Erecutiond = Drd- ee 


nung, bie Belchlagnahme der Früchte auf dem Halme betreffend, noch fort: 
während ald den Bedürfniffen der Provinz entfprechend erachten, fo wollen Wir 
von ber Aufhebung jener Ordre Abfland nehmen. 
—— 5) Das Gutachten wegen Einführung eines gleichen Haspelmaaßes für Leinen⸗ 
Haeprimaafes Handgeſpinnſt in der Provinz Weſtfalen iſt bei der weiteren Berathung über den 
re Gegenſtand benugt worden, und vermeifen Wir auf die inzwifchen. bereits von Uns 
erlaffene und durch die Gefegfammlung public'rte Verordnung vom 14. Juli d. J. 
eh u 6) Nachdem Unfere getreuen Stände fi mit der Propojition wegen Fortdauer 
Derzogtbum ter Wegebauhiftungen im Herzogthum Weſtfalen, wie ſolche dur den Landtags— 
Weſtlalen. Abſchied vom 31. December 1829 feftgefcht worden, Überall einverflanden erflärt 
baben, genehmigen Wir diefe Fortdauer, und werden von Seiten Unferer Minifterien 
der Finanzen und ded Innern die entiprechenden Anordnungen getroffen werden, 
—— 7) Die Erklaͤrungen Unſerer getreuen Staͤnde uͤber den Entwurf des Straf— 
geſetzbuchs werden bei der Schlußberathung über dieſes wichtige Werk eine gruͤnd⸗ 
liche und umfaſſende Erwaͤgung finden. 
Sn gleicher W.ife werden die Gutachten Unſerer getreuen Stände 


—— 8) uͤber den Entwurf der Verordnung wegen Zuſammenrechnung der Beſitzzeit 


nen pe Grblaffer und Erben bei Beurtheilung der zur Ausübung fländifher Rechte er: 
Erben bei der forderlichen Dauer des Grundbeſitzes 

sur Ausübung 

ſtaͤndiſcher 

Rechte erfor: 

derlichen Dauer ſo wie 

des Grun⸗⸗ 

beſitzes 

Ergänzung der 9) uͤber den Entwurf einer Verordnung wegen Ergänzung ber Vorſchriften 


Vorſchrift 
aber die Mitt: über die MWählbarkeit zu Landrathsaͤmtern, 


a bei der fernern Berathung biefer Gegenftände berüdfichtigt werden, 
Provinzial: 10) Bei den Uns vorgetragenen Umfländen laffen Wir ed dabei bemenben, 
Rede. daß die vorgelegten Entwürfe der Particular-Rechte mehrerer Landestheile der Pro- 


vinz Weſtfalen nur in den Ausfchüffen geprüft und begutachtet worben find, und 
folen die von den Iehtern vorgetragenen Wuͤnſche und Anträge bei der endlichen 
Revifion jener Particular-Rechte zu feiner Zeit thunlichſt berüdfichtigt werben. 
Anlangend diejenigen Gegenftände des Provinzialrehts der Provinz Weſtfalen, 
welche als ſolche bezeichnet find, bei welden eine baldige Erfedigung burd bie 
Gefergebung für ein dringendes Bebürfniß erachtet wird, fo befindet fi, wie 
Unferen getreuen Ständen aus Unferm Propofitions = Decret bekannt geworden, bie 


8 


Rebifion des Gefeged vom 13. Juli 1836 betreffend die bäuerlihen Succeſſions⸗ 
Rechte bereitd in der Berathung, und foll diefe möglichft beichleunigt werden. 

Nicht minder haben Wir angeordnet, daß vorzugämeife vor den fonfligen Ge: 
genftänden des Provinzialrechts, das eheliche Güterrecht und die hiermit in Verbin: 
dung ſtehenden Rechtsverhaͤltiſſe in nähere Erwägung gezogen, und in fo weit 
bierzu mit befonderer Ruͤckſicht auf die durch die Entiheidungen der Errichtöhöfe 

‘hierüber angeregten Zweifel, ein praftifches Beduͤrfniß vorhanden ift, dieſe Zweifel 
im Wege der Gefctgebung erledigt werben. 

11) Das Gutachten Unferer getreum Stände zu der denfelben in Folge der se 
Beflimmungen des $. 26 des Grundfteuer » Gefege? vom 21. Januar 1830 vorge: Kataſters 
legten Verordnung wegen Reviſion des Gruntfleuer: Katafterö wird mit dem entipre: 
enden Gutachten Unferer Rheiniſchen Stände verglichen und das für beide Pros 
vinzen gemeinfam Notbwendige nach reifliher Erwägung befchloffen werben. 

Uebrigens fcheinen Unfere getreuen Stände überfehen zu haben, daß die periv- 
difchen Repifionen des Katafters durch tie $$. 26 und 29 des citirten Geſetzes be= 
reits vorgefchrieben find, und es jich daber bei der jetzigen Berathung nicht um bie 
Frage handelte, ob eine folhe Reviſion flattfinden folle, fondern lediglich darum, 
wie fie einzurichten ſey 

12) Unferm Propofitions » Dicrete vom 17. März d. 3. und ter Erflärung Dellaration 
Unferer getreuen Stände über daſſelbe gemäß, foll bei den Erörterungen wegen ee 
Declaration des Gefeges über die bäuerliche Erbfolge in der Provinz Weſtfalen vom he Erbfolge. 
13. Juli 1836 der in Gemäßbeit der Verordnung vom 21. Juni v I. ermwählte 
ftändifche Ausfhuß Über die in dem gedachten Propofitiond = Decrete aufgeftelten 
Vorfragen gehört und wenn demnaͤchſt die Abfaffung von Particular-Beftimmungen 
für die einzelnen Bezirke der Provinz in Betreff der bäuerlichen Erbfolgerechte von 
Uns für angemefjen befunden werden folte, hierbei die Zuziehung der von Unferen 
getreuen Ständen zu biefem Zwed erwählten, und hiermit von Uns genehmigten 
Sommiffarien erfolgen. 


13) Dem von Unferen getreuen Ständen gemäbhlten Ausſchuſſe zur Theil: —— fuͤr 
nahme an den Berathungen über die Einrichtung des Landarmen = Verbandes haben üser en 
Wir bereits dur Unfere Drdre vom 29, September d. I. die Beſtaͤtigung dung der Bands 


armenpers 
ertheilt. baͤnde. 


14) Auf die Uns erſtattete Anzeige Über die in Gemaͤßheit der Beflimmung ee 


des d. 25 der Verordnung vom 7. Marz d. 3. vorgenommene Wahl der Adndı- — 
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ſchen Mitglieder für bie Reviſions-Commiſſionen in Jagdtheilungsſachen wolle 
Wir bie 


J. für den Regierungs- Bezirk Münfter: 
1) auf den Erbfämmerer Grafen von Gaien, und als beffen Stellvertreter, den 
Freiherrn von Droſte-Huͤls hoff, 
2) den Freihern von Kettler auf Harkotten, und old Gtelvertreter für denfelbe + 
den Landtags-Abgeordneten Schulte Höping zu Darfeld; 


ll. für den Regierungd- Bezirk Arnsberg: 
1) den Grafen von Bochholz zu Alme, und als beffen Stellvertreter, den Land⸗ 
rath Böfe, 
2) den Landrath, Freiherrn von Bobelfhwingh zu Hamm und als beffen Stell⸗ 
vertreter, den Landrath von Holzbrine zu Altena ; 


II. für den Regierungs-Bezirk Minden: 


1) den Geheimen Regierungs:Rath, Landrath, Freiherrn von Metternich, und als 
deffen Stellvertreter, den Erbmarſchall, Freiherrn von ber Red, 

2) den Ober: Regierungd: Rath, Freiherrn von Borried zu Minden, und als bef- 
fen Stellvertreter den Landtags » Abgeordneten Meyer Brüning zu Schlebe: 
brüd, 

gefallene Wahl hiermit beftätigen. 

Wahl des ſtoͤn⸗ 15) Die von Unferen getreuen Etänden Und angezeigten Wahlen des fläns 

—— diſchen Ausfchuffes für die Provinz Weſtfalen beſtaͤtigen Wir hierdurch. Zugleich 
wollen Wir, zur Beſeitigung der Zweifel, zu welchen der $. 6 Unſerer Verordnung 
vom 21. Iuni 1842 für Weflfalen, Anlaß gegeben hat, hiermit beftimmen, baß in 
Zukunft der von Und ernannte Landtags -» Marfhall, wenn er zum Stande ber 
Fuͤrſten und Herren, jedoch nicht zu den vormals reichsunmittelbaren Fürften ge» 
hört, jedesmal die Stelle deö vierten, aus der gefammten Ritterfhaft des Landtas 
ged zu wählenden Ausihußmitgliedes einnehmen fol. 


1. Auf die ftändifhen Petitionen. 
Erlaf ber Ues 


bungen der 1) Dem Geſuche um gänzliche Aufhebung der diesjährigen Landwehr-Uebung 


fanterier i vaben Wir nicht wilfahren koͤnnen. 


— — — — — 


2) Die frühere Beflimmung megen des Wechfeld der Ranbınchr » Bataillone- Wechſel dir 
Aerzte bei den Kreis - Erfag : Commiffionen ift bisher ſchon in dem Regierungs- —— 
Bezirk Arnsberg, mit ſehr ſeltenen Ausnahmen zur Anwendung gekommen, und — * Kreis 
erft kuͤrzlich noch den beiden Landwehr » Brigaden des 7. Armee - Corps durch das —— 
General » Commando bie erneuerte Anweiſung ertheilt worden, jener Befimmung 
kuͤnftig Äberall und ohne Ausnahme puͤnktlichſt nachzukommen. 

Der Antrag in ber Petition vom 8 April d. I. bat alfo bereits feine Erle: 
digung erhalten. 

3) Den Wunſch, daß der Ankauf von dreijährigen Nemonten und bie Errich⸗ Rewonte⸗ 
tung eines Remonte- Depots in der Provinz Weſtfalen erfolgen möge, werden Wir P'erde. 
gern nach Möglichkeit beruffichtigen laffen, fo weit bie in den ungünft gen Local: 
Berhältniffen entgegenflehenden Schwierigkeiten zu befeitigen find, Es wirb daher, 

— infefern nicht in jenen Gegenden die Koften fi überhaupt zu hoͤch belaufen, 
— zunächft vornämlic darauf anfommen, ob ſich ein zum R-moüte = Depot geeig- 
netes Etabliffersent ermitteln laffen möchte. 

4) In dem Wunfche unferer getreuen Stände Ausbiltung 
diejenigen waffenfähigen Militairpflihtigen, welche nicht zur Einftelung ne — 
bei dem ſtehenden Heere gelangen, im landwehrpflichtigen Alter als —— 
kandwehr-Rekruten zur erſten Ausbildung auf vier Wochen zu den als Lanpwegr, 
Stäben der Landwehr. Bataillone einzuziehen, und fie demnächft der kekruten. 
Landwehr Üüberweifen zu laffen, 

ertennen Bir zwar mit Wohlgefallen ein achtungswerthes Streben, bei möglichft 
gleicher Vertheilung der Wehrpflicht, zugleich die Wehrkraft drd Staats zu erhöhen, 
Da indeffen eine fo flüh ige Ausbildung der Wehrmänner, wie die Erfahrung bis 
1853 gelehrt hat, einen Friegerifchen Nuten gewährt, und es vielmehr für die 
Landwehr fehr nachtheilig ſeyn winde, einen der Mehrzahl nah nur höchft 
unvollfommien ausgebildeten Erfah zu erhalten, fo nehmen Wir Anfltand, jenem 
Wunſche eine weitere Folge zu geben. 

5) Ueber bie beantragte Aufhebung ber in der zweiten Anmerkung zu Abſchnitt I. Abänderung 
der Gebührentare für Juſtizkommiſſarien vom 23. Auguſt 1815 getroffenen Be: rl Kun 
fimmung, wonad die in die Prozefkoflen virurtheilte Partei, fofern der Werth ſtizcommiffa⸗ 
des Streitgegenſtandes weniger ald 200 Thlr. betragen hat, nicht verpflictet iſt, — 
dem obſiegenden Gegner, wenn dieſer ſich ohne Nothwendigkeit eines Juſtizkommiſ 
farius bedient hat, deſſen Gebuͤhren zu erſtatten, — iſt bereits früher eine nähere 





regislatoriſche D rathung eingeleitet worden, auf welche Wir Unſere befondere Aller— 
hoͤchſte Entſche' dung Uns vorbehalten wollen. 


Gerichtekoſten 6) Wir müſſen zwar Bedenken tragen, die beantragte Anordnung zu treffen, 
* ee daß flr den Kreis Müniter, ſoweit biefer dem Gerichtisbezirte des Rand: 


und Stadtögerichts dafelbft angehört, die Gebührentare mit denen der 
übrigen Land» und Stadtgerichte in der Provinz Weftfalen gleichgeftellt 
werde, 


indem dad Land- und Stadtgericht zu Münfter, glei allen andern Unfern Unter: 
gerichten in großen Städten, in allen beidemfilben vorfommenden Rechtsangelegen⸗ 
beiten, bei welchen die Verordnung vom 1. Juni 1833 nicht zur Anwendung fommt, 
ohne Unterfhieb, ob folche die Einwohner der Stadt Münfter oder des zum Be: 
zirk des Land- und Stabtgerichtö gefchlagenen Theild des Landkreiſes Münfter betreffen, 
die Koften nah der allgemeinen Gebührentare vom 23. Auguft 1815 für die Un: 
tergerichte in den großen Städten anzufegen hat, und ed unzuläffig erfcheint, bei 
den Gerichts:Eingefeffenen des Land: und Stadtgerichts zu Münfter aus dem Land: 
freife Münfter eine zu vielen Verwidilungen und Eremplififationen führende Aus: 
nahme zu machen. Wir werden jedoh in Erwägung nehmen, 

ob bei der Revijion bed Gerichtd- Gebühren» Karifs nicht der Unterfch'ed 

zwifchen dem Tarif für die Gerichte in großen Städten und dem für 

fammtliche übrigen Untergerichte aufgehoben werben Bann, 


Benachrichti⸗ 7) Dem Antrage Unſerer getreuen Staͤnde, die Gerichte zu verpflichten, von 
ae * jeder Klage: Anmeldung und der dadurch bewirkten Unterbrechung der Verjährung, 
Klage: Anmel, ben Verklagten zu benadtigen, haben Wir Statt gegeben, und Unfern Zuflize 
dungen. Minifter angewiefen, eine allgemeine Anweifung an die Gerichtäbehörden fämmtlicher 
Provinzen, in denen dad Augemeine Landrecht Gefeseskraft hat, im diefem Sinne 
zu erlaffen. 
Grmößiaung 8) Der Antrag, auf vorzugsweife Ermäßigung der Gerichtöfoften 
eig 1) in Vormundfchaftsfachen, 
2) bei dem Hypothekenweſen, und 
3) bei der Erecution in Prozeffen, ‚deren Gegenfland weniger ald 50 
Thlr. beträgt, 
bat 
zu 1 durch Unfere Verordnung vom 21. Zuli d. J., 


T 


— — 





zu 3 in der Sporteltaxe vom 9. October 1833 in dem dritten Abfchnitte 
¶Geſetzſammlung S:ite 109) 
bereitö feine Erledigung gefunden. 
Der Antrag 
zu 2 Sömmt bei der Berathung über die Erleichterung der Ücbertragung 
ländlicher Grundflüde unter Lebenden und von Todeswegen an Kinder 
und nahe Angehörige zur Sprache. 

Die Revifion des allgemein Gerihtegebührentarift wird übrigens die Gelegen: 
heit zu einer nochmaligen Prüfung ſaͤmmtlicher Eportel äge bieten. 

9) Der Antrag wegen Ausdehnung Unferer für dad Herzegthum Weſtfalen er- Rrötsgeiääfte 
laffenen Ordre vom 30, Mai 1841 auf die fpäteren bis zur Einführung der Land det —— 
gemeine-Ordnung vom 31. Oktober 1841 abgeſchloſſenen Rechtsgeſchaͤfte der Ge— 
meinden, findet feine Erledigung durch Unſere unter Nio. 25 in die Geſetzſammlung 
aufgenommene Ordte vom 14. Juli d. J. 

10) Schon vor dem Beginn bed letzten Landtages hat Unſer Minifter der Zufammens 
geiftlichen, Unterrichtd: und Medizinal-Angelegenheiten die Anftellung eines weltlichen ea 
Batholifchen Raths bei dem Provinzial Edjul- Kollegium in Münfter in Anregung — zu 
gebracht und ſolche iſt auf feinen Antrag demnähft auch von Uns genehmigt — 
worden. 

Wir machen dies Unſeren getreuen Staͤnden mit dem Bemerken bekannt, daß 
die Petition wegen Zuſammenſetzung des gedachten Kellegiums um ſo weniger zu 
einer weiteren Erwägung ſich eignet, als die Organiſation und Einrihtung Unſerer 
Behörden Feinen Gegenſtand bildet, worauf den Ständen verfaffungsmäßig. eine 
Einwirkung zufteht. 

11) Dem Antrage, wegen Beibehaltung des herkoͤmmlichen Schulgeldes im Schutgeld im 
Regierungs-Bezirk Arnsberg entſprechend, haben Wir Unfere Minifter der geifllichen — * 
Angelegenheiten und des Innern beauftragt, die Regierung in Arnsberg anzuweiſen, 
fo lange als nicht andere Beſtimmungen zur Ecleichterung unbemittelter Aeltern, 
welche gleichzeitig mehrere Kinder in die Schule ſenden, im geſetzlichen Wege er 
gangen find, die in dem Landtags⸗-Abſchiede vom 8. Juni 1830, sub 11.30 ertheilte 
Zufiyerung, wilcher biöher ein verfchiedener Sinn beigelegt worden iſt, in ber Art 
in Anwendung zu bringen, baß ohne Zuſtimmung ber betheiligten Echulgemeinden eine 
Herabfegung des herkoͤmmlichen Schulgeldes nicht eintrete, 





Reviſſon der 12, Die zu einer Revifion der Kirchen» und Kirchenverwaltungs » Orbnung er: 

Kirchen Ord⸗ forderlichen umfaffenden Vorarbeiten find feit dem 6. Landtage ununterbrochen fort: 
gefegt worden und im Weſentlichen beendigt. Es werben bei der nunmehr bie Be 
ſchlußnahme vorbereitenden Berathung die gegenwärtig und in den betreffenden fruͤ— 
beren Petitionen ruͤckſichtlich der Aufßeren Kirchenverwaltung gemachten Anträge 
in nähere Erwägung fommen. 

Wo in Nbficht des kirchlichen Bau: und Rechnungkweſens Uebelflände wahr: 
genommen worden find, welche auf abmisiftrativem Wege ſchon vorläufig befeitigt 
werben können, werben Unfere Minifter der geiftlichen Angelegenheiten, der Finans 
jen und bed Innern bie Provinzialbehörden mit den erforderlichen Anmeifungen 
verfehen. 

DOrthopätifche 13) Im Abficht des Antrages der Errichtung einer ortbopätifchen Anftalt, welche 
Unfatı zu der Medizinal-Aſſeſſor Riefenſtahl in Münfter herzuſtellen beabfichiigt, eine Beihülfe 
un zu gewähren, werden Unfere getreuen Etände aud dem beigefügten Promemoria 
Unferes Minifters der geiftlihen, Unterrichts» und Mebizinal: Angelegenheiten ent: 
nebmen, daß, fo nuͤtzlich eine ſolche Anftalt auch nach der Abficht und unter ber 
Leitung ihred Unternehmers fein mag, dennod Feine befonderen Motive obwalten 
dazu eine befondere Hülfe aus Staatsfonds zu bewilligen. Sind jedoch Unfere ge= 
treuen Stänte geneigt, die Gründung der orthopädifchen Anftalt durch Beiträge aus 
Mitteln der Provinz zu befördern, fo behalten Wir Und wegen Gewährung eines 

Zufchuffes zur erften Einrichtung der Anflalt die Beſchlußnahme vor. 
Berörberung 14) Die in Unferem Landtags-Abſchiede vom 6. Auguft 1841 zugefagte Be— 
er förderung des Baues der Provinzialhauffen im Herzogthum Weſtfalen durch eine 
pauffeen.  Unterfiügung aus der Etaatsfaffe ron 3000 Rtyim. für die Meile, kann ſich nur 
auf die Baue beziehen, welche feit dem Erlaß diefer Bufage ausgeführt worden find, 

Dagegen wollen Wir tiefe Unterflügung für alle nach jenem Beitpunfte in ihrem 
Ausbaue volendeten Chauffce-Atbeilungen gewähren, ohne Unterfchied, ob der chauſ⸗ 
feemäßige Ausbau ber Etraßenliniun, worin diefe Baue zur Ausführung gefommen 
find, fhon vor dem gedachten Zeitpunfte begonnen hat oder nicht. Auch foll es, 
wenn der Ausbau einer Provinzial-Straße von dem Finanz Minifter einmal geneh— 
migt worden, eines bejonderen Antrages der fländifden. Kommiffarien auf Bewilli. 
gung jener Unterfiügung niet bedürfen. 

Die beantragte Aufnahme der Strafe von Brilon Über Alme nah Büren in 
die Matrifel der Provinzial-Strafen des Herzogthume Meftfalen wird Feine Schwie— 





rigkeit finden, fofern bie Fortſetzung ihres chauſſeemaͤßigen Ausbaues im Fürftens 
tum Paderborn fihergeftellt wird. Hieruͤber ſchweben neh die Verhandlungen, 
deren erwünfchte Erledigung übrigens dadurch erleichtert wird, daß auch für dieſe 
Etrede eine Prämie von 3000 Rthirn. für die Meile aus Staats-Fonds in Auss 
ſicht geftellt worden ift. 

15) Der Antrag, daß, wenn Behufs MWegräumung bed Edneed auf den Werräumung 
Kunftftraßen die Hllfe der Einwohner der Orte, in deren Feldmarken fich ber ——— 
Schneefall ereignet hat, Behufs Herſtellung der Paſſage, in Anſpruch genommen ſtraßen. 
werden muß, auch immer Tagelohn-Entſchaͤdigung gewährt werben möge, wird bei 
der Berathung der neuen Wege-Ordnung erwogen werden. 

Bis zur Publikation dieſes Geſetzes muß es aber bei den Beſtimmungen ber 
Ordre vom 8. März 1832 fein Bewenden haben. 

16) Dem Antrage auf Ermäßigung ber dur den Tarif vom 19. Mai 1823 Grmäßigung 
vorgefchriebenen Lippe» Schifffahrt Abgabe iſt bereitd durch Unfere Ordre vom 27, Salate, 
Suni 1843 infofern ftattgegeben, ald Unfer Finanz. Minifter dadurch ermächtigt wors Abgabe. 
den, bem Steinfohlenverfehr auf der Lippe im der Art eine Erleichterung zuzuges 
ftehen, daß für bie Stromfirede von Lippftabt bis Lünen nur 2 Pfennige und für 
die Strede von Lünen bis MWefel nur A Pfennige vom Gentaer Steinfohlen erhos 
ben werden. Einer weiteren Herabfegung des gedachten Tarifs ſteht für jetzt die 
Beträchtlichkeit der zur Erhaltung und Werbefferung ver Lippe: Schifffahrt erforber« 
liden Summen entgegen. 

Darüber, ob ed zuläffig fei, Schiffen von größerer Breite und Ränge, ald zur 
Beit die Lippefchleufen paffiren dürfen, die Fahrt durch diefe Schleufen zu geflats 
ten, find technifche Erdrterungen veranlaßt, nach deren Beendigung Unfer Finanz« 

Minifter dad Weitere beflimmen wird. 

17) Die umverzügliche Ausführung des Ghauffeebaues von Bielefeld. bis zur Ghauffeesan 
Eippefchen Grenze haben Wir bereits vor dem Empfang des darauf gerichteten flän: dor — 
difchen Antrages, mit Ruͤckſicht auf den gedrüdten Nahrungs-Zuſtand der geringes ſchen Grenge. 
ren Einwohner jener Gegend, angeorbnet. 

18) Die Petition Uuferer getreuen Stände hinſichtlich des Baues der Volme⸗ Bau der Bol 
Straße und des Umbaues der fieilen Chauſſeeſtrecken zwiſchen Meinertspagen und Mefrabe 
Crombach hat durch den inzwifchen ertheilten Befehl zum Neubau der Straßen, 
firede zwifchen Crombach und Aitenfleusheim bereits theilweife Beruͤckſichtigung ges 
funden. Auch beabfihtigen Wir, wenn die Mitwirfung der Nächfibetheiligtin bei 
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biefen Foffpieligen Bauten den Erwartungen entfpricht, zu benfelben in bem naͤchſten 
Jahren foiche Beträge verwenden zu laflen, als ed die fonftigen dringenden Anfors 
- derungen an bie Chauffee-Neubau-Fonds geftatten. 


Mg an 19) Den auf Vollendung ber noch fehlenden Strecke der Arnsberg-Beverunger 
Bien Straße, nämlih von Scerfede bid zur Weſer gerichteten Antrag, find Wir durch 
Straße. einen Zufhuß von Zehntaufend Thalern für die Meile, im Ganzen 39,400 Rthir, 
zu den Baukoſten zu berüdfichtigen geneigt. Dagegen müffen alle übrigen Koften 
des Neubaues und die Verpflichtung zur fortdauernden unentgeltlichen Anfuhr einer 
angemeffenen Menge des Unterhaltungs = Materiald von ben betheiligten Gemeinden 
ber Kreife Warburg und Hörter übernommen werben. Der Zufhuß wird nad 
Maßgabe des fortfchreitenden Ausbaues gewaͤhrt und die Kunftitraßen nad an: 
ſchlagsmaͤßiger Vollendung des Baues von Unferer Bauverwaltung zur Unterbal: 

tung übernommen werben. 
——— 20) Zur Foͤrderung des Chauſſeebaues von Krengeldanz uͤber Sprockhoͤvel nach 
danz nach Herzkamp, deſſen Ausfuͤhrung im Wege eines Actienunternehmens beabſichtigt iſt, 
der wird eine Prämie von 3000 Thlr. für die Meile, fo wie ein nach erfolgter Hers 
fielung ber Straße für deren Benugung zu erhebended angemeffenes Chauffzegelo 
nicht verfagt werden; eine weitere Beihllfe kann jedoch nicht flattfinden, da ber 
betrefiende Landestheil bereits mit Kunftflraßen in reicherem Maße, wie die meiiten 
anderen Gebietötheile, auögeftattet ift und die begrlndeteren Anſpruͤche an ven 


Strafenbaufonds eine groͤßere Berheiligung deffelben nicht geftatten. 


—— 21) Der Entwaͤſſerungsplan der Niederungen zwiſchen der Ems und Lippe bei 


ung bei * Rietberg, Maſtholte und Weſterholz, deſſen Beſchleunigung Unſere getreuen Staͤnde 
ee der in Antrag bringen, bat wegen der noch zurüdftehenden technifchen Arbeiten noch 
——— zwie nicht vollendet werden koͤnnen, jedoch wird auf moͤglichſte Beſchleunigung dieſer Ar— 
—— De beiten binge virkt werden. 


brüd. Den damit in Verbindung fledenden hauffeemäßigen Ausbau der Straße von 
Miedenhrüd nad Deibr&d find Wir durd einen Zufhuß von zebntaufend Thalern 
für die Meile zu befördern geneigt, wenn von Seiten der Übrigen Naͤchſtbetheiligten 
der übrige Bedarf bercit geftellt wird. 
M: sübung des 29) Der Antrag 


Huffchmicbes Das die Gonceffion zur Ausübung bed Gewerbes eines Hufſchmiedes an die 


erg Bedingung einer vorher zu beſtehenden Prüfung geknüpft werde, 


Prüfung. wird bei den B:rathungen über das allgemeine GewerberPolizeigefeg in Erwägung 
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gezogen werben. Die erbetene einfiweilige Fortdaner der Prämienvertheilung zur 
fhnellen Heranbildung kundiger Hufſchmiede wollen Wir gern gemäfen Was 
ben Antrag betrifft: 
daß die Schmiebelehrlinge zur Ableiſtung ihrer Militairpflicht moͤglichſt der 
Gavallerie und Artillerie Üüberwiefen werben mögen, 
fo ift dies bisher ſchon in der Negel gefchehen, und wird daher auch fir die Folge 
ber Antrag möglichfte Berhdfihtigung finden. 

23) Dem Antrage, zu geflatten, daß vom 1. November bis 1. April Zugthiere Höbe der Huf: 
an den auf den Kunſtſtraßen fahrenden Fuhrwerken mit Hufeifen, deren Stollen pam gorahem 
einen Zoll über die Hufeifenflähe bervorragen, verfeben fein dürfen, haben Wir von Ghauffcen. 
ftottgegeben und Unfere Provinzial- Behörden mit Anmweifung verfehen laffen, bie- 
ferhalb das Nöthige befannt zu mahen. Es muß jedoch dic Zuruͤcknahme dieſer 
Ausnahme, dba eine Befchränkung berfelben auf die Gebirgs- Gegenden, wegen des 
ununterbrochenen Verkehrs zwifchen diefen und den Straßen der Ebenen, nicht moͤg⸗ 
ih, auf ter anderen Seite aber bie hiernach geftattete Anwendung von Hufeifen 
mit Stollen von einem Zoll Länge auch in der Winterzeit für die Chauſſee- Unters 
haltung erwiefenermaßen nachtheilig ift, und das Bedürfniß des Gebrauchs folcher 
tollen ſich mit der allmäligen Werbefferung ber Gebirgäftraßen vermindert, je nad) 
dem Ergebniß der einzufammelnden Erfahrungen vorbehalten werben. 

24) Wenngleih Wir den Antrag, die Verorbnung vom 21. December 1824, — 2. 
wonach bei Zahlungen an bie Staat» Kaffen die Hälfte derfelben in Kaffens Ans lung in Koffens 
weifungen zu entrichten ift, aufzuheben, nicht in feinem ganzen Umfange gewähren weiſungen 
innen, da die allgemeine Verbreitung biefes bequemen Zahlungsmittes durch deffen 
Anwendung bei folden Zahlungen mit bebingt wird, fo haben Wir doch Unferen 
Finanz - Minifter angemiefen, Anorbnungen zu treffen, woburd bie flr die Steuer⸗ 
pflichtigen mit jener Werpflihtung verbundenen Beſchwerden in foweit und fo lange 
befeitigt werben, als dies die Umſtaͤnde geftatten. 

25) Die Frage, ob bie Wechfelfiempel» Abgabe nicht in einer anderen, als der —— Kai 
jegt befiebenden Form, namentlih durch einen Zufchlag auf bie Gewerbefteuer ber pe. 
in Klaffe A. fleuernden Gewerbetreibenden zur Erhebung gelangen Bönne, hat ſchon 
vor Einreichung ber hierauf gerichteten Petition Unferer getreuen Stände die Auf⸗ 
merffamfeit Unferer Regierung in Anſpruch genommen, und es hat eine gruͤndliche 
Erörterung darüber flattgefunden. Da aber bie überwiegende Mehrzahl der kauf— 
maͤnniſchen Gorporationen fich entfchleben gegen eine ſolche Maßregel erklärt und 
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zur Unterftüßung ihrer Anſicht hervörgehoben hat, daß dadurch viele Kaufleute mit 
einer Steuer-Erhöhung betroffen werben würben, welche felten oder nie in ben Fall 
kaͤmen, Wechfel auszuftellen, fo koͤnnen Wir Uns nicht bewogen finden, auf den ges 
machten Vorſchlag einzugehen. 
Suchen von 26) Wegen des Verkehrs der zum Zweck des Suchens von Waaren » Befteluns 
—— gen Umherreiſender Perſonen haben Wir bereits unterm 8. December d. J. eine 
pergiehen. Verordnung erlaſſen, bei welcher die hierauf gerichteten Anträge Unſerer getreuen 
Stände möglichft berüdfihtigt worden find. 
Aufhebung ber 27) Dem Untrage, die von den metallifhen Bergwerken in der Provinz geſetz⸗ 
— lich zu entrichtenden Abgaben, an Zehnt, Quatember und Rezeßgeld, aufzuheben 
ireffenden Abs und ſtatt derſelben eine verhaͤltnißmaͤßige Gewerbeſteuer einzuführen, koͤnnen Wir 
geben zur Zeit nicht willfahren, da in Folge der Allerhöchften Beſtimmungen Unſeres Herm 
Vaters, des hochfeligen Königs Majeftät, vom 31. Auguft 1832 und vom 12. Jas 
nuar 1833 die mit- Zubuße bauenden Eifenftein» und BleisErzgruben bereit3 aud« 
nahmdweife von Entrihtung ber Abgabe des Zehnten befreit worden, und bie hier 
nach zur Entrichtung verpflichtet bleibenden Ausbeutegruben keinesweges unwerhaͤlt 
nißmaͤßig belaſtet ſind. 
Dagegen wollen Wir mit Ruͤckſicht auf ben gedruͤckten Zuſtand ber Roheiſen⸗ 
Babrifation in Gnaden geftatten, daß die nur in dem Herzogthum MWeflfalen, unter 
dem Namen ded Mochen » Eifens, noch beftehende Hätten» Betriebs: Abgabe, vom 
1. Januar 1844 ab, vorläufig nicht weiter erhoben werde; — und haben Unferem 
Finanz Minifter befohlen, die desfalfigen Anordnungen zu treffen. E 
"Wermindes 28) Wegen ded Antrages auf Ermäßigung der Abgaben von dem Steinfohlen« 
ee nlbs Bergbau bis zu dem auf dem wefilichen Rheinufer gefeglichen Betrage, koͤnnen 
——— Wir Unſere getreuen Stände nur auf die Beſcheide in ben Landtags-Abſchieden 
vom 30. December 1834 und vom 8. Suni 1839 verweifen, da bei dem blühenden 
Buflande des SteinfohlensBergbaued und fortbauernd gefleigertem Begehr nach 
Berg« Eigenthums + Erwerb in der- Provinz Weftfalen, feine Beranlaffung‘ vorliegt, 
eine partielle Abgaben » Ermäßigung — dem zu erlaffenden allgemeinen — vor⸗ 
greifend — eintreten zu laſſen. 
Einrichtung 29) Den Antrag auf Einrichtung einer Gewerken-Kammer, nach Art der 
er Dandeld: Kammern, in ben Bergamts-Bezirken Siegen und Bohum Allergnaͤdigſt 
zu gewähren, find Wir nicht abgeneigt und haben demnach Unferem Finanz Minifter 
befoblen, bie. deshalb erforderlichen Beftimmungen- vorzubereiten und zu Unferer 
Allerhoͤchſten Entſchließung in Vorſchlag zu bringen. 


30) Dem Antrage Unferer getreuen Stände entfprechend, wollen Wir die Ber Erggeorbnumg 


flimmung deö-$. 2 der Legge-Dronung für den Kreis Lübbede vom 31. März v. J. 
wonach die grauen blanfen Sad», Pack⸗ und Heedeskeinen vom Leggezwang auds 
genommen find, hiermit dahin mäher deflariren, daß diefe Ausnahme fih nur auf 
bie grauen Sad:, Pad: und Heede: Leinen bezieht, alfo die fonfligen Leinen von 
diefer Farbe, mit Ausnahme derjenigen, welde, jenem Paragraph gemäß, von 
Fabrif-:Inhabern oder Leinenhändlern beftellt werten, dem Leggezwange nach wie 
vor unterworfen bleiben. Das Erforderliche hinfichtlih ded Stempelnd, Preſſens 
und Ausbietens bed leggepflichtigen Leinend, fo wie der Sicherſtellung der Bere 
käufer wegen ber Preife wird, in Gemaͤßheit des $. 8 der Legge-Orbnung, durch 
die. Regierung zu Minden erfolgen, wobei auf die Anträge Unferer getreuen Stände 
nach Möglichkeit Küädfiht genommen werden fol. Dagegen haben Wir auf ihren 
Wunſch wegen Zubilligung eined Denuncianten Antheild von den Strafen, auf 
welche in Gontraventionds Fälen gegen die Legge-Drdnungen erfannt wird, um bie 
nächfte polizeiliche Aufficht zu werfchärfen, bei den hierüber neuerdings angenommenen 
Grundfägen, nicht eingehen können. 

31) Die gebrüdte Lage der Flachöfpinner und Leinwandweber der bortigen 
Provinz’ gereicht Unferem landesväterlihen Herzen zur wahrhaften Betruͤbniß. Der 
mittelft Erhöhung des Eingangszolles auf fremdes Leinengarn und fremde Leinewand, 
fo wie mitielfi Einfuhrung von Differenzial- Zölen auf Kolonialwaaren, vorgefchla: 
genen Abhülfe ftehen jedoch, wie in ber beifolgenden Denkſchrift Unſeres Finanz+ 
Miniſters näher entwidelt it, die gewichtigſten Bedenken entgegen. Dagegen find 
Unfere Behörden unauögefegt bemüht, die Abſatzwege nad auswärtigen Staaten 
möglichfi zu erbalten, die verlorenen wieder zu gewinnen oder dergleichen anderweit 
zu eröffnen. . Ein ſolches BVeftreben kann indeß nur dann von Erfolg fein, wenn 
die Fabrikate Preußens ſich durch Preis und Güte, vor denen ihrer Mitbewerber 
vortheiihaft ausz chnen, und rechnen Wir darauf, daß in dieſer Beziehung die Far 
brifanten ihre Beflrcbungen mit denjenigen Unferer Regierung vereinigen, nicht aber 
die Abhülfe der jegigen gedruͤckten Lage der Leinen-Fabrifation lediglich von Letzterer 
erwaıten werden. Bei der Anfchaffung von Leinewand für Öffentliche Bebürfniffe 
in ber dortigen Provinz werben beren Fabrikate — der Natur der Berhältniffe 
nad — infoweit vorzugsweiſe beruͤckſichtigt werden, al& fie fich durch Preis und 
Qualität auszeichnen; dem Antrage aber, die Fabrikate anderer Provinzen Unferes 
Staates be/diefen Anfhaffungen auszufhließen, können Wir nicht entfprechen, da 
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eine folche Anordnung bie Freiheit des Verkehrs hemmen und zu ben nachtheiligften 
Eremplificationen führen würbe. 
—— 32) Aus der Denkſchrift Unſerer getreuen Stände vom 3. April c. haben Wir 
fugniffe des erfehen, daß ber von einem Abgeorbneten des Standes ber Landgemeinden geftellte 
——— Antrag auf Erweiterung der Wahl-Befugniſſe dieſes Standes, die erforderliche 
den. Majoritaͤt von zwei Dritteln der Stimmen in der Ständeverfammlung nicht erhal⸗ 
ten bat, hiernächft aber der vom Stande der Landgemeinden beantragten Sonberung 
in Theile Folge gegeben worben ift, fo daß über jenen Antrag nunmehr bie eins 
zelnen Stände abgefondert berathen haben und deren Gutachten Uns zu Unferer 
Entfcheidung vorgelegt worben find. 

Der vorliegende Hal rechtfertigte indeffen eine Sonderung in Theile nicht. 
Eine ſolche iſt nach $. 47 des Geſetzes vom 27. März 1824 zuläffig, wenn durch 
einen Beſchluß des Landtages bei der Begutachtung einer ihm vorgelegten Propofi- 
tion, oder dadurch, Laß berfeibe eine Petition an Uns zu richten befchließt, ein 
Stand, deſſen Intereffe in diefom Falle gegen das der anderen gefchieben ift, fich 
in feinem Rechte verlegt glaubt. Dadurch aber, daß ber Landtag ben Antrag eines 
Standes zu einer Petition zu eıheben verweigert, kann eine Verlegung der ber 
fiehenden Rechte jenes Standes nicht eintreten, indem burd biefe Wermweigerung 
feine Veränderung, fondern nur die Yufredthaltung ded beflehenden Rechtes bes 
wirft werden ann. Died giebt daher nad $. 47 des Gefeke dem betreffenden 
Stande fein Recht zur Sonderung in Theile. Diefelbe koͤnnte in folhen Fällen 
ald Ausnahme von ber Regel nur bann geflattet werden, wenn ber betreffende 
Stand bei dem Gegenftande des Antrags ausſchießlich und allein intereffirt 
ift. Dies war aber bei den bier vorliegenden Anträgen des Standes der Landges 
meinden in Bezug auf bie Zahl und Qualification ihrer Wertreter auf den Land: 
tagen keinesweges der Sal, indem die anderen Stände ein nahes Intereffe dabei 
haben, durch wie viel Abgeordnete ein jeder Stand auf dem Landtage vertreten 
wirb und wie diejenigen qualificirt fein müffen, mit benen er bie Angelegenheiten 
der Provinz gemeinfhaftlich beräth. Die Sonderung in heile hätte daher nicht 
ftattfinden follen. 

Wenn jedoch diefe Geſichtspunkte dem Landtage nicht deutlich gewefen zu ſeyn 
fcheinen, fo wollen Bir in diefem Falle Unferen getreuen Ständen Unfere Willens. 
meinung über jenen Antrag nicht vorenthalten. 

Demzufolge eröffnen Wir denfelben, daß Wir ed dermalen im Allgemeinen 
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nicht rathfam finden, Veraͤnderungen in der fländifhen Verfaffung vorzunehmen, 
und fhon aus diefem Grunde den Antrag des Standes der Landgemeinden auf 
Bermehrung der Abgeordneten deffelben zur Genehmigung sicht geeignet finden. 
Anlangend den ferneren Antrag des Standes der Landgemeinden, 
daß die Wählbarkeit in diefem Stande nicht von der Bedingung der Selbſt⸗ 
bemwirthfchaftung de3 Gutes ald Hauptgewerbe abhängig gemacht werde, 
fo verweilen Wir zunaͤchſt auf den von Uns Über diefen Gegenftand in dem Land» 
tags: Abfhiede vom 6. Auguft 1841 fub II. 1. ertheilten Befcheid, worin Wir Uns 
bereitö gegen die Wieberaufbebung der Bellinnmung des $. 1 der Verordnung vom 
8. Juni 1839 audgefprodben haben. Dem von dem Stande der Landgemeinden 
zur Unterſtützung feines Antrags geltend gemachten neuen Beweggrunde, daß feit 
Einführung der Communal Ordnung vom 31. DOftober 1841 die Gemeinde-Vorfleher 
und Amtmänner, weil fie die Bewirthſchaftung ihres Guts ald Hauptgewerbe nicht 
betreiben könnten, zu Landtags: Abgeordneten nicht mehr wählbar feien, und fomit 
gerade die Befähigteren ihrer Standesgenoffen der Vertretung des vierten Standes 
entzogen würden, liegt eime irrige Anficht zum Grunde. Die Beflimmung des $.1 
der Verordnung vor 8. Suni 1830 beruht auf dem Grundjage, daß bie Abgeord— 
neten diefed Standes, ihren eigentlihen Bernfsgefhäften nah, ald Landwirthe dem 
Stande der ländliben Grundbefiger wirklich angehören follen. Die Ausübung eines 
ländlihen Kommunals Amtes entzieht aber denjenigen, ber damit befleidet ift, nicht 
allein nicht dem Stande der Landgemeinden, fondern macht ihn recht eigentlich zum 
natürlichen Vertreter der Antereffen diefed Standes. Gemeinde-Vorſteher und Amt: 
männer, wenn fie fonft, vermöge ihres ſelbſtbewirthſchafteten ländlichen Grundbefiges, 
die E.forderniffe der Wählbarkeit erfüllen, gehen daher in keiner Weile, aus Rüde 
fidyt auf dad von ihnen verwaltete Kommunal-Amt, diefer Waͤhlbarkeit verluftig. 
Was endlich den Anirag deffelben Standes betrifft: 
daß der Wahl-Cenſus für dieſen Stand von 25 Rthlr. auf 15 Rihlr. 
ermäßigt werde, 
fo Binnen Wir auch in diefem Punkte, auf eine allgemeine Abänderung der desfalls 
beftehenden gefelihen Bellimmungen einzugeben, Uns nicht bewogen finden. 
Wr hatten indeffen in dem vorgedachten Beſcheide des Landtags » Abfchiedes 
vom 6. Auguft 1841 Und bereitö vorbehalten, eine nähere Ermittelung anftellen 
zu laffen, ob in einzelnen Wahlbezirfen die Zahl der wählbaren Eingeſeſſenen ſich 
als zu gering ergeben möchte, und fomit Ausnahmen durch Kofal: Verhältniffe fich 
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würben rechtfertigen Taffen. Diefe Ermittelungen find inzwifchen erfolgt und haben 
ergeben, daß in ben Kreifen Wittgenftein, Brilon und Siegen eine fehr geringe 
Anzahl Selbftwirthe vorhanden ift, welche ben zur Waͤhlbarkeit geſetzlich vordachten 
benen Genfus erreihen. Wir find daher geneigt, in dem Falle, wenn aus biefen 
drei Kreifen ein Erunbbefiger zum Abgeorbneten im Stande der Landgemeinden für 
den näcften Landtag gemählt werden follte, welcher den vorgefchriebenen Wahl-Gen« 
ſus von 25 Rthlr. nicht erfült, jedoch mindeſtens 15 Rthlr. zahlt, die Diöpenfa« 
tion von biefem Erforberniß zur Wählbarkeit zu ertheilen und für bie Zukunft ben 
Wahl: Eenfus in diefen drei Kreifen auf 15 Rthlr.‘ Principale Grundfteuer zu em 
mäßigen, in fofern ſich ber näcfte Provinzial» Landtag mit einer ſolchen Ermäßis 
gung einverftanden erklären follte. 
Abbruck ber 33) Auf den wiederholten Antrag Unferer getreuen Etände, daß in die abzu- 
et drudenden Landtags - Protokolle die Namen der betreffenden Redner aufgenommen 
totollen. werben bürfen, verweifen Wir diefelben auf Unf ren Beſcheid im Landtags: Abfchiebe 
vom 6. Auguſt 1841 und auf $. 50 bes Geſetzes vom 27. März 1824, wonach 
einmal zuruͤckgewieſere Anträge nicht ohne meue Gründe wieberholt werben follen. 
Als einen folhen koͤnnen Wir din Abdruck der Namen am Rande ber Protokolle 
der vereinigten Ausſchuͤſſe nicht erkennen, da der Gegenfland ein ganz verfchiedener 
if. Die Protokolle der Ausſchuͤſſe vertreten die Stelle der Denkſchriften; fie wer⸗ 
den Und vorgelegt und Wir haben bie Aufzeihnung der Namen ber Rebner am 
Rande beflimmt, um taraus bie Vota ber einzelnen Provinzen und Stände entneh⸗ 
men zu können. Daß diefe Namen auch in ben Abdrud der Protokolle, welcher 
für die Mitglieder beftimmt ift, übergegangen, beruht weder auf Unferer Anorb- 
nung, noch Fann daraus, daß es gefchehen, nah Obigen eine Folgerung für das 
Verfahren bei den Protofollen ber Landtage hergeleitet werben. 


Verleihung der 34) Die Vorfchläge Unferer gitreuen Stände der Nitterfhaft, wegen Berleis 
= “hung der Ritterguts:Qualität an bie von ihmen bezeichneten Güter, werden der ver- 
eingelne in faffungsmäßigen Prüfung unterworfen werden, unb behalten Wir Uns nach deren 

a Ergebniß die weitere Befchlußnahme vor. 

Eroͤffnung ber 35) In Bezug auf den Antrag, die kuͤnftigen Provinzial-Landtage nicht fpäter 

———— als in der Mitte des Januars eroͤffnen zu laſſen, theilen Wir den Wunſch der 

tage im Monat Stände, indeſſen laͤßt ſich eine Zuſicherung nicht ertheilen, da der Umfang ber 


Danvar. hierzu noͤthigen Vorarbeiten nicht im Voraus zu überſehen iſt. 
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36) Den Antrag in der Denkſchrift vom 8. April d. J., welcher dahin gericdh: Feſtſehung ei⸗ 
tet ift, daß für alle beim Landtage anzubringende Petitionen, refpektive Anträge nett rn —— 
und Beſchwerden, eine Praͤcluſiv⸗-Friſt von 14 Tagen, von der Eröffnung des jedes⸗ — — 
maligen Landtages an gerechnet, beſtimmt werde, wollen Wir hierdurch geneb⸗ 
migen. 

37) Unſere getreuen Staͤnde tragen darauf an, um die Rechte der Waͤhler zu er = 
fihern, eine Verordnung dahin zu erlaffen: der Wahl flän: 

daß bei den Wahlen ber fiändifchen Abgeordneten ber Wahl-Commiffarius bei —— 

Ankündigung des Wabltermins dad Verzeichniß der Wahlberechtigten auf 

ſeinem Bureau oͤffentlich auszulegen habe. 
Das Auslegen eines ſolchen Verzeichniſſes kann zu obigem gaede nur bei den 
Wahlen von Landtags-Abgeordneten im Stande ber Ritterfchaft einen praftifchen 
Nuten haben, da die Wahlen im Stande der Städte und Randgemeinden verfaf: 
fungsmäßig, refpective von den Stadtverordneten und Bezirkswaͤhlern vorgenommen 
werben, und bei diefen ein Uebergeben eines Wahlberechtigten nicht vorfommen 
fann. 

Um dem beöfallfigen Antrage, fo meit ed hiernach angemeffen erfcheint, zu ents 
fpredhen, haben Wir den Ober» Präfidenten der Provinz durch Unfern Minifter des 
Inmern anmeifen laffen, geeignete Verfügung zu treffen, daß in Zufunft in jedem 
Wahlbezirke 14 Zage hindurch vor dem Wahltermine das VBerzeichniß der wahl: 
berechtigten Rıttergutöbefiger im Bureau ded Wahl- Commiffarius aufgelegt werde, 
damit biefelben Einfiht davon nehmen und, falld fie Reclamationen gegen die 
Richtigkeit zu erbeben Anlaß finden folten, diefe rechtzeitig anbringen fönnen. Die 
Wahlhandlung darf deshalb jedoch nicht aufgehalten und Seitens des Reclamanten 
felbft dann nicht angefochten werden, mwenn bie im Wahltermine von den erfchiene* 
nen Wählern zu volziehenden Liften nad vorgenommener Wahl auf Grund feiner 
Reclamation geändert werden follten. 

: : i Erbebung von 

38) Ueber den Antrag wegen Erhebung von Einzugögeldern in den mit der Ginzugsgel: 
revidirten Städteordnung beliehenen Städten, baben Wir nähere Erörterung der Pen in den 


it d ie 
factifchen Verhältniffe angeordnet, und behalten Uns die weitere Beſchlußnahme dar: bieten Gtädfes 


orbnung belies 

auf vor. benen Städten. 
39) Aus der Petition vom 4. April c. haben Bir von dem gemeinnüsigen Berein zur Res 
Unternehmen eines Vereins, — durch Bermittelung von Anleihen unter leichteren gulirung des 


Bedingungen für die Grundbefiger im Kreife Warburg dem wucherlihen Zreiben — 
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Keriie War. entgegenzuwirken, gern Kenntniß genommen. Dem Antrage Unferer getreuen Stände 
burg. gemäß, haben Wir diefem Vereine Gorporationsrechte ertheilt, fo weit foldye zur 
Erwerbung von Grundftüden und Gapitalien erforderlich find. 
er 40) Unter den in der Denticrift vom 4. April d. 3. angeführten Umfländen 
fden Drovins tragen Wir Bein Bedenken, dem Antrage gemäß, hierdurch zu genehmigen, 
zual- Hülfetaffe daß aus der Provinzial-Hülfs Kaffe Darlehne bis zum vierzehnfachen Betrage 
bed Kataftral-Rein Ertrages der zur Sicherftellung angebotenen Grundflüde 
gewährt, und die entgegenftehenden Beflimmungen des $. 8 des Reglements 
für die Verwaltung der weftfälifchen Provinzial: Hülfs: Kaffe vom 26. Nov. 
1831 demgemäß mobificirt werben. 
Unfer Ober: Präfident wird hiernach das Weitere verfügen. 


Yusloofung 41) Wenngleich wir nicht verfennen, daß burch die Verloofung und baare Ruͤck— 
ee zahlung der von ber Paderbornfchen Zilgungs + Kaffe ausgeftellten Obligationen den« 
—— jenigen Inhabern der letzteren, welche daruͤber wegen rechtlicher, aus den Realver— 
Kaflen Obliga: bältniffen ihrer Guͤter entſpringender Hinderniſſe zu disponiren noch nicht im Stande 
tionen. find und ſich daher die fernere gerichtliche Depoſition dieſer Kapitalien gefallen Taf: 
fen müffen, aus dem Umflande, daß dieſe bid dahin mit 4 pGt. verzindten Kapi⸗ 
talien fortan in der Regel nur gegen 2 pGt. bei der Bank belegt werden koͤnnen, 
ein erheblicher und bei Eingehung des Abloͤſungs-Geſchaͤfts nicht vorhergeſehener 
Nachtheil erwaͤchſt; ſo koͤnnen Wir doch den von Unſeren getreuen Ständen bevor: 
worteten, auf die Befeitigung dieſes Nachtheils abzwedenden Anträgen nicht Überall 
entfprechen. Namentlich erfcheint ed unftatthaft, 
diejenigen jener Obligationen, welche unter dem 20. Februar d. J. anfgelooft 
find, ferner mit 4 pCt. zu verzinfen, 
da die Tilgungs-Kaſſe durch die Ausloofung und Rüdzahlung der Kapitalien ganz 
aufhört, Schuldnerin derfelben zu fein und mit deren Nugung aud von ſelbſt die 
Verpflichtung zur ferneren Verzinſung verliert. 
Der Gewährung bes zweiten Antrages, 
den nach $. 6 des Reglements vom 8. Auguſt 1836 zur Abtragung der Til— 
gungsfaffen : Obligatioren aus ber Staatskaſſe jährlich fliegenden Zuſchuß 
von 1 pCt. des Ablöfungs Kapitals in Zukunft fortfallen zu laſſen, 
fieht entgegen, daß die Befiger ter mit den abzulöfenden Real-Laſten behafteten 
Gruntftüde, zu deren Erleichterung das gedachte Reglement gegeben ift, ein Recht, 


auf deſſen gehörige Ausführung und auf die regelmäßige Zahlung jenes Bufchuffes 
zum Tilgungs » Fonds haben. 
In wie weit end ich etwa auf ben britten eventuellen Antrag: 
die zur Einlöfung folder Obligationen disponiblen Fonds vorab zur Cinzies 
bung derjenigen Schuldverfhreibungen zu verwenden, welde ber Domainen- 
Fiskus in Folge der Ablöfung aus der Tilgungs-Kaſſe erbalten hat, 
eingegangen werben fönne, müffen Wir Uns bis nad erfolgter näherer Prüfung bed 
Sachverhaͤltniſſes vorbehalten. 


42) Bei der größeren Sicherheit, weiche eine provinzielle Societät, im Ver: Provinsial, 
gleihe zu Privat: Societäten, denjenigen, welche ihre Gebäude gegen Feuersgefahr nn 
verfihern laffen wollen, bdarbietet, erfcheint die von Unferen getreuen Ständen ge— 
äußerte Beſorgniß, daß im Folge der Konkurrenz der nicht auf Gegenfeitigkeit ge” 
gründeten Privatgefeilihaften der völlige Untergang der Provinzials Feuer: Societät 
mit der Zeit unvermeidlich werden würde, um fo weniger gerechtfertigt, als dad 
DVerfiherungs: Kapital der legteren, welches im Jahre 1837, in welchem die Wirf- 
fam eit der Provinzial: Societät anfing, die Summe von. . 100,259,750 Rthlr 
erreicht hatte, nad dem — Abſchluſſe pro 1841 ſchon 
auf . e — 123,057,980 Rthle. 
geſtiegen war, und ſich mittin um . : ; : .  13,758,230 Rtbir. 
vermehrt hatte. 


Für da3 Jahr 1842 bat nah Angabe ber Direktion verhältnigmäßig ein® 
gleiche Vermehrung ftattgefunden und das laufinde Jahr läßt ein nicht minder 
günftiges Refultat erwarten. 


Die Agenten der Privatfocietäten werben nad) den Vorſchriften des Geſetzes 
vom 30. Mai 1820 zu der Gewerbeſteuer herangezogen. Darnach iſt dem Antrag, 
foldje Agenten, wenn fie ohnehin ein faufmännifhes Gewerbe betreiben und 
unter Lit. A. oder B. jenes Geſetzes befteuert werden, für den Betrieb der 
Agentur noch bejonders zu befteuern, 
nit zu willfahren. 

Dagegen werben Wir die Regierungen der Provinz dur Unfern Minifter bes 
Innern anweifen laffen, bei Ertheilung der Gonceffionen zur Uebernahme von Agens 
turen mit befonderer Vorficht in Beziehung auf die Perfönlichkeit der Bewerber zu 
verfahren und dahin zu fchen, daß von jeder Gefelfhaft an demſelben Orte nicht 
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mehr ald ein Agent zugelaffen werbe, was aucd bisher in dortiger Provinz nicht 
der Fall geweſen. 

Wir finden auch ferner Fein Bedenken, den Vorſchlag: 

daß mit dem 1. Januar des laufenden Jahres anfangend, den Ortäbehör- 

ten für die Bearbeitung des ProvinzialsFeuerfocietätswefens eine Vergütis 

gung von anderthalb Procent der erhobenen Britragsfumme, gleich 

den Steuererhebern aus ber Feuerfocietätäfafle gemährt werden möge, 
hierdurch zu genehmigen. 

43) In Beziehung auf den Antrag, an Etelle der 86. 1 und 8, imgleichen 
des $. 6 unter 1 des Geſetzes über die Beſtrafung der Landſtreicher, Bettler und 
Arbeitöicheuen die diesfäligen Beflimmungen des Reglements für das Landarmen- 
und Arbeitöbaus zu Benninghaufen aufrecht zu erhalten, geben Wir Folgendes zu erfennen; 

Die Vorſchrift des $. 1., wonach die Lantftreicherei für ein im Wege der ge- 
richtlichen Unterfuhung zu beftrafendes Vergeben erflärt wird, beruht auf der Er- 
wägurg, daß nad allgemeinen Rechtöprinc'pien eine ſechswoͤchentliche bis ſechsmo— 
natliche Gefängnißftrafe oder Etrafarbeit nicht lediglich im Verwaltungswege zuer— 
fannt werd:n kann. Durch die für dieſes Mergeten angeordnete richterliche Com: 
petenz iſt jedoch die Einwirkung der Polizeibchörden auf die Einlieferung in bie 
Gerrectionsanftalt nicht ausgefhloffen,, indem nit nur nach erfolgter gerichtlicher 
Beftrafung die Daucr der Einfperrung in tiefelbe von ber Landespolizeibehoͤrde nad) 
Maßgabe des $. 8 zu beſtimmen ift, fondern auch bie in einzelnen Provinzen bes 
ſtehende Einrichtung der fofortigen Ablieferung der aufgegriffenen Landſtreicher und 
Bettler an die Gorrectionsanftalt nach $. 7 fortbeftebt, und daher, inſoweit dieſe 
Einrihtung in der Provinz Weftfalen bisher beftanden hot, auch fernerhin beibehals 
ten werden kann. Mas aber die im $. 6 unter 1. gebachten Arbeitöfcheuen ans 
betrifft, fo ift ein polizeiliches Strafverfahren gegen diefelben eben fo wie nad $. 
2, gegen Bittier im erſſen Gontrove.itiondfalle zutäffig, und das Einfchreiten gegen 
dergleichen Arbeitsſcheue, inſeweit es in dem angezogenen Reglement begründet war, 
durch das Geſetz vom 6. Januar c. überhaupt micht erſchwert worden. Zu einer 
Abänderung jener Beſtimmungen des Geſetzes in Bezug auf die dort'ge Provinz 
ift biernach feine Veranlaſſung vorhanden. 

44) Die beantragte Abänderung der Verordnung vom 3. Mai 1829 wegen 
der Gebchocdzeiten und ähnlicher Gelage hat Veranlaſſung gegeben, über das Be: 
duͤrfniß einer folten Iegislstiven Beſtimmung zuvörderfi die Rigierungen der Pro: 


vinz mit ihrem Gutachten zu vernehmen, nad deren Eingang weiterer Beſchluß 


gefaßt werden fol, 


45) Die von der Regierung zu Arnsberg der Ordre vom 28. Juli 1836 Grfattung ber 


gegebene Anwendung auf die durh Verhaftung und Detention Iegitimationslofer en Be 


und verbächtiger Perfonen den Inhabern ber Poligeigerichtöbarteit entftehenden Ko⸗ tention legit⸗ 


mationslofer 


fien, ift in der beftehenden Gefesgebung begründet. und verdädtis 
Inwiefern aber die Abänderung der Iegteren durch bie von Unferen getreuen —— 


Ständen hervorgehobenen Nachtheile nothwendig werde, daruͤber haben Wir mit potigeilicgen 
gleichzeitiger Rüdficht auf die übrigen Provinzen eine nähere Prüfung angeordnet. Keen, ! 

46) Da in fämmtlihen Provinzen der Monardie dad Beduͤrfniz einer Ver: Bermebrung 
mehrung der Gensdarmerie anerfannt worden, fo haben Wir diefelbe durch Unfere der Gensdar⸗ 
Drdre vom 5. November d. 3. befohlen. We, 

Die Annahme in der Petition vom 8. April d. F., daß die Genddarmerie ber 
bortigen Provinz feit der Errichtung des Corps in der Zahl verringert worden, ift 
nicht begründet. Bei Ausführung der Verordnung vom 30 Dezember 1820 hat 
die darin beftimmte Normalflärke der Gensdarmerie- Brigaden nach der Groͤße der 
Provinzen bemeffen werben müffen, es find demgemäß ber Provinz Weſtfalen nicht 
175, fondern nur 134 Gensdarmen zugetheilt, und feit dem Jahre 1829 iſt diefe 
Zahl, aus Rüdjichten auf die Zunahme der Bevoͤlkerung, bis auf 149 Gensdarmen, 
ausſchließlich der Offiziere und Wachtmeiſter, vermehrt worden. 

47) Wenn Unſere getreuen Staͤnde die wiederholte Bitte: „um den Erlaß Anfegung 
eined Geſetzes wegen Anlegung neuer Anſiedelungen in der Provinz Meftfalen,’ —— Anſie⸗ 
vorzugsweiſe auch auf die eigenthuͤmlichen Verhaͤltniſſe und Zuſtaͤnde der Provinz 2:0 
ourüdführen, fo ſteht diefer Gegenftand doch mit der von Uns angeordneten Vor: 
bereitung eines allgemeinen Gefeges wegen Erhebung einer Abgabe von neuen An: 
ſiedlern, wie mit der für den ganzen Umfang der Monarchie, foweit das Allgemeine 
Landrecht Geſetzeskraft hat, beflimmten, in der ſchließlichen Berathung begriffenen 
Verordnung wegen theilweifer Veräußerung von Grundftücen und Anlegung neuer 
Anficdelungen, in einem fo wefentlichen inneren Zufammenhange, und greift fo tief 
in die ländliche Verfaffung und deren Entwidelung ein, daß der Antrag nur in 
Verbindung mit jenen gefeglihen Maßregeln geprüft und erledigt werden fann. 

Einftweilen werden die, in Folge der Petitionen früherer Landtage, auf den 
Landtags: Abfhied vom 30. December 1834 gegründeten, durch die Amtöblätter 
veröffentlichten Verordnungen Unferes Ober: Präfidenten, dergleichen in andern Pro: 
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vinzen biöher nicht erlaffen find, dem Bebürfniß in der Provinz Weflfalen genügen, 
und wird Unfer Minifter des Innern Sorge dafür tragen, daß diefe Verordnungen 
Seitens der Provinzial «Behörden auf eine ihrem Zweck gehörig emtfprechende Art 
zur Anwendung ‚gebracht werden koͤnnen. 

48) Auf den Antrag Unferer getreuen Stände, wollen Wir die Beflimmungen 
des $. 3 der Koͤr⸗Ordnung wegen ber bei der Pferdezucht der Provinz Weftfalen 
zuläffigen Hengſte vom 20. April 1827 dahin abändern, daß 

1) Hengfte von ebler Race, ohne Rüdfiht auf ihr Alter, angelört werben 

dürfen, und 

2) die geringfte Höhe ter anzuförenden Hengſte auf 4 Fuß 9 Zoll feſtgeſetzt 

wird, 

Bei Kontraventionen gegen die Körorbnung der Denuncianten einen Antheil 
an ber Strafe zu bemwilligen, koͤnnen Wir aus ben fon ad Il. .W 30 atigebeute- 
ten Rüdfichten nicht für angemeffen erachten. 

49) Dem Geſuche, 

der Beichälftation zu Warendorf eine Vermehrung und Berbefferung ber 
Landbefchäler durch engliſche Voll- und Halbblufhengfte angedeihen zu laffen, 
fol thuntichft entfprochen werden. 


50) Auf den Antrag Unferer getreuen Stände find Wir gern geneigt, für bie 
dortige Provinz eine Stier» Körordnung zu erlaffen und dabei den Uns vorgelegten 
Entwurf zum Grunde zu legen. Einige Beflimmungen bed leßteren machen jedoch 
noch eine nähere Prüfung und Begutachtung Seitens der Provinzial: Verwaltungs: 
Behörden erforderlich. Gofern in Folge deffen eine weſentliche Abänderung des 
Gefeß : Entwurfs nothwendig erfcheinen follte, werden Wir den abzufaffenden neuen 
Entwurf dem fländifhen Ausfchuffe, wenn Wir folhen aus Veranlaffung der Be, 
rathung Über das Gefeh wegen der bäuerlichen Erbfolge zu berufen Uns bewogen 
fehen folten, fonft aber den auf dem nächflen Provinzial -Landtage verfammelten 
Ständen zur weiteren gutachtlichen Erklärung vorlegen laffen. 


51) Der überreichte Entwurf einer allgemeinen Feld - Polizei: Ordnung für bie 
Provinz Weflfalen, fol, unabhängig von der Publikation des neuen Strafgefegbuchs - 
näher geprüft und biernächft dem Antrage 

auf baldige Promulgation einer folhen allgemeinen Feld-Polizei-Ordnung 
thunlichſt entſprochen werben. 


52) Wenn Unfere getreuen Stände in ber Denkſchrift vom 8. April c. ihre Land agelolal. 
fhon auf dem vorigen Landtage Uns vornetragene Bitte wegen Ueberweifung eines 
Etändelofald erneuern und zur anderweiten Unterflügung berfelben anführen, daß 
in den meiften, vieleicht allen übrigen Provinzen der Monardyie angemeffene Lokale 
zu den fländifhen Verſammlungen bereitgeftellt wären, fo machen Wir denſelben be= 
merklich, daß fie hierbei von einer nicht begründeten Vorausſetzung ausgegangen find, 
da in den meiften Übrigen Provinzen urfpränglich ſtaͤndiſche Lokale zu den Land. 
tagsfigungen. benugt werben, und nur allein der Provinz Sadfen von Uns ein 
Landtags: Gebäude flr die Landtags: Sigungen, und zwar nur aus dem Grunde 
überwiefen worden ift, weil die Sächfifchen Stände früher fländifhe Gebäude oder 
Aatheile an folhen Gebäuden befeffen hatten, die ihnen fpäter ohne Entſchaͤdigung 
entzogen worden waren. 

Wir koͤnnen daher auf die Bitte Unſerer getreuen Staͤnde fuͤr jetzt um ſo 
weniger eingehen, als zur Zeit ein fuͤr die Landtage geeignetes Lokal in der Stadt 
Muͤnſter nicht disponibel iſt; indeſſen ſind Wir nicht abgeneigt, falls ſich ſpaͤter ein 
ſolches Lokal ſollte ermitteln laſſen, daſſelbe Unſeren getreuen Ständen fuͤr die Sit— 
zungen des Landtages unter angemeſſenen Bedingungen einräumen zu laſſen. 

Zu Urfunde Unferer vorftehenden gnaͤdigſten Beſcheidungen haben Wir gegen: 
wärtigen Landtags Abfchied ausfertigen laffen, auch Höchfteigenhändig vollzogen, 
und bleiben Unfern getreuen Etänden in Gnaden gewogen, 


Gegeben Berlin den 30. December 1343, 


Friedrich Wilhelm, 


Prinz von Preußen. 
von Boyer. Mübhler von Nagler. Rother. Graf von 
Alvensieben Eichhorn, von Thile von Eavigny. 
von Bülow. von Bodelfhwingh. Graf zu Stolberg. 
Graf von Arnim. 
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der Königlichen —— zu Arnsberg. 





Sthd A. Arnsberg, den 27. Januar . 1844. 
D. 3. und 4. Stück der diesjährigen Geſetz-Sammlung enthaltın: N. 4. 
Nr 2409. Eonzefionds und Beitätigungsd:Urfunde für die Köln: Mintener Eis er 


ſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 18. Tecember 1843. re 

Nr. 2410. Allerhöchſte Kabinetsorder vom 24. November 1843, bie Amortiſa⸗ 
tion der zinsbaren Kapital⸗-Kriegsſchuld der Stadt Elbing betrefſend. 

Pr. 2411. Allerhoͤchſie Kabinetsorder vom 1. December 1843, wegen eines 

—— Präclufivtermind zur Einreichung von Bordertaux 

oder Quittungen der Galzwedelihen und der Arendſee-Seehc uſen⸗ 
fhen Kreisfaffen über Beiträge zu der durch dad Ausfchreiben der 
Potsdammer Krieges und Domainentfammer vom 2. Tecember 1806, 
den genannten Streifen auferlegten Kriegecontsibution. 

Mr. 2412. Allerhöchſte Kabinerdorder vom I. December 1843, wegen Beltim: 
-mung derjenigen Regierung, weldye bei Berheiligurg” mehrerer Nes 
gierungdbezirfe dad Verfahren in Bewäfjerungsangelegenheiten zu 
leiten bat. 

Nr. 2413. Verordnung wegen Feltftellung des Wifpelmaofed. Vom 1. Des 
cember 1843. 

Nr, 2414, Allerböchfte Kabinetdorder vom 22. December 1843, wegen der 
Amtsfautionen derjenigen Nendanten, welde bei den aus Ctaatds 
fonds unterhaltenen Gerichten zugleidh die Galarienfaffe und Depos 
fitalfaffe verwalten. - 

Rr. 2415. Allerböchfte Kabinetsorder vom 22. December 1843, die Annahme 
der — als pupillen⸗ und depoſi italmäßige Sicherheit 


betr 

Nr. us Aertöchie Kabinetöorder vom 22. Desember: 1843, wegen Beftras 
fung der Contraventionen gegen bie Controlvorfhriften der über bie 
Mahl⸗ und Schlachtſteuer erlafjenen RE 
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Rr. 2417. Verordnung, dad Berbot der Ehe zwifchen Stiefs oder Schwieger⸗ 
Eltern und Stiefs oder Schwiegerfindern betreffend. D, d, den 
22, December 1843. 

Nr, 2418, Allerhöchſte Kabinetsorder vom 22. December 1843, betreffend die 
Rihtanwendung des $: 40. Titel 3. Theil 1. der Allgemeinen 
Gerichtsordnung auf unvermögende Kirchen und Pfarreien. 





Bekanntmachungen ded Königlichen Dber- Bräfidenten. 


N. 42 Die nachſtehende Ueberfiht der wirthſchaftlichen und polizeilihen Verwal⸗ 
——— tung des Landarmenhauſes zu Benninghauſen ergiebt, wie auch die am 2. und 
geilihe Ber- 3. November d. J. mit den Herren ſtändiſchen Deputirten und Commiſſarien 
—— Be der Königlichen Regierungen vollgogenen General:Bifitatıon erfreuend beftätigt hat, 


haufıszu ßen. daß Die Anftalt in fehr befriedigendem Zuſtande fidy befindet. 


* 1. Ueberſicht der wirthſchaftlichen Verwaltung des Landarmen- 
hauſes in Benninghauſen pro 1842. 


Thlt. Gy. Dr zbır. Sg. Wi. 
- — — —— 


4,150 |20'11 


I Einnahme. 


1) Beſtand aus der Rechnung pro 1841. » 
2) Refte aus 18H . . ... 
> An Zinfen vom Kapital: Vermögen Ei 
4) Bon Grunpftüden: 
a. durch eigene EINE 4 
b. durch Verpahtung . » -» — 


5. An Koſtgeld: 
a. für aus Armen- und Gemeinde⸗Kaſſen 
verpflegte Häuslinge . 
b, für aus eigenem Vermögen verpflegte , 
Din 2 2 2 0 000. 


Außerdem find von den Kreifen für 
157% Thlr Freimonate benußt. 
c. von der Fürftlich Waldeckſchen Regierung 
für in die Anftalt aufgenommene Ans 
gehöre - 2 2 2 0 000. 
6) Für 9 lrbeitßverdienft DER ER 
7) Für verkaufte Fabrikate Pe 





8) — aus den Regierungt 
Bezirken: a Munſter.... 
b, Dinden . . . . . 
c. Arndberg . . a 
9) Zuſchuß aus der Reierungs-Pauptft zu 
Arnöberg . » 
10) Für verkaufte Steine auß dem Feldjiegelbrande 


11) Verſchiedene Einnahmen . » 179| 2 1 
12) Abgelegte Kapitalin - x 2 2 0 0. 1,275 1—|— 
| Summa 31,032| 9| 5 
Rüdftändig find 371 Thlr. 2 Ser. 
I, Ausgabe. 
5,398 | 7| 3 


1) Für Belöfigung - © 2 0 0.“ 
2) „ Bellevunn . , -» a 5 Ai de 
3) „Wiäſche und Reinigung” . 





3 6 m eh 742 |10| 6 
5) Beleuchtung 357 | 6 6 
6) ,, bauliche Unterhaltung ; 1,219 21, — 
7) „ Unterhaltung und Ergänzung des In: 
ventard . 960) 1] 5 
8) „ Aufgreifungs- Prämien, Transporttoſten 
und Zehrgeld bei Entlaffungen . 185] 9] 4 
P) ,, Arznei, Schreibmaterialien, Botenlöhne, 
Reifefoften und andere fleine Aus 
aben ErE 226 |18| 3 
10 Behälter der Offizianten rer 2,070 1-1 
11) Ta: ‚ Radıtwädhters und Gefindes 
Ip : 793 110 — 
12) — der Officianten, ves Geſindes, 
Penſionen und Unterflügungen . . . 5841| 
13) Belohnungen der Häydline . , . % D2 | 1 
14) MUeberverdienft .„ . ren 359 17) 9 
15) Anfauf reber Yrbeitäftoffe 4 3,184 17 7 
16) Urbeitölopn der Häuslinge vehuft * di 
brilation 1,476 19 3 
17 deögleichensin der Hauswirthfäaft. . > 


"186 * 
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Thir. Sp. Pi. zur. 8. Wi. 


18) Behufs der — 
a, für Unterhaltung des Viehs 
b, Düngungd:, Beſamungs⸗, Beyflan⸗ 
zungs⸗ x. KHoflten. » 2... 
c, Arbeitdlohn der Häuslinge .. 





6 
| 1,558 | 6| 3 
19) Für die Feldziegeli .. . 2,083 |19)— 
20) Steuern, Gemeindelaften und Abgaben . 368 I21lı1 

21) Sul für: a. die Taubftummen;Anftalten 800 !—!— 

b, die Provinzials Pflegeanftaltzu®efede | 3,163 | 7 4 
—ul| 3,963 1.7] 4 








22) Unvorbergefehene Auögaben . . . » 37 122] 5 
Summa 27,263 7111 
Die Einnahme beträgt 31,032! 9 5 
Mithin Beftand 3,709: 11 6 
2, Meberfiht der polizeilichen Ergebnife: 


Rinder *5 

Dön-| Weir] der | denen | Sum 
Häut- |jichungt» 

der. a Tinge. Anfalten. me, 





Beltand am 31. Derember 1841 .. » 119 74 
Im Jahre 1842 famen hinzu; 
a. ausländifhe Landftrider  » . « 9 — 9 
b, inländifche 7 — 8 
c. Ortsarme, Trunkenbolde und Taugenichtſe 134 — 1169 
d, zum Nachweis ded ehrlichen Erwerbs — 30 
e, verwahrloſete Kinder in den Erziehungs⸗ 
Anſtalten. 8 ji 23 23 
Summa 291 97 | 465 
davon find: 
a, nad) abgelaufener Strafjeit des Landed 
verwieſen Bea se ee 4-1 | — 4 
b, in ihre Heimath entlaffen — 155 33 | 1 2 | 191 
& ald Gefinde und Lehrlinge untergebracht 4 3) — | 13 20 
d. anderen Anftalten überwiefen . » -» 6 11 — | — 7 
e geftorben . on 0.0. . or Hr 2 2 1 —* — 3 
f, entwichen — — . 0 8 0 er he 7 ee —— — 7 
Summa 1781 38 | 1 | 15 | 232 
Beſtand am 31. December 142. . 113| 33 | — 82 233 
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Durchſchnittlich waren 235 Perfonen in der Anftalt und ausfchlieplich der 
Kranken und Kinder 150 Arbeitöfähige, welche mit verfchiedenen Arbeiten in 
und außer dem Haufe befhäftigt worden find, 

Münfter, den 31. December 1843. 


Höhern Orts iſt die Schrift: N. 43. 
„Geſchichte der Zurückkehr der regierenden Häufer von Braunfchweig und € —— 
Sachſen in den Schooß der katholiſchen Kırdıe im 18. Jahrhundert, und einer Saͤrift. 
der MWiederberftellung der Fatholiihen Religion in diefen Staaten. Von 
Auguftin Theiner, Priefter des Oratoriums. Cinfiedeln, 1843. Gebrüs 
der Earl und Nikolaus Benziger‘‘ 

zum unbefchränften Debit innerhalb der Preußifchen Staaten zugelaffen worden, 
Ms fter, den 16. Januar 1844, 





Belanntmahungen der Königlihen Regierung 


Der Kaufmann Theodor Fleitmann zu Schwerte ift ald Agent der M. 44, 
Elberfelder Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Iandespolizeilic; beftätigt worden. Bı 
Arnsberg, den 9. Januar 1844. en 
Der Auctionds Commiffar Parpat zu Bodum hat die landespolizeiliche R. 1. 
Beftätigung ald Agent der vaterländifhen Feuer sVerfiherungs : Gefellfhaft zu 
Elberfeld erhalten, —* 
Arnsberg, den 9. Januar 1844. 


Nachftehende Nachweiſung von den im hieſigen Regierungs⸗Bezirle zu N. 46 
kirchlichen und Schulzwecken erfolgten und während des Jahres 1843 bei der Schentungen 
Staatöbehörde angezeigten refp. von bderfelben genehmigten Ecjentungen und * ——— 


Vermãchtniſſen wird, unter dankbarer Anerkennung, hiermit zur öffentlichen Erätiaenun und 
Kenntniß gebradt: —— 


Id, 1078. 
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j Nahmweifung, Ä 
von den im Regierungs- Bezirk Arndberg zu firchlihen und Schul 
zweden erfolgten und im Laufe des Jabres 1843 bei der Staats⸗ 
Behörde angezeigten refv. von derfelben genehmigten 
Schenkungen und Vermaͤchtniſſen. 


Benennung 


n 
Kamen und Wohnort der Unftalt 1: welcher Fa Bemerkunge , 
des das Vermaͤchtniß reſp. ref. der insbefondere über 
die Schenfung : 
Gebers. — Schenkung. den Zweck. 
Edle. ©. Mi. 


No. 










60 — — ur Anihaffung einer 


Ant Pfarrki 
1Franz Anton Heſſſe zu tathol. Pfarrkirche zu Schwungfahne. 


Bonzel Foerde 









40 ,—|—| Stiftung eines Memo 
rien:Hohamts. 


100 — I—I detal. von 5 jährlich zu 
fefenden Memorienmefien. 


2 128] 9) zur Anfegung einer Obſt⸗ 
baumſchule. 


Derſelbe tkathol. Paſtorat daſelbſt 





3 Ein Ungenannter 





kathol Vikarie zu Neheim 





acandwirth Johann Peter evangel. Schulgemeine zu 
Geck zu Kiesbert Kaltenboͤhe, 30 Ruthen 

Waldantheil tarirt zu 
5/Gutöbefiger Anton Benzler fathol. Vikariefonds zu 








2 — I—| jur Stiftung einer jährlich 










zu Binofen Grevenftein | zu leſenden Memorien- 
Meile, 
6 Gutsbeſitzer Theod. Schulte derſelbe 20 — A veso. 
in der Horſt 
7Gutsbeſitzer Peter Wrede derſelbe 46 — — desglt von zwei Memorien⸗ 
genannt Steinſchulte Meſſen 
zu Asbeck 
S Pfarrer Burghardt zu tathol Gemeine zu Ruͤthen/ 6070 — —] zum Neubau der Kirche 
| Ruͤthen zu Rüthen. 
9 Ein Ungenannter fathol. Schule zu Gamen 16 — —] zur Verwollftändigung der 


Lehrapparate, 
10 Wittwe Bernard Schnierifatbol Kirche zu Rembs 
s. Coers, Maria Elif. linghaufen 
geborne Wiefe zu Bluͤg⸗ 
gelſcheid 


8 |—|—] zur Stiftung eines Jahres 
gebets. 


Benennung 


we in und Wohnort der Ankalt ıc, welcher 


bed das Vermaͤchtniß reip. 
—— Gebers. die Schenkung 
z jugewendet worden. 







11 Diefelbe diefelbe 

12 Wirtwe Scheffen Jonas Koͤr⸗lathol. Schule zu Förde 
ner, Anna Eliſabeth gb ' 
Pulte zu Bigge 


| 
| 


1 Diefelbe kathol. Pfarrkirche daſelbſt 


14 Eheleute Franz Koͤller undſkatbol. Pfarrei zu Hoink— 
Eiif. Köhler geb. Schu, hauſen 
Ienberg zu Deftereiden 
















15igranz; Schroer zu Bens Ifatbol. Pfarrfonds zu 
ninghaujen Benningbaufen 


16 Se. Excellenz der Koͤniglicheſevang. Gemeine zu Mens 
wirklihe Gebeime Rath gede 

und ObersPräfident Frbr. 

von Binde zu Münfter 


17/EHefrau des Steuerempfäns|tathol, Kirche zu Witten 
gerd Scheffen, geborne 

Anna Maria Dorff zu 

Mülheim 


arrer Schulte zu Deſting⸗ kathol. Pfarrfonds zu 
haufen Deftinghaufen 


Derſelbe derſelbe. Die Bibliothek 
im Werthe von 
ann Mathias 98 Paſtorat zu Kirch⸗ 


au Holthauſen | Am 


27 


Betrag des Bemerkungen, 
Em insbefonbere über 
Scyenfung. den Zweck. 


Thlr, So. Wi. 





7 1—l—| jur Unterhaltung der Ebor- 
lampe. 

400 | — || jur Erjiebung und Beleb⸗ 
rung armer finder und 
zur Anſchafung von Bu 
ern für diefelben. 

8 | —— zur Stiftung eines jäbrlich 
zu celebrirendenMemoriens 
Hodamtä, 

200 | —I-—| teigl. von drei Memorien: 
Hochämtern, 

25 | —— jur Stiftung eines forte 
wäbrenden Sabrgebets, 

0 | —— zur Anihaffung neuerAbend» 
mahlsgefaͤße. 

500 — — jur Stiftung von 20 jähr: 

| lich zu leſenden Meßen. 
40 °—|—| zur Etiftung eines jaͤhrlich 
zu eelebrirenden Memo: 
rien⸗Ood amts. 
87 8 | 2] zur Gründung einer Pfarr⸗ 
Bibliothek, 
20 | 


zur Stiftung einer jährlich 
zu leſenden Memorien⸗ 
Meile, 


28 


Benennung 











des das Vermaͤchtniß reſp. 
us die Schenfung 
z Gehend, jugewendet worden, 
217 Derfelbe kathol. Paftorat zu Eaftrop 


22 Wittwe Gaudenz Beite, Ka⸗ſtathol. Pfarrkirche zu 


tbarina geborne Wrede) Arnöberg 
zu Arndberg 
23 Vikar Luig zu Werl Memorien » Kirdyenfonde 
zu Allagen 
24 Maria Wilmers zu kathol Paftoratfonde zu 
Hamm Hamm 


25 Wittwe Vol mer, Antonettelfathol. Gemeine zu 
“geborne Hogreben zul Bruchaufen 


Bruchhauſen 

26 Lehrer Joh. Fried Nolte kathol. Paſtorat zu Nieder⸗ 
zu Reiſte marsberg 

27 Der ſelbe dieſelbe 


en Ungenannter fathol. Paftorat zu Gel- 
fenfirdhen 


20 Eheleute Willibald Wrede kathol. Pfarrfonds zu 





und Katharina Deppe Wormbah 
zu Harbecke 

30 Ehefrau Eliſabeth Dommee derielbe 
geb. Pieper zu Bradt 

38 Diefelbe derfelbe 


32 Rolon Eberhard Dreuhaus Vikarie Beatae Marise 
wu Wiemelhauſen Virginis zw Bodum 


— 








Betrag des Bemerkungen, 

Vermaͤchtniſſes insbeſondere uͤber 
reſp. der 

hir. So. Br. 


deögl, eined Memorien- 
Dodamts, 


100 desgl, 


40 


besgl. von zwei Memorien- 
Meilen, 


300 jur Stiftung einer Bitarie 


iu Brucdbaufen, 


jur Stiftung einer jährlich 
au leienden Memorten« 
Meile. 


deög!, eines zu verrichten⸗ 
den Kirchenjahrgebets. 





W ae desgl, eimer jährlich zu le— 
ca jenden Memorienmeſſe. 

20 ER desgl. 

60 — SE, desgl. von drei Memorien⸗ 
| WMeſſen. 
4 

16 27 8 zu firdligen Zwecken. 


88 | — — jur Stiftung zweier jährlich 
zu leſenden Diemorien« 
Meſſen. 


Namen und Wohnort 
des 
o’ Gebers. 





Hirfhberg 







33 Wittwe Flehtmann zu 


Benennung 


29 





der Anftalt ıc. welcher — — Bemerkungen, 
bad Dermächtniß reſp. refp. der insbefondere über 
die Schenfung . 
zugewendet worden, ze... den Zweck. 
. a. U. 
fatbol, Paflorats und 90 — — ur Stiftung von 2 Me 


Küftereifonds zu Hirſch⸗ 
berg 


Adır „.150, 89,, 
” „1 62 „ 75 ” 
” [7 171 ” 50,, 
"„ m 131 ” 10 ” 

tarırt zu 


Za Chemiker Wilhelm Ruß zujevangel. deutſche Schule 


Scmeinfurth 


zu Gamen 





35 Pfarrer Hermann Keuperifathol, Pfarrfirche zu 


zu Niedermarsberg 


36 Derfelbe 


37 Vikar Luig zu Werl 





Niedermaröberg 


fathol. Paftorat dafelbft. 
Mehrere Bücher, tarirt 


fatbol. Kreuz⸗Vikarie zu 
Warſtein 


Gutsbeſitzer Franz Joſephekathol. Gemeine zu Wer 


Sauer zu Barge 


Derſelbe 


Derfelbe 


ringfen (Barge), Eine 


jäbrlihe Rente von 
‘99 Thlr. 26. Sgr. 
Stapitalwerth 


kathol. Kapellenfouds zu 
Barge 


derſelbe 


Garten, groß 18R.566. 


2000 


morien⸗Meſſen und einem 
Seelenamte. 


jur Beſoldung der zwei 
niedrigſt beſoldeten deut⸗ 
ſchen Schullehrer. 


jur Stiftung einer Memo. 
rien: Meile. 


21 ohne. 


jur Stiftung eines jährlich 
zu celebrirenden Memo» 
rien-Hochamts, 


20I—| jur Stiftung eines kathol. 
geiflihen Beneficiums bei 
der vom Seichenfgeber neu 


erbauten Sapelle. 


jur Stiftung vom jwei jähr⸗ 
lich zu lefenden Memorien- 
Meilen. 


11} Glvesgl,einer Memorten-Meie. 


30 













\ Benennung 
Namen und Wohnort der Unitalt ıc. welcher — — 
des das Vermaͤchtniß reſp. — 
Gebers die Sqentung | Schentung. 
* zugewendet worden. 





Zblr. S 





Derſelbe katbol. Gemeine zu Mens 125 | —i— 
den. Eine jäbrlidye 
Rente von 5 Thlr. 
Derjelbe fatbol. Schulfenbe zu 73 1 —— 
Werringſen. Eine jährs 
liche Rente von 3 Thlr. 





43 Franz Heinrich Immekus katbol. Schulfonds zu 5— 
zu Olpe Dive. Eine jaͤhrlich e 
Rente von 3 Thlr. 


| 
! 
| 
| 


44 Eine Ungenannte ven Pfarrkitche zu 50 —— 
Voßwinkel | | 
| 





45 Everbard Becker zu Wis Farbot. Kapellenfonde zu | 38 | 13 10 
| bagen | Midede 
| 
| 
46 Wittwe Thomas Krengel, kathol. Paſtorat zu Net 50 — 
Anna Maria geb, Theis phen | N 
ju Verben | 
| 
47 Landwirtbh Johann Heinrich kathol. Miſſton zu Eickel 2 —— 











Harpen, zu Marmels- | | 
bagen | 
48 Kandwirtb Georg O fterende dieſelbe | 2 —— 
| zn Querenburg | 
49 Freifrau Franziska von kathol. Kirche zu Hörde | 256 12 4 


von Schel zu duͤſſel⸗ 


| 
| 
Wittinghof geborne | 
dorf | 


Bemerkungen, 
insbeſondere über 
ben Zwed, 


für arme Kinder, melde 
jur erfien Gommunion 
geben, 


für arme Finder in der 
Schule zu Werringfen. 


zur Verbeſſerung der oberm 

Klaffe der Bürgerfchule, 
der Rertorichule, zur zweck 
mäßigern Einrichtung der: 
felben, jur beilern Aus: 
biloung der Zugend für 
Dandwerfer und Gewerke. 
jur Stiftung eines jährlich 
zu celebrirenden Hochamts 
mit Segen. 


zum Neubau einer Kapelle 
ju Wickede. 


jur Stiftung eines jährlich 
ju celebrirenden Wemorten: 
Dodamts, 


desgl, einer jaͤhrlich zu fe- 
jenden Memorien-Meſſe. 


desgl. 


ohne. 






Berrennung 
Ramen und Wohnort der Anftalt ꝛc. welcher 
des dad Vermaͤchtniß reſp. 

die Schenkung 


Gebers. zugewendet worden. 


e*| 
7 





50 Diefelbe fathol. Schulfonds dafelbft 


54 Pfarrer Ueltjesfort zw evang. reformirte Gemeine 
- Hattingen i Hattingen 


52 Kolon Eberhard Bufer zuſkathol. Vikarie zu Baufen 
| Wiehagen hagen event, Wickede 


63 Wilhelm Alf zu Widede kathol. Kapellenfonds zu 
| Widede 


54 Therefia Egels zu Helle fathol.. Vikariefonds zu 
feld Hellefelb 


55 Fritz Kleuer gut. Koͤperſtathol. Pfarrfonds zu AL, 
zu Allendorf (endorf 





56 Freifrau Sophia von Fuͤr⸗kathol. Paftorat in Ne 
ſtenberg geb. Freiinn | beim 
von Dalwighb-kicht en⸗ 
fels 


Arnsberg, den 11, Januar 1844. 


31 





Betrag bed 
Vermaͤchtniſſes Bemerkungen 
reip. der insbefondere über 
zbir. © 0.df. 
256 121 4] ohne. 


8489 |23] 7] sur Gtiftung eines Unter: 


einfchließlich eines 


zu 1400 Thlr, 
abgeſchaͤtzten 





ſtützungsfonds für emeri⸗ 
tirte Pfarrer, Pfarrer 
Wittwen, Küfter, Schul: 
lehrer und Arme, 


Wohnhauſes 
50 | — | ur Stiftung von 4 jährlich 
| zu lefenden Memorien: 
Dielen, 
50 | — — zur Anihafung einer Kanzel. 
I 
49 — —, iur Stiftung eines Memo⸗ 


rien⸗Hochamts und zur 
Pertheilung unter die der 
Meile beimohnenden Ar- 
men, 


30 20 — desgl. einer jaͤhrlich zu per: 


153 


Zufammen | 23,295 | 14 6 





5* 


ſolvirenden Memorien⸗ 
Meſſe. 


25' 4| desgl. von 2 jährlich zu 


teledrirenden Memorien- 
Hochämtern, 


NR. A. 


Uebera abe der 


He rbeder 
Staaeſtraße 
an die Ge⸗ 
werfen der 
Btiintoblen- 
Gruben im 
Her beder 


I}. 
PIE 480. 


N. 48. 
Einführung 
der Land⸗ 
Gemeinde 
Drdnung 
im &mte 
Rieder» 
marsberg. 

ice 7 


N. 49 
Einführung 
der fandges 
meinde Orb» 
nung im 
Umte Helle⸗ 
fel 


lo. 1558. 


NM, 60. 
Ginführung 
der Land» 
Gemeinde 
Drdnung im 
Amte Erafte. 

le. 1638. 
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Des Königs Majeſtät haben mittelft Allerhöchſter KabinetsOrdre vom 4, 
Juli v. J. zu genehmigen gerubet, daß die 1320 Ruthen lange Herbeder Staatds 
firaße den Gewerlen der Steinkohlen⸗Gruben im Herbeder Holze, mit der Ber 
fugniß der Forterhebung eined ein halbmeiligen Wegegelded nadı dem Zarif vom 
29. Febrar 1840, zur gemeinfhaftlihen Verwaltung, ald eine gewerffdaftliche 
Straße, unter den in der Kabinets-Ordre näher angegebenen Bedingungen über 
die Verpflichtung der Gewerken zum funftmäfigen Ausbau der Straße, über 
geben werde: 

Nachdem ſich die Gewerken bereit erflärt haben, diefen Bedingungen nach— 
zufommen, ift von und Die Uebergabe der Strafe an fie unterm heutigen Tage 
veranlaßt worden, wad hierdurch mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, daß Jeder ver Strafe, ald einer öffentlihen, ſich nach wie vor 
bedienen darf. 


Arnsberg, den 16. Januar 1844. 





Die Einführung der Gemeindeordnung vom 31. Dftober 1841 im Amte 
Niedermarsberg, Kreis Brilon, ift vollendet, und die neue Gemeinde: Verfaſſung 
ſonach hier in Wirkſamkeit getreten. 

Der ſeitherige Burgermeiſter Shumader iſt mit der Verwaltung der 
Amtmannsſtelle commiſſariſch beauftragt worden. 

Urnsberg, den 16. Januar 18. 


Im Amte Hellefeld im Kreiſe Arnsberg, beftehend aus den Gemeinden 
Grevenftein, Sundern, Hellefeld, Weſtenfeld, Derblingbaufen, Visbeck, Linnepe 
mit Wenninghaufen, Meinfenbradbt, Altenhellefelo, it vie Einführung der Ges 
meindeordnung vom 31. Dftober 1841 vollendet und fonah die neue Coms 
munalverfafjung bier in Wirkſamkeit getreten. 

Der Amtmann Albertd in jsreienohl ift mit der commiffarifchen Ders 
waltung der Amtmanngitelle beauftragt worden. 

Arnäberg, den 20. Januar 1844. 


Im Amte Ergfte im Kreiſe Iſerlohn, beftebend aus den Gemeinden 
Ergfte, Berhum und Hennen, ift die Einführung der Landgemeinde s Ordnung 
vom 31. Dftober 1841 vollendet und die neue Communalverfafjung daher hier 
in Wirffamfeit getreten. 

Der jeitherige Bürgermeifter Wiefner ift mit der Verwaltung der Amts 
manndftelle commifjariih beauftragt und zum Gtellvertreter des Amtmannd der 
Gutsbeſitzer Althoff in Ergfte ernannt worden. 

Arnsberg, den 23, Januar 1544. 


33 


Der Kammergerichts⸗Rath Freiherr von Noenne hat in Gemeinihaft N. 51. 
mit dem OberlandedgerichtdAfjeffor Simon unter dem Xitelr „die Verfaſſung Emefekiung 
und Berwaltung des Preußifhen Staated ꝛc.“ ein Werk herausgegeben, welches über die Ver 
fih vor andern Büchern diefer Art in mehrfacher Beziehung auszeichnet und tofune und 
deffen Theile, welche die Polizei, dad Städte» Wefen und die Zuden-Verhältnifje zes preupe 
betreffen, ſich beſonders ald geeignet für den praftifhen Gebraud empfehlen. (den — 

Wir find veranlaßt, hierdurch darauf aufmerkſam zu madıen, = i 


Arnsberg, den 19. Januar 1844, 


Dem $. 36 des GrundfteuersGefeßed vom 21. Januar 1839 gemäf, N. 52. 
wird die Rahmeifung der in jedem Empfangd;Bezirfe pro 1844 zu entrichten: Grundkeuer 
den Grunpfteuers-Dauptjumme und der Beiſchläge, zur Kenntniß des Publifums age 
gebracht. 184. 

Der Kataftral: Ertrag aller der Beiteuerung unterliegenden Grundftüde 
und Gebäude beträgt biernady für diefed Jahr 3,779,369 Thlr. 29 Sgr., 6 
Pf., die Grunditeuer-Hauptiumme 442,554 Thlr., wonach fid) der allgemeine 
Procentſatz auf 11,708 des Kataftral-ReinsErtrages berechnet. 


Die GrundfteuersErhebungss Rollen »ro 1844 find den Steuer Empfän: 
gern bereitd überjendet, um die Steuerzettel audzufertigen und foldhe in der 
bisherigen Weife an die ©rundfteuerpflichtigen vertheilen zu laffen. Recla— 
mationen wegen etwaiger Irrthümer in den Grundfteuer s Rollen oder Aus— 
zügen ded Sabres 1844, find binnen 3 Monaten, vom Tage der Belannt: 
machung ober Offenlegung der Heberollen an, gebörig belegt bei den Herren 
Landräthen einzureichen, da alle nach diefer Frift angebradte, nadı $. 1. des 
Gefeged vom 18. Juni 1840 über die Verjährungsfriften ‚bei öffentlidien Ab: 
gaben, nicht mehr berücfichtigt werden fönnen, 


Arndberg, den 13. Januar 1844, 


tadır 


34 
Rad wei 
der von den einzelnen Steuer-Empfangs-Bezirken des Regierungss 
und Beifchläge 

























































Namen Steuerpflichtige | Eins Kataftral»:Rein-Ertrag 
ber wopners von den von den 
‚ Steuer: Morgens Gebaͤude] zahl i Zufammen, 
Empfangsbezirfe | zaht. sabl. | 1843. Grundgütern. Gebäuden, 

j The. Sg. Mr. Ehe. @g.Dr. | Zur. Se. WM. 
1| Altena 117837) 3200 22465 103571|25| 9| 28047115|— 131619/10| 9 
2) Meinerzhagen | 134185] 2791| 19276 105072) 3] 2] 12910115 -) 117982l18| 2 
3] Arnöberg 140134| 2592| 17036 135252] 8] 1) 30588|—|—| 165840| 8] 1 
4| Hirfchberg 51765) 835] 6153 48742) 310 3902]15I—) 52644118110 
5| Balve 44377| 658) 4947, 42836. 24 11 #118I—|—| 46954124111 
6| Bodum 83079| 3271] 27750 297113.25|—| 19171]27|—| 226285122] — 
7| Blanfenftein | 522181 2354| 22269 #3297| 7) 5| 14676—|—| 107973| 7| 5 
8| Brilon 120414| 1884| 14451' 6489017) 4| 8298| 5|—| 73188122] 4 
9| Marsberg 489981 1165| 8564 30501) 8| 4 4509 —|-| 35010) 8] A 
10] Medebach 120841) 1564| 12702, 49857| 5j--| 6638]15/—| 56495120 — 
1] Dortmund 59934| 2713| 21997| 1542271271 1| 246891 5—| 178917| 2] ı 
12] Mengede 56404| 1719| 12201) 107681) 6—| 10747) 5|—) 118428] 11— 
13! Schwerte 49158! 1615| 12352) 118699129) 6 9073)—|—| 127772120| 6 
14| Hagen 76983 3056| 28535) 110892] 5 3 22993 15|—| 133885120] 3 
15 Scweln 32921) 1806 21436 6107229 — 18664—|—| 79736 29 — 
16| Gevelöberg 46214 1737! 18347! 6335112) & 903915l— 77374127| 4 
17, Hamm 93441| 2774) 15371| 182494 28 11 26246 15—| 208741] 811 
18) Unna 74816 2822 20807] 182319 - | 3 19602 10|—| 201921|10) 3 
19! Sierlobn 4:057, 2071, 18606) 47497 17.10, 36420 —|—| 839171710 
20) Limburg 43542) 1296, 10544 57867 15) 7, 625415—| 64122)—| 7 
21| Menden ‚37534 921, 7571| 53006 1) 2) 6373—|- | 60379 1| 2 
22| Lippftadt ı0608| 522] 4297) 27447 16 3, 11537—)—| 3898416 3 
23 Ermitte 66160) 1681] 11863 141251, 7/10 


| 84881 — — 149739, 7110 








Latus [1604710 45137 350600 2194928 20,10 342087 221 2537916 1210 
| — — 











fung 
‚Bezirk Arnsberg zu entridhtenden Grundfteuer-Hanptfummen 
pro 1844. 
Prinzipals Für den | Remiffionen — Geſammt—⸗ 
Steuer, Wegebau, | Katafter. | | Umlage. 
Zblr. &s. U. Thle. Su. Pr Thit. Sg. Wi. | Thit. Sa. | Thlr. &. Wr. 





















































15412) 8 1 — 1 — 208 wis 6 16192) 311 
158151131 3| 49) 11— 276) 424, 6,8) 14565 — 
19419113] 5| 24792810 388 668119! —| 22956 12111 
6164116 5| 787 7)4 123 89 2127| 7) 728710) 1 
5498| 8 6 70214 8, 10929—) 189 94 6490.21] 6 
264971135 — I — 59385 810 24 8 27838 6 6 
1264311 3 — —— 22261 38626 7) 13283 311 
8570 6 1| 109413 8 ı17ı2 1 295/216 10131 “4 
4099118 3) 52316 2 812910) 14148 4846 Bit 
6615114 9 8442410), 132 9 4 227231 4 7820.12, 3 
20950121 2] — ||| 419 5] 641/29 2201028 4 
13867119 3 — —— 27710 7| 42410) 6 14569 10] 4 
14961126 1 — —— 2901 7 1) 45725 1571828 2 
1567719 6 ——— 31316] 7) 47922] 1) 16470128] 2 
93369 6| — -| 186122] 3) 285/211 4A 9809113] ı 
9B80 9 I — 1sıl cal 97775 88182585 
2443| 113) —|—| | 48825l10] 7471281 9) 25679125110 
236413 3 — —— 4722| 8 723115 7) 24840125 6 
8 —l—— 191511) 30020] 9| 10323|22, 4 
| — —— 150 511 2292210) 7888113] 4 
9 9 ” 2 aalı2) 1) 2aalıa) ı| 8357120] 1 
6 — |--ı lo 139120 4795|29| 2 
1 | 7| 35020 51 60321 6| 20727 - 5 
11 9382115 1] 322132 J 8 





| | m. 


Fortfeßung der Nachweiſung der von den einzelnen Steuer- 


Gruudftener- Hauptfummen 
















Steuerpflichtige KataftralsRein- Ertrag 


von den | von den 


Namen 
der 
Steuer 


Zufammen, 
Empfangsbezirle. 


Grundguͤtern. Gebaͤuden. 
Thit. Se. WM. 


| 













Ep le. 


















| 
22 — 












| 

Transport |1604710| 45137 a ae 20110 342987 2537916 1210 
24| Gefede 39375| 9851 6630} 77504/19}10| 3721120—| 81226 910 
25| Rüthen 70456] . 1127| 7665| 69439122]—| 5814|——| 75253 22|— 
26| Meſchede 94129) 1241| 10134] 7846021] 6 Btlalısı— 86580| 6| 6 
A Eslobe ‚793381 1147| 8116] 44504j26| 7) 5797)—|—| 5030128] 7 
20 Bödefeld 1088381 1462! 9838| 53404] 5| 6 714515 — 6054920] 6 
29| Olpe 126490] 2481 15394] 74574122] a tatolis|—! 88734] 7| 4 
301. Bilftein 102159| 1302, 9978| 50566| 9| 11 7797|—|—]| 58363| 9) 1 
31] Siegen 89491| 3245| 22283] 80663116| 7| 17429119)—| 98093] 5] 7 
32] Netphen 128469| 2943| 20442] 107734] 7) 3| 12523|14|—| 120257|21| 3 
33] Soelt 826651 3151| 22195] 218915| 3] 7| 28487|--|—| 247402 3] 7 
34| Hoveltadt 19001| 654] 4154| 4159723|10° 3603|-|—| 45200 23/10 
35| Körbede 42493] 5099| 3980] 51687118110 2318—|—! 54005 1810 
38| Werl 48032| 1724| 11911) 107489| 7| 2, 12756|15I— re 2 
37| Berieburg , | 52616] 1190| 107081 23817j21| 7) 5528|——) 29345121] 7 
38! Laadpbe 36468 1140| 10461) 217271244—| 4185l]12)—| 25593 * 

Summa 


272470 69558/33348913297017| 2] 6.482352|27|— 13779369 4 6 


| | 
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Empfangöbezirfen des Rgs. Bez. Arnsberg zu entrichtenden 


und Beifchläge pro21844. 


Für den 
MWegebau. 


Prinzipals 
Steuer. 


Ebir. Ss. Dr. 


297183] 4 
9511j11 
8812 — 
10138] 9 


5890| 6 
7090| 6 


Ehlr. 


| 
6 
1 
4 
4 
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g 
2 10 
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675|27110 
807117|10 
1798| 4| 4 
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Remiffi ionen | Sa Gejanmt; 
ocente. 

Ratafter. * Umlage. 
Thlr. Sg. Vf. Thit. So. U. Zur. ©. Bi._ 
Bau 9382l15| ı ———— 8 
190 610 327114 8 11243 22 6 
176 71 3 303112) 3 10416 2910 
20223 —| 3540| 2] 2] 11984 25| 9 
117 24 — 202/24) 2 6968, 1) 2 
14124 11 2434| 3| 8 8381l17/ 6 
207124 4 357/22) 9) 12283] 1— 
136%, 7| 235! 9 3 807828] 3 
2292111 351/14| 7 12067]19]11 
281119] 1 43027, 2 14794|11|10 
579 12) 1 886114) 7 50436/—| 3 
105 25| 9 182] 7| 3 6256|27| 7 
126 14| 4 217lael 2 7475|21| 8 
281 18 3| asalaal 2! 166451] 3 
68121, 9| 1059 Al 6 3610] 5] 5 
60|19] 3 9223| 5 3185/13] 5 
— — — — — —— — — 

14154 910 


485956 5— 
| 
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Bekanntmachung des Königl. Ober. Landedgerichtd zu Hamm. 


N. 53. PerfonalsChronmit, 
erfonal. Il. Beim Ober-Landesgerichte. 


—— Der Referendar Gützloe iſt zum Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor befördert. 
I. Bei den Untergerichten. 

1) Der Gerichts-Sekretair Dftermann zu Duisburg ift mit Penfion ent, 
laffen und die dadurch erledigte Stelle dem bei dem Band; und Gtadtger 
richte zu Iſerlohn angeftellten Sekretair Kaspar Romberg verliehen, 
dagegen der Sekretariats-Aſſiſtent Reeſe zu Bochum zum Gefretair bei 
dem Gerichte zu Sierlohn ernannt. 

2) Die Hülfsgeriptöboten Arens zu Altena, Hümwel zu. Bohum, Franz 
zu Dortmund, Feldhaus zu Ba Klemend Müller zu Sferlohn 
und Anton Müller zu Soeſt find bei den Gerichten an den genannten 
Orten Als etatsmäßige Boten angeſtellt. 


Hamm, den 10. Januar 1844. 





RM. 54. Dem Friedrich Bickelmann zu Saarbrücken iſt unterm 11. Januar 1844 
Vvatent · ein Patent 
Berleipung. auf eiferne Wagenräder in der durch Zeichnung und Befchreibung nachge⸗ 


wieſenen Ausführung 
auf ſechs Sabre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang der Dior 
narchie, ertheilt worden. 





N. 55. Den Kaufleuten amd Fabrikbeſitzern Zuckſchwerdt und Beuchel zu 
Yatnw Magdeburg find unter Dem 13. Januar 1844 zwei Patente, und zwar dad 


Beriedung. ine . 

auf die Darftellung des Zuders in Würfeform, inſoweit dieſes Verfahren 
ald neu und eigenthümlich erkannt worden ıft, 

Das andere aber 
auf ein Verfahren beim Klären des Zuders, fo weit ed ald neu und eigene 

thümlich erfannt ift, 
erſteres auf fünf Jahre, das zmeite auf ſechs Jahre, von jenem Lage an ges 
sechnet, für den Umfang ber Monarchie ' ertheilt worden. 


Berfonal-Ehronik der Koͤniglichen Regierung. 
M. 56. Mit dem Erſten des kaufenden Monats Januar ift der Königliche Ges 
Bırfonal- heime Negierungss und MedizinalsRath Dr. Stoll feinem Anfuchen gemäß in 
Eorowit. pen Ruheſtand verfegt und aus dem RegierungdsEollegium ausgefchieden, nachdem 
Um 98 perfelbe karz zuvor fein Dienft-Zubiläun gefeiert hatte und ihm hierbei Miles, 
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höchſten und böchſten Ortes die ehrenvollſten Anerfenntniffe feiner fangen und 
erfolgreiben Dienftehätigfeit zu Theil geworden waren. 


An feine Stelle ıft der Medizinal-Rath Dr. v. Harthaufen zum Re⸗ 
gierungs⸗ und Medizinal⸗Rath ernannt worden. 


Der Freiherrlich von Fürſtenberg iſche Rentmeiſter Dünnebacke zu 
Grafſchaft iR für den Latroper und Sorper Forſt der Oberförſterei Glindfeld 
als Untererheber der Koniglichen Forſtkaſſe zu Medebach beſtellt worden. 


Der Foͤrſter Volb ra cht zu Sorpe, in der Oberförſterei Olindfeld, iſt an 
Die Stelle des vorläufig vom Amte ſuspendirten Förſtets Stängel zu Neheim, 
in der Oberförſterei Himmelpforten, in derſelben Eigenſchaft angeſtellt worden. 

Der. bisherige ſtationaire Hülfsauffeher Johann Schurmann zu Medelon 
iſt an die Gtelle des verfeßten Förfterd Volbracht ald Königlicher Förfter 
Des Schutzbezirks Sorpe, Oberförfterei Glindfeld, definitiv angeftellt worden. 
| Der mit dem Zeugniffe der Reife als Feldmeſſer verfehene Robert res 
ſenius zu Berleburg, ift als ſolcher vereidet worden. 


Der Schulamts⸗Candidat Tüfelmann ift ald Lehrer, Organift und 
Küfter bei der ‚Meinen evangelifhen Gemeine zu Wellinghofen, Kreiſes Dort 
Fund, angeftellt worden. : 





llb. 524. 


ib, 18817. 


Ib 26756. 


1d, 887. 
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R. 57. 


Nahmweifung 
ber im Monat December 1843 auf den HauptsKornmärkten des Regierungs-Bezirks Arnsberg 
ſtatt gehabten Durdhfchnittöpreife der verfchiedenen Fruchtarten. 
















Weigen, | Roggen, | Gerfte, | Hafer, | Erbfen, 
Namen der der der der der 
Scheffel. | Scheffel. | Scheffel, | Scheffel. | Scheffel. 


ber 
Marktorte, 





Hamm . . 
Hattingen . » 
Herdbede. . . 
Langſchede .. 
kippſtadt .. 
Menden. . . 
Neheim ... 
Schwerte . . 
Soft.... 
Witten ... 


Val... 


Durchſchnitts⸗ 
Preis, . 








„ 21| 51 1118 „|28| 2] ® 
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- Deftentliber Anzeiger, 


als Beilage zum 4. Stücke des Amtsblatt 





Arnsberg, den 27. Januar 1844, 





Da Der» Landeögerichtö- Affeffor Karl Rudolph Meyer zu Brilon und deſſen B in. 1. 


Braut Johanne Wilhelmine Karoline Hoepker haben durch Vertrag bie Gemeinſchaft BE 








der Güter und ded Erwerbs in der einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen. der ehelichen 
Arnsberg, ben 11. Januar 1844 Gütergemeine 
Königlih Preuß. Ober⸗Landesgericht. ſchaft. 
Nothwendiger Vertauf. — Land» und Stadtgericht Schwelm. 2. v1.6 
Die Immobilien der Erben Johann Peter Overmann zu Linderhaufen, fol, — 


30, 8, 5, 37, 59 des Hypothekenbuchs der Bauerſchaft Linderhauſen, ſollen in folgen, rjont-Batene. 
den Ubtheilungen: 1) Hauptgut mut den Örundftäden, Flur Il. No. 115, 113, 114, 
8, 93, 131, 132, 133, 262, 199, 200, 312, tarirt zu 5202 Zhir.; 2) Kotten am 
Gangelöhaufe mit den Stüden FI. IL. Ro. 304 bis 309, einfchließlich, tarirt zu 323 
Thlr.z 3) Kotten am Pläpchen mit den Stüden, FI. I. No. 186, 232, 279, 280, 
15%, 156, tarirt zu 1000 Thir.; 4) Acker am Boßberge, FI. 1. No. 294, von 5 Mor» 
gen 11 Ruth., tartrt zu 325 Thlr.; 5) Ader am Voßberge oder Kämpchen, Flur IL 
No. 286, von 2 M. 149 R. 75 F, tarirt zu 210 Thir.; 6) Ader am Boßberge, I. 
H No. 287, von 10 M. 119 R., tarirt zu 415 Thlr.; 7) Ader am Voßberge oder 
Breitenftüd, Fl. I. Ro. 288, von 4 M. 151 R, tarirt zu 1081 Tbir.; 8) Wieſe im 
ber Erienbede, Fl. II. Re. 218b, von 2 M. 80 F., tarirt zu 170 Thlr.; 9) Wieſe in 
ber Erlenbede, Fl. 1I No. 221, von 1 M, 471, R., tarirt zu 105 Thlr., in dem am 
6. März 1843, Morgens 11 Uhr, auf ben Overmannsd Gute zu Linderhaufen an 
gelegten Termine zum Zwed der Theilung meiflbietenb verkauft werben. Kaufliebhaber 
wollen fih alsdann einfinden, und ed können Taxe, Bedingungen unb Hypothekenſchein 
im Bureau I. des Gerichts eingefehen werben. 


" Land» und Stabdtgeriht Rüthen. B. M. R 
Die Ehefrau des Schuhmachers Fritz Parbun, Xberefla geborne Scheideler NR 129. 
Bahier, hat mach erfolgter Großjährigfeit-Erklärung die allgemeine Gütergemeinfgaft Hutfalrtuns 
in ihrer Ehe ausgeſchloſſen. Gütergemm im 
6 _ 





B. Vl. 2. 
R. 130 


@ubbako- 
trent-Yarını 


B Vı 2 
R 131 
Suthafta: 


tioas- Patent. 


B. n 2 
R. 132. 
Subhaſta ⸗ 


tions· Patent, 


N. 133. 
@ubbafs- 
tıond-Batent 


B u. 2 


N. 134. 
@ubbafla- 
tisndı Yarenıı 


Pf.; 
Sgr.;z 5) 1 RM. 66 R. 25 F. Acker, Kämpchen, Fl. V. No. 11, abgeſchaͤtzt zu 127 


Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Hattingen 
Das, zu Oberſtüter gelegene Vol. 17 pag. 9, eingetragene Modeworthe 
Gut mit den Vo! 17. pag. 119 ‚eingetragenen daſelbſt gelegenen Nieberheiden Grund» 
ftüden, gerichtlich abgeimägt nad) Abzug ber ıngrosfirten Laſten, erſtens auf 12,336 
Thle. 5 Sgr., und legteres auf 1180 Thlr., fol ın Termine den 26. Juni 1844, Borr 
mittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. Zare, Hypothekenſchein und 
Borwarden liegen zur Euſicht offen. 


Nothwendiger Berfauf. — Sand und Stadtgeriht Dortmund 
Die, in der Gemeinde Berghofen belegene Kipps Kolonie der Eheleute Fran 
Heinrih Dingenbauer gnt. Kipp zu Berghofen, teftehend aus einem Wohnhauſe, 
Deconomiegebäude, Aderländereien, Gärten, Wiefen, Meiden, Holz; und Erbpachtege⸗ 


fällen, abgeihägt ohne Abzug der Laften zu 8396 Zhlr. 26 ®gr. 7 Pf., zufolge der 


nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol am 
27. Juni 1844, Morgens 10 Uhr, an biefiger @erichteftelle tubbaflirt werten, 


Nochwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeridt Dortmund. 3 

Das, sub Ro. 25. in Lünen belegene, den Ebeleuten Langenbach gehörtge 

Wohnhaus ſammt zugehörigem Naume, #1. VII. 250 der Stewergemeinde Lünen, 5 R. 

Zu F. groß. abgeibäst zu 580 Thlr. 1 Sar. 2 Pf., fol in Teimino den 18. März 

1844, Morgens 11 Uhr, im Wege der norhmwendigen Subhaſtation zum Verfaufe außs 

gefegt werden. Taxe und neuefler Hppothelenfcein liegen in ter Regiſtratur sur Ems 
ſicht offen 
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Rotiwendiger Berfauf. — Land» und. Stadtgeridt Ermwitte. 
Die, den Eheleuten Ferdinand Riffe genannt Mertner zu Rottorp zugehörige? 
Parzelle, Fl. IV. 158, der Steuergemeinde Ebbinghaufen, abgefbägt auf etwa 380: 


hie. 15 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden .“ 


Zare, follen am 15. März 1844, Bormittagse 10 Uhr, an ordentlicher Berictößehe 
ſubhaſtirt werben. 


Folgende, dem Pfarrer Schneider zu Baufenhagen gehörige, im Kreife Hama, 
in der Bürgermeifterei Fröndenberg beiegene Grundflüde: 1) tie am ber Ruhr bei 
$röndenberg belegene Mühle, befichend aus dem Wohnhaufe nebft Mahlmühle, der Oel⸗ 
müble, Stallung, Schreidemähble, Muͤhlenſchlacht, 2 Diorgen 13 Rutben 15 Fuß Mübs. 
lenplag, Wiele und Garten, Fl V. No. 42, der neuen Gteuer, Mutterrolle von Frön⸗ 
denberg, 3 M 160 R. 50 F. Müblengraben, FI. F. No. 43, und 134 Ruthen Teich 
an den.Steinen, Fl. VI No. 158, zufammen incl. Gebäude abgefhäßt zum Ertrags⸗ 
werthe von 2005 Thir. 10 Sgr. 5 Pf., der Materiaiwertb ber Gebäude beträgt 3787 
Xhir.; 2) 1 M. 122 R. 50 5. Acker unterm Berge, FI. I No. 125, und 39 Rth. 
Ader dafelbft, ein Theil von FI. I. No. 131, abgefhägt zu 208 Thlr. 10 Sgr; 3) 4 
M. 124 R. Ader, Krummbraud, Fl. I. No. 90, abaefhägt zu 515 Thir. 22 Sgr. 10 
4) 2 MR 102 R. Ader in der Kiffe, FI. TI. No. 86, abgeſchötzt zu 281 Thlr. 20 


ex 
4 
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Thlr. 4 Sgr, 7 Pi; 0) 4 M. 65 R. 87 F. Wiefe, Brudwiele, Fl. V. No. 25, und 
50 R 755%. Wieſe daſelbſt, Fl. V. No. 26, abgelhägt zu 5664 Thlr. 5 Ser; 7). 5 
M. 159 R. 25 F. Ader auf dem Gümmberge, #1. VI. No. 16, abgeihägt zu 826 
Thlr. 13 Sgr. 9 Pf; 8) 114 M. Abeingarten, Fl. V. No. 108/4,, abgefhögt zu 242 
Ihr. 2 Sar. 6 Pf; 0) 119 NR. 75 F. Garten, in den Brucnärten, Fl. V. Ne. 37, 
abgefhäßt zu 299 Thir. 27 Sar. 1 Pf.; 10) 3 M, 156 R. Ader aufdem Hirfchberge, 
der weſtliche Theil von Fl. I. No, 162, abgefhäßt zu 253 Thir. 22 Egr. 6 Pf, follen 
im Wege der nothwendigen Suthaftation in Termiro den 27. März 1844, Morgens 
41 Ubr, in der Wohnung des Gafmwirtbs Niemeier zu Kröndenberg öffentlich meiſt⸗ 
bietend verfauft werben. Die Tare der Gruntflüde nebft Vorwarden koͤnnen ‚in ber 
Regiftratur des unterzeichneten Gerichts eingefehen werden. Zugleich werben alle um 
befannte Realprätendenten hierdurch umer ber Marnuna veraeladen, daß die Ausblei⸗ 
benden mit ihren etwaigen Realanſprüchen an obige Immobilien präcludirt und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden mwird. 
Unna, den 21. November 1843. Königl. Land» und Gtadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Sand» und Stadtgeriht Werl. ’ B. uk & 
Das, dem Kanzleigehülfen Franz Wilhelm Höbrimf zuaehörige,. in bieflger — 


Stadt am Balzola belegene Wohnbaus nebſt Nebenraum, Fl. XII. No. 672, abge 
fhägt auf 674 Thlr., zufolge der mebft Hypothekenſchein und Bebingumaen in der Res 

giftratur einzufehenden Tare, fpll am 21, März 1844, Morgens 11 Uhr, an ordent⸗ 

iſcher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Siadtgericht Rüthen. B u ®% 
Die, der Ehefrau ded Georg Rofenfeld, Marianne geb. Rodenberg dahier R- 136, 


zugehörigen, in der Kataftralgemeinde Rüthen gelegenen Grundflüde: Flur J. Ro, —— 


301, 336, X. 33b, H. 268, I. 578a mit Haus, FI I. Ne. 578b mit Haus, abaeihägt 
auf 98% Thlr., zufolge der mebft Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenben 
Tare, follen am 3. April 1844, Bormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Fand» und Etadtgeriht Schwelm. Bm® 
Die, ben Erben Peter Kaspar Schmidt am Gevelsberge gehörige, und folio WM. 137. 
220. des Hypothekenbuchs ber Bauerfhaft Mylinghaufen eingetragene Beſitzung, abger Subbafa- 
fhägt zu 819 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf., fol am 17. April 1844, Morgens 11 Uhr, om kious-vatent. 
der Gerichtöftelle verkauft werben. Taxe und Hppothefenfchein Fönnen- im Bureau 1. 


eingefehen werten, 


Der Landwirth Wilhelm Sütterinahaus und bie Marie Gertrud Blingener m. m. 2, 
verwittwete Fiſcher zur Bimfe, baten in ihrer Ehe bie Gütergemeinfdoft oußgefdloffen, N. 138. 
Plettenberg, ben 21: December 1823, Königl. Land» und Gtadtgericht. ———— 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Schwelm, 

Der, zu Wengern belegene, Blatt 48. des Hypothekenbuchs ber Bauerſchaft 
Wengern eingetragene, ben Erben ver Eheleute Küſter Diedrich Heinrich Kötter ges 
nannt Hafenfamp gehörige Kotten, beflebend aus einem Wohnhaufe, dem Hofraum 
Flur 1. No 78, den beiden Gärten Flur I. No. 121 umd 122, dem Ader Flur I. Ro. 
179, und der Holzung Flur IV. Ro. 60, abgefchägt zu 579 Thlr., worüber Taxe Hy 
pothefenfchein und Kaufbedingungen im Bureau I, des Gerichts einzufehen find, fol in 
Termins ben 27. April 1844, Morgens 11 Uhr, im Steffens’fhen Gaſthauſe zu 
Wenigern fubhaflirt werden. Zug eid; werben alle unbefannte Realprätendenten ent» 
boten, ſich, bei Bermeidung ber Präckuflen, mit ihren Anfprücen und Auferlegung 
ewigen Stillichweigend fpäteftend im Teimine zu melden. Huch werben ber feinem 
Aufenthalte nad; unbefannte Konrad Mehl »der deffen Erben und Nachfolger wegen 
der. für denfelben auf den Kotten eingetragenen Caution von 43 Thaler hierdurch vor» 
geladen. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Sch welm. 

Die, dem Bandwirfer Engelbert Wülfimg und den Erben feiner Frau zuge 
hörige, im Ehrenberge belegene Befigung, eingetragen fol, 146, der Bauerfhaft Schwelm, 
und abgefchägt zu 1504 Thlr., fol in Termino den 18. April 1844, Morgens 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle verfauft werden. Taxe und Hypothekenſchein And im Bureau I- 
einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. — Laud⸗ und Gtadtgeriht Marsberg. 

Die, dem Aderdmann Johann Bernede zu Sirshagen ingehörigen, in ber 
Kataftralgemeinde Girshagen gelegenen Grundſtücke: Flur L 88a mit Wohnhaus, 
88b, 88c, 88d, II 236, 238, 377, 392, V. 12,,, 29, 1. 368 4/,, abgeſchätzt auf 1168 
Thlr. 19 Sgr. 2 Pf., zufolge der nebft Bedingungen und Hypothefenfchein in unferer 
Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 18. April 1844, Vormittags 10 > an 
orbentlicher Gerichtsſtelle ſudhaſtirt werben. 


Rothwendiger Berfauf. — Sands und Stabtgeriht Hattingem 
Der, im Hypothekenbuch der Gemeinde Baak Vo:. VI. pag. 359, eingetragene 
Kotten ded Bergmannd Georg Heinrich Borgböhmer, gerichtlidy abgefhäst auf 870 
Thir., zufolge der nebit den Kaufbebingungen und dem neueften Hypothekenſcheine im 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 30. April 1844, Morgens 10 Uhr, an ber 
Gerichtöftelle verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Mefchebe. 

Die, dem Philipp Salengre in Meſchede zugehörigen, in der Kataſtralgemeinde 
Mefchede gelegenen Grundlüde, nämlih: Flur V. No. 273, Flur V. Ro. 2762, Flur 
V. Ro. 274, zum Theil erbpachtspflichtig nebft Wohnhaus und Bürgergeredhtfame, bas 
arbpadhtsrecht an Flur V. Ro, 276b,, nebſt Stall, zufammen abgefhäßt auf 660 Thlr. 

wor. 6 Pf., folge der nebſt Bedingungen und Hypothekenſchein in unferer Regiftra, 
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tur einzufehenden Taxe, follen am 7. Mai 1844, Bormittagd 11 Uhr, am ordentlicher 
Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Laasphe. 

Die, dem Joſt Heinrich Althaus zur Bänfe zugehörigen, im neuen Flurbuche 
und im Hypothekenduche Vol. 1. fr. 1. der Katuftrölgemeinde Bänfe alfo bezeichneten 
Grundflüde: Flur 1. No. 2,3, 23, 34, 39, 43, 44 und 49, tarirt zu 677 Thlr. 15 
Sgr., follen in Termino den 26. April 1844, Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. Taxe und Hppothefenjdein liegen in der Geridhtöregiftratur zur 
Einficht offen. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Gtabtgeriht Siegen. 

. Der, den Erben ded Geheimen Ober⸗Finanzraths Cruhl zu Berlin gehörige, in 
der Kataftralgemeinde Siegen, B 119, gelegene Garten, 2 M. 7 x. 80 F., zu 1103 
Thlr. 12 Sgr. tarirt, fol zufolge der in der Regiftratur einzuſehenden Tare und Be: 
bingungen in- Termine den 18. April 1844, Bormitiags 10 Uhr, an der Gericdyröftelle 
Theilungshalber nothwendig fubhafirt werden, Unbekannte Realprätendenten werben 
aufgefordert, bei Vermeidung der Präcuflon, ihre Anfprüche im Licitatiendtermire 
anzumelben. j 


— — —— 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Siegen. 

Folgende, dem Fuhrmann Johann Heinrich Klein gehörige, in der Gemeinde 
Weidenau belegene Immobilien: Flur A. No. 28, Ader, 175 R. 4 5, zu 204 Tolr. 
5 Sar.; Flur C. No. 734, Ader, 1 M. 140 R. 27 F. zu 17 Thlr. 10 Sgr.; Flur 
A. Ro. 258, Wiefe, nah Abzug ber am die Schule zu Weidenau bereits verkauften 
16 R 32 F, noch 1 M. 61 R. 7 F., zu 385 Thlr. 23 Sgr. abgefhägt, follen im 
Termino den 26. April 1844, Vormittags 11 Uhr, in ber Behauſung der Wittwe P. 
5. JZungft zu Fickenhütten verfauft werben. Rare, Berfaufsbebingungen und Hypo 
thekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Gtabigeriht Hattingen. 

Die Erbverpächterredhte der Erben Iurgensbauer an dem Köfters und 
Bauklohs Kotten zu Linden, erfleregu 293 Thl ˖ 1Sg 9 Pf, undlegtere zu 187 Thl.4 Sg. 
7 Pf. gerichtlich abgefchägt, follen im Termine ben 26. April 1844, Theilungehalder 
in nothwendiger Subhaftation verkauft werben. Unbelannte Realprätendenten haben 
fih im Termine, bei Vermeidung der Präclufion, zu melden. 


Rothwendiger Verlauf. — Lands ımd Stadtgericht Medebadı. 
Die, den Eheleuten Kaspar Roded zu Silbach zugehörigen, in der Kataflrals 
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gemeinde Silbach gelegenen Grundftäde: Flur I. No. 3, 4, 5. 6, II. 23, 40, 50, 63, Patent; 


abgeſchaͤtzt auf 1055 Thir., zufolge der nebſt Bedingungen in unferer Regiftratur eins 
zuſehenden Taxe und Hppothefenfchein, follen am 2. Mai 1844, Vormittags 14 Uhr, 
am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 
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B i Nothwendiger Vertauf. — Land» und Stadtgericht Berleburg. 
N. 140. Die, der Ehefrau Ludwig Pfeifer, dem Karl Gaerthe und der Katharine 
Saboaſe⸗Kaufmaunn in Berleburg zugehörigen, in der Kataſtralgemeinde Berleburg gelegenen 


“ont Pacent Grumdflüde: Flur I. No- 192, Scheune, Flur IV. Ro. 17, Flur VH Ro 10, 39, 
Blur IX. No. 4, 5, 6, 297, Flur I. No. 414, Flur I. Ro. 112, 952, Flur IX. No. 
55, abgeſchaͤtzt auf 242 Thlr. 7 Sgr., zufolge der in unferer Regiſtratur einzufehenden 
Zare, ſollen Theilungshalber am 20. April 1844, Bormittagd 10 Uhr, am ordentlicher 
Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
BI Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Berleburg- 
R. 150. Die, den minderjährigen Rindern bed veritorbenen Georg Heinrich Borm gnt. 
—— Viepers zu Wingeshauſen zugebörigen, auf Flur 1. No. 54, ber Kataſtralgemeinde 


Wingeshaufen ſtehenden Gebaͤude, namentlih: 1) Wohnhaus, abgefhäßt auf 208 Thir. 
20 Sgr.; 2) Scheume, abgeihäßt zu BL Thlr. 27 Gar. 6 Pf, ohne den Grund und 
Boden, zufolge der nebſt Beſtimmungen in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare, follen 
am 24. April 1844. Bormittagd 11 Uhr, an ber Wohnung des Giſtwirths Joſt Hein» 
rich Schulz zu MWinzeshaufen zum Abbruche fubhaitirt werben. Alle unbekannte Real: 
prätendenten werden aufgefordert, fich, bei Vermeidung der Präclufion, fpäteftend in 
biefem Termine zu melden. 


BL Nothwendiaer Berfauf. — Gerichts ⸗Commiſſion Menden. 
N.151. “ Die, der Wittwe Kaspar Dolle bahier aehörigen, Vol. VI. fol. 55. bed Hypo⸗ 


u gr thekenbuchs von Menden eingetragenen Srunditüde. FV. No. 19, XI. 211, abaeſchaͤtzt 
überhaupt auf 2OR Thlr., zufolge der nebſt Bebinaungen und Hpnothefenfchein in ber’ 
Regiftratur einzufehenden Tare, follen in. Termino den 24. April 1844, Morgens 11 
Uhr, an ber Gerichtöftelle fubhaflirt werben. } 


F 1. Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgericht Hilchenbad. 
44 Die, den Eheleuten Johanu Friedrich Stötzel in Bottenbach zugehörigen, in 
tions Patent. ber Kataſtralgemeinde Buſchhuͤtten belegenen Immobilien, als: Wohnhaus nebſt Haus⸗ 
und Hofraum, Flur IM. 288, und die Gähtten, Mieten und Ackergründe, Flur II. No, 
267, 280, 338, 370, 388, 441, Flur V. No- 89 und 18%, tarirt zu 427 Thlr., follen 
am. 27. Worif 1944, Morgens 11 Uhr, im Kleinfchen Gaſthauſe in Buſchhütten noth⸗ 
wendig verfauft werben, und find Tare und Hypothekenſchein in ber Gerichtöregiftratur 


einzufehen. 
a. 1 J Der Antrag auf Subhaſtation des Schulten Guts zu Witten if zurädgenoms . 
Bufgehoben. ‚Men worden, und fält deshalb der auf den 11 Juni d. J. anberaumte Berkaufstere 


Sushaftation. min fort. ae 
! Bochum, den 17. Januar 1844. Königl. Land» und Stabtgericdht, 
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Im Depoſitorid des unterzeichneten Gerichts befindet ch die Judicial⸗Maſſe 8 1. 
Sofeph Horbach von 7 Thlr. 22 Sgr. 4 Pf., welche dem 25jährigen Albert Horbah N. 154 
aus Hagen, deſſen Leben und Aufenthalt unbekannt, zugehört. Derielbe oder deſſen Aufforderung 
Erben werden bierburd benachrichtigt, daß die bezeichnete Moſſe nad; Ablauf von vier };. J — 
Wochen bei unterbliebener Abforderung zur Iofi-DOffietenten WittwensKoffe abgeliefert Qudictal- 
werden follen, Karte. 

Hagen, ben 6. Januar 1844. Königl. Land» und Stabtgericht: 


Die, in dem Regierung, Amtsblatt enthaltene Bekapntwochung, betreffend bie B. 1, 
Prodigalitätd.Erflärung des Landwirths Johann Karpar Jeſinghaus, mird hierdurch N 158. 
dahin ergänzt, daß der für einen Verſchwender erllärıe Jefinghaus, der Landwirth Berichtigung! 
Johann Kasſspar Jeſinghaus, Peters Sohn, zu Jefinghaufen, ift 

Schwelm, ben 16. Januar 1844. Königl. Land⸗ und Gtadtgericht. 





Sn der Nacht vom 27. auf den 28. November v. 3. find dem Larbwirth und 1 
Bäder Wilhelm Jellinghaus zu Nüggeberg aus einem neben dem Haufe befindlichen Diennahl se. 


Holjichoppen: ‚ Rüggeberg. 
zwei Karrenachſen mit Gefchirr, zwei Sünfe, und eine Ad fentette, fo wie deffem 
Bruder eine in der Nähe des Hauſes flehende eiferne Egge, @ 


gefloblen worden. 

Warnend vor dem Ankaufe diefer Sachen, erfuchen wir Denjenigen, welder auf 
irgend eine Weife Ausfunft über den Verbleib dieſer Eaden oder zur Ermittelung des 
Diebed geben fann, und oder bie nächſte Polizeibehörde davon ungefäumt in Kenninf 
zu fegen. 
Schwelm, den 3. Januar 1844. Königl. Land» und Gtadtgericht. 


Dem Landwirth Friedrih Korte im Wienflepen find nachflebende Gegenſtände: : R. 157. 
ein Paar Schute; ein Paar gran» und blangeftreifte zwilihene Gamaſchen; zwei DieöRabl — 
weiße Zetttücher von Leinen, ohne Zeichen; ein Frauenhemd, Leinen ohne Zeichen; — 
ein Regenichirm von blauem Leinen; ein Oberbett, blaus und weißgeftreiften Par Binter ©, 
ent, Einlage ohne Ueberzug, im guten Zuſtande befindlich und mit guten Federn Thiele. 
verſehen; ein großer wollener, in der Farbe etwas verichoffener Umſchlagstuch, 

in der Nacht vom 4. auf den 5. diefed Monats ‚aus dem Haufe zeflohlen worben, 

Der Berbadt des Diebſtahls fällt auf die am Morgen des 5. d. Mes. heimlich‘ 

aus veffen Dienften entwichenen Dienfimagb Gertrud Thiete, deren Signalement 

nachſtehend angegeben iſt. 

Wir warnen vor dem Ankaufe dieſer geſtohleren Sachen, und erſuchen Denjeni⸗ 

gen, welcher über ben Verbleib der gedachten Gegenſtaͤnde ober den Dieb Ausfunft 

geben fann, und oder die naͤchſte Ortsbehörde ungefäumt in Kenntniß zu feßen, fammt- 

liche Polizeibebörben dagegen, auf die Gertrud Thiele genau zu wachen, dieſelbe im 

Berretungsfalle zu arrefiren und und vorführen zu laſſen. u n 

Schwelm, den 17. Januar 1844. Königl. Land» und Stabtgerict. 
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Perfon-Befhreibung. 

Diefelbe ik gebürtig aus dem Churfuͤrſtlich Hefflichen Kreisamte Wolfhagen, 19 Jahr 
alt, & Fuß 8 Zoll groß, hat braume Haare, niedrige Stirn, braune Hugenbraunen 
und Augen, ftampfe breite und eingebrüdte Nafe, diden Mund, gute Zähne, rundes 
Kinn, ovales Geſicht, geiunde Gefichtsfarbe und iſt gefegter Statur. 


158 Lands und Stadtgericht Rüthen. 


—* zu In der Nacht vom 20. auf den 30 November 1843 ſind dem Ackerwirth Joſeph 
eln. 


Wibberg genannt Grewe zu Effeln 6 Ganſe, wovon 2 Stüd bereits gemäftet waren» 
entwendet worden. Zwei von den Bänfen find grau, zwei weiß, eine weiß mit einem 
grauen Flecken auf bem Rüden, und eine weiß mit fahlen Fleden. 

Warnend vor dem Anfaufe. fordern wir einen Jeden auf, Alles, was zur @ute 
bedung des Thäterd oder Wiederherbeifhaffung der entwendeten Gänfe führen fann, 
und oder ber naͤchſten Polizeibehörbe anzuzeigen. 


R. 159. Land: und Stabtgericht Rüthen. 
——— su In der Nacht vom 23, auf ben 24. December 1843 find bem Adam Walter 


eu dahier mittelft ECinbruchs folgende Sachen and dem Laden feines Haufed entwendet: 

eirca 16 Pfund Kaffee, von 3 verſchiedenen Sorten; circa 2 Pfund Reis, mittlefer 
Gutt; ungefähr ',, Pfund braumen Zuder; circa 6 Pfund baumwollenes Garn 
von verfchiedenen Farben; circa '/, Pfund feines wollenes Gtrumpfgarn, Gapett; 
circa 3 Een Kattungedrud, blau mit röthlichen Blumen; 2 Weißbrode, einen 
Kuchen und 2 Kerinthenbröbchen; ungefähr 1 Thir. 15 Ser, in Stücken von 1, 
2, 3, 4 und 6 Pfenningen; ungefähr 2 Hand voll Bitterfräuter; mehrere Steuer 
gettel, auf ben Beftohlenen lautend, und einen notarielen Raufcontract zwiſchen 
kentze und Rüther in Drewer. 

Warnend vor dem Ankaufe, fordern wir Jeden auf, alled was er zur Entdeckung 
der Thäter oder zur Wieberherbeifhaffung der entwendeten Sachen führen Tann, une 
oder der naͤchſten Polizeibehörbe anzuze'gen. : 

— Sn ·der Nacht vom 17: auf den 18 December v J finb dem Fried ich Ref: 

Er witte. fing bier aus deſſen Bienenhütte mittelt Erbrechung eined Schloffed zwei Bienenſtaͤm⸗ 
me entwendet worden. Unter einem ber Körbe, welder bereits etwas beichädigt war, 
befand fich ein Strohring mit Holzftreifen. Der andere Korb noch nen, mar von une 
geroöhnlicher Größe: 

Marnend vor bem Ankaufe, erfuchen wir einen eben, der über den Verbleib 
de geſtohlenen Guts oder den Thäter Nachricht geben kann, hiervon bei uns oder der 





nhchften Poligeibehörbe Anzeige zu machen 
Ermwitte, ben 11. Januar 1844. Königl, Land» und Stadtgericht. 
N. 161. In der Nacht vom 7. auf ben 8 December v. J. find dem Landwirthe Ster 
——— ven zu Lütgendortmund mittelſt Eiubruchs aus dem Keller ſeines Hauſes folgende 
R 


— 4 = 


ein fleinerner Topf mit Butter, circa 25 Pfund haltend; ein Faß mit Rüböl, 
circa 15 Maaß haltend; zwei Krüge mit Rüböl, circa 5 und 2 Maaß haltend, 
entwendet worben. 

Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir eimen Geben, ber über den Verbleib 
biefer Sachen, oder den Thärer etwas anzugeben vermag, auf, ſolches und ober ber 
nächflen Polizeibehörde anzuzeigen. 

Dortmund, ben 12. Januar 1844 Königl. Land» und Stadgerict. 


Aus dem hieflgen Bezirke iſt der nachſtehend bezeichnete, unter polizeilicher Auf 
ſicht lebende Tagelöhner Friedrich Röfter aus Scheer, welcher wegen mehrerer Berrüs 
gereien und Meiner Diebftäbte in hiefiger Gegend und im Bergifchen zur Unterſuchung 
gezogen und ſchon früher wegen ähnlicher Vergehen beftraft worden, entwichen, und 
treibt ſich Betrügereien audübend vagabundirend herum. 

Sämmtlihe Eivil- und Militairbehörden werben erfucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im Betrerungsfalle zu verhaften und an mich abliefern zu laſſen. 

Sprodhövel, den 20 Sjanuar 1814, Der Bürgermeifler. 
Yerfon»-Befhreibung. 

Derfelbe ift gebürtig aus Scheven in der Grafſchaft Mark, gewöhnlicher Aufenthalte 
ort Boffel, evangelifher Confeſſion, 21 Jahre alt, 5 Fuß 4, Zoll groß, hat 
braune Haare, bededte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Yugen, orbinaire Rafe 
und Mund, gute Zähne, rundes Kinw, biaffe Geſichtsfarbe, owale Geſichtsbildung, 
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er ſich auf verſchiedenen Stellen Kleider geftohlen und auf fremden Namen geboıgt bat. 


Demnady bie bekannten Theilnehmer ver gemeinfcaftlichen Berechtigung zur 
niedern Jagd in den Bemtern Unna und Camen, die Theilung dieſer Koppeljagd 
beantragt haben, werden alle Diejenigen, welche bei dieſer von und eingeleiteten Their 
lung ein Intereſſe haben, nach $. 6 des Geſetzes de 7. März 1843 hiermit aufgefors 
dert, in Termino ben 27. Februar 1844, Vormittags 10 Uhr, am woelbade bei Unna 
zu erſcheinen, um bei Dermeidung ber Präclufion ıbre Anfpräde an den Theilungsge 
genfand anzugeben und nachzuweiſen. 

Haus Ruhr bei Schwerte, dem 10. December 1843. 
Die Jagd » Theilung » Eommifflon des Kreiſes Kamm. 


Demnach bie bekanuuten Thellnehmer der gemeinſchaftlichen Berechtigung zur 
njedern Jagd im ſogenanuten Amte Hamm die Theilung dieſer Koppeljagd beantragt 
baben, werben alle Diejenigen, welche bei dieier von uns eingeleiteten Theilung ein 
Intereffe haben, nach $. 6. des Gefeged vem 7. März 1848, hiermit aufgefordert, ı= 
Zermino den 26. Februar 1844, Vormittags 10 Uhr, am Coolbade bei Unna zu ers 
feinen, um, bei Vermeidung der Präsluflen, ihre Anſprüche an den Theilungegegem- 
Rand anzugeben und nachzumeifen. 

Haus Ruhr bei Schwerte, tem iO. December 1843. 
Die Jagd Theilungs Commiſſion ded Kreifed Hamm, 
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Demnach die bekarnten Theilnebmer der gemeinſchaſtlichen Berechtigung der 
nie dern Jagd der Stadt Hamm und ber Güter Heeſen, Ermelingboff, Beim 
egge und Marf auf dem rechtfertigen Ufer der Lippe, die Theilung diefer Koppeljagd 
beantragt haben, werden alle Diejenigen, welche bei dieſer von und eingeleiteren Theis 
lung ein Intereſſe haben, nad $. 6. bes Geſetzes vom 7. März 1843, biermit aufge 
fordert, in Termino den 26. Februar 1844, Vormittags 10 Uhr, am Soolbade bei Unna 
zu erfcheinen, um bei Vermeidung der Präciufion ıhre Anfprüde an den Theilungege 
genftand anzugeben und nachzuweiſen. 

Haus Ruhr bei Schwerte, ben 10. December 1843. 
Die Jagd Theilungs⸗Kommiſſion des Kreifed Hamm. 


Radıdem die Theilung ber gemeinfchaftlichen Berechtigung zur Jagd auf der 
Haar, zwiſchen der Soeſter⸗Börde, dem alten Hellwege und ber Möhne und Ruhr von 
Wildbauer, Berghof und Blomendof bis zur Brenze zwifchen dem ehemaligen Herzogthum 
Weſtphalen und der Grafſchaft Mark eingeleiter worden ift, fo werden nach 3. 6. bed 
Geſetzes vom 7. März 1843 alle Diejenigen, weldye dabeı ein Intereſſe haben, bet Ber: 
meidung der Präclufion, hiermit aufosefordert, in bem im Bafthofe pes 9. Locke dahrer 
auf den 30. März 1844, Bormittagd 10 Uhr, angelegten Termine perſonlich zu erjcheis 
men, umd ihre Aniprüde anzugeben und nachzuweiſen. 

Werl, den 20. Januar 1844. 
Die age Theilungs-Kommiffion des Kreiſes Soeſt. 





" Nachdem die Theilung der gemeinihaftlichen Berechtigung zur miebern Jagd in 
dem ehemaligen Amte Werl, Kreifes Soeft, nämlich in den Kırdyipielen Werl, Büderich, 
Weſtoͤnnen, Sceidingen und Bremen eingeleitet worden if, fo werden nad $. 6, des 
Gefeged vom 7. März; 1843 alle Diejenigen, welche dabei ein Intereffe haben, bei Ber- 
meidung der Präclufion. hiermit aufgefordert, in bem im Gaſthoſe ded 4, Köde dahier 
auf den 29. März; 1844, Vormittags 10 Uhr, angefegten Termine perfönlich zu er: 
ſcheinen und ihre Anfprüche anzugeben und nachzuweiſen. 

Werl, den 20. Januar 1844 
Die Jagd Theilunge-Gommiffioen des Kreiled Soeſt. 


Nachdem die Theilung der gemeinichaftlichen Berechtigung zur niedern Jagd 
in der Soefter Börde eingeleitet worden ift, fo werden nach $. 6 bed Eeſetzes vom 
7. März 1843 alle Diejenigen. weldye dabei eim Intereſſe haben, bei Vermeidung ber 
Präcluflen, hiermit aufgefordert, in dem im Gafthofe des G. Dvermweg zu Soeſt auf 
den 2. "pril c., Bormittags 10 Uhr, angefegten Termine perfönlich zu erfcheinen und 
ihre Anfprühe anzugeben und nachzuweiſen. 

Werl, den 20. Januar 1844. 
Die Jagd Theilunge-Gommifflon des Kreiſes Soeſt. 


Der Berfauf von 8, und 2Ziahrigen Widdera aus der Negretti: Stammheerbe 
auf der Königlichen Aomaine Dalbein, b’ginur in dieſen Jahre am 15. Februar zu 
nachſtehenden Pre jen: 
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Vollblut, Widder das Stück zu ! Friebriched’or 
Halbtlur- Widder „, Pa Pr 
Die Widder werden nad der Schur, am 24. Juni abgenommen, fönnen gegen 
Bergütung der Wolle aber auch glei beim Antaufe übergeben werden. 
Domaine Dalheim, am 15. Januar 1844 
Die Königliche Domainen » Abminiftration. 





Bon den Domanial-Fruchtvorrätben ded Rentamts urneberg werden, — — 
1) su Balve am Donnerflag den 8. Februar 1444, des Vormitiags 11 Uhr, im ber Balve und 


Behaufung ded Peter Schindler daſelbſt, 300 Scheffel Roggen, 300 Scheffel Menden. 
Gerſtkorn, 400 Scheffel Hafer; 

2) zu Menden am Freitag ben Gten Februar 18%4, des Vormittags 10 Uhr, im 
Beiderlindenfhen Gaftbofe, 120 Sceffel Roggen, ı04 Gcheffel Gerſte, 247 
Scheffel Hafer und 23 Scheffel Gerſtkorn, . 

im öffentlichen Meiftgebote zum Verkaufe ausgelegt. 





Arnsberg, den 16. Januar 1844. Koͤnigliches Rentamt. 
Bor den berrichaftlichen Frucht: Borrärhen folen in dem befannten Lokale öffent 9. 171. 
lich. meiftbietend verfauft werben: Fruchtverkauf 


ja Soeſt am 9 Ferruar 1844, Morgens 10 Uhr, ungefäh: 40 Scheffel Weitzen, zu Soeſt. 
1000 Scheffel Roggen, 700 Scheffel Gerſte, 600 Scheffel Hofer, Scheffel Erbſen. 
Soeit, den 23. Januar 1844. Königliched Nenramt. 


Donnerstag, den 8. Februar 1844, Bormittagg 9 Uhr, werben im Schutzbezirk N. 172 
Nambef, Diftrift Glashütte, 1365 Rudiffuß buchen Nutz- und Geſchirr⸗Holz, zur Fas Helierfauf 
brifatıon von Schauteln, Schüffeln ıc., fowie zu Hammermwellen und Wagenachſen in der Obers 
geeignet, nebft 44 Klafter unaufgearbeiteted Reiſerhoiz, zum öffentlichen Bertaufe ım Ne 
Schlage ausgelegt werden. Rumbeck⸗ 


Rumbed, den 2i. Januar 1844 Der Fork- Infpextor. 





Diebrere im hieflgen Königlihen Regierungs- Gebäude außer Gebtauch geſetzte N 178 
Gegenftände, als: Verkauf ver 
a) eine große Handuhr, Stunden und Biertel fahlagend, mit arofem Zifferblatt, nn u 
eınem Zeigerwerf und zwei Glecken von Gußeilen, zu vrllftändigem Gebrauch auf Urneberg 2 
Kirchen oder öffentlichen Gebäuden geeignet; 1) ſechs Stück Gelbkoften von flars i 
fem Gicyenholz, ſchwarz gebeigt, mit vohftändigem Eiſendeſchlage; c) zwölf Ctüd 
Tiſche, deren Platten theild von Linden-, tbeild von Eis enholz ind; d)-fieben 
Stüf Fenfterladen, von benen drei Srüd mir Eifenblech cuf einer Geite befchlas 
en; e) vier Schränfe, theild mit Schubladen, theils mit Thüren verſthen; F) 
ünf große Hauslaternen, unter denen zwei mir eifernen Nmenz g) jmwei ver 
fchließbare Kaften von Eichenbolg mit Erienbeflag;  h) eine aroße riierne Matte 
mit zwei Kodlöcern, nebft fleinem Eifenroft; ir eimige fleine Repofitorien und k) 
eıne Parthie altes Bauholz, auch Ziegelfteine und gebraudte Dfenröhren, 
follen am 7. Februar 1844, Morgens 9 Uhr, öffentlich verfeinert werden. 


‚ Käufer werben eingeladen, fich bieferhalb zur vorbefimmten Zeit am Königlichen 
Regierungs»Gebäude hierſelbſt einzufinden. 


Arnsberg, ben 22. Saunar 1844. Der BamäInfrecter Goſebruch. 


R. 178. 
Aus fũhrung 
von Baur 
paratoren am 
verfchiedenen 
Konigl. Gi⸗ 


bäuden. 


N. 175 


Burüdgenom- 


Wener 
brief. 
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Die an ben Königlichen Demainen ⸗ und geiſtlichen Gebiuden veranſchlagten 


Reparaturen, fellen öffentlih an den Wenigſtfordernden quaifkcirten Uebernebmer 
verbungen werben, und zwar: 


1) zu Soeft in der Schreibflube des Lntergeichneten am 29. d. Bra, Bormittags 8 


Uhr: a. die Reparaturen an der fathelifcyen Rnabenfhule in Soeſt, in Maurer», 
Schieferdecker⸗ und Schlofferarbeiten, worunter ein neuer Dfen if, beftchend, zu⸗ 
fammen veraufdlagt zu 57 Tbir. 14 Sgr. 2 Pf.; b. die Herftellung des Fußweges 
um das Walpurger Stift in Soeſt mir Bruchfteinplatten, veranlagt im Banzen 
- 121 Thlr. 21 Sgr.; c. die Befferungen an der Rapelle zu Drüchette, beſtehend 
Maurer, Gteinmeg-, Schmiede: und GSchieferbederarbeiten, veranſchlagt zw 
Summa 11% Thlr. 19 Sgr. 4 Pf; 
Dei dem Gaftwirth Hedelmann in Welver am 30 dieſes Monats, Vormittags 
10 Uhr: a bie Neparararen an der Kirche, Pfarre und Schule der katholiſchen 
Gemeine bafelbit, in Maurer:, Screiner:, Schmiede⸗, Anſtreicher⸗ mmd Gchiefer- 
bederarbeiten beſtehend, veranfchagt zu 65 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf.; b. die Reparas 
turen an dem Königlichen Korfigebäube dafelbft, beftehend in Maurer, Gchreiners, 
Glaſer⸗, Anſtreicher⸗ und Schlofferarbeiten, veranfhlagt zu 48 Thlr. 5 Ser.; c. 
Sodann fol nach Beendigung der Berpinge der Berfauf alter Baumaterialien, 
worunter eine alte fupferne Rinne ſich befindet, öffentlich an den zahlungsfähigen 
Meikbietenden vorgenommen werben; 


37 Bei dem Gaſtwirth Wildfhüg im Fröndenberg am 14, Februar diefe® Jahre, 


von Bormirtagd 8 Uhr an: a. bie Revıraruren an der Kirche zu Baufenbagen, 
beſtehend in Maurer mit Gteinhauerarteit, im Tiſchler⸗ Glaſer⸗ Anfreicher, 
Schmiede: und Scyieferdeferarbeiten, veraufhlagt zu Summa 311 Thlr. 7 Sgr. 
1 Pf.z b die Reparaturen am Forfthaufe in Scheda, beflchend in Zimmers, 
Schreiner und Maurerarbeiten, veranichlagt zu 99 Thlr, 5 Sgr. 1 Pf.; c die 
in Schreiner-, Seilers und Schieferbederarbeiten beftehenden Reparaturen an ber 
Kirche zu Fröndenberg, veranfhlagt zu 48 Thlr. 5 Sar.; d. die in Screiner-, 
Anftreichers. Slafer- und —— * beſtehenden Reparamıren, 1) ber evan⸗ 
Pfarre daſelbſt, verauichlagt gu 69 Thlr. 6 Gar. 10 Bi ; 2) der katho⸗ 
ifchen Pfarre dafelbft, veranfchlagt zu 103 Thir. 1 Sor. 2 PM; 3 ber evan⸗ 
geliichen Schule bafelbft, weranichlagt zu 68 Thlr. 13 Eger 6 Of; 4) der fatbos 
lifchen Schule bafelbft, veranichlagt zu 74 Thlr. 18 Gar, 6 Pf. 
Die Borbedingungen und die Anfchläge liegen in der Schreibftube des Unter 
von 7 bis 12 Uhr Vormittags zur Einficht bereit. 
Soeſt, ben M. Januar 1844. Der BawsInfpestor 5. W. Budholg. 


Zurüdgenommener Gtedbrief. 


Heinrich Peter Weßerhoff und Heinrih Hellmann, öffentlicher Anzeiger 
pro 1843, Stüd 52, No. 2149 


(Mit diefem Stüde wird für bem Bezirk des K. Ober-Bandesgerichts zu Arnsberg eine Ertras 
Beilage, Beffgtitel,-Beridgtigung enthaltend, unter der fortlaufenden Ar. 176 ausgegeben) 
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: Ertra - Beilage 


zum 4. Stüde des Amtsblatts der König. Regierung. 


Arnöberg, den 27. Januar 1844. 
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⁊. 176 
J ben, in nachſtehendem Verzeichniſſe angegebenen Fluren haben die namentlich —— 
aufgeführten Beſitzer den Beſitztitel ihrer Immobilien berichtigt: euere 

derichtige ill. 
* Grundſtuͤcke, wovon ber Beſttztitel berichtigt iſt. 
Vor⸗ und Zuname, 

3 Stand und Wohnort Aus welchem 
E _ Serichtöbejirt Nummer der Flur 
3 — ’ umd aus welcher und 
5 eingetragenen Beſttzers. Eataftralgemeinde Nummer des Grundſtücke. 








1Joſeph Grewe, Tagelöhner 


tgr. Frede⸗ IV, 36/, 37/,. UI, 741. 
Sellinghauſen Cat. Gm) — — 


u. S 
urg, 
Dorlar 








2 Friedrich Heute, Aderdmann zu 


€ u. Stgr. Fredes) II, 176. II, 67/,. IV, 39, 123. 
Werpe 


burg, Cat. Gem 
Werpe 


3 Franz küttecke, Ackersmaun zu 


. 4. Stgr. rede EV, 44. 
Niederfledenberg 


burg, Cat. Gem. 
katrop 


4 — Ackersmann vo, 18. 


5 Kapelle zu Landenbes k. u. Star. Frebes $ 
— burg, Cat. —9*— * 


Landenbeck 





a. Wann der Beſitz ⸗ 






























Bor» und Zuname 


Benennung des Hauberge Geri * ir titel eingetragen, 
und der deufchben * beit. Stand und Wohnort der b.N®, der Acten, 
403 . Vol.u, Fol. des 
bildenden Parzellen. JEataſtralgemeinde. Idealantheils⸗Beſitzer. ——— 





Das Ginsberg- Wälder a. Hilchenbach, | 1) Eheleute Hermann Krämer] a, den 25. April 
Zinsgut, weldyes fol, und Maria Eliſabeth geborne 1843, 
gende Parzellen enthält:] b. vorm Wald, | Hofmann zu Wald; 2) Ehe⸗ 


(urG, Nr. 8. Laushütte, leute Joh. Jatob Runge m.’Naria] b. 54. 
uchhele» Bruch, über Margaretha geb. Meusborn 
der Laushürte. Buch⸗ daſelbſt; 3) Eheleute Johann] c. Vol, I. fol, 

beiler, Brady; Nr. 9. Heinrid Daub und Maria Eli, 12. 

Steinhölger » Schlag, fabeth geb. Solms daſelbſi; 4) 
Scäferstbal, Hunde: Eheleute Johannes einrich 
trefle, Buchheller · BGruch Krämer und Anna Margare: 
oben; Nr. 12. der Hahn tha geb. Helmes bafelbft; 6) 
fopf; Nr.2a. Buchbeile; Johann Heiarich Limper dat,; 
Nr. 114. der Habntopf;] _ 6) Johann Heinrich Menn 


a, Muͤncherl dafeldit; 7) Tobann Heinrich 
Ze .. ; Kramer daſelbſt; 8) Wilhelm 
Lehuhol daſelbſt; 9) Geſchwi— 
ſter Maria Eliſabeth und Maria 

Marianne Müller daſelbſt 

10) Johannes Runge bajelbft; 

11) Ehefrau Jakob Menn, 

Maria Elifabern geborne Jung 

daſelbſt; 12) Johann Heinrich 

Süngf und deffen Sobn Peter 

su Wold; 13) Wirtwe Eberhard 

Müller, Juliane geb. Helmes 

und deren Kinder: a. Johann 

Heinricd), b. Johannes, c. kouıfe, 

d. Johannes Juſtus, e. Johann 

Heinrich, f. Jatob, g. Friedrich 

daſelbſt; 14) Geichwilter Stein: 

a». Maria ügnes, verehelichre 

Schrag, b. Maria Agnes II, 

c Katnarina dafelbft; 15) Witwe 

Johannes Runge, Maria Mar. 

garetha Freudenberg und 

deren Kinder: a. Jakob, b Maria 

Katharina, c. Jakob Heinrich, 

d. Delene daſelbſt; 16) Geſchwi⸗ 

ſter Hirſche a. Anna Rarharina, 

werehelihte Fubrmamn, b. 










a. Bann der Befige 
Bor, und Zuname, titeleingetragen. 


Stand und Wohnort der b. No der Acten. 
j €. Vol.u. fol. des 
Idalantheils-⸗Beſitzer. Hppottefenbuchs, 


Benennung des Haubergs a 
und der benfelben lie Ya 
bildenden Parzellen. | Earäftralgemeinde 


ortlaufende Rr, 




















Maria Katharina, c Anne Marıe, 
d. Jodann Heinrich zu Mald; 
17) Ebdeleute Adam Meusborn 
und Marie Katharine geborne 
Jung daſelbſt 


7 Der Lüͤtzeler Hauberg 
enthält folgende Par- 
jellen: Fiur A Nr 697. 
am, Giller, Nr. 699. 


a. Hilchenba 1) Die Geſchwiſter. a. Maria de 
u * Margarerba, b. Marie Eliſe, « a 1, Dat 


. A Sohann Heinrich, d. Helene, e. 
— Hermann Flendet zu kügel; | 5 40. 


Pfaffenhein, 701. Gegen 2 eut 
) Eheleute Eberhard Bohn und 
ed —— 704. Maria Elife geb. Oppermann | % 
or ber Büdenbach, 205. dafelbft; 3) Karl Heim bafebn; | = Vol. I fol, 


’ 


4) Juſtus Klein baf.; 5) Phis 
Iippus Philinpi daf.; 6) Gaſt⸗ 
wirt Ernft Klein daſelbſt; 7) 
Eheleute Körfler Johann Heinrich 
Klein und Marie Elite geborne 
Klein daf; 8) Eheleute Johs 
Heinrich Wieſel und Moria 
Elifabeth geb. Steim bafelöft; 
9) Edeleute Johann Heinrich 
Hofmann und Gertrud geborne 
Helmes daf.; 10) Eheleute Lud⸗ 
wig Roth und Margaretha geb. 
Schneider dal.; 11) Johannes 
Heinrih Menm dafelbit; 12) 
Johenn Heinrih Beder sen, 
dafelbft ; 13) Eheleute Tohannes 
Moll und Chriftine geb. Hein 
baf.; 14) Ehefrau Anne Rathas- 
] rine Irle geborne Beder baf.; 
15) Eheleute Jakfob Menn und 
Marie Margarethe geb. Föhr 
dal : 16) Johann Beinrih Hein 
daſelbſt; 17) Eheleute Milkelm 
Schraa web Marie Margarethe 
aeb. Beder daſelbſt; 1A) Eher 
frau Anne Rarie Helmes geb. 
Winte daſelbſt; 19) Wittwe 


1* 


ber Eichhain, 719. daf. 


IV 










a. Bann der Befig- 


Benennung bed Haubergs a, Bors und Zuname, titel eingetragen, 
und der benfelben ii Stand und Wohnort ber b. N®, der Acten. 

y . Vol. u. fol. des 

bildenden Parzellen. | Eataftralgemeinde. Spealantheild:Befiger. ———— 






Marie Eliſabeth Stötzzel geb. 
Lehnhof zu Luͤtzel; 20) Johann 
Heinrich Helmes daf ;21) Ehe 
leute Peter Löhr und Marie 
Margarethe geb. Roth dal.; 
22) Ehefrau Marie Eliſabeth 
kehnhof geb Klein und deren 
Kinder 1fter Ehe: a. Helene Marie 
@lifaberb, b. Zafob, c. Wilhel⸗ 
mine, d. Marianne, e. Johann 
Auguf Koch dafelbft, 


Hernberger Hauberg, | a. Hildenbady, I1) Handelsmann Friedrich Hür | a. den 2. Juni 


enthält die Parzelle: tenhein zu Hilchenbach; 2) Eher 1843, 
Flur V. Rr. 179. . Hilchenbach, | leute Hürtenhein und Kathar 
Rehberg rine geborne Knipp bdafelbfi; | p. 303. 


3) —— — Rai 

und rie Magdalene geborne | ., ‚VI fol. 
Kuipp dafelbft; 4) Ioß Heim | © 40. 
rich Beder daf,; 5) Geſchwiſter 
Reifenrath: a. Juſtus, b. 

Theodor, c. Zuftine, d. Karl daſ.; 

6) Raufnann Hermann Hütrem 

bein dai.; 7) Eheleure Hermann 
Hürtenhein und Sophie geb. 

Spies daf.; 8) Gerichtsichöffe 

Karl Bollbradt daſelbſt; 9) 

Marıg Schmitt zu Haarhau—⸗ 

fen; 10) Rendant Friedrich 

Solms ın Hilchenbach; 11) Ehe» 

frau Anne Karbarine Birlen 

bach geb. Nöh baf ; 12) Eher 

leute FFriedrich Weis und Ru 

tbarine geborne Fries daſelbſt; 

13) Friedrih Weis daſelbſt: 


Dahlbrucher Hauberg.| Hilchenbach, | 1) Eheleute Heinrich Wlbere | a. ben 31. Mai 
Dazu gehörige Parzellen: Wurmbach und Gibone 1843. 
Flur 11. Rr. 97. Plir b, Dahlbruc und geborne 8 dding zu Dahlbruch; b. 28. 
terdhain und Höchiten, Altenbruch, c. Vo!.1, fol, 26. 


Benennung des Haubergs 
und der benfelben 
bildenden Parzellen 


j |Bortlaufende Rr. 


Rr.99. In der Hör, 
bad, 

Flur 1. Rr. 50. Kräueld, 
wald 








10 Das Ginsberg⸗kLüt⸗ 
zeler Zinsgut. Dazu 
gehören die Parzellen: 

Flur A. Nr. 706. Eich⸗ 
hahnswälbchen, Rr. 
7114. DObiabäufer- 
wald, Rr. 698. in den 
Weiden, Nr. 700. 
unter dem Hahnen⸗ 
kopf, Ar. 713. Schmal: 
wies, Nr. 322. alte 
Teichweiber 


a. 
Gerichtsbezirk. 
h. 


Cataſtralgemeinde. 


a. Hilchenbach, 
b. Luͤtzel, 


Vor⸗ und Zuname, 
Stand und Wohnort der 
Spealantheild:Befiger. 


— — — — —— — 


2) Ehefrau Wilhelm Wurmbad, 


Eliſabeth geborne Fel dim aun zu 


Dahlbruch; 3) Johannes Weber 
daf; 4) Hermann Weber daſ; 
5) Geſchwiſter Freudenberg: 
a. Marie Katharine, verehelidhte 
Sohanned Jung, b. Hermann, 
c.Auguft daß; 6) Eheleute Adolph 
Stephan und Katharine geb. 
Freudenberg daſ.z 7) Johan 
ned Klein daf; 8) Schreiner 
Jakod Kohl und deffen Kinder: 
a. Karoline, b. Wilhelm, c. Amalie, 
d. Charlotte daſelbſt; 9) Ge⸗ 
ſchwiſter Jung: a. Karoline, 
b. Johs Heinrich, c. Anne Elis 
faberh, d. Katharine Pbilippine, 
e. Anne Katharine daſelbſt; 10) 
Ehefrau Wilhelm Münfer geb. 
Wurmbach dafelbft. 


1) Die Geſchwiſter: a. Marie 
Margarethe, b. Marie Elife, c. 
Johann Heinrich, d. Helene, e. 
Hermann Flender zu Lüͤtzel; 
3) Ebeleute Eberhard Bohn 
und Marie Elite geb Dpper 
mann daf.; 3) Karl Hein baf; 
4)Zuftus Klein daf ; 5) Philippus 
Philippi dal.; 6) Gaftwirth 
Ernft Wlein daf.; 7) Eheleute 
FKörfter Johann Heinrih Klein 
und Maria Eliſabeth geborne 
Klein dal.; 8) Eheleute Jor 
banned Heinrich Wiefel und 
Marie Elifabeth geboıne Stein 
dafelbft; 9) Eheleute Johann 
Heinrih Hofmann und Ger» 
trud geborne Helmes daſelbſt; 
10) Ehe eute Ludwig Roth und 


Y 


a. Bann der Beſitz⸗ 
titel eingetragen. 

b. N®, der Acten. 

c. Vol. u. fol. des 
Hypothekenbuchs. 





a. * 26. Mai 


3, 
b. 41. 


c. Vol.l.fol.4MA. 


w 




























- a. Bann der Beſitz⸗ 
& Benennung des Haubergs Bu Vor⸗ und Zuname, titel —— 
E und der denſelben STEUER Stand und Wohnort der b. No. der Acten. 
= — c. Vol. u. Fol. des 
E bildenden Parzellen. Eataftralgemeinde, Idealantheils⸗Beſitzer. Ovpothetenduchs. 








Margaretha geborne Schneider 
zu Lügel; 11) Sobenn —— 
Venn daſ.; 12) Johann Heinrich 
Becker jun.; 13) Johann Hein⸗ 
rich Becker sen.; 14) Eheleute 
Johannes Moll und Ehriftine 
geborne Steim daſelbſt; 15) 
Ehefrau Anna Katharine Irle 
geborne Beder daf; 16) Ehe 
leute Jafob Menn und Maria 
Margarethe geborne Föhr baf; 
17) Jobann Heinrich Hein dat.; 
18) Eheleute Wilhelm Schrag 
und Marie Margaretha geborze 
Beder baf.; 19) Ehefrau Anne 
Marie Helmesach Winte 
daf.; 20) Wittwe Marie Elifa- 
beth Stoͤtzel geborne Lehnhof 
daf.; 21) Johann Heinrich Hel— 
med daf.; 22) Eheleute Peter 
Löhr und Marie Margaretha 
geborne Roth bafelbit; 23) Eher 
frau Maria Eliſabeth Lehnhof 
geborne Klein und deren Rin- 
ber: a. Helene Marie life, b. 
Jakob, c. Wilhelmine, d. Ma» 
rianne, e. Johann Auguſt Roth 
bafeldft; 24) Eheleute Johannes 
Menn und Eiife geborne Stein 


daſelbſt. 
11 Ferndorfer Haubergs⸗ a, Hilchenbach, 9) Ehefrau Jacob Schäfer | a. den a. Auguſt 
Kompler B. Dazu ges geb. Rleim zu Ferndorf; 2) 1843, 
hörige Parzellen find: | p, Ferndorf, Wilhelm Kocher daf.; 3) Ges 
Flur I Nr. 66, Loher ſchwiſter Müller: a. Kathar | b. 254. 
Hauberg, Flur ll. Nr. rine Juliane verchelichte Scheir 
25. Au Scheidt, ner, b. Hermann, c. Katharinac. Vol. Y,fol.32. 
67. dafelbft, Margareta Müller bafelbfl ; 
130 „ 4) Eheleute Fol Friedrich Münms 
132. „ Ser, Anna Margaretha geborne 


147, "„ 


Vu 





x a. Bann der Befi 

x Benennung des Haubergs a. Vor⸗ und Zuname, titel en 

E und der denfelben — Stand und Wohnort der b. NO, der Acten. 
— . Vol. u. fol. des 

* bildenden Parzellen. Cataſtralgemeinde. Ide al antheils/⸗Beſitzer. ee eng 

: 

nn « 





Better zuferndorf;5) Geſchwi⸗ 
fer Münker: a. Joh. Heinrich, 
b Anna Mandalene, c. Anna 
Maria, d. Ehefrau Elifaberh 
Funfenbaus baf.; 6) Eher 
leute Thomad Giesler und 
Katharine geb. Münfer bdaf.; 
7) Eheleute Hermann Giesler 
und Anna Margaretha geborne 
Münkfer daſelbſt; 8) Eheleute 
Friedrich Schweisfurtb und 
Marie Magdalene ged. Rei⸗ 
fenratb daſ.; 9) Geſchwiſter 
Hilinhütter: a. Jacob, b. Joh. 
Heinr. c. Marie Kath. d. Marie 
Eliſabeth, Ehefrau Gies ler daſ.; 
110) Ebeleute Joſt Heinrich 
Schreiber und Anna Katha⸗ 
rina geborne Stötzel daf.; 11) 
Gebrüder Kasper und Johan⸗ 
ned Zimmermann baf.; 12) 
Maria Eitfaberh Safmann 
bafelbft; 13) Jacob Safmann 
dafelbft; 14) Eheleute Johannes 
Mänter und Anna Eva geb. 
Brüder bal.; 15) Eheleute 
Joſt Heinih Stein mb Ma 
ria Agnes geb. Spies daſelbſt; 
16) Witwe Agnes Berg aeb, 
Schubmader daf.; 17) Ehe 
leute Johann Heineih Jung 
und Franzisfa geb. Scheffe 
daſelbſt; 18) Johaun Heinrich 
Kaeſter daſ.; 19) @berharb 
Geisweid IL. daſelbſt; 20) 
Ehefrau Katharina Münker 
geb. Gies ler daf.; 20 Witt 
we Anne Margarethe Münter 
geb. Hinfel und deren Rinder: 


a. Ratharine Magbalene, b. Je 


— 





Benennung des Haubergs 
und der denſelben 


bildenden Parzellen. Cataſtralgemeinde. 


Fortlaufende Nr. 













Vor⸗ und Zuname 
Stand und Wohnort der 
Idealantheils⸗Beſitzer. 


hann Heinrich. c. Gohannes 
Heinrich, d. Elifaberh, e. Jacob zu 

erndorf; 22) Eheleute Johann 

berhbard Münfer und Anne 
Magdalene geb. Münter daſ.; 
23) Eheleute Johannes Stahl» 
ſchmidt und Anne Elifaberh 
geb. Buſch daſelbſt; 24) Ehe 
leute Thomas Lornsbad und 
Elifabeth geb. Staͤhler baf.; 
26) Johannes Heinrich Scheffe 
baf.; 27) Johann Heinrid Fü 
und deſſen Söhne: a. Johannes, 
b. Heinrich daf.; 28) Ehefrau 
Wichel, Anna Margaretha 
geb. Schreiber daſelbſt; 29) 
Ehefrau Eberhard Flender, 
Anne Magdalene geb Berg 
daf,; 30) Johannes Schreiber 
daf.; 31) Ehefrau Marie Kar 
tharine $lender geb. Gies⸗ 
ler; 32) Wittwe Marie Kathar 
rine Hellmann geb. Schrei— 
ber und deren beide Söhne. 
Johann Joſt und Johs Hell» 
mann daf.; 33) Wittwe Anna 
Maria Kleb geb. Berg und 
deren Kinder: a. Johannes, b. 
Johann Friedrich, c. Marie Elir 
fabeth, d. Johann Joſt daſelbſt; 
34) Jacob Ir le und beffen 
Kinder: a. Sohanne Margarethe, 
b. Anne Eva, c. Johann Jacob 
Irle daf.; 35) Wittwe Marie 
Eliſabeth Dreute geb. Sauer 
und deren Kinder: a. Margar 
rethe Elife, b. Johann Heinrich, 
c, Ehrifline Dreute baf.; 36) 
Eheleute Philipp Flender und 
Unne Margarethe geb. Hillns, 














a. Bann der Beſitz⸗ 












Benennung des Haubergs 


‚A, Vor⸗ und Zuname titel eingetragen, 

und der denfelben —— Stand und Wohnort der b. No ber Acten. 
AR j c. Vol. u. fol. des 

bildenden Parzellen. | Eataftralgemeinde. Goealantheild»Befiger, GOdvpolhekenbuchs. 


— 


hätter zu Kerntorf; 37) Wittwe 
Johannes Münker und Kinder: 
a. Martin, b, Ehefrau Anne 
Magdalene Lehnhof geborne 
Münter dal; 38) Wilhelm 
Dünter und defien Kinder: =. 
Ratharina, b. Katharina Elifar 
beth, c. Eva, d. Maria Marı 
garetha daf.; 39) Katbarine 
Fiſchbach baf; 40) Eheleute 
Georg Bel; und Marie Elifas 
beih geb. Shumader daſelbſt; 
41) Johannes Peter Schreiber 
bafelbit; 42) Bebrüder: a. Jacob, 
b. Johann Heinrich, c Jobs 
Heinrih Flender daf; 43) 
Wittwe Marie Katharine Buch 
geb. Klein und deren Kinder: 
a. Anne Marie, b. Anna Katha⸗ 
fine, c Jobann Heinrich, d. 
Anna Margaretlie, e. Johannes, | 
f, KRarolire, g. Framisca Bud 
baf; 44) Eheleute Thomas 
Kocher und Karoline gehorne 
Böding daf.; 45) Ehelente 
Hermann Hürttenhein und 
Sophia geb Spieß zu Hilchen⸗ 
bach; 46) Johannes Geisweid 
zu Ferndorfs 47) Wilhelm Mün⸗ 
fer sen. und beffen Kinder: 
Thomas und Marie Kaıbarine 
daſ.; 48) Juſtizamtmann Kels 
ler in Siegen; 49) Thomas. 
Kocher zu Ferndorf; 50) Ehe 
leute Hermann Stähler und 
Hentiette geb. Schneider baf.; 
51) Daniel Schneider baf.; 
52) Eheleuse Joft Hrinrich Klein 
und Ratharine Elifaberh geborne . 
Schumader baf.; 53) Wittwe 


2 





a) 


ortlanfendetn | 





Benennuug bed Haubergs 
und ber benfelben 
bildenden Parzellen. 


a. 
Gerichtsbezirk. 
b. 
Cataftralgemeinde, 


Bor, und Zuuame 
Stand mb Wohnort ber 
Idealantheils⸗Beſithzer. 


a. Bann der Beſitz⸗ 
titel eingetragen. 


b. No der Acten. 


e. Vol.u. fol. des 
OHypothekenbuchs. 





Johann Eberhard Scheffe, 
Juliane geborne Jochum und 
deren Kindern: a. Anne Marie, 
b. Auguft, c. Katharine zu Ferm 
dorf; 54) Ehefrau Johs Kurz, 
Marie Elifabeth geb. Münfer 
baf.; 55) Heinrich Schneider 
daf.; 56) die Kinder erfter und 
* er Ehe der Watwe File 
ach früher werebelicht gewefene 
Adermann, Wilhelmine geb. 
Klein, ald: a. Ehefrau Latt, 
Marie Katharine geb. Ader» 
mann, b. Peter Adermann, 
c Ihannes Adermann, d. 
Elifaberb Fiſchbach daf.; 57) 
Eheleute Jacob Scweis furth 
und Marie Katharine geborne 
Klappert daſelbſt; 58) Eher 
frau Jacob Schweisfurth, 
Marie Katharine geb. Klapr 
pert baf.; 59) Eheleute Johan⸗ 
ned Burbach und Anne Ehris 
ftine geb. Hinfeldaf.; 60) Ehe 
frau: Katbarinıa Münker geb. 
Klein baf.; 61) Eheleute Jo⸗ 
hann Heinrich Giesler und 
Anne Katharine geb. Herling 
bai.; 62) Eheleute Johann Eber⸗ 
hard Geisweid unb Agnes 
geb. Scheib daf.; 63) Eheleute 
Johann Joſt Beidmweid und 
Marie Elife geborne Zimmer» 
mann baf.; 8 Katharine Eli⸗ 
ſabeth Siebel daf.; 65) Ehe⸗ 
leute Ludwig Karl Stahl⸗ 
ſchmidt und Anne Marie geb. 
Siebel daf.; 66) Eheleute Joſt 
riedrich Stahlſchmidt umb 
ne Katharine geb, Giebel 





42 IFerndorfer Hauberge-| a. Hilchenbach, 
Kompler A Dazu gw 
börine Parzellen find: | b, Ferndorf, 
Flur A. Rr, 65. Wars 
tinshardt, Berkhahn 
Wilderſtein, Rodenull 
$lur IV. Rr. 420. Am 
Müblenföpfchen, 
Flur IV. Nr. 425. Fröb⸗ 
heinaerholz, 
Flur II Rr. 433. Kil⸗ 
geshahn, 
ylur U. Rr.627. Irlen⸗ 
hecke 


— Benennung des Haubergs a. 
Gexichtsbezirk. 
und ber benfelben b. 
bildenden Parzellen. | Eataftraigemeinde, 
= 





Vor⸗ und Zuname, 
Stand und Wohnort ber 


ju Ferndorf; 67) Eheleute Joha 
Heinrih Dörr und Anno Marta 
geborne Höfer daſelbſt 


1) Maria Eliſabeth Safmann 
zu Ferndorf; 2) Jacob Saß⸗ 
mann bdafelbfi; 3) Eheleute Jo⸗ 
hans Heinrich Jung und Frans 
sisca geb. Schulte daf.; 4) 
Eheleute SGohann berhbard 
Münfer und Anne Magda 
lene geborne Münter daf.; 5) 
Sacob Irle und deffen Kinder; 
a. Johanne Margarethe, b. Anne 
Eva, c. Johann Jakod daſelbſt; 
6) Johannes Peter Schreiber 
daf ; 7) Johann Henrih Rei: 
fenrath daf.; 8) Eheleute Her- 
mann Geisweid und Johar⸗ 
nette geborne Hollſchür daf.; 
9), Zohann Hermann Siebel 
baf.; 10) Johann Hermann Irle 
daf.; 11) Rouife Irle daſelbſt; 
12) Marie Etifaberh Irle daſ; 
13) Ehefrau Marie Katharine 
Schweisfurth gb. Klappert 
daſelbſt; 14) Wilhelm Münker 
15) Ehefrau Anne Margarethe 
Schmweisfurth geborne Schu 
macher bar ; 16) Eheleute Jar 
fob Schweisfurth und Anne 


1 Margarethe geb. Shumader 


idaf ; 17) Ehefrau Johann Heins 
rich Flender, Anne Margarethe 
‚geb. Gerhard baf.; 18) Pfarrei 
‚Ferndorf; 19) Johann Heinrich 
‚Giesler; 20) Ehefrau Marie 
Agnes Hein geborne Spies 
iwal.; ?ı) Sof Hänrih Hein 
waf.; 22) Jakob Iele daſelbſt; 


3» 
— 


x 


a. Wann der Befig 


titel eingetragen, 


b. No, der Sicten, 
c. Vol. ır, fol, des 


Oypothekenbnchs. 





a, 22. Auguſt 
1843, y 


b. 232. 
c Vol, v. fol. 
31. 












| Benennungdes Haubergs 
'ynb der beufelben 
bildenden Parzellen: 


Gataftralgemeinde. 





Bor» und Zuname 
Stand und Wohnort der 
Idealantpeild,Befiger. 





33) Ehefrau Anne Eva Münker 
geborne Bruder zu Ferndorf; 
24) Johannes Georg Münker 
dai.; 25) die@efchwilter: a Mars 
tin Münfer, b. Ehefrau 26) 
Katharine Münfer dafelbit; 
27) Heinrich Münfer daſelbſt; 
28) Ehefrau Anna Marie Mün- 
fer geb. Stahlſchmidt daſ.; 
29) Wittwe Kleb, Marie Mars 
garetha geb. Münfer und So 
baun Heinrich Kleb baf.; 30) 
Philipp Flender daſelbſt; 31) 
Wittwe Agned Berg geborne 
Schumacher und deren Söhne: 
a. infor, b. Karl Engel, c. or 
ban-# Heinrih Berg bafelbfl; 
32) Ehefrau Wilhelm Krieger, 
inne Katharine geborne Schrei, 
ber dal.; 33) Kleinſchmied Thor 
mad Lormsbad daf.; 34) Jo⸗ 
bann Heinrib Jung bafelbf; 
35) Johann Joſt Geiſsweid 
daſelbſt; 36) Geſchwiſter Geis⸗ 
weid: a. Marie Eliſabeth, b. 
Marie Katbarine, c. Johann 
Soft daf.; 37) Ehefrau Anne 
Margarethe Geisweid neborne 
Heim daſelbſt; 38) Johannes 
Schreiber dal; 39) Ehefrau 
Juſtus Stablfhmidt, Anne 
Margarethe geborne Kocher 
daf.; 40)Eheleute Juftus Stahl» 
ſchmidt und Anne Margarethe 
geborne Kocher baf.; 41) Ehe 
lente Thomas Kocher und Ras 
roline geborne Böding baf; 
42) Johannes Geisweid baf.; 
45) der Schulfond zu Siegen; 


7 Wann be Beſttz⸗ 






: 
E 
& 


1 Benennung des Haubergs 
amd der den ſelben 
bildenden Parzellen. 


a, 
Gerichtsbezirk 
b, 


Eataftralgemeinde, 





Dors und Zuname, 
Stand und Wohnort der 
Idealantheils⸗Beſitzer. 


11 





a. Bann der Befig- 
titel eingetragen, 

b. N®, der Acten. 

c. Vol, u. fo!, des 
Ovpothekenbnchs. 





44) kudwig Fleuder zu Siegen; 
45) Eheftau Hermann Stach—⸗ 
ler, Eliſabeih geb. Schneider 
zu Siegen; 46) Eheleute Her 
mann Stähler und Elifaberh 
geborne Schneider daf.; 47) 
Eheleute Wilhelm Geisweid 
und Barbara gebgıne Bäder 


daſ.; 48) Ehefrau Anne Kathar 


rine Buch geborne Schleifen 
baum baf.; 49) Job. Schneir 
ber dal; 50) Ehefrau Jakob 
Schneider, Juliane geborne 
Schneider daf.; 51) Geſchwi⸗ 
ter Kocher: a. Karl, b. Karo⸗ 
line daf; 52) die Geſchwiſter: 
a. Johannes, b. Johann Heinrich, 
c. Katharine Buch daf.; 53) die 
Geſchwiſter: a, Anne Marie, b. 
Anne Katharine, c, Johann Hein 
rid, d. Anne Margarethe, e. Jo⸗ 
banned, F. Karoline, g. Fram 
sisfa Katharina Buch dafelbft; 
64) Jatob Kocher daf.;55) Eher 
feute Friedrich Flendber und 
Marie Elifabeth geborne Flen- 
ber baf.; 56) Ehefrau Marie 
Eliſabeth Geisweid geb. Klein 
daſelbſt; 57) Ehefrau Katharine 
Münfer get. Klein daſelbſt; 
58) a, Ehefrau Katharine Münms 
fer, b, Ehefrau Marie Elifabeth 
Geisweid daf.; 59) Eheleute 
Sohann Heinrich Giesler und 
Anna Katharina Herling daf.; 
60) Eheleute Johann Eberhard 
Geisweid und Agnes geborne 
Scheib daſeibſt; 61) Engelhard 
Siebel daſelbſt; 62) Elıfaberh 
Siebel daf.; 63) Ehefrau Wil⸗ 









Benennung ded Haubergs 
und ber benfelben 
bildeuden Parzellen- 






a 


Gerihtöbgr 


Cataftralgemeinde. 


Bors uud Zuname 
Stand und Wohnort der 
Idealantheils⸗Beſitzer. 


heim Seelbach, Louiſe geborne 
Siebel zu Siegen; 64) Karl 
Siebel daſelbſt; 65) Ehefrau 
Lebrer Lehnhof, Katharine geb. 
Siebel zu Hilchenbach; 66) Mil⸗ 
beim Siebel zu Ferndorf; 67) 
Ehefrau Lubwig Karl Stahl. 
fhmidt und Anne Mariegeborne 
Siebel daſelbſt; 68) Eheleute 
Ludwig Karl Stahlſchmidt 
und Anne Marie geborne Stiebel 
daſelbſt; 69) Jakob Münfer 
dafelbit; 70) die Erben bed Phir 
lipp Heinrich Stahlſchmidt 
zu Ferndorf. als: =. Joſt Friede 
rich, b. Ludwig Karl, c. Jakob 
Stahlſchmidt, d. Friedrich 
Stahlfhmidt, e. Juſtus 
Stahlſchmidt. f. die Kinder 
ber verflorbenen Juliane Stabl» 
ſchmidt, verehelicht gewefene 


Siebel, Namens Karl und Ka⸗ 


roline Siebel; 71) Hermann 
Stahlſchmidi zw Ferndorf; 
77) Johannes Stahlſchmidt 
daſ.; 73) Eheleute Johann Hein, 
rih Gerharb uud Marie Eliſa⸗ 
bet geb. Saßmann bafelbfl; 
74, Evangeliiher Kirchenfonds 
zu Siegen; 75) EheleuteJohann 
Heinrih Dörr und Anne Marie 
geborne Höfer zu Ferndorf; 
76) Sefchwifter Roth zu Siegen: 
a. Adolph, b. Friedrich Guſtav, 
€. ffriebrich Abolph, d. Friedrich, 
e, Ferdinand, f, Henriette Char⸗ 
Iotte Sohanme Hedwig; 77) Ehe 
Iente Lubwig Fleuber, Anne 
geborne Jochum zu Fern⸗ 


a. Bann der Beflg- 
titil eingetragen. 
b. 8°, der Acten, 


c. Vol. u. fol, des 
OHypothekenbuchs. 











Benennung des Haubergd 
und der denjelben 
bildenden Parzellen. 











13 Kredenbacher Ham 
berg&-Rompler A, wels 
cher — 


entboͤlt: 
FlurIV. Mr. 8. Hilged- 
Grube u. Steinfante, 
Flur IV. Rr.35. Welt 
born und Giegerberg 





a, 
Gerichtöbezirf. 
h, 


Gataftralgemeinde, 


a. Hilchenbach, 
b. Kredenbach, 





Vor⸗ und Zuname 
Stand und Wohnort der 
Idealantheils⸗Beſitzer. 


1) Ehefrau Wilhelm Hahn, 
Maria Elifaberb Klein zu 
Kredenbadh; 2) Friedrich Spies 
bafelbft; 3) Ehefrau Anna Mar 
ria Saßmann geb. Müller 
dafelbl; 4) Ehefrau Hermann 
Züngf, Louifegb. Schneider 
daſelbſt; 5) Ereleute Johann 
Heinrich Bud und Marie Eli 
ſabeih Müller daſelbſt; 6) 
Gefchwier Schaefer: a. Jo⸗ 
hannes, b. Jaceb, c. Juliane, 
verehelichte Hellmann daſelbſtz 
7) Anne Marie Schneiderbaf.; 
8) Eheleute Heinrich Better 
und Maria Margaretba geborne 
Schreiber daf.; 9) Ludwig 
Kolb daſelbſtz 10) Eheleutz 
Ludwig Kolb und Marie Kas 
tbarine geb. Krämer baf.; 11) 
Ehefrau Marie Eliſabeth Bet» 
ter geborne Züngft daſelbſtz 
12) Sohann Heinrih Seel ba ch 
I. baſelbſt; 13) Johannes Gör 
bei zu Wilnsdorf; 1% Johann 
Georg Stein zu Kredenbad; 
15) Ehefrau Marie Karharine 
Stein geb Irle dafelbit; 16) 
Thomas Gafmann dafelbft; 
17) Joſt Heinrih Schreiber 
dafelbſt; 18) Iohann Heinrich 
Se elb ach MH. dafelbft; 19) Eher 
feute Johannes Schreiber das 
ſelbſt; 20) Johannes Screis 
ber dafelbit; 21) Ehefrau Jos 
hannes Schreiber, Margarethe 

. Irle daſelbſt; 22) Eheleute 


JFohaunn Heinrih Münfer I, 


und Louiſe geborae Schreiber 
Heinrich 


daſelbſt; 23) Johann 


xy 


a. Bann der Befig- 
titel eingetragen. 

b. N® der Xcten, 

c. Vol.u. fol. des 
Oyvpothekenbuchs. 





a. den 11 Auguſt 
1843. 


b 127. 
c. Vol, HL£ol, 
15. 


Benennung des Haubergs 
und ber bemfelben 
bildenden Parzellen. 


a, 
——— 


Eataſtralgemeinde. 


Vor⸗ und Zuuame 


Stand und Wohnort der 
dealantheils⸗Beſitzer. 


— 


Münker sen. daſelbſt; 24) Ehe⸗ 
leute Philipp Stoͤtzzel, Eliſa⸗ 
beth geb. Hofmann daſelbſ; 
25) Johannes Braun daſelbſt; 
26) Eheleute Johannes Flen— 
der daſelbſt; 27) Johann oft 
Münkfer dafelbt; 28) Ehefrau 
Gohannes Weber, Marie &tif. 
geborne Heim dafelbit; 29) or 
hannes Stein bafeibit; 30) 
Wilhelm Irle daſelbſt; 31) Ias 
cob Müller daſelbſt; 32) Ehe⸗ 
frau Georg Merten, Marie 
Elifaberh geborne Irle dafelbft; 
33) Wittwe Maria Margarethä 
Stöder geb. Schweiter und 
beren Kinder: a. Karoline, b. 
Ehrilline, c. Anne Marie, d. 
kouiſe, e. Henriette, f. Anne 
Margarethe, g. Ehriftine zu Rohe; 
34) Pfarrei Ferndorf ; 35) Jos 
bann Heinrih Winterbach II. 
su Kredenbach; 36) Dielelben; 
37) Johann Heinrich Winter, 
badı sen, bafelbit; 38) Marie 
Elifaberb Münter, jeßt verehe⸗ 
lichte Thomas Better bafelbft; 
39) Eliſabeth Röder und des 


| ren Bruder Kinder: Johannes 


Röder, Matthias Roͤcher, 
Johaun Heinrich Roͤcher daſ.; 
40) Jacob Klein daſelbſt; 41) 
Geſchwiſter Klein: a. Elifabeth, 
b. Ludwig, c. Philippine, d. 
Joſt Heinrich daſelbſt; 42) Ja⸗ 
kob Klein und deſſen Kinder: 
a. Elifaberb, b. Ludwig, c. Dhir 
Iippine, d. Joſt Heinrich daſelbſt; 
43) Thomas Iche daſelbſt; 44) 
Johannes Irle daſelbſtz 45) 








a. Bann der Bel: 
titel eingetragen. 

b. NO, der Acten, 

e. Vol.u. fol. des 
Ovpothekenbuchs. 


* Benennung bed Haubergs 


und ber benfelben 


Bildenden Parzellen. 





a, 
Gerichtsbezirk. 
b. 


Sataftralgemeinde, 


Vor⸗ und Zuname 
Stand und Wohnort der 
Idealantheils⸗Beſitzer. 


-XVHu 


— — — — — — — — — 


a. Bann der Reli 
titel eingetragen, 

b. NP, der Akten. 

c. Vol. u. fol. des 
Oppothetenbucht. 





Johann Jacob Freudenberg 
daſelbſt; 46) Thomas Flender 
und deſſen Kinder: a. Eliſabeth, 
b. Marie Eliſabeth, c. Katharine 
daſelbſt; 47) Thomas Flender 
daſelbſt; 48) Eheleute Themas 
Flender und Anne Margaretha 
geborne Shaumann bafelbit; 
49) Jehannes Irhe sen baf.; 
50) Ehefrau Eberbard Irle, 
Maria Louiſe geborne Wınter 
badı; 51) Eberhard Irle bafı; 
52) Gheleute Gberbard Srle 
und Maria Louiſe geb. Winters 
bach daf.; 53) tie Kinter bes 
Johs HeinrihYrle, cold: a. Mas 
ria Eirſabetb, verchelidte Den- 
fer, b.Ehrifline, c. Kotbarine 1, 
d. Eberhard, e. Heim ich, f. Ka⸗ 
tharina IL doſelbſt ; 54) Johan⸗ 
nes Heinrih Irle daſelbſt; 55) 
Eheleute Georg Stein und 
Maria Katharına geborne Irle 
bafelbft ; 56) Eheleute Johannes 
Braun und Anne Margarethe 
geborne Menzler taf ; 57) Jos 
bann Heinrich Münfer jun. 
daſelbſt; 58) Eheleute Milbelm 
Fiſcher und Marie GElifaberh 
geborne Karl daſelbſt; 69) Hirte 


Johs Müller daſelbſt; 60) Wil⸗ 


beim Fiſcher daſelbſt; 61) Ehe 
leute Johann Jakeb Vitt und 
Maria Katharina geborne Hoff⸗ 
mann daſelbſt; 62) Ehefrau 
Wilhelm Hoffmann geborne 

eide daſelbſiz 63) Johannes 

urth daf.; 64) Maria Eliſa⸗ 
betb Kurth dal.; 65) Marie 


Louiſe Kurth daf. ;66) Tilmann 


xy 









a. Wann der Beſitz · 






5 Benennung des Haubergs —* * Vor⸗ und Zuname titel eingetragen. 

5 und der- denfelben — en Stand und Wohnort der | b- hc . rer 
’ .Vol.u. deö 

* bildenden Parzellen. Cataſtralgemeinde. Ideal antheils ⸗Beſitzer. — —— 

oO 

un h 





Better zu Kredenbach; 67) Ehe 
frau Anne Marie Saßmann 
| eborne Müller daſelbſt; 68) 
| Ehefrau Hermann Zängft,touife 
; geborne Schneider bafeloft 


14 Kredenbacher Haw|, Hilchenbach, | 

| e 1) a. Eberhard Kohl und b.defien a, den ti. 
— ice + Tochter Anne Marie, verehelichte E TR 
er 2 uf Dems b. Kredenbach, Saßmann iu Kredenbah; 2) 





{ 








Ehefrau Hermann Zängft,Louife | ,, 
— geborne Schneider und deren Ne 
Flur IV.Rr, 2. An Keller, | user Ebittwe vol. II. fol. 
i 16. 


hai Scneib . , —— —— 
ain, geborne chreiber daſelbſt; 
Flur I Nr. 27. Ober ber 3) Anna Marie Soneider 


| 

Allersbach, daſ.; 4) Ludw. Kolb dal.; 6) 

Flur II.Nr. 126. In ber € ran, Marie ai - euer 
56. geborne Züngft dafelbft; 6) or 
ee a ‚ dann — Seelbad L 
Mr. 157. dafelbk “| dafeibh; 7) Johann Georg Stein 
Sr. 159. Auf der daſelbſt; 8) Johannes Braun 
Butterwiefe daſelbſt; 9) Eheleute Johannes 


lender dafelbit; 10) Johannes 
Stein daſelbſt; A114) Elifaberh 
Rocher und deren Bruder Kin 
der: Johannes Röder, Mu 
thiad Röcher, Johann Heinrich 
"Röher daſelbſt; 12) Jakob 
! Klein und deffen Kinder: Eli⸗ 
| faberh, Ludwig, Philippine, Joſt 
inrich daſelbſt; 13) Eheleute 
bomas Flender und YAuna 
| Margaretha geb. Shaumann 
| Bafelb; 14) Eheleute Friedrich 
! Spies und VRarie Gertrud geb. 
Helmes daſ.; 15) Katharine | 
ı Dahn baf.; 16) Ehefrau Gatob 
lein, Ratharine geb. Fifcher | 
daſelbſt; 17) Eheleute Ehrikian | 
Schlag und Anne Margarethe | 
) 


1 


— —— 





a. Bann der Beige 


g ‚Benennung deB Hauberge a Por, und Zunaime, titel eingetragen. 
3 und ber denſelben — bezitt. Stand und Wohnort der b; NO, der Acten. 

x ‚ . Vol. u. fol. 
5 - bildenden Parzellen. LCataſtralgemeinde Idalantheild:Befiger. —— 








— 
* 
— —— — — — 
ö— — — —— — — — 


kangenbach zu Kredenbach; 
18) Marie Eliſabeth Münfer 
jun. daf.; 19) Hermanı Sſchae⸗ 
fer umd deffen Kinder: Johann 
Deinrih, KRatharine Salomene, 
Marie Elifaberb, Anna Katharine 
bafelbfi; 20) Eheleute Johannes 
Schreiber und Margarethe 
geborne Frle daf.; 21) Wittwe 
Fid und deren Tochter Wilbel» 
mine Kid baf; 22) Eheleute 
Johann Eberhard Jochum nud 
Rouife geb. Jüngft baf.; 23) 
Wittwe Anne Kathärine Spies 
und deren Kinder: Wilhelm, So⸗ 
phie, Hermann baf.; 24) Daniel 
Hofmann daf.; 25) Eberhard 
Irle daf.; 26) a. bie Wittwe 
Sobann Heinrih Meinbard, 
Helenegeb. Kohl, b. deren Todw 
ter Anne Elifaberh, verehelichte 
Heinrih Brüder, c dad Kind 
der Tochter Marie Margarethe, 
verehelicht geweſene With. Irle, 
Namens Marie Eliſabeth baf.; 
‘ 27) Ghefrau Wilhelm Spies, 
Anne Marie geberne Piek dal; 
28) a, Johannes Hoffmann, 
b. Ebeleute Johann Yafos Vitt 
und Marie Ratharine oeh Hoff- 
mann baf.; 29%) Marie Efifaherh 
Kurth daf ; 30) Eheleute Jo⸗ 
kannes Meber und Marie @lis 
faberh geborne Heim bafelbft 


15 ee re a. Hilchenbach, 4) a Joſt Heinrich Stößel und | 4, 10, Dctober 


Kompler. Dazu gchb b. beffen Rinder: Juſtus. Demuth 1843. 
— ie Berg, b. Dechelhauſen, zu Dechelhaufen; 2) Ip Heinrih | b. 37. 
.1. Stößel baf; 3) Befchmilter | c, VoLI£ol,$L; 
Rr. 5. daſelbſt, Btößel: a. Juſtus, b. Demuth en : 





3* 


. 


1Xx 




















a, Bann der Bei. 
titel eingetragen. 

b. N®, der Acten. 

e. Vol.n. fol. des 
Oypothekenbucht. 





Benennung des Haubergs — 
und der denſelben — 
bildenden Parzellen. | Eataftralgemeinde. 


- Bor» und Zuname 
Stand und Wohnort der 
Idealantheils/⸗Beſitzer. 
















zu Oechelhauſen; 4) Johann Hein 
rih Vitt dal; 5) Helene Vitt 
6) Franz Hirfch zu Derzhaufen; 
7) Maria Katharıne Schmitt 
zu Dechelhaufen ; 8) Johann Hein, 
rih Stücder zu Nudersfeld; 
9) Seichwifter Eirfaberh undkouife 
Spies zu Brund; 10) Ede 
frau Franz Schmitt, Gertrud 
geb. Nöh zu Dechelhaufen; 11) 
Eheleute Franz Schmitt und 
Gertrud geb. Nöh bafelbft; 12] 
Jaſtus Weis daſ., 13) Eheleute 
Zuftus Weis und Marie Marı 
garethe geb. Daub daf.; 14) 
Philipp Weis baf.; 15) Johan⸗ 
nes Müller daf; 16) Eheleute 
Sehanned Müller und Anna 
Klara geborne Menn daf ; 17) 
Martin Müller daf.; 18) Io 
hann Heinrih Mäller daſelbſt; 
19) Johannes Heinrih Müller 
daf.; 20) Hermann Müller 
daf; 21) Eheleute Johannes Ja⸗ 
fob Krämer und Marie Elifas 
beih geb. Kiel zu Grund; 29 
Ehefrau Johannes Jakob Kris 
mer, Marie Eliſabeth geborne 
Kiel zu Grund; 23) a. Johan⸗ 
ned Lohr, b. deffen Kinder: 
Unna Juliane, Johann Heinrid), 
Rudwig, Marie Marcarethe zu 
Dechelhauſen; 24) Johannes 
Löhr daſ.; 25) Helene Juͤng ſt 
baf.; 26) Philipp Heide und 
beffen Sohn Heinrich daf.; 27) 
Juſtizrath Karl von Biebahn 
zuSiegen; 28) Juſtizrath Fried» 
I rih Diefterweg daſelbſt; 29) 
Sohanned Daub zu Dechel⸗ 


Rr. 247. Sa ber Moh⸗ 


renbach, 
Flur B.Ne. 187. Schilberg, 
FIlur C. Ar. 1. Weisbach, 
— — Nr. 778 dafelbf, 
FlurA, Rr. 2, Alter Berg 










Fortlaufende Wr. 


| Benennung des Haubergs 
and der denfelben 
bildenden Parzellen. 


a,. 
an ra 


Cataftralgemeinde, 


xu 





Bor und Zuname, 
Stand und Wohnort der 
Soealantheild Brfiger. 


haufen ; 30) die Kinder erſter 
Ehe bed Johannes Daub: 
2, Dietrich, b. Marie Louife, 
c. Marie Eliſabeih, d. Johan⸗ 
ned, e. Helene, £. Johann Hein: 
rich, g. Friedrich zu Dechelbaufen ; 
31) Johannes Daub und befien 
Kınder: a. Ditrich, b. Marie 
kouiſe, c. Marie Eliſabeth, d. 
Sohannes, e. Helene, f. Johann 
Heinrich, g. Friedrich daf.; 32) 
Eheleute Johannes Daub und 
Ehriftine geb. Feldmann baf.; 
33) Ludwig Freudenberg das 
ſelbſt; 34) Eheleute Ludwig 
Freudenberg und Marie 
Margarethe geb. Brad bafelbft; 
35) Jobann Philipp Weis zu 
Rudersfeld; 36) Anna Flifaberh 
Weis daſelbſt; 37) Johannes 
| Müller zw Dedelbaufen; 38) 
Katharine Lonife Müller, ver 
| ehelihte Saßmannshaufen 
daſelbſt; 39) Eheleute Johannes 
Heinrih Schneider und Ger- 
trub geb. Patt bafelbl; 40) 
Eheleute Ludwig Dtto und Mar 
rie Margarethe geb. RNöh zu 
Dechelbanfen; 41) Ehefrau Lud⸗ 
wig Otto, Darie Margarethe 
Nöh dafelbfl; 42) Ebefran En 
ed Wirth, Gertrud geborme 
üttenhein zu Hilchenbadh; 
43) Ehefrau Johannes Hermann 
Siebel, Warie Elifaberb geb. 
DHüttenhein zu Ferndorf; 44) 
Edharb Brombac zu Ruckeré⸗ 
feld; 44a) deffen Rinder: a. or 
banned, b. Katharine, c. Her 
"wann bafelbit; 45) Jehannes 


— — — — — 
— — — — — 





a. Wann der Befige 


titel eingetragen. 


b. No. der Acten. 
c. Vol. ir, fol. des 


— — — — — — 
— — — — — — —— — ——— 


Oypothekenbnchs. 





Benennung des Haubergs 
und der benfelben 
bildenden Parzellen. 










Oechelhä uſer Wald— 
Kompler. Dazu gehörige 
Darzellen: 

Flur A. Nr. 3. Alter Berg, 

Ne. 4. daſelbſt, 
Ar. 164. In der 
Rembach, 
Ar. 211. In der 
Mohrenbach, 
Ar. 249. Freihölzchen, 


a, 
Gerichtebezirk. 
b, 


Sataftralgemeinde. 


a. Hilchenbach, 
b. Dechelhaufen, 
















Dors und Zuname, 
Stand und Wohnort der 
Idealantheils⸗Beſitzer. 


Irle zu Grund und deſſen Kin⸗ 
der: a. Marie Eliſabeth, verehe⸗ 
lichte Krämer, b. Marie Louife 
c. Eva, d. Yobann Wilhelm ; 
46) Juſtus Freudenberg zu 
Grund; 47) Marie Elifaberh 
—————— daſelbſt; 48) 
hetrau Johann Dietrich Spies 
Agnes geb. Schmitt zu Oechel⸗ 
baufen; 49) Sohamn. Dietrich 
Spies daſelbſt; 50) Franz 
Schmitt daſelbſt; 51) Ludwig 
Jüngft daſelbſt; 52) Johannes 
Freudenberg bafelbii; 53) 
Eheleute Johannes Freuden 
berg und Marie Elifabeth geb. 
Hofmann dafelbit; 54) Johann 
Jacob Hofmann ;u Grund; 
55) Eheleute Johaun Jacob 
Hofmann und Anne Marie 
geb. Bäumener bafelbit; 56) 
Eheleute Johann Dietrich Spies 
und Agnes geborne Schmitt zu 
Dechelhauſen; 57) L. Witwe 
Johannes Vitt, Marie Elifaberh 
geb Giesler, I. Geſchwiſter 
Bitte: a. Johannes Heinrich, 
b. Helene, c. Ratharine, d, 
Hermann, e. Johannes 


) Eeſchwiſter Stögel: a. Ju⸗ 
ſtus, b. Demuth zu Oechelhauſen; 
2) Johann Heintich Vitt daf.; 
3) Helene Vitt baf; 4 Fran 
Hirfch zu Herzhaufen; 5) Marie 
Karharine Schmitt zu Dechel⸗ 
haufen; 6) Johann Heinrich 
Stüder zu Rudersfeld; 7) die 
Gefhmilter Eliſabeth und Louiſe 
Spies zu Grund; 8) Eberhard 


a. Wann der veſit· 





titel eingetragen. 


b. N®, der Acten. 
c. Vol. u. Fol, des 


Oypothetenbuchs. 





a. 10. Detober 
1843. 


b. 36. 
ce. Vol.l.fol.q2. 


XXI 








= a, Bann der Beflk- 
* Benennung des Haubergs a, Bor: und Zuname, titel —— 
ẽ und der denſelben a Pie Stand und Wohnort der b. N®, der Aeten, 
. . Vol. u. fol. 
: bildenden Parzellen. | Gataftralgemeinde, Spealantheild-Befiger. — 
— 
— ——— —ñ —ñ — — Eu —e —ñ— —ñ 
Flur B. Mr. 1. In der Krämer daſelbſt; 9) Ehefrau 
Walsbach, Franz Schmitt, Gertrud geb. 
Nr. 2. daſelbit Koh zu Dechelhauſen; 10) Ehe: 
Nr, 19. Sormen, leute $ranz Schmitz und Ger- 
Ar. 189. In der trud geborme Nöh bafelbft; 11) 
D Johaunes Wiefel zu Ruckersfeld; 
Rr. 222. daſelbſt, 12) Die Gefhwifler: a. Anne 
Ar. 349. Unter den Elifaberh, b. Anne Margaretha, 
Buchen, c. Marie Eliraberh, d. Katharine 
EharC. Rr.3 Dreisbach, Völkel daſelbſt; 13) Juſtus 
Ar. 5. dafelbft, Weis zu Decelbauien ; 14) Ehe» 


leute Juſtus Weis und Marie 
Margarethe geborne Daub daf.; 
16) Eheleute Johannes Müller 
und Anne Klare geborne Menn 
baielbit; 16) Hermann Müller 
daſelbſt; 17) Ehefrau Johannes 
Jakob Krämer, Marie Elifa 
betd geb. Kiel zu Grund; 18) 
Erben von Johannes Schweir: 
jer, ale: a. Jacob Schweit⸗ 
jer zu Lohe, b. Marie Katha- |, 
rine Schweißer, verehelichte 
Freudenberg zu Allenbach, c. 
Ynne Marie Schweißer, wer 
ebelihte Schmitt zu Hilden 
bad, d. Marie Margaretbe 
Schweißer, ‚verwittwereStöl- 
fer zu kohe; 19) Ehefrau Her 
mann Affolderbach, -Anne 
Margarethe geb. Knebel zu 
Afolderbach; 20) Ehefrau Juſtus 
Edbard, UAnne Margarethe 
Jüngſt gu Grund; 21) Ehefrau 
—— Eckhard, Anne Chri—⸗ 
ine geb Jung gu Hildenbad; 
22) Sohannes Loͤhr und beflen 
Kinder: s. Anne Suliane, b. Jo⸗ 
banned Heinrich, c. Ludwig, d. 
Marie Margarethe zu Dechel⸗ 


am 







* | Bann der Befg- 
& | Benennung des Haubergs A, Bor+ und Zuname eng 
und ber benfelben a Ya Stand und Wohnort .der b. N®, der Acten. 

N — c. Vol. u. fol, des 

bildenden Parzellen. | Eataftralgemeinde. Idealantheils⸗Beſitzer. OBypothetenduchs. 





hauſen; 23) Helene Jüngft zu 
Grund; 24) Johannes Daub 
zu Decelhaufen; 25) Die Kin 
der erſter Ehe des Johannes 
Daub: a. Dietrich, b. Marie 
Loxiſe, c. Marie Elifabeth, d. 
Johannes, e, Helene, f. Johann 
Heinrich, g. Friebrich daf.; 26) 
Eheleute Johannes Daub und 
Ehrikline geb. Feldmann baf.; 
27) kudwig Freudenberg daſ.; 
88), Johannes Müller baf.; 
29) Katharine koulſe Müller, 
vrebelihte Saßmannshau⸗ 
fen daſelbſt; 30) Geſchwiſter 
Rohınned Heinrich und Jacob 
Trittmann zu üllenbach; 31) 
Edhard Brombad zu Ruckers⸗ 
feld; 32) Ehefrau des Johaun 
Dietrich Spies, Agnes geborne 
Schmitt zu Dechelhaufen; 33) 
: Sohann Dietrih Spies daſ.; 
| 34) Eheleute Martin Müller 
und Agnes geborne Meusbern 
daf.; 35) Franz; Schmitt baf.; 
36) Juſtizrath Karl von Vie⸗ 
bahn zu Siegen; 37) kudwig 
Jüngſt zu Decelhaufen; 38) 
Sohanned Freudenbera daſ.; 
39) Eheleute Johann Dietrich 
Spies u Agnes geb. Schmitt 
daſelbſt; 40) Johannes Irlhe zu 
Grund und deſſen Kinder: a. 
Marie Elifaberh vetehel. Kraͤ⸗ 
mer, b. Marie Louife, c. Eva, 
a. Johann Wilhelm; 41) I Witt 
we Sohanned Vitt, Marie Elis 
fabeth geb. Giesler baf, I. 
Geſchwiſter Vitt: a. Johannes 


u — — — —⸗ 
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17 


Benennung des Haubergs 
und der denſelben 
bildenden Parzellen 


» Kowpler B 
ihen unbA. Boden 
bad. Dazu gehörige 
Parzellen find: 
A, 3 ber Gemeinde 


Eichen: 
Flur I. Nr. 1. Ummel⸗ 
feifen, 
Rr.2. Inder @ichart, 
Nr. WIn der Bodels 
bach. 


B. Ju der Gemeinde 
Bodenbad: 


ur U Nr.3. Ander 
Gteinbrache, 
* in der Atten⸗ 


Bor ber Attenbach, 
- ber Hohleiche, 
Un ber Eichart, 
Rr.5. e dem Wolfe, 


Nr. 6. * ber Höhe 
ober dem Perſche 
wald, 

Nr. 36. Zwiſchen ber 
Scläfe u dem 
Rrepiggerwald, 

Rr.49. Bor der Hei- 
tenwalbd, 

Mr 55. Der Katzen⸗ 
bahn, 


Rr. 66. Harfel, 


— 


Cataſtralgemeinde. 


a. Hilchenbach, 


b. Eichen und 
Bockenbach, 


Vor⸗ und Zuname, 
Stand und Wohnort der 
Idealantheils-Beſitzer. 


Heinrich, b. Helene, c. Kaotho⸗ 
rine, d. Hetmann, e Jodannee; 
42) Ludwig Freudenberg 
daſelbſt. 


1) Daniel Siebel zu Eichen; 


2 Jacob Giebler und beffen 
Tochter, Ehefrau Anne Marga⸗ 
retbe Höfer geborne Giebler 
daſelbſt; 3) Eheirau Johannes 
MWalpersporf, Marie Eliſa⸗ 
beth geborne Haas daſelbſt; 4) 
Jacob Haas daſ.; 5) Wittwe 
Johannes Koch, Anne Magda⸗ 
lene geborne Siebel und deren 
Kinder: Elifaberh und Jacob 
Koch daf; 6) Ehefrau Johann 
Heinrich Höfer, Marie Elifa 
beth geborne Schneider daſ.; 
7) Diefelbe und deren Kinder 
erfter Ehe: a. Marie Agnes, b. 
Sohanne Margarethe, c. Anne 
Margerethe, d. Johann Heinrich, 
e. Daniel, f. Marie Eliſabeth 
Siebel daſelbſt; 8) die Geſchwi⸗ 
fir: a. Sof Heinrich, b. Anne 
Margarethe, c. Johann Heinrich, 
d. Marie Elifabeth Winke daf.; 
9) die Geſchwiſter: a. Thomas, 
b Hermann, c. Johann Hein 
rih Röcher gu Stendenbach; 
10) bie Gefchwilter: a. Marie 
Eiifaberh, b Katharine, c. Ders 
mann, d. Deinrih, e. Wilhelm 
Saßmann zu Eichen; 11) Jo⸗ 
hann. Heinrich Bölfel daſelbſt; 
IB Hermann Münfer baf.; 
13) Thomas Röcher zu Sten⸗ 
denbach; 14) Ehefrau Thomas 
Rocher, Marie Katharine geb. 


4 


Xxxv 


— — — — — — —— — — — — 


a Bann der Beſitz⸗ 
titel eingetragen, 


b. NP, der Xcten. 


c. Vol. ır. fol. des 
Oypothekenbuchs. 


a. 18. October 
1843, 


b. 138. 
Eichen, 


c. Vol,IIl, fol. 9, 
Eichen. 


xxvI 


Benennung des Haubergs 
und der denſelben 
bildenden Parzellen. 


ortlaufende Nr. 


Nr.57. An der Bei, 
Auf der Zwirle, 
Auf der Hohlen⸗ 

fen, 


Gerichtöbezirk. 
b. 


Gataftralgemeinbe. 






Bor» und Zuname 
Stand nnd Wohnort der 
SpealantheildsBefiger. 


Feldmann zu Gtendenbadh ; 
15) Eheleute Thomas Röder 
und Maria Katharina geborne 
Feldmann bal ; 16) die Ge 
ſchwiſter: a. Maria Agnes, b. 
Anne Margaretbe, c. Gohonne 
Margarethe, d. Johann Heinrich, 
e. Daniel, f. Marie Eiilabeth 
Siebel zu Eichen; 17) Ehefrau 
Wilhelm Höfer, Anne Margar 
rethe geborne Giebeler baf.; 
18) Geichwilter Siebel daſ.: a. 
oh. Heinr., b. Joſt Friedrich, c, 
Johanne Margarethe; 19) Heinr. 
Klein dar; 20) Eheleute Wilh. 
Winfe und inne Elifaberh geb. 
Siebel daf ;21) Eheleute Georg 
Siebel und Poterine geborne 
Höfer daſ; 22) Georg Sie 
bel daf.; 23) Eheleute Hermann 
Scheffen und Anne Ghriftine 
geb. Kö mw zu Eichen; 24) Hermann 
Kat zu Bodendach; 25) Johan 
ned Schneider zu Eichen; 26) 
Die Geſchwiſter Gattwintel 
daf.: a. Anton, b. Georg, c. Heim 
rich, d. Anne Marie, e. Marie 
Margarethe; 27) Adolph Ohr en⸗ 
dorf zu Bockenbach; 28) Ehe⸗ 
leute Adolph Ohrendorf u. 
Anne Maria geborne Schrupp; 


120 Ehefrau Agnes Wagner 


geborne Flender zu Stenden⸗ 
bach; 30) Heinrich Jacob Au⸗ 
rand zu Bodenbah; 31) Ehe 
frau Hermann Sheiten, Anne 
Ehriftine geborne Löw zu Eichen; 
32) Witwe Jacob Klein, Ra 
sie Katharine geb. Schneider 
und deren Kinder: a. Johaun 





a. Bann der Beſitz ⸗ 
titel eingetragen. 
b. NP, der Acten, 
c. Vol.u. fol. des 
Oypothekenbachs. 





XXVI 


Fortlaufende Nr. 


Benennung des Haubergs 
und der denſelben 


bildenden Parzellen. | Eataftralgemeinde, 


Bor: und Zuname, 
Stand und Wohnort der 
SpealantbeilsBefiger. 


Heinrich, b. Hermann zu Boden, | 


bach; 33) Geſchwiſter: a Das 
niel, b. Johannes Schneider 
dafeibft; 34) Anne Marie Daub, 
verehelihte Dirlenbach daf.; 
35) Jakob Saßmann u. deſſen 
Kinder: ». Marie Elifaberh, b. 
Katharine, c. Hermann, d. Hein 
rich, e. Wilhelm zu @ichen; 36) 
Geſchwiſter Stein dafelbfi: a. 
Jacob, b. Philippine, c. Johan: 
nes. d. Juliane; 37) Johannes 
Löw II. zu Bockenbach; 38) 
Hermann Löw daf.; 39) Marie 
Elifaberh Junk zu Eichen; 40) 


Johann Heinrich Junk daf.; 


41) Eheleute Jacob Wagner 
und Agnes geborne Flender zu 
Stendenbach; 42) Johannes Löw 
II zu Bockenbach; 43) Eheleute 
Johann Heinrih Junk und 
Marie Elifabeth Junk zu Eichen; 
44) Johann Got Pampus zu 
Bodenbadh ;45) Geſchwiſter Batt: 
winfel zu Hammerhaus: a. or 
banned, b. Elifabeth, c. Jacob, 
d. Anne Katharine; 46) Ehefrau 
Thomad Feldmann, Anne Ras 
tharine geborne Siebel zu Sten⸗ 
benbah; 47) Gertrub Korne 
bera zu Bodenbadh; 48) Jo⸗ 
hanne® Forneberg bafelbil; 
49) Johannes Echulte baf.; 
50) Johannes Flender dal.; 
51) Wittwe Hermann Ziel, 
Anne Souile geborne Giebel und 
deren Kinder: a. Johann Hein» 
rich, b. Johannes, c. Anne Mag» 
balene, d. Johann Heinrich Il, 
im Eichen; 52) Johannes 


# 


a Wann der Beſitz⸗ 
titel eingetragen. 

b. NO, der Acten. 

c. Vol u. fol. des 
Ovpothetenbuchs. 





xxviu 


rtlaufende Nr. 


Benennung des Haubergs 
und der denfelben 
bildenden Parzellen. 


Gerichtöbe;irk. 
b 


Gataftralgemeinde. 


Tors und Zuname, 
Stand und Wohnort der 
Idealantheils⸗Beſitzer. 


Schneider zu Eichen und deſſen 
Kinder: Karoline und Karl; 
53) Heinrich Siebel zu Ober 
bammer; 54) Jacob Gattwin⸗ 
kel zu Eichen; 55) Peter Div 
lenbach zu Bockenbach; 56) 
Eheleute Hermann Rap und 
Maria Katharine Bufch daf.; 
57) Eheleute Philipp Müller 
und Klara geb. Hoffmann zu 
Eichen, 58) Ehefrau Chriſtine 
Schumacher geb. Kurth mub 
deren Kinder erfter Ehe: a. or 
hannes Heinrich, b. Maria He 
Iene, c. Eberhard, d. Katharine, 
e, Joſt Heinrich, f. Johannes 
Eberhard Münkter zu Bodens 
badı; 59) Jacob Hambkody zu 
Krombadı; 60) Wittwe Hermann 
Kurth, Anne Katharıne geb. 
Münfer zu Bocenbdach; 61) 
For Friedrich Siebel daſelbſt; 
62) Johannes Siebel daſelbſt; 
63) Wittwe Jehannes Low I, 
Anne Margaretbe ges. $lender 
dal.; 64) Eheleute Kaufmann 
Guſtav Mallintrobt und geb. 
Strabe zu Krombach; 65) Eher 
fran Johann Heinrich Scheife, 
Anne Karharine geborne Löw 
su Bodenbadh; 66) Johann Dein» 
rih Scheffe daf.; 67) die Ge⸗ 
ſchwiſte Münfer daſelbſt: 
a. Johannes Heinrich, b. Marie 
Helene, c. Eberhard, d. Katha⸗ 


| rine, e. Joſt Heinrich, k. Johan⸗ 


ned Eberhard; 66) Philippiuet 
Münker zu Srombah; 69) 
Georg Gattwinkel zu Bocken⸗ 
bach; 70) Ehefrau Kurth daſ; 





— — — — — — — — —— — — 
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“Ta. Wann der Vefih⸗ 


titel eingetragen, 
b, N®, der Acten. 


c. Vol. u. fol. des 
Oypothekenbuchs. 


XXIX 





= a. Bann der Befig- 
r Benennung des Hauberge . Bor und Zuname, titel eingetragen. 
& und der denfelben REN - Staud und Wohnort der b. NP, der Acten. 
3 RR £ c. Vol. u. fol. des 
E bildenden Parzellen. — Idalantheils-Beſitzer. Hypothekenbuchs. 
—— 








71) Geſchwiſter Kurth zu Bok⸗ 
kendach: a. Johann Heinrich, b. 
Johannes ; 72) Eheleute Wilhelm 
Höfer und Anne Margarethe 
geborne Giebler zu Eichen; 
73) Johann Heinrich Löw zu 
Bockenbach; 74) Chriſtian Her: 
mann Pfeil zu Eichen; 75) Ebes 
frau Ehriftion Hermann Pfeil, 
Anne Elifabeb geborne Höfer 
daf.; 76) Ehefrau Konrad Höfer, 
Anne Marie geborne Röcher 
zu Bockendach; 77) Konrad Hös 
fer daſelbſt; 78) Cheleute Kon» 
rad Höfer und Anne Darie 
geborne- Röcher daſelbſt; 79) 
Eheleute Johannes Gattwintel 
und Ehriftine geborne Flender 


daſelbſt. 

18 i ‚la Hü , 11) Johannes Höfer zu Eichen; | „ng. 
Som nr Kr * * — — 2) Ehefrau — win; | ’ — sie 
börige Parzelen: b. Dornfeifen, Baer: ehntershäte 2 

, .1. e u nrer en; 
dlur — zo Jobann 5 Siebei' zum — 


unterſten Hammer; 4) Eheſfrau 
Thomas Feldmann, Anna | © Vol-Il,fo!26} 
Katharine geborne Siebel zu | 
Stende nbach; 6) Wittwe Her | 
mann Giebel, Anne Elifabeth 
geb. Hürtenhein zu Hammer: 
baus; 6) Ehefrau Lehrer Johan⸗ 
nes Stäbler, Marie Rathari- 
ne geb. Schleifenbaum zu 
Kerndorf; MD Ebeleute Jakob 
Schweisfurth und Anne Kar 
tharine geb. Flender zu Ham 
merhaus 


AXX 












a. Wann der Befig- 


‚Benennung des Haubergs a, Vor⸗ und Zuname, titel eingetragen. 
und der denfelben — Stand und Wohnort der b. N®, der Acten. 

c. Vol. u. Fol. des 

bildenden Parzellen. | Eataftralgemeinde. Sdealantheild-Befiger. Oppothetenbugß. 










a. Hilchenbach, 1) Thomas Feldmann zu Sten | a. den 24. Octbr. 
denbach; 2) Eheleute Thomas 1843. 

Felli Feldmann und Anne Kathar 

DENE | Tine eb, Wick bettbht 33 | D:- Bu: 


19 geiti nghäufer Haus 
bergs⸗Kompler A. Dazu 
gehört die Parzelle: 

Flur I. Nr. 2. Im hohlen 


Stein, in der Fels Ehefrau Thomas Feldmann, 
lenbach, Erzebach, Anne Katharine geb. Siebel c. Vol. 1. El. 


auf der Höhe, daſelbſt; 4) Johann Heinrich 4 

Langenbach zu Felingbaufen ; £ 

: 5) Eheleute Johann Jakob Füg 
und Agnes geb. Karl dafelbit; 
6) Ehefrau Anne Marie Bon» 
dorf geb. Knipp daf.; 7) Ehe 
frau Johann Heinrich Schrei— 
ber II., Anne Katharine geborne 
Ronſtadt daſelbſt; 8) Die Ge 
ſchwiſter Schreiber daſ.: a. 
Marie Elifaberh, b. Anne Ras 
tbarine, c. Anne Marie, d. An 
breas; 9) Jakob Loos bafelbft; 
10) Eberhard Langenbad 
daf.; 11) Die Erben der Witt⸗ 
we Johs Langenbach, als: 
a. Johann Hrinrih Langen⸗ 
badı za Fellinahanien, b. Mas 
rie Elifabetb fangenbad, 
verebelichte Röder zu Buchen, 
c. Eberhard Langenbach zu 
Dornfeifen, d. Sohanned Lan: 
genbadh zu Dirlendah; 12) 
Ehefrau Anne Marie Kuipp 
geb. Herling zu Fellinghaufen; 
13) Ehefrau Hüttenhbetn, 
Marie Eliſabeth Schröder 
daſelbſt; +4) Eheleute Heinrich 
Hüttenhein und Maria Elis 
fabeth geb. Schröder daſelbſt; 
15) Ehefrau Marie Agnes Hofs 
mann geb. Beder zu Eichen; 
16) Eheleute Johaunes Hof» 
mann und Marie Agnes geb. 


> 
—— 


Benennung des Haubergs a 
und der denſelben —— 
bildenden Parzellen. Cataſtralgemeinde 





fortlaufende Ni. 


20 Oberndorfer Haubergs⸗ a. Hilchenbach, 
Kompler. Dazu gehören 
folgende, Parzellen: b. Oberndorf, 


A. Sn der Gemeinde 
Oberndorf: . 
Flur A. Mr. 25,,. Am 
Spieß, 
Rr.101. Gm der 
Ferndorf, 
Rr.106. Am Bu⸗ 
chenhein, 
Rr. 100. Am Woll⸗ 
berg, 
Rr.ı12. In der 


Rr.116. daſelbſt, 


Por und Zuname, 
Stand und Wohnort der 
Idalantheils⸗Befitzer. 


Becker zu Eichen; 17) Johannes 
Herling zu Fellinghaufen; 18) 
Thomas Herling baf; 19 
Die Erben von Johann Hell: 
mann Schreiber dafelbit, ale: 
a’ Andreas Schreiber, b. Au 
na Ratharine Schreiber, ver 
ebelichte Derling, c. Johann 
Heinrihd Schreiber, d. Wil 
beim Schreiber, e. Anne Mar» 
garetbe Schreiber, k. bie 
Tochter des verflorbenen Hein. 
rihb Schreiber, Ramend Mar- 
garethe; 20) Ehefrau Jakob 
Müller, Anne Marie geborne 
Schreiber zu Rittield; 21) 
Katharine Schreiber zu Fel—⸗ 
lingbaufen; 22) Ebefrau Jatob 
Scheuermann, Anne Mar: 
garethe geb. Herling dafelbft; 
23) Heinrih Ronftadt baf. 


1) Adam Wielel zu Oberndorf; 
2) Eheleute Adam Kramer 
und Anne Marie get, Stein 
daf.; 3) Eberhard Borländer 
daſelbſt; 4) Johannes Hofs 
mann daſelbſt; 5) Johannes 
Heinrich Neus dal; 6) Eben 
hard Klaus daſelbſt. 


— — 


a. Wann der Beſitz⸗ 
titel eingetragen, 

b. NP, der Acten, 

c. Vol. u. fol. des 
Oypothekenbuchs. 





a. 28. October 
1843, 


b. 38, 
« Vol, L fe, 


xıxı 








a. Wann der Beſitz⸗ 

Benennung des Haubergs n, Vor» und Zuname titel eingetragen. 
Gerichtsbezirk. b. No. der Acten 

und der denſelben b Stand und Wohnort der er. . 


j . Vol.u. fol. des 
bildenden Parzellen. | Eataftralgemeinde. JdealantheildsBefiger. — ——— 


Fortlaufende Nr. 





Nr.118. Am goldnen 
Zapfen, 
Rr.119. dalelbſt, 
Rr.121/,. daſelbſt, 
Nr.123. daſelbſt. 
Rr.265 Gm Lichten: 
bern, 
Rr.274/,. Muf den 
drei Buchen, 
Nr. 278 Ddafelbft, 
Nr.26. Am Spieß 


B. Sn der Gemeinde 
Helberbhaufen: 


Flur A. Nr.1036,,. Am 
Schorn, 

Rr.1035/,. dafelbft, 

Rr.1036/,. Schorn, 


21 Haubergs⸗ Kompfer A | a. Hilchenbach, j1) Iatob Giebeler und beffen . den 6. 
dien Etenden. Tochter, Ehefrau Anue Margar ee 


bat Dazu gehören | b. Eichen, tethe Höfer aeb. Giebelerzu 
folgende Daraus o. Eiden; 2) Ehefrau Johannes | y, 435 
nn. —— > i 
A, In der Gemeinde eth qaeb. Haas bafelbit; ) 
3 Eien: Jakob Haas daf.; 4) Wittwe | “ 4 U. fol, 
Flar J. Rr.310. Unterm Johaunes Koch, Aune Magde- z 
Wald, fene geb. Stiebel und deren 
Nr. 347. Zwiſchen Kinder Eliſabeth und Jakob 
dem Mark und Koch daſelbſt; 5) Ehefrau Jo⸗ 
Sonderwald, hann Heinrich Höfer, Marie 
Rr.402. Uaterm Eliſabeth Schneider baf.; 6) 
Kindelöberge, Ehefrau Johann Heinrih Dör 
Nr. 410 UntermSon fer, Marie Eliſabeth geborne 
bermwald, Schneider und beren Kinder 
Rr.475 Außerm erfter Ehe: a. Marie Aanes, b. 
Schlag. Anne Margarethe, c. Johanne 


Margarethe, d. Johann Heinrich, 


3 Benennung des Haubergs 


F 


und der denfelben 


bildenden Parzellen. 


B. In der Gemeinde 


Stendenbach: 


Fg̃lur U. Rr.2. Am Knap, 


Nr. 3. daſelbſt, 


Nr. 4. Hinter der Ha⸗ 


ſenwie, 
Mr.d. dalelbſt, 
Nr.6. daſelbſt, 
Nr. 7. ber hinıerfte 
Knap. 
Nr. 27. In der Rath⸗ 


ſprich, 
Rr.33. Heidebrache, 
Ar.34. daſelbſt, 


Rr.35. Heidebrache, 
Nr,37. Auf dem 


Hanter, 

Nr. 3u. Stodwieie, 
Nr. da. daſelbſt, 
Nrebb Höhne, 

Rr.57. daſelbſt, 
Nr.58. daſelbſt, 
Mr.59. daſelhbſt, 

Nr.760 Um Hanwald, 

Rr.77. dalelbſt, 


a, 
Gerichtsbezirk. 


Cataſtralgemeinde. 





Vor⸗ und Zuname 
Stand und Wohnort der 
Idealantheils⸗Beſitzer. 


XXXu 


a. Wann der Befig: 
titel eingeiragen. 

b. NO der Akten, 
c. Vol.n. fo'.des 
Hypothetenbuchs. 





— 


e. Daniel, k. Marie Eliſabeth 
Siebel daf; 7) Die Geſchwi⸗ 
fer: a. Joſt Heinrich, b. Anne 
Margarethe, c. Johann Heinrich, 
d. Marie Elifaberb Winke zu 
Eichen; 8) Die Gefchmißer: a. 
Thomas, b. Hermann, c. Jo: 
hann Heinrid Röder zu Sten⸗ 
denbach; 9) Die Geſchwiſter: a. 
Marie Eiifabetb, b. Katharine, 
c. Wilhelm Safmann zu 
Eichen; 10) Johann Heinrich 
Volkel daſelbſt; 11) Hermann 
Münker daſelbſt; 12) Thomas 
Röcher zu Stendenbach; 13) 
Ehefrau Thomas Röder, Mus 
rie Katbarıne geb. Feldmann 
daſelbſt; 14) Ehelrute Thomas 
Röder und Marie Karharine 
geb Feldmann daf; 15) Die 
Geſchwiſter: a. Marie Agnes, 
b. Anne Margarethe, «. Johan 
ne Margareıhe, d. Johann Hein» 
rich, e. Daniel, f. Marie Elifa- 
betb Stiebel zu Eichen, 16) 
Ehefrau Wilhelm Höfer, Anne 
Margarethe geborne ®iebeler 
daſelbſt; 17) Die Geſchwiſter 
Siebel zu Eichen: a. Johann 
Heinrich, b.. Joſt Friebrid. € 
Sohanne Margarethe; 18) Ehe 
feute Adolph Burbach und 
Anne Marie geborne Ziel zu 
Krombach; 19) Marie Eliſabeth 
Klein zu Eichen, 20) Eheleute 


Wilhelm Winfe und Ynne f' 


Eliſabeih geb. Giebel dafelb; 
21) Eheleute Georg Siebel 
und Polerine geb. Höfer baf.; 
[22 =. Johannes Schmitt, b. 










Benennung des Haubergs 
und der denfelben 
bildenden Parzellen. 


a, 
EEE 


Gataftralgemeinde. 


Bor» und Zuname 
Stand und Wohnort der 
SpealantheildBefiger. 


Hermann Schmitt, c. Ehefrau 
Anne Marie Lehnhof aeborne 
Haas daſelbſt; 23) Ehefrau 
Marıe Eliſabeth Stutte geb. 
Muller zu Gtendendadh; 24) 
Ehefrau Jafob Stein, Anne 
KRatharine geb. Walpersborf 
zu Eichen; 25) Hermann Balls 
persdorf zu Stendenbach; 26) 
Ehefrau Johann Heinrich Stut⸗ 
te, Marie Glifabetb geborne 
Höfer zu Müsneréhütte; 27) 
Friedrih Wilhelm Herling 
zu Eichen; 28) Die Geſchwiſter: 
Eliſabeth und Jakob Koch daf.; 
29) Jakob Gtebeler daf; 30) 
Thomas Feldmann zu Sten, 
denbach; 31) Ehefrau Wilhelm 
Winke, Anne Elifabeth Sie 
bel zu Eihen; 32) Ehefrau 
Anne Eva Flender geborne 
Klein zu Gtendenbadh; 33) Die 
Kirche zu Krombach; 34) Die 
Pfarrei zu Krombach; 35) ‚Eher 
frau Polerine Giebel geborne 
Höfer zu Eichen; 36) Konrad 
Siebel zu Dberhammer; 37) 
Sohannes Knefter zu Eichen; 
38) Eheleute Philipp Seelbad 
und Anne Ehrifiine geb. Kater 
in Etendendah; 39) Thomas 
erten daſelbſt; 40) Ehefrau 
Philipp Seelbach, Anne Chri⸗ 
fine Kater daf.; 41) Eheleute 
Johann Joſt Kay und Marie 
Katharine geb. Buch zu Sten⸗ 
denbach; 42) Ehefrau Hermann 
Münfer, Johanne Margarethe 
eborne Siebel zu Eichen; 43) 
mas Höfer daf.; 44) Eher 





a, Bann der Befig: 
titel eingetragen, 

b. dxo der Acten, 

e. Vol, u. fol, des 
Oypothekenbuchs. 





und der denfelben 
= bildenden Parzellen. 


a, 
WERNER 


Gataftralgemeinbe, 








Vor⸗ und Zumame 
Stand und Wohnort der 
Idealantheils⸗Beſitzer. 


frau Franke geb. Patt zu 
Stendenbech; 45) Gebrüder Joſt 
Henri und Jobanned Feld» 
mann daf.; 46) Anton Gatt⸗ 
winfel und beffen Sinder: a 
Sohanned, b Elifaberh, c. Jacob, 
d. Anne Katharine zu Hammer» 
baus; 47) Eheleute Daniel Rat 
und Marie Elifabetb geb Ho» 
fer zu @ihen; 48) Johann 
Heinrich Siebel zum unterfien 
Hammer; 49) Johann Henrich 


Sıebel I. gu Eihen; 50), 


Witwe Hermann Walpers⸗ 
dorf, Ebriftine geberne Klein 
und deren Kinder Hermann und 
Anne Katharine verehelichte 
Stein zu Stendenbach; 51) 
Eheleute Eberbard Flender 
und Eva geb. Klein bat.; 52) 
Anna SKatbarına Jun zu 
Eichen; 53) Jobanm Heinrich 
Flender I zu Stendenbach; 
54) Eheleute Johaun Heinrich; 
Slender IL und Anne Eva 
eb. Fel dmaum baf.; 55) Ehe 
frau Johann Heincich Flenv 
der II, Anne Eva geb. Feld» 
manm zu Stendenbach; 56) 
Geſchwiſter Nauholz; zu Bier 
en: a. Friedrih Wilhelm, b. 
arie Ratharine Henriette, 57) 
Ehefrau Wilhelm Kraus, An» 
ne Margarethe geb Berg zu 
Stendenbadh; 58) Wittwe Wils 
beim Kraus, Aune Maraares 
the geb. Berg und deren Kim 
der: a Elias, b. Raroline, 
c. Marte Elifabetb, d. Marie 
Katharine, e. Wilhelmine, F. 


5* 


— — — — — — — — — — — ———— — 


XXXV 


a. Bann der Beſitz⸗ 
titel eingetragen, 
b. NP, der Atten. 
c. Vol. u. fo!.des 
‚Hypotbefenbuche, 





HixXTI 








71 a. Bann der Befig: 
& Benennung ded Hauberge a, Bors und Zuname titel eingetragen, 
und der deuſelben Gerichtöbegirt. Stand und Wohnort ber b. NO, der Acten. 
b. . j c. Vol.u. fol. des 
= biidenden Parzellen. Gataftralgemeinde. Idealantheils⸗Beſitzer. Swpothefenbudye. 
= 





Johann Daniel gu Stendendach; 
59) Johannes Siebel zum 
unterften Hammer; 60) Witwe 
Hermann Ziel. Anne Elife geb. 
Stebel zu Eichen; 61) Fried 
rih Höfer zu Eichen; 62) Ehes 
frau Friedrih Höfer, Katha- 
rine geb. Giebel daſelbſt; 63) 
- Johann Heinrich Reifenrarh 
zu ÖGtendendab; 64) Daniel 
Giebel bafelbft; 65) Johannes 
Siebel daſelbſt; 66) Eheleute 
Johannes Merten und Anne 
Marie geb. Röder dal.; 67) 
Marie Elifaberb Klein bafelbft; 
68) Anne Katharine Klein 
bafelbt; 69) Johann Heinrich 
Klein daſelbſt; 70) Johannes 
Klein dafeltft; 71) Tılmann 
Siebel zum obern Hammer; 
72) Eneleute Tilmann Giebel 

| und Ehriftne geborne Setzer 
dafelbft 


| 1) Sohannes Rlappert zu DOft- | a, 24. October 
= ee A —— ee nn 2) —— gr 1843, 
; a ung geb. Klappert bajelbit; 
hörige Parzellen find: b. Dſthelden, 3) Johannes Heinrich Jung b. 11. 


Flur J — Aufn Har⸗ daſelbſt. 4) Johann Heinrich 
el, | Walbersdorf vafelbft; 5) 

Nr. 4. Harfeldshagen,' Dietrich Klör gu Ginkhauſen 

in der Frenſche⸗ und deſſen Kinder: a. keonhard, 

bach, Roberg b. Friedrich Adam, c. Ludwig; 

und Eichhagen, 6) Gefchwifter Brombach zu 

Nr. 12. Kett:ohagem, Dſthelden: a. Jakob, b, Marie 
Schlag, Schmide:, Katharine, c. Johann Jakob, 

feifen und Feld» d. Hermann; 7) Sol Brom; 


Schlag, | badı daf.; 8) Ehefrau Sohamn 


I 


: Benennung des Haubergs 
* und ber benfelben 
E bildenden Parzellen, 
1) 
Nr.15. Ueberm 
Ebertöwald, 
Nr. 18. Im Reidhagen, 


Nr. 260. Haarborn, 

Nr. 38. Heesgrube, 

Ar. 101. Marfhagen, 
LangeRüd, Wolfb- 


hagen, 
Nr. 102. Streitberg, 


Gataftralgemeinde 


Bors und Zuname, 
Stand und Wohnort der 
SoealantheildBefiger. 


XXxxvn 





a. Bann der Beſitz · 
titel eingetragen. 

b. NP, der Acten. 

c. Vol, ır. fol, des 
Hypothekenbnchs. 


— — — — — — — — 


Heinrich Wurmbad Il, Anne 
Karharine geb. Langen bad zu 
Oſthelden; 9) Jobann Heinrich 
Burmbad IL daſelbſt; 10) 
Rudwig Wurmbach daf.; 11) 
Jakob Buſch dafeibit; 12) Io 
haun Heinrih Irle daf,; 13) 
Johonnes Walperdpderf baf; 
14) Johann Heinrih Kappert 
zu Eichmweiler; 15) Die Geſchwi⸗ 
fer Wurmbach zu Dfihelden: 
a. Heinrich, b. Jakob, c. Marie 
Elifaberb, d. Jobann Joſt; 16) 
Anne Margarethe Walbers- 
dorf baf.; 17) Eheleute Johann 
Heinrich Schloos und Marga: 
retbe geb Brit m daſelbſt; 18) 
Safob Langenbach daf.; 19) 
SGobann Heimich Langenbach 
Dafelbit; 20) Ehefrau Philipp 
Latfch und Marie Eltfaberh 
geb. Krail dalelbſt; 21) Ebe 
frau Wilhelm Moll, Elifabeth 
ged. Wurmbach daſelbſt; 22) 
Gebrüder Eberhard und Georg 
Kolb daſelbſt; 23) Die beiden 
minderjährigen Kinder der Ans 
na Margarribe Walberspdorf: 
a. Marie Margaretbe, b. Kar 
tharine daſelbſt; 24) Ehefrau 
Johann Heinrich Schloos, An» 
ne Margarerbe geb Grimm 
dafelbıt; 25) Johann Heinrich 
Kurth daſeibſt; 26) Jobann 
Heinrich Müller daſelbſt; 27) 
Ehefrau Marie Katharine Kla pr 
pert geb. Jung daſelbſt; 28) 
Ehefrau Marie Katharine Koch 
geb. Bufch dafeldit; 29) Johann 
Heinrih Klappert baf,; 30) 


gortlaufende Nr. 


xxxVIn 


Benennung des Haubergs 
und der denſelben 
bildenden Parzellen. 





Gerichtsbezirk. 
b. 


Gataftralgemeinde. 


Vor» und Zuname 
Stand und Wohnort der 
Idealantheils⸗Beſitzer. 





Geſchwiſter Fiſcher zu Oſthel⸗ 
den: a. Johaunn Heinrich, b. 
Anne Sabine, c. Jakob; 31) 
Jakob Fifher baf. und beffen 
Kinder: a Sohann Heinrich, b. 
Anne Gabine, c. Jakob; 3% Ja⸗ 
fob Fiſcher dafelbii; 33) Ehe⸗ 
frau Zufluss Seger, Marie 
Elifabeth geb. Heim daſelbſt; 
34) Jakob Irle daf.; 35) Eber» 
hard Buſch daf.; 36) Johann 
Heinrich Buſch daf.; 37) Witt 
we Hermann fangenbad, 
Marie Gertrud geb. Rocher 

nd beren Tochter Marie Katha⸗ 
ine verehelihte Katz daſelbſt; 
88) Wittwe Anne Marie Berg 
geb. Klappert daſelbſt; 39) 
Johaun Heinrich Klappert 
HM, daſelbſt; 40) Hermann Irle 
daſelbſt; 41) Jakob Irle daf.; 
42) Hermann Hein daſ.; 43) 
Jakob Brombach baf.; 44) 
Eheleute Ludwig Wur wmbach 
nnd Elifaberh geborne Müller 
daſelbſt; 45) Jakob Walper s⸗ 
dorf daſelbſt; 46) Jakob Wal⸗ 
persdorf zu Dſthelden und 
befien Kinder: a. Katharine, b. 


| Anne Wargaretbe, c. Eberhard; 


47) Wittwe Wilhelm Wal» 





— — — — — — 





dersdorf baf.; 48) Eheleute 


‚Zehann Heinrih Fifher and 
‚Selene geb. Brüder daſeibſt; 
'49) Eheleute Johann Heinrich 
Wurmbach II. und Anne Ras 
'tharine geb. Langenbach baf.; 
'60) a. Joſt Brombach baf, 
|b. bie Kinder des verftorbenen 
Jakob Brombach: Marie Ras 


un — 


a. Bann der Befit- 
titel eingetragen. 


b. NP, der Acten, 
e. Vol. u. fol, des 
Hypothekenbuchs. 





XXXIX 







& en des Haubergs — Vor⸗ und Zuname, ee 
und der denjelben BERN, Stand und Wohnort der b. N®, der Acten, 

. ” E * * V l, . “ 
bildenden Parzellen. }Entajtralgemeinde. Spealantbeild: Befiger. — 
















tharine und Ghriftine daſ., c. 
die Wittwe Jalob Brombad, 
Ehriftine geb. Stiebel daſelbſt; 
51) Thomas Jung daſelbſt; 
52) Gefhmwifler Langenbach 
dafılbft: a. Thomas, b. Kaıhar 
rina, c. Gobann Heinrich; 53) 
Gefhmifter Lütz zu Ferndorf: 
a. Henri, b jriedricdh, c. Ka⸗ 
tbarıne; 64) Edeleute Johann 
Henri Irhe und inne Mar- 
garetbe geb Münfer zu Oſt— 
bilden 


Müller Münfer zu 
Ernedorf; 2) Wittwe Anne Kar 
b. Ernöderf, tbarine Rrämer geb. Klein 
daſelbſt; 3) Johann Philipp und 
Johanne Katharine Schweiß, 
furth daſelbſt; 4) Wittwe Char | © ie V. fol. 


93 |Ernsdörfer Hausergösf a. Hilchenbach, j1) Ehefrau Anne Margaretha | 5, 24. Member 
| 1843, 


Kompler A. Dazu ge 
hörige Parzellen find: 
Flur ĩ. Nr. 1. Am Kindels · 


rge, 
Nr.5. der Eichberg, 







b. 232. 










rn eh lotte Schweisdfurtb geborne | 
mitteldeund unters Stahlfhmide dafelbfl ; 5) | 

fie Höb, —— 4 A und a. 
lifaberh geborne umacher | 

ee rate, zu Ernsdorf; 6) die Geſchwiſter: 





Rr.96. die Ley, 


a. Johann Heinrich, b. Anne | 
Margarethe, c. Anne Magbdalene, | 
d. Elifabeth e Anne Margarerbe | 
IL, £. Ratharine Münfer zu | 
Ernsdorf; 7) Wiltwe Eliiaberh 
Münfer gebornme Lorébach 


daſelbſt; 8) ter ge Anne Mag- 





dalene Müller geborne Mün⸗ 
fer zu Sangenau; '9) Johannes 
Hermann Giebel: zu Yerndorf; 
0) Eheleute Johann Heinrich \ 

A he * —— 
orne Herling'da 3 10) 

x Ehefrau Zohann Heinrich Thor 


ñif 






Benennung des Haubergs 


und ber benfelben 
bildenden Parzellen. 





a 
Gerichtsbezirk. 
b. 


Gataftralgemeinde. 


— — — — — 


Vor⸗ und Zuname 
Stand und Wohnort der 
Idealantheils⸗Beſitzer. 


mad, Aune Margaretha geborne 
Thomas zu Ernöborf; 12) Ge⸗ 
fhw:fter Beder: a. Maria Agnes, 
b. Marie Elifaberh, c. Georg, 
d. Marie Magbalene. e. Kathas 
tharine Routfe, €. Wilhelm, g 
Johannes zu Ernsdorf; 13) Jo⸗ 
haun Heinrich Beder und 
beffen Kinder: a. Marie Agnes, 
b, Marie Elifabeth, c. Georg, d. 
Marie Magdalene, e. Katharine 
kouiſe, E Wilhelm, g. Johannes 
daſelbſt; 14) Sefehwilter Better: 
a. Johanne Marie, b. Johannes, 
c. Hermann Heiniich, d. Heinrich 
daſelbſt; 15) Johann Eberhard 
Münkfer zu Ferndorf; 16] Kas⸗ 
par Arnold zu Ernddorf; 17) 
bie Gebrüder: a, Jacob, b. Karl 
Engel, c. Johannes Heinrich 


Berg zu Ferndorf; 18) Johann - 


Heinridh Klappert zu Oſtheiden; 
19) Ehefrau Elifaberh Heimr 
bach geborne Nies zu Ernsdorf; 
20) Ehefrau Katharine Müm 
fer geb. Giesler zu Ferndorf; 
21) Geſchwiſter Muͤnker: a. 
Ratharine Magdalene, b. Johann 
Heinrich, c. Sohannes Heinrich, 
d. Elifabeth, e. Jacob daſelbſt; 
22) Johannes Kleb zu Erns⸗ 
dorf; 23) Ehefrau Anne Mar: 
garethe Ray geb Lorsbach 
dafelbfi; 24) Ehefrau Eliſabeth 
Gües ler geborne Siebel dal; 
25) Ehefrau Eliſabeth Herling 
eborne Eleb bafelbit; 26) Jo⸗ 

Heinrih Hofmann baf.; 
27) Ehelente Johann Joſt Hof 
mann und Chrifline geborne 


— — 


— — — — 





. Bann der Beſitz ⸗ 
titel eingetragen. 

b. Xo. der Acten. 

c. Vol, u. fol. des 
Oypothekenduchs. 


XEl 








* 

5 a. Wann der Beſitz ⸗ 
2 Benennung ded Haubergs a. Bor» und Zuname, titel ee 
5 und der denfelben — Stand und Wohnort der b. NP, der Acten. 
= f ‚cs Vol, u. fol. des 
5 bildenden Parzellen. —— Idealantheils⸗Beſitzer. — ñ 


| Schrupp.sbaf.; 28) die Pfarrei | 
\ zu Ferndorfz 29) Eheleute Til: 
mann Giesler und Elifabeth | 
; geborne Siebel zu Ernsdorf; 
' 30) Eheleute Gohannes Berg 
und Barbara geb. Walbere: 
dorf daſelbſt; 31) Wilhelm 
Stahlſchmidt bafelbfi; 32) | 
| Andread Better bafelbii; 33) | 
Ehefrau Joſt Heinrich Bud, | 
Agnes geborne Hofmann bafı; | 
34) Thomas Giesler daſelbſt; 
35) Sohann Heinrich Siebel 
| zum unterften Hammer; 36) Ehe- 
leute Johs Heinrich Münker 
und Agnes geborne Naffe zu 
Ernsdorf; 37) Johann Heinrich 
Münker daſelbſt; 38) Eheleute 
Johannes Scheffe und „Anne 
Katharine geborne Klus baf.; 
39) Jobann Heinrih Otto baf.; 
| 40) Hermann Müller und 
deſſen Sohn Adem; 41) Ehefrau 
 Rouife Marr geborne Fries 
daſelbſt; 42) Adam Merte baf.; 
43) Johann Henri Münker 
' dafelbft; 44) Ehefrau Wilhelm 
Fid, Anne Katharine Reuter 
| daſelbſt; 45) Johannes Scheffe 
| daſelbſt; 46) Eheleute Heinrich 
Bel; und Marie Elifabeth geb. 
| Sir daſelbſt; 47) Johann Joſt 
| Krämer und deſſen Tochter Ka⸗ 
‚ tharine Amalie Krämer baf.; 
| 48) Chefran Johann Heinrich 


Dreute, Anne Marie geborne 
ı Siebel zu Ferndorf; 49) Til: 
mann Giebel zu Stendenbach; 
150) Anne Marie Schneider 
zu Eichen; 51) Ehefrau Johannes 


5 


E 





rtlaufendeRr. 


50 


Benennung ded Haubergs 


und der benfelben 
bildenden’ Parzellen. 


B, 
Gericnbbegir 


Gataftralgemeinde, 


Bors und Zuname 


Stand und Wohnort ber 
Idealantheils⸗Beſitzer. 





a. Wann der Beſitz⸗ 


titel eingetragen. 
b. NO, der Acten. 


c. Vol.u. fol. des 
Oypothekenbuchs. 





Heinrich Daub, Anne Marie 
geborne Schneider zu Münfers: 
hüten; 52) Ebefrau Chriftian 
Sanbhöfer, Anne Magbalene 
geborne Schneider zu Eichen; 
53) Ehefrau Johann Heinrich 
Sandhöfer, SKatharine geb. 
Schneider daſelbſt; 56) der 
Sculfonds zu Ferndorf; 55) 
Eheleute Franz; Schleifendaum 
und Philippine Gapito zu 
Haardt; 56) Ehefrau Agnes 
Better geb. Müller zu Erns— 
dorf; 57) Eheleute Martin 

Schröder und Elifaberh geb. 
Bertelmann bafelbft; 58) Ehe⸗ 
frau Martin Schröder, Elifa- 
beth geborne Bertelmann baf;; 
69) Eheleute Joſt Heinrich Bub 
und Agnes geb. Hofmann bdaf.; 
60) Johann Heinrich Giesler 
dafelbft; 61) Wittwe Anne Mar 
rie Kleb aeb. Berg zu Fern 
dorf; 62) Eheleute Johs Bub 
und Marie Elifabeth geb. Lehn- 
hof zu Ernsdorf; 63) Eheleute 
Hermann Marr und Louiſe 
geb. Fries daſelbſt; 64) Jo⸗ 
hann Heinrih Bub baf.; 65) 
1. Wittwe Johannes Bub, Au 
ne Margarethe geb. Krämer, 
2. Sohann Heinrich Bub, 3. 
Soft Heinrih Bub, 4. Johan⸗ 
ned Bub zu Ernsdorf, 5. Ka 
tharine Bub verehelichte Dier, 
rich zu Marienborn, 6. bie 
Kinder der verftorbenen Anne 
Katharine Bub verehelicht ge- 
wefene Johann Heinrich Hof» 
mann: a. Helene, b. Kätharine, 
c. Sohannes, d. Elifaberh zu 





— — — — — — — nn —— — —— — — — 
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XLIII 






a. Wann der Beſitz⸗ 


Benennung des Haubergs a Vor, und Zuname, titel eingetragen. 


und der denjelben bezitt. Stand und Wohnort der b. NP, der Acten. 
.Vol.u. fol. des 
bildenden Parzellen. "ee er A ee Idalantheils⸗Beſitzer. —— 


| Rr. 


Ernsborf; 66) Ehelente a PEN de 
ned Jung und Louiſe geborne 
Wurmbach zu Ernsdorf; 67) 
Johann Joſt Münker zu Erne- 
dorſ; 68) 1. Wittwe Georg 
Kaltſchmidt, Sibille geborne 
Körbe, 2. die Kinder bed Ge— 
org Kaltſchmidt, ale: a. Jo- 
hann Konrad, b. Marie Katha⸗ 
rine, c. Johann Heinrich, d. 
Johaunes Heinrich, e. Johann 
Georg zu Ernsdorf; 49) Til- 
mann Siebel zum obern Ham: 
mer; 70) Eheleute Johann Hein: 
rich Dtto und Maria Klara 
geborne Stutte zu Ernsdorf; 
71) Ehefrau Theodor Better, 
Katharine geb. Stahlfhmidt 
dafelbft; 72) Gefchwifter Müns 
fer zu Ferndorf: a. Johannes, 
b. Katharıne, verehelichte Johann 
Heinrich Münfer; 73) Jacob 
Stahlihmidt zu Kreuzthal; 
79) Üheleute Jacob Stahl: 
fhmidt und Katharine geborne 
Münter dafelbft; 75) Eheleute 
Kaspar Münker und Marie 
Elifaberb geb. Vetter zu Erns⸗ 
dorf; 76) Eheleute Wilhelm 
Stahlfhmidt und Anne Ka 
tharine geb. Knipp Fr ; mn 
Hermann Jung zu Eichen, 


24 Buchener Haubergds | a. Hilchenbach, 11) Landwirth Johannes Röder | a. 22. November 


Kompler A. Dazu gehö⸗ zu Buchen; 2) Ehefrau Franz 1843, 
rige Parzellen find: b. Buchen - Kiel, Marie Elifabeth geborne 
Flut L.Nr. 123. Strutwald E Schumacher daſelbſt; 3) Ehe | b. 7. 
Nr. 5. Gartenfeldberg, J frau des Johannes Schreiber, 
Ar. 13. das Hohefeld, er geb. Shumader ! c. a 1. fol. 


6* 





Benennung des Haubergs a 


und ber benfelben 
bildenden Parzellen. Gataftralgemeinbde. 






Nr.55. Köpfchen, 
Rr.124. Strudwald 
und Käsberg, 
Nr. 126. Im Dellenberge, 
Nr.128. Heimlüde, 
N.155. Bucher Sieger, 
25 |Bucdjener Haubergds | a. Hilchenbach, 
KomplerB. Flur J Nr. 3. 
Im Bremeflepen, | b. Buchen, 
Nr. 4. Im Hohenfeldberg. 
Ar.32. Im Hähnchen, 
Nr.56. Dad Köpfchen, 
Nr. 125. Adperfiepen, 
Nr, 127. Im Dellenberg, 
Nr.156. Im Bucher: 


flepen, 
26 Gründer Haubergd- | a: Hilchenbach, 
Kompler. Dazu gehören 
bie Parzellen: b. Grund, 
Flur A. Nr. 1. Hißige 
Stein, 


Nr.501. Kramburg, 
Nr, 502. Stümpfchen, 


Gerihnöbeit 





Bors und Zuname 
Stand und Wohnort der 
Idealantheils⸗Beſiher. 


1) Landwirth Heinrich Schum a⸗ 
cher und deſſen Kinder: a. Helene, 
b. Johannes, c. Eberhard zu 
Buchen; 2) Ehefrau Jacob 
Schepp, Anne Chriſtine geborne 
Röcher daſelbſt; 3) Landwirth 
Hermann Röcher daſelbſt. 










1) Johannes Jacob Stein zu 
Grund; 2) Johann Jacob Wie 
fel daſelbſt; 3) Ehefrau Ludwig 
Beder, Marie Ratharine Freus 
denberg daf ; 4) Eheleute kLud⸗ 
wig Beder und Marie Katha— 
rine geb. Freudenberg daf; 
5) Ehefrau oft Heinrich Hel— 
mes, Marie Elifabeth geb Kräs 
mer baf.; 6) Hermann Menn 
| baf; 7) Derielbe und deſſen 
| Kinder: a. Johannes, b, Jacob, 
' c. Joſt Heinrich daf ; 8) Ehefrau 
Juſtus Edhard, Anne Marga- 
retbe geb. FJüngft; 9) Gefchwis 
fter Eiifabeth und Louiſe Spies 
| daf.; 10) Friedrid Jacob Freu 

denberg baf.; 11) Juſtus Fer eu⸗ 

benberg baf.; 19) Marie Eli» 

ſabeth Freudenberg daf.; 13) 

Helene Jüngſt daf.; 14) Eber⸗ 

bard Krämer baf.; 15) franz 
ı Krämer bafelbfl; 16) Frieds 
| rich Wilhelm Krämer bäf.; 17) 
‚ Johann Thomas Krämer daf.; 
















a. Bann der Befig: 
titel eingetragen, 


b. NP, der Ncten? 
ce. Vol. u. fol. des 
Ovpothekenbuchs. 







a. 27. Novbr. 
1843. 


b. 8. 
c. Vol.1, fo}, 8, 


a. 29. Rovbr. 
1843. 


b. 66. 
c. Vol.II,. fol.9: 





| Benennung des Haubergs 
1° md der denfelben 
„bildenden Parzellen- 


an 


Gerichtöbezirt, 
b, 


Gataftralgemeinde. 


Vor» und Zuname 
Stand und Wohnort der 
Idealantheils⸗Beſitzer. 


18) Johannes Menm baf.; 19) | 
Ehefrau Marie Elifaberh Menn | 
eb. Hirfch dai.; 20) Gefchwis | 
er Wiefel: a. Marie Margas | 
rethe, b. Marie Katharine daf.; | 
21) Ehefrau Johannes Heinrich 
Hofmann, Anne Katbarine | 
Freudenberg baf.; 22) Juſtus 
Menn daf.; 23) Johannes Ir— 
le und deſſen Rinder: a. Marie 
Elifabets, b. Marie Louife,, ce. 
Eva, 2. Johann Wilhelm daf.; 
24) Die Geſchwiſter Winden: 
badı: a. Johann Heinrich, b. 
Marie Katharine, c. Wilhelm 
daf.; 25) Eheleute Johannes 
Peter Stein und Marie Ger- 
trud geb Beder daf.; 26) Jo— 
bann Heinrih Spies daf.; 27) 
Johannes Moll und deffen Sohn 
Theodor daf.; 28) Eheleute Wil: 
him Wetter vafelbit und 
Marie Eliſabeth Kiel dafelbit; 
29) Sohannes Wiefel daſelbſt; 
30) Ehriftoph Dft dal; 31) 
Eheleute Chriſtophh Oft und 
Maria Katharina Roth baf.; 
32) Ehefrau Marie Katharine 
Helmes geb. Menn gu Grund; 
33) Eheleute Juftus Helmes 
und Marie Katharine geborne 
Menn daf.; 34) Hermann Eck— 
hard bdafelbit; 35) Gefchwifter 
Edhard dal.: a. Juſtus, b, 
Marie Elifabetb, c. Johannes 
Heinrich, d. Johannes, e. Marie 
KRatharine; 36) Hermann Eds 
hard und deffen Kinder: a. Zus 
us, b. Marie Elifabeth, c. Jo⸗ 
hannes Heinrich, d. Johannes, 
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XLV 





a. Bann der Befig- 
titel eingetragen, 

b. N, der Acten; 

c, Vol. u. fol, des 
Ovpothekenbuchs. 





XLVI 





Benennung des Haubergs a, 
und der denfelben —— 


bildenden Parzellen. Cataſtralgemeinde. 


Fortlaufende Nr. 


Vor⸗ und Zuname, 
Stand und Wohnort der 
Idealantheils⸗Beſitzer. 


e. Marie Katharine daf.; 37) 
Eheleute Johannes Jakob Kräüs 
mer und Marie Elifabeth geb. 
Kiel dafelbit; 38) Ehefrau os 
hannes Jakob Krämer, Marie 
Elifaberh geb. Kiel daf, 39) 
a. Wittwe Friedrich Jakob Muͤl⸗ 
ler, Marie Elifabeth geb. Hof⸗ 
mann, b. Anne Marie Müls 
ler, veretelihte Gerbarb, c. 
Satob Wiefel, d. Marie Ei: 
fabeth geb. Müller daf.; 40) 
Franz Hirfc zu Herzhaufen; 
41) Johannes Krämer zu 
Grund; 42) Eheleute Johannes 
Krämer und SKatharine geb. 
Stein daf.; 44) Johann Heins 
rich Moll und deffen Kinder: 
a. Jobannes Heinrich, b Johann 
Heinrich daf.; 45) Johann Heins 
rih Spies zu Grund; 46) 
Ehefrau Marie Elifabeth Völ— 
fel geb. Spies baf.; 47) Die 
Geſchwiſter Lehnhof daf.: =. 
Louife, b. Anne Marie, c. Mar 
rie Elifabetb, d. Johannes Heins 
rich, e. Johannes, Ff. Adam, g. 
Anne Katharine; 48) Gefchwis 
fter Irle daf.: a. Louiſe, b. Jo⸗ 
hann Heinrich, c. Marie Kathas 
rine, d. Karoline, e. Johann 
Adam, £. Marie Elifabeth; 49) 
1. Louife geb. Lehnbof verehe: 
lihte Georg Gläfener, und 
2. beren Kinder erfter Ehe: a. 
Louiſe, b Marie Katharine, c. 
Johann Heinrich, d. Karoline, 
e, Johann Adam, k. Marie Elis 
fabeth, Gefchwilter Irle daf.; 
50) Johann Jakob Hofmann 





a. Wann der Befig: 
titel eingetragen, 
b, N®, der Acten. 


e. Vol. u. Fol. des 
Oypothekenbuchs. 


Benennung des Haubergs 
und der denjelben 
bildenden Parzellen. 


a, 
Gerichtöbezirk. 
h 


Gataftralgemeinde, 


Vor⸗ und Zuname, 
Stand und Wohnort der 
Ide alantheils⸗Beſitzer. 





oraſeifer Haubergs⸗ a. Hilchenbach, 


Kompler A. Dazu ge 
hören bie Parzellen: 
ur I, Rr. 2. Weidner, 


füd, 

Nr. da. Erzebadh, 
Schmandberg u 
Hauhechel, 

Nr. 210. Muͤhlenberg, 


b. Dornfeifen, 


daf ; 51) Eheleute Johann Ga: 
fob Hofmann und Anne Marie 
geb. Bäumener daf.; 52) Her: 
mann Müller zu Hilchenbadh; 
53) Ehefrau Johann Heinrid) 
Beder, Marie Katharine geb. | 
Karl dafelbit; 54) Hermann 
Karl daj.; 55) Eheleute Her: 
mann Gerhard und Anne 
Marie, geb. Müller daf.; 56) 
Eheleute Johannes Heinrich 
Stein und Marie Eliſabeth 
Münfer daf.; 57) Ehefrau Jo— 
bannes Heinrich Stein, Marie 
Elifaberh geb. Münker bai. 
1) Der penfionirte Zuliz-Amtmann 
Karl Friedrich Schenf zu Weiden; 
2)Iobannes 2008 jun.zu Felling⸗ 
baufen; 3) Marie Katbar. Schrei» 
ber zu Dornieifen; 4) Anne Marie 
Schreiber dal.; 5) ‚Friedrich 
Schreiber daf.; 6) Eheleute 
Friedrih Schreiber u. Katharine 
geb, Pithban daſ; 7) Wilhelm 
Ronftadt zu Fellinghaufen; 8) 
Eheleute Joh. Heinr. Patt und 
Gertrudgb.Braas zu Dornfeifen; 
9) Johannes Schreiber daf.; 10) 
Johann Heinr. Kiel zu Weiden; 
11) Ehefrau AnneMarie Bäumer 
geb. Rlappertzu Dornfeifen; 12) 















geb. Klappert zu Dornfeifen; 
14) Ehefrau Hermann Lütz, Re 
gine geb, Schreiber baf.; 15) 
Enefrau Anne Marie Bondor 
seb. Knipp zu Fellinghauſen; 16) 


Marie Elifabeth gb. Bertelmann; 


xLVil 


a Bann der Befig- 
titel eingetragen. 


b. NO, der Acten, 


c. Vol. u. fol, des 
Hopotbetenbuchs, 


a. 29. Rovember 


’ 


b. 82. 


c Vol. . fol. 
29. 


XLVII 







Fortlaufende Nr. 








— —j — — 


—— —— — — — 





Benennung des Haubergs 
und der denſelben 
bildenden Parzellen. 





a. 
Gerichtsbezirk. 
b. 


Gataftralgemeinde, 








Vor⸗ und Zuname 
Stand und Wohnort ber 
Idealantheils / Beſitzer. 


17) Katharine Neef zu Dorn 
ſeifen; 18) Johann Heinrich 

Schreiber zu Fellinghauſen; 19) 
Ehefrau Johann Heinrich Schr ei⸗ 
ber IL, Anna Katharina Ron» 
ſtadt daſelbſt; 20) Anne Marie 
Schreiber zu Oſthelden; 21) 
Ehefrau Anne Katbarine Beel 
geborne Reef zu Weiden; 22) 
Heinrich Herling zu Krom- 
bad); 23) Die Pfarrei zu Fern» 
borf; 24) Eheleute Matthias 
Reins und Angela geb. Mül: 
ler zu Dornfeifen; 25) Der 
Scuifonds zu Weiden, Dorn: 
feifen und Fellinghauſen; 26) 
Wittwe Anne Magdalene Her» 
ling geb. Giedler —— 
hauſen; 27) Marie Elifabeth 
Herling daſelbſt; 28) Jakob 
Loos jun, zu Fellinghaufen; 29) 
Johann Jakob Schreiber zu 
Dornfeifen; 30) Eheleute Jo⸗ 
bannes Beel und Maria Kar 
tharina geb. Neef zu Weiden; 
31) Eheleute Georg Giebel 
und Polerine geb, Höfer zu 
Eichen; 32) Eheleute Johann 
Hellmann Schreiber und Anne 


Marie geb. Herling bafelbft; 


33) Ehefrau Heinrich Hütten: 
hein, Marie Elifabeth geborne 
Schröder zu Fellinghaufen; 
34) Andreas Schreiber dal; 
35) Ehefrau Thomas Herling, 
früher Wittwe Giedler, Anne 
Katharine geb. Schreiber daf.; 
36) Wilhelm Schreiber zu 
Geiöweid; 37) Margarerhe 





a. Wann der Befig- 
titel eingetragen. 

b. NO. der Acten. 

c. Vol. ır. fol. des 
Oypothekenbuchs. 


XLIR® 









arBann der Beſitz ⸗ 
‚ titel eingetragen, 
b. NP, der Mcten. 
c. Vol, u. fol. des 
Hypothekenbuchs. 











Benennung des Haubergs 
und der denſelben 
bildenden Parzellen. 


Vor⸗ und Zuname, 
Stand und Wohnort der 
Idalantheils⸗Beſitzer. 


a. 
ee 












r tlauſende Rr; 


Cataſtralgemeinde. 





Schreiber zu Fellinghauſen; 
38) Ebeſrau Jakob Müller, 
Anne Marie geb. Schreiber 
zu Littfeld; 39) Johannes Schrei⸗ 
ber zu Fellinghaufen; 40) Ras 
tharine Schreiber bafelbfl; 
41) Anne Marie Neef zu Kobs 
lm; 42) Wittwe Sohammes 
Heinrih Scheuermann, An 
ne Ehriftine geborne Klug zu 
Weiden; 43) Marie Elifabeth 
Klappert zu Giegen, 





Grunbflüde wovon ber Befigtitel berichtigt if. 





Ber aud Buname, - 
"Staub —— —— Rummer der Sie 


und aus welcher uns 
eingetragenen Befigers, Eataftralgsmeinde. Mummer dei Mrundküns, 


Kortlaufende Ar. 


28 Eheleute Adam Hein und Gbar-e. u. —5* 2 nl. 363, 


fotte geb, Feldmann zu Hil⸗ bad, Eat. 
2 m ou chensac 


20 Johann Heinrich Buſch zu —32* Stgr. Hilchen⸗ I, 1034. II, 75, 226, 281, 282, 
beiden bach, Cat. Gem. 400, 489, 589, 361, 475m, 
helden 668/, 612/,. II, 160. 


30 Eberhard Buſch daſelbſt P II, 421, 574, 361,4, 568,4, 61%; 
475/4 175, 454, 587, 242, 
498. 1, 103%. 

st Jakob Zrle daſelbſt ” 1, 108. 1, 47, 48, 378, 380, 


483, 2424, .361/,, aldyı 568/,, 




















Srundftüde, wovon der Beflätiel berichtigt 








Aummer der Blur 
und 
Rummer dei Brundktüdı 


& Bor» und Zuname, 
2 Stand und Wohnort Aus weidem 
- des —— 
und aus meld, 
3 eingetragenen Beſitzers — 
* 
32 Ehefrau Wilhelm Wolfslaf ‚IC u. Stgr. Hildhen-| UI, 5, 16, 394. 
Karoline geborne Stahl zul bad, Cat. Gem. 
Hilchenbach Dilchenbach 
33 Geſchwiſter Jüngſt daſelbſt: a. “ 


Fanny, b. kouiſe Sophie, c. Jo⸗ 
banne, d. Eliſe Juliane, e. Her⸗ 
mann Eduard 


34 | Diefelden und Georg J uͤn gſt daf. 


35 Eheleute Johann Jakob Hoff:jk.u. Stgr. Hilchen⸗ 


mann und Anna Maria geb.| bad, Eat. 
rund 


Bäumener ju Grund 


36 Landmann Gobann Jacob Hoff» 
mann bafelbit 


Gem. 


57 Ehefrau Theodor Berter, Katha-]R. u, Stgr. Hilden» 
rine geborne Stahlſchmitt zu eo Bat. Gem. 
Ferndorf nedorf 


38 Ehefrau. Johannes Heinrich Fick, k.u. Stgr. u I, 9, 676, 753. 


Maria Katharina geb. Giebel en Eat. 


zu Litıfeld 


39 1Dieielbe und Eheleute Hermann 
Fi und Anna Katharina geb. 
Jochum daſelbſt 


‚40 Cheleute Johs Heinrich Fiſck und 
Maria Kathariaa geb. Siebel 
daſelbſt 


4 Johanna Buch holz zu Muͤſen 


ll, 220, 205, 305, 436. 


l, 31, 47a, 486. II, 96, 185, 
238, 3394, 503, 512. Il, 497. 


I, 154 


- 


I, 338, 788. 


IV, 178/.. 


III, 286, 404, 
43. 744, 69, 957. IV, 332, 
164. IH, 4, 805, 725, 878,919. 
—— 406, 643, 641, 684, 


1, 73, 78, 72/.. 


I, 877. ‚ 


‚dem. 


[4 


Müfen 


Eat. Ge 


* 


Kortlaufende Ro. 


Bor- und Zuname 
Stand und Wohnort 
bes 
eingetragenen Beflgers. 


Aus welchem 
Gerichtöbezirt 
und aus welcer 


Kataftralgemeinde. | 


Lı 


Srumbfiüde, wovon der Befgtitel berichtigt it. 
——— —— —— ——— — — — 


Nummer der Flur 
und 
Nummer des Grundſtücks. 





42 Wittwe Chriſtian Buchholz. An⸗e. u. Stgr. Hilden 


43 


46 


47 
48 


49 


na Eva 
Müien 


Dieſelbe und deren Tochter os ” 
hanna Budholz 


Geſchwiſter Mittelbach zu kitt⸗L. u. Etgr. Hilchen⸗ 
feld: 1) Eberhard, 2) Sophie,/ bach, Cat. Gem. 
3) Anna Margaretva, 4) Dar) irtfelb 


geboine Sohl bach zul bad, Cat. Gem 
Müfen 


niel Crombach 
Bergmann Johann Heinrich Mit⸗L. u. Stgr. Hilchen⸗ 
tel bach daſelbſt — at. Gem. 
it 


Geſchwiſter Siebel zu Eichen: L. u. Stgr. Hilden; 
1) Johann Heinrich, 2) Joſt bach, Gat. Gem. 
Friedrih, 3) Johanna Mar- en 


garetha 
Jakob Haas daſelbſt 
Ehefrau Johs Walpersdorf, 
Marie Eliſabeth geborne Haas 
daſelbſt Stendenbach 


Beramann Joh. Heinrich Mittel⸗L. u. Star. Hilchen⸗ 
bach zu Littfeld bach, Cat. Gem. 


kittfeld 
Geſchwiſter Werner zu Buſch⸗ Lu. Star. Hilchen⸗ 
hütten: 1) Anna Elifabeth, 9 | bach, Eat. Gem. 
Maria Katharina verehelichte | Bufhhätten 
Heß, 3) Johannes, 4) Johan, 
ned Heinrich 


5A. |@beleute Beramann Joſt Kriebrich|?, u. Star. Hilchen⸗ 


Sceffe und Anna Rargaretha| bach, Cat. Gem. 
geb. Schmitt zu Ferndorf Gerndorf 


1. 278,,, 2784, 443 IV, 1854, 
401. 


1, 389. IV, 76. 
1, 623. I, 761. IV, 617. 


1, 273. 
I, 461. 


1, 135, 256, 435. U, 10%, 253. 


11, 158, 546. 
I, 441, 268. U, 163, 234. 
I, 604. 


I, 461. 


IV, 321, 328, 334. V, 3/ 


ul, 186, 157, 158. 


7. 


Grunoflüde, n be titel berichtigt AR. 
Bor» und Zuname, - ; IOERRO: 303. — — 


Gtamb und Wohnort uus welben | 
des Gerihispejirt | Nummer der Flur 
und aus mwelder | and 
eingetragenen Beflgers. Eatafralgemeinde. | Nummer dei Grundiihes. 
l 


|&ortlaufend« r. 





— nn — nn 


52 ge Elifabeth Fuhr zu Krom- L. u. Stgr. Hilchens| III, 160, 462. 
bach ba Gem. 


ch, Cat. 
Krombadı 
53 |Wittwe Thomas Fuhr, Marie w I, 230, 761, 832 II, 137, 138. 
Erijaberh geb, Hadem daſelbſt I, 676, 677 
54 Johannes Fuhr daſelbſt h 743. 
55 Anna Margaretha Fuhr daſelbſt ” 1, 688. II, 397. 
56 | Marianne Fuhr dafelbft = In, 157. 
57 — Daniel Fuhr daſelbſt J Ul, 140. 
58 Ehefrau Hamblodh, Maris Ka—⸗ » I, 763. 
ı tharina Fuhr dafelbft | 
59 Wittwe Johannes Buſch, Anna “ u, 376/,, 377. II, 95, 96. 


| Maria geb. Brombach dafelbft 


60 Eheleute Johs Loos jun. md 8. x. Stgr. Hilchen⸗ I, 354. 
Marie Elifabeth geb. Heide zu bad, Bat. Gem. 
Fellinghaufen ae saufen 

ornjeifen 1, 180. 


61 Geſchwiſter Wirth zu Hilden» |8. u. Stgr. Hilchen⸗ II 8b, 451, 84,., 155. TI, 439, 
bah: 1) Marie Eliſabeth. 2) | bah, Gat. Gem.} 446, 481, 491, 603/,. IV, 104 4. 
Adolph Heinrich, 3) Wilhelm Hilchenbach 
Morig, 4) Juliane, 5) Liſette 
Agnes, 6) Karl, 7) Theodor 





62 |Wittwe Johannes Schreiber, |E. u. Stgr. Hilchen-| I, 99, 165, 521. II. 235, 250, 
Marie Elijaberh geb. F$ramz | bad, Cat. Gem.| 213. 
zu Müfen Müfen 
Erneborf II, 156. 


63 Geſchwiſter Schreiber daſelbſt: |2. u. —* Hilchen⸗ 
1) Friedrich Wilhelm, 2) Ehri⸗] bach, Gar. Gem. 
Rine Müfer 


Il, 637b, 637c, 637d, 1137/, 
1188, 5194 TI, 3553, 183, 
302. 1, 464. 


u 





2  Hortlaufend: Nr. 


67 


63 


ig 


70 


71 


72 


73 


LIU 





Srunslüde, wıvon ver Vefigtitel derictigt IR. 
Bor» und Zuname, — — 


Stand und Wohnort Aus weildem 
- bed Gerichtsbezirf = LICT 


. und aus welder 
eingetragenen Beſitzers. | Eatahraigemeine. Rammer dei Grundkhen. 










Joſt Friedrich Kap zu Krombad|?. u. Stgr. Hilchen⸗ II, 136, 137. 138, 129. 
und deffen Kinder: a Katha | bad, Gat. Gem. 
rina, b. Eberhard, c. Marie | Erombad) 
Eliſabeth, d. Friedrich, e. Wil, 
helmine, f. Amalia 


Evangeliſche Kirchenkaſſe zu Siegen L. u. Star. Hilchen⸗ I, 61. IL, 331, 389, 354, 391, 
bad, Eat. Gem.| 396, 447, 477, 527. II, 31% 


Ferndorf 526, 609, 610, 607, 634, 077, 
ıv, 233, 276. 
Ernddorf IL, 147, 148. 
Eheleute Juſtus Stahlſchmidt |2.u. Stgr. Hilchen⸗ II, 259. IL, 334; 
zu Ferndorf bay, Eat. Gem. 
Kernborf 
Eckhard Brombad; zu Ruckers⸗ 2. u. Stgr. Hilchen⸗ A, 275, 276, 277, 278. B, 219, 
feld bach, Cat. Gem.| 222, 247. 
Rudersfeld 
Deffen Kinder: 1) Johannes, 2) ” A,27,28, 30, 94, 115, 119, 142, 
Katharina Helene, 3) Hermann) 166, 179, 197, 217, 220, 240, 


241, 279 B, 16, 33, 46, 63a, 
64. 119, 84/105, 117, 135, 145, 
202, 221, 244, 248, 255, 100, 
106. A, 216. B, 270, 276. 


’ 


Eheleute Bergmann Ludwig .u. Star. Hilchen- I, 6161, 616/. 
Schmitt und Marianne geb. | bach, Eat. Gem. 
Jung zu Müfen | Müfen 


Friedrih Wilhelm Krämer ju L. u. Stor. Hilden» A, 70, 71. 1, 401. 
Grund bach, Eat. Gem. 
‘ Grund 
Gobann Thomas Arämer dal. | “ A, 211. 1,406, 424, 436, 557, 
5 46, 284, 399. 


J 
J 


Johannes Krämer daſelbſt — 2, 25, 26, 27, 774, 278/ 


Eheleute Johs Krämer und Ra ” A, 195, 130, 367, 582, 591, 
tharina geb. Stein tafelbft 687/058, 689. 


- 


5 


vV 













= üde, wovon ber Beflgtitel beri in 
2 Bor and Zuname, —— — — 
Staud und Mohnori Aus welchem 

7 bes Berichtsbejirf Rummer der Slur 

= agenen Ber und aus welcher ‘ und 

| eingetr ders. Cataſtralgemeinde. Nummer des Grundſtücs. 

“= 


| 
74 Heinrich Jatob Krämer zw Haar» %.u. Star. Hilchen-] 1, 27, 108, 113, 117,188, 188 a, 
haufen bach, Gat. Gem.| 252, 412, 414. 

Haarhaufen 
75 (Johannes Wiefel zu Grund 8. u. Stgr. Hilhen-| A, 245. B, 239. 

bach, Gat. Gem. 

Rudersield 
76 Ehefrau Johann Hetnrich Redert. u. Star. Hilchens] I, 39, 49, 62, 64, 96, 120, 137° 
Maria Katharina geb. Karl | bad, Cat. Gem.| 192, 222. 287, 252, 335, 369 
daſelbſt Grund 375. 480. 466, 590, 610. 635, 
668, 669, 670, 720, 808, 548. 


77 ‚Eheleute Johs Wiefel und Ma⸗L. u. Star. Hilchen⸗ B, 183, 222, 96, 112, 24a, 
rie Ratharine geb. Müller | bad, Cat. Gem.| 68 89, 205, 2:10, 188, 102, 


bafelbit Rudersfeld 182. 
78 ‚Hermann Kart dafelbft %, u Stgr Hilden] I, 45, 55, 68, 82.83, 108, 148 
—* Cat. Gem.| 220, 524, 588, 632. 
rund 


79 Eheleute Thomas Kocher und |.u. Stgr. Hilchen⸗ IT, 84/,, 306. IV, 74. 
Karoline geborne Boding zu | bach, Gat. Gem. 
| Ferndorf Berndorf 


Geſchwiſter Schreiber zu Felling⸗L. u. Star. Hilchen⸗ I, 291, 290, 280, 288, 6. 
baufen: 1) Mıme Marie, 2) | bad, Eat. Gem. 


Katbarine, 3) Johannes Fellinghaufen 
31 Ehefrau Zatod Müller, Anne " I, 70, 89, 116, 154, 160, 167, 
Marie geborue Schreiber zu 178, 181, 166, 182,,. 
Littfeld Ernsborf III, 187. 
82 Ratharine Schreiber t.u. Stgr. Hilchen⸗ I, 57, 199. 317, 337, 146/,, 
| bach, Cat. Gem| 15%, 18%. 
Fellinghaufen 


83 Johannes Schreiber I, 231, 244, 146%, 152,,, 166/,., 
4 


84 Johannes Siebel zu Stendenbach 2. u. Star. Hilchens| I, 36%. 

. ach, Gat. Gem. 3— 
Stendenbach 

85 Daniet Siebel daſelbſt 5 I, 364,,. 


"LV 


Grunbßäde, * bes Befigtitel berichtigt in 





& Ber» und Buname, 5 

: Etand und Wohnarı “us welhem a ie 

3 des Serichlabezirt J 
enger Bensers und aus mwelder 

s Eotafralgemeinde. Mummer dei Grundtüds 

“es 


85 | Geſchwiſter Klein: 9) Anne |8. u. Stgr. Hilhens| I, 311, 313, 314, 315, 392, 
Karharine, 2) Marie Elifaverh.| bad, Cat. Gem. | 
3) Johann Heinrich zu Eichen | Stendenbach 


87 Johannes Klein zu Stendenba , 1. 306, 312, 394, 450, 126, 404° 

: “ ; 576, 218, 234,320. 4 
8 |Rarie Eliſabeth Klein daſelbſt „ I, 69, 169, 207, 106,,, 296. 
89 Johann Heinrich Klein dafelbft " nn 113, 420, 444, 120, 496, 
0 JAuna Ratharina Klein daſelbſt " I, 75, 96, 153, 248. 









91 11) Johann Zoft Krämer zu Ernst. u. Stgr. Hilchen⸗ 
borf, 2) deſſen Tochter Katha- pn Sat. Gem. 
tine Amalie 2rämer rnöborf 


IV, 135, 145. 


92 Fuhrmann Wilhelm Stahl. „ II, 254, 710. IV, 91. 
ſchmidt dafeihe 
93 |Derfelbe und deſſen Ehefrau Anna " 


u, 139, ge 308, 468, 504. IM, 


100. f} . 


Katharina geb. Knipp bafelbft 


94 Eheleute Johann Gatob Klein L. u. Star. Hilden 
und Marie Eliſabeth geborne | bach, Gat. Gem 
Ach en bach zu Bufchhätten | Bufchhütten 


95 |Maurer Johannes rih Stein L. u. Star. Hilden 
in Hilchenbach — bach, Cat Gem. 
Hilchenbach 
% Jobaun Heinrich Murmbach za L.u. Stgr. Hilchen⸗ 
Winterbach und deſſen Kinder: bach, Tat. Gem. 
1) Heinrich Albert, 2) Marie Allenbach 
Louife, 3) Amalie Karoline 
Chriſtiue Philippine, 4) Marie 
Katharine Wilhelmine, 5) Eduard 
6) Juſtus Friebrich, 7) Auguſt 
Heinrich, 8) Ehrikine Philip 


II, 53, 


IL, 303/., 395/,, #0. 


* 


I, 31, 32. 


rm 
4 
— 


Bor» und Zuname, 

zZ Stand und Wohnort Aus welchem 
E des Gerichtöbezirf 
- und aus welcher 
£ etagerragemen Befipers Eataftralgemeinde. 
“u 


pine Lonife, 9 Paul Fr. Wilh. 
Theodor, 10) Florentine 


97 |Die ad 96 sub 140 benannten L. u. Star. Hilchen 
Geſchwiſter Wurmbad zu — Gat. Gem. 


Winterbach 
- 98 Tilmann Siebel zum oberen |E. u. Star. Hilchens 
Hammer bad, Gat. Gem. 
Eichen 
99 | Derfelbe und bdefien Rinder: Amar " 


lie und Marie Margarethe 


100| Johannes Jakob Klaus zu Hel» |E. u. Stor. — 
berhauſen bach, Cat. Gem 


Helberhaufen 
4104| Derfelbe und deſſen Ehefrau Louiſe „ 
geb. Kiel dafelbit 


102 Chriftian Heyn zu Allenbach 8. u. Stgr. Hilchen- 
ba, Sat. Gem. 
Allenbach 


108 Derfelbe und deſſen Kinder: Karl, “ 
Heinrich, Martin, Hermann Haarbaufen 


Witwe Ernft Friedrih Wirth,jt.u. Star. Hilchen⸗ 
Anna Margaretha geb. Stahl] bad, Cat. Gem. 
zu Hilchenbach Hilchenbach 


10 — Johann Heinr. Schmittk.u. eur. Hilchens 
Charlotte geb. Ziel baf. bach, Gat. Gem. 


Erombadı 
106| Eheleute Daniel Fuhr, Anne “ 
Chriftine geb. Hamblod zu 
Krombach 
10 Ehefrau Johann Heinrich Siebel 


Marie Elifabeth geb. Geis⸗ 
weid daſelbſt 


Gruudſtade, wovon der Beflgtitel berichtige iA. 





Nummer ber Fler 
und ® 
Rummer dei Brundäd, 





I, 228. 1V, 284, 423. 


1, 415, 424. 11, 442, 443, 445, 
446, 447, 568, 576, 594. 


I, 433/,, 476. u, 469. 
A, 96, 66, 257, 950. B, 133, 


A, 578, 580. 


IN, 52, 58/,, 125, 219, 220,221, 
379, 380, 386, 393 2, 394, 
412/, 


III, 89, 122. 
7. 


I, 


IL, 468, 468/, a 


I, 181. I, 80 III, 409. 


I, 500, 531. 


I, 144, 520. 


LVH 


















: Busse Grumbiihde, wonen der Beflgtitel berichtigt iR 
Stand uud Wohuors = * —— Rummer ber Bin 
und aus welcher und 
eingetragenen Veſiders. Estaftralgemeinde, Rummer des Bruntküde 
—2 


aos Dilhelmiae Haas zu Arombach C.u. Star. Hifchen, I, 21. HI, 417, 418, 149, 
bad, Gat. Gem. 
Erombady 











100 Geſchwiſter Haas: 1) Anna 


IH, 367, 366, 357. 
—— 2) Nuns Magda⸗ 
ene 


8, u. Star. Hilchen⸗ II, 164, 464, 548. 
bach, Gat. Gem. 
Oſthelden 

L. u Star. Hilchen⸗ 
bach, Cat. Gem. 
Buſchhütten 

L. a. Stgr. Hilchen 


ruo Jobann Deiarich Mappert jn 
Dftpelden 


211Jakob Kocher zw Ferndorf Il, 18. 


112Eheleute Johaun Load jun. und 
Marie Elifaberh geborne Heide | bach, Gat. Gem. 
in Helinghaufen Sellinghaufen 


8 Ludwig Schmitt, Annalt, x. Star. Hilchen- 


1, 79. 


Katharina geb. Rarl pe Hei — 
atharina ari u Der | bach, Kat, Gem. 
berhaufen Helberhaufen 


114, 1) Ehefrau Johannes Boll» |. u. Star. Hilchen⸗ 
pradt, Marie Margaretbe | Hadı, Cat. Gem, 
geborne Müller, 2) Jakob | Alenbadı 
Münfer zu Hilchenbach 


118Geſchwiſter: Franz Andreas, So-|e, u. Stgr. Mede⸗ 


hann Franz, Franz Anton und) bach, Cat. Gem 
— Anton Keſting zu Be —— 
elon 


1161) Der Jobaun Jſenberg v. 
Bieberind; 2) die Mittwe 
Albert Kefing, Helena geborne 
Sfenberg; 3) bie Geſchwi 
Sohann Wilhelm, Gohann, 
ria Therefla, Peter Anton und 
Wilhelmine kefarth daſelbũ 


88 


LVIH 





Beſttztitel 








eingetragenen Beſitzers Cataſtralgemeinde. | Rummer det Grundſtücks. 


- —— Srxundſtucke, wovon ber | berichtigt ıfl. 
3 Stand und Wohnort Aus welchem 

* det Seribtsbejirt Nummer ber Klur 

J und aus welcher und 

“| 





) 
LT — — — — —— — 
117 1) Der Johann Ifenberg v.je. x. Star. Mede⸗] V, 167, 168. 

Sieberind und 9) bie Ge] bach, Gat. Gem. 

ſchwiſter: Maria Elifaberh, A| Medelon 

Berahardine Wılhelminr, Marta 

Margaretha und Johann Mil, 

helm Niggemann zu Mebdelon 


418) I. Die Wittwe Johann Element ” IV, 580. 
: v. Klümpers, Wühelmina 
geborne Nig gemann; II. bie 
Ehefrau Fran Hunold v. 
Sieberind, Anna Maria geb. 
Element daſelbſt 


419IDer Klurfhag Franz Hunold v. „ IV, 96. I, 11, 17, 20. IV, 93b; 
Sieberins bafelb 94. 

420/Die Ehefrau Franz Humolb v. „ I, 473. TI, 261. IV, 180, 656. 
Sieberind, Anna Maria geb, VI, 65. V, 57. I, 167,.. 


Element dafelbft 


121jHandelemann Adam Schmelzerle. u. Star. Mebe] IH, 104. U, 10, 11. 
zu Küftelberg ba, &at. Gem. 
Küftelberg 
122] Aderömann und Schreiner Friedvs|t. u. Stgr. Mebe-| II, 324. V, 120, I, 38. UI, 210. 
rich Waßmuth zu Medelon bach, Gat. Gem.| VI 100. 


i Medelon 
123) 1. Die Gefchwifler: Anna Maria, " 
Maria Katbarina, Johann Franz, 
Johann Wilhelm und Wilhelm 
— en v. Br 
r und II. Franz Lefart 
v. Schmides bafelbit 9 


424 Die Ehefrau Wilhelm Imoöhl, “ IU, 220. 
Margaretha geborne Senger 
daſelbſt 


I, 40. 


125 Die Ehefrau Wilhelm Imoͤhl, " V, 174 
Margaretha geborne Senger 22 


LIR 





eingetragenen Befigers. Eataftralgemeinde. Kummer dei Grundküds, 


. b el beri i 
x* — Grunbflüäde wovon ber Befigtit heigt iſt 
Gtand * Wohnorn —— Nummer der Flur 
& 


und aus melder | nu 





und der Aderwirtb Johann 
Sfenberg v. Sieberine 
zu Medelon 


126] 1) Der Aderdmann Johann Jfemik. u, Stgr. Mede⸗ VI, 11. 
berg v. Gieberind; 2). diel bach, Gat. Gem. 
Anna Maria Ifenbergs 3Idie| Medelon 
Witwe Albert Kefting, Helena . 
geborne Iſenberg dafelbft 


177 1. Der Johann Emde v. klüm ” IV, 208. 
pers und IE die Witwe Jo— 
hann Element, Wilnelmine geb. 
Niggemann bafelbft 


128] 1) Die Wittwe Franz Padtberg,it u, Stgr. Mede- XVI, 45, 

Anna Margaretha geb. Lefartb;| bach, Cat. Gem. 
2) die Ehefrau Johaun Werth. Mebeba 
Maria Elifaberh geb. Lefartb; 
3) dıe Anna Maria Lefarth; 
4) bie Anna Katharina Lefartb; 
5) die Anna Maria MWilbelmine 
Lefarth; 6) die Wutwe Io 
bann Element v. Klümpers, 
Wilhelmina geborne Nigge: 
mann bafelb ' 


129 Die Wittwe Heinrich Lefarth v.|t. u. * Meber| I, 94, 156, 555, 556. IV, 10 
Schmiddes, Maria geborme) bad, Cat. Gem. 
Stuhlmann bafelbit Medelon 
Medebach XVI, 56. 


180 Franz Lefarth v. Schwines ‚2. m. Stgr. Mebe) 1, 45, 54, 67, 78, 104, 128,214, 
bafelbft bad, Eat. Gem.| 244, 338, 421, 535. IT 90. nl, 
Medelon 128, 159, 160, 161, 388, 399, 
IV, 69, 70, 71, 72 348, 389, 
657, 674, 681, 705, 753. 806, 
V, 23, 76, 95, 273, 334. VW, 
23, 71, W. V, 79 
XLI, 15, 


8* 


EX 














5 Grunbfiüde, wovon der Befigtitel berichtigt if. 
F Bor» und Buname, 
St Aus welhem 
E and mei Wohnsri let Nummer der Sin 
3 und aus welder un 
& amgeitagemen Gchgere, Eaiafraipsmeinde, Rummer dei Crundfihes. 


431) 1) Die Wittwe Johann Wilhelmit. u. Stgr. Medes) II, 110. 
gefarthb v. Schneiders, | bad, Gat. Gem. 

Anna Maria geborne Keuter; | Medelon 

2) ber Kaspar Niggemann 

v. Fil gers zu Medelon 


132Die Eheleute Schreiner Heinrich |R. u. Stgr. Mede⸗— V, 238. MX, 763. X, 172, 173, 
Meier und Margaretta geb. bach, Cat. Gem.| 174, 175. XI, 221. X, 521, 
Heltwig zu Medebach Medebach 871, 886. XI, 462. XXV, 
621, 1168, 1203. XXVI, 352. 

XXV, 573, 163. 


13311) Die Geſchwiſter Wilhelm, Ma 8. u. Etgr. Meder] VI, 67. 
ria Therefia, Johann, Peter bach, Cat. Gem. 

Anton und Wilnelmina Letartb] Medelon 

v. &chneidere, 2) der Anton 

tefarth v. Schulte zu Me 

delon 


4341) Heinrich Kramer und 2) 9 
bann Reuter v. Madenlip- 
pefes daſelbſt 


435|1) Lubwig Hellmig, 2) die Ge 
ſchwiſter Regine, Fran Wil 
heim, Johann Fram Schlech⸗ 
ter daſelbſt 


136 Johann Lefarth v. Hukes daß 






U, 37. 


* IV, 751. 


” L, 114, 146, 209, 280, 503. II, 
67. IV, 629: 


4137| Eheleute Aderwirth Wilhelm Le: 
farth und Maris Katharinc 
geb. Axrens zu Donau 


1) Geſchwiſter: Johann Wilhelm, 
Maria Therefia; Johann, Peter 
Unton und Wilhelm Lefarth 
y Schaeiders, 2) Ehefrau 


2 J, 52, 225, 407, 439, 559, IN, 
230, 266, 329, 333. EV, 372, 
400, 614. 


’ 


* II, 11% 


Bor.» und Zumame, 
Stand und Wohnort 
ded 


eingetragenen Befigers. 


Bortiaufend: Rt 


LM 


@rundflüde, wovon, der Befigtitel berichtigt iM, 





zus welchem 

Gerichtsbrzirf 
und aus welcher 
Eataftralgemeinde. 





Nummer der Flur 
und 
Nummer dei Orundküds. 





Johann Ifenberg, Margare 
tha geb. Lefarth zu Diedelon 


439lAnna Maria Wilhelmine Lefarthit. u. Stgr. Mede⸗ IIL 309. 


v. Himmelfaspers und | bad, 


Wittwe Fran; Papdtberg, 
Anna Margaretha geb. Lefarth 
v. Himmelfaspers daſelbſt 


uo Oeinrich Lefarth v. Himmel» 

| fadpersd und Anna Katharina 
keſarth v. Himmelkaspers 
daſelbſt 


1411unua Maria Wilhelminag Lefarth 
v. Himmelkas pers daſelbſt 


1421 Wittwe Franz Padtberg, Anna 
Margaretha geborne Lefarth 
v. Himmelkaspers daſelbſt 


143] Schlöffermeifter Friedrich Lefarth 
v. Hufes und Heinrich Yunolb 
daſelbſt 


Schloͤſſermeiſter Friedrich Lefarth 
v. H ukes und Geſchwiſter: 
Emilie genannt MWilhelmina und 
Maria Elifaberh Element baf. 


us udersmaun Bene diet Stuhl |2. u. Stgr. Mede⸗ 
bach, Cat. Gem. 
Dreislar 


mann v. Meunſes zu Berge 


Medelon 


Gat. Gem. 


III, 275. 


1,518. 1, 143 IV, 697. 


I, —— 557. VI, 190, 191. 
47. 


v3 


I, 184, 189. 


V, 239, 272. 


N. 7, 46, 73. 86, 112, 113; 136, 
182, 199, 206, 215, 242, 254, 
288, 290, 304, 308, 314, 337, 


‚ 372, 418, 426, 478, ‚ 483, 


489, 490. III 84, 83, 87, 105, 
110, 114, 115, 143, 155, 174, 
118, 180, 183, 202. 1, 10, 22, 


25. St. 
1 179. #1, 104, 108. 
vu, 70. IX, 803. 


r 
= 
— 











Grundſtucke, wovon der Beilgtitel derichtigt iR. 
Borg und Zuname, mn 
2 Stand und Wohnort Aus welchem 
8 > Serihtsbegirt Nummer der $lur 
= und aus welher | und 
* eingetragenen Befigers Tataitralgemeınde, | QAummer des Brundpä 
" 
140Gerichts bote Wilhelm Wedde» IE. u. Stgr. Mede⸗ VI, 176/,, 176,.- 
mann zu Medebach x bad, Cat. Gem. 
Medebad) 


Düpdinghaufen | I, 40, 38, 


MAHammerfchmied Heinrih Borgr |R. u. Stgr. Med» IX, 139, 140. 
mann zu Niedersfeld bad, Cat. Gem. 
Niedersfeld | 
148|Iofeph Anton Vogt zu Medebadh |E. u. Stgr. Medes IV, 96, 109, 149, 195, 197. VI, 
bad, @at. Gem. 897. VI, 7, 12, 58, 187, 194, 


Medehach 196, 209, 216, 223, 278. IX, 
263, 722, 802. X, 723, 724, 
725. Xll, 847. 
149] I. Eheleute Arnold Köfter v. " XXIV, 192. 
Bodelen und Margaretha geb 
Padtberg und II die Wittwe 
Joſeph Padrberg, Katharina 
geborne Niggemann und deren 
Kinder Johann Wilhelm und 
Heinrich Joſeph Padtberg 
daſelbſt 
16011) Eheleute Joſeph Henkeln und XXVI, 474. 
Regine geb. Trippel und 2) 
Geſchwiſter: Johann Friedrich, 
* Joſeph, Johann Wilhelm 
chmidt v. Klimmen baf. 
161Eheleute * Franz Klüppel I, 216. U, 84. XXVI, 268. 
v. Zidders und Elifaberh geb. AXVI, 17. XXVI, 267. XXVIL, 
Drilling daſelbſt 193. XXV1,773. X1,279. XXV, 
1007, 1073. 
Aderbürger Adam Bogt bafelbfi a x, 680, 681. XXVI, 260 


153 &hefrau Schloffermeifter Friedrich, E. u. Stgr. Meder] 1, 256. IV, 641,,, 352, 811. III, 
kefarth, Maria Wilhelmina|-bah, Cat, Gem.| 328. I, 61, 516, 370. VI, 44. 
geb. Reuter zw Mebelon | Medelon V; 324, 324. IV,586, 497, 107, 


LXIII 


GSrundſtucke, wovon der Befitztitel berichtigt i4. 

















8* 

& Bor» und Zumame, 

& Stand und Wohnort Hus welhem 

& * h @erichtäbejir? Rummer ber $lur 

o : und aus welcher ant 

£ eingetragenen Befigers. Eataftraigemeinde. | Nummer dei Grundküde. 

154 Ehefrau Wilhelm Lefarth, Eli⸗E. u Stgr. Mebe| IV, 6167... V, 448 I. 351. I, 
faberh geb. Reuter zu Mebeion] bad, Cat. Gem.| 135. IV, 308, 311, 707, 532. 

Medelon I, 203 II, 94. IV, 241. 

155 Johann Wilhelm Reuter v. " IV, 236. VI, 113, 189. IH, 416, 

Madenlippefes dafeibfl 141. IV, 641,, 499 1, 57, 
248 V, 346. 1, 199. III, 392, 

156 Johann Franz Reuter v. Mafı ” I, 82, 142, 143, 144 157, 264. 

fenlippefes daſelbſt II, 94a, 319, 369, 413. IV, 
rg 227, 584. I, 39... WI, 
t. i 

4157, Ehefrau Heinrich Lefarth Katha⸗ ” Iv, 410 1, 20%,. IV, 6164, 
rine Wilhelmine geb. Reuter 712, 379, 376. I, 39,,. IV, 
daſelbſt 478 II, 403. 

Medebach XIII, 38. 

158, Geſchwiſter: Wilhelm Anton Kon: v X', 27, 119. XXVI, 127, 622. 

rad, Konrad Friedrich, Katha⸗ XXIII, 324. 


rine Wilhelmine, Johann Wils 
Fe Anna Elifaberh, Anna 

lena, Emilia Franziska He⸗ 
gel zu Medebach 


160Ehefrau Heinrich Hanold, Hewit. u. Stgr. Mebe| I, 245. 
rica geb. Lefarth zu Mebelon —— Gem. 
u 


4160/J0feph Neuheuſer zu Küdel . |E.u. Stgr, Mefchede,| IX, 110. VI, 187, 189, 198, 
heim Sat. Gem. Salmey| 215. VII, 5, 13, 44a, 44b, 
59, 60. 62 83, 86, 274, 275, 
276, 277, 278, 279, 280° IX, 
2. 9. 64, 73, 74, 75, 79, 80, 
82. 83, 104, 106, 117, 119, 
124, 147. 


161/Die Ehefran Lubwig Bornmweg, en Meichebe,| Il, 329,;. 
Margarethe geborne Srirnberg| Cat. Gem, Calle 
und die Geſchwiſter: Lonife, 


; 








3 Grunbflüde, wovon ber Berlgtitel berichtigt iſt. 
— Bor- und Zuname, 

Stand and Wohnort “us weichem 
€ = h Berichtsbezirt Vummer der Flur 
S j und aus weider und 
E eingetragenen Beflgerd Eatatralgemeinde Nummer des Srundſtüds 
== 





edrich Wilhelm Anton und 
ria Therefia Schulte sive 
Srigemann zu Ealle 


162Kaspar Beder dafelbit 2.1.5’ gr. Mefchede,| II, 202. 
Cat. Gem. Galle 
163 Die Minorennen Franziefa und L. u. Etgr.Mefchede,| XII, 35. 
Balduine Kotthoff ge. Hüner-] Eat. Gen, Me 
‚band zu Immenhaujen ſchede 


164 Ehefrau Ludwig Vornweg, Mars 8.u.Stgr. Meſchede, I, 97, 108, 116, 100,,, 145, 87, 
garetha geborne Stirnberg| Cat, Gem. Calle | 88, 101 11, 28, 162,#. 201, 
zu Golle 201 a, 20416, 201 c, 287, 294. 

UI, 6, 35, 36 IV, 8. 


165|Die Geſchwiſter: Auguſt, Sofephine,I8.u.Stgr. Mefchebe,| I, 97, 417, 261/,. II, 23, 93. 
Heinrich und Eliſabeth Heimes) Eat. Gem. Rams⸗ 
ju Ramsbeck bed 


106 Wittwe Anton Adermann, The- %.u. Stgr. Mefchebe,| V, 148,, 157, 158/, 163, 
refia geborne Knappſtein zul Eat. Gem, Ent) 471,, 2751, 1761, 177 
Entyaufen haufen 177 180, 3, 77, 8drr 

89, 94, 10%, 1434, 155/14 
209, , 238/,, 242/., 248/ 
248 /4 248 


167 Fritz Budewennede genannt |2.u.Star. Meichebe,| VI, 4,,n. 
Albers zu Nieberberge Eat. Gem. Berge 


168 Die Ehefrau Stephan Kfeefchulte,jt.u.Stgr. Mefdhebe,| III, 13, 16, 18, 20, 27, 29, 33, 
Maria Framisfa geb, Kerfting| Eat. Gem. Geve⸗ 35, 37, 44, 57, 58, 59,60, 69, 


zu Wafferfall linghaufen 80, 82, 85, 87. 
169 gran; Meyer genannt Schn ei⸗ 4 ut, 14, 22, 23, 31, 34, 39, 45, 
der zu Wafferfall 47, = 53, 54, 65, 70, 74, 
’ “ 


470 Anton Kriebrichs gu Ruttlar |2.0.Star. Mefchebe,| L, 65a, & 
. r. ee 


Vor» und Zuname 
Stand und Wohnort 
. bed 
eingetragenen Beflgers. 


Aus welhem 
Gerichtsbezirk 
und aus welcher 
Kataſtralgemeinde. 


Fortlaufende No. 


AV, 


Grundflüde, wovon ber Befigtitel berichtigt iſt. 


Nummer der Flur 
und 
Nummer des Grundftüds, 





g71lChriftoph Didam zu Mittelberge |P.u. Stgr. Meſchede, 


172Franz Bültmann gu Nuttlar 


Eat. Gem Belmede 
173 Franz Wilhelm Adams zu Evers R. u. Stgr. Meichebe, 
berg —— em. Evers⸗ 

er 
474 Schäfer Bernhard Stemmer zu &u.Ötgr. Meſchede, 
Velmede Cat. Gem. Velmede 


175 Die Geſchwiſter: Ferdinand, Em En. Stgr. Mefdıede, 
merich, Sophie, Franz, Kiara| Eat. Gem. eu 
Löhr, Eherrau Dieniifneht Jos, hoithaufen 
hann Schulte, Helena Madga⸗ 
lena Löhr, Ehefrau Gchäfer 
Johann Schulte und die Kin⸗ 
der des Wilhelm Lehr, nämlich: 
Maria Fraizinfa und Ludwig 
Löhr za Wenhothauſen 

176 Engelbert Metten zu Bigge 2 u. Stgr. Mefchebe, 

Gat. Gem. Rams, 

‚de 

17Bernhard und Wilhelmine Hoe- L.u. Stgr. Mefchebe, 

wing und Theodor Karl Ele» Gat. Gem. Me 
mend und Johann Heinrich fchebe 

Clemens Kayfer zu Meſchede 


478 Die Intereffenten der Hennenmühle 
zu Mefchede, nämlich: 1) bie 
Gebrüder. a. Adam, b. Johann 
Peus; D der Kaufmann Jo: 
bann Meſchede; 3) Fran 
Pörrgen genannt Kilian; 4) 
Peter Korte gnt. Kurwald; 

5) Berthold Poͤttgen; 6) Hein: 
rich Wolf; 7) Friedrich 
Küdenhoff; 8) a. die Wittwe 
Willmes, Maria Katharina 


* 


IX, Sr. 
II, 206 b, 
XI, 138. VII, 200b. VI, 238. 


x, 139... 


vV, 56, 129,190, 191. VI, 6, 
45 52, 108, 160, 163, WII, 
201, 209, 210, 212, 213, 214, 
281, 297, 399, 41/1 


I, 20%, 
II, 295. VI, 91: VIL 99. IV, 
124, 125. 


„IV, 366, 367. V, 163, 164. 


9, 


®rund — be ö 
Bor, und Bumamı, kdde, wovon ber Sendtuel berichtige if 
Stand and Wohnen: Yus weidem 


Fortlaufende Mr. e 


der Geriatsbeiieh — Fin: 
agenen Befigers and aus weldber 
u ey Catatraissmeinde. 


Rummer dei Grundſtücks 


— Kückenhoff; b. deren 
inder: aa. Therefla, bb. Jo⸗ 
bann, cc. Joſeph Wilimes; 
9 Wilhelm Ortmannz 10) 
der Minorenne Wilhelm Dberfle 
enannt $revel; 11) Saftwirth, 
—— Buerbank; 12) Wil⸗ 
beim Schulte; 13) Schultheiß 
Kaspar Witte; 14) Ignaz: 
Salzboch; 15) Ludwig Kerr, 
Ring genannt Löbbede; 16) 
Joſerßh Könighoff; 17) Gatt) 
ter Johann Heuel; 18) Schrei- 
ner Anton Wigge; 19) Kauf: 
mann Jacob NReuhoff; 20). 
Ehefrau Kranz Theune, Katha⸗ 
rina geborne ®rüne; 21) a. 
der Polthalter Anton Schaefer, 
b beflen Rinder: as. Theodor, 
bb. @ertrud, cc. Sofeph, di.! 
Augufte, ce. Jofephine, FE. Frig,; 
gg Elifa Schäffer, wovon dersub 
b, aa. majoreun, die übrigen noch 
minderjährig find; 22) d'e Erben, 
Anton Schulte: a Karl, b. 
Wilhelm, c. Litetie, d. Maria, 
Anna, e. Gertrud und f. Fried⸗ 
rih Schulte, von denen bie, 
sub a, b, c großiährig, bie) 
Übrigen minorenn; 23) a. ber) 
Gaſtwirth Adolph Lex, b. der, 
verfchollene Friedrich Ber, bie, 
sub 1 bis 23. zu Mefchede; 25), 
Gaſtwirth Wilhelm Flues zu 
Stodhaufen; 25) Eheleute 
Steuer » Empfänger Horlohe, 
Gertrub geborne Sels zu 
Geſecke 





LAYH 


® Grundfläde, moron ber Belgtite! berichtiat ie 
E Bor. and Zumame, 
Stans eund Wohnors uns melden > 
bes Gerichtsbejirt QAummer er Eivı 
und aus welder und 
elageiragenen Beſiders. Gataftralgemeinde, “ummer Dei GBrundtads 





179] Johann Georz Bolpert zu Wennesjt,u.Stgr.Mefchede,| II, 188. 


men = EURE: Wenne⸗ 
1 —— Kotthoff zu Evers⸗ e u. r. Meſchede XI, 285. 
berg ae em. Evers: 
4181| Wilhelm Ortmann zu Mefchebeit. u.Stgr. Meichede,| V, 177/,, 1777211. 
Gat. Gem. Me: 


fchede 
182] %acob ————— zu Oberbrems |8. 1Stgr. Mefchede,| X. 53, 197, 198, 224, 225, 226, 
fcheid Eat. Gem. Eslohel 227. 


183|Aporhefer Friedrich Mues gu " VIll, 69, 60, 83/. 
@slohe 

484 Knton Tillmann gut. Sauder|t.u.Star. Meſchede, 11, 214, 39. I, 5. U, 215%, 
ju Galle Cat. Gem. Galle 216/,, 218. 


18 Heinrich Michael Friedrich Auguſt L.u. Sr Mefchede,| II, 5, 22, 23, 39, 58, 59, 67, 
Georg 2 Wennemen | Eat. Gem. en 68, 69, 78, 81. IV, 101, 105, 


nemen 116, 122, 123, 124. 
186 Kaufmann Eduard Gerfgarbe —— Meſchede, V, 131. 
zu ig —* ce Gem Mu 
€ 


187 Eheleute Ludwig Pithan und |E. u. Star. Giegen,) C, 512. 
Maria Katharina geb. Pant | Eat. Gem, Siegen 
hoefer unterm Hain 


188 kandmann Johannes Jochum zuf. u. Star. Siegen, I, 63. IL, 711. 
Anzhaufen und deffen Kinder | Eat. Gem. Any 
erfter Ehe: 1) Johannes, 2) | haufen 
Anna Katharina, 3) Philippine 


189|Die Kinder des Landmanns Johs I, 449, 789, 1587. 11, 175, 505, 
Jochum bafelbft aus erfier Ehe: 764, 800. 
1) Johannes, 2) Anne Katharina, 
3) Philippine 


Lxviu 








———— — — — 
7 — Grunbftüde, wovon der Beſitztitel berichtigt if. 
’ Sumame, 
& Gtaud und Wohnort — | Nummer ber $lur 
83 des und aus weicher und 
= eingetragenen Befigers. Eataftralgemeinde, | Nummer des Grundfüds. 


190 Landmann Wilhelm Dietermann 8.u. Star. Siegen, I, 26, 75, 115, 307, 366, 389, 

gu Anzhaufen Cat. Gem. Anz 426, 485, 514, 517, 599, 679, 

haufen i 708, 716, 870, 937. 954, 958, 
1162, 1209, .1218, 1235, 1238, 
1307, 1316. 1633, 1695 H, 
15, 65, 84 100, 135, 164, 
191. 203, 897, 565, 659, 676, 
760, 848, 910. 


nn 1, (28, 29. 5B1, 765; 857, 
4181, 1261, 1398 U, 145, 168, 
842, 843. 


" 1, 61. 97, 110, 178, 261, 309, 
334, 402, 511, 67', 715, 719, 
732, 848. 804. 914, 918, 968, 
957 967. 1008, 1020, #219, 
1278, 1287, 1303, 1317, 1604, 
1613, 1640. U, 99, 141, 218, 
286, 268, 269, 273, 274 461, 
466, 636, 644, 648, 692, 849, 
8 


4 1, 30, 42, 77, 130, 201, 210, 
244, 299, 349. 441, 613, 641, 
692, 704 816. 863, 4013, 
41345, 1366, 1418, 1576, 1646. 
II, 438, 401, 879. 900. 










191 Landnantı Philipp Wichel daſ. 
| 


192 Landmann Fran; Dietermann 
IL dafelbft 


193 Anna Gerhard geborne Beiter, 
Ehefrau ded Landmanns Franz 
Dietermann I. daſelbſt 


194 Ehefrau ded Landmanns Kaspar * 1, 148, 681, 1157. 11, 239, 350, 
Anton Hoffmatn, Antıa 1 351, 411, 690. 
tharina geborne Schneider 
daſelbſt 

495 Sandmann Johannes ‚Dietrich 4 1, 21, 175, 222, 357, 818, 887, 
daſelbſt 1283, 1301, 13865. 1, 124, 

833, #68. 
100 tarbuamn Johaun Eberhard er 1, 14, 114, 161, 386, 394, 464, 


Schneider dafelbk 489, 695, 7090, 730, 832, 834, 


& Bar» axd Bunamı, 

€ Gtand. zıb Wobner Aus weidem | 

3 Des Serichta vezirk 
und aus welcher 

r3 dngerragenen Bepyere. Gataßraigemeinde. 


r 











197 kandmann Johs Bingener zu. m. Stgr. Siegen, 
| Anzhaufen Sat Gem Be 
hauen 


.u. Star. Siegen, 
Sat. Gem. Sal, 
chenderf 


198 Anna Katharina geborne Zimmer: 
mann, Ehefrau des fondmanne 
Thomas Sting zu Saichenddort 
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! 
200 Landmann Ebert Müller zu 
Rıederfegen 


201 Maria Margaretha Jung zu Ed: 
. manndhanten 


Diefelbe ®. u. Star. Siegen, 
Eat Gem. Heigerd» 
doıf 

® u. Stgr. Siegen, 
Eat. Gem. Rieder 


fegen 
®.u Stgr. Siegen, 
Gat. Gem. Eds 
manue hauſen 
202 1) Wittwe Wilhelm Zamboniſe u. Stgr Siegen. 
amd 2) deren finder: a.'Jobann,| Cat. Gem. Nieder 
b Gertrud und c. Karl Zam:| netphen 
boni zu Niedernetphen 
208 kandınann Hermann Müller zuft.u. Stgr. Sieaen, 
Oberfegen 
fepen 





Eat. Gem. Die] 


LXIX 


Grundflüde, wovon der Befigritel berichtig in 
— — — — 6—— — 


“ummer der Bin 
ao 
Aummer des Orundlüd. 


pl 0000 — — — — — 


837, 844, 846, 590. 893, 896, 
1188, 1239, 1276, 1340, 1413, 
1627, 1632. U, 38, 55, 72, 
198, 201, 40%, 434, ASS, 
484, 870, 876. ) 


1, 179, 196, 198, 213, 228, 554, 
867, 926, 1045. 1100, 1405, 
1335, 1431. 1609, 1651. Il, 
94. 177, 233, 361, 362, 409, 
488. 


1, 15, 23 1, 92, 124, 125, 
129b, 140, 194, 19, 196, 
200, 226, 268, 279, 360, 478, 
662, 565, 722, 743. 786, 791, 
798. II, 172. 178, 182, 213, 
239, 315, 447. 681, 773, 781, 
793, 885, 887, 1023, 1056, 
1139. ıV, 18. 


II, 179. 

I 11, 30, 33, 123, 144, 231, 
264, 271, 308. 

I, 26/,, 896, 9%. 

I, 229. 


1, 4. 420, 422, 487, 710, 765, 
804. 


r 
* 
* 








Grundſtuce, wovon der Beflgritel berichtigt if. 
F Bor» und Buname, 

& Stand m Wohnort = — ir? Nummer der Flur 
21 — und aus welcher und 

5 eingetragenen Beſitzers Eataftralgegeinde. Nummer ded Stundſtüds. 
@ | 


04, Ehefrau ded Landmanns Hermann ?. u. Gt di r. Siegen,| 1, a 469, 484, 492, 541, 
Müller, Anna Maria geborne en Oben '5 
Naffe zu Oberfegen 


208 Eheleute Landmann Johann Hein * 11, 62o/, 231. 
rih Giebel und Elifaberh geb. 
Müller zu Oberfegen 
206 Landmann Johann Heinrih Sie ” I, 38. 50, 70, 161, 226, 258, 
bei daſelbſt 285, 302, 332, 407, 408, 409, 
452, 463, 579, 703, 8290, 467/u 
620%, 448 
207 Derfelbe 2. u. Stgr. Siegen,) I, 215, 456. 
* Cat. Sem. Nieders ’ ö 


fegen 
HEiEheleute Landmann Johannes 8. u. Star. Siegen, I, 660, 700. 
Klender und Katharine geb. Eat. Gem. Ober 
Neff zu Oberfegen | fegen 


209 Ehefrau Landmann Johannes ” 1, 52, 91, 129, 288, 289, 290, 
Klender, Katharine geborne 291, 295. 
Neff und deren Kinder: 1) 
Anna Eva, 2) Johannes, 3) 
Enriftian Kolb daſelbſt 


210 Wittwe bed Georg Lors bach, " I. 10, 47, 59, 199, 207, 222, 
—— —— geborne Lüz 240, 249, 262, 461, 475, 481, 
daſelbſt 515, 520, 528, 532, 546, 580, 


585, 608, 610, 634, 636, 637, 
688, 715, 672. 


211 Ehefrau des —— Sohannes PN) 1, 268, 357, 744, 797, 805, 354. 
Siebel, Eliſabeth geborne 
Müller daſelbſt 


212 Johannes Yung zu Werthenbach k. u, Stgr. Siegen,| I, 493, 761, 831, 860, 1011, 
Eat. Gem ers 1157. Il, 94, 269, 385, 391, 
thenbach 392, 543, 602, 789, 809, 813, 


LXM 








Grundflüde, wovon, der Befigtitel berichtigt 
: Bor» und Zuname, — 
Stand und Wohnort zus welchem 
u Geriatsbenirt — 7 Sur 
i und aus welcher 
= eingetragenen Beflpers. Eatafralgemeinde. Aummer Des Brundfüds. 
— 





888. 1, 309, 382, 427, 464 
465, 509, 523, 545, 583, 603- 
731, 825, 838, 2, 1418 
1432 Il, 30, 189, 191, 273 
308, 309, 340, 460, 466, 476, 
520, 525. 536, 595, 667, 861, 
869, 900, 908, 910, 


213 Eheleute Jobanned Jung und 2. u. Stgr. Siegen, I, 277, 310, 311, 450. 665. 074, 
Maria Elifaberh geborne News | Gar Gem. Wer: | 6%. 966. 1, 221, 23, 24, 


fer zu Werthendad thenbach 511. 
214 Ehefrau Johann Heinrich Hapi ” I, 12, 18, 127, 188, 219, 256 
Marıa elle geb. w I 355, 558, 650, 651. I, 724, 


daſelbſl 799, 827, 837, 74, 361. 


21511) Thomas Stahl, und 2) deffen P 1, 157, 158, 229, 403. 
Ehefrau Marie Margarethe geb. 
"Hartmann dafelbfi 


o Thomas St I, 49, 79, 132, 144, 150, 175, 

aa net Btahl Vafal | 180 197, 215, 255, 280, 334, 

361, 475, 556, 617, 632, 704, 

' #72, 902, 905. IH 19, 87, 97, 

| 435, 268, 289. 300, 301, 362, 

384, 444, 579. 616, 755, 750. 

IV, 46. 1, 88, 92, 179, 254 
Il, 330. IV, 65. 


ꝛi philipp Löhr vafelok ; ; 1, 64, 266, 301, 395, 673. MI, 
———— I 348, 737, 257, 760, 763, 63, 
’ 716, 636/,. 1. 739. 


210 Ehriſtian Schäfer daſelbſt 1, 21, 425, 454, 615, 670, 775. 
hr 11, 127, 350, 430, 779, 843, 

830. 
219 ut Ratharine Hayig zum “ on 273, 557, 249, 870, 1300 


. 234, 398, 404, 405, 723° 
| IV, 559, er ; 


’ 


Grunditüde, wovon der Beflgtitel berichtigt 
Bor» und Zuname, 





Stand und Wohnort Aus weihem 
uf h Gerihtäbejirt Aummer der Flur 
und aus welcher und 
— — Beſitzers Catatraigemeinde Nummer des Srundttüca 


en w:| 5 
> 
2 


Eckhard Werthenbach zu De u. Star. Siegen,| I, 139, 167, 230, 298, 807, 


theubach Cat. Gem Wer⸗999, 1405. III, 352, 498, 753. 
thenbach 
221 Ehefrau Hyronimus Nenfer, An; * I, 192, 221, 438, 641, 774. UI, 
ma Katharina geb. Werthen: 659, 660, 714, 720, 811, 
22211) Anne Katharine Werthen— .. I, 921. 


bach verehelihte Hyronimus 
Neufer, und 2) Elilaberh 
Reufer dafelbit 


(Der Schluß biefed Verzeichniffes folgt im 5. Stüde.) 


Vorſtehendes Verzeichniß wird mit dem Bemerfen hierdurch befannt gemacht, 
daß die ausführlichere Befchreibung der Grunbitüde, von welchen ber Beflgtitel berichtigt iſt, 
nach ihrer Kulturart und ihrem Flaͤchen⸗Inhalte in der Hypothekenſtube der betreffenden 
Gerichte zur Einſicht offen liegt, 

Zugleich wird, in Gemäßheit des $. 21. bed Geſetzes vom 31. März 1834, zur 
öffentlichen Kenntniß gebradht, daß ale diejenigen Realberechtigten, die aus oben bes 
geichneten Immobilien gewiffe, zu beflimmten Zeiten wiederkehrende Hebungen (Renten, 
Canons, Zehuten 2c.) gu beziehen, und diefe bereits vor bem.1. December 1825 erwor⸗ 
ben haben, foldhe binnen 3 Monatem bei ben betrefjeriden Gerichten, bei BWermeidung der 
im $. 15. des gedachten Gefeges erwähnten Nachtheile, anmelden müffen, fofern fie 
nicht bereitd bei Vernehmung des Befigerd über feinen Befigtitel ermittelt, und zufolge 
der ben Berechtigten von ben Gerichten” ertheilten Benachrichtigung zur Eintragung 
notirt find. Arnsberg, den 20. December 1843. 


Königlidyed Ober » Landeögericht. 


4 








x 


Bekanntmachungen ded Königlichen Ober-Präfidenten. 


Da das Gefe über die bäuerlihe Erbfolge in ber Provinz Weſtphalen vom 
13. Zuli 1836 den Bepürfniffen und Wünfhen ded Bauernſtandes nicht voll; 
Händig entfpridt, die Beſchlußnahme über die deshalb in Antrag gebrachten 
Abänderungen Diefed Geſetzes aber einer weitern Borbereitung bedarf, fo mill 
Sch, um dem Bauernftande Die eigenen "Anotonungen üder die Erbfolge durch 
Verträge over letztwillige Diepofitionen zu erleichtern, und Die, Dem mutbmaß— 
lihen Willen der Erblaffer entfprehenden Auseinanderſetzungen unter den Erben 
zu beförbern, auf den Bericht des Staats⸗Miniſteriums vom 23. v. Med. für 
die Provinz Weftphalen bierdurdy einftweilen Folgendes beftimmen: 

1) Für Verträge, durch welche dad Eigenthum einer bäuerlichen Beſitzung an 
nahe Verwandte ($. 622: Titel’ 1. Theil II. des allgemeinen Landrechts) 
des Beſitzers oder feines Ehegatten unter Vorbehalt eined Altentheild über; 
tragen wird, genügt die für Verträge über Veräußerungen von Grundſtücken 
überhaupt vorgefchriebene Form, fo daß ed der, im $. 603. Titel 2. Theil 
l. des allgemeinen Landrechts vorgefchriebenen gerichtlihen Regulirung des 
Altentheild nicht ferner bevarf. 


2) Für Verträge, welche die Uebertragung einer bäuerlichen Befitung aüf’ einen 
Andern betreffen, imgleihen für die Aufnahme, Aufbewahrung und Publis 
kation leßtwilliger Verordnungen, fo wie der Eher und Erbverträge bäuer: 
licher  Brunpbefiger, ed mag darin über die Beſitzung allein, oder im Zus 
fanımenbang mit anderen Vermögen, Berfügung. getroffen: werden, - haben 
Gerichte und Motarien außer den -baaren Auslagen: nur: die Hälfte der 
ſonſt zuläfjigen Koften anzufegen, fofern der Vertrag oder die letztwillige 
Verfügung dahin gerichter if, die Beſitzung — nahen Verwandien des 


(ati 


N. 58 
®llerböchfte 
Kabinetsorder 
vom 5. Januar 
1844 betr, 
Erliichte rung 
eigencrlinerds» 
nurarn über 
die Erbfelge 
durch Bers 
träge oder 
Iegrmwillige 
Dispofirlonen 
und entfpre- 
chende Erb» 
fonderungen 
im Bauern 
Rande. 
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bäuerlichen Befigerd oder feines Ehegatten, oder bem letztern felbft unge 
theilt zuzumwenden. Diefe Beſtimmung findet auch auf die Koften ver 
Eintragung im Hypothekenbuche Anwendung, melde durch Verträge oder 
letztwillige Verordnungen bdiefer Art herbeigeführt werden. 

3) Bei Verträgen, durch welche eine bäuerliche Befigung an einen Dedcendenten 

des Beſitzers, oder feines Ehegatten, oder an ben letzteren felbft, ungetheilt 
übertragen wird, ift nicht der Kaufwerthöftempel, fondern nur der Audfers 
tigungsftempel zu verwenden. 

4) Den Gerichten wird zur Pflicht gemaacht, gütliche Auseinanderfegungen über 
den Nachlaß eined bäuerlichen Grundbefigerd möglihft zu befördern. Die 
vormundihaftlihen Behörden haben, wenn Mflegebefohlene dabei betheiligt 
find, neben dem Intereſſe der leßteren zugleich) Darauf zu feben, daß der 
Uebernehmer ded Bauergutd im Stande bleibe, als tüchtiger Landwirth zu 
befteben, und daß daffelbe in der Familie erhalten werde. Sie werden 
daber ermächtigt, Demjenigen, welcher zur Uebernahme ded Bauergutd bes 
rufen ift, oder für geeignet gebalten wird, dafjelbe nach Anleitung der $$. 
280— 285. des allgemeinen Landredits Theil U. Titel 7. gegen eine er: 
mäßigte Taxe, weldye jedoch nicht unter °/, des gewöhnlihen Taxwerthes 
betragen darf, zu überlaffen und zur Abtragung der Abfindungen billige 
Friften zu bewillgen, imgleihen Auseinanderfegungen zu beitätigen, welche 
zwar von den Vorfchriften des Gejeßed vom 13. Juli 1836 abmeichen, 
jedody dem Intereſſe der Gamilie oder dem muthmaßlichen Willen des Erbs 
lafjerd entfprechen. 

5) Die Beltimmungen zu 8. bis 4. finden auf alle bäuerliche Befigungen und 
‚ bäuerlidye Grundbefiger Anwendung, ohne Unterfhied, ob die Bauergüter 
dem Erbfolgegefeße vom 13. Juli 1836 nad den darin in ben $$. 1—3. 
getroffenen Beitimmungen unserworfen find, oder nicht. 


Berlin, den 5. Januar 1844. N 
(gez.) Friedrih Wilhelm. 
Ya bad Staat Rinifterium. 


Borftehender Allerhöchfter Erlaß vom 5. d. Mts. wird nad) Beftimmung 
ded Hohen Staatd» Minifteriumd vom 18. d. Mi. zur öffentlihen Kenntniß 


gebracht. 
Münſter, den 23. Januar 1844. 


In Folge meiner Bekanntmachung vom 1. Februar 1843 (Arnsberger 


N. 59. 
es u. Amtsblatt Seite 61) find an Holzfämereien beftellt und bejorgt worden: 
eforgung 


von Holı Kiefern 3454 Pfund, Fichten 1223, Pfund, Weißtannen 328 Pfund, 
fümersien. Lerchen 1422, Pfund, Weihmutböfiefern 26°, Pfund, Birken 2008 Pfund, 
Roth: Erlen 873%, Pfund, Weiß-Erlen 130 Pfund, Eſchen 51 Pfund, 
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Ahorn 69 Pfund, Hainbuchen 141 Pfund, Akazien 19 Pfund; zufammen 
9746 Pfund Holziaamen. j 
Bon diefem Betrage haben erhalten: 

1) Stadt und Kreid Münfter 51”; Pfund, die Kreife: Tecklenburg 309'%, 
Pfo., Warendorf 141%, Pfd., Bedum 194 Pfo., Lüdinghaufen 1311'/% 
Pfo., Redlinghaufen 833 Pfo.; Coesfeld 246 Pfo., Borfen 396 / Pfo., 
Ahaus 1056", Pfo., Steinfurt 169), Pfo., mithin ber Regierungsbezirk 
Münfter 5168%/, Pfund, - 

2) Die Rreife: Minden 70 Pfund, Bielefeld 50 Pfo., Halle 32 Pfo., Her 
ford 322 Pfo., Hörter 160 Pfd., Lübbecke 582°Pfd.; Paderborn 42 Pfo., 
Büren’ 33 Pfd , Wiedenbrüd 150%, Pfd., alfo der Regierungsbezirk 
Minden 1441), Pfund, | 

3) Die Kreife: Arndberg 321%, Pfd., Altena 456 Pfd. Bodum 26 Pfv., 
Brilon 166 Pfo., Dortmund 266 Pfo., Hagen 458 Pfd. Hamm 237'/, 
Pfd., Iſerlohn 92 Pfo., Lippftant 240 Pfo., Olpe 231 Pfo., Soeft 176 
Pfo., mithin der Regierungsbezirk Arnsberg 2669”, Pfund. 

4) Die Rhein, Provinz 465 Pfund, 

Für das Jahr 1844 find die nahbenannten Holzfämereien zu folgenden, 
die Berpadungds und Transportfoften bi Münfter ‚mit enthaltenden Preifen zur 
beziehen, nämlich: 


dad Pfund Kiefern (pinus silvestris? 211 Sgr. — Pf. 
wm Pichten (pinus picea). Iu on 
» »  Meiftannen (pinus abies) 2 u 6 „ 

w„ Lerchen (pinus larix) 1, —u 

» Weihmuths⸗Kiefern (piaus strobus) 22 „ 9, 

» »  ®Birken (betula alba) - . I „ 6, 

» n NothsErlen (betula alnus) 4 u 3 u 

» n  ReißErlen (betula alnus incanı) 8 „ — 

»„  n» ideen (fraxinus excelsior) I . 6, 

» »  Hainbücen (carpinus betulu) 2 6, 

Aborn (acer pseudo-platanus) 2 „ 6 ,„ 

Afazien (robinia 'pseudo-acacia) 8 3 „ 


[23 ” ”„ 
Die Beftellungen werden, unter meiner Leitung, durch ben Regierungds 
Sefretair Weydemeyer bierfelbit beforgt werden, müſſen aber bid Ende 
Februar diefes Jahres bei demfelben eingehen, wenn auf deren Erfüllung geredy 
net werden fol. 
Münfter, den 24, Januar 1844. 


44 ' 
MR. 60. Ueber 
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Bann rat bed Beftandes, des Ab- und Zugangs der Kranken der Provinzial 





Beſtand am 1. Januar Bugang im Jahre 
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ſicht 
Srren-, Heil und Pflege-Anſtalt zu Marsberg für das Jahr 1843. 
Abgang im Sabre 1843: Befland am 1. Januar 
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26 V 10 415 s|2 63 54195 
Bon den am Schluſſe — in der Anſtalt befindlichen 272 Krunken 
Kitten an Tobſucht 5 männliche, 7 weibliche, 12 überhaupt 
a, mit fir. Ideen 18 ” 8 77 765 ” 
Bahnfinn |, 
af „, allgem, 42 [2 31 ” 73 " 
Pr ee 3 » 15 * BB u 
«- Berrüdtheit 21 E 19 w 40 „ 
* Blö 28 " 7 


Blodſinn 49 
4 " mit Epilepfie 10 ” 6 “ 16 ” 
Summa 158 männlide, 114 weibliche, 272 überhaupt, 
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Bekanntmachungen der Königlihen Regierung 
Im Kreife Wittgenftein, beftebend aus den Schufzenbezirken: 
Reuaftenberg mit den Gemeinden: Mewajtenberg, Langewiefe und Moll⸗ 
feifen ; 
Sirthaufen mit den Gemeinden: Girkhaufen, Diedenhaufen und Wundert- 
haufen; 
Schüllar mit den Gemeinden Schullar und Wemtighaufen ; 
Berghaufen mit der Gemeinde Berghaufen ; 
Wingeöhaufen mit den Gemeinden Wingeshaufen und Aue; 
Birfelbah mit den Gemeinden Birkelbah, Birkefehl und Womelövorf; 
Dotlar mit den Gemeinden Doplar, Balve, Hemſchlar, —— und 
Rinthe; 
Eendiebrack mit den Gemeinden Erndtebrück, Schameder, Benfe und Zinſe; 
Feudingen mit den Gemeinden Feudingen, Amtshauſen, Rückershauſen, 
Rüppershauſen, Oberndorf, Steinbach, Volkholz, Weide; 
Banfe mit den Gemeinden Banfe, Herbertshauſen und Heiligeborn; 
Fiſchelbach mit den Gemeinden Fiſchelbach, Heſſelbach und Bernshauſen; 
Saßmanshauſen mit den Gemeinden Saßmanshauſen, Bermershauſen 
und Holzhauſen; 
Puderbach mit den Gemeinden Puderbach, Niederlaasphe und Wittgenſtein; 
Arfeld mit den Gemeinden Arfeld, Richſtein, Saſſenhauſen, Stünzel und 
Weidenhauſen; 
Elſoff mit den Gemeinden Elfoff und Alertshauſen; 
Schwarzenau mit den Gemeinden Schwarzenau und Bettelhaufen, 
iſt die Einführung der Landgemeindeordnung vom 31. October 1841 fo weit 
vollendet, daß die neue Communalverfajlung dort überall in Wirffamfeit getres 
tem ift. 

Bis dahin, daß die mew zu bildenden Aemter definitiv conſtituirt ſeyn 
werden, werden die Geſchäfte des Amtmanns von den ſeitherigen Schulzen in 
ihren betreffenden Bezirken wahrgenommen werden. 

Arnsberg, den 24. Januar 1844. 


Zu Stellvertretern der Amtleute find auf die Dauer der proviſoriſch ger 
bildeten Aemter im Kreife Soeft von uns ernannt worden: 

für Lohne der Deconom Ulrich zu Elfſen; 

für Schwefe der Gutöbefiger Smiths in Meierich; 

für — und Oeſtinghauſen der Gutsbeſi itzer von Zaftrow zu Gens 
gerboff; 

für Görbede der Butöbefiger von Werthern zu Ellingfen; 

für Landbezirt Werl der Gutöbefiger von Papen auf Weſtrich. 

Yrnöberg, den 29. Januar 1844. 
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Bekanntmachung des Königl. Ober⸗Landesgerichts zu Arnsberg 

Die Perſonen der nächſten Umgebung eines Verſtorbenen, namentlich die im * 63, 
Sterbehaufe anwefenden Verwandten, oder Hausgenoſſen, imgleichen die Daußs Todrerärfı Bei 
wirtbe find zufolge des $. 23. Tit. 5. Thl. II. der Allgem. Gerichts-⸗Ordnung den berrefin- 
verpflichtet, den Todesfall dem betreffenden Gerichte fehriftlich oder mündlich ans Per Gerichten 
äuzeigen, um fich gegen die Gläubiger, oder die Erben außer Verantwortung zu 
ſetzen. 

Höherer Weiſung zufolge bringen wir dieſe Vorſchrift in Erinnerung. 

Arndberg, den 16. Januar 1844. 





Bekanntmachung ded Königl. General⸗Poſtamts. 

Behufs zweckmäßiger Sicherung der recommandirten Briefe, deren Inhalt N. 64. 
oft von großem Werthe ift, ift die Anordnung fir nothwendig erachtet worden, —— 
daß recommandirte Briefe mit Kreuz⸗Couverten verſehen und mit fünf Siegeln dirten Bricfe. 
foragfältig verfchloffen feyn müffen, und nur in diefer Befchaffenheit von den 
Poſt⸗Anſtalten zur Beförderung angenommen werden dürfen. 

Von diefer Anordnung wird Das correfpondirende Publicum in Kenntnig 
geſetzt. | 
Berlin, den 18. Januar 1844. 





Bekanntmachung ded Königl. BrovinziaSteuer-Directors. 
Des Herrn Finanz Minifterd Excellenz haben beftimmt, daß die bisher R. 65. 
auf die Schlädhter in den Städten Arnsberg und Hamm befchränfte Controle a 
der Viehbeftände in Gemäfbeit der Alterböchften Kabinetdordre vom 22. Des der Bichber 
<ember 1843 auch auf alle Viehhändler, Viehmäfter und überhaupt auf ſolche Binde im den 
en weldye ihred Gewerbed wegen Birh halten, ausgedehnt werden —— und 
oll. amm. 
Indem ich dieſe Unordnung zur allgemeinen Kenntniß bringe, fordere ich 
alle Biebbefiger, weldye zu den vorgenannten Gewerbtreibenden gehören, auf, in 
Gemäßheit ded $. 81. ded Regulativd zur Cinribtung der Erhebung und ber ' 
Eontrole der durch dad Gefeb vom 30. Mai 1820 angeordneten Mahl: und 
Shladırfteuer vom 15. December 1825, die gegenwärtig vorhandenen Beftände 
von ſchlachtſteuerpflichtigem Vieh, mithin von Rindvieh, Schaafen, Ziegen und 
Schweinen, mit Einfbluß der Kälber, Lämmer und Ferkel binnen 14 Tagen 
bei dem Haupt⸗Steueramte zu Arnsberg, beziebungdmweife dem Gteueramte zu 
Hamm anzumelden, fi von demfelben ein Viehbeſtandsbuch aushändigen zu 
lafien, und fünftig jeden Zus oder Abgang auf Erfordern unter Angabe des 
frühern refp. ſpätern Befigerd, unter Borlegung dieſes Buchs bei berfelben 
Steuerftelle fofort anzumelden, und denfelben darin eintragen, refp. abfchreiben 


N. 66. 
Bufforderurg 
Pr Aablung 


r Henorar⸗ 


Schulden an 
die Uniderfis 
tärd- Quaſturx 
in Bonn. 


M, 67. 
Patent 
Verleihung. 


N. 68 
— ———— 
trourt. 
1d. 23777. 


1d. 422. 
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zu laſſen, audı den Gteuerbeamten das: Viehbeſtandsbuch, und das Vieh, welches 
nach Inhalt deſſelben vorhanden ſeyn ſoll, auf Verlangen vorzuzeigen, und dieſes 
Bud) reinlich zu halten und. vor Verluſt zu bewahren. 
Zwoiderhandlungen werden mit: Ordnungöftrafen von. 1 —10. Thaler 
gerügt werden. 
Münfter, den 27, Januar 1844. 


In Gemäßdeit der Juſtruction über die Erhebung der: geftundeten Hono⸗ 
rare vom 28. März 1834, erlaffen die. Unterzeichneten hiermit die vorſchrifts⸗ 
mäßige öffentliche Aufforderung an. alle. Honorar-Schuldner, weldye bereitd zur 
Zahlung verpflihtet und namentlid an .alle Diejenigen, melde. dur eine Uns 
ftellung zablungsfäbig geworden find, den Berrag ihrer Schuld der Königlichen 
Univerfitätd:Quäftur bierfelbit zu überfenden, um badurdy dem directen Einfchreis 
ten von Ddiefer zuvorzukommen. 

Bonn, den 15. Januar 1844. 


Rector und Univerfirät3-Richrer der Königlich) Rheinifchen 
Friedrich» Wilhelms +Univerfirdt. 


Bleef. v. Salomon, 





Dem Pierre Andre Nicolas zu Gharlottenburg ift unter dem 13. 
Sanuar 1844 ein Einführungd-Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Maſchine zum Kaͤmmen der 
Wolle in der durch Zeichnungen und -Beidreibung nachgewiefenen Zuſam⸗ 
menſetzung, 
auf Acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Pteußiſchen Staats erthtilt worden. 





Verſonal⸗Chronik der Königlichen. Regierung. 
Dem Pfarrer: zu. Fernrarbach, Fried. Adam Krengel, ift- die katholiſche 
Pfarftelle zu. Siegen: landes herrlich ‚verliehen worden. 


Der Schulamts⸗Candidat F. W. Klappert ift zum Aten Lehrer bei der 
evangelifchen ElementanSchulanftalt zu Hamm ernannt worden, 
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Deffentlicher Anzeiger, 


ald Beilage zum 5. Stüde des Amtöblattd. 


Arnsberg, den 3. Februar 1844. 





Der Dber»Landesgerichtö, Affeffor Karl Rubolph Meyer zu Brilen und deſſen B. Ul. % 
Braut Johanne Wilhelmine Karoline Hoepker haben durch Bertrag die Gemeinfhaft _ NR 177. 


der Güter und bed Erwerb im der einzugehenden Ehe audgefchloffen, re 
Arnsberg, den 11. Januar 1844. Gütergemiin- 
Königlich Preuß. Ober-Landeögericht, "daft. 
Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Rüädenfheid; B.m.8 
Das, den Geſchwiſtern Peter Wilhelm Schroeder gehörige halbe Gut zu . 178. 


Dberw Stuberg, Gemeinde Her ſcheid, abgeſchaͤtzt zufolge der tm der Regiſtratur nebſt Eubhaha- 
Hppothefenfchein einzwiehenden Taxe zu 1569 Ihlr. 19 Sgr., fol theilungdhalber im Hond-Patınt, 
Termine ben 4. Mär; 1844, Bormittagd 11 Uhr, am ber Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 

werben. — 


Rothwendiger Verkauf. — Gerichts⸗Commiſſion Meinerzhagen. B. M. 3. 
Die, im Hypothekenbuche ded Kirchipield Valbert, Band IV. fol. 165 bis tos, MR. 170. 
vermerken, aus einem Wohnhaufe, Gärten, Wiefen, Ländereien und Holzungen befle, *X. 
henden, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
auf 657 Thir. 27 Sgr. 3 Pf. gewuͤrdigten Immobilien der Eheleute Peter Kaspar 
Sönneden zu Bernek follen am 27. Februar 1844, Bormittagd 11 Uhr, an hieflger 
Gerichtöftelle nothwendig ſubhaſtirt werden. i 


Roshwenbiger Verkauſ. — Land» und Stadtgericht Ruͤthen— BıLS 
Die Grundſtucke bed Anton Beckmann zu Genchöfen, Flur I. Wr. 690, 691, MR. 180. 
692, 1. 136 der Gteuergemeinde Belede, Hofraum mit Haus, Garten, Wieſe und am — 
ader, nach Abzug der Laſten geihägt auf 944 Thlr. 11 Sgr. 3Pf., zufolge der in der Ti verer 
Regiftratur einzufehenden Tare nebſt Hypothekenſchein, ſollen am 16. April 1844, 
Morgens 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtöftelle verlauft werben. 





Be 


Bu3 Rorhmwenbiger Verkauf. — Gerichts⸗Commiſſion Schwerte. 
PRETT Folgende, in der Gemeinde Weſthofen gelegene Immobilien der Erben der Ehe— 
Bubnsr - leute Bürgermeifter $ärber daſelbſt, follen theilungsbalber in dem auf den 2. März 


ont Datent 1844, Vormittags 10 Uhr, am biefiger Gerichtönelle beftimmten Termine zum kott- 
wendigen Berfauf an den Meiſtbietenden amögelegt werden: a. dad Wohnhaus im 
Weſthofen an der Hauptftraße gelegen, sub Nr. 59, mit Rebengebäude und Hofraum, 
Flur V. Nr. 240, von 24 Ruthen nebft Zubehör, tarirt zu 682 Thir. 4 Egr. 4 Df.; 
b. das Aderland auf der Wanne, Flur IV. Nr. 366, von 14 Morgen 118 Ruthen, 
tarırt zu 148 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf.; c. der Garten auf dem Hundeiken, Kur V. Nr. 
69, vom 1 Morgen 45 Rurhen 25 Fuß, tarirt zu 143 Tbir. 22 Sar. Die Zare il 
in der Regiftrarur einzufehen und werden unbefannte Realprätendenten aufgefordert, 
ihre Anfprüche bis ſpaͤteſtens in biefem Termine, bei Vermeidung der Präciuften, 
anzumelden. 


Bus Rorhivendiger Verlauf. — Land» und Stadtgeridt Brilon . 

N 182. Flur 22. Nr. 222. nebſt Wohnhaus in Brilon, tem Kendarı Hermeling und 
Subhaſta⸗ Schneider Wilhelm Krüper gehörig, taxirt zu 2560 Thlr., find theuyngetealter zur 
tions· Patent. nothwendigen Sudhaſtation gezogen. Bietungetermin ſtebt auf den 4 März 1844, 

— Worgens 11 Udr, am Gerichts⸗Sitze an. Taxe und Hypothekenſchein liegen zur 
Einſicht offen. 





B m. 3 Der Landwirth Wilhelm Lürteringhaus und bie Marie Gertrud @lingener 

R. 183 verwittwete Fiſcher zur Almke, haben in ihrer Ehe die Gütergemeinichaft onsgefin: offen, 
a las ‚. Plettenberg, den 21. December 1813. Königl. Lande und Etabtgericht. - 
Gütergemein- er 
ſchaft Nothwendiger Verkauf. — Rand» und Stadtgericht Schwelm. . 

— = . Dat, zu Albringhaufen belegene, ben Eheleuten Heinrih Peter Schmalenbeck 


Aufarbotene HN. Schürmann gehörige, kol, 58 des Hypothekenbuchs der Baueıfchaft Esborn eın» 

Subbaftation. getragene Adergut, abgefhäßt, mit Einrechnung der ron dem Alrenheinſchen, Bes 
perfchen und Bedmanniden Kotien an die Peiger zu zahlenden Grbportgeföße, zu 
7231 Thlr. 22 Sgr. 1 Pf, worüber Zare und Hypothekenchein im I. Büreau des Ge— 
richtd eingefehen werben fönnen, ſoll in Termino deu 12. Juli 1644, — 11Uht, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


B IM. 2 Nothmwendiger Berfauf. — gand» und Staprgeriht Schwelm. 
— Die, aus Wohnhaus, Hausplatz, Hotraum und Holzung beftebende Beſttzung des 


tiong-Batenı. Maurers Hewmrich Peter Stod im Kartenbräuden' belegen, Blatt 117 des Hypothe⸗ 
fenbuche von Nächltebred, und abgefhägt zufolge der nebſt Hypothekenſchein im Bureau 
1, einzufehenden Zare zu 917 Thlr. 2: Bar. 8 Pf, fod am 12. April 1844, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, an der bieflgen Gerichtsſtele öffenılich verfauft werben, 


Bm“ Nothwendiger Berfauf. — Gerihtd-Commiffen Meirerzhag en. 


ng Die, den Ebeleuten Morig Bradeier zu Kiersoe zugehörigen Immobilien, bes 


elons-Batımı Hehend in einem Wohns und Kevenhaus mebit Hof und Garten sub Pr. 81, 90 und 
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91, Fur 16 im der Mutterrolle eingetragen und zufolge der im unferer Regiſtratur 
nedſt Hypothekenſchein einzufehenten Zare, auf 375 Thir. 6 Sgr. abgeichägt, jollen ım 
Zeımuno den 7 März 1844, Bormittags 10 Uhr, in dem Pofthaufe zu Kierspe 
nothwendig ſubbaſtirt werben. 


Notöwendige Subhafkation — Rand» und Stadtgeriht Olpe. 


De, der Wittwe Theodor Lüttide und ben Minorennen Heinrich Anton 


Lürtide zu Orolshagen gemeinfhaftlich zugebörigen, in der Kataftralgemeinde Drolds 
bagen gelegenen Gruneftüde: Flur I. Ar 181, 184, 185, Flur IL Nr. 208, 557, Flur 
II Wr. 5%, 131, 153, Flur V. Mr. 153, 383, Flur VI 306, 345, Slur IL Nr 128, 
2,, Antheil von Flur I. Nr. 309, Flar HI. Rr. 399 c, Flur IV. Mr. 60, Flur IV. Rr, 
155, 218, 232, Flur V. Nr. 80, 128, 147, Flur VI. Nr. 5, 28, 132, Slur II Nr, 
174 Hauds» und Hofraum, Flur II. Nr. 202 und 203, Kataftralgemeinde Brachtpe 
Flur I. Nr 3, Kataftralgemeinde Bleche Flur VI. Nr 142, Kataftralgemeinde Hufen 
Flur 111. Rr. 1096, abgefhägt auf 2223 Thaler, zufolge der nebft Bedingungen und 
Hypothefenihen in unferer Regiſtratur einzufehenden Zare, tollen am 13, März 1844, 
Bormirtags 11 Uhr, in loco Drolshagen bei Witrwe Bug fubhafirt werben, 


Nothwendiger Berfauf. — Rand» und Stadtgeriht Berleburg. 

Die, dem Philipp Peter Didel Hemches zu Girkhauſen zugehörigen, in ber 
Kataftralgemeinde Girfhaufen belegenen Grundftüde: Flur III. Nr. 132 Wohnhaus nebft 
Scheune und Schweineftall, III. 432, I. 18, 20, 36, 54, 65, 166, 193, 205, 210, II, 
24, 73 77, 88, 102, V 111, 184, VI. 41, 67b, 70; 93, abgefhäßt auf 1352 Thlr. 
22°/, Sgr, zufolge der in unſerer Negifktratur einzufehenden Taxe, follen am 23. März 
1844, Vormittags 10 Uhr, an odentliher Gerichtsſtelle fubhairt werben. Alle unbe 
fanutte Realprätendenten werden aufgefordert, fidh, bei Bermeidung der Präffufion, 
fpätetens in dieſem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Gtabtgeriht Berleburg. 

Die dem Georg Saßmanndbaufen genannt Schäfers in Berghaufen umb 
deffen Kindern zugehörigen in der Kataftralgemeinde Berghaufen gelegenen Grumbitäde: 
Fl. 1. Mr. 88 Wohnhaus, Haus und Hofraum nebſt Ubtritt, FI.LRr.86,87,251.230, 
Flur II. Nr. 220, 224, abgeihägt auf 985 Thlr. 1 Sgr., zufolge der in unferer Ra 
giftratur eingufehenden Zare, follen am 30. März 1844, Vormittags 11 Uhr, an orbent, 
finder GBerichtöflelle fubhaflirt werben. 





Nothwendiger Verkauf, — Land» und Stabtgeriht Arnsberg. 
Nachſtehende, dem Michel Bolmer genannt Bebmer zu Weftenfeld zugebörige, 
im Hypothekenbuche der Gemeinde Helleſeld Vol. Ik Fol, 47, und im Flurbuche derſel⸗ 
ben Gemeinde mit Flur VIII. No. 44, 45, Al. XIE No 8, 9, 63, 64 65, Fl. XIV. 
No 34, 114, und Fi. XVI. No. 82 vermerfte Brumdflüde, beftehend aus Wohnhaus 
mir Hofraum, Garten und Aderland, Wieſe und Hütung, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, gefchägt zu 816 Thlr. 29 Sgr. 10 Pf, 
R 8* 


B u. 2 

NR 187. 
Bubhaitar 
tiond-Patent: 


B. ııl. & 

R 188. 
Eubbaka- 
tion Paten 


B. Hl. 2. 
R. 189. 


Subha ⸗ 
tiond-Patsncı 


Bm?® 

R. 10. 
Bubhafta- 
Gens-Yatınt; 


B 11.2. 
N. 191. 
GSabdaſta 


tio n · Pate voc. 


BıH 2 
N. 192. 
Bubhafla- 


tiond-Patent. 


B. Ill. 2. 
NR. 193. 
Bubbala- 


ttondParent. 


B. u. 2. 

N 19. 
Bubbafta- 
siond- Patent 


follen in Zermino ben 30. März 1844, Morgens 10 Uhr, an orbentlicher Gerichtöftelle 
fubaftirt werden. 


Nothwenbdiger Berkauf. — Lands und Stadtgericht Hagen. 

Die, dem Schmied Gerhard Heinrich Dahm gehörigen, in der Gemeinde Weh—⸗ 
ringhaufen, Bürgermeifterei Hagen belegenen, Band I. pag. 73. des Hypothekenbuchs 
eingetragenen Immobilien, aus Haus, Nebengebäude und Hofraum, Flur 1. Rr. 387. 
beftebend, und zu 757 Thaler abgeſchätzt, follen im Termin den 12. April 1844, 
Bormittagsd 11 Ubr, fubhaflirt werden. Zare und neuefter Sppothefenfchein liegen 
yar Einſicht im Berichte bereit. 


Norhwendiger Berfauf. — Land» und Gtadtgeriht Hagen. 

Die, der Wirtwe Georg Buddaeus und ihren Söhnen gehörigen, in ber Ge⸗ 
meinde Wehringhaufen, Bürgermeilterei Hagen belenenen, aus Haus und Nebengebäude, 
Hofraum, Garten und Aderländereren befebenden Immobilien: Flur I. No, 49 bie 55 
ber Katafterfarte, Band I Blatt 272 des Hypothekenbuchs jener Gemeinde eingetragen, 
und indgefammt zu 1375 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf. tarirr, follen im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaftation am 13. April 1844, Bormittage 11 Uhr, an hiefiger Gerichteſtelle 
verfauft werden. Taxe und neuefter Hypothekenſchein liegen bei @ericht zur Ginficht 
offen. ’ 

Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ umd Stadtgericht Raasphe. 

Nachſtebend bezeichnete, dem Heinrich Otto, Heimberger zu Feudingen zuge 
hörige, in der Grmeinde Feubdingen belegene, und Vol. IV, fol. 160 des Hypotheken, 
buch von Feudinuen eingetragene Immobilien: Flur I. Nr. 59, Il. 94. 225. III 96, 
144, 186, 111, 236, 243, 288, V. 197, 244, VI, 21, 200, VIL 32, 34. VIL 42, 227, 
405, VIII 373, 485, 488, XII. 23, 72, XIII. 60, XI. 85, VI 65, XUI 87, X 11 86, 
mit dem darauf lebenden Wohnhauſe zuſanmen abgeihägt zu 593 Thlr. 18 Sgr., follen 
an biefiger Berichtöflele in Termino dem 12. April 1844, Vormittags 10 Uhr, 
fubbaftirt werben. Die Taxe uud nähere Befchreibung der Immobilien find in ter 
Gerichtöftelle einzufchen. 


Die, im bieflgen Gerichtsbezirke belegenen, zum NRachlaffe des verftorbenen Wirths 
Kaspar Biggeleben in der alten Heide bei Unna gehörenden Immobilicn, beflehend 
and Haus: und Hofraum, 148 NRuthen 61 Fuß Gartenland, und 51 R. 5 F. Wieſe 
an der Baerfibrüde, Fl 39. No. 226—228 des neuen Grundftener- Katafters, abgefchägt 
laut gerichtlicher Tare im Ganzen zu 836 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf., follen im Wege ber 
nothwendigen Subhaſtation im dem auf ben 26, Aprıl 1844, Morgens 10 Uhr, an der 
biefigen Gerichtöftele anberaumten Termine fubhaflirt werden. Taxe und Bormwarden 
find in der Gerichtöregiftratur einzufehen, Zu dem Licitationdtermine werben zugleich 
die ihrem Aufenthalte nach unbefannten Erben des Vorbeflgers des Wirths Kaspar 
Biggeleden — Kaspar adolph Biggeleben — zur Geltendmachung ihrer Aniprüche 
vorgelaben, und außerdem fänmtliche befannte und unbefannte Realprätendenten aufs 
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geforbert, in dem Berfaufstermine ihre Anfprüce zu liquidiren, wibrigenfalls fie mit 
Benfe.ben praͤcludirt wırden müffen. 
Unna, den 16. December 1843. Königl. Land- und Gtabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichtd-Eommiffion Schwerte. 
Der Garten Flur III. Nr. 166. der Gemeinde Badrenfeld, am Ströifen genannt, 
39 Ruthen 17 Fuß groß, tarirt zu 56 Thir 28 Egr. 6 Pf., fol in dem am 3. April 
1844, Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtöſtelle angefegten Termine zum nothwen⸗ 
digen Berfauf an den Meiſtbietenden ausgeregt werden und find Hypothekenſchein nebſt 
Taxe vorher in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Hilchenbach. 

Folgende, in der Kataftraigememde Bufchhütten gelegene, früher dem Friebrich 
Kurtb zw Bottenbach zugehörige Parzellen: Flur II Ro. 280 nebſt aufftchendem 
Wohnhauſe, Fl. II. Ro. 130, 147, 148, HF. II. No. 191, 209, 281, 282, 8334, 343, 
414, 417, 399, 445, 478, 530, 538, 554a, 554 b, 568, #l. V. No 42, 78, 82, 83, 
103, 193, 115, 5. II. No. 158, Fl. III. Ro. 20%,,, 222,,, 340/, zufammen tarirt zu 
1071 Thir. 10 Sor 6 Pf., follen auf den Antrag ber Hypothekar läubiger in Termino 
den 15. April 1844, Morgens 10 Uhr, vor dem Dber»Landeögerichts - Affeffor Tenge 
in loco Bottenbach fubhaflirt werden. Zare, neuelter Hypothekenſchein und Kaufber 
dingungen liegen in biefiger Regiftratur zur Einſicht offen. 


Nothwenbiger Berfauf. — Land» und Stabdtgericht Lüdenſcheid. 

Das, den Erben Johann Diebrih Woefte und dem Theodor Woefte gemeinfchaft 
tich gehörige, zu Ranenfcheider Oble an ber Bollme belegene Gut, eingetragen in bem Hypothe⸗ 
fenbuche ber Midder Bauerſchaft Vol. I. fol. 77, seq., abgefhägt zu 6285 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf.; 
ferner ber den Erben Johann Diedrih Woefle, Theodor Woefte und Johann Peter 
Bollmann gemeinfhaftlic gehörige Oſemundshammer auf der Bollme zu Lauenſcheider 
Ohle, eingetragen in dem Hypothekenbuche der Weſter Bauerfchaft fol. 246., abgeſchaͤtzt 
zu 800 Thir., follen in Zermino ben 9. Auguft 1844, Bormittagd 11 Uhr, an ber 
@erichteftele theilungshalber jubhaflirt werden. Taxe, Borwarden und Hypotheken⸗ 
jcheine And in der Regilratur einzufehen. Zugleich werben alle unbefannte Realpräs 
tenbenten zur Anmeldung ihrer Gerechtſame fpäteftens in dem Verkaufstermine, unter 
der Verwarnung vorgeladen, daß der Ausbleibende mit feinen etwaigen Anfprücden 
präckubirt und ihm ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


Freiwißiger Verkauf. — Land» und Gtadtoericht Hagen. 

Folgende, den Kaufleuten Johann Kaspar Harfort zu Harkorten und Friedrich 
Elbers zu Hagen gehörende, in der Kataflralgemeinde Wehringhaufen gelegene, 
Band 1. pag. 49 bed Hyporhefenbuchd® von Wehringhanfen eingetragene Immobilien, 
ein Redhamme‘, ein Breiter reip. Ned» und Amboßhammer, zwei Schleiffotten, zwei 
Wohnhaͤuſer mit Stalung nebſt Hammer, und Hausplag, Teich und Ober und Unter» 
graben, Flur I. No. 94, 97, 98, 99, 100, an ber Ennepe gelegen, tarirt zu 14600 
Zhlr.; ferner Flur I. Ro. 90, 91, 98, 95, 96, 108, 110, 114, 256, 257 mebit Wohn 
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baus, Nebengebäude und Schmiede, 258, 259%, 261, 761, 265/,, 486, Flur II. No. 
25, Garten, Aderland, Weide, Wiefe und Holzung. zum Theil an der von Hagen nach 
Schwelm führenden Chauffee gelegen und zu Hausplägen geeignet, abgeihägt nach Ab- 
zug der Laſten auf 9386 Thlr 17 Sgr. 5 Df., fo wie folgende Erbpachtcanones, von 
4 Thlr. Gour,, welcher auf der Bellgung bed Bäders Friedr Hoeſterey Band II. 
pag. 22%; von 2 Thlr. Eour., welcher auf ber Beflguma ded Daniel Hüg Band IT 
pag. 124, und von 47 Thlr. 11 Sar 2 Pf Eour., welcher auf der Beflsung bes Peter 
Kasvar Holtey Band II. pag. 103 des Hypothekenbuchs von Wehringhaufen einge- 
tragen, und zu reſp. 25 Thlr., 50 Thlr. und 1184 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. abgelhägt 
find, ſollen in dem auf den 31. Juli 1844, Morgens 10 Uhr, in dem Wirthöbaufe des 
Wirths Klaes zu Wehringhaufen bezielten . Termine im Ganzen und Parcellenmweife 
freiwillig fubhaftirt werden. Tare, — — und Bedingungen Eüunen in bem 
Bureau III, eingeſehen werben. 


Nothwendiger Verlauf. — Fand» und Stabdtgeriht Hagen, 

Die, der Wittwe und den Erben Gottfried Sporbed zu Wetter igehörigen, 
Band IH. Seite 103 und Band I. Seite 169 ded Hypothekenbuchs von Wetter einge 
tragene Immobilien, fo wie die von A Quambuſch modo Rellensmann abgetres 
tene Varcelle, Klar II. No 312, abgeihägt sufammen zu 2400 Thlr., follen am 3. 
Mai 1844, Moraend It Uhr, an biefiger Gerichtöftelle im Wege der nothwendigen 
Subhaftation verfauft werben. Tare und leßter Hypothefenfchein können in der Regi: 
firatur eingefehen werben. 


Nothwenbiger Verkauf. — Land: und Stabtgericht Frebeburg. 
Die, Vol. T. fob 46, des Hypothekenbuchs der Steuergemeinde Oberhenneborn 
eingetragenen Immobilien des Fran Henſe au Oberrarbach, Flur V. No. 83, 34, 36, 
43, 46, 56, 574, 59. 71, 76, 77. 78, 79, 89, 92, 97, 112 114, 115. 117, 118, 119, 





120, 147, 156, 157, 158, 159, Flur VI No. 1, 25, 62, 63, Flur VI. No. 14, 12, 


15, Klur 7. No. 44,, und Haus 1054, abgeihäst zu 3208 Thlr., follen in Termino 
den It. Mai 1844, Morgens 11 Uhr, in loco Oberrarbah in der Behaufung bes 
Gierfe ant. Mette bafelbf verfauft werben. wozu KRaufliebbaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, bad Tare, Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur 
eingefehen werben Fönnen. 


Notkwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht. Schwelm. 

Die, in ver Stadt am ber Kölner Straße liegende Beſitzung der WMittwe 
und Erben Metzaer David Mahner, eingetragen fol, 138. des Hypothekenbuchs 
ber Karaftralsemeinde der Stadt Schwelm, urd abgeihäßt zu 1503 Thlr. 2 Bor. 6 
Pf. foll in Termino den 15. Mai 1844, Morgens ı1 Uhr, an der Gerichtöflele vers 
fauft werben. 








Nothivendiger Verkauf. — — und Stadtgericht Rüthen 
Die, dem Aderömann Konrad Rüther genannt Dirks zu Kneblinghauſen 
gehörigen nahbenannten Immobilien: a. im ber Steuergemeinde Mille: Flur V. Ro. 
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10, 66, 80, 86, 96, Flur VI. No. 9, 33, 34, 92, 112, 129, 169, 100, 218, 245, Flur 
vi. No. 79, 82, 107, 111, 298 235, Flur 1, No 668, Flur VL Ro. 10a, Flur V. 
No 545 b. in der Eterergemeinde Rüthen: Flur XIV. Ro. 77, nad Abzug ber 
Laſten abgefhägt,auf 2670 Ahlr. 3 Gyr. 4 Pf., zufolge ber nebſt Fedingungen in 
unlerer Regiftratur einzufehenden Taxe, folen am 15. Mai 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle fubbaflirt werben. 


Nothmwendiger Verkauf. — Land» und Gtabtgeriht Bodum. 

Das, den Erben Schulte Heinrich gehörige Aderland, der Edfeidfamp, eins 
getrogen in der neuen Mutterrele von Gertte, sub Flur II. No. 96, zur Größe von 
3 Morgen 61 Nutten 10 Fuß, welches ausweiſe der in unferer Regifiratur und zwar 
im Bureau II. einzufebenden Tare auf 467 Thlr. 15 Sgr. abgefchägt worden iſt, foll 
am 4. Mar 1844, Worgens ‚10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftele fubbafirt werben. 
Ale unbefannte Realprätendenten werden. aufgeboten, fidh, bei Bermeidung der Präckus 
fion, fpäteftend in diefem Termine zu melden. 





Rothmendiger Berfauf. — Gerichte,-Gommifflen Balve. 

Die, dem Panswirth Franz Maas cenannt Wortmann zu Küntrop gehöris 
gen, in ber Gemeinde Aüntrop belegenen Immobilien: Flur II. 35, 240, 241, zus 
fammen auf 198 Tbir. tarirt, follen am 10. Mai 1844, Morgens 11 Ubr, an hiefiger 
Gerichtäftelle verfauft werten. Taxe, Hypothekenſchein und Bebingungen liegen bei 
Gericht zur @infiche offen. 


Rotbiwendiger Berfauf. — Land- und Gtadtgericht Altena. 

& Die, der Wittwe des Diedrich Wilbelm Klinde, Wilhelmine geborne Gros» 
tenfohn und den Kindern erfter und zweiter Ehe des Dietrih Wilhelm Klinde ge 
meinfhaftlic zugebörigen Immobilien, nämlihb: das Wohnhaus in der Nette, unter 
der Nummer 439, tarirt ju 355 Thlr. 4 Sgr 7 Df.; das Hubeloos binter dem Halſe 
am Graben, tarirt zu 25 Thlr. 27 Sgr.; die Wiefe im Retelöflenen, tarirt zu 50 Thlr. 
12 Sgr.; bad Gartenbret beim ſchwarzen Stüd. tarirt gu 34 Thlr.; der Grasfamp 
nebft Gartenbeeten bei Heffen Haufe auim Haldfsopfe, torirt zu 35 Thlr. 16 Gar. 3 
Pf; das Hudeloos hinter dem Halfe bei der Lohmühle, taxirt zu 42 Thlr. 21 Sgr.; 
das Gartenftüd anf der Nette an der zur Eveed führenden Schlander, tarirt zu 19 
Zhir 19 Sar. 6 Pf; dad Gartenlüf auf dem Kampe am Mettebadh, tarirt zu 39 
Thir. 3 Sgr.; die ideelle Hälfte eined Drittheild von dem Berge im Steinwinfel, dies 
Drittteil tarirt zu 60 Thlr., umd der Kirchenfig in der biefigen Intherifchen Kirche auf 
ber Libberei. taxırt zu 16 Thlr., ſoben im Termine den 24. April 1844, Morgens 10 
Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle im Wege der notwendigen Subbaftation verfauft 
werden. Die neueften Hppothefenicheine liegen mit den Abfchägungsverhandlungen in 
unferer Regiftratur zur @infkht vor. 





Notbwendiger Berkauf. — Land: und Etadtgericht Iferlohn. 
Die, dem Fabrikard iter Friedrich Humme zugehörigen. Immobilien, nämlich: 
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Srundftite: a. Flar X. Re. 427, NRaumberg, Garten, groß 77 Ruthen 49 Fuß; b 

Flur Xi. Ar. 45, Hofraum, 15 Rurhen; c. Flur XXL Mr. 43, Hemerberg, 2 Morgen 
121 Ruthen 66 Fuß; d. Flur XV. Nr. 80, Oſtenſtraße, Wiefe, 117 Ruthen 62 Fuß 

gerichtlich asgeihägt aufolge der im Bürean II. einzufehenden Tare zu 26% Thlr., ſollen 
in dem am bieflger Gerichtöftelle am 27. April 1R44, Morgens 11 Uhr, angefeßten 
Termine im Wege norjwendiger Subhaftation öffentlich verkauft werden. 


In der Radıt vom 28. auf den 29. November v. J. find mittelft Einbruch aus 

dem Wohnhaufe des Gaſtwirths umd Bäders Friedrich Wermfall zu Hoerbe 
circa 28 bis 30 Thaler in ",,, !,, und !,, Stüden, worunter 3 fünf Frank⸗Stuͤcke; 
ein brauner biberner Oberrock, fat neu, mit ſchwarzem Kragen; eim ſchwarzer 
Fradrod, faſt neu; ein Geld» und Tabacksbeutel mit Perlen geftidt, erfterer mit 

einem neufülbernen Bügel; eine weiße Miüge mit Spigen; ein alter meſſtugener 

Uhrfaflen; ein altes, faR vollgefchriebened Foliobuch und mehrere Bergwerks⸗ und 
vormundſchaftliche Papiere 

entwendet worden. 

Wer über die Thaͤter etwas anzugeben vermag, Iwird, indem wir gleichzeitig 
vor dem Ankaufe warnen, eriucht, uns oder der naͤchſten Orsöpolizeibehörbe ſolches 
anzuzeigen. 

Dortmund, den 12. Januar 1844 Königl. Land» und. Stabgericht. 


In der Nacht vom 19. auf dem 20. December v. J. ſtud mittelft Einſteigens 
aus der Wohnung des Schuſters Wilhelm Beyker zu Gamen, und zwar aus bem 
Kelır 

ein Borberfchinfen, zwei Sinterfchiufen, zwei Seiten Speck und ein Krug mit vier 
Maaß Del 
entwenbet. 
Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir Geben auf, der über die Ihäter oder 
bie entwendeten Gegenftände Auskunft geben Tann, und oder der naͤchſten Polizeibehörbe 
Unzeige zu machen. ; 
Unna. den 13. Januar 1844. Königl. Land» und Stabtgericht, 
Bon dem Kornfpeicher der Huecks Kolonie zu Riedermaſſen find in ber Nacht 
vom 23. auf ben 24. December v. 5. mittelft Einbruchs: 
4, Scheffel Roggen; circa 3 Scheffel Gerfle; 7 Kornfäde, einige C, O. Nro, 
12, andere C. Overweg gezeichnet; eirca ’,, Scheffel Gommerfaamen, und ein 
Staffad, C. Hueck gezeichnet, 

entwenbet worden. 

Warnend vor bem Ankaufe, forbern wir eben auf, ber über die Diebe oder bie 
geſtohlenen Gegenftände Auskunft geben kann, und oder der näcten Polizeibehörbe 
Anzeige zu wachen. 

Huna, ben 17. Januar 1844, König, Lands und Stadtgericht. 


Am 17. December v. 3, des Abende gegen 6 Uhr, find dem Bäder und Birth 

Friedrih Bifterfeld hierfelb® folgende Sachen, ald; 
ein blauer Weberrod; drei weiße Pfeifenftummel von Porzellan, und eine Quantis 
tät gebadene Zuderwaaren, 

and der Schlaf: und der daran floßenden Stube entwendet worbent. 

Wir warnen vor dem Anfauf diefer Sachen, und fordern zugleich Sjebermans 
atıf, und oder der naͤchſten Polizeivehörde alle auf die Ermittelung des Thärers führen 
de Umftände fofort anzuzeigen. 

Hagen, den 13. Januar 1844. Königl. Land« und Stadtgericht. 


Bei einer kürzlich bier vorgenommenen Hausſuchung haben fich bei einem der 
Diebeöhehlerei dringend verbächtigen Individuo nacflehende, muthmaßlich geftohlene 
Meidungsitüde gefunden, und zwar: 

ein grauer tuchener Rod; ein grauer Mantel von Tuch; ein feidener Shaml; ein 
fattunened Kleid; ein kattunenes Kınderfleid; ein fattunener Unterrock; 3 Unter⸗ 
röde; ein neuer blauer Kittel; eine fchwarze Hofe von Tuch; 2 kleine Gardınen; 
1 fleine Gardine; ein blaues fattunened Frauenfleid; eine baummollene Uinterhoie; 


eine bito und ein Paar neue Hofenträger; ein rother Unterrod; ein kattunenes 


Frauenkleid; 2 Paar Hofen; 4 Kinderſchürzen; 2 Paar Kinderfhube; 5 alte Lap⸗ 
pen; 6 Frauenjaden; 4 bunte Lappen; 2 Tiſchtücher; 2 weiße Loppen; ı Franen- 
hemd; 13 verſchiedene Halstücher; 2 weiße Nachtmützen und 2 Larpen Boy. 
Unter dem’ Bemerfen, daß die Kleidungsſtücke bier in Augenſchein genommen 
werben fonnen, fordern wir Alle und Jede, deren derartige geftoblen feyn fellten, auf, 
uns davon fofort Anzeige zu machen. 
Soefl, den 20. Januar 1844. Königl. Land⸗ und Stabtgericht. 


Der Noothefergehülfe Franz Theodor Peitmann, 25 Jahre alt, zu Münfter 
getoren umd zu Ahaus wohnhaft, iſt durch Urrheil des Anfiagefenates ded Rheinſchen 
Appellationd-Gerichtshofed zu Coln vom 13. December a. p. wegen Theiinahme an eis 
nem ini 'diesfeirigen Bezirf begangenen betrügerifcdyen Banferott vor die hiefigen Aſſiſen 
vermwielen worden. 

Inculpat hat ſich auf flüchtigen Fuß geſetzt, if in ben erften Taaen des Mo⸗ 
nats Januar a. c. zu Osnabrück geweſen und ſoll von dort auf Weſtercappeln oder 
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Ich bringe das Signalement bed ꝛc Peitmann nachfiehend mit dem Erſuchen 


zur Kenntniß der Zuftigbehörden, auf dem flüchtigen Juculpaten zu vigiliren, ihn im 


Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen. 
Düffeldorf, den 22 Tanuar 1844. Der Ober Profurator Schnaafe 
BHerfon-Befhreibung. 
Derfelbe iR 5 Fuß © Zoll groß, fchlanfer Statur, hat ſchwarze Haare, ſchwarzen und 
dünnen Bart, laͤngliches Geficht, blafje Farbe, fchwarzgraue Augen. lange etwas 
gebogene Naſe, gewöhnlichen Mund und ein fpiged Kinn: 
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Der Schulichrer Johann Peter Baum zu’Sprodhövel, Berichtöbegirf Hattingen, 
NR 248 har ſich der wegen Faͤlſchung gegen ibm eingeleisesen Unterfuchung und Ber Rrämer 
ie Karl Blum zu Belbert, der wegen Banlerotts gegen ihm eimgeleiteten Unterſachung 

Rum und E. durch die Flucht entzogen. 

Blum. In Folge der von dem Herru Jnſtructionsrichter gegen beide erlaffenen Vor⸗ 
führungsbeteble, eriuche ich daher alle Pelizeibehörden, auf dieſelben zu vigiliren, fie im 
Betretungsfalie zu verbaften und mir vortähren zu laſſen. 

Eıiberfeld, den 23. Januar 1844. Der Staats · Procurater Heder. 


N. 244. Die unverehelichte Caroline Charlotte Wachsmuth von der Wehringhaufer 
Steckrie⸗ Bade, Kreis Hagen, Regierungsbezirk Arnsberg, bat ih ber gegen fe wegen Dieb⸗ 
—22 ftanls eingereiterem Umterfuchwng Busch die Flucht entgegen und angeblich nach Stettin 

" begeben, wo fie nicht zu ermuteln if, 

Indem wir nachſtehend dad Signalement derſelben beifügen, erfunden wir die 
Ewiſ- und Milisair: Behörden, die C. Wach saruth im Berrerungsfalle verhaften und 

und vorfuhren zu laffen. 

Hamm, der 24. Januar 1944. Königf, Inquiſltoriat. 
Derfon-Befihreibung 

Dieſelbe if ihres Stauses eine Tagelöhnerin, evangeliſcher Confeſſſon, 27 Jahre alt, 
4 Fuß H3oll groß, bat bleude Haare, dohe Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Bw 
gen, gewoͤhuliche Naſe und Mund, geſunde Zahne, rundes Kinn, ovale Geſichts⸗ 
bildung, geſunde Geſlattsſarde und iſt feinen Geſtalt. 


B ma Der Aderwirth Wilhelm Schmidt zu Titmaringhaufen beabfichttgt auf feiner 

R 215. am dem dafigen Bade belegenen Wieſe eine Delmühle mır einem obericläctigen Waf- 

Arlegana die ferrade anzulegen. Diejenigen, weldye durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte 

* em befürditen und derſelben widerfprechen zu Some glauben, werden aufgefordert, ihre 

vinghaufen. Einreden binnen einer prächufivifchen Friſt vom acht Wochen a dato fowohl bier als 
bei dem ıc. Schmidt anzubrıngem und zu begründen, 


Brilon, dem 28. Januar 1844 Der Laudrath. 
Bı Eine Flurfhügenkede im Amte Lüdenfdeld, womit eim Jahrgehalt won Ein 
* 216 Hundert Thalerm verbunden iR’ zu befeßem. 
Erledigre Verſorgungs · Verechtigte wollen fich unter Beifügung ſowohl ihrer Anſpruchs 


age uud Qualifications⸗ Atteſte, als der ihre fittliche Aufführung befundenden Zeugniffe, im 
" nerhald vier Worbem im portofreien Geſuchen bei dem Unvergeiineten melden. 
Lüdenfdjeid, den 20. Januar 184%. Der Autmann Zander. 


=: Am 5. Webruarr. J., Wörgend‘ 10 Um, tollen von dem Fruchtſpeider des 
". 217. hieſigen Stifte 12 Scheffel Weitzen, 300 Scheffed Roggen, 400: Scheffel Gerfte, 260 
Fruch verkauf Scheffel Hafer öffentlich meiflbierend verkauft werden 
va Geſecke. GSeſſeche, dem 22 Januar Isle, Sıift@wBerwaltung. 


= 55 — 
Berbdbing 


im Rathhauſe zu Schwerte ben 22. Februar «., Donnerſtag Vormittags 9 hr. 


I, Brüdenreparatuf. 
a. Moterialien. 

286 laufende Fuß Balten 11 Gtüd medio, 326 Fuß lang 
13 u. 14 300 ſtark, à laufende Zuß ı Tr. — — — 
480 laufende Fuß Pfähle 24 Erüd medio A 20 Fuß lang 
12 Zoll Rarf, a laufende Zub 18 So. — — — — 
3180 [) Auß Bohlen, Unterbeiag 17 Auß lang, Oberbeläg 
413 Kuß lang 3 Zoll ſtark, a 00 [] Fuß cl. Vorlagen 
und Nägeln zu 10%, Zr. — — — — — — 
240 lauf. Fuß Piahle zu den Eöbrechern & 20 Sgr. — 
800 [1 Zuß Bohlen, 3100 zu 15 Lu. — — — — 

b. Birbeirdlöhn. 
86 lauf. Fuß die Balfen zu verlegen u. abzunehmen x 3 Ser. 
24 Pfähle eutzurammen, 3 4 Ihr. — — —— *— 


72 lauf. Zuß Dolmen zu verlegen 4 2 Sgr. — — — 
Das uͤdrige Arbeitsiohn ira — — — — — — 
U. Berlegung der Gefängniffe. 

a’ Maurerarbit — — — — — — — — 
b. Maurermaterialie — — — — — — — 
c. Zimmeranbet — — — — — — — — 
d. Zimmerermaterlalit — — u — — —— 
e. Schreinerarbeit u a ee ee ee 


 £ ®lafer: und Anftreiher Arbeit — 
II Neupflafterung in ber Gtabt. 

circa 50 Scachtruthen Pflafterfleine incl, Anfahren A 77, gr. 

circa 25 Schadtrurhen Pflaſterſand 3 1%, Thlr. — — 

circa 75 U Ruthen PflaftersArbeidin — — — — 


IV, Maffive Kanäle. Material and Arbeitslohn — 
V. Anfahren von Ruhrgrand. Auf die Wege außer 
halb der Stadt — — 
VL. Die Unlage eines Brunnens beim Förfterbaufe 
Vu. Befhaffung von Feuerlöfchgerärhfchaften 
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wozu Uebernehmer mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß Pläne, Koften» Anfchläge 
und Bedingungen fchon vor bem Berbings-Termine zur Einficht offen liegen. 


Schwerte, ben 24. Jannar. 1844. 





Der Magiftrat. 


B. H. 1. 
N. 218 
Berdingang 
von Bauar: 
beiten zu 
Schwerte. 
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N. 219. Montag ben 12. Februar 1844, Vormittags 14 Uhr, follen zu Hamm in ber 
Eructverfauf dortigen Rentamtsſtube beiläufig: 
‚u Danım, 19 Scheffel Weigen, 9 Scheffel Roggen, 22 Scheffel Serſte, 14 Gcheffel Hafer, 
und 1 Scheffel Drespel-Roggen, 
zum Berfauf im öffentlichen Meiftgebote ausgefegt werben. 
Hamm, den 25. Januar 1844. Königliched Nentamt. 





N 2%. | Freitag, den 16 Februar c., follen im Schutzbezirk Neheim, Diftrift Farrenberg, 
a circa 17000 Kubiffuß eihen Bau: und Nutzholz meıftbietend verfauft werden. Die 
Dberförfteren Zuſammenkunft iR im Gchlage Farrenberg, Morgens 10 Uhr. 


Oimmeipfor- Himmelpforten, den 27 Januar 1844. Der OÄberförfter. 
en. PEN ER EEE EEE SEN NRERE 
RN. 221 Es ſollen: 
Heijderrauf 4) Dienſtag den 6 F. M. im Forſtſchutzbezirk Stemel⸗Sundern, Diſtrikt Dirkeshohl: 
in der Ober⸗ 87',, Alafter aufgearbeitetes Reiſerholz; ferner 


ee. 2) Mittwoch den 7. 1. M. im Forſtſchubbezirk Breltebtuch, Diſtrikt Schiefhude: 4 
Stück eichen Nubholz von 95 Eubıffuß, 1 Klafter eichen Böttgerholz, und an 82 
Klafter unaufgearbeiteted buchen Stubben» und Reiferholz in mehreren Nummern; 
3) Donnerflag ben 8: f. M. im Forſtſchutzdezirk Wicheln, Diftrife Alteburg, circa 50 
Klafter Knünvelbrennholz, und 70 Klafter aufgearbeiteted Reiſerholz, 
meiftbietendb verfauft werben 
Die Verkäufe beginnen an jebem Tage Morgend um 'O Uhr im den genannten 
Schlägen 
Dbereimer, ben 30. Jamar 1844. Der ÖOberförfter. 





Bid Vollblut» Beihäler Furfan zu Laer deckt im biefem Frühjahre frembe 
" R. 222. Stuten unter folgenden Bedingungen: 3. PRollblut-Stuten zu 6 Friedrichsd'or, wenn 
——— Mütter von Siegern auf öffentlichen Rennbahnen in Deutſchland, um die Hälfte; in 
fan gu Paer. England, umfonfl. b. Halbblut:Stuten und folche, bie niht ald Aderbaupferde zu bes 

trachten find, zu 2 Friedriched’or (a. und b. außerdem 1 Thlr. in den Stall). c. Aders 
bau⸗Stuten zu 1 Friedrichsd'or — umd wenn legtere im Befig von Einſaſſen bes Kreis 
fed Mefchebe, zu 3 Thlr., mit dem Recht, bei der Preisvertheilung für das befte zwei⸗ 
jährige Fohlen des Jahres 1847 concurrirem zu fünnen. — d, Dreijährige Barber: 
Stuten umfonft. 

Laer bei Mefchebe, den 26. Januar 1844. 
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niglichen Hegierung ; zu 1 Mensberg. 


Arnsberg, den 10. Februar 18AA. 





— des Königlichen Ober Präfldenten, 


ed Königs Majeftät haben den Regens des Biſchöflichen Priefter-Semin» M, 69. 
riums zu Paderborn, Heinrich Schulte, mittelft Allerhöchſt rollzogener Nomis Yerfonal. 
nationdsUrfunde zum wirflihen Domherrn bei der dortigen Karpebral, Kirche zu Ebremit. 
ernennen gerubet. 

Miünfter, den 31. Januar 1844. 


Der Herr Regierungdratd von Mauderobde bier, ift zum Mitgliede ber MM, 70, 
Direction der Provinzial:HülfdKaffe an die Stelle des — Herrn die 
Regierunge:Affefiord Dresler von mir ernannt. hronif 

Münfter, den 1. Februar 1844. 





Belanntmahung des Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Collegii. 

Zum Unterrihte taubftummer Kinder find die nachbenannten, im Auguft m, 71, 
vorigen Jahres aus den GcullehrersGeminarien zu Büren und Soeſt mit dem unterrict 
Zeugniffe der Wählbarkeit entlaffenen Seminariſten wohl geeignet befunden: —— * 

A. Im Regierungs-Bezirke Arnsberg. —— 
1) Albers, in Crengeldanz bei Witten — evangeliſch. 
2) Baader, in Niederalbaum, Kreis Olpe — katholiſch. 
3) Büdenbender, in Grißenbach, Kreis Siegen — desgl. 
4) Hegener, in Padberg, Kreis Brilon — desgl. 
9) Ofthoff, in Blankenſtein, Kreis Bochum — desgl. 
6) Schönhals, in Schee bei Sprockhövel — evangeliſch. 
7) Schreiber, in Altenſelbach, Kreis Siegen — desgl. 
8 Schulte, aus Flerke, Kreis Hamm — katholiſch. 
9) Stamm, in Erwitte, Kreis Lippſtadt — m. 


N. 72; 
Einreichung 
der Militair- 
Entlafung® 
Fiften pro 
1844. 

la. 2778. 


M. 73 
Einſührung 
der Land⸗ 
Gemeinde⸗ 
Ordnunq im 
Amte Lim: 


burg. 
lc. 2274. 


10) Thomas, in Erafte bei Schwelm — evangeliſch. 
11) Bogelfang, ın Heed bei Meinerzbagen — desgl. 

B. Im Regierungs-Bezirk Minden. 
ID Heifing, in Stodfempen, Kreid Halle — kaͤtholiſch. 
13) Lindhoff, in Beverungen, Kreas Hörter — desgl. 

C. Im Regierungd:Bezuf Münfter. 
14) Dentbauß, aus Stromberg, Kreid Beckum — katholiſch. 
15) Schröder, in Suderwid, Kreis Redlinghaufen — desgl. 
16) Wienede, aus Le de, Kreis Tecklenburg — evangeliſch. 

Münfter, den 24. Januar 1844. 


Belanntmahuugen der Königlihen Negierung 

Die Geſuche um Entlaffung aus dem ftehenden Heere vor beendigter Dienſt⸗ 
zeit, fofern dieſelben durch Verhältniſſe, wie fie der $ 95. der Inſtruction für 
dad Erjagauspebungsgeihäft vom 30. Juni 1817 ald Bedingung aufitellt, be 
gründet werden, find von den Eltern, Vormündern oder fonftigen Angehörigen 
der Dienenden mit den erforderlihen Beweißmitteln belegt und unter Beachtung 
der Vorfchriften ded Stempelgeſetzes, längſtens bis zum 1. April d. 3. bei den 
ihnen zunächſt vorgejeßten Ortsbehörden entweder fihriftlih oder mündlich anzus 
bringen. 

Die zur Berückſichtigung geeignet befundenen Geſuche haben die Ortöbe 
börden bis zum 1. Mai diefes Jahres an den vorgefeten Landrath, die Herren 
Landräthe aber die Entlajjungsskifte fpäteftend am 20. uni c. am uns einzus 
zeichen. 

Wiederholt wird übrigend den Orts- und KreißsBehörden ed zur befon- 
deren Pflicht gemacht, die Entlaffungsgefuhe einer ſtrengen Prüfung um fo 
mebr zu unterwerfen, ald nur diejenigen bier berüdjichtigt werden fünnen, melde 
Den gefeglichen Bedingungen vollftändig entfprechen. 

Arnsberg, den 30. Januar 1844. 





Im Amte Limburg, im Kreife Iſerlohn, beftebend aus den Gemeinden: 
’ Limburg, Elfen, Lethmate und Oeſtrich, 
it die Einführung der Randgemeinde-Drdnung vom 31. October 1841 vollendet 
und die neue Communal-Berfaffung daher hier in Kraft getreten. 

Die Bermaltung der Amtmannsitelle ift dem feitberigen Bürgermeifter 
Holtfhmit conmiffarifh übertragen und zu deſſen Stellvertreter der Fabrik 
Inhaber Karl Haver in Limburg ernannt worden. 


Arnsberg, den 3. Februar 1844, 
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Betauatmachung des Königl. Ober-⸗Landesgerichts zu Arneberg. 
Derfonal:Chbronitk. 
Bei den Untergeridten. 


4) der Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Meyer ift von dem Lands und Gtadtger 
richte zu Brilon an das Land» und Stadtgericht zu Lübbede im Depars 
tement des DbersFandesgerichtd zu Paderborn verfeßt; 

2) »er Lands und Stadtge ichts⸗Sekretair Fiſcher zu Medebach iſt zum Land⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor zu Bilſtein ernannt; 

3) der Ober⸗Landesgerichts ⸗Aſſeſſor K ramer zu Attendorn ift zum Juſtiz⸗ 
Commifjar beine Land: und Stadigerichte zu Medebah — mit Anweiſung 
feined Wohnfiged daſelbſt — und zum Notar im Departement ded Ober: 
Landesgerichts ernannt; 

4) dem Supernumerar Müller ſind die Geſchäfte als gerichtlicher Auktions⸗ 
Commiſſar im Bezirke des Lands und Stadtgerichts zu Arnsberg über⸗ 
tragen; 

5) der Gerichtsbote Kapp zu Laasphe iſt geſtorben. 

Arnsberg, den 30. Januar 1844. 





Bekauntmachung des Koͤnigl. Ober-Landesgerichts zu Humm. 
Perſonal⸗Chronik. 
A. bei dem Ober-Landesgerichte. 

1) Der Referendar Brüning ift zum ObersLandedgerichtd-Affeffor und der 
Ausfultator Weſtphal zum Neferendar befördert; 

2) der Referendar Schultze ift von dem Königlichen Ober + Landesgerichte 
zu Paderborn und der Auskultator Schulz von dem Königlichen Kammer: 
gerichte hierhin verjeßt. 

B. Bei den Untergeridhten. 

1) Der biöher bei dem Land» und Gtadtgerihte zu Brilon angeftellte Ober: 
LandesgerichtdsAffeffor Ferie ift an das Land; und Stadtgericht zu Iſer⸗ 
lohn verfeßt und der Lands und Stadtrihter Hücking zu Plettenberg unter 
Beibehaltung feines Characterd ald Mitglied bei dem Land» und Gtadtges 
riht zu Dortmund angeftellt. 

2) Etatdömäfige Affefforftellen find verliehen: 

a, dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Denfo bei dem Lands und Stadtgericht 
zu Altena, 

b, dem DObersLandedgerichtö-Affeffor von der Bede bei dem Land- und 
Stadtgericht zu Soeſt und 

c, dem ee Spemann bei dem Lands und Stade⸗ 
gericht zu Unna, 


N. 74. 
—— 


R. 75. 
Derfonal- 
CEhronit. 
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3) Die Sefretariatd-Affiftenten Wette zw Soeſt, Hahn zu Lüdenſcheid und 
Bogel zu Unna find zu Oefretairen bei den dortigen Lands und Stadt: 
gerichten befördert. 

4) Dem diätarıfhen Ober-Randesgerichtd-Registratur: Affiftenten Koſchs und dem 
Bezirks⸗Feldwebel Heuer find etatömäßige Gefretariatd-Afjiftentenftellen 
verliehen, erfteren bei dem Lands und Stadtgericht zu Emmerich, letzterem 
bei dem Land⸗ und Stadtgericht zu Bochum. 

5) Der Hülfs⸗Ingroſſator Kraushaar ift ald Sefretair bei dem Berggericht 
zu. Eſſen angeitellt. 

6) Der Hülfsbote Hoffmann zu Meinerzhagen ift ald etatsmäßiger Bote 
bei dem Laud⸗ und Stadtgericht zu Lüdenſcheid angeftellt, 

Hamm, den 2, Februar 1844. 





Bekanntmachung des Königl. Weſtphaliſchen Ober⸗Bergamts 
zu Dortmund. 


N. 76 Perfonal:Chronif, 
erfonal- Es find beförbert: 
ran bei dem Königlihen Eſſen-Werdenſchen Berg-Amte 


der Oberberggeſchworne Haardt zum Ober-Einfahrer und 2ten technifchen 
Mitglieve ded Bergamts, 
der Oberfteiger von Rormann und die Berg-&leven Sporleder und 
Janſen zu etatsmäßigen Revier-Oberfteigern, 
der HülfdsIngroffator Kraushaar zum Berggerichts⸗-Sekretair. 
Ber dem Königliben Märfifhen Berg: Amte: 
die Bergamts-Ajfefjoren Engelhardt, Hardt und Küper zu Bergmeiftern, 
der Berggeihworne Erone zum Ober:Berggeihwornen, 
die Revier-Oberfteiger Hilgenftod 1, Meyer, Reifer, Achterath, Dil 
genftod Il, und Erdmenger zu Bice-Berggeihwornen. 
Beidem Koöniglihb Teklenburgskingenihen Berg» Umte. 
der Revier-Oberfteiger Lind zum Vice-Berggeſchwornen, 
der Bergwerks-Expectant Erone zum Bergamts-Sekretair. 


Dortmund, den 31. Sanuar 1844. 





R. 77. Dem Büchfenmaher Earl Grimmih zu Rogafen ift unter dem 21. 
vatent · Januar 1844 ein Patent 
Berinpung. auf eine nach dem eingefandten Modell für neu und eigenthümlich eradhtete 
BVorrihtung zum Gelbftauffegen der Zündhütchen 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Mos 
narchie, ertheilt worden. 





Deftentlicher Anzeiger, 


als Beilage zum 6. Stüde des Amtsblatts 


Arnsberg, den 10. Februar 1844. 





Die Stelle eines Flurfchägen, womit zugleich bad Amt eined Nachtwächterd und Wald» 
wärterd verbunden ift, und bie ein jährliches reined Gehalt von 48 Thl. einträgt, iſt 
in Hallenberg, Krei® Brilon, offen geworben. Berforgungäberechtigte haben ſich bei 
dem Magiftrate zu Hallenberg binnen 6 Monaten unter Einreihung ihrer Attefle zu 
melden, widrigen Falles auf diefelben feine Rücficht bei Befegung diefer Stelle genom⸗ 
men weiber fann. 
Arnöberg, ben 30. Januar 1844. 
Königliche Negierung, Abtheilung ded Innern, 


Der Ober» Landeögerichtd- Affeffor Karl Rudolph Meyer zu Brilon und deffen 
Braut Johanne Wilhelmine Karoline Hoepker haben durch Vertrag die Gemeinſchaft 
der Büter und bed Erwerbs in der einzugehenden Ehe ausgefchloffen, 

Bensberg, den 11. Januar 1844. 
Königlih Preuß. Ober-Landedgericht. 


" Rothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Berleburg. 

Die, dem Heinrich Böhl, Dilmes, in Hemfchlar zugehörigen, in der Kataſtral⸗ 
gemeinde Hemfchlar gelegenen Grundſtuͤcke: Flur U. Nr. 146, Wohnhaus nebft Scheune, 
nebft Haus⸗ Scheunen und Hofraum, Flur IL Nr, 197, Flur I, Nr. 37, 45, 76, 79, 
121, 127, 152, Flur II. Rr. 95, 101, 113, 117, 126, 136, 171, II. 12, 13, 14, 15, 
27, 47, 53, 73, 85, 1I. 151, 44, 43, 45, 89, abgefchäßt auf 1308 Thlr. 9 Sgr., zus 
folge der nebſt Bedingungen in nnferer Regiftratur einzufehenden Taxe, ſollen am 
2. Mär; 1844, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werben, 
Ale unbekannte Realprätendenten werben aufgefordert, fich, bei Bermeibung der Priw 
cduſion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Rorhwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Lädenfheib. _ 
Das, dem Johannes Buſchhaus gehörige Gut zu Niedern Bufchhaufen, einges 
Kragen im Hypothekenbuche der Rampfcheider Banerfchaft Vol. 1. fol. 209, abgefhägt © 
m 2606 Thlr., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
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N 213 
Dffene Stelle 
für inen 
Fu fhünem. 

lc. 2070. 


B. IH. 31 
N 224. 
Ausfhliefung 
der ebelihen 
Bütergemein, 


(daft. 


B 1. 3 

R. 225. 
Gub haſta · 
sind 


B. m. 3 

R. 216, 

Gubhafta⸗ 
tious· Palead. 
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fol am At. März 1844, Morgens 11 Uhr, an ber Behaufung bed Barrier- Empfängers 
Eversberg an der Ennepe ſubhaſtirt werben. 


B.ın 3 Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Schwelm. 
x. 227 Die, dem Wintelier Friedrich Riedel zu Barmen gehörige, am Köbfen beiegene 
a und fol. 134 des Hppothelenbächd ber Bäverfchaft Schwelm eingetragene Befigung, ab⸗ 
geſchaͤtzt zu 4002 Thlr. 25 Sgr. fol am 9. März 1444, Morgens 11 Uhr, an ber 
Berichtöitelle vertauft werben. Zare und Hypothefenfchein koͤnnen im Büreau I einge 
fehen werden. 


Bus Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgeriht Schwelm. 

N 228. Dir, dem Johanna Peter Sirrenberg gehörige, im Oberflen Sondern gefegene 
Eubbatas und fol. 68 des Hypothekenbuchs von Haßlinghaufen eingetragene Kotten, befichend 
rıomd- Patent. aus Wohnyaus, Wiefe, Ader, Garten, Hofraum, Hätung und Holzung, abgefhäßt zu 

454: Thlr. 15 Sör., foll am 11 Mär; 1844, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle 
wertauft werden, Tare und Hypothekeuſchein find im Büreau 1 einzufchen. 


B m. 3 NRorhwendiger Vertauf. — Land- und Stadtgeriht Schwelm. 
N. 229 Die beiden, der Wittwe und ben Erben Peter David Lockebuſch gehörigen, 


—— er in der Bauerfchaft Nächitebred belegenen Grundbeilgungen, nämlich: 1) ver Kotten 
im Reptotten bei dem Mählersöbede, eingetragen Blart 24. des Hypothekenbuchs 
von Rächftebred, beitchend aus einem Wohnhauſe und den Srundfiüden Fur L Nr. 
198, 199, 200, 235, 238, 243, Flur I. Nr: 212, abgeichägt, wmabzüglid; der Saflen, 
zu 3085 Thlr.; 2) der Kotten auf ber Horft oder an der Eckhorſt, eingetragen 
felio 62. deſſelben Hyoothetenbuchs, beftchend aus einem Wohnhauſe und Streufchoppen, 
fowie ven Parzellen Flur 11. Ar. 64, 65, 66, 94 und 199, abgefhägt zu 1074 Thir., 
worüber die Hypothekenſcheine, Zare und Kdufbedingungen im Büreau 1. einzufehen 
find, folen im Termine den 15. Mär; 1844, Morgens i1 Uhr, an biefiger Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben. 


B in. 3.  Nothivendiger Berfauf. — Land- und Stadtgeriht Siegen 
R. 2330. Die, der Marie Karkarine Achen bach zu Sieghütte in der Philivp Breitem 
Subbaka- bach ſchen Subhaflation adjadicirten Immobilien, Kataſtralgemeinde Siegen, Hause 
nond-Pacent. und Hofraum nebſt Wohnhaus, B. 271, 5 R. 85 F. und Garten, B. 272, 8%. 125, 
ju 1050 Thir.; Garten, B. 310, 20 R. 2%, zu 26 Thir. 20 Sgr. 10 Pf. taxirt, 
folen zufolge der in der Regtitratur einzuiehenden Taxe, Bedingungen und Hypotbefen- 
fchein in Termino den 7. März 1844, Morgens 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. 


B. m. 3 Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht zu Airnöberg. 

N 281. Nachſtehe ade, den Erben der Ehefrau Anton Stute zu Stodum zugehörige, 
—— in der Gemeinde Stockum belegene, Immobilien: Flur I. Nr. 3, tarirt zu 114 Thlr. 
nond- Patent. J Sor.; Kur Ill. Rr. 93, tarirt gu 31 Thlr. 22 Egr.; Flur I. Wr. 124, tarirt zu 


33 hir. 26 Sgr. 3 Di; Flur IM. Mr. 185, tarirt zu 119 Ihr. 9 Sgr. 7 9; Flm 
fi. Wr. 136, tarirt ju 1 Tele. i9 Sgt. 10 Pf.; Flut IV. Rr. 4, tarirt zu 66 Thr: 
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40 Syr.; Flur IV, Rr. 21, tarirt zu 98 Xhlr. 22 Sar. 6 Pf; Flur IV Rr. 37, 
tarirt zu 56 Thlr. 5 Sor.; Flur IV. Nr. 48, tarirt zu 250 Thir. 29 gr. 2 Pf.; 
Flur IV. Nr. #8, .tarirt zu 92 Tbir. 2 Sgr. 10 Pf.; Flur VL Nr. 50, tarirt zu 16 
Thlr. 8 Sar.; Flur VI. Wr. 51, taxirt zu 44 Thlr. 23 Egr. 3 Pf.; Flur IV. Rr.52, 
tarirt zu 12 Zhir. 14 Sgr. 8 Pf.; Flur FI. Rr. 105, tarirt gu 173 Thir. 28 ar. 
5 Pf; Flur VI. Nr. 125, tarirt zu «8 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf.; Flur VI. Mr. 126, 
tarirt zu 24 Thlr 10 Pf.; Flur VE Nr. 128, tarirt zu 38 Thlr. 13 gr 4 Pf; 
Fur VI Nr. 168, tarirt zu 17 Thlr. 14 Bor. 9 Pi; Alur VII Nr. 56, tarirt zu 
61 Thlr. 18 Saor. 11 Pf.; Flur VI Nr. 85, tarirt zu RO Thlr. 1 Sar. 7 Pf; Flur 


vi. Mr, 120, tarirt zu 17? Zhlr. 8 Sar. 6 Pf.; Flur VII. Nr. 12, tarirt zu 18 


Tbir ? Sgr. 6 Pf.; Flur VII. Ar. 26, tarirt zu 59 Ihr. 18 Gar; Flur VII. Mr, 
32, tarirt zu 800 Zhlr. 10 Sor.; Flur VII Nr. 35, tarirt zu 34 Thlr. 13 Gar. 
1 Pf.; Flur VII, Wr. 42, tarirt zu 92 Thir. 22 Gar. 6 Pf.; Flur VHI Mr. 72, 
tarirt zu O1 Thlr. 22? Sar.; Flur VII. Nr 77, tarirt zu 225 Zhlr. 15 Car; Kur 
vn Nr 92, tarirt zu 24 Thlr. 26 Sor.; Flur VII Mr. 134, tarirt zu 31 Thlr. 
8 Sor.; Flur VII Mr. 367, tarirt zu 197 Zhlr. 15 Egr.; Flur VII Nr. 376, tarirt 
zu 46 Thlr. 29 Sgr. 7 Pf.; Flur VIII Mr. 392, tarire su 18 Zhlr. 12 Sor.; Flur 
vul Rr. 411, torirt zu 38 Thlr. 6 Bar. 9 Yf.; Flur VIHM. Rr. 131, tarirt zu 86 
Thlr. 20 Sar.; Flur VHI. Nr. 193, mit darauf Rehendem Wehnhanfe- und Nebenoes 
bäuden, tarirt zu 1575 Thlr. 24 &ar., ıufolge der nebſt Bebingungen in ber Regiftranır 


einzufehenden Tore, follen am 6. März 1844, Morgens 10 Uhr, an Ort und Stelle (vb ⸗ 


hakirt werden. Alle unbefannte Reolprätendenten werben aufgeboten, fi, bei Tr 
meidang der Präcuflon, (päteftend in diefem Termine zu melden, 


Rotbwenbiger Berfauf. — Laud» und Etabtaeriht Hattingen. 

Das, in bieflger Stadt delegene, dem Winkelier Kaspar Heinrich Steffen zu 
gehörige Wohnhaus mit Zubehör, eingetragen im Hyvothekenbuche Vol. IV. pag. 180, 
und gerichtlich abgelhägt auf 1618 Thlr. 22 Sar. 6Pf, zufolge der nebit dem neuelten 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol am 26. März; 1844, Mors 
gens 10 Uhr, an der Gerichtöftelle verkauft werden. 


Rothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtaericht Hattingen. 

Der, im Supothefenbuce von Raaf Vol. VI. pag. 209 eingetragene Hey⸗ 
manns felds Kotten, gerichtlich abgeſchätzt auf 1520 Tpfr., aufolge ber nebſt bem 
neuefien „Hypotbefenicheine uud Raufbebingungen, in ber Reaiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am- 19. März; 1844, Morgens 10 Uhr, an der Gerichteftelle verfauft werben. 


Nothwendiger Berfauf. — Fand» und Stadtgericht Olpe. 

Das Haus und Gut der Erben Johann Adam Schneider in Halbhuflen, eins 
getragen im Hypothekenbuche der Steueroemrinde Huften Vol. I. fol. 24, nämlich: Fl. 
1. Ro. 60, 103, 116, 178, 176, 435, 440, 460, 472, 476, 503, 595, 558, 554, 507, 
606, 635, 63%; Fl IV No. 445, 5075 Il V. No .5t, 121, 125, 128, 143,148, 155, 
167 mit Haus 968, 172, 230, 232, 234, 236, 241, 264, 2ER, 271, 284, 200, 303, 
310,-322,342, —* 248, 366, 357, 361, 363, 368, 382, 398, 412, 414, 428, 429, 

10* 


B. ııl. 3. 
N 232. 

Eudbaka- 

tiond-Yatent: 


B. UL. 3, 
N. 283. 
Bubbafta- 
tiond-Yarsatı 


B ı.3 


N. 234 
Gubbdafla- 
tions-Yatsat: 


Bm3 

R. 235 
Bubbafta- 
tiond-Batınt. 


B. ul 3- 

N. 236 
Bubbafls- 
tiend-Batırr, 


B. MM. 8 
R. 237 


@ubdafla- 
Asusb-Datenı. 


431, 435, 438, 442, 443, 456, 465, 473, 480, 485, 487, 497, 510, 513, 519, 532, 
549, 552; Fl. VI. Ro. 230. 6520, 666, 832, 909, 920, 1017, 1035, 1059, 1067, 
1092, 1109, 1191, 1733, 1355, 1390, 1402, 1426, 1428, 1443, 1486, 1588, 1613, 
und Vol, I. fol, 4, ber Gemeinde Bractpe, FI. IV. No. 436, 556, nebſt Antheil an 
ben Bergflüden der Gemeinde Halbhuften, abgefhägt auf 900 Thir. 19 Sor., zufolge 
ber mebft Hypothefenichein in unferm Bureau II. einzufehenden Xare, follen am 18. 
März 1844, Bormittagd 10 Uhr, in Schueiders Haus zu Halbhuften ſudhaſtirt 
werden. 
Rothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Olpe. 

Das, dem Johann Adam Kraemer zu Huſten zugehörige, in der Kataſtral⸗ 
gemeinde Huften gelegene, Vol. II. fol. 9. des Hypothekenbuchs eingetragene Gut: SI: 
Il. Ro, 14, 37, 83, 517, 665, 648, 652, 655, 658, 663, 667, 671, 675, 678, 69%, 
696, 700, 714, 719, 754, 77%, 778, 793, 797, 820, 842, 849, 860, $I. VI. Ro. 13, 
28, 68, 88, 93, 99, 133, 135, 165, 184, 227, 244, 262, 280, 283, 290, 296, 318, 
323, 361, 365, 372, 462 mit Wohnhaus 463, 468, 471, 548, 560, 562, 566, 569, 
951, 1142, 1183, 125%, 1289, 1305, 1468, 1541, 1544, 1626, 1631, abgefchägt auf 
1334 Thlr., zufolge der nebſt Bedingungen in unferer Regikratur einzufehenden Taxe, 
follen am 27. März 1844, Vormittags 11 Uhr, in Kraemers Haufe zu Huſten fub- 
baflirt werben. 

Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Laasphe. 

Die, dem Wirth Friedrih Feye zu Schwarzenau zugehörigen Immobilien, als: 
It. 114 mit Gebäulichkeiten, 115, 87, 83, 84, III. 16%, der Kataftralgemeinde Schwar- 
genau, Vol. II. kol. 78. des Hypothekenbuchs, und VII 272, der Kataflralgemeinde 
Beddelhauſen, abgefchäßgt zu 1978 Thle. 21 Sgr. 11 Pf., follen in Termino den 21. 
März; 1844, Bormittags 9 Uhr, an der Gerichtöftelle fubhaflirt werben. Hypotheken⸗ 
(dein und Kaufbedingungen fönnen in der Regiſtratur eingefehen werden. Ale unbe 
kannte Nealprätendenten werden aufgefordert, ihre Anfprüdhe fpäteftend im Termine 
anzumelden, wibrigenfald fle bamit präclubirt werben. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgeriht Mefchebe. 

Die, den minderjährigen Kindern bed Johann Sauermwald in Nauttlar zuges 
hörigen, in der Kataftralgemeinde Belmebe gelegenen Grundflüde, beflehend in Haus, 
wand Hofraum nebſt Wohnhaus in Ruttlar, Aeder, Gärten, Wiefe und Holzungen, Fl. 
H. 213, Fl. I. 417, SI. U. 65, 69, 105, 21%, Fl. II. 85, 90, Fl. IV. 30, im Ganzen 
abgeichägt auf 927 Thlr. 18 Syr., zufolge der nebſt Bedingungen in unferer Regifiras 
tar einzujehenden Taxe, follen am 27. Mär; 1844, Bormittagd 10 Uhr, im loco Nutt⸗ 
far in der Wohnung bed Wirthd Bernhard Schröder fubhafirt werben, Alle unbe 
tannte Realprätendenten werden amfgefordert, fid, bei Vermeidung der Präclufion, 
fpäteftens in dieſem Termine zu melben. 


Freiwilliger Verkauf. 
Die, zum Rachlaſſe der verftorbenen Wittwe Bürgermeifterin Mark zu Hörbe 
gehörigen Grundflüde und Realberedjtigungen, ald: 4) dag Wohnhaus No. 77. zu 
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Körbe, nebft Scheune, Stallung, Thorhaus und Hühnerfiall, BI R. 90 %. Hausplatz 
und Hofraum, (Flur I. Ro. 191/,. cat.) 39 R. 94 F. Garten (Fl. I. No, 192/,. cat.) 
28 R. 25 F. Baumhof. (Fl. I. Ro. 190. cat.) und 71 R. 50 F Wieſe, (Hl. I Re. 
177 cat.) zufammen tarirt zu 458? hir. 19 Sgr. 8 Pf-; 2) dad Wohnhaus No. 78 
bafelbft, nebft Schweine, und Entenftall, 2 R. 85 F, reſp. 6 R. 58 F. Hausplag und 
Hofraum, (Fl. I. No. 192/,. reſp. Fi. I Ne. 193. cat.) und 24 R. 6 F. Garten, (Fl. 
1. No. 192,,. cat) zuſammen tarirt zu 1188 Thlr. 23 Egr. 3 Pf.; 3) die Weide am 
Remberge daſelbſt, (FI Il. Ro. 150. cat.) groß 130 R. 50 $-, tarirt zu 108 Thlr. 13 
Sar. 6 Pf; 4) die Weide am hintern Remberge bafelbft, (Fl. II No. 166. cat.) groß 
127 R. 60 F, taxirt zu 106 Thlr- 10 Sgr.; 5) der Ader im Bidenfelde daſelbſt, 
ezl. II No. 210. cat.) groß 1 M. 173 R., tarirt zu 353 Thlr.; 6) der Ader daſelbſt, 
CH Il. No. 224 cat.) groß 2 M. 15 R. 16 F., tarirt zu 468 Thlr. 28 Bor. 6 Pf-; 
7) ber Ader im Hörder Bruce, (FI. II. No. 216. cat.) groß 1 M. 13 R 29 $, 
sarirt zu 161 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf; 8) die Wieſe zu Schüren, (Fl. II. Re. 238. cat-) 
groß 2 M. 125 R, tarirt zu 606 Thir. 7 Sar- 6 Pf, 9) der Ader aufdem Schmalj- 
Kley, der Steuergemeinde Dortmund, (Fl. VI. Ro. 6. cat-) groß 2 M. 144 R. 50%, 
- tarirt zu 538 Thlr. 4 Sgr.; 10) der Ader am furzen alten Wege bajelbfl, (Hl. VI. 
Ro 71. cat.) groß 4 M. 177 R. 50 F, tarirt zu 975 Thir. 10 Sar.; 11) der Gar- 
sen auf dem Kley daſelbſt, (FI. VI. No. 16 und 26 cat.) groß 2 M. 56 R. 50 5, 
tarirt zu 527 Thlr. 17 Sgr.; 12) der Ader am Gäßchen daſelbſt, (Fl. VI. No. 43, 
eat.) groß 1 M. 148 R- 50 F., tarirt zu 273 Thlr. 22 Sor. 6 Df.; 13) der Ader 
am furzen alten Mege dafelbft, (HI. VI. No 63. cat.) groß 3 M- 132 R. 50 F., tarire 
zw 717 Thlr. 10 Sgr.; 14) ber Ucker am Sämerteiche, (Fl. VI. No. 79. cat. der 
Gteuergemeinde Dortmund und Fl. VI. No. 156. cat. der Gteuergemeinde Wambel und 
Kerne) groß 1 M- 4 R. 25 F, tarirt zu 184 Thlr. 7 Ser. 6 Pf.; 15) der Ader an 
ber langen Hecke der Steuergemeinde Dortmund, CHI. VI. No. 182. cat ) groß 2 M. 
13 R. 50 $-, tarirt zu 336 Thlr. 4 Gyr. 6 Pf.; 16) ber Ader daſelbſt, (Fl. VI. No. 
188. cat.) groß 4 M. 84 R. 50 F., tarirt zu 804 Thlr. 15 Sgr.; 17) der Ader an 
ber langen Hecke daſelbſt, CHI. Vi. No. 214. cat.) groß 3 M. 90 R. 50 F, tarirt zu 
735 hir. 17 Sgr. 6 Pf.; 18) der Ader am Gämerteihe ber Steuergemeinde Bam» 
bei und KRörne, (öl. VI No. 174. cat.) groß 2 M. 49 R., tarirt zu 306 Thlr. 22 
Sgr. 6 Pf.; 19) der Ader auf dem Kley dafelbft, (Fl VI. No. 13. cat.) groß 4 M. 
125 R-, tarirt zu 704 Thlr. 5 Sgr.; 20) ber Erbpachtöcanon bei dem Erben Acker⸗ 
mann in Aplerbed von jährlich 46 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf, Im Kapitalbetrage von 1153 
Thlr. 24 Sgr. 7 Pf; 21) deögleichen bei Adolph Mohrenftecher daſelbſt von jährs, 
Kd 18 Thlr. 13 Sgr. 10: Pf, im Kapitalbetrage von 461 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf; 
22) beögleichen bei Fell modo Eiringhaus im Holze daſelbſt von jährlih 9 Thlr. 16 
Bar. 11 Pf, im Kapitalbetrage von 230 Thlr. 22 Gar. 11 Pf; 23) desgleichen bei 
Kaspar Eiringhaus daſelbſt von jährlich 16 Thlr. 18 Sar. 5 Pf, im Kapitalbe: 
trage von 415 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf; 24) beögleichen bei Giedbert Beder daſelbſt 
von jährlich 20 Thlr- 9 Sgr. 3 Pf., im Kapitalbetrage von 507 Thlr. 21 Sgr. 3 
DE; 25) deögleichen bei 3. D. Beder in Berghofen vom jährlich 25 Thlr. 25 Sgr. 
2 Di, im Kapitalbstrage von 645 Thlr. 29 Sgr- 2 Pf, follen auf Antrag der Erben 
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theilungthalber im Meiſtgebot zum Berfauf ausgelegt ‚werben, und iſt dazu ein Termin 
aufıden 5. März d J., Morgens 9 Uhr, im Haufe des Gaſtwirths Wormftall zu 
Hörde anberaumt. Qualificirte Kaufluflige werden dazu mit dem Bemerfen eingelaben, 
daß Die Bedingungen bei dem Juſtiz⸗Commiſſar Efch im Dortmund und beim unter 
zeichneten Gommiffar zu erfragen find. 
Dortmund, ben 8. Januar 1844. 
Der Erbtheilungs-Commiffar, Land⸗ und Stadtgerihtd-Directer Wilmanne. 


—— 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgericht Hil chenbach. 
Kolgende, in der Kataſtralgemeinde Ernsdorf belegene, den Erben Daniel 
Schweisfurth au Ermöporf zugehörige Immobilien, Flur IL Ro. 717 nebſt auffe- 
bendem Wohnhaufe, Flur II. Ro 718, Garten; Ro. 719, Bradhrf; No. 754, Miele; 
Ro. 755, Wiehe, zufammen aefchäßt zu 1102 Thlr. 27 Sar., follen tbeilungshalber in 
Termino den M. Mai 1844. Morgens 10 Uhr, an bieflger Gerichtsſtelle fubballirt 
werben. KRaufbebingungen, Tare und Hyvotbekenſchein And im Gerichtslocale einzufehen. 


Nothwendiger Verkauſ. — Sand» und Stabtaeriht Ermitte. 
Die, dem Kranz Kirchhoff genannt Roar zu Merflinghaufen zugehörigen, in 
ber Rataftralgemeinde Horm gelegenen Graundſtücke: Flur IT RB. II 190, IV. 30. 
35, (35,4) (nebſt Wohnhaus und Stall) IV. 64. 1184, 118b und 119/,, abgeſchätzt 
auf 2178 Thlr. 6 Sar. 6 Pf. Gour., zufolge ‚der nebſt Dyvothekenſchein in unferer 
Reaiftratur einzufehenden ZTare. follen am 17. Mai 1844, Bormittagd 10 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. j 


Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stabtgeriht Schwelm. 

Die, vor ber Beule bfegenen Immobilien des Branntweinbrennerd Gohann 
Milhelm Hellmann jun.. einaetragen fol. 28. bed Hyvothekenbuchs won Näͤchſtebr eck 
und abgeſchaͤtzt zu 1775 Thfr, follen im Termine ben 17. Mai 1844. Morgens 11 
Uhr, am der Gerichtötelle Affentlich verkauft werben. Die Tare und der neueſte Hy⸗ 
pothefenfchein fünnen im Bureau I. eingefchen werben. 


— 
— — 


Rothwenhiger Verkauf. — Land- und Stadtaericht Iſerlohn. 
Machtehönde dem TFriedrick Hildebrand aehörige Immobilien, als: 1) das 
in hlieſiger Stadt auf dem Schützenhofe belegene Wohnhaus, Flur IV. No. 735/549 


tarirt gu 1108 Thlr. 10 Sar.: 2) das anf dem Time belegene Gemüfefeld, Flur VL 


No. 85, groß 77 R. 55 F. tarirt zu 145 Thlr. 3 Sar.. follen am 15. Mai 184%, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtele ſubhaſtirt werden, QTare und Hypes 
thekenſchein Tiegen im Bureau If. zur Einſicht öffen- 





Nothwendiger Verkauf. — Fand» und Stabtgericht Lübenfcheib 
Der, ben Ehelenten Klemens Hohage ımb Unna Maraaretba geb Ribtinas 
haus und den Geſſchwiſtern Meter Hermann Vltehaus gehörige Motten zu Gonna 
fcheid, eingeteagen in dem Hyvothekenbuche der Winkler Bauerfchaft Vol. 4. Fal. 165, 
geſchuͤtzt zuſfolge der in der Regiftratur nebſt Hypothefenfchein einzufchenden Taxe zu 


wer ae 


523 Thlr 21 Sgr. 7 Pf., fol in Termino den 10. Mai 1844, Vormittags 14 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle zu Lüdenfcheid fubhafirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeridt Rüthen. Bin. 
Folgende, in der  Greuergemeinde Callenhardt belegene, nach Abzug der Lolen N 244. 
abzerhägıe Immobilien des Schentwirtbs Heinrich Buſch zu Gaßenhardt, Flur I. Ro, Bmbbre: 
135 nebſt Wohndaus, Scheume und boppeltem Bürgerrecht, mm 863 Thir. 14 Sgr. 8 Krug 
Di.; 1. 136, zu 5 Thir.; 11. 108, zu 10 Thir.; 11.109, zu 14 Thir.; IL 110, zu 30 
Zölr.; V. 9, zu ® Xhr.; V. 19, zu 5 Thir.; V. 26, au 6 Tbir ; V. 27, gm 40 Thir.; 
V. 71, zu 25 Thir.; V. 65, zu 60 Thlr.; V. 77, gu 15 Zbir.; V. 20, gu ® Zhir.; 
V. 17, zu 18 Thlr.; V. 70, zu 15 Thlr.; V. 219d, gu 20 Thir.; V. 427%, zu 40 
Zhir.; V. 219 b, zu 20 Tbir.; V, 427%,,, gu 40 Xbir.; V. 69a, zu 50 Thir-; V. 13, 
su 8 Zblr.; V 696, zu 50 Telr.; V. 67, zu 8 Thir.; V. 68, zu 10 Thlr.; I. 33, 
zu 4 Thir.; V. 21, zu 12 Thlr.; V. 127, zu 5 Thlr.; V. 297, zu 25 hir; V. 
22, zu 4 Thir.; V. 49, zu 5 Thlr., follen am 5. Juni 1844, Morgens 10 ihr, 
au gewöhnlicher Gerichtöftelle öffentlich verkauft werben. Bummi 


RothwendigerBerlauf. — Gefammtgericht Lippftadt. N. 245 
Das Wohnhaus der Witwe und Erben Pipping bier ander Kahlenſttaße 
Mr. 432. mit Haus und Hofraum, Flur VII. Mr 447, abgefhägt zufolge ber nebſt den 
Bedingungen in der Megiftratur einzufebenden Tare auf 675 Thaler, foll-am 13. Mat 
»844, Bormittagd 11',, Uhr, XThbeilungehalber an erbentlicher Gerichtsßelle fubbaflirt 
werden. Alle umbelomnte Reakprütendenten werden aufgeboten, fid,, bei Vermeidung 
der Präckufion, ſpaͤteſtens in bielem Termine zu meiden, 
Bunt 


Freiwilliger Berfauf. — Land» und Gtadtgeriht Hagen. NR 24. 
Folgende, den Theleuten Jobann Diedrih Hued, jegt der Wittwe und Erben, Gubhafs- 

zugehörige Immmobilien, ald: 1) dad Wohnhaus in Herdecke No. 56, nebft Stallung, iene · vatent. 
Gebäubepläge und Hofraum, Flur III. No. 714 und 72, tarirt zu 2000 Thlr.; 2) der 

Sarten vor dem Dorfe, Flur U. Ro. 319, tarirt zu 414 Thlr. 22 Ger. 6 Pf; 3) 

Aderland daſelbſt, Flur V. No. 317, tasirt zu 175 Thlr.; 4) Nderland auf dem Fins 

tenberge, Flur IL No. 136, tarirt zu 303 Thlr. 17 Gar; 5) Wieſe unterm Baum, 

Flur V. No 45, taxirt zu 201 hir. 15 Egr.; 6) Wiefe auf dem Kolben, Flur V. 

Ro. 380,, und 381/,, tarirt zu 232 Xhir. 12 ®gr.; 7) Ader anf dem Bintenberge, 

$lur 11. No. 1324, tarirt zu 52 Thlr. 15 Ear.; 8) dad Wohnhaus No. 45, umd 
Nebenhaud Ro 45!,,, nebſt Hofrauw Flur. II No. 285, tarirt zu 2510 Thlr; 9 

das "derland auf der Bredde, Flur V No. 271, tarirt zu 560 Thlr. 5 Ger; 10) 

die oberhalb Wehtende ‚gelegene Holzung, Flur V. Ro. 256, tarirt zu 373 Thlr. 14 

Egr. 3 Pf.; 11) der vierte Theil der Weide Abteierfamp, Flur II. No. 13, tarirt zu 

576 Tbir 5 Gyr ; 12) der von Friebrih Wühelm Schulte am Redwege nach dem 
Erbvaciscontract vom 1. Mai 1844 zu zahlende jährliche Erbpachtscanon von 6 Thlr. 

27 Bor. 8 Df., follen am 23. März 1844, Morgens 11 Uhr, an der Wohnung des 

Wirths Böfenhanen zu Herdrde freimillig verfauft werben. Taxe und Borwatben 

können im Bureau III. eingejchen werben. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Brilon. 

Das Miteigenthum des Adam Betten genannt Goers zu Eshof an ben ie 
ber Rataftralgemeinde Altenbüren gelegenen Grunsflüden; Flur 2. No. 4, Flur 6. 
Ro, 5, 13, 19, 46, 58, 68, 71a, 71b, 76, 93, 108, 114, 124, und an dem Wohnhanfe 
zu Eshof auf Flur 6. Ro. 69, nebft Haus: und Hofraum und ber Berechtigung vom, 
Haufe Antfeld jährlih 5 Malter Brandholz und 30 Fuder Reiferholz, fo wie Geſchirv⸗ 
holz zu beziehen; ferner deifen Miteigentium an den in ber Kataftralgemeinde Antfeld 
gelegenen Grundſtuͤcken: Flur 2. No. 79, 51, 53 und 54, befiehend in dem ungetheils 
ten Dreiviertel ber genannten Immobilien, welche zufolge der in der @erichteregiftratur 
einzufehenben Taxe zufammen auf 1501 Thlr. gefhägt find, fol am 17. Juni 1844 
Vormittags 11 Uhr, auf dem hieſigen Gerichtdlocale fubhallirt werden. 


Ueber dad Vermögen ded Kaufmanns Wilhelm Waldherr zu Berleburg iſt durch 
Verfügung vom 29. Januar 1844 der Komcurd eröffnet worden. Es werden baher 
alle diejenigen Perfonen, welche gegen ben Gemeinfhuldner Forderungen oder Rechte 
irgend einer Art zw haben glauben, bierdurdy aufgefordert, ihre Anſprüche in dem auf 
den 27. April 1844, Bormittagde 9 Uhr, vor dem Deputirten, Dberlandedgerichtd 
Affeffor Hennede an ordentlicher Gerichtäftefle anberaumten Termine anzumelden. — 
Die Husbleibenden follen dagegen mit allen Anſprüchen an die Maffe präcludirt und 
ihnen ein ewiges Stilichweigen gegen die übrigen Gläubiger auferlegt werden. — 
Gleichzeitig ſol in dem genannten Termine über die Beibehaltung bed zum Interims⸗ 
Kurator ernannten Zuftigcommiffar Gerken zu Berleburg verhandelt werben. Denen, 
welche perfönlic; zu erfcheinen verhindert find, werben fchließlich bie Juſtiz Commiſſarien 
Prinz und Gehrfen zu Laasphe und Hüfer zu Fredeburg als zuläffige Bevollmäch⸗ 


tigte in Vorſchlag gebradit. 
Berleburg, ben 31. Januar 1844. Königl. Land» und Stabtgericht. 


Der Schreiner Gottfried Heimink und bie Elifaberh Marfmann genannt 
Brufe hiefelbft, haben vor eingegangener Ehe mittelft Vertrags vom 15. Januar dies 
ſes Jahres jede Gürergemeinfchaft unter ſich ausgefchloffen. 

Hamm, den 4. Februar 1844. Königl. Land» und Stabtgericht. 





Nothwendiger Bekauf. — Lands und Stabtgericht zu Iſerlohn. 

Die, den Erben Melchior Diedrih Voß gehörigen Immobilien, beſtehend im 
“einem Antheile des in Brodhaufen belegenen Wohnhaufes nebſt Hausplage, Flur III. 
Ro. 53, und aus einem Theil des Hofraums, Flur III. No. 54, der Grundfleuermuts 
rolle von Dellinghofen, gerichtlich abgeihägt laut der auf dem IE. Bureau einzufehen- 
ben Tare zu 55 Thlr., ſollen in dem am hieflger Gerichtöftelle auf den 27. April 1844, 
Morgens 11 Uhr, anberaumten Termine Theilungshalber verfauft werden. Etwaige 
unbefannte NRealprätendenten haben ihre Anfprüde fpäteflens im Termine, bei Bermeis 


bung ber Praͤcluſion, anzumelden. 
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Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadigeriht Hilchenbach. . 
Auf Andringen der Gläubiger foll bie im hiefiger Eataftralgemeinde belegene, 
den Johann Heinrich Stecher zugehörige ‚Parzelle, Flur U. Mr. 545, Acker, tarirt zu 
e3 Thir. 24 Sar., in Zermino den 20. Dat 1844, Morgens 11 Uhr, an biefiger Ge— 
richısftelle jubhaftirgt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen find im 
Gerichtslocale einzufehen, 


Norhwendiger Berfauf. — Land: und Stadtgeriht Rüthen. 
Die Immobilien bed Zimmermanns Job. Heffe aut. Senneca zu Warllein, nady 
Abzug ter Laſten abgefchägt auf 406 bir. 22 Egr. 6 Pf., nämlich Flur I No. 233, 
237 Hotraum und Garten mir Wohnhaus zu Warftein, Flur VI No. 265, Ader am 
Galenberge, fämmtlich in der Steuergemeinde Warftein belegen, follen am ı8. Mai 
1844, Morgend 10 Uhr, an gewöhnliher Gerichtöftelle öffentlich fubhaflirt werden. 


NRothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Meſchede. 

Der, dem Gaſtwirth Adolph Fer und dem verichollenen Friedrich Fer aus 
Mefchede zuflebende '/5, Antheil an folgenden, in der Kataflralgemeinde Meſchede gele⸗ 
genen Grundflüden: Flur IV. 366, Stallung und Hofraum; Alur IV. 367, Haus, 
und Hofraum nedſt Mühle und der Wiefe, Flur V. 163 und 164, abgefhäßt auf 76 
Thlr., zufolge der nebſt Bedingungen im unferer Regiftsotur einzuiehenden Zare, follen 
am 14. Mai 1844, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher @erichtöftele ſubhaſtirt werben, 
Alle unbefannte Realprätendenten werben aufgefordert, fich, bei Vermeidung der Pris 
elufion, Ipäteftens in diefem Termine zu melden. 


Ueber das Vermögen ded Kaufmanns Wilh. Walbherr zu Berleburg ift durch 
Verfügung vom 29. Januar 1844 ber Goncurd eröffnet worden. — Es wird baher 
allen denjenigen Perfonen, welche von bem Gemeinfchulbner etwas am Gelde, Sachen, 
Effecten oder. Papieren irgend einer Art befigen, aufgegeben, demfelben nicht das Mins 
defle davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte darüber genaue und 
umflänbliche Arzeige zu machen, auch die Gelder, Sachen u. f. w., jedoch mit Borbe: 
halt ihrer etwaigen Rechte daran, in das gerichtliche Depofitum abjultefern. Alles das, 
jenige, was nichts deſto weniger dem Gemeinſchuldner oder beffen Angehörigen gezahlt, 
oder audgeantwortet werden möchte, wird für nicht gefchehen erachtet, umd demmädlt 
zum Briten der Maffe anderweitig beigetrieben werben. — Wenn aber etwa ein 
Inhaber folder Gelder, Sachen u. f. w. ‚biefelben verfchweigen oder zurüdhalten 
. follte, fo fol er noch außerdem aller feiner etwaigen Unterpfands- oder. ſonſtigen 
Rechte daran für verluflig erflärs werben. 

Berleburg, den 31. Januar 1844. König Land» und Stadtgericht. 


Der auf den 16; Februar c. in der Theodor Wilhelm Noo t'ſchen Subhaſtations⸗ 
fache anftehende Licitationstermin if, nachdem der Antrag auf Subhaflatien zurückge⸗ 
nommen, aufgehoben. 
Bochum, ben 30. Januar 144. Kdnigl. Maͤrliſches Berggericht. 


11 





B ı 

R 251. 
Bukbafta- 
tions. Parene, 


B. 1. 
NR. 252. 
Sudhana · 
ten«Patent. 


Bf. 
R 2353 
Sudh.ftas 
ttond- Patent. 


B ı. 


Diener 
Arreft- 


BI 
N 255 
3288* 
aſtation. 


— 66 — I 


B 1, In No 2141 der Beilage zum 52. Städe des Amtsblatts pr. 1843 iſt Ratt „Erben Her» 
N 256 mann Hat. ſenieſel gu Iſtnghein“ Erben Herw, Ant. Kniefel oder Knievel zu lefen. 
Berichtigung. Fredeburg, den 30. Januar 1844 Koͤnigl Lands und Stadigericht. 


N 27 In der Naht vom 21. auf ben 22. December pr. it dem Landwirth Johann 
Dieskıbl u Heinrich Kuitgen zu Holthaufen von der auf feinem Hofe ſtehenden Karre ein fat 
Bolihufen, neues mir Eiſen beichlagened Rad, von welchem er jpäter einige Stüde Holz und wer 

niged Eiſen wiedergetunden hat, geltohlen worden. 

Indem wir vor dem Anfıufe ded Geitohlenen warnen, erfüchen wir zugleich 
Geden, uns oder der mächten Poligeibebörde alle zur Wiedereclaugung des Geſtohlenen 
und auf die Eatdeckung ded Thäters führende Umitände fofort anzuzeigen. 

Hattıngen, den 13 Tanuar 1444. Kömgl. Land» und Stadtegericht. 


N 258 In der Nacht vom 19 auf den 20. December pr. find dem Schmied Milbe'm 
Dierhadl "u Vernholz zu Hiddinghaufen eine zweirädrige Ziehfarre mit trummen Bäumen und 
 Hiddinghau- eifernen GBußrädern von feinem Hofe geflohlen worden. 
fen. Indem wir diefen Diebftahl zur öffentlichen Runde bringen, erſachen wir zugleich 
Jeden, und oder der nächſten Polizeibehärde, alle Thatumftände fofort anzuzeigen, mekhe 
zur Wiederderbeiſchaffung des Geitohlenen oder Entd⸗Aung ded Thäters führen können. 
Hattingen, den 15. Januar 1844 Königl. Land» und Stabtgerict. 





R. 289. Am 8. diefed Monats, Abends gegen 6 Uhr, find dem Kohlenbrenner Jobann 
Dichlahl zu Georg Strade zu Brodhaufen von der ın der Nähe feines Haufes gelegenen Bleiche 
Broddaufen. folgende Gegenflünde: 

zwei Manndhemden, wovon eines mit den Buchftaben J. St. und bad Andere mit 
einem Sternchen von rothem Garn und den Buchllaben J. St. gezeichnet waren; 
ein Krauennemd, ohne Zeichen; ein Rinderhemdchen, welches vorne ganz offen 
war; ein Paar perigraue baummollene Frauenitrümpfe; eine Kindermüge von 
rothem Kattun und ein flächſenes Handtuch ohne Zeichen, 

geftohlen worden. 

Indem wir vor dem Ankaufe dieſer Gegenſtaäͤnde warnen, eriuchen wir zugleich 
Geben, und oder der nächſten Ottsbehörde alle auf die Entdeckang des Thäterd oder 
zur Wiedererlangung des Geftohlenen führende Thatumſtände folort anzuzeigen. 

Hattingen, den 30. Januar ı844, König. Rand» und Stiadtgericht. 





NR 260 In der Nacht vom 22. auf den 23. Decmb, v. 5. find von dem Gräflid von 
Dievdapl iu Lands bergſchen Gradiergebäude zu Weſternlotten, 
Weſterntotten zwei Stünver, 7 Fuß. lang, 5 bie 6 Zoll dick; wei Schwellen, 6 Fuß lang, 5 bie 
6 Zoll did, 
entwendet worden. 
Warnend vor dem Anfıafe. erfachen wir Geden, der über den Verbleib der 
geitohlenen Gegenltände und der Thäter Auskunft geben fann, hiervon und oder ber 
nädsiten Molyeibehörde Anzeige zu machen. j 
Erwitte, den 15. Januar 1844. Königl. Land» und Stadgericht. 
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Dem Landwirth Hermann Diedrihb Schulte zu Befervörbe iſt in der Nacht vom 9,261. 

20. auf den 21. December vor. 3. aus dem feinem Wohnhauſe gegenüber beiegenen Dirkft:b! zu 
Korten verfchiedenes dafeldft zum Trodnen aufgehängt geweiened Leinenzeug entwendet Veſervörde. 
worden, nämlich : . 

9 oder 10 Stüd leinene oder hänfene Betttücher, von denen einige mit M. S. 

Croth eingenäht), andere ungezeichnet gewelen; 30 Etüd Manndhemden, wovon 10 

mit P.W S, 40 mit W. $. und 10 mit H. D. S. bezeichnet geweſen; 5 Etüd 

leinene Tifchtücher, wovon einige mit M, andere nit geseichnet geweſen. 


‚Indem wir diefen Diebkahl bierburch zur öffentlichen Kenntniß bringen umb vor 
dem Ankauf des geflohlenen Gutes warnen, fordern wir Jedermann, welder über den 
Berbleib des letzteren Auskunft zu geben vermag, zugleich auf, und ober der naͤchſten 
Polizeibehörde fofort davon Anzeige zu machen, 

* "Altena, ben 16. Januar 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Land: und Stabtgericht Rüthen. z N. 262. 
In der Nacht vom 22. auf den 23. December 1843 find bem Anton Schlüter Diesmapt zw 
genannt Arend zu Rneblinghaufen zwei gemäflete Gänfe, die eine weiß und ſchwarz Kneblinghau— 
und die andere ſchwarz umd grau, entwendet. ſen. 
Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir einen Geben anf, Alles, was zu deren 
Miederherbeifchaftung oder Ermittelung des Diebes führen fann, uns oder der naͤchſten 
Polizeibehörde anzuzeigen. 


In ber Nacht vom 7. auf ben 8. d. M. find dem Aderwirth Friedrich Reid _ N. 263. 
gut. Feldmann in Eiberg folgende Gegenftände entwendet worden: Fr u“ 
ein gelber kupferner Kaffeefeffel, circa 17, Maaß enthaltend, währfcheinlich auf 
dem Griff mit dem Namen Behmer bezeichnet; ein Körbchen von weiſſen Weiden, 
mit einigen weiffen blau neränderen Kaffeetaffen; zwei Paar Kinderſtiefeln von 
Rindleder mit Nägel befchlagen; ein Paar blaue wollene Kinberftrümpfe; ein Paar 
bito araue wollene; ein Mäpdchenrod von blauem Bibertuch ohne A⸗rwel; drei 
Haldtücher von roth geflreifter Baumwolle; ein Negenichirm von blauer Baummolle 
mit gelben Rändern, die Stange war von Holz mit Meffing befchlagen; ein Wie 
genfiffen mit Federn, von blau und weiß geftreiftem einen, und einem blau und 
weiß farirten leinenen Ueberzuge; ein Krauenfleid von bräunlichem baummollenem 
Biber; 2 Tifchtücher von einfachem leinenem Tuch; 2 Handtücher bedaleichen ; zwei 
Grabefhüppen mit Etiele. einer von Kirfhbaumholz, welcher unten oeich'iffen war; 
ein’leinener Sad, circa 3 Sceffel faſſend, mit ungefähr 3,, Gerfte; eim länalicher 
Spiegel, (circa 1 Fuß lana 3%, fuß breit) mit einem fchmarıen Rahmen, ber 
Rahmen war 108 und deshalb mit einem Bindfaben gebunden; fünf weiße Gänſe. 
Warnend vor dem Ankaufe diefer Begenftände, fordern wir Sieben auf, die ihm 
befannten, zur Ardmittelung der Thäter und Herbeiſchaffung der aeftohlenen Ctüde 
dienenden Thatırmflände. und ober der nächften Dolizeibehörbe anzuzeigen. 
Bodum, den 17. Januar 1844. Königl, Land» und Stabtgericht. 
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In der Nacht vom 27. auf den 28. vorigen Monats ſind dem Glaſer Flat» 
barth in Wattenicheid folgende Gegenftände entwendet worben: 

‚ein Mannshemd von Yeinentach, vorn offen und an der Spalte mit fünf weißen 
Kröptchen von Horn verfeben; zwei Frauenhemden von Leinentuch; ein Mädchens 
Unterrod von grünem Biber, mit Bändern verfehen; ein Paar Halbfliefein, noch 
faſt neu, von Kalbleder, mit Stiften im Abfag, font ohne Nägel, gelb gefüttert 
und mit einem gelbea Rande verfehen ; ein Paar Haibfliefeln von NRındleder, 
ebenfalls noch faſt neu, mit Nägeln befhlagen; ein großes Schwarzbrod, circa 
230 Pfund jchwer, mit F. B. begeihnetz circa 12 Pfund Rintfleiſch mit einer 
rotben irdenen Schüſſel. 

Warnend vor dem Anfaufe diefer Gegenftände, fordern wir Jeden auf, die ihm 
bekannten, zur Ausmittelung der Thäter und Herbeiſchaffung der gefohlenen Gtüde 
dienenden Thatumflände uns oder ber nächften Polzeibehörde anzuzeigen. 

Bochum, den 17. Januar 1814 Königl. Land» und Gtadtgericht. 


. In ber Radıt vom 21. auf ben 22. December vorigen Jahres iſt dem Kappen- 
machergefelen Theodor Hymmen bierfelbfi eine tombadene Hhr, zum WBeribe von vier 
Thaler, geftohlen worden. — Die Uhr hatte einen aravırten Kaßen und auf dem Zif- 
ferblatte an der Stelle, wo daſſelbe feitgefchroben, eiwen kleinen Eyrung. Dieſelbe 
war babei sehr fein, fo, daß fle für eine Damen Uhr angefehen wurde 

Warnend vor dem Anfauf diefer Uhr, fordern wir Jeden auf, bie ihm bekann⸗ 
ten, zur Ausmittelung des Thäterd und Herbeifchaffung bes geſtohlenen Gtüds dienen 
den Thatumftände, und ober ber naͤchſten Poiizeibehörde anzuzeigen. 

Bodum, den 20. Januar 1844, Königl. Land» und Stadigericht. 


In ber Nacht vom 4 auf ben 5. December v. 3. find dem Fahrfleiger Heber 

in-Enbe folgende Gegenflände: 
24 Stüd Ninderwärfte; 1, Sceffel Erbien; ein Sad von grauem Leinen, gejeich- 
net F. H ; 10 Pfund Ober. und 6 Pfund Sohlleder; 10 Pfund Roggenmehl; ein 
ſchwarzes Merinofleid; 6 Pfund Talg, und 24 Pfund Zwiebeln, 
aus dem Backhauſe gewaltfam entwendet worden, 

Mir warnen vor dem Anfaufe diefer Sachen, und fordern Jedermann auf, une 
oder ber nädjften Polijeibehörde alle auf die Ermittelung des Thäters führende Um: 
Hände fofort anzuzeigen. 

Hagen, den 17. Januar 1844. Königl. Sand» und Stadtgericht. 





Am 1. Januar €, des Asends gegen 7 Uhr, find aus dem, dem Wilhelm 
NRönnemann im beit Könen, bei Herdede gehörigen, auf dem Ader inden Brennen 
geftandenen Schaͤferkarren: 

a. ein Oberbett, Unterbett und Pfühl, b. eine Kofaden-Pifiole, 
durch gewaltfame Deffnung der Thüre entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Anfaufe diefer Sachen, und fordern Jedermann auf, und 
ober der nädflen Poligeibehörde alle auf die Ermittelung des Thäters führende Um— 
fände fofort anzuzeigen. 5 

Hagen, ben 21. Januar 1844. Königl. Land» ind Stadtgericht. 





Bi 


Yu der Nacht vom 16. anf den 17. dieſes Monats find aus dem Comptoir bes 
Kaufmanns Ehriftian Moll bierfelbtt folgende Sachen, als: 
a. ungefähr 12 bis 14 Thaler baares Geld; b. ein Padet ganz feiner rother 
Siegelad; c. eine lederne Schreibmappe in Folio; d. ein Pader mit Gola, 
Wechſeln; e, ein Safla-Buh in Octav und ın Halbiranz gebunden, 

durch Einbruch mitrelft gewaltiamer Eröffnung der Behälter entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Ankaufe dıefer Sachen, und fordern Jedermann auf, uns 
ober der nächften Polizeibehörde alle auf die Ermittelung des Thäters führende That» 
umftände fofort anzuzeigen. 

Hagen, den 31. Januar 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Naht vom 23. auf den 24. Januar c. find aud bem auf ber Ennepe 
-belegenen Hammer der Gebrüder Kottenhboff zu Rindharde in der Hasperbauerfchaft 
a. pptr. 4000 Prund f. g. Diemundeifen, in 11 Stüden, wovon jedes Stüf 3 bis 
4 .Auß lang ift; b. ein fleinerner mir Del angerüllt gemwefener Krug, 
durch Eindruch entwendet mworben. 

Wir warnen vor dem Anfauf diefer Sachen, und fordern Jedermann auf, uns 
ober ber naͤchſten Polizeibehörbe ale auf die Ermittelung des Thäters führende Um: 
Hände fofort anzuzeigen. 

Hagen, den 2. Februar 1844. Königl. Land» und Stadigericht. 


Dem Uhrmacher Joſeph Schumann hier it am 1. d. M. eine zweigehäuffge 
neue filberne englifche Tafchenuhr, auf deren Zifferblatte die Worte Marchwit London 
ftehen, geftohlen worden. 

Wir, warster vor deren Anfauf, und forbern eben auf, ber über den Berbieib 
ber Uhr oder den Diebflahl nähere Auskunft geben kann, davon und oder der nächſten 
Polizeiobrigkeit Anzeige zu machen. 


tippflabt, ben 20. Januar 1844. Königl. Preuß. und Fürfl. Lipp. Geſammtgericht 


Sin der Naht vom 12. auf den 13. Ganuar b. J. find dem Handeldmann Gott⸗ 
lieb Levi zu Erndtebruͤk: 12 Sommerfalbdfelle, 5 Sommerziegenfelle, ein Rehlell mit 
Sommer⸗ und Winterhaaren und die Haut eined balbjährigen Windes, gelbroth von 
Farbe; und einige Tage vorher eıne Kuhhaut, rorh von Farbe mit weißem Kopf, mit- 
telſt Einfteigeng entwendet worben. 

Mir warnen vor dem Anfanfe biefer Sachen, umb fordern zugleich Jedermann 
auf, und oder der nächften Polizeibehörde alle ihm befannte, auf die Entdeckung bes 
Thäters führende Umftände fofort anzuzeigen. 


 %aasphe, den 26. Januar 1844. Königl. Land» und Stadgericht. 


Am 7. vor. Mid Mund aus einer hiefigen Wohnung ein ſchwarzer tuchener Ueber: 
rod mit Haarknöpfen und eın Paar Gtiefeln entwender worden. 

Wir bringen dieſen Diebkahl hierdurch zur Öffentlichen Keantniß und fordern 
Jeden, ber über den Verbleib der. Sachen oder die Perfon des Diebed Auskunft zu 
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—— im Stande iſt, auf, uns oder die naͤchſte Polijeibehoͤr de hiervon ſofort zu benach⸗ 
richtigen. 
Iſerlohn, ben 26. Janunar 1844. Koͤnigl. Land» und Stabtgericht. 


Dem Iſraeliten Salomon Saalberg zu Giershagen find in ber Nacht vom 
27. auf den 28. db. M. 200 bis 250 Pfund Rindfleifc aus dem Rauchfange feines 
Haufes geftohlen worden. 

Indem wir diefen Diebftahl zur öffentlichen Kunde bringen, erfuchen wir Jeden, 
ber zur MWiederherbeifchaffung des Geftohlenen oder zur Ermittelung des Thäterd etwas 
beitragen fan, ſolches und oder der nächken Poligeibehörde anzuzeigen, 

Marsberg, den 31. Januar 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Der Waldwärter Heinrich Eollberg aus Zempelberg, welcher im Jahr 1836 


aus feinem Wohnorte Cammin, im Kreife Flatow unter Zurüdlaffung feiner Familie 


ſich entfernt hat und im Jahre 1842 ald Waldwärter für die Gommunalwaldungen zu 
Stodum und fpäterhin als folcher zu Callenhard fungirte, it wegen Jagdcontravention 
zu 5 Thlr. Gelbfirafe und wegen Mißbrauchs feines Amtes gu Gwöchentlicher Gefaͤngniß⸗ 
ftrafe verurtheilt, hat aber feinen Tegten Aufenthaltsort Callenbardt verlaffen, ohne Nach: 
richt über feinen jegigen Wohnort zurüdzulafiem Seine Angabe, daß er wieber bei ber 
Königlichen Tägerabtheilung zu Greiföwalde eintreten wolle, hat ſich ald unwahr her 
ausgeſtellt, indem er niemals bei diefer Abtheilung gebient hat. — Wir erfuchen ſaͤmmt⸗ 
liche Gtoil- und Militatrbehörben auf den Heinrich Collberg zu wachen, ihn im Betre 
tungsfalle gu arretirem und denfelben und oder ber naͤchſten Poligeibehörbe vorführen zulaffen. 
Arnsberg, den 28. Januar 184. Königl. Land» und Stadtgericht. 
Berfon»-Befhreibung. 
Derfelbe iſt 88 Jahre alt, evangeliicher Eonfeffion, ungefähr 5 Fuß 7 bis 8 Zoll groß, 
hat braune Haare, farfen Bart um ben Munbwinfel gezogen, braune Augen, 
ovaled Geficht und ift fchlanfer Statur. 





Da ein gewiffer Joſehh Morgenthal aus dem Handverifchen, welcher in bem 
Regierungberirfe Minden mit Rafiermeffern haufirt, und in Dahlbaufen bei Borgholt, 
fowie dennächlt zu Neuhaus oder Reuenbeden bei Paderborn gewohnt haben foll, eines 
Diebſtahls in Widebe befchuldigt iſt, fo erfuchen wir, mit Berug auf nachflehendes 
Sianalement, afe Eivil- und Militairbehörben, folchen im Betretungsfalle arretiren 
und und vorführen zu laſſen. 

Merl, den 29 Januar 1844. Königl. Land- und Stadtgericht. 

Derfon-Befhreibung. 

Derfelbe iſt ſeines Gewerbes ein Handelsmann, 25 bis 30 Zahre alt, 5 Fuß groß, 
ftarfer Statar, hat fhmärzliche Haare, Heine Stirn, ſchwärzliche Augenbrammen, 
araue Augen, gewöhnliche Nafe, Mund und Kinn, fchwärzlichen Bart, längliches 
Geficht, geſunde Gefichtöfarbe umd fpricht deutich 


u u ne 


Befleidung: eine ſchwarze tuchene -Rappe, eine Haldbinde, einem Ueberrock, eine 
ſchwaͤrzliche Hofe und Stie ein. 





Der Aderwirch Wilhelm Schmidt zu Titmaringhaufen beabfichtigt auf feiner = a 
an dem dafigen Bache belegenen Wiefe eine Delmühle mit einem oberfclädhtigen Wol: yufeauna ei- 
ferrade anzulegen. Diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte arr Delmähle 
befürchten und derfelben wideriprechen zu können glauben, werden aufgefordert, ihre 9 Ye 
Einreden binnen einer präckufivifchen Frift von adıt Wochen a dato fomwohl hier ale u j 
bei dem x. Schmidt anjubrıngen und zu begründen, 


Brilon, den 23. Januar 1844. . Der Landrath. 


Nachdem die Theilung der gemeinfchaftlichen Berechtigung zur niebern Jagd im PR-IT 14 
fogenannten Amte Menden, welche von ber Ruhr, dem Kreife Arndberg, und den Pri⸗ —— — 
vatjagdbezirfen der Güter Röddinghauſen, Edelburg, Sümmern, Leckingſen, Gerlenthal re 
und Dalhauien begrenzt wird, eingeleitet worden if, fo werben alle Diejenigen, welche 
dabei ein nterefje haben, bei Vermeidung der Präclufion hiermit aufgefordert, in dem 
im Gajtbofe Beiverlinden zu Wenden auf den 12. April 1844, Vormittags 10 Uhr, ans 
gefegtem-Tei mine perfönlich zu erfcheinen, und ıhre Anfprüche anzugeben und nachzuweiſen. 

Werl, den 28. Januar 1844. 
- Die Jagd: ZheilungdsBommifflon des Kreiſes Iſerlohn. 


"Racıdem die Theilung der gemeinfdaftlicen Berechtigung zur hoben Sagb im B. 1: 
fonenannten Amte Menden, welche von ber Ruhr, dem Kreile Arnsberg und den Pri- NR. 278. 
vatjagddiftricten des Güter Röddinahaufen, Edelburg, Sümmern, Cedingien, Gerkenthal Edietal- 
und Dalhaufen begrenzt wırd, eingeleitet worden ift, jo werden alle Diejenigen, meidhe fadung. 
dabei ein niereffe Haben, kei Vermeidung der Präclufion, hiermit aufgefordert, in dem 
im Gaftiofe Beiderlinden zu Menden auf den 12. April 1844, Vormittags 10 Uhr, 
angelegten Termine perfönlich zu erfceinen und ihre Bnfprüde anzugeben und nad 

weiſen 
* Merl, den 29 Januar 1844. 
Die Jagd» Theilungs. SGommiffion des Kreifes Sierlshn. 


Am 16. März d. J., Vormittags 10 Uhr, follen in ben Diſtrikten Ede und N 
Keöbede, Commumalwaldk Hesborn, mehrere Eichen, circa 444 Tubitfuß, öffentlich —— 
meiſtbietend verkauft werden. 


en 
tiefen, den A. Januar 1844, Der Bürgermeißer. in Hesborn 


Am Donnerflage den 22. Febrnar c., Morgens 10 Uhr, ſollen auf der hieſigen NR. 280. 
Rentamtsftube an Domanial-Früchten. ungefähr: ; hieſi a 
28 Scheffel Weigen, 105 Scheffel Roggen, 28 Scheffel Mal; j 
öffentlich meiftbietend verkauft werben. 


Lippfladt, dem 3. Februar 1 adnisliches X 





N. 281. 
Fruchtverfauf 
ju Dortmund. 


R. 182. 
Birding von 
ODornen ⸗Ar⸗ 
beiten zu 


Konigeborn. 


B ı.2. 
RR. 283. 
Bollklur-Br- 
fdäler Zur: 
fan gu Baer. 


284 


Burüdgenom- 


Meine Bted- 
Briefe. 
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Sonnabend den 24. d. M., Morgens 11 Uhr, follen in der Behaufung des 
Wirths Herrn Kühn bierfelbfl, circa 
24 Scheffel Weißen, 570 Scheffel Roggen, 490 Scheffel Gerſte, 290 Scheffel Ha⸗ 
fer, 14 Scheffel Erbien 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. 
Dortmund, ben 5. Februar 1844. Königl. Rentomt. 


Die neue Bebornung von Fünfzig Gebinden des langen Gradirhaufes incluflve 
ber dabei vorfommenden Zimmerarbeiten fe auf Grund der in unferem Amtslokale 
offen gelegten Bedingungen am 21. Februar c. an ben Wenigfifordernden verbungen 
werben. 

Qualifieirte Meifter haben daher ihre Eibietungen Morgend 10 Uhr unter ber 


Auffchrift: 
„Submiffion wegen Dornen-Arbeit” 
abzugeben und den Zuſchlag zu gewärtigen. — 
Königsborn, dem 4 Februar 1844. Königliched Salzamt. 





Vollblut» Befchäter Fur fan zu Laer deck im dieſem Frühjahge fremde 
Stuten unter folgenden Bedingungen: a. Bollblut-Stuten zu 6 Friedrichsdor, wenn 
Mütter von Giegerm auf öffentlichen Rennbahnen in Deutfchland, um die Hälfte; in 
England, umſonſi. b. Halbblut-Stuten und ſolche, die nicht als Aderbaupferbe zu bes 
traten find, zu 2 riebriched’or Ca. und b. außerdem 1 Thir. in den Stall). c. Acker⸗ 
bawStuten zw 1 Friedrichsd'or — und wenn legtere im Beſitz von Einfaffen des Krei⸗ 
ſes Mefchebe, zu 3 Thir., mit dem Recht, bei der Preißvertheilung für das befte zwei⸗ 
jährige Kohlen des Jahres 1847 concurriren zu können. — d. Dreijährige Barber- 
Stuten umfonft. 

Laer bei Mefchebe, den 26. Januar 1844. 


Zurüdgenommene Gtedbriefe. 


Maria gouife Charlotte Horfimeger, Ehefrau Albert Ziemer, öffentl. Anz 
pro 1843 Stüd 28 No. 1224. 


- Caroline Charlotte WMach smuth, öffentl. Anz Städ 5. N. 214. 





( Dit diefem Gtüde wird für dem Bezirk des R, DbenBandesgerihte zu Arnsbers eine Erti⸗⸗ 
Beilage, Behpfiteh Berichtigung enthaltend, unter der fortlaufenden Mr. 285. ausgegeben.) 


— — ü — — 


Extra-Beilage 


zum 6. Stück des Amtsblatts der Königl. Regierung. 





Arnsberg, den 10. Februar 1844. 





N. 285. 
Berzeihniß 
- von Immo» 


Schluß dei in Stück 4. abgebrochenen Berzeihnifles. ee 


berichtigt if. 





eingetragenen Beſitzers. 


& Srundflüde, wovon der Befigtitel serichtigt iſt 
' Bor, und Zuname, nt a eh ea BU SERE 
3 Stand und Wohnort Aus welchem ke a Bir 

£ des Gerichtsbejirk 

& und aus welcher und 

—J 

& 


&ataftralgemeinde | Nummer des Grundftüds, 





*2 Ehefrau Heinrich Schäfer zuſe u. Star. Okigen, l, 449. 474 503, 675, 867, 115%, 
| Werthenbab, Maria. Katharina EM. Wer,‘ 1167 I 155, 160, 206, 421, 
geborne Bäder thenb | 599, 693, 742. 1, 834, 431. 

ı 535, 536, 537, 578, 579, 5x9 

619, 715, 718, 735, 787, 950, 

956, 1268, 1277, 1293. 1425, 

1426 MI 6 34, 162, 163, 281, 

338, 524, 530, 533, 567, 60%, 


| 640, 675 
a 1) Chriſtine Loͤhr, und 9 Anna r |56, 11, 47, 48, 56, 112, 152, 
. Katharina Föhr bafelbft 173, 726, 237, 244, 394, 412, 


444, 471, 476, 482, 492, 693, 
694, 896, 1001, 1345 11, 21, 
i 1 79, 85, 184. 242, 257, 336, 
389, 390, 395, 601, 643. 699, 
712, Tat, 825 887, 248 |, 
289, 32. 302, 304, 340, 375, 
380, 485, 502, 527, 559, 5°0, 
571, 595, 605. 606, 683, 736, 
844, 1016, 1027, 1061, 1150, 
1265: 1269 1271. 2412, 1436. 
. 1, 192, 202, 278, 284 344, 
470, 569, 651. 747, 858, un 
902, 337. I, 433, 


a 


r 
* Vor⸗ und Zuname, 

2 Stand und Wohnort Mus weilden 
3 ded Berichtöbezirt 
— und aus welcher 
5 Eataftralgemeinde, 


singetragenen Beſitzers 







3 | @beteute Heinrih Schäfer undi. u. Star. Siegen, 
| Maria Katharina ‚geb. Beder} Gar. Gem. Wer⸗ 
zw Werthendach thenbadı 


4 \Witwe Sohanned Hatzig, Anno 


Karharına geborne Büben- = 
bender daſelbſt 

5 |Gohannes Heinrich Werthenbad " 
daſelbſt 

6 1) Wittwe Johannes Hatzig, 


Anna Katbarina geb. Büden» 
bender und 2) beren Kinder: 
a. Johann Heinrich, b. Philipp, 
c Sohanned, d. Engelbert, ©. 
"ohannes, und F. Anna Kathar 
rina Hayig daſelbſt 





Grundſtucke, wovon der Beſltztitel berichtigt iſt. 





Aummer der Flut 
und 
Nummer ded Grundftüds. 


1, 285. 417, 419. 546. 550,554, 

- 622, 668, 678, 847, 853. II, 
9. 69, 124, 212, 240, AR6 506, 
515. 626, 92. 1 549 Ill, 487, 
73. 1, 293, 713. IV, 39. 


1 IT, 436. 145, 146, 916, 144 1 


347, 350, 389 434 510, 512, 
575, 795, 827, 1268. 1424, 
1428 A, 59, 137, 138, 195, 
514, 634, 598, 629, 630, 678, 
77%, 833. 


141 248, 307, 372, 378, 489, 517, 


1267, 1280. 1420 III. 270 455, 
562, 565, 537, 670, 685, 688, 
857. 873, 874. 1, 23, 96, 101, 
108, 413, 136, 445, 155, 156, 
216, 233, 261. 264, 299, 366, 
418. 437, 484. 555, 627, 667, 
669, 677, 815. 817, 819, 832, 
875, 94, 1053 AL 114, 207, 
217, 223, 316, 331, 378, 382, . 
406, 415, 438, 441. 548, 591, 
604, 695, 731, 783, 784, 798, 
835, 841, 855 I 367, 1230. 
aan 449, 800, 799. 1, 234, 


4, 42, A4, 52, 62, 169, 182,208, 

239, 269, 279, 322, 330, 445, 
483, 672, 776, 1104, 1107, 
1291, 401. IU, 44, 49, 64, 80, 
106, 126, 429, 177, 185, 194, 
238, 241, 255, 296, 396, 418, 
495, 553, 558, 581, 600, 605, 
654, 710, 715, 754, 771, 803, 


If 








Grundftüde, wovon, der Beſihtitel berichtigs iM, 
s Bor,» unb Zuname, —— u 
3 Stand und Wohnori Yus mweldem 
3 des Gerichtsbrzirt nn = $lur 
und aus melder 
s eingetragenen Befigers. Eataftralgemeinde. Nummer dei GBrundküds. 
“> 





804 816, 836 851. IV, 38, 
45, 52 I, 588 .„. 


7 \Wittwe Johannes Müller gut. u, Stgr. Siegen, I, 213, 869 1168. II, 147,148. 
Weithenbach Eat. Gem. Wer) I, 247, 308 345, 371, 377, 
shenbady 504, 519, 563 601, 689, 952, 
954, 958, 1060. 1419, 1431. 
II, 4, 149, 203, 271 538, 617, 
645, 684. 689 1, 89, 90. 91, 

478, 253, iu, 370. IV, 64 


® 41) Wittwe Johannes Müller ” I, 318, 414, 446, 470. Tl, 210, 
und 2) deren Kinder: a, Eis 713, 743 758, 777, 782, 868, 
ſabeth, b. Margarethe, c. Lud⸗ 877. 1, 358. ıl!, 236,,. I, 625. 
wig, d. Johannes, e. Katharina, II, 842. 1, 359. 

f. Anna Katharina, g. Ehriftine 
daſelbſt 

9 Johaunes If. Hartmann, Sohn " I, 20, 38, 286. 534. 11,332, 333, 
ir — Hartmaun 862. 1, 439, 941/. 

e 


10 Kaspar Bübdenbenber daſelbſt " I, 82, 168, 193, 225, 269, 325, 
. 326, 592, 645, 908. Ill, 95, 98, 
295, 448, 590. 


411 11) Thomad Büdenbender II. ” IT, 26, 77, P64. 1,55. 1ll, 29, 
und 2) deffen Kinder erfter Che: 796 I, 933. IE. 656, 745. I, 
a. Kaspar Büdenbendber und 469. III, 848, 633. 
b. Eliſabeth Büdenbender 
daſelbſt 

12 Thomas Büdenbender M. baf. — 1, 103, 137, 165, 166, 263,726, 


727, 798. II, 29, 232, 268, 
298, 299, 354, 481, 546, 662, 


765, 791. 
13 GSefrau Philipp Neufer, Maria ” 1, 407, 479, 913, 1155. I, 82, 
Eliſabeih geb. Schueiber daf. 167, 182, 434, 483, 589, 603, 


1* 





Grundſtuͤ de, wovon ber Befigtitel berichtigt 












& Bor, und Zuname, 

3 Stand und Wohnort uus welchem 

E bes Gerihtäbezirt Bunmer der Gier 

Ei : und aus welder uns 

E eingetragenen Beſttzers Gataftralgemeinde, Nummer des Brundfüds 
I} 

} — 





r 


923. 1, 314, 385, 515, 599, 
. 716, 846, 865, 953, 1279, 
1295, 1299. Ill, 200, 275, 283, 
339 b, 374, 462, 527, 648, 860, 
871. 1, 228, 1259, 1260. HI, 
124, 166, 168, 501, 502, 919, 
| 924. IV, 43 


14 Ij Philipp Neufer und 2) beffem|?. u Star. Ciegen, I, 194, 480... III, 230, 203 
defrau Maria Eliſabeth geb| Sat. Gem. Wers 
Schneider gu Werthenbad thenbach 


we satmemumme | 378 
. ’ ’ . » 

34K 351, 352, 370, 513 561, 

5:6 577. 733, 945 961. 1058, 

1262, 1292. 1427 111, 20, 196, 

277, 306. 307, 463, 518. 

469, 570, 612, 628. 679, 906, 


890. 

16 1 Witwe Johannes Mringe, I, 497, 1019, 1148. DI 150.154, 

ö Maria Maadıiena geb. Stina. 328 424, 425. 485, 542 1,30, 
2) deren Kinder: a. Johannes, 250, 339. 381, 501, 526, 560, 
b. Jobs Heinrich, c. Johann 573, 598. 681. 794. 845, 1151, 
Heinrich Kringe daſelbſt 1270, 1437 1IL, 285. 345, 453, 

658, — 672, 568, 903, 611. 
| I, 1414. 

17 I Wittwe Johannes Kringe, Ma: u I, 120, 148, 191, 712. II, 36, 
ria Magdalena geborne Gting 89, 410, 445, 547, 554. 820. 
daſelbſt 1, 452. 

18 [Philipp Neufer daſelbſt » 1. 39, 46, 58, 59, 71, 111, 126, 


138 147 14, 154, 170, At, 
223 235. 262. 284, 356. 420, 
558, 639, 703, 707, 240. IL, 
35, 9%, 109. 115, 04. 218, 
366, 394, 431, 702, 767. 808, 
818, 822, 847. IV, AR, 53, 





© Grundflüde, wovon ber Befigtitel berichtigt iſt. 

5 Bor» und Zuname — —— ——— LEEREN 
2 d nort Aus welchem 

E Stand er — o —* | Nummer der Flur 

a a und aus welcher und 

z eingetragenen Befigers. Kataftralgemeinde. Nummer des Grundftüds, 

o 

en 








— 





7 
19 Eliſabeth Neuſer zu Wertheubachſẽe. u. Star. Siegen, J. 388, 435, 268, 855, 900, 362, 

a ae Gat. Gem. Wer 187, 612, 410, 124 111, 142, 
834, 141, 490, 400, 756. 


Maria Katharina Heupel baf. Z I, 593. II, 503, 559 5"8, 588, 
20 th Heup f | 786. 478. | 
21 Johann Philipp Kringe daſelbſt ” I, 41, 57, 70. 78, 123, 142,146, 


160, 172, 174, 189, 207, 245, 
275, 285, 364, 400, 590, 597. 
614, 633, 638, 676, 697, 800, 
821, 856. 876. 899. 995. 996. 
1301, 494, 789 III, 65, 4108, 
131, 183 222. 247, 261, 298, 
314, 334, 335, 346, 349. 355, 
364, 380, 411, 420, 440. AS, 
474, 507, 532, 651, 690, 696, 
792, 8:0, 845. IV, 49 1, 67. 
69 386, 390 430, 506, 565. 
568, 569, 584, 604. 657, 659, 
. 714, 729, 796, 823, 908, 947, 
1131, 1296, 1445, 1435. 1159, 
u 33_54, 282, 321, 322, 327, 
343, 376. 457, 521, 529. 539, 
573. 593, 607, 641, 673, 681, 


— — nn en 


683, 749. 
} 
22 |1) Iobannes Philipp Kringe und a I, 478, 861. ll, 130, 220, 
2) beffen Ehefrau Maria Ka- 419. 3 
tharina geberne Hartmann | 
daſelbſt 
28 Geſchwiſter: 1) Anna Katharina . 1,94, 27, 204, 288, 700. HI, 
Shwund, 2) Tilmann | | 214, 652, 361. I, 28, 251, 337, 
Shwund, 3 Thomas ı ' ‘| 383, 4399 498. 508, 522, 542, 
Schwund. 4) Anna Maria, 543 585. 793, 837, 852 949, 
Schwund daſelbſt | 959, 965, 1129, 1417, 1433. 


Grunbkäde, wovon der Brfiritel derihiigt iR. 


Kortlaufende Arı 4 


Sor+ und Buname, 
Staus unb Woher Kus melden 
er b * Munmer der Flur 
und aus welder und 
eimgefragenen Behigers: Eatafraiysmeinde, Rummer dei Orundfüds, 





Mi, 274, 311, 312. 341, 461, 
467, 475, 519, 531, 535, 596, 
‚666, 901, 907, 909. 


24 Thomas Shwund md beffen 8. u. Stgr. Siegen,) I, 671. 
ber: a. Anna erde .] Eat. Gem. Wers 
Tilmann, c. Thomas, d. Anna] thenbady 
Maria zu Werthenbach 


35 Thomas Shwund daſelbſt w L, 916, 1257, 1258. IM, 725. I, 
238, 241. 621, 586. Il. 254, 
+ I, 551, 199, 616, 835. Il, 


26 eehrer Johauu Philipp Schäfer — I, 472, 872, 363, 164. 
daſel bſt 
x 
27 Pohanues Hartmanı daſelbſt " I, 116, 357, 467, 481, 646, 652, 
655. Ill, 226, 719. 
238 11) Jogannes Werthenbad; sen. Pr II, 585, 584. I, 300. 


und deffen Ehefrau Anna Ra 
tharina geb. Wagner daſelbſt 


29 ISefchwifler: 1) Hyromimus, 9 Pr I. 850. IH, 56, 68, 91, 387, 388, 
Johannes, 3) Jacob, 4) Elifa 793. 
beth Werthenbach bafelbft 


30 Johannes Bremer, und deſſe ” 1, 396, 15. IE, 551. 
Ehefrau Elifaberh geb. Schäfer 
daſelbſt 
31 Johannes Bremer daſabſt w L 10, 19, 25, 209, 272, 336, 


724, 725, 758. 121, IH, 103, 
402, 403, 480, 442, 492, 117, 
325, 435, 401, 393. 










fer, und 2) deffen Ehefrau Ka⸗ Gat. Gem. er 
tbarina geborne Liefer mann — 
zu Werthenbach 





33 Johann Konrad Jung daſelbſt Pr 
34 Agneſa Kringe dafelbft Pr 
35 |Maria Magdalena PER daf. : “ 
36 Johaunes Heinrich Kringe daf. “ 
37 Anna Elifaberh Kringe dafelöft | _ * 
38 SGeſchwiſter: 1) Magdalena, 2) 7 


Anna Katharina I., 3) Hermann 
4) Katharina, 5) Anna Katha- 
zina MH. Wolf dafelbft 


e Johann Phillep Schäfe 
Anm Maria geb. Kringe da 


wa 


TEE EEE EEE FETTERNSTER EEE 
1) Lehrer Johannes Brasthäwe.n. Star. Siegen,| 1, 85, 122, 153. 224, 236 270, 


& rundiläde, wonon der Pefigtiteli berichtigt id 
* jr —— | Aus melhem 
5 26 Gerictsbejuf — m 

und aus welcher 
5 eingetragenen Beflpers. Eatatralgemeinde, Wummet da) Grondthar 
32 


276, 402, 613, 631, 889, 901, 
141. I, 16, 176, 181, 244, 
320, 357, 358, 408, 473, 494, 
587, 606, 615 14V, 54. I, 706, 
695, 69%. II, 824, 74, 3, 4, 
642, 815, 477, 256, 381, 450, 
797. 1, 106, 140, 151. I, 
853, 865, 878. 


1 1, 186, 440, 791. 1313/,, 4313,,. 


11, 294, 439, 632, 718 


14, 87, 110, 40%, 415. M, 179, 


245, 383, 50%, 913, 917; 


1, 196 353. 354, 808, ur: 
II, 644, 807, 831, 892/41» 


1,60, 319. Ill, 133. 497, 709, 
744, 786. I, 391, 243,, 


"v 37. u, 29%, [2 


1, 196, 212, 453. II, 302, 303, 
768, 790, 804. 918. IV, 42.1, 
119, 271. HI, 752. 1, 29, a. 
305, 343, 344. ‚346, 373, 376, 
460, 461, 488, 495 505, 516, 
621, 5330, 538, 539, 54, 562, 
692, 734, 868, 951, 955, 1050, 
1282, 1422. 1429. UI, 272. 
45, 459, 560, 566, 614, 686 

1, 316, 368. A0R. TIT, 46, 70, 
77, 81, 228, 258, 260, 310, 
374, 379, ATi, 510, 635, 


= 





ogaquajnnpieh 


Bor, und Zuname,' 
Stand und Wohnort 
bes 
eingetragenen Beflgers. 


und aus welder 
Eataftralgemeinde, 


Grunbflüäde, wovon ber Befigtitel berichtigt iR. 


Aus weldhem 
Gerichtöbezirf 


Nummer der $lur 
und 
Nummer dei Grundfäds. 


1 
40 Geſchwiſter 1) Maria Eliſabeth 8. u, Stgr. Siegen,| IN, 323, 324, 8, 14. I, 208. 


4 


42 


44 


45 


46 
47 


48 


Heipel, 2) Maria Magdalena Cat. Gem. 
| thenbach 


Heipel zu Werthenbach 
Jobann Kourad Kringe — 
| 


Unna Katharina Werthenbach 
daſelbſt 


Philipp Brachthaͤuſer und deſſen 
Ehefrau Anna Katharina geb. 
Löhr daſelbſt 

Philipp Brachthaͤ uſer daſelbſt 

Ehefrau Philipp Brachthaäuſer, 


Anna Katharina geborne Löhr 
dafelbft 


Sobanned Schäfer dafelbfl 


Derſelbe 


Auna Maria geb. Geisweid 
daſelbſt 


11) Johann Thomas Heipel und 


2) deffen Ehefrau Anna Maria 
geborne Geis weid daſelbſt 


Wer⸗ 


— — — — ——— — —— — 


| 
) 


! 


| 
| 
| 


h 


j 


II, 509, 657. 


I, 22, 135, 456, 1052. 111, 107, 
216, 224, 239, 249, 267, 407, 
575, 704, 705. 1, 73, 181. 


1,159 IV, 474, 80. I. 71, 
111, 208. 


1, 360, 409, 588,,. II, 805, 
413. 


I, 75, 118, 214, 283, 790. II, 
10, 40. 51, 170, 172, 174, 213, 
259, 772, 645 650, 18. 1, 
176 93, 94, 177,'252. Ill, 369, 
372. I, 620. 


J. 134, 274, 511, 58% 742. 
II, 233, 746. 


€. u. Stgr. Siegen, IV, 597, 559. 
Cat Gen Helgerd- 


bor 
Ehefrau Johann Thomas Heipel I, 2, 80. 295, 297. 333, 411, 


618, 705. 11. 118, 319, 778, 
875, 884, 572. IV, 51. I, 392. 


- T. 483. III. 112, 209, 359, 880, 


113, 317, 318. 


J 


Vor⸗ und Zuname, 
Stand und Wohnort 
des 
eingetragenen Beſltzers. 


S |Bertlaufenn Nr. 





2) deffen Ehefrau Agneſa geb. 
Kringe zu Werthenbach 


51 Ehefrau Johann — Schäfer, 
Elifaberh geborne Föhr daſelbſt 


52 1) Johann Georg Schäfer unb 
2) bdeifen Ehefrau Eliſabeth geb. 
köhr daſelbſt 


58 Sohann Georg Schäfer daſelbſt 


| 


54 Ehefrau Hyronimud Wagner, 
Elifaberh geborne Werthen» 


bad dafelbg 
55 Philipp Graͤben er daſelbſt 





56 Hanbergsintereſſenten bed Eigen⸗ 
thums⸗ Haubergs in ber Gemeinde 
Werthenbach, beflebend aud 
folgenden Miteigenthbümern: 1) 
die GBefchwiler: a. Gohannes 
l., b. Johannes HI, c. Elifaberh 
d. Philipp, e. Johannes Hein 


Aus weidem 

Gerichtäbezirt 
und aus welder 
Eatattraigemeinde. | 


IX 





Wrundftägr, weuen ber Befptitel derichtigt Id. 


Rummer ber Flur 
und 
Rummer des Grundfürs. 


1) Johaunes Hartmamm unbje.m. Stgr. Siegen, III, 863 I, 480 „, 466, 323, 26. 
Cat. Gem. Wer i 
thenbadh 


II, 180. I, 61, 405 


1, 14, 17, 218, 232, 891. II, 
252, 427, 428, 730, 734, 740, 
817, 914, 631, 634, 19/,. 


nl, 721, 623, 655 l, 710, 161, 
640, 654, 162, 8 'II, 42, 739. 
I, 63 143, 257, 342, 416, 552, 
648, 649. II, 132, 732, 794, 
43, 432, 636/,. 


I, 4. 424, 447, 491, 871, 942. 
ul, 4, 437, 563, 576, 577. 


I, 77, 227, 
125. 229, 
880, 894. 


I, 278, 54 
320, 363, 
102, 110, 


332, 473,1409 Ill, 
516, 717, 738, 856, 


102, 206, 242, 29%, 
426,.596, 998 I, 
120, 198, 304, 305, 
8373, 417 IV, 55 1, 36, 349, 
369, 379, 458. 459, 487. 499, 
531, 532. 564. 574, 602, 691, 
732, 1057, 1 69. 1261 1421, 
41423. 1430 II 52, 187, 197, 
276, 452, 464, 513, 597, 613, 
627, 677, 680, 859, 905. 


H, 3,16, 19, 20, 22, 7. IV, 10, 
12, 15, 18, 32, 35, 40, 68, 73, 
79, 2 I, 3, 5, 8, 9, 10, 12. 
U, 1/, 


* 


Kortauſende — 





Bor, und Zuname, 
Stand und Wohnor 
des 
eingerragenen Befigers 


rih Schneider zu Werthens] 


bach; 2) Landmann Kaspar 
Klur zu Irmgarteihen; 3) 
Hartmann Rlur und deſſen 
Kinder: a. Maria Katharina, 


f. Kaspar II, g. Johann Hein: 


Stahl daſeibſt; 5) Witwe Jos 
hanned Hagig, Anna Kath 
rina geb. Bübenbenber zu 
Wertheubach; 6) Maria Chris 
fine Schäfer daſelbſt; 7) 

Thomas Schmwund daſelbſt; 8) 
Geſchwiſter: 1) Anna Kathoris 
va Shwüund. 2) Tilmann 

Schwunck 3) Thomas Echwund, 
4) Anna Maria Shwund 

daſeibſt; 9) Maria Katharina 
Hatzig zum Sohl; 10) Rand 
mann Philipp deupel u Irm⸗ 
garteithen ; 11) Kaiholiſche Pfar⸗ 
rei bafelbit; 12) Schenkwirth 
Sobanned Stahl bafe'o und 
deffen Kinder erfter Ehe: a. 

Katharina. b Maria, c, Anna 


Jacob Klaas zu Irmgarteichen; 
14) Landmann Johs Anzion 
sa Gernödorf; 9) Thomas 
Stahl zu Werthenbach; 16) 
Eheleute Johann Zacob Ar und 


Anna Katharina geborne Harte] 


mann zu Irmgarteichen; 17) 
Landmann Johaun Jacob Ar 
daſelbſt; 18) Juſtiz⸗Commiſſar 





Grundſtuͤcke, wovon ber Beſttztitel berichtigt in. 





Aus welchem 
Gericht 4be zirk 
und aus weldher 
Tatatralgemeinde. 





Rummer der Fla⸗e 
und 
Rummer deſs Geunduide. 





von Biebahn zu Siegen; 10! 


Eheleute Heinrich Sting und 
Maria Katharinageb. Shwund 
zu Irmgarteiben; 20) Wittwe 
Sohanned Schuhmacher, Anna 
Katharina geborne Ar zu Wer, 
thenbach; 21) Johannes Kolſch 
u Haindıen; 22) urverebelichte 

aria Elitaberh Ahenbad zu 
Matienborn; 23) Philipp Föhr 
zu Werthenbach; 24) Johann Joſt 
Diehl zu Irmgarteichen; 25) 
Ehefrau Johann Joſt Diehl, 
Maria Katharina geb Düber 
daſelbſtz 26) Eheleute Johann 
Soft Diehl und Maria ſtatha— 
rina geborne Düber bafelbfl; 
27) Eheleute Johann Joſt Diehl 
und Anna Elıfabeth geb Heiner 
manu zu Hainden; 2%) Land» 
mann Kasyar Schmidt zu 
Sfrmgarteihen; 29) Geſchwiſter: 
1) Elifaberh. 2) Johann Jacob, 
3) Maria Elifabeth, 4) Maria 
Rathbarina Kringe und 5) die 
Erben der Anna Maria Krinae, 
verehelihte Schneider: a. Jo⸗ 
bann Jacob, b. Maria Katha— 
rina Schneider zu Hainchen; 
30) Eiifabeth Schneider daf.5 
31) Johannes Heinrich Merr 
tbenbad zu Werthenbach; 329 
Landmann Jobs Werthenbach 
junior dafelbit; 33) die Kinder 
des verfiorbenen Landmanns Jo— 
bannes Klur zu Jr mgarteichen: 
1) Johannes oft; 2) Elifaberh, 
3) Anna Katharina, 4) Kaspar, 
5) Maria Katharina, 6) Johannes, 








xn 





Bor» und Zuname, 

€ Stand und Wohnort 

3 bet 

E eingetragenen Beflgers. 
en 


34) Ehefrau Gohanned Heinrich 
Hakig, Raria Elifaberh geborne 
köhr zu Werthenbach; 35) Eher 
leute Heinrich Schäfer, Maria 
Katharina geborne Beder daf.;| 
35) Ehefrau Heinrich Schäfer, 
Maria KatharimageborneBeder 
bafelti; 37) Johann Weorg 
Schäfer daſelbſt; 38) Ehefrau 
Jodann Grorg Schäfer, Eliſa⸗ 
beih geborne Föhr dafelbit; 39) 
Johann Georg Schäfer und 
deffen Ehefrau Eliſabeth geborne 
Lohr daſelbſt; 40) Heinrich 
Büdenbender gu rmgart 
eichen; 41) %enrer Radypar Klur 
zu Eſchenbach; 42) Johannes 
Hein ih Hoffmann zu Hain 
hen; 43) Schulfonds der father 
lifchen Gemeine zu Werthenbach; 
44) Thomas Bübdenbenber II. 
und beffen Sinder erſter Ehe: | 
a. Kadpar und b. Elifabeth Bü«! 
dbenbenber daſelbſt; 45) Thor 
mad Büdenbender IL daſ.; 
46) Ehefrau des fandmannd Her⸗ 
mann Bitt, Maria Katharina 
geborne Hartmann zu Hain⸗ 
hen; 47) Ehefrau Hyronimus 
Wagner, Eliſabeth geborne 
Werthenbach zu Werthenbach; 
48) Eckhard Werthenbaddaf,; 
49) Eheleute Leonhard Werthens 
bad und Anna Katharina gs. 
Kölfch zu Helgersborf; 50) Ehe 
frau Hyronimus Neufer, Anna 
Katharina geborne Wertbens 
bach za Werthenbach; 1) Ehe 


Orundäde, wovon ber Beflgtitel berichtigt IR. 


aus melden 








Gerictsbejirt Nummer der Blur 
und aus welder | und 
Eataftralgemeinde. | _ Mummer des Grundfus. 


l 
— nn — —— — 


— 





Bor» und Zuname 
Stand und Wohnort 
bes 
eingetragenen Befigers. 


leute Organiſt Gerhard Le — 
und Maria Katharina geborne, 
Reufer zu Irmgarteichen; 52) 
Landmann Gobann Heinrich Kl ur] 
daſeloſt; 53) Kaspar Büben:, 
bender zu Werthenbach; 69 
Maria Elifabetb Schneider u 
Haindhen; 55) Johannes Schü. 
fer zu Werthenbach; 56) Ehe 
leue Gobann Esert Schmidt, 
Maria Karharina geb. Stahl 
u Irmgarteihen; 57) Ehefrau 

ohann @bert Schmidt, Maria 
Katharina geborne Stahl bal.; 
58) Anna Katharina Werthem 
bach zu Werthenbach; 59) Phi: 
lipp Brachthauſer daſelbſt; 
60) Ehefrau des Philipp Bracht⸗ 
hbäufer, Anna Katharina geb. 
köhr bafelbi; 61) Landmann 
Philipp Rölfch zu Helgersporf; 
62) Johannes Philipp Kringe 
zu Werthenbach; 63) Ehefrau 
Sohann Philipp Kringe, Maria 
Ratharina geborne Hartmann 
daſeibſt; 64) Johann Dhilipp| 
Kringe und deſſen Ehefrau 
Maria Katharina geb. Hart⸗ 
mann daſelbſt; 65) Shrißine 
und Anna Katharina Föhr baf.; 
66) Eliſabeth Reufer daſelbſt; 
7) Thomas Bübdenbender| 
zu Irmgarteichen; 68) Johannes 
Heinrich Kringe zu Werthens 
bach; 69) Eckhard Stahl zu 
Malpersvorf; 70 Maria Ra 
tharine & tab daſelbſt; 71) 
Sohanned @tahl daſelbſt; 72) 





- KU 


Grundflüde, wovon ber Befißtitel berichtigt iſt. 


Aus weldhem | 

Gerichtöbejirf | 
und aus welder 
Kataftralgemeinde, | 


Nummer der. $lur 
und 
Nummer des Grundftüds, 





% 


zıy 








Vor⸗ unb Zuname, 
Stand und Wohnort 


Paſtor HYampe zu Obernetphen; 
73) Maria Magdalena Kringe 
zu Werthenbach; 74) Anna Eit- 
ſabeth Kringe daf.; 75) Agnes 
Kringe daſeibſt; 76) Johannes 
Hartmann IL, Sohn des or 
bannes Hartmann dafelbit ; 
77) Sobannes Wolf zu Irm: 
garteihen; 78) Wittwe Jacob 
Seelbad, Maria Eiifabeth geb. 
Hartmann zu Hainden; 79) 
Eheleute Thomas Büdenben: 
ber und Agnefe geborne Meis— 
winfel zu Irmaarteidhen; 80) 
Ehefrau Philivp Neufer, Maria 
Elifaberh geborne Schneider 
su We tbenbah; 81) Eheleute 
Johannes Jung und Maria 


Eiifaberh geborne Neufer daf.; 


sr) Wittwe des kandmanns Thor 
mad Wertheubach, Elifaberh 
geborne Heupel zu Irmgart⸗ 
eihen ; R3) Ehefrau des Land⸗ 
mann keonhard Werthenbach, 
Anna Ratbarina aeb. Kölfch zu 
Delgersborf; R4) Johann Konrad 
Kringe zu Werthenbach 





Orundftüde, wovon der Beflstitel berichtigt 





Aus weichem 
Geribtibezirt 
und aus welcher 
Eataftralgemeinde. 


—— 


Rommer des Grundküds. 


Wummer der Blur 









87 Syauberasintereffenten des Kirchen, 8. u. Stgr. Siegen, 
Dauberas in ber Gemeinde | Cat. Gem. Werthen⸗ 
Wertbenbad, betehend aus] badı 


folgenden Miteigenthämern: 1) 
Ehefrau Phitivp Brachthäus 
fer su Wertheubih; ⁊) Witt 
we Johaunes Müller daſelbſt; 
3) Thomas Stahl daſelbſt 


’ 
’ 


59, 60 
‚75 


’ 


‚ 61, - 62, 


| 1V,:27, 28, 29, 30, 8t, 56, 57, 
63, 66, 


ru xy 











Grunbllüde, wovon der Beſfttitel derichtigt {A 





- Mer, and Bunamı, 
. tan) und WBobner:! uus weibem ®ummer der Siur 
des Geribtsbeiirt — 
d aus l 
Angttragenen Beascı® — *— —E — 



















Haubergsintereſſenten des Keppel⸗k. u. Stgr. Siegen, Il, 8.. 42, 13, 14, 15, 17, 23. 
fhhen Haubergs in der Gemeinde] Eat Gem Werthen- IV, 7, 8,9, 14, 19, 21, 22, 23, 
Werthenbach, beſtehend aus fol] ba - 33, 34. 36, 67, 72, 76, 77, 
genden Witeigentbümern: 1) 28, 80, 24. V,2. U, 1. 

Sohbannese ung zu Werthen- 
bat: 2) Pandmann Johannes 
Büdenbendber daſelbſt; 3) 
Geſchwiſter: 1, Magdalena, 2, 
Anna Katharina I, 3, Hermann, 
4, Katharina, 5, Anna Katha⸗ 
rina I. Wolf daſelbſt; 9 
Wittwe Johannes Kringe, 
Maria Magdalena geb, Sting 
und deren Rinder. a, Sohannes, 
b, Johs Heinrih, c, Johann 
Heinrich Kringe daſelbſt; 5) 
Philipp Gräbener daſelbſt; 


I tandinannd Johs Heim. Schdr 
fer doſelbſt aus erfier Ehe, na, 
mentlih: 1, Elifabetn, Ehefrau 
dB Schuhmachers Bobs Bre— 
mer bafelbfl, 2, Anna Maria, 
Eheirau ded Landmanns Edharb 
Wagner daſelbſt, 3, Johannes 
Lehrer zu Wilgersvorf,. 4, 
ria Elifabetb; 8) bie Kinder 
bes Landmanns Johs Büden« 
| bender zu Wertbenbad: 
N Thomas, 2,Yacob, 3) Johan · 
med, 4, Anna Katharina; 9) 
Mittwe Johannes Müller zu 
Woeoerthenhach; 10) Witwe So: 
banned Ha sig, Ama Katha⸗ 

+ A Bahtohs 1) Yohannes, peiri 
11 34 ru 

I Werthenbad dofablt; 12) 
Ehefrau Heinrich Schäfer, 


— 


> 





xVl 








— — — — — — — — 
Grundſtuͤcke, wovon ber Befgtitel beri : 

ET am aan e 

Stand und Wohnort Aus welchem 

& nes Serihtädegirt Nummer der Elur 

z und aus mwelder und 

3 eingetragenen Beſiters. Cataſtralgemeinde. Nummer des Grundphen 

4 


‚Maria Katharina geb. Beder 
zu Werthenbach; 13) Ehrifian 
:öhr und Anna Katharina 
Löhr daſeibſtz 14) Eheleute 
Hyronimud Neufer und Anna 
Katharına geborne Werthen- 
bad daſelbſt; 15) Johann 
Philipp Kringe bafelbit; 16) 
Eliſabeth Neufer daſelbſt; 17) 
Geſchwiſter: 1, Anna Katha⸗ 
rina, 2, Xılmaun, 3, Thomas, 
4, Anna Maria Shwund 
dafelbft; 18) Ehefrau Philipp 
Neufer, Maria Elifabeth ge: 
borne Schneider dafelbit; 19) 
em Schule zu Wertten: 
a 


59 Landmann Johannes Heu ba« 8, u. Stgr. Siegen,| 1, 109, 442. 741, 423. II, 62, 
ſelbſt; Cat. Gem. Wer⸗ 78, 416, 828, 840, 846, 881, 
thenbadh 895, 821, 829, 838, 892. 


60 |Rantmann Johannes Schneider " 1, 131, 324, 331, 413, 
daſelbſt 


61 Eteleute Wilhelm Fiegener und. u. Stgr. Siegen, l, 17/1, 230: U, 1472. 
Anna Maria geborne Schäfer) Cat. Gem, Rieder 


zu Rieberneiphen netphen 
62 [Wilhelm Siegener daſelbſt J — 859. U, 224 I, 530, 
63 Maria Eliſabeth Schäfer daſelbſt 2 1,249, 296, 81, 9, 11, 222, 
’ * 
64 Heinrich Schäfer II, bafelbfl; " 1, 123, 125, 127, 137, 138, 170, 


226, 75%. 1, 249. I. 164, 
229. 


a 


Xvu 
Grundflüde wovon ber Befptitei berichtigi if. 
Bor. un Zuname,  — — — —— — 
Srand und Fohnorr “us welchem 
at Serihtsdeiiet | Rummer ber Flur 
und aus weiber | un. 


eie getreaener Befzers Eataßraigemeinte. |  Munmmer dei Grundiiüks. 





& IHortanfende Rr.“ 









1, 203 776. H, 25, 146 102, 


x m. Star Siegen 
ll, 429, 449 


Sat. Gem. Nieder: 
netphen 


Edhard Schäfer zu Riedernet: 
ben 


















66 Eheleute Kranz Schneider und I, 26, 27, 28. 
Marin Elitaberh geb, Mols-« 
berger daſelbſt 

6? Ehefrau Franz Schueider, Mu = I, 643. II, 62 IE, 297, 43%. 
ria Elıfabetn geborne Mole,» 
berger daſeibſt 

03 Geſchwiſter: 1) Maria Eiifabeth " 1. 373, 394, 395, 496, 582, 368 
Hättenbain, verehelicre Her 342, 597, 600, 617, 619, 625, 
mann Goebel zu Meinbard; 653, 676, 694, 722, 727. IE, 
2 Juſtine Huttenhain, ver 292, 


wittwete Joh. Heinrich Schne i⸗ 

ber zu Freudenberg; 3) Jacob 

Hüttenhaim zu Niedernetphen; 

4) Wilhelm Hütterhain zu 

Obernetphen; 5) Helena Hüt- 

tenhain, verehelichte Karl . 
Meber dalelbſt; 6) Augufl | 

Hüttenhain zu Rünteroth 


69 | Wittwe Hemrih Hüttenhain ” I, 568, 692, 703, 730, 773, 774 
— — geborne Böls 810, 976. IU, 376. 
. 
Diefelbe k. u. Star. Sie V,26, 27. 
Eat. Gem. * 


71 |) Bürgermeifter Diez und 2) E. u. Stgr. Siegen, I, 464, 465, 520, 560 589 767, 
befien Ehefrau Maria Elifabeth) Eat. Gem, Nieder, 781. II, 659, 664, 680, 682% 
. geborne Vollbracht bafelbft | netphen 


germeifter Diez daſelbſt ” I, 765, II, 37, 671. 
einfhmied Johs Schäfer IE —8 l. 247, 322. TI, 106, 108, 258. 
daſelbſt 6, 236. 


iu, 176, 


72 


i 


Fortlaufenp« ET 


- Wor« unb Zuname, 
Gtanr und Wobneri 
des 
eingetragenen Beſtsers. 


Grundſtucke, wovon ber Befigtitel derichtigt if. 


Aus weidbem 
Serichtsde zirk 
and aus weilder 
Eataßraljsmeinde, 





Mummer der Elm 
und 
Rummer des Grunbkäds 


74 Geſchwiſter: 1) Katharina Schärlt.a. Star. Siegen, II, 108. 


fer, 29 Heinrich Schäfer 
zu Nıedernetphen 


75 |1) Kleinſchmied Johs Schäfer 


HI und 2) deffn Kinder erjter 
Ehe: a SKarbarina, b. Heinrich 
Schäfer dafelbit 


Eneleute Eterhard Gtögel und 


Maria Katharina geb. Mer⸗ 
tens daſelbſt 


Gat. Gem. Rieder» 
neiphen 


Johannes Krengel zw Obernet-jt. u. Stgr. Siegen, 


pben 


Geſchwiſter: 1) Katharina Phir 
tippine, 9 Maria Elitabeth, 3) 
Maria Therefla Krengel dat. 


Friedrich Julius zu Obernetphen 


Eat. Gem. Dbers 
nerphen 


[22 


Ehefrau Wilhelm Fiegener, Anna 2. u. Stgr. Siegen, 
Maria geborne Schäfer zu] Cat. Gem. Nieder⸗ 


NRiedernierphen 
Weber Johannes Born baf. 


Eheleute Hermann Kreuz und 
Marıa Margarerha geborne 
Wagner daieibii " 


Jobannes Zoͤller zu Rieder: 
petphen und deffen Ehefrau 
Ehriftina geborne Fiegener 


befrau Johannes Zöller, Ehriftine 
geborne Fiegener daſelbſt 


netphen 


“ 


1 1, 508, 860, 


I, 112. II, 252... 


l, 483, 713, 930. III, 415. 
I, 103, 172. 256, 321, 430, 96, 
an 503. U, 71, 94, 220, 


I, 479. 


N, 28, 29. 
1,143. 11, 226. 


1, 788. 
II, 532, 586. 


II, 409. 


u, 63. I, 419, 
| 529, 537. x 
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@runbftüde, wonen, ber I berichtigt iR. 
& Bor, und Zumame, E — 
Gtand und Wohnort Aus welchem Munde ds Dar 
Gerichtsbezirt 
— ae und aus welder und 
x eingetragenen Beflpers. Eataftralgemeinde. Nummer des Grundküds. 


85 Maurer Jobannes Zöller zu |R.u, Star. Sienen,| I, 102, 103, 104. II, 185. 
Riebernetphen Cat. Gem. Nieder- 


netphen 
86 Johannes Klein I. daſelbſt Pr 











I, 1004, 1064, 1061. 


87 Eheleute Johannes Klein I. und „ I, 330, 512. 
Maria Chriſtina geborne Born 
daſelbſt 
88 Ehefrau Johaunes Klein I. Ma: w I, 360, 640, 707, 927, 
ria Ehriftina geb. Borm dafelbft 
89 Heinrich Thomas daſelbſt P I, 86, 87, 88. 
80 | 1) Sohannes Bingener und 9 Mr III, 282, 
deſſen Ehefrau Katharina geb. 
Haspig daſelbſt ° 
91 IEheleute Philip Krengel und PR 1, 429 430, 433. 
Maria Elifabeth geborne Fies 
gemer bdafelbft 
92 lEheleute Hermann Widel III. und * It, 13, 272, 284, 318. Ill, 357, 
464, 465. 


So eb 
2* geborne Hoffmann 


93 Eheleute Kleinſchmied Georg Rors. ” 1, 106, 107, 786/,, 7864: 4, 
bad und Maria Elifaberh geb. 245. Ill, 87. 
„ Heider bafelbft 
94 TEhefrau Kleinfchmied Gebra Lords ” I, 646, 5064. M, 341. II, 62/, 


bad, Maria Elifab eide 191,5, 375/ 
bafelbft * “Tan 


05 IHermann Heider II. bafeldft Pr len II, 132, 324,. 3757, 
. 4 
” I, 231. 


96 jEheleute Peter Otterbach und 
Maadalena geborne Klerir 
daſelbſt 


3* 






& Bor» und Zuname, 

2 Stand und Wohnort uns meldem 

n des Herichtäbeitr? 
und aus welcher 

5 eingetragenen Beſitzers Eataftralgemeinde, 





| 
Ehefrau Peter Ott er bach, Mag R. u. Star. Siegen, 
dalena geborne Klerir zu Nie-) Cat. Gem, Nieder 
bernetphen netpten 
Diefelbe eu. Stgr. Siegen, 
Cat. Gem. Ober, 
netp>en 


9 Hermann Widel zuNiedernetphen|®. u. Stgr. Siegen, 
Eat. Gem, Rieder 
netphen 

400] 1) Hermann Widel und 2) deſſen - 

Kinder: a. Johannes Widel, 
b Eliſabeth Widel, c Aloyſlus 
Wider, d. Edhard MWidel 
dafelpft . 
401]Wittwe Georg Mäller, Maria „ 

Eliſabeth geborne Hoffmann 
und deren Kinder: a. Wilhelm 
und b, Elifabeh Müller 
daſelbſt 

402/Thomad Heider daſelbſt “ 

4103| Maria Katharina Widel dafelbft ö 

104 Diefelbe .u. Star. Siegen, 


Gat. Gem. Ober 


netphen 
Wittwe Chriſtian Weber, Mariaſe. u Stgr. Siegen, 
er geborne Braas| Eat. Gem. Nieder 
bafe 


aob Eheleute Adam Klein und U ” 
nr ih Brombadı — 


netphen 


Grundſtücke, wovon der Beſitztitel berichtigt 





— — 











Summer tes Arundtudr 





l, 13, 14, 16, 337. 


I, 340,,. 


1, 9öb, 97, 98, 242, 306, 5, 
335, 747, 769, 835, 921. II, | 
41. 130, 230 ill, 161, 197, | 
210. | 


u 137. 1, 140. 
I, 21, 25, 519. 111, 67. 


1, 44, 4%, 350, 482. IH, 
62/ 287 37571, 375% H,38, 
297. Ill, 220, 237, 360, 703, 
531. 

1, 228 MI, 245, 598,, BB 


I, 85, 108. 


II, 121. I, 799, 780. 


I, 900, 890, 963. 


(00 gle 
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w Grunbflüde, wovon der Befigtitel beri iq. 
” Bor. md Buname, —— — 
@and und Wohnsri uus welhem — der Fler 

7 | det Gerihtädezirt er 

=. Angefragenen Genres und aus welcher 

Pr | \ Sataftralgemeinde, Rummer det Grundkurs, 
= 


07 eheſran Adam Klein, Agnefa geb. 8. u. Stgr. Siegen, 


Brombacd zu Riedernetphen } Gat. Gem Nicder- 


l, 886, 893, or, 1008. 









netphen 
108 Thomas Bradıthäufer dafelbft “ Il, 183, 190, 210. 1, 47, 48. 
109 Johannes Beder daſelbſt “ 1, 770. U 168. I, 40 
ji 
110 Eheleute Johannes Schmidt und ” I, 950, 144 II, 99. 11, 467. 
Maria Margaretha geb. Weber 
dafelbft 
111. Rarl Fiſcher zu Obernetphen L. u. Stgr. Siegen, II, 27. 
€. ©. Obernerphen 
112] Metzger Meyer Hony zu Rieder &.u. Stgr. Siegen,| I, 110, 111. 
netphen Cat. Gem. Rieder⸗ 
netphen 
11230bann Heinrich Schuhm ach er I, 366, 1015. U, 273, 
daſelbſt 
144 Gertrud Klerir daſelbſt I, 870/. 
116 Diefelbe 8. u. Stgr. BR I, 340/,. 
Eat. Gem. Ober 
netphen 
11ö/Chrifline Klerir bafelbfl ® u. Stgr. Giegen,| I, 351, 870/,. TU, 24, 204, 567,.. 
Cat Gem. Riebers 
netpben 
11 Diefelbe 8, u. St r. Sie en, I, 340... 
Cat. Gem. Ober: 
netpben 
uUs Haubergsintereſſenten des kLaus eicherſe. u. Star. Siegen,| K, 116. 


Haubergs in der Gemeinde Sie⸗ Cat. Gem. Sieg 
gen, beſtehend aus folgenden Mit- 
eigenthbümern: 1) Bürgerhospital 
u Siegen; 2) Hammerfchmie 
udwig Capito zur Sieghütie; 
3) Hammerichmied Johs Hinkel 
zu Schueppenfauten; 4) &heleut 


Grundſtuͤcke, wovon der Befigtitel berichtigt if. 
Bor» unb Zuname, en 


zxın 
& 
£ 
8 
S 
> 


Gtand und Wohnort Aus welhem 
ne h Gerichtäbezirt Rummer der Flur 
und aus welcder und . 
eingetragenen Beflgers Eataftralgemeinde. Nummer des Grundftüds. 





Peter Hermann und Gopbia 
eborne Löhenner zu Fiden: 
ätten,; 6) Hammerfchmied Her» 

‚wann Eohenner daſelbſt; 7) 

Landmann Philipp Müller zu 

Birlenbach 


1101Kinder des Chriſtian Giesler: E. u. Stgr. Siegen, I, 77, 159, 212, 244, 254, 208, 
a. Johann Heinrich, b. Jacob,J Eat. Gem. Obers 405, 406, 818, 830 
e Hermann Biesler zu Ober: fegen 
etzen 


120 Geſchwiſter: 1) Wittwe Jacob 1, 223, 327, 621, 754, 827. 
Keller, Anna Margaretha geb 
edler zu Müfen; 2) Ehefrau 
Jodannes Bitt, Maria Eliſabeth 
geborne Giesler zu Delgelbau- 
fen; 3) @hefrau Hermann Win: 
henbad, Aung Katharina geb. 
Giesler zu Waldhaufen; 4) 
Johs Giedler: 5) die Kinder 
4dxee verſtoxbenen Ehriftian Gles⸗ 
‚fer: a. Heinrich, b. Jacob, c. 
Hermann Biesler zu Ober 

fegen 


1211 Wittwe Georg Lors bach, Anna r 1, 100, 245/.. 
Ratbarina geborne Fük und! 
deren Kinder: a Heiunrich, b. 
_ Heinrich, c. Anna Maria 
ors bach bafelbft 


122Eheleute Landmann Johannes, Sie, ” 1, 816. 
bel sen. und ifabeth giborue 
Müller daſelbſt 


xx 





» EEE EEE VE — 
® ®runbilüde, wonon Her Beflgtitel berichrigar 16 
x Bor» unb RZuname, - 
€ Staub =. Wohnort = — Rummer der No 
und aus welcher und 
E eingetragenen Befigere, Eataßralgemeinde, Rummer 1 Grunstüds 





123 Ehefrau fandman Adam JZuna, ie n. Star. Siegen, I, 15, 83, 151. 160, 338, 367, 
Elifaberb geborne Schmidt, Car. Gem BDbers | 377, 381, 432, 433, 556, 572, 





zu Oberfegen fegen 576, 602, 606, 648, 650, 664. 

124 Bergmann &berhard en ju € u. Stgr. Siegen,| 1, 11. III, 172. IV, 113, 114. 
Obers dorf wer Gem. Obers⸗ 

dor 
125 Derfelbe ®. u. Stgr. Siegen,! G, 140. 
Cat. Gem. Siegen, 

126) Drechdler — Müller u Eu. Star. Pi II, 35, 61, 65, 75, 101, 104. 

Griffendagy Eat. Gem. Griffen-⸗ ML. 40/,. 40,., 73, 1067,, 162, 
bach 203, 254, 467, 474, 482, 484, 
546, 548, 596, 508, 613. IV, 

® 81,.- 

12Ntandırann Johaus Zof Sch midtit. u. Stgr. Siegen,| II, 131, 216 TIL, 164, 299,371, 
zu a sage Eat. Gm. Walvers⸗ 372, 381, 430, 435, 481, 513, 

dorf 577, 68%. IV, 487’. 

128) Johann Georg Schmidt Il, Sohn * U, 201. III. 31, 58,,, 321/, 503, 
bed verfiorbenen Lehrerd Johs 610, 538. IV, 210. 

Schmidt dafeloft 

129/Gertrub Schmidt, Tochter des - I, 264, 287. 11, 03%, OR, 145, _ 
verflorbenen Lehrers Johannes 250, 528, 533, 682,,. IV, 288. 
Schmidt daſelbſt 
ded veritorbenen Lehrers Johs 496, 571, 5%. 1V, 487, 
Schmidt dafeldft 590. 

131 Friedrih Schmidt, Bohn bes ” 1, 35. 82. 1, 114,121 III, 2,297, 
ver ftörbenem Lehrers Johannes 324/4, #75, 478, * 681. V, 
Schmidt baſelbſt 344. 

132 _ Oppermann zu Wilgerdi?. u. Stgr. Siegen, I, 883. II, 832, bl 133, 169. 

derf Cat. Gem. Wilgers 


dorf 


“ 


ıV 





® Bro und Zımame, - 
ä Stand und Wohnort Aus weldem | 
& des Gerichtsbesirt R 
2 und aus welcher 
* eingetragenen Beſtders Cataſtralgemeinde. 





a33 anna Margaretha geb. Büden- 2.u. Star. Siegen, 
bender, Ehefraudes Landmanns Cat. Gem. Sals 


Johs Schäfer zu Salcheadorf chendorf 
134 Landmann Thomas Sting daſ. 








135. Die Kinder bed verftorbenen Rand» 
mannd Jobannes Heinrich Kreil 
zu Saldendorf: 1) Sofeph, 


2) Anna Katharina 
136 Marla Katharina geb. Büden, 


bender, Wittwe des Landmanns 
Johs Heinrich Kreil daſelbſt 


— Landmann Joharnes 





Grunbftäde, wovon ber Beſitztitel derichtigt if. 


Nummer der plor 
‘ on? 
Nummer dei Brundaüds 


I, 1, 29, 305, 492, 658, 787. 


I, 93b, 214a, 322, 450c, 676, 
710 a, 735. ul, 97b, 392, 496, 
770a, 869, 987, 993, 1206. 


I, 73. 11,130, 141, 191,192, 193, 
228, 250, 323, 437, 470, 566, 
641. II. 31, 36, 209, 483,835, 
876, 988, 1079. 


I, 33, II, 54, 89, 100, 107, 28t, 

396, 426, 578, 651. 730. IM, 
16, 49. 132, 348, 400, 424, 
772, 896, 937, 1196. 


®. u. Stgr. Eiegen,| I, 387. 
Kolb un» Anna Katharina Cat. Gem. Ric 
geborne Afholderbad gu ſetzen 
Riederſetzen 
13 Die ſelben 8. u. Stgr. Siegen,|.T, 305, 309. 
| Eat. Gem. Oben 
feßen ; 
139 Johannes Kolb dalelbſt 8. u. Star. Siegen, 1, 368. 
Gat. Gem. Nieders 
fegen 1 
140 Derfelbe 8. u. Star. Siegen, 1, 253, 259, 304, 308. 
| —— Gem. Ober⸗ 
etzen 
441 Ebeleute Laubmann Johaun Ebert 2. u. Stgr. Siegen, I, 43. 317, 1616, 1358, 1471. 


Gacob und Ama Katharina Cat. 
geborne Heider zu Anzhaufen haufen 


142 Landmann Johann Ebert Jacob | 
daſelbſt 


| 


2 


H, 70, 85, 220, 619; 


l, 10, 81. 188, 247, 415, 448, 
‘532, 566. 667, 1005, 1017, 


: 1098, 1149, 1263/,, 1248, 


xır 
E Grundflüde wovon ber Befgtitel berichrige if. 
; Ber, und Zuname, 
Stans und Wohnori Aus weldhem 
A2 des Serihtiheiet Rummer der flur 
& und aus welder und 
g eingetragenen Befigers. Eatafralgemeinde. Rummer des Grundkäns. 


1279, 1384, 1441, 1445, 1546, 
1603, 1615. U, 31, 144, 525, 
617, 638, 673/,, 694, 741, 
744. 796, 867, 886. 






1431Ehefrau Landmann Johaun Ebertje, u. Stgr. Siegen,| 1. 123, 644. 854, 1113, 1570. 
| Jacob, Anna Katharina geb.) Cat. Gem. Anp | II. 282, 283, 290. 291, 2, 
Heider zu Anzhaufen haufen 686, 729, 889, 909. 


144 tanbmann Johannes Jochum baf. Pr I, 306, 458, 571, 606, 747, 785, 
866, 1080, 1089, 1185, 1377, 


1476. 1505. 1508, 1681... 1, 
333, 334, 408, 473. 


445/j&heleute Wagner Johannes Jung 2 I, 18, 38, 47, 95, 157, 260, 270, 

und Maria Katharina Achen⸗ a 491,406,442 486,845 852,865, 

bach dafelbft 1202, 1233, 1335. 1364, 1427, 

1451 1610. II, 245 293, 294, 

295, 527, 529, 573, 594, 623, 
695, 697, 865, 881. 


146/8anbmaun Johaun Heinrich Sie⸗ L) I. 6, 29, 147, 173, 257, 308, 

656, 664, 694, 707, 74& 772, 
869, 1054, 1063, 1076, 111%, 
1140, 1152, 1153 1161, 1175, 
1270, 129%, 1311. 1323. 1450 
1459. II 43, 1083, 108, 217° 
327, 328, 437 502, 520, 687’ 
u 829, 845, 917, 923, 


[4 


147, Eheleute Landmann Johann Michael N) 1, 405, 445, 460, 559, 565, 661, 
Petri und Maria Katharina 691, 703, 800. 1040, 1272, 
geborne Dietermann daſelbſt 1354, 1420, ‘55%. 1663. II 35, 


41. 300, 306, 495, 6567, 668, 
680, 815. 


’ 


xxvi 
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Gore und Zuname, 
Stand and Wohnort 
des 
eingerragenen Beflgers 


Zortaufend: N 





) 
148 Ehefrau des Landnanns Michel L. u. Stgr. Siegen, 
Maria Karharina geb.| = Gem WA 
| anjen 


Petri, | 
Dietermann zu Anzhaufen 


149 Landmann Johannes Heinrich Ja⸗ 
cod daſelbſt 


160 Die Kinder bed verſtorbenen Land⸗ 
manus ZJakod Neéef daſelbſt: 
1) Eberhard, 2) Maria Eliſa⸗ 
betb, 8) Jpbann Heinrich), 4) 
Sohannes Peter, 5) Johannes 
Heinrich, & Zohannes 


151jElifabeth geborue Jacob, Wittwe 
! ‚des Zatob Reef daſelbſt 








152] andınann Sohannes Heinrich Wil. 
heim bdajelbft 


ibꝛ Eiiſabeth geborne Schäfer, Ehe 
frau des Landmanns Johannes 
Heinrich Wilnelm daſelbſt | 


1541kLandmann Gohannes Schneider, 
dafelbft | 








Yus welchem 


Gerichtsbezirt 
und aus welder 
Eataftralgemeinde. | 





Grundſtucke, wovon der Befigtitel berichtigt il 





Rummer der iur 
und 
Rummer des Brundäde 





u 


1, 466, 534, 783, 878 952, 
1037, 1295, 1690. D, 7, 202, 
559, 649, 758, 937 





1, 107, 154. 158, 351,356,447 ;, 
510. 557. 607, 650, 895, 910, 
929, 983, 1004, 1142, 1189, 

197, 1199, 1215, 1329, 1436, 
1524 1559, 1586. 1612. 1620. 
Il, 66 221, 227, 271, 272,459, 
492, 506, 547, 569, 674, 719, 
819, 882. 


1, 141, 497, 888, 1067, 1266, 
1463. A, 701, 704, B14. 


1, 79, 93, 451, 530, 563. 626, 
645, 669, 761, 764, 916, 1197, 
1163,,, 1242/,. 41403, 1457, 
1543, 1562, 1564, 1591. 1614, 
1618. 11, 30, 376, 378, 379, 
419, 462, 555. 574, 575, 586, 
673’. 702, 713, 741,,, 775, 
820, 854, 878, 885, 915. 


1, 40, 119. 50%. 1018, 1264, 
1373, 1484. 1577, 1687, 1731. 
ll, 448, 450, 810, 822. 


I, 407, 547, 913, 1297. 1356, 
on 1588. H, 371, 372,373, 
07. 


I, 57, 143, 171, 194, 197, 241, 
302, 354, 368, 505, 509, 736, 





XXVII 





Grunbflüde, wovon ber Beflptitel Yerschtigr iM. 





& Bar und Runame, : 

5 Stand und WBohnsrt Aus welchem Banner der Bim 

* des ———— zu 
dngerragenen Beſtnera und aus welcher 

: Cataſtralgeme inde. Kummer des Grundkurs. 

[3 


749, 767. 1057, 1144, 1222, 
1234,1254 1487, 1515. 1518, 
1521..1605 1626, 1659, 1691. 
u, 6, 13. 71, 109, :37, 138, 
148, 228. 244, 286, 287,404, 
456, 536. 643, 691, 709, 765, 
#71, .920. 925. 


4155/4una Katharina aeborne Jacob, L. u Star. Siegen, I, 53/,, 212, 217. 447’, 529, 
Ehefrau ded Landmanns Kon. Cat. Gem. Anz 560. 855. 993, 1:09, 1523, 
rad Kämpfer zu Anzhaufen haufen 1536, 1578, 1585. 11. 442, 564, 

605, 615... 674, 835, 841. 


156/Anna Eliſabeth arborne Jacob, * L.447/. 518. 539, 592, 621, 
Ehefrau des Wilhelm Dieter, 639,- 712, 1156, 1330. 1362, 
mann bafelbft ı 4551, 1879, 1581. II 49, 257, 

ı 465, 515, 677, 826, 840, 
ı 908. 
157jDer kandmann Johannes Köolſch “ | L, 437, 326, 344. 346 658 6, 
jun. dale bſt 766, 786, 838, 908, 1247, 
ı 1440. 1628, 1715, 1723, 1751 
| U, 24, 339, 340, 341. 
168 Landmann Matthias Klein daf. Pr ı I, 70, 424, 140, 200, 231, 410, 


572, 618, 635, 637, 660, 737, 
779, 804, 821, 824, 873, 904, 
| 41446, 1155, 1290, 1320, 1369, 
| ‚4406. 1475. 1671, 1685. 11,46, 
58, ‚61. 68, 111, 166, 183, 
| 188. 200, 224, 258. 210, 262, 
| 275.276, 277,-367. 479, 577, 

iR 653, 654, 722, 779, 813, 

919,: 924. 


159] Haubergeinterrefiinten des Nieder & u. Star, Siegen, IV, 8, 9, 10. 12, 13, 14, 15, 
netoher Dauberge ‚iu der Ge: | Gat. Gem. Rieder- 16, 17, 19. 22,:24. V,.1, 2. 
meinde Niedernerphen, beftebend | netphen v1, 1, 3, 5, 6:8, * „1 11, 
aus folgenden Miteigenthämern: +12. I, 565, 987. IL, 83 
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Bor» und Zuname, 
Stand und Wohnort 
des 
eingetragenen Beſitzers 





Grundſtücke, wovon der Beſitztitel berichtigt 





uus weldhem 
Serihtäbejir? Qummer ber Tlur 
und aus welder und 
Cataſtralgeme inde. Nummer dei Brundfüds 





netphen; 2) Korneliud Deder 


1) Hermann Flender zu Ober⸗ 


und beffen Kınver: 1, Karhas 
rina, 2, Sohanned, 3, Adam, 
4, Anna Margarerha, 5. Anten 
Deder; 3) Eheleute Hermann 

Kam pfer und Maria Elifaberh 

geborne Wagner zu Nieder 

netphen; 4) Ehefrau Johannes 

Schäfer Il, Maria Eliiaberh- 
geborne Weder daſelbſt; 5) 
Johannes Schäfer II. dalelöft; 
6) Thomas Gtögel bafelbft; 
7) Maria Eliſabeth Schäfer 
daſelbſt; 8) die Geſchwiſter: a. 
Katharina, b Maria Elifabeth, | 
c. Edvard Hrlimann dafeıbit; 
9) Wittwe Johann Heinrich 
Hellmann, Eifaberh geborne 
Lohr daſelbſt und deren Kinder: ' 
a. Katbarina, b. Edhard, c. 
Maria Elifab th Hellmann; 
10) Johannes Goebel baf.; 
11) die Gheleute Johannes 
Goebel und Maria Margaretha 
geborne Böding dafelbit; 12) : 
Johannes Klödner II. zu 
Dbernetpben; 13) Eheleute Johs 

Klödner I. da; 14) Eher 
leute Heinrich Zımmermann 
und Anna Maria geb Heide 
zu Niebernetpbeu ; 16) Eheleute 
Fobann Heinrich Wilbelm 
und Maria Margarerha geborne 
Heider daſelbſt; 16) Ehefrau 
Sobann Heinich Wildelm, 
Maria Wargaretba geborne 
Heider daſelbſt; 17) Thomas 
Heider daſelbſt; 18) Philipp 


— — — — — 





— —— 


— 





er 


04 
r 












Bor» und Zuname 


& Stand und Wohnort 


bed 


eiugetragenen Befigers. 


Krengel zu Niedernetphen; 
19) Thomas Afholderbad 
daſelbſt; 20) Ereleute Georg 
korsbah und Marla Eli» 
ſabeth geborne Heider dal; 
21) Ehefrau Georg Lors⸗ 
bach, Maria Elifabeth geborne | 
Heiber daf.; 22) Johann Joſt 
Neus daf.; 23) die Geſchwiſter; 
a. Maria Elifabeh Hütten 
bain, verehelihte Hermann 
@öbel zu Meinharb, b. Zuftine 
Hüttenbain, verwittwete Jor 
baun Heinrih Schneider zu 
— c. Jacob Huͤt te n⸗ 
aim zu Niedernetphen, d. Wil⸗ 
beim Häüttenhaiu zu Dber 
n ‚ ©. Helme Hütten» 
baim, verehelichte Karl Weber 
daſelbſt, f.-Auguft Hüttenhain 
zu Ründerorh; 24) Eheleute Jos 
bann Heinrich Schuhmacher 





umd CEhriſtine geborne Klein 


u RNiedernetphen; 25) Eheleute 
obanned Schmidt und Maria 
Margaretba aeborne Weber | 
dafelbit; 26) Edhard Schäfer 
Dafelbft; 27) Wirtwe Johannes 
Schneider, Anna Satharina 

orne Fiſcher daf; 28) bie 

eichwifter Johs Schneider: 
a. Maria Elifabeth, b. Hermann, | 
c. Elifabetb, d. Jacob, e. Jo⸗ 
feph daſelbſt; 29) Eheleute Jacob 
Schmidt und Gertrub geb. 


eute Heinrich Schäfer und 
Katharina geb. Kämpfer 
daſelbſt; 32) Eheleute Jacob 


1  Deide daſelbſt; 30) Schmied 
| = Schäfer daſelbſt; 31) 


‚Aus weldhem 
Gerichtsbezirk 
und aus welcher 
Kataſtralgemeinde. 


Grundſtuͤcke, wovon ber Beſitztitel berichtigt iR. 


| 


| 





Nummer der Alur 
und 
Nummer des Grundfüds, 


XXxx 











Orindſtucke, wovon der Beſitztitel berichtigt if. 
& Bor» und Zuname, 
& Gtanb und Wohnort Aus welchem 
E des * Gerichtöbezir? — "War. RR 
3 und aut welder and 
5 eingetragenen Beſitzers. Eatafralgemeinde, | Nummer det GrundBGds. 
I 








Klein und Unna Margaretha 
geborne Klein zu Niedernetphen; 
33) Ehefrau Jacob Klein, Anna 
Margaretha geborne Klein 

daſelbſt; 34) Eheleute Ludwig 
Julius und Elifabeth geborne 
Widel daſelbtt; 35) Wittwe 
Johann Stephan, Magdalena 
geborne Zimmermann dafelbft; 
36) bie Gefchwifter Stephan: 
a. Johs Zaverius, b. Elıfabeth, 
c. Katharina, d. Hermann os 
fepb, e. Anna Maria, k. Anna 
Magdalena; 37) Thomas Born 
daſelbſt; 38) Ehefrau Thomas 
Born, Elifabeh geb Schär 
fer dafelbft; 39) Eheleute Her 
mann Kreuß und Maria Mar» 
garetha geborne Wagner baf; 
40) Ehefrau Hermann Kreuß, 
Maria Margaretba geb. Wag- 
ner daſelbſt; 41) Adam Binge⸗ 
ner bafelbft; 42) Eheleute Adam 
Bingener und Maria Katharina 
geborne Weber daſelbſt; 43) 
Ehefrau Heinrih Meinhard, 
Philippine geborne Nauholz zu 
Siegen; 44) Ehefrau Heinrich 
Schäfer, Maria Elifaberh geb. 
Wagner gu Niedernetpben; 
45) Tohanned Wagner dafelbit; 
46) Tilmann Wagner bafelbfi; 
47) Maria Margaretha Wagr 
ner gu Niedernetphen; 48) Her» 
mann Wagner balelbit; 49) 
Thomas Wagner I. dacelbſt; 
50) Jakob Wagner daſelbſt; 
51) Ehefrau Jakob Wagner, 
Anna Maria geborne Binger 


Bortlaufens« Mr. 


Bor» und Zuname, 
Staud und Wohnort 
des 
eingetragenen Beſitzers. 


ner zu Niedernetphen: 52) Hein⸗ 
rih Thomas daſelbſt; 53) Io 
bannes Vitt zw Eſchenbach; 
54) Wittwe Ludwig Kämpfer, 
Elifaberh geborne Wagner zu 
Niedernetpben; 55) a. Hermann 
Kämpfer, b. HOyronimus 
Kämpfer, c. die Geſchwiſter: 
Maria Katharina un» Maria 
Eliſabeth zämpfer, d. bie 
Geſchwiſter Heinrich und Augus 
fin Stögel zu Riebernetphen 
reip. zu Deus; 56) Wilhelm 
Fiegener zu Riebernetpben; 
57) die Gefchmifter: 1. Maria 
Elıfaberb, 2, Elifaberh, 3, Maria 
Anna, 4, Johannes, 5, Tohann, 
6, Franz, 7, Sobann Karl, 8, 
Konradgifcher zu Obernetphen; 
58) Hermann Wilhelm zu 
Kiedernetphen,; 59 Philipp 
Stüder dafelbk; 60) Wirtwe 
Themas Birt, Maria Katharis 
na geborne Heide dafeltft; 61) 
Johs Schäfer I. daſelbſt; 02) 
Elifaberh Schäfer daſelbſt; 63) 
Safob Schneider bal.; 64) 
Eheleute Georg Vitt und Ma 
ria Efıfaberh geborne Fiſcher 
daſelbſt; 65) Witwe Hermann 
Deider, Anna Maria geborne 
Roth und deren Kinder: 1, 
Maria Margaretba, 2, Maria 
Etifabrıb 1, 3. Maria Elifabeth 
U, 4, Anna Katharina, 5, Tbo: 
as, und 6, Hermann Heider 
ſelbſt; 66) Hermann Heider 
daſelbſt; 67) Hermann Wickel 
jun, daſelbſt; 68) Heinrich Diez 


Xxxu 





— — — 


Wrundfläde, weren der Befiptitel derichtigt ia 





Aus welhem 

Gerichtäbenirt — Don Wine 
und aus welcher und 
Eataltralgemeinde. Aummt des Grundſtücos. 
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J — Grundſtuͤcke, wovon der Befgtitel berichtigt IR. 
v ’ rg Sr re er DET TE 
5 Grand und Wohnort — Nummer der Flu⸗ 
3 vo und aus welder und 
* eingetragenen Beſiders. Cataſtralgemeinde. Nummer des Grundphdt. 





zu Niebernetphen; 69) Chelente 
ermann Bufch, Elifaberh geb. 
agner daſelbſt; 70) Ehefrau 
Hermann Bufch, Elifabeth geb. 
Wagner daſelbſt; 71) Ehefrau 
Schreiner Heinrih Groos geb. 
Eliſabeth Braas bafelbit; 72) 
Wittwe Konrad Stögel, Ma 
ria Elifabeth geborne Born bar 
felbt; 73) Johannes Schnei- 
der jun. bafelbft; 74) Wittwe 
"I Domainem-Renntmeifter Diez, 
Ehriftine geborne Garenfeld 
daſelbſt; 75) die Gemeinde Nie 
dernetohen; 76) BWittwe Dem 
marn Münfer, Margaretha 
geborme Widel bafelbit; 77) 
die GSeſchwiſter: 4, Eliſabeth, 


8 
Mertens dafelbft; 78) Ehefrau 
Hermann Bübdenbender, Ka: 
tharina geborne Bruch bafelbft; 
79, Elifabeh Schröder zu 
Caan; 80) Johann Schröder 
dafelbft; 81) Gefchwilter: 1, Eli⸗ 
faberh, 2, Philipp, 3, Wilbelm 
Friedrich Kid zu Schneppenkau⸗ 
ten; 82) Witwe Johann Hein⸗ 
rih Klein, Anna Katharina 
geborne Weber und deren Kin, 
der: 9, Demuth, 2, Gohann 
Heinrich, 3, Heinrich, 4, Kathas 
rina Klein zu Niebernetphen; 
83) Katharina Braas bafelbil; 
84) Eheleute Johannes Deder 
1. und Anna Maria geborne 8 
Weber daſelbſt; 85) Ehefrau 
Johannes Deder I, Anna 
Maria geborne Weber daſelbſt; 


a 
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Grundfläde, wonon ber Betitel herichtigs iR 







& Bor. und Zunaıne, 
Stand und Wohnori aus weldem Ru — 

x und aus he — 

eingetragenen Beſlders. Eataftralgemsinde, Rummer dei Grundfüds 


86) David Schneider zu 
Niebernetpben; 87) Eliſabeth 
Schneider daſelbſt; 88) Ehe: 
leute Philipp Bruch, und Ma 
ria Eiſabeth geb. Schneider 
daſelbſt; 89) Ehefrau Franz 
Schneider Maria Elıaberh 
geborue Molsberger bafelbit; 
90) Eheleute Heinrih Ehling 
und Maria Eliſabeth geborne 
Schmidt dafelbit; 91) Ehefrau 
Heinrich Ebling, Maria Ka 
tbarina geb. Schmibt bafelbfil ; 
92) Poftbore Johannes Kleinll, 
zu Rıedernetphen; 93) Ehefrau 
Fohanned Klein IL, Anna Maria 
geborne Paul daſelbſt; 94) Amts 
mann Johann Joſt Diez baf.; 
95) Eheleute Amtmann Johann 
Joſt Diez und Maria Elifabeth 
geborne Bollpradıt daſelbſt; 
96) 1. Jacob Schneider, 2) 
die Geſchwiſter: a. Hermann, b. 
Maria Eliſabeth, c. Jacob, d, 
Joſeph, e. Maria Elifabeth 
Schneider daſelbſt; 97) Johs 
Bruch daſelbſt; 98) Katharina 
Sruch daſelbſt; 99) die Geſchwi⸗ 
ſter: Katharina und Maria Eli» 
ſabeth Neus dafelbit; 100) Eher 
leute Eberhard Stötzel unb 
Maria Katharina geb. Mertens 
daſelbſt; 101) Ehefrau Johannes 
Zöller, Chriſtine geb. Fie ge⸗ 
ner daſelbſt; 102) Eheleute Jos 
banned Zöller und Ehrifliine 
tnefiegener daſelbſt; 103) 
anned Bingener daſelbſt; 
104) Heinrich Weber junior 


3: 





Bor » und Zuname, 
Stand und Wohnort 
dei 
eingetragenen Beflgers. 





zu Niebernetphen; 105) Eheleute 
—— Weber jun. und Anna 
atharina geb. Löhr daf.; 106) 
bie Gefhwifler: 1. Land» und 
Stadtgerichtsrath Heinrich Diez 
zu Siegen, 2. Elifabetb Dies, 
I verehel, Grube zu Düffeldorf, 
3. Gertrude Diez, verehelichte 
Slender zu Berlin, 4. Katha⸗ 
rina Diez zu Niebernetpben; 
107) Pfarrer Friedrich Philipp 
ampe daſelbſt; 108) Rentner 
ermann Meber zu Dbernetphen; 
109) Eheleute Rentner Hermann 
Weber und Louife geborne 
Pfeiffer daſelbſt; 110) Ehe: 
leute Heinrich Braas und Eli 
fabeth geborne Daub zu Nieder. 
netphen; 111) Ehefrau Eberhard 
Bruch, Anna Maria geborne 
Bübdenbender dafelbit; 112) 
Landmann Thomas Bender 
daſelbſt; 113) Eheleute Hofrath 
Dr. Schend und Henriette geb, 
Rhodius zu Siegen; 414) die 
Geſchwiſter: 1. Anna Maria, 4 
Johannes, 3 Jobann Ludwig, 
4) Maria Elifabeth, 5) Anna 
Gertrud, 6. Johanned Heinrich, 
47) Maria Elifarethb Panl zu 
Niebernetpben; 115) die Geſchwi⸗ 
fer: 4) Katharina und 2) Hein, 
Irih Schäfer bafelbfi; 116) 
Kleinſchmied Johannes Schäfer 
II, daſelbſt 


A| Haubergs - Intereffenten des Hau |R, u. Star. Si gen, 


bergs in der Gemeinde Eſchen⸗ 


bad, befichend aus folgenden | bad 





Aus welchem 

Gerihtsbejirt Nummer der Flur 
und aut welcher and 
Calapralgemeinde. | Rummer dei Brundkäds, 





— 






u, 2, 6, 11, 17. IV, 3. 
Cat, Gem. Eſchen / 


\Kortlaufend« Nr. 


‚.Bors und Zuname, 

Stans und Wohnort 
bei. 

eingetragenen Beflgers. 


Miteigentbämern: 1) die Geſchwi⸗ 
fer: 1. Sohannes I., 2. Eberhard, 
8. Katharina, 4, Johannes M, 
d, Philipp Weber zu Eſchen⸗ 
bad; 2) Wittwe Thomas Wer 
ber, Marıa Elifaberh geborne 
Bruch daſelbſt; 3) die Eheleute 
Johs Wilhelm ud Maria 
Elifabeth geborne Heide daſelbſt; 


4) Zohannıs Wilhelm bafelbit; | 


5) Thomas Schneider daf.; 


6) Johann Heinrich Schneider | 


daſelbſt; 7) Eheleute Gobann 


Heinrich Schneider bafelbft; | 


8) die Eheleute Johaun Heinrich 
Wagner und Maria Margares 
tha geborne Hirfchberg daſ.; 
9) Adam Schneider dafelbil; 
10) Hermann Bender dafelbii; 
11) Heinrih Klödner bdaſelbſt; 
12) die Eheleute Heinrich Kö 
ner und Anna Eliſabeth geborne 
Meismwintel baielbfi; 13) I 
hanı Adam Weber daſelbſt; 
14) Johann Heiarich Helmes 
dafelbft; 15) @heleute Jobannes 
Heinrih Bender und Maria 
Eliſabeth geborne Schäfer daf.; 
46) Johaunes Heinrich Bender 
daſelbſt; 17) Heinrich Klein zu 
NRiedernetphen; 18) Johann Adam 
Ermert zu Eſchenbach; 19) 
bie Befchwißer: 1, Friedrich, 2) 
Sjohanues und 3, Heinrich Er⸗ 
mert daſ.; 20) Johann Adant 
Ermert und beffen Binder: 4, 

riedrich, 2 Sohannes 3, Heinrid, 

rmert bafelbl; 21) die evan⸗ 


gelifchen Einwohner zu Eichen 


Aus welchem 
Berichtabeꝛirk 
und aus welcher 
Tataſtralgemeinde. 


— — — — — — — — —; 





Rummer des Grundſtüce. 
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En Grunbftüde, wovon der Beflstitel berichtigt 

er Bors und Zuname, j > 
y- Stand und Wohnort Mus melhen | 

E ne * —8 a Flur 

os und aus welcher 

g eingetragenen Beflgerb. Eataftralgemeinde. Nummer des Srundſticts 
ww 





bach: 1, Johs Wilhelm, 2, ob. 
Heinrih Lordbad, 3, Johann 
Heinrihd Wagner, 4, Eberhard 
Helmes, 5, Adam Klein, 6, 
Johannes Heinrih Bender; 
22) Leonhard Klör zu Rieder 
nnetphen; 23) Johann Georg 
Lorsbad zu Eſchendach; 24) 
die fatholifhen @inmwohner zu 
Eſchenbach: 1, Hyronimus 
Klein, 2, Thomas Schneider, 
1 3) Wittwe Thomas Weber, 
Maria Elifaberb geb. Brud, 
4) Johannes Heinrig Ermert, 
5, Thomas Kldr, 6, Adam 
Weber, 7) Philipp Schnei⸗ 
der, 8, Heinrih Klödner, 9, 
Sohann Georg Debm, 10, Jo 
hannes Heinrih < hneiber, 
14, Sobannes Jung, 19, Witt: 
we Johannes Heinrich Groos, 
Maria Elifabetb geborne Reis 
nede, 13, Engel Bruch, 14, 
Sohanned Adam Ermert, 15, 
Thomas Wagner, 16. Adam 
Schneider, 17, Peter Stößgel, 
18, Tilmann Wagner, 19, Johs 
Heinrih Klingfvor; 25) Eher 
leute Jobann Heinrich Rotb 
und Anna Marg. geb Tordbad 
zu Eſchenbam; 26) Ehefrau Jo⸗ 
dann Heinrih Roth, Anna Mar» 
garetha geb. Lor s bach daf. 27) 
Befchmilter: 1, Heinrich, 2, Karl 
und 3) Maria Eliſabeth Klöd 
ner zu Eichenbach; 28) Ehefrau 
Sobanned Wagner II. Maria 
Etifabeth geborne Klödner zu 
Brauersderf; 29) Thomas Pag 


— u 


——— 


— — — —— 





Bortiaufende Mr. 


Bor» unb Bımame, 
Stand und Wohnort 
eingetragenen Beflgers. 


ner. zu Eſchenbach; 30) Maria 
Katharina Ermert bafelbfl; 31) 
Engel Ermert daſelbſt; 39 
Johann Heinrich Lorsbach daſ.; 
33) Elifabeh Bender daſ.; 
34) Wibelm Schneider baf.; 
35) Thomas Klör baf.; 36) 
Bam Weber bafebii5 37) 
Ehefrau Adam Weber, Anna 
Katharina geborne Ermert zu 
Eſchenbach; 38) Eheleute Adam 
Weber und Anna Katharina 
geborne Ermert daſelbſt; 39) 
die Eheleute Johannes Heinrich 
Klingipor und Anna Katha- 
rina geborne Kleim daſelbſt; 
40) Rorhgerbe Heinrich Wilhelm 
Schneider gu Biegen; 41) 
Gewerfe Hermann Schleifen 
baum zu Fidenhütten; 42) Ehe, 
leute Matbiad Bender und 
Maria Katharina geborne Klein 
zu Brauersdorf; 43) die Gebrü- 
der Gerlach und Karl Mufiet 
zu Siegen; 44) die Geſchwiſter: 
1. Anna Maria, 2. Elifabeth, 
3. Johannes Büdenbender 
zu Eſchenbach; 45) Wittwe Johs 
Heinrih Groos, Maria Elifas 


beth geborne Reined daſelbſt; 


46) Sobanned Juͤngſt daſelbſt; 
47) Wittwe Ludwig Kämpfer, 
Elifabetb geborne Wagner zu 
NRiebernetphen ; 48) Eheleute 
Rentner Hermann Weber und 
Louiſe geborne Pfeiffer zu 
Dbernetpben; 49) Rentner Her 
mann Weber daſelbſt; 50) 
eoangelifcher Palor Hampe 


us weihem 

Gerichtöbezirt 
und aus welcher 
&ataftralgemeinde. 





xıırı 


Grundſtuͤcke, wovon, ber Befigtitel berichtigt it. 


Aummer der FHar 
und 
Aummer dei Grundfüds. 


XıXV'H 
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| Grunbflüde, wovon der Beflgtitel derichtigt ia 
Bor» und Züname, FR EEE SEE De — 


& 
Stand und Wohnort | ‚Mus weldem 2 
des — 4 Gerichtsdezirt Aummer der Elur 
| und aus weldher und 
= eingetragenen Beflgers 
* 


1 Entaftraigemeinde, - Qummer des Brundfäds. 


Tun — — — —e ——— — 


zu Obernetphen; 51) Ehefrau Jo⸗ 
hannes Heinrich Schäfer IL, 
Maria Elifaberh geb. Weber zu 
Niedernetphen ;52) Eheleute Hein: 
ri Weber und Anna Ratbar 
rına geborne Föhr dafelbit; 53) 
Philipp Bruch daſeibſt; 54) 
Eheleute Philipp Schnetber 
und Ana Ghriftine geb. Schneis 
ber zu Eſchenbach; 55) bie Ges 
ſchwiſter: a, Heinrich, b. Hermann, 
c Maria Katharina geborne 
Bödinz zu Wilgersdorf; 56) 
Engel Bruch zu Eſcheubach; 
67) Eheleute Engel Bruc und 
Maria Katharina geborne Mag 

ner daſelbſt; 58) Johs Kl 
ner III. zu Obernetphen; 59) 
bie Gefchwifter: 1. Philipp, 2. 
Maria Katharina, 8. Elifabıth, 
4. Anna Maria Elifaberh, 5. 
Johs Heinrich, 6. Johann Heim 
rich Weisgerber, ferner Maria 
Katharina Weisgerber;60) 
Ehefrau Tilmann Wagner, 
Maria Eliſabeth geb. ſelur zu 
Eſchenbach; 61) Ehefrau Jo⸗ 
hann Georg Dehm, Maria Ras 
tharina geborne Klur daſelbſt; 
62) Johann Heinrihd Ermert; 
63) Ehefrau Johs Heinr. Ermert, 
Anna Katharina geb, Bruch baf 5 
64) Frau Juſtizamtmann Kel⸗ 
ler, Katharina Agnes geborne 
Schenf zu Siegen; 65) Johan- 
nes Ehling I. zu Edınannd» 
baufen; 66) Eheleute Johannes 
Ehling I. und Maria Margas 
retha geborne Muͤnker bafelbfi; 















XXXX 
* Grunbflüde, wonon der Befptitel herichtigt iR. 
— ze nn nee 
8 Aus weldem Kummer der Bim 
Gerichtsbesirt a 
3 und aus welcher 
& ö ® i Eataftralgemeinde. Rummer des Grundhudßs, 
ee na En. ne EEE ihnen ze 
167) Wittwe Sohannee Brad, 
Maria Margareiha geb. Hant» 
mann und deren Kinder: Mas 









ria Chriſtina, Anna Katharina, 
und Philipp Bruch zu Eſchen⸗ 
bad, c) Eheleute Johannes 
Vitt und Anna Maria geborne | 
Ebling daſelbſt; 69) Karl 
Klödner dafelbft; 70) Johann 
Deinrich Bender daſelbſt 


161lAdam Schneider zu Eſchenbach fe. u. Stgr. Siegen, 












I, 18, 31, 5. 4, 418, 24. 109, 


Cat. Gem. Eſchen- 145, 171, 188, 195, 354, 416, 
\ bach 419. 626, 408. ' ert 
Derfelbe e u. Star. Siegen, 1, 456, 483, 484. 
Cat, Sem. Ober⸗ 
—— Si | 
Derfelbe u. Star Siegen, I, 897, 
ing * Cat. Gem, Rieders 
cs, Mn n 
1 Eheleute Hyronimud Klein|t. u. Star. Siegen, I, 63, 65 2. II, 106, 364, 372, 
ul; And Therea gedorne Schnei— Cat. Gem. Eſchen⸗ 446, 447, Mine 
per DIR 0 t bach | 
2ER DIE 8 
165 Diefelben 8. u Gtgr. Siegen, 1, 905, 105%,- 















Cat. Gem. Nieders 
netphen | 
Ehelran Hpronimus Klein, The. u. Star. Siegen, 
refla g e Schneider daſelbſt er Gem Eſchen⸗ 
a 


Die ſelbe Je u. Stgr. Gi 
Cat. Gem. Ni 


netphen 
168! Cheleute Phuivo Schneider umb]e. u. Stgr. Siegen, 


16 egen, 


Anna Eh inina geb, Schnei⸗JKCat. Gem. Eichen 
der daſelbſt bach 
Dieſelben u. Stgr. Siegen 


Eat. Gem, Nieder⸗ 
netphen 


I, 86 II, 45, 605, 574,. 
I. 998... 


1, 23 60, 17% 15 zn» 
n Fr 400, 128, ’ ’ 
118, 517,,, 79, 120. ; 


1,979. 


XL 
—— — — — — — 0 — — — — — 












& 

3 Yus welden 
= Seriqhtabezirt 
un» aus welcher 
” 





netphen 


171 Ehefrau Philipp Schneider, An⸗L.u. Stgr. Siegen, 
na Chriſtina geb. Schneider be Gem. Eichen: 
a 





su Eſchenbach 
172 Eheleute Hermann Brombad „ 
und Maria Eliſabeth geborne 
Jung daſelbſt 
173 Hermann Brom bach bafelbfi ” 
174|  Derfelbe 2. u. Stgr. Siegen, 


Cat. Gem. Nieder» 


netphen 
175) Wittwe Thomas Weber, Maria 2. u. Stgr. Siegen, 
Elifaberh geborne Bruch baf. | Cat. Gem Eſchen⸗ 


\ ba 
4176| Wittwe Thomas Weber, Maria a n 
Elifabeth geborne Brud und 
beren Kinder: a. Johannes 1., 
b, Eberhard, c. Katharina, d. 
Sohannes U., e. Philipp Webe 
daſelbſt 


177 Die Geſchwiſter: a. Johannes ” 
Weber, b. Eberhard Weber, 
—— Weber, d. Jo—⸗ 

an eber IL, e, ilipp 
Weber dafelofk .. 


178 Adam Schneider bafelbik ‚2.0. Star. Siegen, 
Cat. Gem. Nieder 
netphen 
®. u. Star. Siegen, 
Cat Gem. Eidyen« 
bach 





1 Der ſelbe 





J u. Stgr. Siegen, 
Eat. Gem. Dber⸗ 





Grundfiäde, wonen der Befigtitel berichtigs ff. 


Aummer der Finn 
ond 
Rummer des Srundſtücke 


1, 480. 
1, 34. U, 476, 441, 442, 453, 
546. 

Il, 339, 586, 389, 488. 


l, 19. DL, 260, 262, 268, 341, 
594, 602. 


1, 1034. 
1, 16, 21. N, 253, 283, 377, 
378, 430, 431, 558, 321, 222. 


U, 27, 38, 41, 50, 55, 123,182, 
187, 201, 207, 246, 344, 587, 
112, 285, 314, 317, 335. 


1,87, u, 168, 399, B10, 


I, 899, 966, 1033, 1071. 


11, 203, 258 


XL: 





& Grundſtücke, wovon, der Beflgritel berichtigt iR. 
2 Bor» and Zumame,  — — 
Staub und Wohnort us welchem 
x ded Gerichtsbezirf Nummer der Kur 
E . und aus welcher und 
= eingetragenen Beflger®. Eataftralgemeinde. Nummer des Grundfküds. 
En 
180) Wittwe Johannes Heinrich — u. Stgr. 1. 13, 24. 50, 76, 80. U, 30. 33, 
Maria Elifaberh geborne Nei» | Cat Gem. Eſchen- 43, 46 85, 126, 160, 178, 197. 
ned zu Efchenbady bach 236, 240. 301, 320, 323, 327, 
I. 328, 331, 349, 356, 358, 394, 
397, 479, 480, 481, 485, 520, 
527, 537, 542, 552, 604. 
181 Diefelbe 2. u. Stgr. Siegen,| I, 1001, 1005, 1042, 1060. 
Gat. Gem. Nieder- 
netphen 
182 Diefelbe 8%. u. Star. Siegen,| I, 473 
Eat. Gem. Ober⸗ 
netphen 
183Engel Bruch daſelbſt L. u. Stgr. Siegen,| I, 1. II, 48, 307, 511, 550. 


r Cat. Gem. Eſchen— 


bad} 
184Eheleute Engel Bruch und Maria „ 
Katharina geborne Wagner 


dajelbft 
185 Die ſelbe LkWu. Star Siegen, 
| Eat. Gem. Ober: 
netpben 


186] $hefeure Peter Stötzel und Ans F. u Stor. Siegen, 
na Margaretha geb. Schneis ı Cat. Gem Eſchen⸗ 
der daſelbſt bach 


187 Peter Stögel zu Niedernetphen|®. u. Star. Siegen, 
und deffen Ehefrau Anna Mar:| Cat. Gem. Nieder; 
garerha geborne Schneider netphen 


188 Thomas Klör zu Eſchenbach %. u. Stgr. Siegeu, 
Gat. Gem. Efchen- 


badı 

189 Derielbe ®. u Star. Siegen, 
‚Cat. Gem. Ober· 
netphen 

150 Derfelbe tu Stgr. Biegen, 


I 85. 11. 4, 8. 76, 82, 89 127, 
173, 231, 257. 472, 473, 474, 
478, 507, 539. 

l, 461, 487. 

I. 42 17. 20. U. 7, 117 12%, 
248, 249 291, 300. 416 545, 


I, 962, 695 


I, 74, 49 11. 67, 54), Pt. 129 
137. 155, 204, 219, 290, 318, 
149 .. 


I, 459. 


I, 960,,, 1062. 


| Gat. Gem. Maren] 


netpben 


6 


Srmbüde, wovon der Wepgtitel berichtige if. 


— 














Bor» und Bımame, 


« * 
gortlaufende Ar E 


Gtans und MWohten us weinen | 
er @eridtsvejirt | Rummer der Bin: 
und aus weicher und 
eingetragener Behser®; Cataftral jemeinde, Nummer des Grundüds. 





191 Ehelente Johannes Heinrich Kling: 8. u. Stgr. Siegen, 1, 56, 58. II, 239, 495, 496, 
fpor und Anna Katharina geb.” Eat. Grm Eichen» 5 


Klein zu Eſchenbach | bach 
102 Diefelben 8. u. Stgr. Siegen, 1, 889, 996. 
| Cat. Gem Nieder» 
netphen 
198 Diefelben » Ru. Star. Siegen, I, 451. 


€. G. Oberneiphen 


194 Ehefrau Johann Heinrich Kling: ®. u. Star. Siegen, it, 538. 
fpvor, Anna KRarharina geb, | Eat. Gem. Eſchen⸗ 
Klein daſelbſt badı 


1051Adam Weber daſelbſt — | 1, 68, 25%, 261, 437, 438, 139, 
' 440, 454, 566. 


196 Derfelbe ®.u. Star. Siegen, 1, 909, 1029. 
Gat Gem. Nieder; 
— netphen ® a i — 
197Johannes Heinrich Ermert daſ. |R. u /Stgr. Siegen, | I, 52. II, 42, 121,522, 551, 432, 
— — Gat. Gem. Eden. 433, 454. 
bach 
198 Der ſelbe L. u. Star. Sieren, I, 471, 465. 
Eat. Gem. Obers 
netpben 
-199 Dertelbe ®. u. Star. Siegen, 
Gat. Gem. Nieder: 
. netphen 
200 Ehefrau Johannes Heinrich Er+L. u. Star. Siegen, 
mert, Anna Katharina Bruch Gat. Gem, Ejchen: 





| J, 1069 a. 





1,7. 9. U, 29, 179, 180, 350, 
141/,, 233,:- 


dafelbft dach | 

201| Diefelbe 8 u. Star. Siegen, , 1, 1002, 1059. 
ı Gat Gem. Nieders, 
netphen 


202 Eheleute Adam Weber und Anna 2. u. Stgr. Siegen, I, 27. U, 264, 332. 
R Katharina geborne Ermert Cat. Gem. Eſchen⸗ 


dafelbfk bach | j 


m Bor» und Zumaine, | 

x Stand und Wohnort us welchem 

& des Gerichtsbe zirk 
und aus welcher 

eingetragenen Beflgers. Eataftralgemeinde, 

— — — — — 

208 Diefelbe . 8. u. Star. Siegen, 
Eat Gem. Ober—⸗ 
netphen 

204, Ehefrau Adam Weber, Anna |E. u. Stgr. Giegen, 

Katharina geborme Ermert| Eat. Gem Eichen» 
zu Eſchenba bach 

205 Diefelbe 8, u. Stgr. Siegen, 


Eat. Gem, Nieder⸗ 

| netphen 

206 Eheleute Johannes Wilhelm und E. u, Star, Siegen, 

Maria Elifabeth geb. Heide | Cat. Gem. Eſchen— 
badı 


dafelbft 
207) Dieſelben ®, u. Stgr. Siegen, 
Cat, Gem, Nieder: 
netpben. 
208 Diefelben E u. Stgr. Siegen, 


Eat. Gem. Ober: 
netpren 

209jDie Geſchwiſter: 1) Philipp, DIE u. Star. Siegen, 
Maria Katharina, 3) Siſabeth, Cat Gem, Ejdyen- 
4) Anna Maria, 5) Johannes bach 

Hernrih, 6) Sodann Heintich 

Weiögerber, 7) das Geſchwi⸗ 

ferfind Maria Katharina Weis. 

gerber 


210 Johannes Wilhelm daſelbſt 


-— 


neiphen 


|  @runbflüde, wovon, der Beflgtitel berichtigt iR. 


XLIII 





—— 


Nummer der Flur 
und 
Nummer des Grundfüdt. 


| 


ö— — — —— ————— ——— —— 


I, 476. 


1, 22, 28. II, 314, 515, 588. 


I, 988, 1041. 


I, 132, 506, 565, 229 340, 
559, 3254, 676/2, 380/;- 


I, 994. 


nn —— 


l, 485, 443. 


I, 40, 73, 92, 147, 194 2i1, 
243, 277, 279, 374, 383, 341, 
393, 407, 435, 436. 


1, 57,88. H, 61, 65, 103, 217, 
3:3, 493, 494, 497, 500, 535, 


‚ Eat. Gem. Ober 


226 386, 330,,, 348 a» 
380/,, 9767, 
211 Derfelbe ‚8.u. Stgr Siegen.! 1, 993. 
‘ Eat. Gem, Nieders 
netpben — 
212 Derfelbe 8. u Stgr. Siegen, 1, 472, 
) 


6* 


& ®rundftüde, wovon der Beflgtitel berichtigt ifl. 
n Bor, und Zuname, 
u 

= Stand und Wohnort Aus weihen 

* des Gerihtävezirt Nummer der Flur 

2 und aus welche und 

5 eimpeicagenen Beßgurd Eataßtraigemeinde. Nummer des Srundſtüͤcks 
em * 


mm nn e — 








213 Ehefrau Tilmann Wagner, Ma 2. u. Stgr. Siegen, II, 81, 116, 208, 244, 292, 336, 


ria Eliſabeth geborne RKlur , Cat. Gew. Efajens] 417, 418, 543, 








iu Eſchendach | badı 
2 4 Eheleute Tilmann Wagner und “ 1,3 6. ı2. 11, 251, 420, 422, 
| Maria geborne Kiur dajeldft 423. 
215 Diefelben e. u. Stgr. Giegen,| I, 980, 982, 1009, 1050. 
Eat. Gem. Kieoer- 
netphen 
216 Eheleute Johaun Georg Debm |k. u. Star. Siegen.] II, 130, 567 
und Maria Katharina geborne | Car Gem Erdens] , 
Klur daſelbſt badı 
217 Ehefrau Johann Georı Dehbm, " IT. 11, 54/4. !, 10 79. II, 122, 
| "Maria Katharina ger. Klur 150. 177, 250. 426, 468, 409, 
daſelbſt 508. 531, 140, 
218 Diefeibe € u. Stgr. Giegen,] 1, 448, 449, 466. 
Cat. Gem. Dber: 
retp>en _ 
219 Diefrlbe & u.Stgr Siegen | I, 903, 959, 9°0r. 


Sat. Gem. Niever: 
. netphen 
220 Eheleute Johs Heinrich Schnei- fR. u. Stgr. Siegen,| II, 49, 72, 218, 503. 
der und Maria Margaretha | Cat. Gem. Eſchen⸗ 


| geborne Hindel daſelbſt badı 
221 Diejelben k. u. Stgr. Siegen,! I, 1045, 1066. 
| Sat. Gem, Nieder: 
| netp"en 
222 Diefelben ®. u. Stagr. Siegen, 1, 475. 
Cat Gem. Ober 
netoben ) 


223 Eheleute Adam Klein und Agnes L. u. Stgr. Siegen. II. 563, 169. I, 40 
geborne Brombadı daſeloſt Sat Gem. Eſchen— 
badı i 
224 Ehefrau Adam Klein verwittwete| “ ' 11, 101 135, 265 
Safob Jung, Agnes aeborre | 
Brombad und deren Kinter | 


2 


xuv 







Grundſtuce, woron der Befgtitel berichtigt iR. 
x Bor und Zuname, 

5 Staub und Wohnort Aus melden 

7 J ——* Tummer der Eloı 

= und aus welder und 

5 eingetragenen Beſitzers. Eataßralgemeinde, Rummer des Grunskügr 





a. Maria Elifaberh Jung, b. 

Anna Katharina Yung, € 

Philippine Jung, d. Maria 

Rum ung zu Eichen 
a 









1.41. 11 200, 455. 456, 457, 


225 Ebelrau Adam Klein, Agnes k. u Stgr. Siegen, = 
93. 


geborne .Brombady daſelbſt —— Gem, Eixen 
ad) 


220|Johann Heinrih Schneider baf " wer 54. I, 63, 192, 486, 487, 
227]  Derfelde Lü. Stgr. Siegen,| I, 1013 

Sat Gem. Yırdz » 

netpben 
228 Der ſe be ®. u. Stgr. Siegen, I, 45%, 466. 


229jEheleute Eberhard Bruch uns k. u. Stgr. Siegen, II. 140. 
Anna Maria gevorne Büdens | Cat. Gem. Eimen: 


bender zu Niedernetphen bach 


1, 39 62, 75. 84. U. 19, 23, 
107, +18, 119, 131,164, 167, 
202, 517: 


2301 Die Geſchwiſter: 1) Anna Waria " 
Büdenbender verehelidte 
Klödner, 2) Eliſabeth Bü— 
denbender, 3) Johannes Bü: 
denbender zu Eſchenbach 


231 Dıefelben ®.u. Stgr. Siegen, 
* Cat Gem. Nieder 

netphen 
232] Johann Ebert Schneider daf. |R. u, Star. Siegen. 
Gat. Gem. Eichen 


I, 891, 969, 1006 1072. 


1, 44, 43. II, 93, 186, 152, 175, 
189, 382, 392, 572. III, 13. 


badı 
233 Derfelbe €. u. Stgr. Siegen,| I, 895, 995, 1148 
Cat. Gem Niederr 
retphen 
23/4 Anna Katharina Dehm, vermitts ” 1, 1067, 1053 1054, 1056. 


wete Thomas Wetisgerber 
uno deren Sohn Philipp Weis— 
gerber dafelbft 








& Grundftüde, wovon der Beflptitel berichtigt M. 
z Bor» und Zuname, 
g Gtand und Wohnort Aus weihem 
3 bes — —— 

und aus welcher 
eingetragenen Beſttzers. Eataftralgemeinde. Nummer des Grundfirds, 
235 Anna Katharina Oehm, verwitt:|t. u. Star. Siegeu,| I, 14, 38, 82. II, 220. 


wete Themas Weisgerber | Eat. Gem. Eſchen- 
und deren Sohn Philipp Weis] badı 
gerber zu Eſchendach 


236/Eheleute Thomas Schneider und ” | N, 516, 443, 444, 445. 
Maria Elifabeth geb, Geßner | 
da ſelbſt 
227 Dieſelben 2. u. Stgr. Siegen, 1, 10691. 
Eat. Gem. Nieder» 
netphen 





238| Thomas Schneider daſelbſt. |F. wu. Stgr. Siegen, 


1, 53. U, 77, 359: 
er Gen Eſchen⸗ 





a 
239 Derfelbe 8. u. Star. —— 1, 450. 
Gat. Gem. 
netphen 
240] Ereleute Johann Heinrich Wag |. u. Star. Siegen, 
ner und Maria Margaretha] Cat. Gem. Efdyen: 


geborne Hirfchberg datelbft bach 


N, 3, 88, 139, 142, 206, 227, 
269. 270, 305, 375, 448, 449, 
450, 505, 534, 557, 560, 57. 





24 Diefelben ®. u. Star. Sienen | I, 958, 1057. ' 
Cat. Gem. Nieders 
netphen 

2421Geſchwiſter: 1) Maria Chriſtina “ | I, 9. 


Brub, 2) Anna SRatharina i 
Bruch, 3) Philipp Brud | 
dafelbft | 


243 Diefelben ®. u. Stgr. Sienen, 1, 486. 
Eat Gem. Ober 
netphen 


244|Wittwe Johannes Bruch, Mariaſe u.Star. Eiegen, II, 156, 2:4, 259, 532, 141/ 
Margarerha geborne 5 art, | Cat. Gem. Nieder⸗ 
mann und deren finder: a, | nerphen 
Maria Errifira Brud, b. ' 
Anna Rarbarira Bruch, c. 
Philipp Bruch dafelbft 





XLVII 
x Grumbilüde, wovon ber Beastitel berichtigs iR. 
€ — —** Aus me! 
us welchen 
3 j 2 Berihtsbejirt Aummer ber $lor 
s und aus welder und 
- eingetragenen Beſitzers. Eataftralgemeinde, Mummer des Brundtüdr 





—— Jüngſt zu Eſchenbach &. u. Stgr. Siegen, 1, 443, 457, 468, 478, 481. 
Tr Cat. Gem. Ober; 
—— 
246 Eheleute Johannes Jüngſt und ‚8. u. Stgr. Giegen,| II, 360. 
Anna Elifabeth geborne Meise) .. Gem. Eidyens 
winkel dafelbft badı 





247 Sohannes Süngft daſelbſt 2 I, 59 64. II, 1, 56 157, 215. 
ax, 310, 326, 482, 483, 484, 
362, 369. 513, 5:9, 521, 528, 





549, 556. 380 
248, Derfelbe e. u Star. Siegen, 1, 904, 906, 1036 1003. 
. Sat. Gem. Nieder⸗ 
netpben 
249 Ehefrau Johannes Züängf zu |®. u. Stgr. Siegen, 1, 83, 122, 176, 177, 296, 411. 
Dberneiphen, Katharina geborne) Cat. Gem Dbeis 1, 63. 
Groos netphen 
250 Ehele ute Johannes Engel und I, 97, 200, 301, 849. H, 157, 
Katharina geborne Groos zu 195, 219 
Eſchenbach 
251 Die ſelben 2. a. Stgr. Siegen, I, 628. 
Sat, Gem. Nieder⸗ 
netphen 
252] Johannes Engel bafelbit ®. u. Stgr. Siegen,| U 251. 
Gat. Gem. Ober: 
netphen 


203 Philipp Bruch zw Niedernetphen L. u. Stgr. Siegen, 11, 165, 166, 141/,, 23372: 
Eat. Gem. Eichen: 
badı 
254 Derfelbe Eu. Stgr. Siegen,) I, 440. 
Cat. Gem. Ober 
netphen 
266 Derfelbe k. u. Stgr. Siegen,| 1, 999, 1032. 
Sat. Gem. Rieder» 
netphen 
256 Johann Heinrih Wilhelm dat. ZU 1, 1003, 


5 


= i der 

: TEN Grunbflüde, woren DBegtitel berichtige iſt. 
Stand us W ri Aus weihem 

3 ro ohne Sei atsberir? Rummer der Fin: 

3 and aus welder und 

5 eingetragenen Befigers, Eatafralyemeinde, Rummer des Grundfüds. 





| 
257 Eheleute Johann Heinrih Wils 2. u. Stgr. Siegen, 1, 250, 319, 612b, 616, 1039. 
beim und Maria Margaretha | Cat. Gem. Nieder- II, 49. I, 888, 892, 611, 441. 


Heider zu Eſchenbach netphen 442/,, 506,,. IM, 191/. 1,1047. 
I, 878. II, 265. 


258 Diefelben L. u. Star. Eieaen, I, 447, 
Cat. Gem. Ober: 
' netpben 
269 Ehefrau Johann Heinrich Wil» 8. u. Star. Siegen, I, 317... 442/3. II. 62,,, 19/4, 
beim, Maria Margaretha geb. Gat. Gem. Niedver- 287-,, 354. 
Heider gu Niedernetphen | netphen 


| 


Borftehended Verzeichniß wird mit dem Bemerfen hierdurch befannt gemadht, 
baf die ausführlichere Beſchreibung der Grundftüde, von welchen der Befigtitel berichtigt ift, 
nach ihrer Kulturart und ihrem Flächen⸗Inhalte in der — — der betreffenden 
Gerichte zur Einſicht offen liegt. 

Zugleich wird, in Gemäßheit bed F. 2t. bed Geſetzes vom 31. März 1834, zur 
dffentlihen Kenntniß gebracht, daß alle diejenigen Realberechtigten, bie aus oben bes 
zeichneten Immobilien gewiſſe, zu beſtimmten Zeiten wiederkehrende Hebungen (Renten, 
Canons, Zehnten 2c ) su beziehen, und diefe bereit vor dem 1. December 1425 erwors 
ben haben, fsfhe binnen 3 Monaten bei den betreffenden Gerichten, bei Vermeidung der 
im $. 15. des gedachten Gefeges erwähnten Nachtheile, anmelden müffen, fofern fie 
nicht bereit® bei Bernehmung des Befigerd über feinen Befigtite! ermittelt, und zufolge 
der den Berechtigten von ben Gerichten ertheilten Benachrichtigung jur Eintragung 
notirt find, Arnsberg, den 20. December 1843. 


Konigliches Ober » Landrögericht. 


— — u, — — 
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der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 





Stuͤck 7. | Arnsberg, den 17. Februar 1814. 





Das 5. Stüd der diesjährigen Geſetz Sammlung enthält: NR. 78. 
Nr. 2419. Allerhöhfte Kabinetöorder rom 15. December 1843 wegen Herab- a er 
.  feßung ber von den Pfandbriefihuldnern der Oftpreufifhen Lands 
fhaft zu zahlenden Beiträge von 4, Procent auf 4 Procent. 
Rr.24%0. Allerhöchſte Kabinetdorder vom 29. December 1843, die Ergäns 
zungen der unterm 24. October 1840 ergangenen Tarife betreffend, 
nach welcden die Gebühren der Lootſen in den Gewäſſern zwiſchen 
Pommern und Rügen und auf den Binnengewäflern zwiſchen Stettin 
und den Mündungen der Swine und Peene zu entrichten find. 
Nr. 2421. Deflaration über den Majorennıtätd> Termin der Juden De dato 
den 24. Januar 1844, 
Nr. 2422. Verordnung über die Feftfegung und den Erfaß der bei Kaffen 
und anderen Verwaltungen vorfommenden Defefte. De dato den 
24. Sanuar 1844. 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober - Präfidenten. 
Da mehrere Inhaber von den in engliſcher Baluta im Jahre 1830 zu R. 79. 
100 2. Sirl. ausgeftellten preufifhen Dbligationen wegen der veränderliden Umtanfh 
Wechfel:Courd-Berbältniffe wünfchen, ihre Obligationen in Staats-⸗Schuldſcheine Pe Ohne, 
zu verwandeln, fo ift befhloffen worden, auf diefe Wunſche einzugehen, und den tionen gegn 
Umtauſch fowobl bei der Königlichen Haupt-⸗Bank-Kaſſe, ald auch bei der Haupt: —— nid. 
Seehandlungd: Kaffe, -in der Art bewirken zu lafien, 
daß für 100 Livres Sterling in fogenannten preußiſch-engliſchen Obligatio: 
nen mit dazu gehörigen Zins-Coupons vom 1. m 1843, 700 Thaler in 


N. 80. 
erfenat- 
bronif. 
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Staats: Schuldfheinen, nad dem Nominal:Betrage, mit Zind:Coupond vom 
1. Januar 1844 gegeben werden._ Die Zinjen der umgetaufchten Obligas 
tionen vom 1. October bid Ende December 1843 werden dabei mit 6 
Thaler 25 Sgr. pro Livre Sterling baar bezahlt. 


Denjenigen, welche einen ſolchen Umtauſch wünſchen, bleibt überlafen, unter Ein: 
reihung ihrer Obligationen, entweder bei der Haupts Bank: oder ver Haupt: 
Seehandlungss Kaffe, welche das Weitere in obengedachter Art bewirken werden, von 
jet ab bis längftens zum 31. März diefed Jahres, in den Vormittags⸗Stunden 
von 9 bis 12 Uhr, ſich zu melden, und haben fie die baldmöglidie Regulirung 
ded Gefchäftd zu gemärtigen, 

Wegen der nöthigen Vorbereitungen zu der mit dem 1. October 1845 in 
Gemäßheit ded Anleihe:Contraftd und des Inhalts der Obligationen eintreten: 
den rafchen Amortifation der preußiſch⸗engliſchen Obligationen, welche dann nur 
in London in engliiher Valuta und zum Nominal:Betrage erfolgt, wird über 
den oben beftimmten Termin vom 31. März 1844 hinaus ein Umtaufc gegen 
Staatd:Schuldfheine nicht ftattfinden fünnen, 

Berlin, den 2. Januar 1844, 


Der Chef der Bank und der Sechandlung, Geheime 
Stants-Minifter. 
(gej.) Rother, 

Indem ich die vorftehende Bekanntmachung veröffentlihe, bemerfe ich 
noch, daß den dahin gehörigen Angelegenheiten die Portofreiheit bemilligt ift, 
wenn die Adreſſen bei Einfendung der Obligationen an die Banf oder Seehand⸗ 
lung mit der Rubrif: 


00... Sterling in Preußiſch-Engliſchen Obligationen zur Umwand⸗ 
lung in Staatd-Schuldfcheine beftimmt, 


und bei der Rückſendung mit der Rubrif: 


.... . . Thlr. Staats⸗Schuldſcheine für umgewandelte Preußiſch-Engliſche 
Anleihe⸗Obligationen, 


bezeichnet werden. 
Münſter, den 6. Februar 1844. 


Der biöherige Regierungss und Schulrath Krabbe it von des Königs 
Majeftät mitteljt Allerhöchſt vollzogener Denominotiond-Urfunde zum Numerars 
Domherrn bei der hiefigen Kathedral⸗Kirche ernannt worden. 


Müniter, den 6, Februar 1844. 
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Belanntmachungen der Königlichen Regierung N. 81. 
Die den Armen-Anftalten in unferem BVerwaltungd:Bezirfe während ded Bermäntriffe 
Jahres 1843 zu Theil gewordenen Bermächtniffe und Schenkungen bringen wir nn 
in nachſtehender Ueberficht zur öffentlichen Kunde: der Brmene 
4J 
Jahre 1848, 
lc. 2376. 
| Benennung der 
Namen und Wohnort KrmenAnftalt, welcher — Bemerkungen, 
des das Vermaͤchtniß reſp. porn Ai insbejondere über 
ö die Schenfung eh 
* Gebers. qugeiwenbet worben, Schenfung. . den Zweck. 
hir. ©. Di, 
1 |DehantundPfarrerRdingb| Buͤderich 800 —— 
zu Buͤderich — 
2 Paſtor Schulte zu Oeſting⸗ Deftinghaufen 100 |— | 
baufen 
3 Wittwe Gaudenz; Befte zul Arnsberg, 2 Grundftüce 
Arnsberg zum Werthe von 200 |—|—| ium Swede der Begründung 


einer Kranfens, Heil: und 
Pflege:Unftalt in der Stadt 
Urnsberg unter Leitung 
: e barmberziger Schweftern, 
4 Paſtor Gramer zu Eslohe | Kirchfpield-Armenfonds zu 
Eslohe, das auf der Pas 
ſtorat⸗Wieſe bafelbft neben 
der Chauffee errichtete 
Badehaus mit allem i 
Zubehör, wofür erlöftfind] 150 |—!—Ibie Zinfen müffen zur einen 
Dälfte an die armen Kran⸗ 
fen des Kirchſpiels vertheilt, 
zur andern Hälfte zur An» 
fhaffung von Büchern, Pas 
pier und dergl. für arme 
Schulkinder des Kirchſpiels 
verwendet werden, und 
zwar beides ganz nadı dem 
Ermefien des jedeömaligen 
Pfarıerd oder Pfarrverwe⸗ 
fers, obne daß dieſer darin 
durch Vorfchriften des fon- 
Rigen Armenvorftandes oder 
ber Behörden beſchraͤnkt if, 
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Namen und Wohnort Ar — Sn Pen Betrag bes Bemerkungen, 
des ‚| das Vermähtmß reip. .—n insbefondere über 
’ die Scheufung i 
5 Gebers. angewendet worden. Schenkung. ben Zweck. 
Tbir. ©®. Br. 
5 Jaͤgerverein in Neheim | Neheim 10 F 
6Kaufmann F. W. Broͤkel bite | - 50 — — ſdvie Hälfte fol gleih nad 
mann bafelbft Gutdünken unter. nothlei« 
‘ dende Arme vertheilt wer: 
. den, 
7] Adolph Ruhfaut zu Weſtoͤnnen 108 |- |— 
Weftönnen 
g Ehefrau Peter Lim per zul Armenfonds bes Kirch 50 — — hum Beſten armer Saul: 
Cruberg ſpiels Rahrbach kinder des Kirchſpiels Rahr⸗ 
bach. 
giDie Erben des verſtorbenen Schmallenberg 76 1271 8 
Anton Willmes genannt 
Luͤtgens zu Gcmallen 
berg 
40 Maria Johanna Schmidt Iſerlohn 76 12718 
zu Sierlopn j 
11 Chriftine Eliſabeth Schulte Werl, ein Garten vor dem 
zu Berl Reuentbore, Flur XI, 
Nr. 163, groß 74 Ru⸗ | 
then 65 Fuß zum Werthe | 
von 62 3 4 
| 
12 Bittwe Doctor Karl Drofte) Gevelsberg 100 —|— 


zu Gevelsberg 








—— 
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| Namen und Benennung ber Betrag bes 

| en und Wohnort ArmensAnftalt, welher | Bermädhtniffes Bemerkungen 

| des das Vermaͤchtniß reſp reſp. der insbeſondere uͤber 

die Schenkung Schenkung. 

— Gebers. zugewendet ‘worden. ben Zwed. 
* dir So. 5 

nn ———— ——————— — 
13] Heinrich Mußhof genannt Deſtinghauſen 20 — — die Zinſen follen zur Unter, 

Bertels zu Oeſting ⸗ ſtützung der Armen des 


Kirchſpiels Deftingbanfen 
nach dem Ermeſſen des 
Armenvorſtandes verwendet 


werden, 
14| Wittwe Heinrich. Flechts Hirſchberg, ein BWiefens | 
mann zu Hirſchberg Grundſtuͤck, Flur I. | 
r Nr. 98, groß 1 Morg. | 
160 R, 50 Fuß, zum 
Werthe von 32 | 1 8piejenigen Armen, weiche aus 
| dieſem Bermädtniffe unter: 
| ffügt werden, jollen in der 
| von ber Schenkgeberin ger 
I 


haufen 





Rifteten beil. Mefle ein 
Gebet verrichten 


15; Eheleute Köller zu Deſter⸗ grrmenfondis des Kicchjpiels| 1300 — — die ——* iſt die — 
— terflugung armer Schul⸗ 
= Hdinlhauſen finder des Kirchſpiels Höinf: 
haufen, namentlich durd An⸗ 
ihafung von Büchern und 

ſonſtigen Schulutenſilien, 
oder auch von Bedürfnifien 

' an. Kleidung und dergl, 
Das Pegat foll aber für 
ewige Zeiten zinsbar arge: 
legt bleiben undden Namen 
„Kölleride Yirmen: Stif 

sung’ fübren. 


16 Wittwe Scheffen Jonas Arwienfonds des Kirchfpiels 2000 — —- die Zinfen folfen jaͤhrlich 
Körner zu Bigge Foͤrde, Olper Kreiſes nad Bedürfnif und jwar 
borzugsweile unter die 
Haus armen vertheilt mer: 

dem, 
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Namen und Wohnort ur — x & Betrag des Bemerkungen, 
: d mewäinialt, weldher Vermächtniffes ' 
es das Vermaͤchtniß reſp. vefp. ber insbefondere über 
. die Schenfung . 
e Gebers. angewenbet worden. Scjenfung. den Zwed. 


Zhle. 









17 Friedrich Sundermann | Bercdhum 15 
zu Berchum 

18 Johann Heinrich Wilhelm kathol. Armenfonds zu 50 
Alf zu Wickede Bauſenhagen 

19 Freifrau Franziska v. Bit] desgl. zu Hörde 256 
tingboff zu Düffeldorf 

20 Witwe Heinrich Blinde desgl. zu Alt undRew| 230 
zu Arnsberg aftenberg 

1 Freifrau Sophia von Kir) Nebeim 76 
ftenberg zu Schmidtheim 

22Joſeph Pleffer zu Ne | Nebeim 20 
beim 

23 Thereſia Egels zu Helle, | Hellefed 32 
feld 

ABernhard Henfelmann zu) Rüthen 50 
‚ Güttingen 

25) Ein Ungenannter Weſternlotten 21 

2* dito Mellrich 31 

27 Konrad Marpe zu Lipp⸗Lippſtadt 50 


| ftabt 






Sg. Mi. 






12 

23 die jährlihen Zinfen follen 
zur Unterflügung der Path. 
Armen, Kranken und Bais 
fen beider Gemeinen ver 
wendet werden, 

27 

22 

15 |—|20 Thaler follen für den Fonds 


rentbar gemaht und der 
Reit zu laufenden Ausgaben 
verwendet werden, 


Benennung ber 
Armen-Anftalt, welcher 
des das Vermaͤchtniß reſp. 
die Schenkung 
* Geberd, zugewendet worden. 


Ramen und Wohnort 


Betrag bed 
Bermächtniffes 
reip. der 
Schenkung. 
Tbhlr So. Di. 
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Bemerkungen, 
insbefondere über 
den Zweck. 


EBD: — * n + 


28 Kaufmann Schwarze zu 


Lippſtadt 
Lippſtadt 


29) Franz Heinrich Imm etus Olpe 
zu Olpe 

30) Freifrau von Weichs geb. Oberhundem 
von Fürftenberg zu 
Neheim 


31) Kaufmann Friedrich Werts ſevang. Armenfonds zu | 


bof zu Iſerlohn Fröndenberg 


32] Kaspar Berg zu Wichagen kathol. Armenfonds zu 
Bauſenhagen 
33| Wittwe Ties zu Datteln | Mengede 


34 Wundarzt Kaspar Diedrich | Schwelm 
Holzkamp zu Schwelm 





Summa 


Arnsberg, den 30, Januar 1844. 





700 — — die Zinfen. von 200 Thaler 


100 I—I— 


0 —— 


follen ohne naͤhere Bedin⸗ 
gungen zu Armenjweden 
verwendet werden; Dagegen 
folfen die Zinfen von 500 
Thlr, jährlih dem erften 
Dfarrer der großen Marien: 

firhe in Lippſtadt über« 
wiefen werden, welche der 
felbe beliebig an hülfsbe— 
dürftige evangel. Wittwen 
und Baifen vertbeilen kann, 
aber die Verwendung jähr- 
fi dem Armenvorftande 

nachmweilen muß. 


76 !27| 8 Iie Zinien follen jäbrlich F 


3/1234 


10 |-|— 


dem jebeömaligen Prediger, 
mit Uebereinftimmung des 
Eonfiftoriums, an zwei oder 
mehrere der nothleidendften 
Armen vertheilt werden, 


150 |—i— das Bermähtnig ſoll ein 


7973 |10| 3 


Beitrag zur Gründung 
eines Sranfenbaufes feyn, 


N. 82 
B ı 
Hgenturen. 
ta. 1993 


M. 83 
Bı 
Agenturen. 
la. 3133, 


N. 84 
@inführeng 
der kant» 
Gemeinde⸗ 
Drdnura ım 


Amte Duften. 


ic. 3640. 


N. 85. 
Competen;i⸗ 
Verhältneſſe 


der Gerichts⸗ 


Eommifjion 
su Geſecke. 


N. 86. 
Ausſtoßung 
aus dım 
Goldaten: 
ſtande. 
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Der Hermann Grashof zu Meſchede iſt als Agent der Leipziger Feuers 
Berfiberungs-Anftalt Iandespolizeilich beftätigt worden, 


Arnsberg, den 7. Februar 1844. 


Die Verwaltung einer Agentur für die Rheinpreußiſche Feuer «Werficher 
rungs⸗Geſellſchaft zu Düffeloorf Seitens des C. Hülfter zu Fredeburg ıft lan⸗ 
despolizeilich genehmigt worden. 

Arnsberg, den 7. Februar 1844. 


Im Amte Hüſten, im Kreiſe Arnsberg, beſtehend aus den Gemeinden: 
Hüſten, Holzen, Langſcheid, Enkhauſen, Eſtinghauſen, Hövel, Hachen, 
Stemel, Echthauſen, Bachum, Voßwinkel, Müſchede, Wenningloh, 
Niedereimer, Bruchhauſen, Herdringen 

iſt die Einführung der Landgemeinde-Ordnung vom 31. October 1841 vollendet 
und die neue Communal-Berfaffung fomit bier in Kraft getreten. 

Der feitherige Bürgermeifter Rühl ift mit der Verwaltung der Amtmannd- 

ftelle commiſſariſch beauftragt worden. 
Arnsberg, den 12. Februar 1844. 





rrfanutmachung des Königl, Ober-Kandesgerichts zu Arnsberg, - 
Mit Bezug auf unſere Befanntmahungen vom 27. November und 7- 
December 1838, Amtöblatt pro 1838 S 331 und 350, über die Competenz- 
Berbältniffe der Gerichts-Commiſſion zu Gefede wird auf Grund eines Zuftiz- 
Minifterial-Referiptd vom 21. v. Mts. beftimmt, daß Mandatöflagen, welche 
id auf die bei der Gerichts-Tommiſſion zu Geſecke geführten Hypothekenbücher 
gründen, aud dann vor die gedachte Gerichtd-Eommiflion gehören follen, wenn 
auch nicht beide Theile in deren Bezirk wohnen. 
Arnsberg, den 6. Februar 1844. 





Der Zagelöhner und Wehrmann Kaspar Heinrih Geffinger aus der 
Wachmecke, im Kreife Iſerlohn, ift durch die Urtheile beider Spnftanzen wegen 
dritten Diebftabld zur Ausftoßung aus dem Goldatenftande, zur Verwaltung 
Öffentlicher Aemter, Tragung der National-Eocarde für unfähig und zu viers 
wöchentlihem Gefängniß verurtheilt, welches vorſchriftsmäßig befannt gemadıt 


wird. 
Hamm, den 8. Februar 184. 
Königlihes Inquiſitoriagt. 





Deftentlicher Anzager, 


als Beilage zum 7. Stüde des Amtsblatts 


— — 


Arnsberg, den 17. Febtuar 1844 








Naadem in Betreff des verſchollenen Friedrich Lex aus Meſchede, eines Sohnes B. VI 2 
des daſelbſt verſtorbenen Rammerard Franz Lex, dad Todes⸗Ertlaͤrungs / Verfahren 3 286. 
eingeleitet worden, werben nunmehr der Friedrich Lex und deſſen etwa zurückgel aſſene —— 
wubefannte Erben und Erbnehmer aufgefordert, bei dem unterzeichneten Berichte, ſpaͤ⸗ 

teftend in dem auf den 30. Oftober 1844, voc dem Oderlandesgerichts⸗Afſeſſor Nettler 

en hieſiger Gerichtöftelle anberaumteu Termine verfönlich oder fchriftlich fich gu melden, 
widrigenfalld der Friedrich Ler für todt erkläre, und fein Nachlaß denjenigen Perſonen, 

weldye ſich als feine Erben legitimiren werben, ausgeantwortet werben wird. 

Meſchede, den 19. December 1843. Königl. Rand» und Stadtgericht. 


Nothwenbiger Verkauf. — Fand» und Stadtgeriht Bodum. B. u 8 

Das. in hiefiger Stadt belegene, der Wittwe und den Erben bed Ehirurgud MR. 287. 
Friedrich Fuchs gehörige Wohnhaus, Nr. 235, nebſt Haus» und Hofraum, Flur V. ss 
Nr. 560, abgeihägt auf 1820 Thlr., zufolge der mebit Hypothefenfchein in unferm Ge RT SON 
fihäftsbureau III. einzufehenden Tare, fol am 11. März 1844, Morgens 11 Uhr, an 
ordentliher ®erichtöftelle fubbahirt werden. Der feinem Aufenthalte nad unbefannte 
Bläubiger, Schloffer Johann Wilhelm vom Berge, wird hiermit zu biefem Termine 
vorgeladen. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Gtabtgericht Hagen. BUS 
Die, Band drei, Geite 52, bed Hypoihekenbuchs von Wetter eingetragenen NR 288. 
Immobilien ver Eheleute Steinhauer Balentin Kling, abgefhägt zu 934 Thlr. 22", —— 
Sgr., ſollea am 15. Maͤrz 1844, Morgens 11 Ubr, an hiefiger Gerichtsſtelle nothwendig " 
verfauft werden. Taxe und Borwarben, fo wie der letzte Hypothekenſchein können in 
der Regiftratur eingefeben werden. 


Nothwendiger Berfauk — Sand» und Stabdtgericht gfertopn. B ın 3 
Die, dem Landwirth Friedrih Kuhlmann genannt Schumacher zugehörigen, N. 289. 
in und bei Oberhemer gelegenen Immobilien, nämlih: Wohnhaus No. 49, nebſt Stal ⸗Soubbafte 
fung und Sanbichoppen meh dofraum FL. XT Ne. 96, von 57 R 12%, und folgende Nr"t-Patımt- 
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B ın. 8, 

R. 200. 
Subhbaka- 
tiond-Patent. 


= 34 — 


Srundſtũcke: Holzung im Elfenfiepen, Fl. IL No. 212, von 1 M. 96 N. F5 
Holzung im Dulloh, Fl. X. No. 48, von 1 M. 126 R. 575.5 Acker unter dem Dulleh, 
Fl. X No. 74, von 101 R. 90 F.; Ader an ver Haar, Fl. X. No. 171, von 66 R. 
DL F.; Ader an der Haar, Fl. X. Ro. 197, von 56 R. 5 F.z Ader im Weſterſchlahe 
FI. X. No. 198, von 37 R. 42 F.; Wiefe im Nettelchen, FI. X. No. 201, von 116 
R.; Ader im Rettelchen, FI. X. No. 204, von 135 R 78 5; der neben Flede, FL’ 
K. No. 224, von 109 R. 73 F.z Wiefe auf'm Rollenplage, Fl. X. No. 403, von 1 ' 
M. 25 R. 75 F.; Garten auf dem Rollenplage, Fl. X. No. 405, von 17 R. 53 #5; 
Ader aufm Naumberge, Fl. X. Ro. 441, von 2 M. 9 R. 50 F.; Holjung auf'm 
Naumberge, Fl. X. No. 442, von 173 R.,; der umter dem Naumberge, FI. X. Ne. 
467, von 1 M. 17 R.; Ader im Böhmen, Fl. X. No. 489, von 76 R. 46 #.; Ader 
unter dem Jaloh, Fl X. No, 611, von 2 M.21R.; Garten in Oberhemer, F1.XI Ro. 97, 
won 17 R. 55 F.; Obſthof und Garten in Dberbemer, FI. XI No. 98, von 93 N. 
87 F.; Garten an der Nodenftraße, FI. XI. No. 161, von 60 R.; Wiefe in der Oſten⸗ 
ftraße, FI. KIM. No. 28, von HER. 75 F.; Acker an der Steinbrüde, ZI. XII. Ro. 
47, von 152 R. 26 F.; Ader auf'm Bauenftü, FI. XII. No. 148, von 1 M. 48 R.; 
Acker am Hafeloh, FI: XI. No 173, von 157 R. 75 F.; Holzung im ZYüberge, FL 
IV. No. 31, von 6 M: 5 R. 46 F.; Ader am Perid, FI. XV. No. 46, von 1 M. 
15 R.; Ader am Perid, XV, Ro. 49, von 2M. OR. 12 F.; Garten an der Oſten⸗ 
ftraße, FI. XV. No. 74, von 41 R. 61 F.; Ader am Humpütiswege, FI. XV. No. 199, 
von 2M 108. 75 #5; Holjung aufm Dfterlob, Fl. XIX. No. 42, von 7 M.59 R,;. 
Holzung Hochgiebel, Fl. XIX. No. 56, von 9 M. 101 #.; Holzung im Hemerberge, 
FI. XXI. Ro. 10, von 7 M. 155 R. 60 F.; Holzung im Hemerkerge, Fl. XXI. Ne. 
44, von 5 M. 68 R. 50 5.5 Holzung auf der Langenheide, FI. Xi. No. 91, von 3 
M. 157 R. 40 F., fümmtlich im der Gteuergemeinde Hemer; endlich Wiefe auf der 
Lemde, F. XIV No. 134, Steuergemeinde Evingfen, von 141 R. 40 F, gerichtlich 
abgeſchaͤtzt nach Abzug der Laſten, laut der auf dem I. Bureau einzufehenden Taxe zu 
2781 Thlr. 20 Sgr., follen in bem an hiefiger Gerichtöftelle auf den 16. März 1844, 
Morgens 11 Uhr, angelegten Termine erſt pargellenweile und dann im Ganzen. zum: 
Verkaufe ausgefegt werden. Alle unbekannte Realprätendenten haben ihre Anfprüdje, 
bei Bermeidung der Präcluflon, fpäteltens in diefem Termine anzumelden. : 


Nothwendiger Berfauf, — Land» und Stadtgericht Berleburg. 

Die, den Eheleuten Joſt Heinrich Beuter, Küfters, in Wingeshaufen zugehös 
rigen, in ber Katafralgemeinde Wingeshaufen gelegenen Grundflüde: Flur I. No. 
80, Wohnhaus nebſt Haus, und Hofraum; FI. I. No. 59, Scheunenraum; I. 87, 2135 
1. 10, 27, 47, 13%a, 139, 155, 163, 174, 204, 263, 298, 300, 302; IV. 179, 192, 
207, 214, 228, 373, 394, 403, 426, 477, abgefhhägt auf 1633 Thir. 18 GSor., zufolge. 
der in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare, foden am 16. März 1844, Bormittage 
10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftele fubhaflirt werden. Alle unbefannte Realprätens 
benten werben aufgefordert, fich, bei Vermeidung der Pracluſſon, fpäteflend in diefem 
Termine zu melben: : 





= 3 — 


Rorhmenbiger Berfauf. — Lands und Stabtgeriht Schwelm 

Dad, den Eheleuten Wirth Kaspar Wilhelm Rüping gehörende, in mb beim 
Dorfe Wenigern belegene, und fol. 47. ded Hypothekenbuchs der Bauerfchaft Wenigern 
eingetragene Adergut, genannt dad Stolten-Gut beftchend aus einem Wohnhaufe 
und Nebengebäude, fowie dem unter Flur 1. Ro. 86, 29, FI. FI. Ro. 53, 86, 98, 99, 
100, 107/,, $1. TV. No. 54, #1. V. 15, fataftrirten Grundftüden, abgeihäßt am 18. 
Juni 1842 zu 3730 Thlr., und am 17. November 1843 zu 4080 Thlr., zufolge der 
nebft Hyvothekenſchein im Bureau F, einzufehenden Tare, fol im Termine den 2. Apr 
2844, Morgens 11 Uhr, am hieflger Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Soeſt. 
Die Grundſtücke der Eheleute Zimmermann Georg Teinert zu Enfefen, nämlich: 





B. ın. 2 
N 29. 


Subhao ſta ⸗ 


tiond-Patent: 


B. ııf. 2 
NR. 392. 
Subbak.- 


2) 2 Morgen 101 Ruthen RO Fuß Nderland, zwilchen Hagedorns und Nienhoes jonsYarınc. 


ferd Grumde, Flur V, Nro. 522/,, und 52b/4,5 2) 144 Ruthen 32 Fuß Weidegrund 
am Dorfe Enfefen, Flur VE Nro. 191 B, 3) 100 Ruthen 28 Fuß Gartenland im 
Dorfe Enfefen, Flur VI. Mr. 171,,, mit dem darauf erbauten Wohnhaufe, Bathaufe 
und Stall, im Ganzen abgeichägt zu 564 Thlr. 22 Sgr., follen am 15. April 1844, 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtäftelle nothwendig fubballirt werden. Die Tare 
and der Hypothefenfchein find im umferer Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Jferlohn. B. ııı. 2, 
Nachſtehende, dem Bäder M. D. von der Rahmer jun. ihierfelbft zugehörige _ *. 293. 
Immobilien, ald: 1) Wohnhaus im der Querſtraße hieflger Stadt, tarirt zu 1625 Thlr. —— 
1? Sar. 6 Pf.; 2) Garten am Karnacksweg, groß 116 [R. 96 Fuß, taxirt zu 400 
Thlr. 9 Sar.; HI Wiefe und Ader am Hemberg, groß 4 Morgen 172 Ruthen 565 Fuß, 
tarirt zu 500 Thlr., fol in Termino den 24. April 1844, Vormittags um 11 Uhr, an 
srdentliher Gerichtsſtelle fabhallirt werden. Taxe und Hypothefenfchein liegen im 
Bäüreau U. zur Einfiht offen. 
Rothwendiger Verlauf. — Fand» und Stadtgeriht Bochum. Bı.2 
Der, in ber Steuergemeinde Weitwar befenene Schmidtmannd » Kotten, ber 1. 294. 
fichend ans den FI. V. Nr. 182 bis 185 ind. kataſtrirten Beftandrheilen, abgefhäßt auf Gubdana- 
921 Thir, 12 Sgr. 6 Pf., foll am 28. März. 1844, Morgens 14 Uhr, an der Gerichte, Hont-Varın 
fielle ſubbaſtirt werden. Die Tare liegt im unſerer Regiſtratur und zwar im Bürenu 
IM. zur Enficht offen. Zugleich werden ale unbefannte NRealprätendenten aufgeboten, 
fich, bei Bermeibung der Prädufion, fpäteftend in diefem Termine zu melden. 
Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtaericht Hilchen bach. B. lll. ® 
Die, den Eheleiten, Johannes Sprenger.in Buſchhütten zugeboͤrigen, in der N. 205. 
Ratafiralgemeinde Bufchhätten belegenen Immobilien, als: Wohnbaus nebl Hand» und —— 


Hofraum, Flur IV. Nr 223, tarirt zu 540 Zhr.; Gorten und der, Ar. MIR Flur 
IV. und Nr. 580. Flur IM,, taxirt zu 37, Thlr., und die ideelle Hälfte am dem Wieſen 
Rr. 77, 101 uns 252. ziu⸗ I., taxirt zu 64 Thlr., follen am 13. April 1844, Morgens 
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41 Uhr, im Kleinfhen Gaſthame im Buſchhütten nothwendig verfauft werben unb 
fiab Taxe und Hypothekenſchein in der Berichtöregiftratur einzwfehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadigericht Hagen. 

Die, den Ebeleuten Johann Kaspar Fifcher gehörigen, in der Gemeinde Web» 
ringhauien, Bürgermeifierei Hagen belegenen, Band IL fol. 145 und 166 bed Hypo⸗ 
thetenbuchs eingetragenen Immobilien, Flur 1 Nr. 29%,, 294, und 297, beſtehend 
aus Haud und Hofraum und Obſtgarten, abgeichägt zu 1663 Zhir,, follen im Wege 
der nothwendigen Sudhaſtation am 11. April 1844, Bormittoge 11 Uhr, an bieflger 
Gerichtöftelle werfauft werden. Taxe und neueſter Hypothekenſchein liegen bei Gericht 
zur Einficht offen, 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichtd. Commifflon Gefede, 

Die, ber Wittwe Stiſtsamtmann Beckers, Therefla geborne Sertärner zu 
Geſecke zugehörigen, in der Katafiral » Grmeinde Gefede gelegenen, und in tem 
Oypothekenbuche der nämlihen Gemeinde Vol. IL fol, 55. eingetragenen Gruntflüde: 
$lur B 366, E. 56, 306, 337, 339, 644, 5561, G. 6, 9, H. 32, 77, 1. 123. 329, 
353, 364, 465, 602, 621, 713, 0. 473, 481, 496, 592, P. 25, 153, 199 32r, 749, 
828, E. 588, L. 41, 82, 121, 123, M. 60, 86, 165, 174, 186, 255. 257, 283, 360, 
406, 419, 481, 508, N. 68, 143, 260, 262, 265, 290, 307, O. 34. 49,,, 182, 278, 
283, 321, 381, 386, 388. 432, 720, 744, 7. 5b, 75, 534, 558, 729, 776, 798, 
A. 1, 2, bie füblihe Hälfte von A. 403, Q. 97, 299 369, S. 121, 189, 197, 302, 
349, 382, 383 1, 614, 661, 652, U, 13, 358, 480, 359, 552, 599, X, 267, 542, Di. 
354, abgeihägt auf 4082 Thlr. zufolge ber nebſt Bedingungen und Hypothekenſo er ın 
uuferer Regiftratur einzufebenten Zare, ſellen am 23. April 1844, Vormutage 9 Utr, 
ası ordentlicher Gerichtöflefle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. — Band und Stadtgeriht Siegem 
Das, früher dem Jacob Nöh, jeßt dem Johann Heinrich Lür zu Plittere dagen 


"gehörige, zum Hypothekenbuche von der Gemeinde Flitterähagen Vol. 1. fol. 7. einge 


Magene But zu Hohenbein, befiehend aus folgenden Parzıken: 4) Gemeinte Pritterds 
bagen: Flur A. Ne. 2. 3, 4, 5, 6, 14, 16, 21, 24, 25, 27, 35, 44. 62, 69, 70, 81, 
88, 96, 99, 122, 124, 127, 144, 150, 152, 170, 171, 172, 174, 175, 176, 183, 184 
und 187; 2) Gemeinde Freudenberg: Fl. A. No. 164, 171 uno 188 fammt den 
Gebäulichkeiten zu 1965 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. abgeſchoͤtzt, fol in Termino den 3. April 
1844, Vormittags 11 Uhr, an Ort und Gtelle zu Hohenhain refubhaflirt werden. 
Zare, Beifaufsdedingungen und neueſter Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur 
einjufehen, 


Rothwendiger Verlauf. — Sand» und Gtabigeriht Dortmunb. 
Das, in Hörde sub Ar. 73 cat, am der won Hoͤrde nad Dortmund führenden 
gandftraße gelegene, zufolge der nebſt Sypotbilenfhein und Borwarten in dem Buͤreau 
Bl. einzufehenvden Tare zu 521 Thlr, 7 Bor, 6 Pf. gewürbigte Wo;nhaus des Berg, 


—— 


manns Fran Heiliug, fol in Termins dem 4. April 1844 Morgend 10 Uhr, zu 
Hörde an der Behaufung ded Gaſtwirthes Wormtall, fubhaftirt werben. 


Nachbenannte, den Erben der Wittme S Au it6 gebörige Grundſtücke nd BIN ®% 

Denten, follen in Zermins den 15. Apıil 1844, Morgens 11 Uhr. am der Gerichtöftele NR 300. 
berfauft werden: 1) der Garten im der Oftenfeldmarf Hamm. Flur X Nr. 251. des ee — 
Kataſters am Kentroper Wege, von 33 Ruthen, abgefihäßt zu 65 Thlr.; 2) das Acker⸗ " 
land in der Gübdenfelomarf Hamm, im tindenfelde, Flur IX. Nr. 122 ded Kataſters, 
von 2 Morgen 27 Ruthen, tarirt zu 133 Thlr ; 3) die auf der Vor wichs⸗Kolonie 
iu Rorddinker haftenden gutöherrlichen Rechte und Renten von 24 Scheffel Roggen, 
18 Scheffel Weitzen, 29, Scheffel Gerfte, 12 Scheffel Hafer, 3 Scheffel Erbſen, 3 
Sceffel Wicbelbohnen, 2 Haufen Salz von 80 Pfund, 4 Gänfe, 12 Hübner, abgefhägt 
zu 3405 Thir. 25 Sgr.; 4) der Erbpachtszins von 3 Thlr., welcher von Lehmen⸗ 
femper zu Werries, von dem Gemeinbeitöparzell, dad dem Haufe Nr. 345 zuge 
theilt worden; 5) der Erbpadıtd-Ranon von 3 Thlr., der von Feumann aus dem 
Dftenheideftüd, dad dem Haufe Nr. 586%/, zugetheilt worden; 6) der vom Herrn 
Bundermann jihrlich zu zahlende Kanon von 2 Thlr. aus dem Gemeinheitöparzell, 
das dem Haufe Nr. 587 zugetheilt worden, und 7) der von Raarmanm zu zahlende 
Kanon von 2 Thlr. aus dem Heideſtück, welches dem Haufe Nr. 343'/, zugetbeilt 
worden. Die Tare mit ben Berfaufsbedingumgen, gerichtliche Abfhägung und Hypo 
thefenichein find in der Gerichte-Regiftratur cinzuſehen. 

Hamm. ben 29. December 1843. Kinigl Land» und Stadtgericht. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Faasphe. 

Nachſtehend bezeichnete, zum Nachlaffe des verfiorbenen Chriſtien Hammer zu . a. 

Laasphe gehörige, in der Katäftralgemeinde Laasphe belegene Immobilien: Flur XL Subbat . 
No. 641 mit Wohnhaus, Fl. XI. Ne. 385 mit Scheune, XI. 352f, 125, 7, XI. 9, HendBarent. 
XXU 130 152, 55, 90, 338, XIII. 255, XVII. 24, 65, 78, 86, XVI. 48, XIV.’ 15, 
138, XV. 28, X. 271-,,, 271, X. 109, VII. 209, II, 1, X. 107, 25, 4, IX. 498, 
488, X. 100,,, eingetragen Vol. I fol. 1., Vol, L fol. 30, Vol, IV, ful. 186, Vol. 
IV. Ext. 186. Vol, VI £a1. 270 bed Hypothekenbuchs für Caasphe, im Ganzen tarirı 
zu 2807 Thlr. 10 Sgr., ſollen am hbiefiger @erichtöftelle in Termino ben 15. Aprü 
1844, Bormitta,s 10 Ubr, tubheflire werten. Die Zare und nähere Beichreibung der 
Immobilien find an ter Gerichtöftele einzufehen. 


Rothwendiger Verkauf. — Lands und , Etadtgericht Arnsberg. B u. 2 
Folgende, dem’ Kreitboten Johann Redling bierfelbft sgetörige, im Kypoibe _NR 32. 
kenbuche der Gemeinde Arndterg Vol. IV. fol. 89. eingetragene ‘‚wmobilien, Flur 1, er 
No. 269. nebſt dem darauf Achenden Wohnhaufe, tarirt zu 403 Thlr. 93 Egr. 
und Flur VI. Ro. 153, tariır zu 15 Thir. 15 Egr., follen in Termino den 16. April 
1844, Vormittags 14 Uhr, an hiefiger Gerichräftee fubhofirt werden. Tare und Hp 
pothefenfchein find in der Regiſtratur einzufehen. 


BE, 


Bm. 2. "  Rothmenbiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Schwelu. 
R 303 Die Beflgung ded Wirtbhs Engelbert Hedtheuer, in ter Stadt befrgen, ein⸗ 
er getragen Fol. 99. des Hypothekenbuchs der Etadt Echwelm, und abgeſchätzt zu 1348 
” Thlr. 10 Sgr., fol am 23. April 1844, Morgens 14 Ubr, an der Gerichtöflelle vers 
fauft werben. Taxe und Hypothekenſchein find im Bureau I. einzufehen, 


B. Hi. 2, Der Landwirth Gohann Radyar % eſinghaus, Peterd Sohn, zu Seflnahaufer 
R 304 iſt durch Erfenstniß des unterzeichneten Königlichen Rand» und Stidtgerichts vom 
er heutigen Tage, für einen Berfchwender erflärt, weshalb demfelben fein Kredit mehr 


— ertheilt werben faun: 
Scmelm, ben 19. December 1845. Königl. Land» und Stadtgericht. 
N. 305 Der Privatlchrer Johann Peter Baum, gebürtig aud Mettmann und qulebt 


a zu Sprodhövel wohnhaft, hat ſich durch feine Entfernung von letztgedachtem Ort, der 


wider ihn wegen Fälichung und Betrugs eingeleitcten Unterfuchung entzogen. 

Derfelbe wird hierdurch zu feiner Berantwortumg zu dem auf den 11. April 
1844, Morgens 11 Uhr, vor dem Herrn Ober⸗kandesgerichts-Aſſeſſor Krafft an der 
biefigen Gerichtöftele angeſetzten Termine unter der Warnung vorgelaten, daß bei 
feinem Ausbleiben mit der Bemeidanfnabme in contumaciam verfohren, und er feiner 
etwaigen Einwendungen gegen bie Zeugen und Documente, wie auch aller fich nicht etwa 
von felbft ergebenden Rertheitiaungsgrümde verluftig werbe, und bemnödhft rad Aus⸗ 
mittelung ber angefchuldigten Berbrechen auf bie geſetzliche Strafe erfannt, und das 
Urtel in fein zurüdgelaffered Vermögen und fonft, fo viel es geicheben fann, fofort an 
feiner Perfen aber, fobald man feiner habhaft wird, vollſtrectt werden fol. 

Hattingen, ben 15. December 1843. Königl. Land» und Gtadtgericht. 


En: Der Schreiner Gottfried Deimink und die Eliſabeth Marfmann genannt 
Ausfcliegung Brufe hieſelbſt, haben vor eingegingener Ehe mittelft Vertrags vom 15. Januar dies 
der ehelichen ſes Jahres jede‘ Gütergemeinſchaft unter ſich ausgeſchlöſſen. 


—— Hamm, ben 1. Februar 1844 Konigl. Land» und Gtabtgeridit. 
B. Vi. 1. Nothwendiger Verfauf. — Land» und Stadtgericht Hagem i 
—— Das, der Wittwe des Lindwirths Friedrich Hoeing, frühern Wittwe Min⸗ 


tiond-Yarını. terhoff, und deren Kindern gehörige, Bandel, pag. 9. des Hypothelenbuchs ber Vor⸗ 
balle eingetragene Gut zu Vombecke in der Vorhalle, au 7610 Thir. 1 Sar. 6 Pf., 
nach Abzug ber Falten gerichtlich abaeihäst. fol am 26. Auguft 1844, Vormittags 11 
Uhr, an Ort umb Stelle theilungshalber nothwenbig fubhaftirt werben. Tare, Verkaufs⸗ 
bedingungen und neueſter Hypothekenſchein fonnen im Bureau III. eingefehen werden. 


Butt Nothwendiger Verkauf. — Band» und Stadtgericht uu Altena. 
N 308 Die, dem Beter Kaspar Devenſcheid zugehörige ideelle Hälfte ded zu 1000 


—2* Thlr. tarirten Wohnhauſes auf dem @rummenfüd, der zu 434 Thlr. 15 Sgr. tarirten 
cles· vat at ghieſe im Rrummenftüd und des zu 167 Thlr. 9 Sgr. tarirten Landes am Ruͤggein, 


— — 


FR am 21. Mai 1844, Morgens 10 Uhr, am hiefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Die Tare und der Hypothefenfchein liegen in der Regiftratur zur Einſicht. 


Noshwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht zu Sferlohn. B. M 1. 
Nachſtehende, dem Friedrich Wilhelm Beder gehörige, auf der Stahlfchmiebe Bi 309. 
bierfe[bR beiegene Immobilien, ale: 1) das unter Ne. 620. belegene Wohnhaus, Flur re 
IV, Ro. 863/651, tarirt zu 1668 Xhlr. 12 Sor 6 Pf.; 2) der hinter demfelben bele- 
gene Garten, Flur IV. No. 862, groß 141 Rutben 90 Fuß, tarirt zu 711 Thlr. 15 
Sgr., follen am 18. Mai 1844, Bormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 


bajlirt werden. Hypothelenſchein und Taxe liegen auf dem Bureau TI. zur Einficht 
offen. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Frebedurg. B IL 
Folgende, in der Steuergemeinde Wormbach gelegene Smmobilien bed Fran NM. 310. 

Timberg zu Obdringhaufen, Flur IV. No. 43, 62, Flur HI. No. 37, Flur V. Ne. 36, Subbdaſta -· 
40, 41, 49, 50, 51, 139, 384. und das auf Flur V. No. 106 flehende Gebäude zum liens ⸗ Patent. 
Abbruch, abgefhägt im Ganzen auf 599 Thir. 17 Sgr. 7 Pf., follen in Termiwo den 
18. Mai 1844, 10 Uhr Vorwictags, in der Wohnung des Ackersmanns Johann Brw 
nert zu DObringhaufen zum Verkaufe audgeboten werden. Taxe und Verfaufdbebin« 
gungen fliegen tm biefiger Regiftratur zur Einſſcht offen. Unbefannte Realprätendenten 
werben aufgefordert, ihre Anfprüde bis zum Derkaufstermine, bei Bermeidung der 
Dräcluffen, anzumelden. 


» ”" Rotbwenbiger Verfauf. — Land» und Siabtgericht Hattingen. B.u1 1. 
Das, hierfelbt auf dem Graben gelegene, Vol. 1. pag. 271. im Hypothekenbuche — Tg 
eingetragene, und auf 776 Thlr. 20 Ser. 3. Pf. gerichtlich abgefchägte Wohnbaus mit yons-Yarratı 
Zubehör des Schuſters ‚Valentin Münfter, fol in Termino den 15. Mai 1844, Mor, 
gend 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle nothwendig verfauft'werben. Tare und Hypothe⸗ 
tenſchein und Vorwarden liegen im der Regifitatur zur Einficht offen. 


Nothwendiger Verlauf. — Land, und Stadtgericht Schwelm. B ım. 1 
Die, aus Wohnhaus, Garten, Ackerland, Wiefe und Holzung beftchenbe Beſitz⸗ 4 212. 
ung des Abraham Harde am Schaumlöffel, eingetragen Blatt 46. des Hypothelen⸗ u 
buchs von Näcflebred, und abgefhägt zufolge der nebft Hypothekenſchein im Bureau 
L einzufehenden Tare auf 2010 Thir., joll in Termino den 11. Mai 5844, Morgens‘ 
41. Uhr, in der Wohnung des Wirth Blume am Ecaumlöffel öffentlich verkauft 
werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Berggericht Bochum. Bm 1 
Die, den Eheleuten Heinrich Mellinghaus genannt Noelle und Gertrud N. 313. 
Katharina geborne Heimfoth zugehörigen Bergantheile von zwei zweibrittel (2) end Barsun 
Ruf der Gteinfoblenzeche Vereinigte Forelle und Alteweib, eingetragen im Berggegen⸗ 
buch Band XXYDL Seite 2037507. No. 52, des Intabulationsblatte, ſollen in Termius 


B. HL. 
N. 314 


—— 


BI 
NR. 316 
Gubbafts- 
Hondı Yatent, 


Bubbaflo- 
tiondYarems. 


| 
R. 317 
Bußbane- 
ttend-Yalın: 


- 80 — 


den 17. Mai 1844, Morgens 11 Uhr, am hiefiger Gerichtöftelle zum Berfaufe ausge⸗ 
fegt werben. Die Beſchreibang der Zeche nebſt den Borwarben find in der Regiſtratur 
eingniehen. 


NRothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgericht Soc. 
Dad Wohnhaus ded Webers Johannes Knapp zu Soeſt in der Brüder Hofe 
sub Ro, 219. nädft Kraemerd Haufe, wozu an Hausplag. Hofrcum und Gurten 37 
Ruthen 90 Fuß, Flur 14. Ro 1201,,, gehören, gerichtlich adgeichigt auf 700 Thaler, 
fol am 20. Mai 1844, Morgens 10 Uhr, auf dem Gerichtshauſe im Wege nothmens 
diger Subhaſtation verfauft werden. Die Tare und ber neueſte Hypothekenſchein liegen 
in der Regiftratur zur Einficht offen. 


Nothwendiger Merlauf. -- Land» und Stadtgericht Schwelm. 

Die Befigung der Wittwe Friedrih Schönherr bier, eingetragen Fol. 73. des 
Hypothekenbachs der Kataftralgemeinde der Stadt Schwelm und abgeihägt zu 443 
Thir 18 Sgr. 4 Pf., fol am 17. Mai 1844. Morgens 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle 
verkauft werben. Taxe und Hypothefenichein find im Bureau I. einzufehen. 


Nothwenbiger Berkauf, — Land» und Stabigeriht Siegen 

Die, dem Maurer Gobann Heinrih Brüder gu Ulchen gehörigen, in ber Kar 
taftralgemeinde Alchen gelegenen Immobilien: 1) Wohnhaus nebft Wiele, B. 97b, 23 
R. 30 $., gu 80 Thlr.; DM Wiefen: A. 352, 38 R. 70 Fe., zu 23 Thlr. 6 Ser. 7 
Di.; A: 37, 43 R. 19 F., u 21 Thlr. 17 Sar. o Di; B. 166, 29 R. 34 F., zu & 
Thlr. 26 Sgr. 8 Pf.; Aeder: A. 120, 132 R. 2 F., au 17 Thlr. IR Sar.; A. 213, 
166 R. 90 $, iu 22 Thlr. 7 Sar. 7 Pf; 8) Gärten: A. 734, 4 R. 71 F. zu 3 
Ihr. 4 Sgr.; A, 733/,, 7 R. 10 F., zu 4 Thlr. 22 Sgr.; 4) Hauberg: A x. ı. 
136 ıc. x, 1 Becher 4 Ruthen Idealantheil, zu 19 Thlr. 5 Sgr. abgefhäßr, follen 
zufolge ber in der Regiftratur einqufehenden Zare, Bebingungen und Hyvothekenſchein 
in Termino den 8. Mai 1844, Morgens 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichteftelle not 
wendig fubhaflirt werden. Unbefannte Realprätendenten werden, bei <trafe der Prä- 
duflon, aufgefordert, ihre Unfprüce fpäteftend im Licitationdtermine anzumelden. 


Kothwendiger Berfauf. — Land» und Stabigeriht Dortmund. 

Das, den Erben Wirth Kaspar Bottfried Quaabeck zugehörige, auf dem 
Oſtenhellwege hierfelbit gelegene Wohnhaus sub No. 30. ſammt Hausplatz von 17 R. 
75 %, aufgeführt Flur 14. No. 42. der Grundfleuermutterroßle, und abgeichägt zu 
1600 Thlr. nebft dem hinter dem vorbezeichneten Haufe befegenen Branhaufe, abgefchägt 
zu 700 Thlr., und ber Scheune auf dem Brübderwege fammt Gebäubeplab von 4 R. 
25 F., aufgeführt Flur 13. No. 144 der Grundfleuermutterrolle, und abgeſchätzt zu 
600 Thfr., ſoll im Termine den 14. März 1844, Morgens 11 Uhr, am ber bieflgen 
Gerichtöftelle im Wege ber freiwilligen Subhaftation zum Berfaufe audgeboten werben, 
Die Tare und der Hypothekeuſchein fönnen in der Gerichtöregiftrasur eingefehen wer 
den, 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Fredeburg: 
Die, dem Handelsmann Johann Leber im Aſtenberg zugehörigen, in ber Steuer⸗ 
gemeinde Aftenberg gelegenen Immobilien: Flur I. No. 36, Ader, Flur I Ro. 55, 
Hofesraum mit dem Haufe, Flur I. Ro. 72, Garten, zufammen zu 450 Thlr. tarirt, 
foden im Wege der nothwendigen Subhaftation am 31. Mai 1844, Vormittags 10 
Uhr, am gewöhnlicdyer Gerichtöftelle dahier meifibietend verfauft werden. Taxe und 
neuefter Hyporhefenfchein können hier eingefehen werden. i 


Dem Schäfer Heinrid Kramps vom Damme find zwiichen dem 12. und 14 
Januar 1844 vier Schaafe von.der Heerde geftohlen worden, welche auf dem vorbern 
Theile ded Rüdend mit einem blauen Zeichen verfehen find. 

Wir warnen vor dem Ankaufe diefer Scaafe, und erſuchen Denjrnigen, welcher 
über dem Verbleib derfelben oder Über den Dieb Auskunft geben kann, und oder bie 
nächfle Polizeibehörde zu benachrichtigen. 

Schwelm, ben 19 Januar 1844. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Dem Berggefhwornen vom Ende zu NRöllinghofe am Echeidewege iſt am 

Abende des 15. Januar 1844 Yom feiner Wobnflube in der zweiten Erage des Hauſes: 
1) ein Beutel mit a. 3 Preußiſchen Friedrichsd'or, b. 9 Fünffranfenfüden, c. 3 
Preußiſchen Thalerflüden, und 30 Thir. in ?,, Thalerftüden; fowie 2) eine zweis 
agehäufige, alte, ungewöhnlich die englifche Tafchenuhr, mit römifchen Ziffern und 
dem Worte „London“ auf dem Zifferblatte, mit Bertiefungen auf dem äußern 
Kaften, der ſich ſchlecht verſchließen ließ, und einen meffingenen Schlüffel an einem 
grünen Bändchen, 


gefohlen worden. 
Mir warnen vor dem Anfaufe diefer Sachen, und erfuchen Denjenigen, weldyer 


über den Verbleib der gefloblenen Sachen oder den Dieb Ausfunft geben fan, und 
oder die naͤchſte Polizeibehöi de fofort in Kenntniß zu feßen. 
Schwelm, den 30. Januar 1844. Konigl, Land» und Stadigericht. 


Sn der Nacht vom 12. anf den 13. December 1843 find von ber Zeche Hel⸗ 
lenbanf bei Schüren, Kreis Dortmund, aus dem Hoffnungsichachte ein fupferner, 
Fuß 7 Zoll:langer, 6: Zoll; weiter, eirca.20 Pfund ſchwerer Pinnpenfliefel; 4 Stüd 
eiferne Bände, circa. 30 Pfund ſchwer, und in der Nacht vom 22. auf den 28. deffelben 
Monats aus der Kaue auf demfelben Schachte eine circa 10 Fuß lange gute Ofen⸗ 
röhre, mitteilt Einbruchd entwendet worden, 

Indem wir vor dem Anfaufe obenbenannter Gegenſtäͤnde warnen, forberu wir 
Jeden auf, was zur Entdeckung bed Thäterd führen könnte, und oder der naͤchſten 
Behörde anzuzeigen. 

Dortmund, dem 2: Februar 1844. Königl. Land» und —— 


In der Nacht vom 13. auf dem 14. Januar d. J. ſind dem Gutsanpächter 
Friedrich von Dven auf dem Haufe Brucd zu Welper mittelſt Einbruchs folgende 
Baden: 
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ein Faß mit eirca 40 Pfund Butter; circa 20 Maaß Del mit einem Anferfaße, 
gez. F. H.; circa 30 Flaſchen Wein, theilmeife Marfobrunner; ein altes Betttuch, 
gezeichnet V. O. in der Mitte; ein graues tuchened Kamiſol; 3 Paar Halbfliefein; 

2 Paar Manndjchuhe, und 3 leinene blaue Schürzen, 

entwendet worden. 

Mir warnen vor dem Anfaufe diefer Gegenfände, und forbern zugleich Geben 
auf, und oder ber nächften Polizeibehörde alle diejenigen Ihatfachen, welche zur Wie 
dererlangung des @eftohlenen oder Entdeckung bed Thäters führen Fonnen, fofort au- 


zuzeigen. 
Hattingen, ben 5. Februar 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 
N 323 In der Nacht vom 15. auf den 16. vorigen Monats find aus dem Stalle bed 


Air Al Landwirths Johaun Kaspar Siepmann auf dem Tüdinge: 
Br ein Schaafbod mit ſchwarzen Fleden am Kopfe und au den Füßen; ein gam 
weißed Mutterſchaaf mit abgefürztem Schwanze, 
mittelft Einbruchs enımendet worden. 
Wir warnen vor dem Anfaufe diefer Gegenftände, und fordern Jedermann auf, 
und oder der nächften Polizeibehörbe alle, auf die Ermittelung des Thätere führende 
Umftänvde fofort anzuzeigen. 





Hagen, den 6. Februar 1844. Königl. Land⸗ und Gtadtgericht. 
9 324, Der Dienftlnecht Johann Müllenhoff von Winterberg, welcher von und we, 
Stedbrief gen Diebſtahls zur Kriminalunterfuchung gezogen worden, hat ſich der Berhaftung durch 


ter + r 
Wüllndon. bie Zluct entzonen. 


Alle Eivil- und Militairbehörden erfuchen wir, ben Müllenhoff, deffen Sig. 
nalement nachfolgt, im Betretungsfalle verhaften und mit feinen Effecten, gegen Err 
ftartung der Auslagen, an und abliefern zu laſſen. 

Medebach, den 7. Februar 1844. Königl. Rand» und Stadtgericht. 

Perfon- Befdhreibung. 

Derfelbe ift 33 Jahre alt, 5 Fuß 3 bis 4 Zoll groß, unterfegter Gtatur, bat dunfele 
Haare, ſchwarzen Bart ums game Kinn, gefunde Gefichtäfarbe, und ift Fatholifcher 
Gonfeljion. 

Belleidung: fehwarze Kappe mit blanfem Schirm; Tuchweſte von der Farbe des 
nachſtehend bezeichneten Fracks; blauen guten Frad mit ſchwarzen platten Knöpfen, 
hellgraue Hofe, und Falblederne einnäthige Stiefeln. 


B. ut. 3 Der Aderwirch Wilhelm Schmidt zu Titmaringhaufen beabfichtigt auf feiner 

N. 325 am bem baflgen Bache belegenen Wieſe eine Delmühle mit einem oberfdlächtigen Waſ— 

Anlegung ei» ferrade anzulegen. Diejenigen, weldye durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Nechte 

ner — befuͤrchten und derſelben widerfprechen iu koͤnnen glauben, werben aufgefordert, ihre 

vinghaufen. Einreden binnen einer präclufivifchen Fri von adıt Wochen a dato fowohl hier als 
bei dem ıc. Schmidt anzubringen und zu begründen, 


Brilon, ben 23. Januar 1844. Der Landrath. 


Berdbing 


im Rathhaufe zu Schwerte den 22, Februar c., Donnerftag Bormittoge 9 Uhr. 


— — — — — — nm nn 


I, Brücenreparatur. 
a. Materialien. 
286 laufende Fuß Balken 11 Stück medio, à 26 Fuß lang 
13 u. 14 Zoll fark, à laufende Fuß 1 Th. — — — 
480 laufende Fuß Pfähle 24 Stüd medio 1 20 Fuß lang 
12 Zoll ſtark, à laufende Fuß 18 Sao. — — — — 
3180 [] Fuß Bohlen, Unterbelag 17 Fuß lang, Oberbelag 
13 Fuß lang 3 Zoll ftark, A 300 [) Fuß incl. Vorlagen 
und Nägeln zu 16%, Zr. — — — — _ _ 
240 lauf. Fuß Pfähle zu den Eisbredhern à 20 Sır. — 
800 [] Fuß Bohlen, 4 100 au 15 Zr. — — — — 
b. Urbeitslohn. 
286 lauf. Fuß die Balken zu verlegen u. abzunehmen d 3 Sgr. 
24 Pfähle einzurammen, A 4 Thirr....2 
72 lauf. Fuß Holmen zu verlegen 12 So. — — -. 
Das übrige Arbeitsiohn circa — — — — — _ 
I. Berlegung der Gefängniffe. 
"Daureraibit — — — — — 
. Maurermaterialin — — 
- Zimmerarbet  — — — 
- Zimmerermaterialien — — 
e. Schreinerarbeit — — 
f Glaſer⸗ und Auſtreicher Arbeit 
Il. Reupflafterung in der Stadt. 
eirca 50 Schadhtruthen Pflafterfteine inch, Anfahren } 7',Bgr. 
eirca 25 Schadhtrurhen Pflafterfand à 17, Ir. — — 
eirca 75 [I Ruthen PflaftersArbeitsihn — — — — 


IV. Maffive Kanäle. Material und Arbeitslohn — 
V. Anfahren von Ruhrgrand. Auf bie Wege außer: 
b der Stadt — — 
VL. Die Anlage eines Brunnens beim Förfterhaufe 
VI. Befhaffung von Feuerlöfchgerächfchaften 
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wozu Uebernehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Pläne, Koſten⸗An 
und Bedingungen ſchon vor dem Berdingd-Termine zur Einſicht offen liegen. 
Der Magiſtrat. 


Schwerte, den 24. Januar. 1844. 


— — —— 
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Es iſt dem Peter Peters zu Berge in ber Nacht vom 16. auf ben 17. Des 
cember v. 5. aus deſſen Stalle ein trädıtiger Muttereſel, 2a Jahr alt, von grauer 
Farbe, entwendet worden 

MWaınend vor dem Anfaufe, erfuchen wir einen Jeden, der über den Berbleib 
des geftohlenen Thieres oder den Thäter nähere Auskunft geben fann, hiervon bei der 
nächften Polizeibehörbe oder hier Anzeige gu machen. 

Ermwitte, ben 6. Februar 1844 Königl. Land» und Stabgericht. 


Die Planumsdarbeiten auf dem amulegenden Paligeimege zmifchen Latrop unb 
Fledenberg von No. 119 bis No. 158. auf einer Länge von 395 Ruthen, veranfchlagt 
zu 759 Thlr. 25 Sgr., fo mie die Anlegung von 6 gededelten Durchläffen und einer 


"60 Fuß langen Futtermauer, veranfchlagt zu 104 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf., follen am 11. 


März c an den Wenigffordernden öffentlicd; verdimgen merden. 
Qualifteirte Unternehmungsluſtige wollen. fidy am genannten Tage, ded Morgens 
10 Uhr, bei der DOberfledenberger Sägemüble einfinden. 


Schmallenberg, ben 10. Februar 1844. Der Ammann, 





Mittwoch, den 20. März d. J., Morgens 9 Uhr, follen die zu 325 Thlr. vers 
anfclagten, in Maurer, Schreiners, Glafer-, Anftreiher: und Schlofferarbeiten beſte⸗ 
henden Reparaturen an dem Rathhauſe zu Callenhard beim Rendanten Schulte 
dafelbft öffentlich wenigfkfordernd verbungen werden. 

NRürhen, den 10. Februar 1844. Der Amtmanı. 

Dienftag, den 26. März dieſes Jahre, Moraend 10 Uhr, foll auf dem hieflgen 
Rathbauſe der Garten Flur 12. Ro. 163, am Giechenhaufe, groß 74 Ruthen 65 Fuß, 
öffentlich vererbpachtet werben. 

Werl, den 7. Februar 1844. Die Armenverforgungd-Eommilfion. 

Am 26. Februar ec, Morgens 11 Uhr, folen im Diftrift Kubbolz, des Schutz⸗ 
bezirks Welver, eine bebeutende Quantität ansgefuchter eidhen und buchen Baus und 
Nutzholzſtaͤmme, fo wie circa 140 Klafter eichen Sceit- und Amüppelbol;, und. 100) 
Hlatter eichen Reiſerholzz am 27. Februar, Morgens +0 Uhr, aber circa 300 Klafter 
Schlagholz im Diftrift küttleholz, des Melver Schugbegiris, öffentlidy meiſtbietend vers 


fleigert werben. - 


Himmelpforten, den 6 Februar 1844 Der Ober ſoͤrſter. 





der Königlichen ae, zu Mensberg. 


Stuͤck . Arnsberg, dem 24 Februar Isar, 








Bekanntmachung des Königl. Drovimiah- Schut⸗ Colegüü. 


ie Herren Schulinfpestoren und Schullehrer machen wir aufmerfjam auf die M. 87. 
‚Beiden Bilverfammlungm, welche von Reimer und Wilke, Lehrern an der Empfehlung 
ule * Berlin, herausgegeben worden, und, nachdem fie ſich ſchon "9" En 


tafeln 


Taubſtummenſch 
in vielen Schulen Lehrer und Schüler als ſehr brauchbare Unterrichtsmittel 
‚bewährt haben, benußt zu werden verdienen. Gie find unter folgen, 
den KZiteln erichienen ; 1) Methovifche Bildertafeln zum Gebrauche Beim Ans 
Bellnterrichte im Elementars und Kleinkinderſchulen, beſonders beim Taub⸗ 
Unterrichte. (20 Blätter in Groß⸗Folio. Berlin, 1837. Preis 1 Tblr.) 
2) Schözehn Bildertafeln für den AnfhauungdUntertiht. (Schwarz 17'/, Ser, 
golorirt 4 Thlr. 5 Gar.) Die erfte Sammlung veranfhauliche einzelne Gegens 
ſtãnde, ungen, Zuftände und Beſchuffenheiterm. Sämmtliche Satzverhält⸗ 
niſſe laſſen ſicht daran deutlich machen. Die Bilder find ziemlich groß und nicht 
init pr vielen Nebendingen überladen. Die zweite Sammlung ſtellt das Leben‘ 
in feinem Hauptgeſtaltungen dar, und enthält reihhaltigen Stoff zur Betrachtung. 
In Beziehung auf die 16 Bildertafeln der zweiten Sammlung iſt nım vor Kurs 
zent eine kleine Schrift ——— in welcher der Lehrer Bormamn kleine 
ſchriftliche Auffaͤtze mitgetheilt bat, Die er von ſeinen Schülerinnen über diefe 
Bilder hat amfertigem laſſen. Diefe vom Schulkindern angefertigten Aufſatze 
fönmen von Lehrern als methodologiſche Andeutungen für den Gebrauch jener 
Bildertafeln benutzt werden. 

Bei dieſer Gelegenheit bringen wir die durch bie Amtsblatter erlaſſene Be⸗ 
—— * 31. Juli 1839 in Erinnerung, in welcher wir die von dem 
Seminardirector Eh rlidy zuw Soeſt herausgegebenen „Vorlkegebläiter zu dem 
eriten Uebungen in ſchriftlichen Aufſaͤtzen“ allen ER EN ange⸗ 


62 


legentlichft empfohlen haben. Preis: jeded der beiden Worlegeblätter 3 Gar. 
In Partien zu 30 Eremplaren nur 2 Sgr. 3 Pf. 
Münfter, den 12. Februar 1844. 





Bekanutmachungen der Königlihen Regierung. 


— Im Kreiſe Brilon iſt in den Aemtern: 

der dandı 1 Thülen, beftehend aus den Gemeinden: Thülen, Nehden,. Nadlinghaufen, 
—— Meſſinghauſen, Hoppecke, Röſenbeck, Bontkirchen, Riederalme, Oberalme, 
KreifeBrilen. Scharfenberg, Rixen, Wülfte und Mapfelo; 


1e.394. II. Miederdfeld, beftebend auf den Gemeinden: Miederöfeld, Grönebadh, 
Hiltfeld, Elkeringhauſen, Silbach, Altaftenberg mit Lenneplätze; 

IL : set en, beftehend aus den Gemeinden: Liefen, Züfhen, Braunshaufen, 

esborn; 

IV, Medebach, beſtehend aus den Gemeinden: Medebach, Medelon, Dreislar, 
Berge mit Roninghauſen, Deifeld mit Wiſſinghauſen, Referinghauſen, Tits 
maring hauſen, Duͤdinghauſen, Oberſchledorn, Küſtelberg, 

die Einführung der Landgemeinde-Ordnung vom 31. October 1841 vollendet 
und die neue Communal:Berfaffung ſomit hier in Wirkſamkeit getreten, 
Die feitherigen Bürgermeifter : 
Frettlöh in Thülen, Wimpelberg in Miederöfed, Pfänder in 
Liefen, Hauck in Medebach, 
find mit der commifjarifhen Verwaltung der Amtmanndftellen beauftragt worden. 
Arnsberg, den 15. Februar 1844. 


Zu Stellvertretern der Amtleute im Kreife Hamm find auf bie Dauer 
NR. 89. nn 

Einführung Der nur provilorifch gebildeten Aemter von und ernannt worden: 

der Land- 1) für Pelkum der Vorſteher Biermann genannt Schulze sPellum zu 
eg Peltum; 

im Kreife 2) für Camen und Unna der Vorſteher Welsmann zu Oberabden; 
— 3) für Fröndenberg der Vorſteher Schulze-Kotten zu Oſtbühren, 


4) für Rbynern und Hamm der Hauptmann Vorſter zu Mark. 
Arnöberg, den 18. Februar 1844. 





Belanntmahung des Meftphälifchen Provinzial«- Fener- 


„” n. , Societätd- Directors. 
Gebärden für Des Königs Majeftät haben mittelft Allerböhft vollzogenen Landtagds 


open Abſchieds vom 30 Desember v. 3. auf provinzialſtändiſchen Antrag zu genehr 
were, Mmigen gerubet, daß mit Dem 
eſend di« 
willigte Bew 
gürung. 
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1. Januar verwichenen Jahrs 1843 anfangend, den Ortöbehörden für die 
Bearbeitung ded ProvinzialsgeuersGocietätd:Wefend eine Vergütigung von 
anderthalb Procent der erhobenen Beitrags» Summen, glei den Steuer⸗ 
Erhebern, aus der FeuersSorietätöfafje gewährt werde; 
welches bierdurdy unter dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß die von den 
Drtöbehörden demgemäß bereits eingegangenen Liquidationen fofort mit Zahlungs⸗ 
Anmeifung verfehen find und ein Gleiches in Anfehung der noch zu erwartenden 
Liquidationen flattfinden wird. 


Münfter, den 15. Februar 1844. 





In der, für die Ausbildung geographifcher Kupferftecher beftimmten N. 9. 
geograpbifhen Kunftfhule zu Potsdam Beograbifße 
beginnt am 1, April d. J. ein neuer Eurfus, zu dem die Anmeldungen bid da; —X * 
hin entgegen genommen werden. Zugleich wird hiermit bekannt gemacht, daß zu 
dem gedachten Zermine eine Freiftelle offen wird, bei deren Verleihung jedoch, 
außer dem Nachweis der Bedürftigfeit, nur auf entfchieden audgefprocdened Talent 
Rüdficht genommen werden kann. . Auf portofreie Anfragen ertheilt der Unter 
zeichnete nähere Ausfunft. _ 
—— den 20. Januar 1844. 
Dr, Heinrich Berghaus, 
Profefior und‘ Director. ber geograppifihen Kunſtſchule. 





VvVerſonal Chronik der Königlichen Regierüng. 


Der bisherige zweite Lehrer zu Brilon, Friedrih Temme, ift zum Lehrer, N. 92, 
Küfter und Organiften zu Langenſtraße, ai Lippſtadt, proviſoriſch ernannt Perfonat- 


dronit 
worden. ld. 2911; 


Dem Schulamtd-Candidaten Heinrich Michele ift die Lehrerftelle bei der | a 2375, 
Schulgemeine zu Höntrop, Kreifes Bodum, proviforifcd verliehen worden. 


Dem Schulamis ⸗Candidaten Karl Theodor Bierboff ift die vierte 1d, 2816. 
Lehrerftelle bei der — —— zu — Kreiſes Altena, provi⸗ 
ſoriſch verliehen worden. = 















Weisen, | Roggen, | Gerfte, | Hafer, | Erbfen, 
Namen der ber der der der feln, der 
det Scheffel. | Scheffet. | Scheffel, | Scheffel. | Scheffel. | Scheffel, 
Marktorte. im Prenßifhen Maaß und Gewicht. 
Di. PERL Sa. PfelRit. Sa DEI Re. Ca. PER. Sg. Pf. Rt. Ba. Dr.|Rt. Ba. dr 
Damm . . . | 2] 5: 31 Ajtzj Ol 1]ıs[ 8| »128 
Hattingen . . | 265) 2] 1123110) 117] » 
Herdede. . 1 2] 9 6] 1121] 9 1115| » s 
Langſchede. . | 2113| 3] 112411] 1118| # 
Rippftabt . . 2) 5| 6| 1121| 6| 117] 6 " 
Menden... | 2ltolsij 1123| 8] 1lı7) 5 
Neheim. | 2] 9,10) 1!23| 5 BED 
Schwerte » „| 2luı) 7I 112314 1l17) 6 
Speft za» 2 4 120 6 116 
Witten... | 210) » 122 „| 4119| » 
Berl ... 2| 7) 9). 1,23 »\ 116] 3 „| now 
Ourchfchnittes bo alalın hal Io! 
Preis » . | 2] ol 3] 1122 A all?) 2 „usluul 5] 9; 6 
3 | — 
sta 
5*3 
— 
eird 


Nahmeif nn f' 
der im Monat Januar 1844 auf den Daupt»Stornmärkten des Regterungd-Bezirtd Ürnäberg 
ſtatt gehabten Durchfchnittöpreife der verfchiedenen Fruchtarten. 
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Deffentlicher Anzeiger, 


ald Beilage zum 8. Stücke des Amtsblatts. 


Arnsberg, den 24. "Februar 1844. 








Die ur Militairverpflegung erforderlichen Naturalien an Noggen, Hafer, Heu und 
Stroh, werben, wie biöher, auch für da® Jahr 1844 von ben Königlihen Magazins 
Bermwaltungen freihändig angefauft werben. 

Den Antauf beforgen für Münfter und Minden bie Königlichen Provlantämter 
daſelbſt, für Hamm die dortige Königliche Depot: Magazin Berwaltung, und für 
Paderborn und Neuhaus die Königliche Magazin-Rendantur in Paderborn. 

Producenten können gute tadelfreie Raturalien an Körnern und Raubfourage 
nach Maafgabe des currenten Bebarfd an dem genannten Orten zu angemeffenen 
Preifen, gegen glei baare Bezahlung abfegen. 

Münfer, den 8. Februar 1844. 
Königliche Intendantur des 7. Armee⸗Torps 


Da von der fiöfalifchen Behörde wider den Schufler Peter Matthiad Finger» 
hut aus Hagen beöhalb Klage erhoben if, weil er ſich durch Entfernung von feinem 
MWohnorte feiner Militairpflicyt entzogen hat, fo wirb berfelbe hierdurch aufgefordert, 
ungefäumt in die hiefigen Lande zurädzufehren, und fi; in dem vor dem Deputirten, 
Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendar Bühl, auf den 5. Juni d. J., Vormittags 11 
Uhr, bierfelbft im Dberlandesgerichtögebäude beftimmten Termine zu geſtellen, und ſich 
über den Austritt aud dem Lande zu verantworten, unter ber Warnung, baß er bei 
feinem ungehorfamen Ausbleiben feined gefammten Vermögens mit Einfluß fünftiger 
Binfälle, wird verluftig erflärt, folche® alles dem Fisco zuerkannt und zur Negierungss 
Hauptlaffe eingezogen werben fol. 

Hamm, den 6. Februar 1844, 
Civil» Senat ded Königlihen Ober — 


NRothwendiger Verkauf. „— Land» und Gtadtgericht Hattingen. 
Das, zu Oberflüter gelegene Vol, 17 pag. 9, eingetragene Modeworth#s 
Gut mit den Vol 17. pag. 119. eingetragenen daſelbſt gelegmen Niederheiden Grund» 
Baden, gerichtlich abgeſchabt nad Abzug der ingroffirten — erſtens ua 12,335 


N. 337. 
Naturalien⸗ 
Ankauf für 
das Milit air 
im J. hre 
1844. 
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Thlr. 5 Syr., und leßtered auf 1180 Thlr, fol in Termino den 26. Juni 1844, Tor 
mittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Zare, Hppothefenfihein umd 
Borwarden liegen zur Euſicht offen. 


Rothwendiger Berk 


auf. — Land» und Stabtgeriht Dortmund 

Die, in der Gemeinde Berghofen’ belegene Kipps Kolonie der heleute Franz 
Heinrihd Dingenbauer gnt. Kipp zu Berghbofen, beftehend aus einem Wohnhaufe, 
Deconomiegebäude, Aderlänvereien, Gärten, Wiejen, Weiden, Holz; und Erbpachtsge⸗ 
fallen, abgeihägt ohne Abzug der Laften zu 8316 Thlr. 26 ®gr. 7 Pf., zufolge der 
nebft Hypotnefenfchein und Bedingungen im der Regiftratur einjufehenden Taxe, fol am 
27. Juni 1844, Morgens ı0 Uhr, an biefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werten. 


Rothwendiger Berfauf — Lands und Stadtgericht Dortmund. 

Das, sub Ro. 25. im Lünen belegene, den, Eheleuten Langenbac gehörige 
Wohnhaus fammt zjugehörigem Raume, Fl. VIL 250 der Gteuergeineinde Lünen, 5 R. 
3% F. groß, abgeihägt zu 580 Thlr. 1 Sur. 2 Pf., ſell in Termno den 18. März 
1844, Morgens 11 Uhr, im Wege der noth wendigen Subhaſtation zum Verkauie aus- 
gelegt werden. Tare und neuefter Hypothelenſchein liegen in der Regifrasur zur Eins 
ſicht offen r⸗ hi z 





Rothwendiger Berfauf. — Land- uud Stadtgericht Ermwitte. 

Die, den Eheleuten Ferdinand Riſſe genanaut Metiner zu Notsorp zugehörige 
Parzelle, ZI. IV. 158, der Steuergemeinde Edbingbauſen, abgefhägt auf etwa 380 
Thlr. 15 Sgr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein in uujerer Regiſtratur einzufehenden 
Zare, follen am 15. Mär; 1844, Bormittags 40 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. | 


Folgende, dem Pfarrer Schneider zu Baufenhagen gehörige, im Kreife Ham, 
in der Bürgermeifterei Fröndenberg belegene Grundflüde: 1) tie an der Ruhr bei 
Fröndenberg beiegene Mühle, befichend aus dem MWohnhaufe nebſt Mahlmüble, der Del» 
müble, Stallung, Schneidemühle, Müͤhl enſchlacht, 2 Morgen 13 Nutten 15 Fuß Mübs 
lenplag, Wieſe und Gärten, FL V. Ro. 42, der neuen teuer, Mutterrolle von Frönms 
denberg, 3 M. 160 R. 50 F. Müblengraben, ZI. V. No 43, und 134 Ruthen Teich 
an den Steinen, Fl. VI No. 158, zufammen tmcl. Gebäude abgeſchaͤtzt zum Ertragds 
werthe von 2005 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf., der Matertatwerrb der Gebaͤude beträgt 3787 
Thir.; 2) 1 M. 122 R. 50 5. Uder unterm Berge, fl. I No. 125, und 39 Rth. 
Ader daſelbſt, ein Theil von FI. I. No. 131, abgefbägt zu 208 Thir. 10 Gar.; 3) 4 
MM. 124 R. Ader, Krummbraud, Fl. I. No. 90, abarjhägt au 515 Thlr. 22 Sgr. 10 
Pi.;4) 2 M 102 R. Ader in der Kiffe, FI. II Ro. 86, obgeihößt zu 781 Thir. 20 
Sar.; 5) LM. 66 R. 26 F. Acker, Kaͤnwchen, Fl. V. Ro. 11, abgefhäßt zu 127 
Thir. 4 Sgr. 7 Pi; 09) AM. 65 R. #7 5 Wieſe, Brudwiele, A V. No. 25, und 
50 R. 75 F. Wiefe daſelbſt, Fl. V. No. 26, abgeltägt ıu 2604 Thlr. 5 Gar; 7) 5 
M. 159 R. 25 F. Ader auf dem Gümmberge, Fl. VI. No. 16, abgeihägt zu 846 
Thlt. 13 Sgr. 9 Pf.; 8) 114 R. Abringarten, FI. V. Ro. 103/11, abgeihägt zu 242 
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hr. 2 Sarı 6 Pf; 9) 119 R. 75 F. Garten, in den Bruchgärten, Fl. V. No. 37, 
angefchäßr zu 299 Zhir. 27 Egr. 1 Pf.; 10) 3 M. 156 R. Ader auf dem Hir ſchberge, 
ber weRiiche Theil von Fl. 1. No. 162, abgefhägt zu 253 Thlr. 22 Egr. 6 Pi., follen 
im Wege der notbwendigen Subhaftetion in Termino den 27. März 1844, Morgens 
41 Ubr, im der Wohnung des Gaftwirtbe Niemeier zu Fröndenberg öffentlich meiſt⸗ 
bietend verfouft werben. Die Taxe der Grundflüde nebſt Borwarden fünnen in ber 
Regiftratur ded unterzeichneten Gerichts eingefehen werden. Zugleich werben ale um 
befannte Rralprätendenten bierburch uner der Marnuma vorgrladen, daß die Ausblei⸗ 
benden mit ihren etwaigen Nealanfprüden an obige immobilien prächutirt und ihnen 
beshalb ein ewiges Erillichweigen auferlegt werden wird. 
Unna, den 21. November 1843. Königl. Land» und Gtabtgericht. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Gtadtgeriht Werl. 
Das, dem Kanzleigehülfen Franz Milhelm Höbrimf zugehörige, in bieflger 
Stadt am Salzolatz belegene Wohnhaus mebft Nebenraum, Fl. XII. No, 672, abge 
fhäßt auf 674 Thlr., zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re 
giftratur einzufehenden Taxe, fol am 24. März 1844, Morgens 11 Uhr, an orbent 
Her Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Etadtgeriht Rüthen. 


Die, der Ehefrau des Georg Rofenfeld, Marianne geb. Rodenberg dahier 


zugehörigen, in der Kataftralgemeinde Rüthen gelegenen Grundflüde: Flur I. No. 
301, 336, X. 33b, IL 258, I, 578a mit Haus, FI 1. No. 578b mit Haus, abgeſchoͤtzt 
auf 98% Thir., zufolge ber nebft Bedingungen im unferer Regiſtratur einzufehenden 
Zare, ſollen am 3. April 1844, Bormittags 40 Uhr, an orbentlicher Gerichteftelle fub- 
haflirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Etabtgeriht Schwelm. 

Die, den Erben Peter Kaspar Echmidt am Gevelsberge gehörige, und Folio 

220. des Hypothekenbuchs der Bauerſchaft Mylingbaufen eingetragene Beſſtzung, abge 

fhägt zu 819 Thlr. 25 Ser. 10 Pf., foll am 17. April 9844, Worgend 11 Uhr, on 

der Gerichtäftelle verfauft werden. Taxe und Hypothekenſchein können im Bureau J. 
eingefehen werten, 


Nothwendiger Berfauf. — Gerichts⸗Commiſſſon Meiverzhagen. 

Die, den Ebeleuten Morig Brädeler zu Kierspe zugehörigen immobilien, be 
ftehend in einem Wohn: und Rebenhaus nebft Hof und Garten sub Nr. 81, 90 und 
91, Flur 16 in der Mutterrole eingetragen und zufolge der im unferer Regiſtratur 
nebſt Hypothekenſchein einzufehenden Tare, auf 375 Thlr. 6 Sgr. abarfchägt, foßen im 
Zermino den 7. März 1844, Bormittogd 10 Uhr, in bem Poflbaufe zu Kierdpe 
nothwendig fubhafirt werden. 


! 
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B. ın 3 Nothwendige Subhaftation — Rand» und Stadtgericht Olpe. 
N. 348. Die, der Wittwe Theodor Lüttide und den Minorennen Heinrich Anton 
Gubtafı- kütticke zu Drolshagen gemeinſchaftlich zugehörigen, in der Kataftralgemeinde Drols⸗ 
rtont-Datent. hagen gelegenen Grundftüde: Flur I.-Nr 18", 184, 185, Flur II. Nr. 298, 557, Flur 
MI. Ar. 59, 131, 153, Flur V. Nr. 153, 383, Flur VI 306, 345, Flur IM. Nr. 128, 
%, Antheil von Flur I. Ar. 309, Flur II. Nr. 399 c, Flur IV. Nr. 60, Flur IV. Mr, 
155, 218, 232, Flur V. Nr. 80, 128, 147, Flur VI Rr. 5, 28, 132, Flur II. Mr, 
"4174 Haud» und Hofraum, Flur 11. Nr. 202 und 203, Kataftralgemeinde Brachtpe 
Flur 1. Nr. 3, Kataftralgemeinde Bleche Flur VI. Nr 142, Kataftralgemeinde Huften 
Flur III. Rr. 1006, abgefhägt auf 2223 Thaler, zufolge der nebſt Bedingungen und 
Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenten Tare, folen am 13. März 1844, 

Bormittags 11 Uhr, in Ioco Drolshagen bei Wittwe Bug fubhaflirt werben. 


B. IM. 8 Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Berleburg. 
N. rg Die, dem Philipp Peter Didel Hemches zu GBirfhaufen zugehörigen, in ber 
Gubbafla- Kotaftralgemeinde Girkhauſen belegenen Grunbflüde: Flur II. Nr. 132 Wohnhaus nebit 
ciomdıVaremı Scheune und Schweineftall, II. 432, I. 18, 20, 36, £4, 65, 166, 193, 205, 210, 1 
24, 73. 77, 88, 102, V. 111, 184, VI. 41, 67b, 70, 93, abgefhäßt auf 1352 Thlr. 
22", Sgr, zufolge der in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 23. März 
1844, Bormittagd 10 Uhr, am odentliher GerichtöfteDe fubhafirt werden. Alle unbe 
faunte Nealprätendenten werben aufgeforbert, fi, bei Vermeidung ber Präklufion, 

fpäteften® in dieſem Termine zu melden. 


Bıı 38 Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Arnsberg. 
R 345 Rachitehende, dem Michel Bolmer genannt Behmer zu Weltenfeld zugehdrige, 
ee im Hypothekenbuche der Gemeinde Hellefeld Vol. Il. Fol, 17, und im Flurbuche derfel⸗ 
end det · vt. Gemeinde mit Flut VII. Ro. 44, 45, Fl. XL No 8, 9, 63, 64, 65, Fl. XIV. 
No 34, 114, und Fl. XVI. No. 82 vermerfte Grundſtücke, befiehend aus Wohnhaus 
mit Hofraum, Garten und Aderland, Wiefe und Hütung, zufolge der nebft Hypothelen⸗ 
fchein in der Negiftratur einzufehenden Taxe, gefhägt zu 816 Thlr. 29 gr. 10 Pf, 
follen in Zermino den 30. März 1844, Morgens 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubaftirt werben. 


B. 11,3 Der Schreiner Gottfried Heimink umd bie Eliſabeth Marfmann genannt 
« er A Brufe hiefeloft, haben vor eingegangener Ehe mittelt Vertrags vom 15. Januar bier 
der ehelichen, ſes Jahres jede Gürergemeinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen. 


Bütergemein- Hamm, den 1. Februar u Köouigl. Lands und Stabtgericht. 


ſchaft. 

B. u 2 othwendiger Berfauf, — — and» und Stodtgeriht Hagen. 

N. 347. Das, den Eheleuten Schenfwirth Diedrich & chemf gehörige, in ber Stadt 
Buddafa- Sagen belegene Wohnhaus nebſt Nebengebäude, Stallung und Zubehör, eingetragen 
Nond-Darınt. Band IV. pag. 145 des Hypothekenbuchs von Hagen, und zu 2177 Thlr. 2 Sgr. 6 

Pf. nach Abzug der Laflen gerichtlich tarirt, fol am 25. April 1844, Bormittage 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtöſtelle nothwendig fubhaftirt werden, 


— 89 — 


Freiwilliger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Hagen. 
Folgende, den &heleuten Johann Diedrich Hueck, jetzt der Wittwe und Erben, 
zugehörige Immmobilien, ald: 1) das Wohnhaus in Herdecke No. 56, nebſt Stallung, 


Gebäubepläge und Hofraum, Flur II. No. 71 und 72, tarirt zu 2000 Thlr.; 2) der ' 


Garten vor dem Dorfe, Flur II. Ro. 319, tarirt zu 414 Xhlr. 22 Sor. 6 Pf; 3) 
Aderland daſelbſt, Flur V. No. 317, tarirt zu 175 Ihlr.; 4) Ackerland auf dem Fins 
fenberge, Flur II. Ro. 136, tarirt zu 303 Thlr. 17 Gar; 5) Wieſe unterm Baum, 
Flur V. No- 45, tarirt zu 201 Xhlr. 15 Egr.; 6) Wiefe auf dem Kolben, Flur V. 
Mo. 380,, und 381/,, tarirt zu 232 Thir. 12 Egr.; 7) Ader auf dem Vintenberge, 
Flur 11. Ro. 132, tarirt zw 52 Xhlr. 15 Sgr.; 8) bad Wohnhaus No. 45, und 
Nebenhaus Ro 45'/,, nebſt Hofraum Flur IH No. 285, tarirt zu 2510 Zhlr; 9) 
das Aderland auf der Brebbe, Flur V No. 271, tarirt zu 660 Thlr. 5 Gar; 10) 
Die oberhalb Weſtende gelegene Holzung, Flur V. Ro. 256, tariıt zu 373 Thlr. 14 
Sgr. 3 Pf.; 11) der vierte Theil der Weide Abteierfamp, Flur II No. 13, tarirt zu 
575 Thir. 5 Sgr; 12) der von Friedrih Wilhelm Schulte am Redwege nach dem 
Erbpadytscontract vom 1. Mai 1844 zu zahlende jährliche Ertpachtecanen von 6 Thir. 
27 Sor. 8 Pf., follen am 23. März 1844, Morgens 11 Uhr, an der Wohnung bed 
Wirths Böfenhanen zu Herdede freiwillig verfauft werben. Zare und — 
konnen im Bureau IH, eingeſchen werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgeriht Lüdenſcheid. 

Daß, der Wittwe und Erben Peter Hermann Dunfel gehörige Gut zu Kalt 
hoff, Gemeinde Herfcheid, abgefhägt zufolge der in ber Regiſtratur nebft Hypotheken⸗ 
fchein einzufehenden Taxe zu 1883 Thlr. 26 Ggr., fol iü Termine den 15, April 1844, 
Vormittags 41 Uhr, an ber Gerichtöftelle theilungshalber fubhaftirt werben. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Berleburg. 

Die, den Erben des verflorbenen Philipp Dreisbach gnt. Kreusfchläder 
in Hemfchlar zugehörigen, in der Kataftralgemeinde Hemſchlar gelegenen Grundftüde: 
Flur U. No. 28, Wohnhaus, Haus» und Hofraum mebft Scheune; Flur IL No. 30, 
Backhaus nebft Backhausraum; Zlur II, No. 27, 32; Flur I, Ro. 22, 39, 48, 61, 77, 
105, 108, 119, 156, 160; Flur II. No. 21, 99, 134, 160b, 162; Flur II. Ro. 17 
19, 26, 87, 82, abgelhägt auf 760 Thlr. 22 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe, follen om 13. April 1844, Bormittags 10 
"Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 


Rothwenbiger Berfauk — Gerichts» Eommifflon Menden. 

Die, dem Nadler Jofeph Eßmann bahier gehörigen, im Hypothekenbuche won 
Menden Vol. IV. fol, 10 und 22. eingetragenen Immobilien, XII. 381, nebſt Wohn, 
haus VI. 68 und 69, abgefchägt auf überhaupt 749 Thlr. 25 Sgr., zufolge der nebft 
Bedingungen in der Regifiratur einzufehenden Taxe, follen im Termine den 26. April 
1844, Bormittage 11 Uhr, an ber Gerichtöftele fubhaflirt werden. 
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Ebictal»Eitation. — Landgericht Burbadı. 

Auf Antrag ded Königlichen Ober⸗Landesgerichts ju Arnsberg werben alle Dies 
jenigen, welche an die, won dem früheren Depofltal und Sportel- Rafjen-Renbanten des 
vormaligen Juſtizamts Burbach, Wiſchel befielte Amtscaution ad Bierhundert Thaler 
aus deſſen frühern hiefigen Dienftverbältniffen Anfprüde zu haben vermeinen, hiermit 
aufgefordert, diefelben bis fpäteltend in Termine den 22. April 1844, Bormittags 10 
Uhr, an biefiger Gerichtöftelle anzumelden, widrigenfalld bei Rückgabe der Kaution nur 
auf die wirklich angemeldeten Forderungen gerückſichtigt werden kann. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hilchen bach. 

Die, dem Handelsmann Philipp Jüngſt in Hüchenbad an den nachfolgenden, 
in der Kataftralgemeinde Hilchenbach belegenen Immobilien, ald: Wohnhaus nebft 
Hofraum und Scheune, Flur I. No. 382,, und 382,,, tarirt zu 1200 Thlr., und ben 
Garten, Aders und Wiefengründen, Flur I. No. 175, 176,1, 396,,, 38%,, 187 a, 203, 
294, Flur II. No. 182, 243. 246, 308, 372, 402, Flur IV. No. 233, und 1 Albus 
Antheil am Hofeshauberg, Flur U. No. 159 ꝛc. ꝛc., tarirt zu 609 Thlr., zuſtehende 


ideelle Hälfte, fol am 18. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichte» 
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ftelle norhwendig verkauft werben, und find Taxe und Hyppothekenſchein in der Ge⸗ 
richtöregiftratur einzufehen. 


Notbmwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Hil chenbaſch. 
Nachſtehende, in der Kataftralgemeinde Hilchenbach belegene Immobilien, Flur 
IV. No. 6. nebſt aufſteheudem Wohnhaufe, Flur IV. Ro. 11. und 14, und Flur IH. 
Ro. 95, zufammen abgeichägt zu 644 Thir. 17 Sgr. 4 Pf, tollen in Termine ben 14, 
uni 1844, Morgens 10 Uhr, an biefiger Gerichtöflelle fubhaftirt werden, Taxe, Bor- 
warden und Sppothefenichein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werben. 


Nothmwendiger Berkauf. — Land» und Stabtgericht Laas phe. 
Nachſtehend bezeichnete, zum Nachlaſſe der Eheleute Schul; Alerander Dorn: 


boefer zu Feudingen aehörige, in ber Gemeinde Feudingen belegene, und in ber neuen 


Steuermutterrolle von Feudingen alfo bezeichnete Immobilien: Ylur XII. No. 257, 
mit den darauf ftehenden Gebäulichkeiten, Flur IR 197/,, 198, 205, V’ 166, VU. 
112, IX. 131,,, welde im Hypothekenbuche noch nicht eingetragen find, ferner Flur I. 
No 220, 226, II. 80, 156, 511, HI. 197,,, V. 118, 160, 165, 166/,. Vh 47, 51, 73, 
87, 9%, 99, 101, 114, VIE. 107, 109, 117, VII. 290, 377, 382, 445, 515, IX. 109,,, 
109,,, 131,,, 135, 145, XI. 5, XU. 27, 56, 192/,, 192/,, AIII. 190, 254, 371, 469, 
50%, XIV 24, 74, I. 225, WM, 29, V. 17%,, VI. 93, 95, 111, 113, 94, 112, XlIl. 57, 
128 ’,, XI. 34/,, eingetragen Vol. IU, fol. 105, 106, Vol. II, Fol, 197 des Hypothe⸗ 
kenbuchs für Keubingen, und Vol. TI, Fol, 23 bed Hypothekenbuchs für Keubingerhütte, 
im Ganyen abaeihäßt zu, 1330 Thlr. 15 Sgr., follen an biefiger Gerichtäftelle in Ter⸗ 
mins den 31. Mai 1844, Bormittahd 10 Uhr, fubhafirt werden. Die Tare und nis 
here Beichreibung der Im modilien find an der Gerichtöftelle eingufeben. In Beziehung 
ber im Hppothefenbuche nicht eingetragenen Immobilien werben bie unbefannten Real: 


* 
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präterbenten aufgefordert, bei Vermeidung der Präcluflon gegen den Anfäufer, ihre 
Awprüche fpäteftend im Berfaufstermine anzumelden, 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Dortmund. 

Folgende, den Erben Leinmweber Diedrich Köfter hierfelbfi zugehörige, im Kreiſe 
und ber Bürgermeilterei Dortmund gelegene Immobilien: 1) dad Wohnhaus sub No. 
655 auf der binterfien Rampfiraße bier nebſt Hofraum und Hausplag von 26 Nuthen, 
aufgeführt Flur 16. Ro. 150, adgefhägt zu 205 Thlr.; 2) der Garten zwiſchen dem 
Welten und Wißſtraßentbore von 28 R. 25 F., Flur 18. No. 25 der ©. St. M. 
Rolle, abgefhätt zu 72 Thlr.; and 3) der Garten am Wrfterholge von 150 R., Ylur 
23. Ro. 143 der ©. St. M. Rolle, abgeichägt zu 50 Thlr., ſollen im Termine dem 
15. Mai 1844, Morgens 10 Ubr, an biefiger Gerichtsſtelle öffentlih an den Meiftbie- 
senden verkauft werden. Die Zare faun in ber Gerichtötegifratur eingefehen werden, 
und werden zugleich ale Diejenigen, bie an vorbezeichneten Grundſtücken Eigenthums⸗ 
ober fonfige Realanfprüce machen, aufgefordert, ihre Anfprüche in dem anberaumten 
Termine unter der Warnung anzumelden, daß fie im Eutſtehungsfalle mit ihren An: 
ſpruͤchen auf die vorbegeichneren Grundſtücke prächudirt werben follen umd ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillichweigen auferlegt werben wirb 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgericht Brilon. , 
Die Jmmobilien des Jodocus Bödefelb genannt Modes zu Nehden, Flur IIL 
Mr. 147, 167, 158. nebft Wobnhaus, 159, 160, 161, 162, SlurdV. Nr. 40. Kataftral- 
Memeinde Thuͤlen, im Gavgen abgeichäßt zu 964 Thlr., ſoleen in Termine den 17. Mai 
€, Morgens 14 Uhr, am Gerichtöftelle meiflbietend verfauft werden. Taxe und ber 
neuefte Hypothekenſchein liegen zur Einficht offen. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Olpe. 

Die, tem Gerber Kaepar Rüthing zu Neuenfleusheim gelegenen Grundflüde: ' 
Flur IX. Ro: 8097, 810, 811/,, Lohhaus mit Hofraum und Wieſe; Ro. 60, Ader am 
Magriberge; No 61, Dauberg daſelbſt; No- 90, Wieſe daſelbſt; Ro 603, Ader unterm 
Stiefelhagen; No. 963, Wirfe in Neuenkleusheim; No. 999, Garten im Nümerbof, 
Flur X. Ro. 174, Wiefe unterm Kruberg; No 323, Ader am Knebrige; No- 40%, 
Holz im Hotenbagen; No. 405, Ader bafelbft nebſt Berechtigung in den Konſorten⸗ 
bergen und der Zabufmaft, und in der Gteuergemeinde Bauerfhaft Olpe, Flur IH, 
"0 270, Wiefe unterm DOohenhagen, abgeſchaͤtzt auf 672 Thlr. zufolge ber nebſt Be 
dingungen in unferer Regiftratur einzuiehenden Zare. foßen am 28. Mai 4844, Bor» 
mittags 11 Uhr, in Baſts Haus zu Neuenkleusbeim fubhafirt werben. Ale unber 
fannre Realprötendenten werden aufgefordert, ſich, bei EN der Präcluflon, 
fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Berfauf. — Band» und Gtabtgericht Hagen. 
Dad, den Eheleuten Schreiner Artedrih Bitte gehörige, an ber Ghauflte von 
Hagen. nah Wehringhauſen gelegene Wohnbous nebſt Nebengebäude and Zubehör, cin» 
geiragen Band V. pag. 196 des Hypothelenbuchd won Hagen und zu 8480 Ahir. ger 
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zichtlich gewürdigt, zufolge ber nebft Hppothelenfchein und Bebingungen im Buͤreau HI. 
einzufehenden Taxe, fol am 5. Juni 1844, Vormittags 11 Uhr, am ordenilicher Gerichts: 
ſtelle fubhaflict werden. 


Nothwendiger Verlauf. — Land» und Stabtgeriht Hattingen. 

Der !,, Antheil der Minorennen Wilbelm Küper bierfelbft an den im Hypo—⸗ 
thefenbuche ber Stabt Dattingen Vol. I. pag. 229. eingetragenen Immobilien, ald: 1) 
dem Wohnhaufe auf der obern Weilſtraße, 2) dem Garten vor dem Gteinhägerthore, 
gerichtlich abgeſchaͤzt auf 186 Thlr. 14 Sgr., zufolge der mebft dem neueften Hypothe⸗ 
Kenfcheine in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 80. Piai 1844, Morgens 10 
Uhr, an ber Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Dipe. 

Die, zum Nachlaß ded Gerhard Meurer zu Heid gehörigen, in ber Kataſtral⸗ 
gemeinde Romerdhagen gelegenen Grundflüde, Haus mit Garten und Hütung, Flur II. 
®r. 141, 142, 143, 273, abgeihägt auf 102 Thlr. 15 Sgr, zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein in unferer Regiftratur einzgufehenden Taxe, follen am 24. Mai 1844, Bor: 
mittags 41 Uhr, am orbentlicyer Gerichtsſtelle fubhafirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Sferlohn. 
Das, dem Lobgärber Ludwig Pauli gehörige, in Oberhemer belegene Wohnhaus, 
Nr. 63, Flur ZU. Nr. ana, mebft ber Erbpachtgerechtigfeit an Hands und Hofraum 
und Gırten, Flur XU. Nr. 93a und 93b, tarirt zu 412 Thlr. 4 Sgr., fol am 25. 
Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. Taxe 
und Hypothefenfchein liegen auf dem Büreau II. zur Einſicht offen. 


Rothwendbiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Siegen. 

Die, dem Bergmann Franz Müller zu Obersdorf gehörigen Immobilien: A. 
Kataftralgemeinbe Oberödorf: Wohnhaus und Hofraum, IM. 53, 8 R. 80 F., nebſt 
Miefe, III. 52, 19 R., zu 130 Zhlr ; IV. 3624, Wieſe, 8ER. 60 F., zu 8 Thlr. 18 
Sar.; B Kataftralgemeinde Wilgersdorf: Wiefen: J. 137, 30 R., zu 7 Thlr. 15 
Sgr.; II. 1884, 18 R. 70 $, zu 3 Thlr 3 Sgr. 6 Pf.; U. 1924, 15 R. 90 F., zu 2 
Thlr. 19 Eger. 6 Pf.; IM. 426, 87 R. 40 F., zu 29 Thlr. 4 Sgr.z; Uder: I. 148, 
73 R. 15 F. gu 2 Thlr. 18 Sgr. 2 Pf; Garten: II 1704, & R. 20 5, zu 2 Thlr. 
24 Sgr. tarirt, follen zufolge ber in der Regiftratur einzufehenden Taxe, Bedingungen 
and Hppothefenfchein in Termino den 14. Mai 1844, Morgens 10 Uhr, in loco Dber# 
dorf mothwendig fubhaflirt werben. 


Rothwenbiger Berfauf. — Gerichts⸗Commiſſſon Balve, 
Dad, dem Bernard Höhfchulte zu Garbed zugehörige Aderland im Mühlen. 
felde, Flur X. 130. der Steuergemeinbe Balve, tarirt zu 437 Thlr. 18 Sgr., foll am 
24. Mai 1844, Morgend 10 Uhr, an ber Gerichtöftelle verfauft werden. Tarxe 
und Bedingungen find in umferer Regiſtratur einzufehen, und haben die unbefannten 
Realprätendenten ſpaͤteſtens im — bei Vermeidung der Praͤcluſion, ihre 
Anſpruͤche anzumelben. 


% 





Am 21. December vor. Jahres, Abends zwiſchen 10 und 11Uhr, And dem Boten 
Wilhelm Riermann zu Hattingen auf der Ehauffee unweit Linden aus einem feinen 
Wagen 

ein ſchwarzer feidener Damenhut mit einer Blume; eine Schürze ‚von violetfarbigem 
Kattun, und ein weißer Kragen, 
entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Ankaufe diefer Gegenſtaͤnde, und erfuchen zugleich Geben, 
uns ober der naͤchſten Polizeibehörbe alle zur Wiedererlangung des Geftohienen oder auf 
die Entdedung bed Thäters führende Umfände fofort anzuzeigen. 

Hattingen, den 2. Februar 1844. Königl. Land» uud Gtabtgericht. 





In der Nacht vom 18. auf den 19. Januar c. find aus ber Küche des Müllers 
Friedrich Wilhelm Schüren in ber Hasperbade folgende Sachen, ale: 
zwei große zinmerne Kaffeefannen ohne befondere Abzeichnung; eine fleine sinnerne 
KRaffeekanne; ein zinnerner Kaffeetopf; zwei Pfund Butter; zwei Manndhemden, 
wovon eind mit Tı T. bezeichnet ift; drei Maͤdchenbemden; ein Knabenhemd; ein 
Frauenhemd; zwei Betttächer; ein roth farrirtes Zafchentuch ; eine blaue Schürze, 
entwendet worden. » 
Wir warnen vor dem Anfaufe biefer Sachen, und fordern zugleich Jedermaun 
auf, uns oder der mächften Polizeibehörde alle auf die Ermittelung des Thäterd führ 
rende Umſtaͤnde fofort anzuzeigen, r 
Hagen, den 2. Februar 1844. Königl. Lands und Stadtgericht. 


In ber Nacht wom 25. auf ben 26. Januar c. And dem Gteinhauer Friedrich 
King zu Wetter aus dem Steinbruche bei Schede folgende Geraͤthſchaften: 
ein eiferner Hammer von 23 Pfund, ohne beſondere Abzeichen; ein Fleinerer Ham⸗ 
mer von 6 Pfund, im Werthe zu 12 Sar.; eine Brechſtange, ungefähr 20 Pfund 
an Gewicht; drei eiſerne Pfähle von verfchiebener Größe, im Ganzen ungefähr 15 
Bund ſchwer; ıwei Steinbohre nebſt Stampfe und Nabel; zwei Spitzeiſen, worauf 
der Name des Eigenthümers eingefchlagen ſteht, 
entwendet worben. i 
Mir warnen vor bem Anfanfe biefer Etüde, und forbern zugleich Sebermann 
auf, und oder der naͤchſten Polizeibehörde alle zur Ermittelung des Xhäterd dienende 
Umftände fofort anzuzeigen. 
Hagen, ben 8. Februar 4844. Königl. Land» und Stadtgericht. 





In der Nacıt vom 22. auf den 23, vorigen Mts. ifl dem Santwirthe Schulz 
zu Geiſecke aus feinem Stalle neben dem Hauſe eim jweijähriged, träctiges, ziemlich 
ferted Rind, von Farbe weiß mit ſchwarzen Flecken, nebſt der Kette, entwendet worben, 


15 


R 365 
Diebſtahl bei 
kinden. 


NR. 366 
Diebſtahl in 
der Dasper- 
bacht. 


N. 367. 
Debſtahl po 
Better. 


NR. 308. 


Diebfahl 
Seiſeckt. * 


— Bi — 


Es wirb Jeder, welcher über ben Thäter oder zur Wiedererlangung bed Rindes 
etwas angeben fan, aufgefordert, und ober der näͤchſten Poligeibehörde daven ſoſort 
Anzeige zu machen, und wegen des Unfaufed gewarnt. 

Schwerte, den 3. Februar 1844. Königl. Gerichts» Kommilflen. 





N 369 Der Metzger Ehrifian Thomas aus Volkenrath, Kreis Waldbröl, welcher, 
ent burdyilirtheil des Anflageienats des Rheinifchen Appellarionsgericdytähofes hierfelbft von 
Shomas. 7. d. Mis, wegen freimiliger Tödtung, vor den Königlichen Biffenpof bierjelbft vers 

wieſen iſt, befinver fi auf flüchtigem Fuße, 

Unter Mistheitung des Gignalementd defjelben, erfuche ich ſaͤmmtliche Polizei 

Behörden, auf den ıc. Thomas zu wacen, ihn im Berretungsfale zu verhaften und 

mir vorführen zu laffen. 
Köln, den 15 Februar 1844. Der DberDrofurator Grundſchottel. 
Perfon-Befhreibung. 

Derjelbe iſt 26 Jahre alt, evangelifher Gonfeffion, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat blonde 
Haare, breue Gtirm, blonde Augenbraunen, graue Augen, ftumpie Naſe, etwas 
aufgeworfenen Mund, bionden und ſchwachen Bart, fpiped Km, ovales Geſicht, 
blühende Geſichtsfarbe, und iſt fihlanfer Statur. 


Bu 1 Der Müller Göbde zu Heringhaufen beabficytigt in feiner in dieſem Dorfe am 

R. 370 der Balme gelegenen Mahlmühle einen Graupengang anzulegen, ohne an bem Gefälle 
Et eine Veränderung worzunehmen, 

zu Dr:ing- indem dies bierburd; befamnt gemacht wird, werben Diejenigen, bie gegen dieſe 

haufen. Anlage etwas erinnern zu haben vermeinen, hierdurdy aufgefordert, ihre Einreden bin⸗ 

nen einer adhtwöchentlichen Präcluflvfrift bei dem hiefigen Laudrathsamte und dei dem 

Bauherrn einzureichen, 


Meſchede, ben 19. Februar 1844. Der Lanbrath. 
81. In Gemäßheit der. Bekimmungen bed‘ Allerhoͤchſſen Privilegii vom -5. Auguft 


N. 374. 4838 wird Behufs Verloofung ber im Zamfe diefes Jahrs einzulöfenben: 68 Gtüde Eis 
—— berfelder Stadt ⸗Obligation der öffentliche Termin auf Freitag, den 4. März d. I 
gationen, Nachmitiags 3 Uhr, im greßen Saale’ des hieſigen Rathhauſes hiermit vorbeftimmt. 

= Elberfeld, ben 16. Februar 1844. 
Der Oberbürgermeifler. Die ſtaͤdtiſche Schulden⸗Tilgungs⸗Kommiſſion. 


N. 37% Die mit bem Februar £., pachtlos werdende Königliche Aorpeljagd in ber Ger 
Fagde road» martung Desdorf, die bisher an den Herrn Dbeiförier tangfelb in Hürftenberg 
tung in,der, . verpachtet war, foll auf bie Dauer der abgelaufenen Pachtzeit anderweit öffentiich 


——— nieiſtbietend verpachtet werden. Der eieitatioubtermin iſt auf den 7, März s. beflimme 
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uud wollen ſich Pachtliebhaber Morgens 10 Uhr in dem Gaſthof bei Joſeph Poel⸗ 
mann in Stadtberge einfinden. 


Meſchede, ben 31. Januar 1844. Der Forftmeifter. 








Am Donnerflage, den 7. Mär; c., Morgens 10 Uhr, follen auf der Rentamte, „NR 873. 
ſtube zu Mülheim beifäufig: —— 
2 Scheffel Weitzen, 500 Scheffel Roggen, 250 Scheffel Gerſte, 420 Scheffel Hafer, 
äffentlic, meiſtbietend werfauft werben. 


Rippfadt, den 17. Februar 1844. Königlicyed Rentamt. 


Bon ben Domanialsructvorräthen ded Rentamts Armsberg werben: R. 374. 
2) zu Mrusberg am Montage, den 4. März d. J, des Vormittags 10 Uhr, auf — 
der Rentamtsſtube: O Scheffel Weitzen, 200 Scheffel Roggen, 85 Scheffel Gerſte, et Balsı. . 
300 Sceffel Hafer, 80 Scheffel Gierkförn; 
2) zu Balve am Donnenflag, den 7. Mär; d. J., ded Bormittagd 14 Uhr, im der 
Behaufing des Wisthe Kiffing: 82 Scheffel Roggen, 122 Scheffel Gerfitorn, 
und 527 Scheffel Hafer, 
im Öffentlichen Meiſtgebote zum Berfanfe ansgefegt: 





Arnsberg, ben 19. Bebruar 1844. | Linigliches Rentann. 
Die Erbaunng eines Pfarrhauſes für die Kirchengemeine Haßliughauſen, 81. 

rigen an en zu. BR 375 
K. Gräber und Mauerarbeitn, .  .  . u 28€ — Sar. 11 pr. zn eines 
B. Mavermateriallen . . 2 *33B80 „WW, Pfar — 
17 Zimmerarbeiten und Mäteridlien . Pe | | Earre 4 6 * R. 

D. Xifchlerärbeisen inch. Materialien . m MM u Bin —y 
E. Schmiede ⸗ und Schlofferarbeiten 2 „» WE) nn 
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Summa zu 2992 Thlr. 18 Sgr. 8 Pf. 
fol am Dienflag, den 12. März d. J., Vormittags 10 Uhr, im Haufe des Herrn 
BWirminghaus zu Beermannshauſe ‚öffentlich ‚verdungen werden, wozu ich qualificirte 
Unternehmer hierdurch Ainlade, welche Plan, Koſtenanſchlag und Bedingungen bei mir 
einfehen fönnen. 

Genelöberg, ben 16. gebrnar 184%. Der Wegrbaumeifter Plate, 


Für dad Königliche Lands u Biatgeict in Rüthen folen mehrere Repo⸗ — 
Aterien, Schränte, Tiſche, Stühle, ein grüner tuchener Behang für den Seſſlonstiſch, — 
Schellenzuge, eine Siegelpreſſe und bergleichen, dann Geſaͤngnißutenſilien ac., zuſammen * a 

nftlien für 
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das 8. u. St.’ zu 624 Thle 3 Sgr. 1 Pf. veranſchlagt, angefertigt, und ſoll bie Anfertigung an den 


Bericht zu 
Rüthen. 


Mindellforbernben öffentlich verbungen werben. 

Hierzu ift ein Termin auf den 12. März d. 3, Bormittagd 9 Uhr, in Rüthen 
bei dem Gaſtwirth Herrn Ludwig anderaumt, wozu qualificirte Uebernehmer mit dem 
Bemerfen eingeladen werben, daß Anfchlag und Borwarben zur Einficht bei dem Um 


“ terzeichneten offen liegen. 


B I 
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Soeft, ben 18. Februar 1844. Der Bawnfpector F. W. Bucholp. 


Am Donuerftag, dem 14. und Freitag ben 15. März c., jedesmal Morgens 10 
Uhr anfangend, follen bei dem Adergutöbeflger Heinrich Rieke gut. Böhle in Alten 
rüthen, 50 Stüd Schaafe, 150 Gcheffel Roggen, 200 Scheffel Saathafer, 50 Scheffel 
Rauforn, 10009 Schöfe Roggenfttoh, 5 Strüd Schweine, 1 Hengſleſel, eine Ruh, mehr 
rere Schränfe, Tifche und andere Haus⸗ und Küchengerätbe, aus freier Hand, nad 
obiger Neihefolge öffentlich meiftbietenb vwerfauft werben. Die KRaufgelder können auf 
Berlangen geftundet, und in angemefjenen Terminen abgetragen werben. 

Rüthen, den 15. Februar 1844. Der Yuctiondcommiffar Fahle. 


Durch thätiged Forſchen ift ed dem Lintergeichneten möglic, geworben, ben Her⸗ 
ren Brennereibeflgern ein ganz neu eutdecktes Gährumgsmittel zu empfehlen, wel 
ches fowohl für Kartoffel» ald Getraidemaifche anwendbar ift, und bei Entbehrung 
jeber Hefe aus 100 Pfund Kartoffeln ercl. Mal, eine Spiritusaudbente von 700 Pro 
cent oder 14 Maaß Spiritus a 50 Procent Tralles liefert. 

Die Einfüheung deſſelben erfordert durchaus feine Veränderung ber vorhandenen 
Brenmereieinrichtungen und {ft der Preis dafür nur auf 3 Thlr. Preuß our. geſtellt, 
wofür daffelbe gegen vortofreie Einfenbung (vorbehaltlich ber Geheimhaltung) bei bem 
Unterzeichneten zu haben, und durch jede Buchhandlung mur vom bemfelben zu bezichen 
if. Schultz in Berlin, Königl. Preuß. approb. Apotheker. Ehemiler 

und techniſcher Fabritkant, Neanberflraße Ro. 34. 


Birkeniaamen a 1 Sgr, Eichen 1 Sır., Hainbuchen 1 | Sor ‚ Ahorn 1!/, Sor., auch Rotbtannen, 
Kiefer, Lerchen, Ellern, Rotbbuhen, Ulmen, Weisdorn und andere Nadel: und Laubholz⸗Sämereien 
ofrirt, bei Quantitäten zu billigen Preifen, H. G. Trumpff in Blankenburg am Harje. 


Zurüdgenommmener Stedbrief. 
Anna Maria CHrift geb. Wiefe, öffentl. Ang. pro 1843, Stuͤc 49, No. 2040. 


(Mit diefem Stüde wird für den ebemaligen Jurisdictiond-Bezirf des Königl. DOber-Landes 
gericht zu Arnsberg eine ErtraBeilage, Befigtitel-Berihtigungen enthaltend, unter der 
fortlaufenden Nummer 381. ausgegeben, 


— u —— 


 Ertra- Beilage 


zum 8. Stüde des Amtsblatts der Königl. Regierung. 





Arnsberg, den 24, Februar 1844, 





A. 381: 
Berjeichnit 
von Immo⸗ 
bilien wopon 
der Befigtitel 
derichtigt iſt. 








& Grundſtücke, wovon ber Befigtitel berichtigt if. 
= Vor» und Zuname 

= Aus melden 

€ Stand Serihtsbeiirt Nummer der $lur 

a und aus welcher und 

= eingetragenen Beſitzers. Kataftralgemeinde, Nummer des Grundftüds, 
© 


4 | Rorf ont. Meinede, Uders, |. u. Stgr. Soeft,| 1, 234, 238, 249, 250. 
mann Johann Theodor zu Kies | Cat. &em. Defling- 
berbauer, unb Spiegel, Han» | haufen 
belömann Heinemann zu Ho 
veſtadt 


2 | Raderhoff, Kolon Albert zu jR. u. Stgr. Soeſt, III, 314b. 
Weslarn —— Oſting⸗ 
en 


In Gemäßheit des $. 21. des Geſetzes vom 31. März 1834 forbern wir alle dies 
jenigen Realberechtigten, welche aus obigen Immobilien gemiffe, zw beftimmten Zeiten 
wieberfehrende Hebungen (Renten, Kanons, Zebnten x.) zu beziehen, und diefe bereits 
vortem 1. December 1825 erworben haben, auf, biefelben binnen 3 Monaten, bei Vermeidung 
der im $. 15. bed gedadıten Geſetzes erwähnten Nachtbeile bei dem unterzeichneten 
Gerichte anzumelden, fofern fle nicht bereitö bei Bernehmung bed Beſitzers über 
feinea Befigtitel ermittelt und zufolge ber ben Berechtigten ertheilten Benady 
richtigung zur Eintragung notirt find. 

Speft, den 12. Januar 1844. 
' Königl. Land» und Stadtgericht. 
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der Königlichen Hegierung ı zu © Heinsberg. 


Stuͤck ꝰ2. Arnsberg, den. März I8AAM. 





Bekanntmachung des Königlichen Ober» Präfidenren. 
Ueberfidt N. GE 
des Beſtandes, des Abs und Zuganges der Kranken in’ der er —— 


Anſtalt Geftde vom 15. October 1842 bis ult. December —— aw Giſece. 





Bis zum 31. Detember 1843 
abygang 
ignet|' 2 






am her 
Decems 
ber 1843. 





Summa! 





| 3ugang. Summe: 














Bon den aufgenommenen 83 Kranken — 
An Eyilepfie . 
„ freſſender Geñchtsfiechte 
3 „Verkrüppelung 
# Knochenfraß 4 « 


.e.0 0» 
„re. 9 
.r 0. 
. u... 8 * 
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iR WE .:. ; Se er Er er 2 
6) ,„ Krämpfen AR . s . ; e F . 4 
7) ,, totaler Blindhet . R . . . , ; 2 
8 „ Horn:Staphilom ; R R 2 
9) ,„ Schwammgewähs im Munde A . . A R 1 
10) ,, Lähmung der Unterertremitäten . 2 
11) ,, Eindrud der Kopfknochen in Folge Ronfoerlepung 1 
12) , chroniſcher Gicht A R 1 
13) „ Leber: und Milz: Uebergröße s “ . . ö 1 
14) „Geſchwüren an den — A A n 4 
15) „ Elephantiaft 8 . 5 R . J 2 
16) „ Siphylis inveterata , r A . s 2 
17) „Erweichung des kleinen Sehirnd r e i A 2 
18) „Herzerweiterung mit Lähmung der Extremitäten . . 1 
19) „Kothfiſtel . R 1 
20) ,, Kräßgefchwüren auf ſcophulsſen Boden am Halfe und 
Rüden . . . R 1 
21) „, Paralisis agitans bisterica 1 


22 beginnender Amaurosa mit — Pupillen⸗ Bidung auf 
einem Auge . 
23) ,„, feropbulöfer Yugenentzündung mit Berfürzung deb einen 
Schenkels . 1 
— 24) „ leprösen Geſchwüren am rechten Vorderarm 
25) „ gichtiſcher — auf beiden — mit t Beilildung 
auf denfelben . . x j 


Summa | 83. 





Münfter, den 17. Februar 1844. 





m. 05. Belanntmahungen der Königlichen Regierung 


Derfonal-Ber. Bei dem Eichungs⸗Amte zu Dahlhauſen ift die bisher von dem Geſchwornen 
nderung bei Daniel Lind verſehene Stelle des Dirigenten dem Vicegeſchwornen Hil gen: 
lieg u ſtock IL, die Stelle des Letztern, als Res bei dem Eichamte zu 


Lobiengrmäße Bochum, dem Oberfteiger Alberts übertragen worden 





zu Beh Sum. Arnsberg, den 19. Februar 1844. 
lc. 41 dt 
— Im Kreiſe Altena iſt in den Aemtern 
Einführung Meinerzhagen, beſtehend aus den Gemeinden: Stadt Meinerz⸗ 
**8 hagen, Landgemeinde Meinerzhagen, Kierspe und Rönſabl; 
Drdnuna Plettenberg, beitehend in der Landgemeinde Plettenberg; 
im Kreife Newenrade, beftchend aus den Gemeinden: Neuenrade, Werdohle, 


— Ohle und Dahle, 
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die Einführung der Gemeinde Ordnung vom 31. October 1841 vollendet und 
die neue Communal-Berfafjung fomit bier in Wirkſamkeit getreten. 

Der Bürgermeifterei:Berwalter Ohler in Meinerzhagen und die Bürgers 
meifter Wiel in Plettenberg und Streppelmann in Neuenrade find mit 
der Verwaltung der Amtmannsftellen conımifjarifd beauftragt worden. 


Arnsberg, den 22. Februar 1844. 


Die Höniglihen Minifterien der ıc. ꝛc. Medicinal-Angelegenheiten und des 
Sinnern haben durch Eircular:Berfügung vom 31. vorigen Monatd wegen der 
ärztlichen Zeugniß:Gebühren für erfranfte Transportaten Folgendes beftimmt: 

1) Die Kreis: Phyfifer und KreissChirurgen find an ihrem Wohnorte zur Un: 
terfuchung des Gefundheitäzuftandeß eined Trandportaten und erforderlichen 
Falles zur Ausftellung eined Attefted Darüber ex officio verpflichtet. 

Wenn der Kreis: Pbyfitus oder Kreiß-Ehirurgus genöthigt ift, zu dem g 
fraglichen Behufe eine Reife zu unternebmen, fo iſt derjelbe berechtigt, dafür 
die ihm reglementämäßig zugebilligten Diäten und Transportkoſten zu fors 
dern, doch darf er auch in diefem Falle für die Audftellung des Atteſtes 
nicht beſonders liquidiren. 

D Sn Beziehung auf die nicht im Staatsdienſte ſtehenden Medicinal: Pers 
fonen: 

a, der promovirte Arzt ſowohl, wie der Wundarzt erfter und zweiter Klaſſe 
erhält, wenn die Unterfuchung in feiner eigenen Wohnung geſchieht, für 
die Ausftellung des Attefted eine Nemuneration von 10. Sgr.; 

b, befindet fid} der Transportat an bdemfelben Orte, die Unterfuchung ges 
fchiebt aber außerhalb der Wohnung der requirirten a u 
fo ift außerdem 

der promovirte Arzt 20 Gar. und 
der Wundarzt erfter oder zweiter Klaſſe 10 Sgr. 
für den Beſuch zu liquidiren berechtigt ; 

c. ift die requirirte Medicinal: Perfon genöthigt, Behufs der Unter ſuchung 
des Transportaten eine Reiſe zu unternehmen, ſo hat dieſelbe außer der 
Gebühr für das ausgeſtellte Atteſt, die taxmäßig feſtgeſetzten Diäten und 
Transportkoſten zu liquidiren. 

Da es übrigens unter Umſiänden zur Erſparung von Koſten dienen kann, 
in zweifelhaften Fällen einen Wagen-Transport bis zum Wohnſitze der näch⸗ 
ſten Medicinal-Perſon anzuordren, ſtatt die letztere nach dem Orte hint eiſen zu 
laſſen, von welchem der Transport abgefertigt wird, fo machen wir die König⸗ 
liche Regierung auch hierauf, jedoch mit dem Bemerfen aufmerffam, daß dies 
Berfahren in fonft dazu geeigneten Fällen nur dann einzufhlagen ift, wenn ber 
Zuftand ded zu unterfuchenten Kranken es geftattet. 


N. 97. 
Gebühren der 
Berzte ꝛc. für 
Unterfudung 
erfranfter 
Trantporta= 
ten und für 
AudAchung 
deöfalljiger 

Attefte. 

la 


Wem ſich endlich‘ bei der Unterſuchung eines Trandportaterr die Nothwen⸗ 
Bigfeit einer gleichzeitig einzuleitenden, curativen Behandlung heraußftellt, fo finden 
hinſichtlich Ber, Bafür zu gewährenden‘ Remuheration in allen Fällen die, in der’ 
Medicinal⸗Taxe für die verfihiedenen' Klaſſen des Heilperſonals feſtgeſetzten Ber 
ſtimmungen Anwendung: 

Ein nach $.9. Nr. IT. zu 2. und $ #6. der General⸗Transport⸗Inſtruction 
von 16. September 1816 erforberliched Gutachten von Wundärzten zweiter 
Klaſſe darf nur nady Maafigabe ihrer Befähigung, alfo leviglih dann eingeholt 
werden, wenn ed ſich um einen rein dhirurgiihen Fall bandelt, 

Die Medicinal: Perfonen unfered Bezirks haben ſich nady diefem Beſtim⸗ 
mungen zu adıten. 

Arnsberg, den 24. Februar 1844. 


R. 98. Es find kürzlich im Eichholze bei hiefiger Stadt einige Buchen und im 
re der untern Allee‘ auch eine der daſelbſt gepflanzten Eichen‘ geftohlen worden. Wer’ 
dedung eines den Dieb ſo zur Anzeige bringt, daß: derfelbe wegen diefed Diebſtahls beftraft 
— g, werben kann, erhält eine Prämie von 10 Thalern, wobei ihm die Verſchweigung 

6 ſeines Namens, foweit es möglicy ift, zugefichert: wird. 
Arnsberg, ben 23. Februar 1844. 





Verſonal⸗Chrouik der Königlichen Regierung 


— Es ſind ernannt‘ worden: 
5 J der Amtmann Rühl zum Kreis⸗Sekretair im Olpe, 
* Be 


der Kreis⸗Sekretair Hud zum Amtmann in Hüften ; 

—— von Devivere zum Amtmann vom Freienohl und 
efeld ;; 

der Amtmann Alberts zum Amtmann im Pelkum; 

der Amtmann Dpderbed zum Amtmann in Witten; 

Ber Bürgermeifler Kämper E zum: Amtmann im Bochum 





u — 


Deftentliher Anzeiger, 


ald Beilage zum 9. Stücke des Amtöblatts. 





Arnsberg, den 2. Mär; 1844 





Für den ehemaligen Großherzoglich Heſſiſchen Soldaten Eberhard Sepgardt aus 
Büpderich, Kreifed Soeſt, berubt bei und das bemielden von Gr. Königlichen Hoheit 
dem Großherzog von Heſſen und bei Rhein bewilligte Felddienftjeichen, nebft Band und 
Berechti zungszeugniß. 

Es haben diefe Gegenflände nicht ausgehändigt merden koͤnnen, weil ber ıc. 

Seygardt von feinem biöherigen Wohnorte verzogen und fein gegenwärtiger Aufent⸗ 
halt unbefannt if. 
Derfelbe wird baher hiermit aufgeforbert, ſich laͤngſtens innerhalb 4 Wochen 
durch die ihm vorgefegte Orte. unb Kreisbehörde zur Empfangnahme ded erwähnten 
Felddienſtzeichens ıc. bei und zu melden, wibrigenfalls folded an die betreffende Große 
berzoglih Heffliche Staatsbehörde zurädgefchidt werben wird, 

Soltte ber ıc. Seygardt inmittelft mit Tode abgegangen ſeyn, fo bleibt e#, 
falls der Sterbefall fid nach dem 1. Juni 1842 zugetragen hat, den Erben beffelben 
überlaffen, unter Einreihung eined Todtenſcheines die Aushändigung bes in jenem 
Falle ihnen gebührenden Felddienſtzeichens rc. bei und innerhalb der nämlichen Friß 
zu beantragen. 

Arnsberg, den 20. Februar 1844. 
Königlice Regierung, Abtheilung ded Innern. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Smbtgeriht Schwelm. 

Das, zu Albringhaufen belegene, den Eheleuten Heinrich Peter Schmalended 
gut. Shürmann gehörige, Fol. 58 des Hypothekenbuchs der Bauerfchaft Esborn eins 
getragene Adergut, abgefchäßt, mit Einrechnung der von dem Altenheinfhen, Bei 
perfchen und Beckm a nu ſchen Kotten an die Befiger zu zahlenden Erbpachtgefälle, zu 
72331 Xhlr. 22 Ser. 1 Pf., worüber Taxe und Hypothekenſchein im 1. Buͤreau ded Ge 
richts eingefehen werden fönnen, fol in Termino den 12. Zuli 1844, Morgens 11 Mr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
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N. 382. 
Aufforderung⸗ 
la. 4448. 


2. VI.3 


NR. 38F. 
Subhaflar 
tiond- Bank. 


B ıu.3 
N. 384 

®ubbats- 

tiond-Batını 


B ıu 3 
R. 385. 
Bubbaft.- 
ttond-Patent. 


B. It. 3. 

NR. 386. 
Subbafte: 
tiomsı Baremı. 


B 1 3 

R. 387. 
Subhana · 
tions-Yalımt: 


B. IB, 3. 
NR. 388 
Gub haſta · 
tiont-Pacımt. 


u 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. 

Die, aus Wohnhaus, Dausplag, Hotraum und Holzung beſtehende Beflgung des 
Maurers Heinrich Peter Stod im Kattenbräuden belegen, Blatt 117 des Hypothe⸗ 
kenbuchs von Nächftebred, und abgefhägt zufolge der nebſt Hypothekenſchein im Bureau 
1. einzufehenden Tare zu 917 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf., ſol am 12. April 1844, Bormits 
tags 11 Uhr, an der hieflgen Gerichtöftele öffentlich verkauft werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Berleburg. 
Die dem Georg Saßmannshaufen genannt Schäfers in Berghaufen und 
deffen Kindern zugehörigen in der Kataftralgemeinde Berghaufen gelegenen Grundfiäide: 
Fl. 1. Mr. 88 Wohnhaus, Haus und Hofraum nebſt Abtritt, Fl. J. Xr. 86, 87,251.230, 


- Flur IN, Nr. 220, 221, abgefhäßt auf 685 Thlr. 1 Sgr,, zufolge der in nmferer Res 


giftratur einzufehenden Taxe, follen am 30. März 1844, Vormittags 11 Uhr, ar ordent, 
licher Gerichtöftele fubhafirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Gtabtgericht Hagen. 

Die, dem Schmied Gerhard Heinrib Dahm gehörigen, in ber Gemeinde Web 
ringhaufen, Bürgermeifterei Hagen belegenen, Band I. pag. 73. bes Hypothekenbuchs 
eingetragenen Immobilien, aus Haus, Nebengebäude und Hofraum, Flur I. Nr. 387. 
beftehend, und zu 757 Thaler abgefchägt, follen im Termin den 12. April 1844, 
Vormittags 11 Uhr, fubhaftirt werden. Taxe und neuefter Hypothekenſchein liegen 
zur Einſicht im Gericktte bereit. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Hagen. 

Die, der Wittwe Georg Buddaeus und ihren Söhnen gehörigen, in der Ge⸗ 
meinde Wehringhaufen, Bürgermeifterei Hagen belegenen, aus Haus und Nebengebäude, 
Hofräum, Garten und Aderländereien befiehenden Smmobilien: Flur I. No, 49 bie 55 
der Katafterfarte, Band 1 Blatt 272 des Hypothekenbuchs jener Gemeinde eingetragen, 
und indgefammt zu 1375 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf. tarirt, ſollen im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaftation am 13. April 1844, Bormittage 11 Uhr, an hieflger Gericteftelle 
verfauft werden. Zare und neuefter Hypothefenfchein Liegen bei Gericht zur Einficht 
offen. 





Die, im biefigen Gerichtöbezirfe belegenen, zum Nachlaſſe des verflorbenen Wirths 
Kaspar Biggeleben in der alten Heide bei Unna gehörenden Immobilien, beſtehend 
aus Haus: und Hofraum, 148 Ruthen 61 Fuß Bartenland, und 51 R. 5 F. Wieſe 
an der Vaeritbrüde, Fl. 39. No. 225—228 des neuen Örundfleuer-Katafters, abgefchägt 
laut gerichtlicher Tare im Ganzen zu 836 Thlr. 17 Sr. 5 Pf. follen im Wege ber 
nothwendigen Subhaflation in dem auf den 26. April 1844, Morgens 10 Uhr, an ber 
biefigen Gerichtsftele anberaumten Termine fubhaftirt werden. Zare und Borwarden 
And in der Gerichtsregiftratur einzufehen. Zu dem Licitationstermine werben zugleich 
die ihrem Aufenthalte nach unbefannten Erben des Borbeflgerd des Wirths Kaspar 
Biggeleben — Kaspar Adolph Biggeleben — zur Geltendmachung ihrer Anſpruͤche 
vorgeiaden, und außerdem fümmtliche befannte und unbefannte Realprätendenten aufs 
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gefordert, in dem Verkaufstermine ihre Anſpruͤche zu liquidiren, widrigenfalls ſie mit 
denſelben praͤcludirt werben muͤſſen. 
Unna, den 16. December 1843. Königl. Land ⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berkauf. — Gerichtd-Commiffion Schwerte. 

Der Garten Flur III. Nr. 166. der Gemeinde Gabrenfeld, am Strölfen genannt, 

39 Rutben 17 Fuß groß, tarirt zu 56 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf., fol in dem am 3. April 

1844, Vormittags 40 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle angefegten Termine zum nothwen⸗ 

digen Berfauf an den Meiftbietenden ausgelegt werden und find Hypothelenſchein nebft 
Zare vorher in der Regiftratur einzufehen. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Hilchenbach. 

Folgende, in der Kataftralgemeinde Bufchhütten gelegene, früher dem Friedrich 
Kurth zu Bortenbach zugehörige Parzellen: Alur II. No. 280 nebſt auflichendem 
Wohnhauſe, I. I. No. 130, 147, 148, FI. II. No. 191, 209, 281, 282, 334, 343, 
414, 417, 399, 445, 478, 530, 538, 554a, 554b, 568, Fl. V. No. 42, 78, 82, 88, 
103, 193, 115, 1. I. No. 153, I: III. Ro. 20%,. 222/,, 3404, zufammen tarirt zu 
1071 Thir. 10 Sar 6 Pf., follen auf den Antrag der Hypothefarzläubiger in Termino 
den 1%. April 1444, Morgens 10 Uhr, vor dem Dber»Landeögerichts-Affeffor Lentze 
in loco Bottenbach fubhaftirt werden. Zare, neuefter Hypothekenſchein und Kaufbe⸗ 
dingungen liegen in biefiger Regiftratur zur Einficht offen. 








Nothwendiger Berfauf. — Land, und Gtadtgericht Raasphe. 

Rachlichend bezeichnete, dem Heinrich Otto, Heimberger zu Feubingen zuge 
börige, in der Gemeinde Feudingen befegene, und Vol. IV, fol. 160 des Hypotheken⸗ 
buche von Feudingen eingetragene Immobilien: Flur I. Nr. 59, II. 94, 225, III 96, 
144, 186. 111, 236, 243, 288, V. 197, 244, VI, 21, 200, VII. 32, 34, VI. 42, 227, 
405, VIII 373, 485, 488, XII 23, 72. XII. 60, XIH. 85, VI 65, XIII 87,.X!I1.86, 
mit dem darauf flehenden Wohnbaufe zuſammen abgefhäßt zu 593 Thlr. 18 Sgr., follen 
an biefiger Berichtöftelle in Termino den 12. April 1844, Vormittags 10 Uhr, 
fubbafirt werben. -Die Tare und mähere Befchreibung der Immobilien find in te 
Gerichtöftelle einzufeben. u 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Laasphe. 

Die, dem Joſt Heinrich Althaus zur Bänfe zugehörigen, im neuen Flurbuche 
und im Hypothekenbuche Vol. I. Er’, 1. der Katuftrafgemeinde Bänfe alfo bezeichneten 
Grundflüfe: Flur I. No. 2, 3, 23, 34. 39, 43, 44 und 49, tarirt zu 677 Thlr. 15 
Sgr., follen in Termino ben 26. April 1844, Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtöftelle 
fubhaflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein liegen in ber Gerichtsregiſtratur zur 
Einficht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Mefchebe. 
Die, dem Philipp Salengre in Mefchebe zugehörigen, in der Kataſtralgemeinde 
Meichede gelegenen Grundflüde, nämlich: Flur V. Ro. 273, Flur V. Ro. 2762, Flur 
16* 


* 


BUls 

R. 389. 
Bubbafle- 
ttiont-Yatınt 


B. ın. 2. 

R. 390. 
Subhaſta⸗ 
tions Patent, 


B. Ul. 3, 
N. 301. 
Subballa- 
tiond- Patent! 
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B. HL®% 
N. 392. 


Gubbaſta · 
tiewb-Yatenti 


Bu? 
N. 393. 


@ubbafle, 
tion Yatınt! 


tion. Yatıma 


B. Hi. 2. 

R. 396. 
Bubbafls- 
tions. Patems. 


B. il 2. 
N. 396. 


Beto an· 
end: petert 


B. lll. 2 

N 397 
Eubba ſta 
fient-Parent. 


Gerichtöftee verkauft werden. 
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“Ro. 274, zum Theil erbpachtäpflichtig nebit Wohuhaus und Bürgergerechtfame, bad 
Ervpachtsrecht an Flur V. Ro. 276b/, nebſt Stall, zufammen abgefhäst auf 660 Thir. 
1 Sar. 6 Pf., zufolge der nebſt Bedingungen und Hypothekenſchein im unferer Regiftrar 
tum einzufehenden Taxe, follen am 7. Mai 1444, Bormittags 11 Er: an ordentlicher - 
Gerichtöftele fubhaftirt werden. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Gtabigeriht Siegen. 

Der, den Erben ded Geheimen Ober⸗Finanzraths Cruhl zu Berlin gehörige, in 
ber Kataftralgemeinde Siegen, B. 119, gelegene Garten, 2 WM. 7 x. 80 F., gu 1103 
Thlr. 12 Sgr. tarirt, fol zufolge der in der Regiſtratur einzufetenden Tare und Be 
dingungen in Termino den 18. April 1844, Bormitrage 10 Uhr, an der Berichtäftelle 
Theilungshalber nothwendig fubhaflirt werden. Unbefannte NRealprätendenten werben 
aufgefordert, bei Bermeidung der Präcuflon, ihre Anſprüche im Licitatienstermire 
anzumelben, 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Schwelm. 

Die, dem Bandwirker Engelbert Wülfing und den Erben feiner Frau zuge 
hörige, im Ehrenberge belegene Befigung, eingetragen Eol, 145. der Bauerſchaſt Schwelm, 
und abgefchägt zu 1504 Thlr., fol in Termino ben 18. April 1844, Morgens 11 lihr, 
an ber Gerichtöftelle verfauft werden. Taxe und Hppothefenfchein find im Bureau J. 
einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. 

Der, zu Wengern belegene, Blatt 48. bed Hypothekenbuchs der Bauerfchaft 
Wengern eingetragene, ben Erben der Eheleute Küfler Diedrich Heinrich Kötter ge 
nannt Hafenfamp gehörige Kotten, beflebend aus einem Wohnhaufe, dem Hofraum 
Flur I. No. 78, ben beiden Gärten Flur I. Ro. 121 und 122, dem Ader Flur I. Ro. 
479, und der Holzung Flur IV. No, 60, abgeichägt zu 579 Thir., worüber Zare Hp 
pothefenfchein und Kaufbedingungen im Bureau I, des Gerichts einzufehen find, fol im 
Termino ben 27. April 1844, Morgens 11 Uhr, im Steffens 'ſchen Gaftbaufe zu 
Wenigern fubhaflirt werben. Zug eidy werben alle unbelannte Realprätendenten ent 
boten, fich, bei Vermeidung ber Präckuflomr mit ihren Anfprücen und Auferlegung 
ewigen Stillichweigend fpäteftens im Termine zu melden. Auch werben ber feinem 
Aufenthalte nad; unbefannte Konrad Mehl nder deſſen Eiben und Nachfolger wegen 
der für denfelben auf ben Kotten eingetragenen Eaution von 43 Thaler hierdurd vors 
geladen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Hattingen. 

Der, im Hypothekenbuch der Gemeinde Baak Vot. VI. pag. 359, eingetragene 
Kotten bed Bergmannd Georg Heinrich Borgböhmer, gerichtlich abgefchägt auf 870 
Thlr., zufolge der nebſt den Kaufbedingungen und dem neheften Hypothekenſcheine im 
der Negiftratur einzufehenden Taxe, fol am 30. April 1844, Morgens 10 Uhr, an ber 
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Rothwenbdiger Berfauf. — Land, und Stadbtgeriht Marsberg. 

‚ Die, dem Aderömann Johann Bernede zu Girshagen zugehörigen, in ber 
Kotaftralgemeinde Girshagen gelegenen Grundſtücke: Flur L 88a mit Wohnhaus, 
%8b, 8Bc, 88d, II. 236, 238, 377, 392, V. 12/,, 29, II. 368a/,, abgefhäßt auf 1168 
bir. 19 Egr. 2 Pf., zufolge der nebſt Bedingungen und Hypothekenſchein in unferer 
Regiitratur einzufehenden Tare, follen am 18. April 1844, Vormittags 10 Uhr, an 
ordentlicher @erichtöftelle fubhaftirt werben. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Hattingen. 

Dat, den Erben Graefeler gehörige, in der Gemeinde Altendorf belegene 
Aderftüd, dad Hammerfläd genannt, Art, 137. Flur 1. No 75,,. der Grundfteuer: 
Mutterrole eingetragen, und nach ber im Bureau II. einzuſehenden Taxe auf 600 
Tblr. gerichtlich abgefchäßt, foll in dem auf den 5. Jumi 1844, Vormittags 11 hr, an 
Gerichtöftele anberaumten Termine theilungshalber in nothwendiger Subhaflation vers 
kauft werden. Zugleich werden alle unbefannte Realprätendenten aufgefordert, fich 
fpäteftens in diefem Termine, bei Vermeidung der Präclufion, mit ihren Anfprücen 
zu melden. ß 


Notbwendiger Verkauf — Land» und Gtabtgeridt Hattingen. 


Der Kotten ded Klemend Auguſt Krev zu Dahihaufen Vol. VII, pag. 1. de - 


Hypothefenbuch® eingetragen, und zu 980 Thlr. Cour. gerichtlich abgefchägt, fol im 
Termine am 10. Juni 1844 in nothwendiger Subhaftation verfauft werden. Taxe 
und Hypothefenfchein find im Bureau II. einzufehen, 





Nothmwendiger Verkauf; — Land» und Stabtgericht So eſt. 

Das, für die Eheleute Metzger Kadpar Kuhlmeier zu Soeſt und Katharina 
geborne Schulte zu Soeſt, eingetragene Wohnhaus, sub Nr. 51., zu Soeſt in ber 
Nöttenhofe, an der Nötten: und KRubacheftraße nebſt Anbau und Zubehör, abgefhägt 
zu 810 Thlr. Preußiſch Gourant, fol am 4. Juni 1844, Morgens 11 Uhr, auf dem 
Gerichtshauſe im Wege notbwendiger Gubhaftation verfauft werben. Die Tare und 
Borwarben, fowie der neueſte Hypothelenfchein können in der Gerichtöregiftratur einge 
fehen werben. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stabtgeriht Lüdenſcheid. 

Das, dem Aderwirth Karl Neuhaus gehörige But zu Windeln, Gemeinde 
Hülfcheid, abgefchägt zufolge ber nebſt Hypothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden 
Zare zu 1037 Thir. 8 Sgr. 51 Pf., fol am 7. Juni 1844, Bormittags 11 Uhr, an 
der Gerichtöftelle zu Rübenfcheid verfauft werben. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Gtadtgerict Siegen. 

Die, zur Goncourdmaffe der Eheleute Egideon Wolf zu Hammerhütte gehörigen 
Immobilien: A. Kataftralgemeinde Siegen: 1) H. 218, Wohnhaus, 5 R. 85 %; 
H. 212, Grashof, 5 R. 85 F.; Hofräume, H. 234, 28 R. 20 F.; H. 230,,, 12 R. 
Gärten: H. 214 5 R. 85 F.; E. 593, 10 R. 73 F.; Yeder: E, 048, 1 M. 74 N. 
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55 F.; E. 502, 126 R. 46 & ; E. 534, 130.95 5; E 643, 11 R. 84 F.; E. 
675, 268.3 F.; F. 61.97 R. 235 F.; Wicfen: E. 619, 91 R. 40 $.; E. 664, 68 
R.; E. 669, 160 R. 13 F.; Hauberge: zwei Albus (Leimbacher) No. 163, 164; zwei 
Aldus (Winchenbacher) No. 15, 16; fehd 9%... Vfennia (Hitſchelsbacher) No. 1153, 
1154, 1155, 1156, 1157, 1458, 1159, zu 3089 Thlr. 14 Sar. 7 Pf; 2 H. 250, 
Garten, 35 R 13 #.. zu 35 Thlr. 3 Sar.; 3) Wielen: H. 58,19 RN 1%, zu 56 
Thir. 1 Sar. 9 Pf.; H. 309, 4 M. 11 R. 22 #.. zu 779 Thir. 29 Sgr.; 4) Neder: 
G. 4/5, 153 R. 56 Fe, zu 44 Thlr. 10 Sar. 10 Df.; 5) drei Tage Schmiedezeit auf 
dem Hammerhütter Eifenkammer nebſt zwei halben und einem ganzen Kohlenſchoppen; 
desgleichen einem Hammerbauchen auf H. 9% und 100, zu 1200 Thir.; B. Kataſtral⸗ 
gemeinde Achenbach: Hauberg, B 50, 57, 16 M. 508.56 F., u 440 Thlr. abgeſchätzt, 
follen zufolge der in der Regiftratur einzufehenden Zare, Brdingungen und Hyporher 
fenfchein in Zermino den 31. Mai 1R44, Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Ges 
richtsſtelle notbhwendig fubhaftirt werden. Unbekannte Realprätendenten werden, bei 
Strafe der Präcluflon, aufgefordert, ihre Anfprüche fpäteflend im Licitationdtermine 
anzumeldem 


Die Immobilien bed Advocat-Anwalted Emmerich Joanvahrs in MWeslar, 
beftehend in dem am Marftolage in Attendorn belegenen Haufe, nebſt Nebengebäuden, 
Hofraum, Haudgarten und Düngerſtelle, ſodann 3% Morgen 128 Ruthen 83 Fuß Garten 
am Himmeldberge. im Ratafter der Steuergemeinde Attendorn aufgeführt unter Flur IV. 
Nr. 119 bis 124, Nr. 685, Nr ERT, und abgeichägt zu 4239 Thir. 5 Sgr. 5 Pf., 
follen im Wege der nothwendigen Suhhaftation am 14. Juni 1844, Morgend 10 Uhr, 
vor dem Denutirten Affeffor von Schend im Inftructiongzimmer Nr. 3. an biefiger 
Gerichtöftelle zur Ficitation ausaeftelt werben. Tare, Hypothefenfchein und Kaufbe⸗ 
dingungen liegen in der Gerichtöregiftratur, Büreau J., zur Einſicht offen 

Attendorn, ben 23. Februar 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 





Ale Diejenigen, welche an ber Dienfkcaution des Auctionatord Plate zu 
Kieröpe Anſprüche zu haben vermeinen. werben bierburch aufgefordert, biefelben fpätes 
ftens in Termino den 3. uni 1844, Morgend 10 Uhr, an biefiger Gerichtsſtelle ans 
zumelden, widrigenfals fle an die Perfon ded Auctionators Plate werben verwiefen 


werben 
Meinerzhagen, den 17. Februar 1844. Königl. Gerichtd-Commiffion. 


Deffentliche Bekanntmachung. — Land: und Stadtgericht Rüthen. 
Der Schieferdeder Wilhelm Köchling zu Rüthen ift durch Erkenntniß von 
6. Kebruar diefed Jahrs für einen Verſchwender eıflärt, und unter Kuratel gefegt, 
weshalb ihm ferner fein Kredit mehr gegeben werden darf. 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Wert. 
Dad, dem Schufter Wienold Prange und deffen minderjährigen Sohn Anton 
zugehörige, in: hiefiger Stabt auf. ber Kuͤttelbach belegene Wohnhaus nebſt Nebenraum, 
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Flur XI Ro 246 und 253, abgeſchötzt auf 274 Thlr. 10 Egr., zufolge ber nebſt 
Hppothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 30, 
Mai 1844, Bormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftele fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Berfauf. — Landgericht Burbadı. 

Die, dem Ludwig Meg ım Daaden achörigen, in der Kataftralgemeinde Burbach 
gelegenen Immobilien: 2 Schuhe 1’, Zoll Hauberg. 4 Schuhe 6 Zoll Erben Hochwald 
und 2 Rutben 7 Zoll Ginnerbacher Hochwald, abgefhägt auf 104 Thlr. 13 Sgr. 10 
Pf., zufolge der nebſt Hypothefenfchein in der Regiftratur einzufebenden Tare, follen 


am 31. Maı 1844, Vormittags 11 Ubr, am ordentlicher Gerichtöftele fubhaflirt 
werben. 


Zu dem im öffentlichen Anzeiger zum 2. Stücke bed Amtöblatted unter Nr. 73. 
eingerüdten Subhaflationd, Patente über die dem Johann Heinrich Scheffel zugehörige 
ideelle Hälfte an den Grundflüden Flur I. Mr. 245 und Flur II. Nr. 360, Gemeinde 
Berghaufen werden nachträglich die angeblich nad; Amerifa audgewanderten Realinter, 
effenten Johann Ghriftian und Alexander SGcheftel mamentlid aufgefordert, ihre 
etwaigen Anfprüche fpätelens in dem auf den 6. April 1844, Morgens 11 Uhr, anbe: 
raumten ficitationstermine, bei Strafe der Präclufien, anzumelden. 

Berleburg, den 17. Februar 1844. Königl. Rand» und Stadtgericht. 


Im October vorigen Jahres find won der Brube Steigerberg 1’, Wagen Eifen- 
fein entwendet worden. Wir bringen diefen Diebflahl mit dem Erfuchen zur öffent: 
lichen Kenntniß, uns oder der naͤchſten Polizeibehörde Alles, was irgend zur Ermitte- 
lung bed Thäterdö oder Herbeifhaffung des geſtohlnen Eifenfteind beitragen könnte, 
anzuzeigen. 

Siegen, ben 6. Februar 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 15. auf den 16 Januar c. find ben Gebrüdern Bollmann 
und Reininghaus mittelft Einbruches in den Jübacher Hammer folgende Gegenflände, 
als: 14 bid 16 Stüd Dfemund, jeded Gtüdf mit P. W. V. bezeichnet, zwei Schurzfelle, 
eine eiferne Bergmanndlampe, zwei Stüd Leder, welche vom dem Blafebalg abgefchnitten 
und daran kenntlich find, daß fle vom beiden Geiten ſtark mit Fett befchmiert find, fer» 
ner zwei Kiffen, ein Ober, und ein Unterbett von grauer Leinewand, entwendet 
worben 

Warnend vor dem Anfaufe dieſer Gegenflänbe, forbern wir einen Geben auf, 
die ihm befannten zur Ausmittelung der Thäter und Serbeifchaffung ber geftohlenen 
Stüde dienenden Thatumftände, und oder der naͤchſten Polizeibehörbe anzuzeigen. 

Meinerzhagen, den 7. Februar 1844. Königl. Gerichts⸗Commiſſion. 


Um 19. Januar c. find dem Wirth Kaspar Diedrich Lachnemann von Affeln 
aus um Schlafftube aus einem Koffer 
zwei deppelte Preußifche Friedrichsd'or, 100 Thaler in 1 Thaler⸗Stuͤcken, nud ag * 
Thaler 10 Sgr. Eour. in "/,, !/, und Y,, Thaler⸗Stuͤden 
entwendet, 


Bı 


R. 408, 
GSubha fta · 
tton&-Patenti 


B ı 
N. 409 
Aufforderung. - 


R 410 
Diebftahl bei 
Siegen. 


NR. 41. 
Diebftabl bei 
Meinerzhagen 


N. 412. 


eh zu 


— 104 — 


Wir fordern Jeden auf, der über das Geld oder dem Dieb Audfunft geben 
fann, uns oder ber nächften Poligeibehörde hiervon Anzeige zu madyen. 
Unna, den 10. Februar 1844. Königl. Land, und Stadtgericht. 


N. 43. Dem Gcäfer 3. Erger zu Steinhaufen find in der Naht vom 26. auf bem 
Zute zu 27. v. Mts. aus dem Stalle bei dem Haufe Rutenborn zu Geiſecke 7 Schaafe, welche 
* einjährige Lammer waren, und wovon 5 in dem linken Ohre den Buchſtaben B ausge 
kniffen hatten, entwendet worden. 
Diejenigen, welche über den Thäter Auskunft geben, oder zur Wiedererlangung 
der Schaafe beitragen fünnen, werben aufgefordert, und ober der naͤchſten Polizeibehörbe 
Anzeige davon zu machen und wird vor deren Unkaufe gewarnt. 
Schwerte, ben 12. Februar 1844 Königl. Gerichts⸗Commiſſton. 


a cn In der Nacht vom 18. auf den 19. Januar d. J. find dem Winkelier Uffel 
Brud. au mann zu Bruch, im Amte Hörde, Kreifed Dortmund, mittelft Einbruchs im den Laden, 
folgende Gegenſtaͤnde entwendet worden: 

18 bis 19 Pfund beften Eheribon Kaffee; ?,, Hut Melid, circa 6 Pfund, unge 
fähr 1 Pfund Melid in Meineren Stüden; ?,, Tonne Heringe, woraus nur 5 
Stüd entnommen; Tonne braune Geife, worin ſich noch circa 40 bis 45 Pfb, 
Seife und ein eiferner Schmierſpan befanden; 4 bid 5 Pfund Nolltabad, 1’, 
Pfund dider, 2%, bis 3 Pfund dünner; 4 bis 5 Pfund beften Reis; circa 2 Pf. 
Yaquet»-Tabad, PortoricorEtiquette: Hornd Denkmal; 3 bis 4 Pfund bite A. BB, 
von Marth. Fried. Eaftanyen ©. H. Sohn Duisburg; circa 6 bis 6 Pfund A. B. 
von derſelben Kabrif; circa 5 Pfund befter Portorico bite; circa 3 Pfund Hanf, 
ungefähr ?/, Pfund Spangarır, Pfund in einem Paquete; ungefähr 2 Pfund 
Grüte mittler Sorte, fo wie auch 10 bis 12 Stüd Eier, welche fi; in dem Aus⸗ 
zuge in ber Grüge befanden; circa 3 Pfund blau und weiß marmorirte Seife, 
theild in Stuͤcken, theil® in Stangen; 8 Lorh Wollgern, 6 Loth melirt und 2 Loth 
violett; einige Loth blaue Nähbaummolle in Strängen, einige Loth weiße und com 
feurte in mehreren Farben und in Meinen Rnäueln; 1’, Elle aſchgraues Schodr 
feinen, und 3 Ellen ſchwarze feidene Korbel in ein blaued Papier gewidelt; unger 
fähr "/, Pfund Pieffer, etwas Nagelpfeffer, Annidfaamen, und ?, Pfund Muss, 
fatennägel; ungefähr Y, Pfd. Schnupftaback in Blei; circa für 4 Sgr. Zwieback 
4 Brod von 25 bis 28 Pfund; einige Pfund Zwiebeln; ein Paar Halbfliefeln; 
2 werchene Handtücher, 1 weißes und 1 blaued; 1 Paar grüne mollene Hand» 
fehuhe, einer am Daumen beſchaͤdigt; 1 Paar faſt neue Frauenfchuhe mit feidenen 
Ligen und Franzen; 1 zinnerned halbed Maaß; 1 zinnernes viertel Maaß; 1 zim 
nerned Känncen; 1 blecherne Kaffeefanne, 1 Maaß ungefähr enthaltend; 1 weißer 
irbener Krug mit Marem füßen Kümmel, woran die Hänge zerbrochen; 1 Kaffee 
brenner; 1 dunfelbraunes baummollened Kinderfleidchen; 3 Ellen weißes baum» 
wollenes Zeug; ", Kiſte Zigarren, fo wie ?,, Ohmfaß mit Bier, mit dem Buch, 
Raben W. bezeichnet. 


- 15 = 


Bor dem Ankaufe biefer Sachen warnend, forbern wir Seben auf, alled bass 
jenige, was zur Ausmittelung bed Diebes, Wiederherbeifhaffung der gefiohlenen Ge 
genftänbe führen fönnte, und oder der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Dortmund, den 12. Februar 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 5. auf den 6. Januar b. 5. ift dem Peter von Roennen 
zu Wellinghofen mittelſt Einbruchs aus feinem Stalle, eine Ziege ohne Hörner, mit 
langen ſchwarzen Haaren, im guten Grande und augenblidiich nicht molfig, entwendet 
worden. 

Mir warnen vor dem Anfaufe diefer geftohlenen Ziege, und fordern zugleich 
Jeden auf, uns oder der nächften Polizeibehörde feine Wiffenfchaft derjenigen Thatum⸗ 


N. 415. 
Diebabl zu 
Belingbofen. 


: ande, welche zur Wied:rherfchaffung der Ziege ober Entdeckung bed Thäters führen _ 


Fönnte, fofort anzuzeigen. 
Dortmund, ben 20. Februar 1844. Königl. Rand» und Stabtgericht. 


Am 30. November v. I. find dem Heinrih Winkelmann von Rüdinghaufen, 
bei dem Gaſtwirth Dreed zu Witten ald Tagelöhner arbeitend, aus dem zweiten 
Stod des Dreesſchen Haufed nachſtehende Gegenflände entwendet worden: 

eine neue blaue Tuchhofe; ein bunfelblaued wollened Kamifol; eine oumfelgraue 
Tuchweſte mit Meinen metallenen blanfen Knöpfen; ein newer blauer Kittel; eine 
fhwarze feidene Haldbinde, und von biefem Zimmer ebenfalld ein weißes Ieinenes 
Betttuch, dem Drees zugehörend. 


N. 416. 
Diebkaphl zu 
Bitten. 


Marnend vor dem Anfaufe biefer Begenflände, forbern mir Geben auf, die ihm 


befannten, zur Ausmittelung ber Thaͤter und Herbeifhaffung der geftohlenen Stüde 
dienenden Thatumftände und ober ber naͤchſten Polizeibehörbe anzuzeigen. 
Bochum, den 16. Februar 1814. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Als muthmaßlich geftohlene Sachen find 11 Stüd Nähringe und brei meffingene 
Halter in Beſchlag genommen worben. 

Wir fordern die etwaigen Eigentbümer biefer Gegenſtaͤnde hierdurch auf, ſich 
dieſerhalb bei und zum Protofoll vernehmen zu laſſen. 
Hattingen, ben 20. Februar 1844. Königl. Land» und Gtabtgericht. 


In der Nacht vom 28° auf den 29. Jannar c. find aus bem Keller bed Chris 

floph Stork in Brechtefeld, Kirchipield Dahl, folgende Sachen, als: 
ein Topf wit 12 Pfund Schweine: Schmalz; ein bito mit 8 Pfund Schweine 
Schmalz; ein dito mit 3 Maaß Honig, 

entwenbet worden. 

Wir warnen vor dem Anfaufe biefer Gegenftänbe, und forbern Jebermann auf, 
uns oder der nächiten Polizeibehörbe ale auf bie Ermittelung des Thäters führende 
Umftände fofort anzuzeigen. 

Hagen, den 24. Februar 1844. König. Land» und Stabtgericht. 
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em 2 Der Muͤller Goͤdde zu Heringhaufen heabfichtigt in feiner im biefem Dorfe am 
N. 419 ter Balme gelegenen Mahlmühle zinen Groupengang anzulegen, ohne an dem Gefälle 
le eine Veränderung vorzunehmen. 
au Hin Indem bied hierdurd; befammt gemoxht wird, werben Diejenigen, die gegen biefe 
haufen. Anlage etwas erinnern zu haben vermeinen, hierdurch aufgeforbert, ihre Einreden bin⸗ 
nen einer achtwöchentlichen Präclufvfrift bei dem 'hiefigen Landrathsamte und bei dem 
Bauherrn einzureichen. 
Mefchede, den 19. Februar 1844 - Der Candrath. 


F 10. Der Goldarbeiter Zofeph Scherpel won hier hat dem ihm von mir unterm 23 
Mirlernte gebruar v. J. sub No 24. für die Preußifchen Staaten erthellsen Wanderpaß im 
- Wanterpag. Unna verloren. Der gedachte Wanderpaß wird hierdurch für ungültig erflärr umb 
der etwaige Finder aufgefordert, folchen an die nädıfte Poligeibehörde abzuliefern. 

Paderborn, den 20. Februar 1844. "Der Pandrarh. 


4a. Freitag den 15. Mär c., Morgens 10 Uhr, ſell der gefammte diedjährige Kohl⸗ 
a holz· Einichtag der Oberförfterei 'Himmelpforten von circa 700 Klafter eichen und buchen 
Dierförfterei Kloben ⸗ und Knuͤppelholz in ber Wohnung des Herrn Saſtwirah Haus in Hüflen 
Dummelpfot öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 


Ben. Himmelpforten, dem 24. Februar 11844 ‚Der Oberförfter. 


n an Bei der am heutigen Tage in Gemäßheit des 5. 6. ser. ‚bed Reglements vom 8. 
Musgeloofete Auguſt 1836 .Nattgehabten Berloofung einer: Amahl her won und bis zum Schluffe des 
—— vorigen Jahres ausgegebenen :Schuldverfchreibungen, ſiad die in dem nachftebeuden 
ſarcitungen. —— nad; Nummern nud ‚Beirägen vetzeichneten, zur ‚Einlöfung und Tilgung 
aufgerufen: 
Gefchehen Paberborn anf dem Rathhaufe am 20. Februar 1844 
In Dem heutigen Termine waren: 
der Geheime Juſtizrath Mard, ald Mitglied des ‚Königlichen Ober⸗Landesge⸗ 
‚richte hierſelbſt, 
der Ober⸗Landesgerichtsrath Wichmann, als Dirigent der Paberborufden 
Titgungs «Kaffe, 
der Stadt Direktor Brandis, Geitend des hieſigen Magiftrats, 
auf dem Nathhaufe zufammen getreten, um den Beſchluß der Direction ber Paderborn 
ichen Zilgungss Kaffe in Ausführumg zu bringen, wonad in Gemäßbeit der Vorſchrift 
des 5. 6. des Neglements vom 8. Auguft 1836, Behufs allmäliger Einlöfung ber von 
der Paderbornſchen Tilgungs-Kaſſe ausgenebenen Schuldverſchreibungen in dieſem Jahre 
eine Anzahl Obligationen zum Betrage von 40,050 Thlr. durch Verlooſung eingezogen 
‚amd getilgt werben follen. 
Nachdem die mit ben Nummern mb Beträgen der von der Paderbornſchen Til 
gungs:Kaffe ausgefertigten Gchuldverfchreibungen bezeichneren Looſe im eine dazu ber 
Rimmte Urne geworfen waren, wurden biefelben Durch einen Knaben aus dem hieſigen 
Baifenhaufe einzeln hervorgezogen- 
Es find hiernach folgende Obligationen aufgerufen: e 
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zu zu zu zu zu zu zu 
500 Thle. 400 Thlr. 300 Thlr.\200 Thlr 100 —— Thlr. 25 Thlr, 
Nr. Nr. | Mr. | Mr Mr. 


vg Nr. 


99 3 ! 61 
406 88 
451 119 
640 121 
—8 129 
664 592 
755 633 
2... 2 1549 
830 "20. : 1551 - 
ot > | 1784 
1337 2263 
1398 ! 2616 
. 2635 2° 1 2735 
4652 2806 
4676 2872 
. 4677. , 73 | 2894 
2529 | ' | 2904 
2838 . 3293 
‚r944 | 4047 
32363 4117 
3519 | 42722 
3075 8: 4539 
4308 | 4231 5609 | 4607 
.... 5645 4323 5177 '' 
.. 67 | A588 1.337 \ 
* B3286 | 1.5360 
5297 | 550% _ 
5392 5617 , 
1] 215482 ı ‚5658 
5698 


urde bie ey: an 
aderborn, den —— 184. 


Mard. Ran Brandis, 


B. u. 2 
Edierals 
Ladung: 


B. IL 2. 
R. 424. 
Edietal · 
kLadung. 


B ll. 2. 
A. 425. 
Ed ietal⸗ 
Ladung. 


= 108 — 


Die Inhaber ber vorbegeichneten Schuldverſchreibungen forbern wir hierdurch 
auf, Letztere nebſt den zugehörigen Coupons Behufs der Erhebung des Kapitalbetrages 
bei und fpäteftend innerhalb einer Frift von 6 Monaten a dato einzureichen und dem 
Rennwerth dafür in Silber Eourant oder Kaffenanweilungen in Empfang zu nehmen 
wobei wir bemerken, baf, falls der Inhaber einer aufgerufenen Gculdverfchreibung 
bie Erhebung des Rapitalbetrages binnen der gefeglich beftimmten Frift verabfäunt, er 
ben ferneren Zinsgenuß verliert. ($. 6. loco cit.) 

Paderborn, den 20. Februar 1844. 
Königliche Direction der Paberbornfhen Zilgungs» Raffe 
Widmann. Graffs, v. Dettem. 


Nachdem die Theilung ber gemeinfhaftlichen Berechtigung zur Jagd auf ber 
Haar, zwifchen der SoellersBörde, bem alten Hellmege und der Möhne und Nuhr’ von 
Wildbauer, Berghof und Blomenhof bis zur Brenze zwifchen dem ehemaligen Herzogthum 
Weſtphalen und der Grafihaft Mark eingeleitet worden if, fo werden nach $. 6. des 
Geſetzes vom 7. März 1843 alle Diejenigen, welche dabei ein Intereſſe haben, bei Ber: 
meidung der PBräclufion, hiermit. aufgefordert, in dem im Gafthofe des U. Löde dahier 
auf ben 30. März 1844, Bormittags 10 Uhr, angeſetzten Termine perfönlich zu erfcheie 
nen, und ihre Anfprüche anzugeben und nachzuweiſen. 

Werl, ben 20. Januar 1844. 


Die SagdrTheilungs-Kommiffion bed Kreifed Soeſi. 


Nachdem die Theilung ber gemeinfchaftlichen Berechtigung zur niebern Jagd im 
bem ehemaligen Amte Werl, Kreifed Soeft, namlich in den Kirchfpielen Werl, Büberich, 
Weſtoͤnnen, Scheidingen unb Bremen eingeleitet worben if, fo werben nach $. 6, bes 
Gefeßed vom 7. März 1843 alle Diejenigen, welche dabei ein Intereſſe haben, bei Ver⸗ 
meidung der Präclufton, hiermit aufgefordert, in dem im Gafthofe des U. Löcke bahier 
auf den 29, März 1844, Vormittags 10 Uhr, angefeßten Termine perfönlich gu er: 
fcheinen und ihre Anforüche —— und nachzuweiſen. 

erl Januar 1 
* — Die ¶belung/ lonmiſſon des Kreiſes Soeſt. 


Nachdem bie Theilung der gemeinfchaftlichen Berechtigung zur niedern Jagd 
In ber So eſter Börbe eingeleitet worden ift, fo werben nach $. 6 bed Geſetzes vom 
7. März 1843 alle Diejenigen, weldye dabei ein Intereffe haben, bei Vermeidung ber 
Präcluflon, biermit aufgefordert, in dem im Gafthofe ded G. Overweg zu Soeſt auf 
ben 2. Mpril c., Vormittags 10 Uhr, angelegten Termine perfönlich zu erfcheinen und 
ihre — anugeben unb — 

anuar 1 
hr ZhellungssGommiflen bed Kreifed Gorfl 


(Dit diefem Stüde wird für den Bezirk des K. Dber-Landesgerihts su Arnsberg eine Ertras 
Beilage, Befgtitel-Berigtigung enthaltend, unter der fortlaufenden Mr, 426. ausgegeben.) 


—— 


Ertra - Beilage 


zum 9. Stüde des Amtsblatts der Königl. Regierung. 











Arnsberg, den 2. März 1844. 





R: 426. 
& Berielani® 
Ja ben, in nachftehendem Verzeichniſſe angegebenen Fluren haben die namentlich eilten mopen 
aufgeführten Befiger den Befigtitel ihrer Immobilien berichtigt: der, Defigtitel 


Herichtige if. 





————— — —— — — — — 6 — — — — — 
Ss Grundftäde, wovon ber Befigtitel berichtigt if. 
” Vor⸗ und Zuname 

2 Stand und Wohnort Aus weldem | Nummer der Flur 

> des Gerichtsbezirk | 

5 J und aus welcher und 

eingetragenen Beſttzers. Kataſtralgemeinde. Nummer des Grundſtücks. 
— 1} 





4 |Schufter Franz Potthoff gut [R.u.Stgr Arnäberg,| II, 14. I, 814, 68, 82. 


Knepper zu Enkhauſen Cat, Gem. Ent 
hanten 
:2 |Manrer Adolph Scheffer zu |R.u.Stgr.Arnöberg,| II, 176. 
, Sundern Gat.Gem. Sundern 
3 lUderömann Franz Schaefer zujt.u Star. Arnöberg,) I, 33, 76. u, 3, 277, 82. II, 
Echthaufen En — Bof-) 136, 2004, 209b, 220. IV, 25. 
winfe 


4 IWittwe Jodocus Spindeldre.|l.u.Stgr Arnöberg,| I, 77/0, 78. 
her, Agatha geborne Graas| Cat. Gem. Deven⸗ 
zu Glöfngen trop 


5 |Steueremptänger Bernard Holz JEu Stgr. Arnöberg,| XX, 139, 140, 160. XXI, 88, 
greve zu Körbede Sat. Gem.Cörbefel 127, XVIUI, 141. XIX, Ye 
Yıgr 2arımz 2yır KL, 138, 

xX, 179,,. XXI, 71. 


6 li) Die Wittwe des Peter Lürbfe,|&.u,Stgr. Arnsberg, VI, 58. 
Eva geborne Eord genannt | Cat Gem. Kirch-⸗ 
Neve, 2) die Eheleute Eberbart} linden 
Honerr genannt Hoffihult: 
und Anna Marta geb. Hoff: 
ſchulte zu Hövel 


8 





J 


| » Grundſtuͤcke, wevon ‘der titel derichtigt iſt 
® Bor, und Zuname, ——⏑⏑———— 
& Stand und Wohnort Aus welchem 

4 Re Serichtäbezirt Rummer der Klım 

3 und aus welcher und 

* eingetragenen Beſltzers Gatafralgemeinde. | Nummer des Grundfirds. 
en 





— 
1 


* 


Lehrer Bernard Neuhaeuſer undbit:u.Stgr.Arnöberg, IV, 1624. 
deſſen Ehefrau Maria Kathari-| Cat. Gem:Eörbede 
na geborne Müller zu Echtrop 





:8 Ehefran Schufterd Anton König, E. u Stgr. Arnsberg, V, 113, 120. 
Anna Katharina geborne Hei] Eat. Gem. Ent, 





‚mer zu. Hövel haufen 
9 ‚Schuhmacher Engelbert Schulte 2.1. Stgr.Arndberg, (III, 191. IV, 46 140 V, 1. 
zu Hagen Sat. Gem. Sagen VI, 164. 
| 





10 Ehefrau Schäfer Johann Theodor|®.u.Stgr.Arnsberg, VI, 9. IX. 158, 159, 303,:33%, 
Rehbein, Elifabeth geborne| Eat. Gem. Günne :342. XI, 131. 
Radermacher zu Delede 


48 Wieſenbauer Kaspar Kühme zultu Stgr. Arnsberg, VII, 79,:80. 
Endorf Cat. Gem. Endorf 


42 Geſchwiſter König gnt. Schöt-L.u. Stgr. Arnsberg, Ul, 115. VII. 14, 16, 17,38, 
teler: 1) Fran; Anton, 2) | Cat. Gem. Kird» .36, 37. 38, 55, 64, 65, 70, 75, 
‚Hermann, 3) Everhard zu Wett-| linden 8 86, 87. 89 91, 92, 95, 


marfen ' 402. 103 Viu, 74. 
Gat. Gem, Ent , XII, 23, .24. 
haufen 
413 Johann Danne ‚genannt Roth „ V, 20, 37,-44, 84, 94, 183, 184, 
wurm zu Höwel | 185. 247,.244. 292, 293, 322, 


\ 352. VI, 14, 24 VII, 5, 6, 39, 
ı 65, 98, 164, 181, 182, 183. 


14 Schuhmacher Franz Grüne gut.'C u Stgr.Arnebere,, XX, 100, 101. XIX, 84. 
Schroer zu Körbede + ‚Eat. Gem. Cörbede 


15 Vietualienhändler Franz Schnappit.u.Stgr. Arnsberg,| 'V,-48. I, 2662, 266 b. IV, 194. 
zu Arnsberg Gat. Gem. Arns⸗ 


berg 
16 Ehefrau ded Schuhmachers Gofeph|?.u.Stör.Arndberg, IX. 10. X, 198, 199. .200, 247, 
Järgens genannt Kride,| Cat. Gem. Ent | 286, 405. X1,:69, 72. 
Elifaberh geborne Weſtich zu] haufen 
| Langſcheid 





Erunbflüde, wovon der Beflgtitel berichtigt iR. 





13 Ber. end Bumame, 
* Stand und Wohnsri Aus welchem Runmer der Flur 
? des Gerichtsberirk BER 
und aus welcher 
€ dÄingerragenen Beſtzers | Eataftralgemeinde. Rummer des Grund; 





— 


47 |Ehefrau Johann Weder genannt L uStgr. Arnöberg,) V, 28; 35,39, 90, 168,169,170, 
Schröder, Eva geborne Stier] Cat. Gem. Ent) 254, 257, 306, 307, 316, 325, 
 termann zu Hövel haufen 336. VI, 19. VIl, 30, 43, 54, 

82, 111, 117, 128, 158, 194. 
VII, 68, 69: V, 143, 144, 145. 


V1I,.100b. 
Gat Gem, Kirch⸗ VI, 60: VI, 05.. 
linden 
18:|Der Schmied ar. Vorweg Lu. Stgr. Arnsberg, V, 182.. 
genannt. Sinn dafelbft Eat Gem. Ent» 
— 
10Die Gemeinde: Enfhaufen und " 1, 123; 
Efinghaufen 
20 |Die Küferei: zu: Enfhaufen Pr I, 46, 52, 54, 56, 65, 66, 87; 
88, 89, 118.11, 5) 13, 37, 26, 
8. 
Gat: Gem; Hachen IL, 82. 
21 Geweinde Hoenel! %:u.Stgr.Arnöberg,! V, 81, 104, 105, 106, 115, 417, 
Gat Gem: Enfs | 127, 202, 236. 253, 256, 276. 
bauen. vu, 28, 36, 50, 51, 52, 53, 


56. 108: V, 1183, 227, 
22367), 2260, 226/53, 226/%- 
vo, 161, 171/, 171 


1» 
£ 


22. |Die Paflorat: zu: Enfhaufen: w- L; 30, 35, 37; 40, 109, 111,112; 
| 413, 114, 115, 116, 119, 120, 
421, 122. 11, 28, 29; 30,.34; 

40; 44, 45: 47, 53, 54. 


28: | Die Schule daſelbſt ” L 103. 


24 Ackerwirth Anton Meesd genammt|t.u.Stgr: Arnsberg; IL, 37. IT 118: VIT, 3 VII, 18) 
Michel und deffen Kinder: 1)) Cat; Gem; Kirds| 27, 30, 31, 32, 49, 50, 68, 69; 


Anna Gertrud, 2) Johann Theos| linden: 88, 90; 91, 94, 95; 
dor, 3) Maria Katharina, 4) 
Norbert: zu: Kirchlinden: Eat’ Gem En F XL 15, 

‚haufen: 


i 


3 





— ——— — — — 
* Grunbilüde, wovon ber Beflgtitel berichtigt if. 
E+] 
E Stand und Wohnort Aus, welchem 
S J Serihtsbejirt Nummer der Flur 
4 und aus welcher und 
E eingetragenen Beflgers. Gatafralgemeinde, Nummer des Grundküds. 








25 Indersmann Wilhelm Cordesit.u.Stgr.Arnäberg,| V, 46, 55, 56, 72, 87, 88, 181, 
genannt Schirp zu Hövel Gat. Gem. Enfs | 191, 192, 193, 222, 223,,,223/, 
haufen 277, 278,302, 303, 304, 308, 

321, 328, 344, 349, 370, 375. 

VI, 18, 52. VL 17, 57, 69, 

104, 130, 146, 186, 187, 198, 

188. W% 239/, 239, VI, 


114. 
36 |Privatfecretair Ubraham Go [d+jE.u.Stgr.Urnebegr,] VI, 263 264. 
berg in Arnöberg Est. Gem. Arne: 
berg 
27 |Tagelöhner Peter Schulte zullu.@tir.Arnebrg | X, 5, 23. 
Tiefenhagen Eat. Gem. Enk⸗ 
haufen 
28 Schwied Heinrich Schulte zu ’ Il, 44, 72, 73. 11, 15, 52, 38. 
Enkhauſen 
29 Jakob Pötter genannt Reuhaut “ x. 185, 186, 185a, 186a, 243. 
zu Langſcheid xl, 56. 
39 Ehefrau Aderwirth Johann Lam. " V, 34, 67, 76, 77, 83, 95, 154, 
pe genannt Wortmann, Hes 155, 156, 1577, 157, 159, 


lena geborne Lenze zu Hövel 160, 161, 265, 296. 346, 35%, 
360, 365 VI, 2,48, 54. VI, 


44, 74, 83 149, 165. 


34 |Schmieb Kaspar Midberhoff zulf.u Stgr.Arneberg. | IV, 128. VIII, 65. 
Endorf Eat, Gem. Enoorf 


32 I. Geſchwiſter König gemannt |l.u.Etgr.A:nöbern,| VI, 83 84. 111. 
Shötteler: 1) Yranz Anton,) Cat, Gem. Kirch 
2) Hermann, 3) Eberhard; II.| Iinten 
ber Leineweber Joſeph Kemper 
zu Wettmarjen 


1 
33 Schuhmacher Peter Denz zu .uCtgr.ärneberg.f TIL, 165, 166 II, 11, 12, 13 
Holzen | Eat. Gem, Holzen 


| 


a 

[3 

F Bor» und Zuname, - 

Fa Stand und Wohnort Aus welchem 
3 des Gerichtsbezirk 
= und aus welcher 
5 eingetragenen Beflgersd Eataftralgemeinde. 


Y 


®runbdftüäde, wovon der Beflgtitel berichtigt if. 





Nummer der Flur 
und 
Nummer des Brundftüds. 





34 |&efchwifter Thereſia und Iohann|.u.Stgr.Arnöberg, 
Anton Egeld zu Allendorf * Gem. Allen: 
or 


35 Tagelöhner Theodor Bogel zu 8.u.Stgr.Arnöberg, 
Neheim Cat. Gem. Neheim 


36 Ehefrau Anton Schumacher,‚L. u Stgr. Arnsberg, 
Anna Katharma geb. Wirtbj Cat. Gem. Ent: 
genannt Schötteler zu Hövel] haufen 


.37 |Uderömann Norbert Pingel gnt. rg Braga 
Kemper zu Hagen Cat, . Hagen 


38 Johann Eberhard Wirth gu L.u Stgr. Arnsberg, 
Langſcheid Cat. Gem. Ent 
; haufen 
39 |Anna Maria Behle daſelbſt jr 
40 |Ehelran Johann Keggenboff, — 


Angela geborue Schliukmann 
zu Enthauſen 


41 |Aderwirth Heinrich Schulte gnt.e.u. Stgr. Arnsberg, 
Stiefermann zw Wenniglohe | Eat. Gem. Arns— 


8 
42 Geſchwiſter (Raspar) Klinker +8. u.Star. Arnsberg, 
bufh: 1) Kaspar, 2) lifa,| Eat. Gem. Freiens 
beth, 3) Georg, 4) Florentine,| ohl 
5) Bernhard, 6) Heinrich zu 
Freienohl 


48 Franz Flinkerbuſch sen. daſelbſt 

44 Geſchwiſter Gierhardt: 1) Ma⸗ſL.u. Stgr. Arnsberg, 
ria Thereſia, 2) Eliſabeth, 3)) Cat. Gem. Allen⸗ 
Friedrich Shriftonh zu WUllendorf| dorf 


Be Gierhardt daſelbſt 


1, 169. I, 349. V, 43. VI, 181. 


Y, 279. . 


V, 187, 188. VII, 70, 184, 191. 


1, 127. V, 176. 

X, 189, ,, 180/3, 189,,. 

X, 189, 1897. 

I, 1177. 

x, 33. 

1, 6057, 917. U, 53/,, 70, 


’» 


I, 605/,. Il, 70/,, 76. 
Il, 543. II, 242/,. IV, 103. 


N, 21, 417. IV, 103... 


— —— — — —— — ——— ——— 
4 Grundſtuͤcke, wovon der Beflgtitel derichtigt if 


x Sors und: Zuname, 

* Stand und Wohnort Aus welchem 
— Gerichtsbezirt 
= bes und aus welcher 
E eingetragenen Beſitzers Eataftralgemeinde, 





Nummer der Flur 
und 
Rummer dei: Grundfbds: 





46. Wittwe Johann Chute, Sophia! u.Gtgr. Arnöberg,| M, 315, II, 24%, IV, 103/..- 


_ Gierhardt zu Allen: —— Gem; Allen⸗ 
dor 

47 rn a ifher im Saale (LemiE:u. u.Gtgr. Arnsberg, 

Cat. Gem. Hagen 


48 Schreiner Joſeph Abel zu Bachum L. —* eat: 
Gem ⸗ 
intel 


40 Rarl Bönner und beffen Ehefrauj.u.Stgr.Arnöberg; 
Elifaberh geborne Scheele zu) Cat. Gem. Arnd 
Arnsberg. berg 


50: Geſchwiſter Wirth: 1): Bern/|t.u.Stgr. Arnöberg, 
hard, 2) Elifaberh, 3) Theodor, Cat Gem: Enf: 
HR —— 5) Peter Joſeph zu— haufen 
14} . 


51 jObladenmacher nn Oſter⸗L.u.Stgr. Arnsberg, 
rath zu Arnsberg —— Gem. Arns⸗ 


ber 
5? |Maurer Franz Roland zu Wett⸗L. u 1 Star. Arnsberg, 
marjen yet Gem. Kirch⸗ 
inden 
53 Ackerwirth Eberhard Fricke gut. N J Stgr. Arnsberg, 
Brüggemann zu Enufhaufen —— Enk⸗ 
hauſen 
54 | Wittwe Wilhelm Schulte gnt. ” 
Wittger, Anna Maria geborne 
Braevener zu Hövel 


55 |Die Wittwe bes Förſters Karl Lu Sigr. Arnsberg, 
Schwabe, Eliſabeth geborne | Eat. Gem; Günne 
Rumplin zu Delede 


56 |Plabmeiler Anton Derfus zul®n.Stgr. Arnöberg, 
Enporf Gat, Gem. Endo 


VI, 120, 121, 130) 
XI, 168; k 


I, 638: 


V, 48, 136, 197, 231, 267, 273” 
313, 324, 356,. 362. VI, 46, 
51. Yu, 62, 79, 156. V, 109, 


IV.„32. 
VI, 99, 100.. 
U, 3,. XIL 16. 


V, 31, 58, 59, 69, 208, 209). 
258, 317, 338, 363, 867. VI, 
9, 44. VIL 26, 58, 84, 127. 
140, 168, 163,,,. 55: 


306: 


XI, 90. XIV, 75; 108, 194 


vu 


Grunditüde, wovon der Beſttztitel berichtigt iR. 





* 

* Vor⸗ und Zuname, 

8 Stand und Wohnort Aus weldem Rummer ber 

x des Gerichtäbezirf .. 

3 und aus welcher un 

* eingetragenen Beſitzers. Tataſtralgemeinde. Rummer des Grundftüds. 


— —— —— —— —— — — — ——— — — — 


:57 Adersmann Anton Künder ge⸗L. u Star Arnsberg, IX, 19. X, 29, 30, 201, 202, 
nam Rademacher zu Lang] Cat. Gem. Ent: | 203. 334,364, 390, 421, 427. 
ſcheid hauſen Xx, 42, 23. 















Eheleute Johann Reber und Marl u Stgr. Arnsberg, I, 77 a. 
garetba ;geborne Teipel zu] Cat. Gem. Arns⸗ 
Arnsberg berg 


Zagelöhner Johann Honert gnt. ſe u Stgr. Arnsberg, V, 19, 78, 79, °80, 100, 107, 
Niederfie Schulte zu Hövel er Gem. Eat Fr 122,.348° VI, 16. VI, 
haufen ’ 


& 


:59 


Die Gefchwilter Chriftiani: 1)e. u Star.Arnsberg, IV, 127. 
Kaspar, 2) Bernhard Franz, 3)] Cat, Gem. Neheim 
Therefla zu Neheim 


60 


61 |Aderwirtb Franz Kracht zu [R.m.Ötgr Arnsberg, XI, 14,, 8%. 1/;, 8/5, 10/5: XII, 
Baınghaufen Car. Gem. Helle 172, XI, 1, Be, 97, 10, 


feld | 214. Zul, 1034, 104/.. 


Die Gefchwifter Wirth: U) er 2.u.Stgr.ärndberg, V, 266, 32, 70, 210, 211, 368, 
hann, 2) Anna Katharina, 3)) Cat. Gem. Ent: | 130, 132/,. VII, 129, 141, 110, 
UAntonette zu Hövel haufen 163,.. 


1) Bernhard Kampmann ge⸗L.u. Stgr. Arnsberg, 111, 148. 
naunt Schlinfmann, 2) | Eat. Gem. Hachen 

Klemend Fride genannt 

Bauerdid. 3) Scüffelndreber 

Ehriftopy Minner zu Hacen 


63 


64 |Aderwirch Joſeph Voß zu Lang, |8.u.Stgr.Arnöberg,| "VI, 29 X, 39, 57, :58, 70, Al, 

ſcheid Cat. Gem. Ent | 75, 76, 77, 78, 379. XI, 2, 3, 
haufen 11, 27, 50, 55. 

66 |Die Kapelle zu Günne - 18.0.Stgr.Arnöberg,| I, 40, 64, 69. IL, 71. HI, 162, 


Cat. em. Guͤnne IV, 104, 109, 110, 111, 127, 
. 179, 189. XI, 22, 1,68 


ie Pfarrfirdye zu Körbede und o IV, 1, 


66 
die Kapelle zu Günnne 





Grunbftüde, wovon ber Befistitel berichtigt if. 








Bor» und Zuname, — 
Stand und Wohnort Aus welchem 
4 des Gerichtöbezirt Rummer der Bine 
und aus welder und 
5 eingetragenen Beſitzers. Entaftralgemeinde. | Nummer des Grundftüds, 
i 
67 |Aderömann Neveling zu Horvellt.u.Stgr.Arnöberg,| V, 214, 218, 340, 341/, 31, 
Eat. . Ent] 364. VI, 5, 50, 64. VII, 124, 
haufen 192. V, 42, 98. VIL 125. V, 
24, 131, 232, 305, 355, 359, 
361, 373. 
68 Johann König genannt Plaß— " V, 7, 21. 62, 68, 103, 206, 207, 
ſchmidt daſelbſt 262, 270, 274, 287/, 287, 


338. VI, 6, 65. VII, 45, 87, 
95, 99, 107, 143. 157, 167, 
100a. V, 51. VI, 274. V, 314. 


69 Johann Milhelm Wenniges ge. du Styr.Arnsberg,) VI, 63 
Rothhaupt zu Albringfen — Gem. Kırd) 
inden 


70 Geſchwiſter Schäfer: 1) Eliſabeth, VI, 64. 
2) Antonette dafeibft | 





71 Aderdmann Jo Konrad ‚u.Stgr.Arnäberg,| IX, 4, 21. X, 178, 179, 180, 
haber — Höhf ala Ent 237, 331, 335, 359, 360, 377, 
aujen 


zu Langſcheld 386, 394, 411, 412. Xi, 44. 
72 Theodor Brinffchulte genannt " V, 8, 82, 198, 234, 240, 268. 
| Hülshoff A Hövel i vi, 53, 62. VI, 49, 25, 80, 


81, #9, 94. 109, 120,145, 169, 
175. V, 295 VI, 26. V, 93. 


73 Emanuel Stern zu Körbede Lu Stgr Arnsberg,| XX, 4. 
| Ru 
74 Aderömann Johann Franz Heinrich|t-u-Stgr.Urnsberg,| I, 13, 72, ‚151, 294, , 
—— —— Urea Gat.Gem.Sundern]| 302, 262 Ill, 133, 134, 135. 
sa Sundern IV, 75, 115, 159. V, 58, 63, 
104, 129, 161, 


75 Tagelöhner Peter Stud zu Arnd — 1, 116. 
| berg Eat. 


— ent. Arns⸗ 

erg 

76 Johann eodor Meyer zu Je. u.Stgr. Arnsberg, V, 3 33, 38, 189, 190, 311, 
| Höoel 2 ’ : Cat Senn Enf: 1 312 


haufen 


IX 


Grumbilüde wovon ber Befistitei berichrige if. 





& Bor, und Zuname, 
2 Stand und Wohnort «us welchem 
£ —2 oh Seriätiteict Nummer der Elın 
» 
Ss und aus welder | un 
= eingerragenen Befigers. Eataftralgemeinde. Rummer dei Arundkürs, 





77 ſchwiſter Schufte genannt E.u-Stgr.Armdberg, IX, 36 X, 38 98, 99, 100, 
Frohne: 1) Maria Katharina | Cat. Gem. Ent: 300, 312, 314, 323, 97, 


2) Wilhelm, 3) Anna Ehrifina| haufen | 311. 
zu Langſcheid 
78 [Zimmermann Joſeph Sauer gnt |. u.Stgr. —— X, 250, 261. 
Dügge zu Delede Cat. Gem, Günne 
79 Wagner Heinrih Elfemann zujt.u.Stgr. Bug I, 546... 
Urnsberg Cat. Gem. Arnd 


berg 
80 |Schäfer Anton Mette zu Nieder:|! u.Ötgr. Arnsteng I, 1b/,. 
eimer Cat Gem. Hüften 


84 I|Seihwiker Spielmann: ı1)].wStgr. Arnsberg, III, 148, 149, 1508 V, 216 
Aloyfla Gertrud, 2) Franz Go) Cat Gem Sundern 
ſeph, 3) Unna Maria Katbari- 
na, 4) Maria Charlotte zu Sun, 
bern 


82 Geſchwiſter Dringenberg: 1) |8.u Stgr.Arnsberg, VI, 10. 
Marie, 2) Kaspar zu Bergede | Cat. Gem. Eörbede 


83 AUckersmann Adam Pöttgen gut.|&,u.Star. — In, 112, 





Göbel zu Freienohl Sr Gem. Freien, 
ohl 
84 ug Anton Hämmeler in |®.u Stgr.iirnsberg, ZI, 90. III,95. 
Sundern Car. Gem.Sundern \ 
85 Juſtizrath und Poftmeifter Fried: Lu Star. Arnsberg, IV, 228, 
rich Arndts zu Arnsberg wi Gem. Arnd 
86 IRatpar Schumacher ie Hachen e u n&tır Arnsberg, I, Sl. 
. Gem, Enb 
in 
87 Soaſer Johann Bolmer genann Pr X, 268, 269. 
Se in Lang» 
€ 


ig 





aa 

a Bor und Zuname, 

E | Stand und Wohnort Aus welchem 

3 des Gerictsdejirt | 
z und aus welcher 
2 eingetragenen Beſiders. Eataftralgemeinde. | 


— EEE — —— — —— — — 
Grundſtücke, wovon ber Befgtitel berichtigt if. 


Rummer der $lur 
und 
Aummer dei Brundpäds, 





& 


Mablmüler Johann Kramer zul u.Stgr. Arndberg, 
Örevenftein Cat Gem. Greven, 


fein 
Geſchwiſter Flinferbufh: 1) |R.u.Stgr.Arnöberg, 
Maria Agatha Eliſabeth, 2) | Cat. Gem. Freien» 
Kranz Kaspar, 3) Maria Eli» | ohl 
faberh, 4) Gertrud, 5) Bernbars 
dıne, 6) Heinrich zu Freienohl 


0 jAderwirth Heinrich Wimböfer L.u Stgr. ———— 
genannt Müller zu Müſchede | F Gem. 
chede 
91 |Schneider Johann Geue zu 9) 8.1.81 gr Arnöberg, 
chen Cat. Gem. Hachen 


92 Eheleute Gewerke Joſeph Tilr L. u Stgr Arnsberg, 
mann und Liſette geb. Kra⸗Cat, Gem.Sundern 


& 


mer zu Sundern Eat. Gem. Hadyen 
95 |Aderdmann Franz Vogt su Frei Ru. Star. Arnsberg, 
enohl Dir — Gem. nn 
94 Freiherr Ferdinand Friedrih von, — Arnöberr, 
Wrede zu Melſchede | don. „Gem. Ent: 
hau 
95 Landwirth Heinrich Blaefing zu ? — Arnsberg, 
Bonkhauſen Cat, Gem Stodum 





I, 226. x u: 199 IV, 165, 
v, 132. 9. 


l. 605/, I f 70%: 84. 


NL. 1081, 
IL, 59, 58. 


V, 42. 
II, 131, 133. VL Yr 12. 
I, 796/,. 


vn, 66, 67. 


V, 180. 


9% ge Bernhard Henke zu da ‚Star. — I, 38, 39. 


Gem. Hadhen 


97 |Die Geſchwiſter Bodde: 1) So⸗Eu.Stgr. Arnsberg, 
baun Heinrich, 2) Johann Kas⸗ Cat. Gem. Allen⸗ 
par, 3) Anna Sophia Agatha, dorf 
4) Franz Bernhard zu Allendorf 


98 Pi Wilhelm 9 dpnd zu Arns⸗L. u. Stgr. Arnsbegr, 
Cat. Gem, Arns⸗ 
berg 


1. 235/. II, 54,. V, 103, 
YL 35,, 336,,, 337, 337/, 
338/,, 338/,. 


I, 165%. 


x 








⸗ Grundflüde, wovon der Beſitztitel berichtigt if. 
pr Bor» und Zuname 
Stand und nort Aus welchem 
= an — ——* Nummer der Flur 
3 j und aus welcher und 
* eingetragenen Beſitzers. Kataſtralgemeinde. Nummer des Grundſtücks. 
& 
l- " 
29 Tagelöhner Johann Gtirnbergit.u Stgr. Arnsberg, I, 6534. 
" | zu Freienohl — Gem. Freien⸗ 
100 Der Poſtknecht Anton Bürger zu 8. u. — Arnöberg,| II, 162. 
Edhthaufen Sit. Gem. Bof- . 
winfel 
101 Schreiner Anton 3 de Iner zu Lu.Stgr. Arnsberg, I, 86. 
Arnsberg Cat. Gem. Arns⸗ 
ber 
102 Wittwe Andreas Prigger, Anna n. n I, 416. 


Maria geborne Pieper zu 
Arnsberg zur einen Hälfte und 
deren 3 Kinder: Kifette Antos 
nette, Antoneıte Charlotte, und 
Hält Joſeph dafelbft zur andern 


103 Zabrifinhaber Friedrich Gottlieb |R.u.Stor. — H, 73, 74. 
| von der Bede zu Hemer Cat. Gem. Rumbed 


104 Gaſtwirth Arnold Raulf zu De L. u. — Arnsberg, I, 198, 212. 


‚| ventrop. * Gem. Freien⸗ 
105 Schreiner Gerhard æaup. Spriwit.u Arnöberg,) VI, 112. 
fe zu a = —* Gem. Voß—⸗ 
106 Tagelöhner Deinrich Stiruberglek. —8— Arnsberg, I, 653,,. 
zu Freienohl * at. Gem. Fteien⸗ 
107 Schufter Anton Seiler zu Holzen|®.u.Star. Arnsberg, II, 153, 154, 155, 156, 157, 
Cat. Gem, Holzen| 158. 


108 Ackersmann Heinrich Neuhaus L.u Stgr. Arnsberg, II, 34. IV, 38. V, 169. VI, 30, 
gut. Hofffichulte zu Stodum | Cat.Gem. Stodum 40, 99, 157. VII, 43. VII, 25, 
= 71, 183, 184, 334, 348, 





109 Framieka Stirnberg zu Freien⸗ Lu. har = Arnsberg, I, 319/,, 330/,, 653%,- 
ohl | Eat. Gem, 1 


op 


22 


xı 





Bor» und Zuname, 
Stand und Wohnort 
des 
eingetragenen Beſitzers 


Fortlaufende Mr. 


und aus welcher 
Eataßralgemeinde, 





Grundflüde, wovon der Befigrisel berichtigt 





“us weldbem 
Serichtäbezirf 


Qummsr der Eiur 
uns 
Aummer des Brundtüds 


0 
140 Die Ehefrau des Blaufärberd Za-[E.u.Stgr Arnsberg, XVII, 171, 240. XX, 113, 146, 


fob Brune, Bernbarbina 
Franziska geborne Bolzau 3 
Körbede - 


4dtlAnton Stirnberg zu Freienohl 



















4112] Die Geſchwiſter Arnold und Ferdi 
nand Stirnberg daſelbſt 


113 aaspar Stiruberg jun. daſelbſt 
114 Bernhard Stirnberg daſelbſt 


1161Fram Trompetter und deſſen 
Kinder Margaretha und Eliſa⸗ 
berh daſelbſt 


146Die Seſchwiſter Ferdinand, G 
und Anton Wrede daſelbſt 


417 1) Kaspar sen, 2) Heinrich, 3 
Johann Stirnberg, 4) Franz 
Trompetter und deſſen Kim 
der Margaretba und Elifaberh, 
5) de Geſchwiſter Arnold und 

erdinand Stiraberg, 6) 
efchwilter en Gertrut 
und Anton Wrede, 7) Bern 
dard, 8) Anton, 9) Franzidca, 
10) Kaspar Stirnberg baf. 


1) Franz Trompetter und bei 
* ſen Finder Margaretha und 
Elifaberh, D die Gefchwilter 
Arnold und Ferdinand Stirn, 
berg, 3) die Geſchwiſter Kerbi- 
nanb, Gertrud md Anton re, 


Cat. &em. Görbedel 145, XXI, 36, 195, XXU, 43 


ohl 


— Arnöberg,| 1, 663/., IV, 160... 
Eat. Gem. Freien 


I, 653, 


1, 6534. 
I, 65340, 
I, 6534. 


I, 65%,- 


1, 477/, S1W.. 


u, 9. 


xu 


Srundftüde, wovon, ber Befigtitel berichrigt iR. 














pi Bor» und Zuname, 
Stand und Wohnort Aus welchem 
& des Gerichtäbenir? Rummer der Hlur 
3 und aus welcher und 
5 eingetragenen Beflger®. Eataftralgemeinde, Nummer des Grund@üds. 
be, 4) Bernhard, 5) Anton, 6) 
range 7) Kaspar jumior 
irmberg daſelbſt 


110 Wilhelm Hönelborn zu Lang [R.u.Stgr Arnöberg, X, 195. 196, 197, 225, 226, 


ſcheid Eat. Gem. Freien⸗ 2500, 281, 287. 
ohl 
120 Ferdinand Rammr ath genannt Jeu. Stgr. Arnsberg II, 302, 95, 348, II. 30, 282, 
Lentze zu Grevenſtein Cat. Gem. Greven⸗ IV. 87, 225, V, 917, 277, VIL 


Rein 128, 130, 190, 227 


121 Geſchwiller JZapes: 1) Fran |R.u.Star.Arnöberg,| VII. 38, XII, 10, 39, XIU, 6%; 
2) Maria Anna Sofepho, 3) | Cat. Gem. Helle) 65, 66 67, 68, 90, 92, 96, 
Maria Katharina zu REN feid 108, 1141, — Ar 122, 

re 138, 144, 149, 162, 164, 


1221Die Ehefrau des Joſeph Bett ® u Stgr,Airnöberg,| XIı, 12, 13, 14, Yır. 
mann, Antonetre geb. Groos Cat. Gem. Günne 
gm Ketilersteich 


122 Eheleute Tagelöhner Albert Quen⸗ X, 233, 234. 
fert und Marianne geborne 
Lenze zu Delecke 


12 mar ttlermeiſter ven L.u Stgr. Arnsberg, I, 519%. 
Winhöfer genannt Müller] Cat. Gem. Arnd 

und Gertrud gebornue Dham | berg 

zu Aruöberg 


lechſchmied und Kupferfchläger ſe. u. Star. Berles IV, 123. 11, 167. 10, 282. IM, 
m Friedrich zu — burg, Cat Grm.| 744/,, 744,, 465. Vi, 25, 
eburg 


+) end, Sata —— viu, 60. 
err und koniſe geborne 
Weller daſelbſt — 


% 
— 


v 


Grundküde, woron der Bekgtitel berichtige 


Bor» und Bumame, 


gortlanfen 


Stand and Wohnori Aus weldiem 
des Gerichtsbezir? 


) Beh — = welder 


| 


Rımımer ter Fin 
and 
Nummer des Brundftüds. 


127] De Fürften Albrecht zu Saymit. u. Stgr. Berle] I, '5, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 





128 Auna Eliſabeth Beddelhaäuſer lR. u. Stgr. Berle 
daſelbſt 


Bittaenſtein Durchlaucht zu burg, Cat. Gem. 
Berleburg Birfelba 


burg, Cat. Gem. 








129 Geſchwiſter Katharina und Chri- 
m Beddelhaͤuſer 
ie 


430 Ehrikian Peter Bebbelhäufer 
Dafeibft 


131 Ratharina Beddelhäufer daf. 


132/Heinrih Schulz genannt Pach⸗ 
ters daſelbſt 


137 Witwe Katharina Hich el zu L. u. Star. Berle 

at. Gem. 
Berghaufen 

Johann Beitzel senior, Rubwig |. u. Star. Berle 

Beitzel und Johs Beigeljun,| burg, Cat. Gem 
zu Berleburg . Berleburg 


tenmühle bei Berghaufen burg, 


135 Handelemann Joſeph Roſenthal 
dafelbft 


1381Friedrich Sauer genannt Bode 
hrift daſelba 


Berleburg 


22. 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 
30, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 37, 
38, 39, 40, 41, 42, 43, 44, 45, 
IL, 86, III, 196. 


IX, 166,,, 153, 212, V, 236, IM, 
468, II, 180, X, 22, VI, 141, 
%, 24, II, 120, 104. 


Il, 290. 


V, 188, IX, 201, 11 351, 11, 
508, 477, IX, 50, VI, 193 a. 


VI, 277, IX, 187, 60c, I, 735, 
11. 307, 320, 116, U1, 673, 474, 
IX, 1393, IX, 77. 


I, 30, 34, 267, II, 433 *442, II, 
592, VI, 85, 229, 230, 287, 
Vu, 11a, VIM, 16, 160, 173. 


II, 12, 103b, V, 310. 


I, 161, 162, II, 342, IV, 85», 
vu, 62, 


I, 134. 


I, 77, 110, U. 147, 205, 249, 
406, 607. 111, 55, 66, 425 483, 
610, IH, 964, 968 V, 227, VI, 
1, 33, 78, 1034, 156, 216, 271, 


XV 


& Grundküde, wonen ber Pefgtitel bericrige it 
F Bor, uud Zuname, J 

E Stan) und Wohnort Aus weldem 

* ur Gerihtäejirt Rummer der Sivı 

= und aus welder und 

* eingetragenen Beflgere. Gatafralgemeinde, Rummer I Brunnfüd 





225, VI, 132, 156, 8, Vin, 
178, 181 a, Il, 4350. 


1371 Die Brüder Bernhard und Wilhelm|. u. Star. Berle⸗ I, 263, I, 17, II, 103, 280, 473, 
Rompel genannt Klofter- | burg, Gat. Gem. IV, 109, VI, 45a, VIl, 8, 104, 
jofts zu Berleburg Berleburg IX, 316 i 


138/Geihwilter Katharina Kroh, * VI, 23, IX, 207. 
verehelihte Friedrich Rode 
su Hoppede, Enriftine Katharine, 
Daniel Chriftian, Wilhelm 
Kroh zu Berleburg 


139/Die Gefhwilter: 1) Georg Ludwig,it. m. Star. Berles) I, 14, 10, 21, 92, 63, 83, 133, 
2) Heinrich, 3) Elifabeth, 4), burg, Cat. Gem.| 191, 196, 204, 281, 290 2,338, 


Katharina und 5) Louife Müt-| Naumland 351, 47, 520, 532, 541. U, 11, 
ler genannt Kautemann zu 13, 47, 74, 97, 1414, 1, 527, 1, 
: 4 Raumland 516. 
a0lteny Rofenthal zw Berleburg |. u. Stgr. Berler) I, 68. 
burg, Cat. Gem. 
Berleburg 
141jEheleute Levy Rofentbal und 7 II, 259b, II, 534, II, 224, II, 
Hanndyen geborne Wolff 144/,, I, 436, 339, 316, 317, 
bafelbft II, 228b, 


4142| Hrinrich Rothflein su Wemlig⸗ |. u. Stgr. Berles) I, 244, 35, 67, 69, 81, 103, 
haufen burg, Cat. Gem. 243, 366, Il, 59, 68, 1, 196, 
Wemlighauſen 223, 228, IV, 50. 


143 Eheleute Kleidermacher Heinrich L. u. Star. Berle I, 458, VII, 68a, 78. 
Spies, Elifabeth geb. Reufch | burg, Cat. Gem. 


zu Berleburg | Berleburg 
1 Der Schuſter Heinrich Born * I, 376 a, II, 339 a, V, 80 a, v1, 
daſelbſt 


34 2 VI, 40, 176 b, 264 a, Vi, 
> a, WI, 268, IX, 174, 
a. 






®runbitüde, wovon ber Beflgtitel berichtigt iſt. 






Bor- and Zuname 









Stand und Wohnort Yus welhem 

ur Gerihtsbezirt Nummer der Flur 
€ und aus weider und 
eingeiragenen Beſlhers Cataſtralgeme inde Nummer des Srundſtücks 












145 Schloßwaͤchter und Bäder Her 
mann Born zu Berleburg 


2. u. Star. Berles I, 334a, 376, III, 596 621, 739, 

burg, Cat. Gem. 7396, V, 89, V1,50, 1762, 1X, 

Berleburg 189, II, 435a, VI, 31a, 34, VI, 
38, 295, VII, 26. 


®. u. Star. Berle- I, 60, 321, 322. 
burg, Gat. Gem 
Wenlighaufen 


8 di. Star. Berl 1, 100, IE, 166. 
burg, Cat. 
Berleburg | 


146 Ehefrau Johann Trippe, Anna 
Katharina geborne Sauer zu 
Neuoftenberg 


147 Fürft Albrecht zu Sayn⸗ Witt, 
genftein zu —— 










148 Wittwe Wilhelm Ambroſtus, vul, 
SEliſabeth geborne Böttger 
daſelbſt 
140 Eheleute Philipp Rothſtein u » VI, 60c, 14, 16, 39, 673, VE 


Karoline geborne Giebel baf. * 603, 60e, Wii, 159, VL 


| 


®. u. Star. Berl® I, 227. 


Dotzlar 
g u. Star. Berle⸗ l, 24, 22a, 35a, 274, 401, IT, 
burg, Gat. Gem. 387, UI, 113, 489, 490, 499, 
; 1, 100, IV, 87, III, 496, I, 408, 
NL, 393, IV, 41, 1,214, I, 22, 
| FI, 205, IV, 138, Ill, 461, IV, 
30, 1453, 145, 145b, 115, 104, 
33, HI, 1008, 1005, 1006, 1, 
23, 394,,, 395, 399, 400, IE, 
465, IIL 226, 227, 390, 462, 
510, 524, 528, 662, 669, IV, 
36, 40, 52b, 101, 103, 106, 
108, 113. 117, 132, 137, 142, 
443, 150, IV, 120, V, 4, 
459%b, 162, 165, IV, 110, I, 
520, 486, 215, IV, 152. 


Schuhmacher Lubwig Aderholz 
zu Arfeld 


151) Raufnaum —— Alts 


haus zu Berl 


xvu 











& T Mrunblläde, wonon ber Beflgtitel Hrrichtigr fü 
z Bor: unb Bumamır, — — 
= Stand nn er Feed Rummer ber $lur 
* und aus welcher und 
& eingetragenen Befipers. Gatafralgemeinde. Rummer — 
152Juſtizeommiſſar Johann Anton |2. u. Stgr. Berle⸗ III, 680/., 11, 439, I, 794b, 
Gerfen zu Berleburg burg, Eat. Gem. V, 135. Ull, 511. V,30, u, 563, 
Berleburg vin, 117, 1, 364, VI, 258. 
153 —2 Haus Wittgen 2. u. Star. Berle⸗ II, 202, II, 55. 
Rein-Bert burg, Cat. ‚Gem. 


Doßlar 
454 nn Albrecht zu Sapyn⸗ Witt⸗ eu. Etat. Berle, I, 3, 4, 5, 279, 280, 281, 282, 


enfteinsBerleburg au Berleburg burg, Gat. Gem.) 285, I, 286, 203, 361, 430, 
Berleburg 457, II, 187, U, 488, II, 412, 


413, 414, 512, IV, 42, 60, 75, 
V. 2, 3, 4, 5, 6, 7. 8, 9, V, 
98, 101. 114, 172, 174. VI, 1a, 
VII. 110, It, 170,172, VUI, 
1, 9. 10, 38, 39, 40: 42, 46, 
47, 52, 54, IV, 34, V1,20, IX, 
53. 54, 211, 269, 291, 292a, 
» 29%; 320, X, 2, 35, VI, 18,19, 
IT, 789, 801, V, 87b, XI, 4 
27 51, 175, IX, 321, XI, '88, 


| j 1, 453b., 
155 Ehefrau Hermann Schneiber, " II, 145, II, 68632, Ill, 351a, 
 Shriftine — Srinhausr "I IX, 306, U, 455. 
daſelbſt | 
156 Georg Bein hauer daſelbſt II, 4743, 1, 677, 111, 351b, IX, 
ea, 111. 
107 Friedrich Schneider daſelbſt I, 402, II 547, 619, 689, II, 


92, :. II, 150, 201, 256, 208, 
296; 846, II. 609, 676, 786, 
856, 897, 9R4, 991, 903, IV, 
"74, VI, 144 275, VII, 4, 48, 
. 50..1X. 60. 65a, 66a, 81, 96, 
A 1 \ a7; 1, 763, 1, 214/. 


158/ Heinrich — genannt Sophis |?. u. Str. Berles) II, 26, I, 129, 135, 181, 1, 195, 
zu Doglar =” * Gem.| 266, II, 136, 272, ull ‚156, 207. 
otzla 


# 


” 
>.j 
= 









& — Srundſtüce, wovon der Beſidtitel berichtigt d. 
z Or guname - 

E Grand ga Wohnort — vummer der Flut 

und aus welder . und 

4 eingetragenen Beflgers Eataralgemeinde. Hummer des Grundſtück 





160 Eheleute Friedrih Schüßler undjt. u. Star. Berle| I, 41, II, 557. 
Charlotte geborne Keßler zu | burg, Cat. Gem. 
Berleburg Berleburg 

160/@hefrau Friedrih Schüßler und “ II. 49%. I, 556, 376, II 26, 
Charlotte geborue Kepler 110, 232, 428, 376. 516, 737, 
daſelbſt 972. IX, 308, 1X, 310, 106 4, 

il, 691, I, 4. 
1011Friedrich Krämer Sauer daf. ” IX, 178,. 
162|Nauermeifter Johann Beißel baf. 2 II. 88, 89, Il, 329. 


1603] Witwe Phülivp Weber und ihrie. u. © ır. Berle⸗ IH, 191. 
a Ludwig Weber zu Dog | burg, var. Gem. 
ar 


Doglar 
464 Wittwe Philipp Weber, Elifa- n u, 22, 168 94. 95, 113. 1, 
bet geborne Breuer zu Dotz⸗ 115. 121, 142, 160, 174, I, 
lar 220 239, 338. 357, 360, II, 
’ 10. 122. 133, 188, 210, ZI, 
| 232, 247. 


| 
465/Gefhwtter: Katharina Ehrifine, Ie, u. Star. Berlei 1, 456. 11,248, 471, 683 Il, 59, 
Sophia Ehrifiane , Johanne, | Hurg, Cat. Gem, I, 648, 756. 830 842. 872, 
Ehrikione Koch zu Berleburg | Beriehurg 887. II, 875 938. 954, V, 154, 
vi, 83 VI, 164, VHI, 184, IX, 
= 76, 148, IX, 169, 172, 215, 


X, 10, 23. 
166Fuͤrſtlich Wittgenfleinfhe Forſt⸗ IV, 59. 
Aufferer Fran Braum zu 
Grund 


467|Gebrüder Ichamm Heinrich) und Ip, u. Star. Berle⸗ I. 433/1, 460 b, 
Johann Georg Muffe zuRaum | hurg, Cat. Gem. 
land Raumland i 


xx 


= amd \ Grunsflüdt wovon der Bengtitei derich if. 

3 Bor» und Zuname, : * 
Stand und Wohnort us welchem 

E He — Nummer ber Flur 

= und aus welder | _. 

* ‚eimgertagenen Beſtders taiaſtraigeme in⸗ · “ummer des Grundkües. 

In 





fer und Eharlotte geb. Groo8: | bura, Cat. Gem.| V. 232, VIII, 102, IX, 309, 


168 J— Stallmeiſter Karl Schä |R. u. Star. Berle| I, 10 225, UII, 465, UL, 521, 
| zu Berleburg Berleburg a 1, 359, Vill, 20, II, 466, 
Die Borigen ®. u Stgr. Berle) HI, 301. 


! 

| 

| burg, Gat. Gem. 

Verghaufen 
170 Gefhwilter: Johann Georg Win |k, u Star. Berle-| £ 83, I, 5292, 529c. 

ter; Anna Eliſabeth Winter,| burg, Gat. Gem. 
verehelihte Kart Beigel; | Berieburg 
Sobann Jakob Wınter; Ghri: 
fiane Winter, verebelicht- Lud— 
wig Hadenbradt; Maria 
Amalia Winter, verehelichte 

| Friedrich Sauer daſelbſt 


171 — Georg Röſer zu Wem- It. u. Star. Berle| I, 40%. 
lighauſen burg, Cat. Gem 
Wemlighauſen 
172 * Albrecht zu Sayn⸗Wittgen⸗ L. u. Stgr. Berle- V, 62, 7, 12, 18a, 14, 152, 
Rein-Berleburg zu Berleburg burg. Cat Gem| 15b, 18a, 19, 20, 21, 22, 23, 
Wunderthauſen 24, 25, 26, 27, 28, 29, 3, 


31, 32, 33, 34. 
173  Derfelbe €. u. Star. Berles| I, 1, 2. 3, 4, 5, 6, 7,8, 9, 9, 
! burg, Gat. Gem.| 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 
I Homrighaufen 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24,25, 
| 26, 27. 


174 Heinrich Zrippe und Anna Maria|t, u. Stor. Berles| I, 176. 
Zrippe genannt Winterber-| burg, Gat Gem. 


gers zw Neuaftenberg Reuaftenberg 
175 — Trippe genannt Win⸗ l, 147, 174, 179. 180, 184,724, 
Knsterget da ſelbſt 227, 230, 238, 141, 246, 
244. 
176 23 Maria Krippe daſelbſt ä 1. 146, 175, 181, 182, 185, 29, 
4 


226, 228, 231, 235, 237, 242, 
247. 
3° 


* 
a 


Grunbftüde, wovon ber gtitel berichtige i 
1 Vor⸗ und Zumame, * 
Stand gt Wohnort erg Rummer der $lur 
z und aus welder und 
2 eingetragenen Beſihers. Eataftralgemeinde, Nummer dei Grundküds, 





17N\&heleute Lorenz Tanfdı, Elifaberhi. u. Star. Bere I, 311, 312. 
geb. Zauber zu Neuaſtenberg burg, Cat. * 
Reuaftenber 
178 Georg Ludwig Fifher Neubäwsit. u. — Berle: II, 238. 
fer umd bie Ehefrau Johann — Cat. Gem. 
Georg Finde, Katharina Eliſa⸗ A 
berb geborne Klog am Sahlberg 
zu Aue 


179 Gefchwifter: 1) Jobann Joſt, Hi; u Stgr. Berles) 1, 12, 45,73, 346, 347 
Emil, 3) Marıa Anna, 4) Jobahın| burg, Car. - Gem. 349, ‚43, 391 » 30,. 808, 
Heinrih, 5) Johann Gofeph | Neuaftenberg J 
Freſen zu Reuaſtenberg 

+3 u 

180 Kupferſchlaͤger Philipp Kießler |R. u. Star. Berles|:1, 458: 

zu Berleburg burg, Eat. Gem. 
Deriehung 

181 Johaun —* Bahl and . U, 542, 

| Knebel bafelbit 


182 RR Gesig Dickel vom Stein L. u. Star. Berle 1, 26. 
burg, Cat. Gem.| 


uf 
183 Hermann Wahl BERN feine: Ger " 1, 157. 
ſchwiſter: Jobann Pillipn, Anna 
Elle, A. E. Katharina, Mafhins, 
Karolina, Loniſe, Heinrich Wahl 
genannt Hufſchmidt zu Wem⸗ 4 
lighaufen 


} SR 

184 Ehefrau Johann Heinrich Ruebel Lu r. Berle⸗ T, 92, 4651. IH, 65a, 70a, 82a, 
genannt Altefhulmeihter, | burg, Cat. Gem: ' ı1694,:198,:289, 251, 287. 312, 

Maria Elifabeth geb. Schoene, Wingeshaufen IV, #7, 80, 128, 140..247a, 

born zu Wingeshauſen 286, 169, 411, 497, 458. 


185 Ehefrau Heinrich Knebel, Mari Pr i, 192, 212,.265, 322, 339, 343, 

Eliſabeth geborne S Pr vente» 351, 208, 219, 241, 258, 286, 
born und die Ehefrau Ludwig i 288 315, 339, I, —* 60, 88, 
Beuter, Ehriſtiaue — od, 92, 9, IH, 5 








X 


— — — — — — — — — — — — — — — 








⸗ * Grundſtuͤcke, wovon der Beſitztitel berichtigt if. 
ro und Zuname 

P Aus welchem 

€ Stand —“ — * Nummer der Flur 

3 und aus welcher und 

$: eingetragenen Befigers. Stataftralgemeinde. | Nummer des Grundfüds. 





geborne Kaͤmmerer zu Win 
geshaufen 





186 —— Johann Heinrich Roh t. u. Stgr. Berle⸗ IV, 177. 
burg, Cat. Gem. 
Wingeshaufen 


187 Joſt re —X gut, Schrei» ss IV, 288. 
ner daſelbſt 
188|Zagelöhner Georg Heinrich Wal⸗ „ IV, 405. 
ter daſelbſt 
189/Raufmann Ludwig Heinrih Alt: Pr III, 278. 
haus zu Berleburg 
100 Johann Georg Wetter genannt " I,@. 5 
Platfchneider zu Winges— 
haufen 
efrau Kranz Knoche, Leie zu X. u. Stgr. Berle⸗ III, 16b, 25, 176, 177. 
Ir ya er Bram u s burg. Cat. Gem. i — 
Wunder thauſen 


102 Pa zu Beinhauer zu. w. Stgr. Berle⸗ I, 233, 130, A, 4452, 474 b, 
burg, Cat. Gem.| IX, 306. 
Berleburg 
1983| Eheleute — Dittmann und 2. u. Stgr. Berle⸗ I, 144, 374, 11, 178, 1, 141a 
Philippine geborne Kaufmann] burg, Cat. Gem.| 125. 


zu Schülarhammer Wemlighauſen 
194 Diefelben 8, u. Star. Berle⸗ II, 57, 339, 66, 63, 67. 
burg, Gat. Gem. 
Sıüllar 


195|Ehelente Friedrih Schüßler und 8. u. Star. Berles III, 790b, 11, 491, 4703, I, 
Charlotte gebame Keßler zu | burg, Gat. Gem.) 970. 
Berleburg Berleburg 


106 Friedrich Schüßler bafelbft * — IX, 167, 196, U, 220, 
/v 







& —2 23 Grundſtucke, wovon der Befigtitel deri chtigt 
Stand und nort Aus welchem 
: — Woh Serihtäbejir? Rummer ver Fir 
und aus welcher uns 


eingetragenen Befigers. Eataftraigemeinde. Nummer dei Grundfüds 


euer — 


I 
197 Kammerfchreiber Friedrich Bött-jE. u. Stgr. Berles| I, 167, IL, 297, IX, 182, V, 
ger zu Berleburg burg, Cat. Gem.) 202,,, 11, 109/,, VI, 168. V, 
Berleburg 197, 111, 8, IL, 109,/,, 419, II, 
385, V, 20275, vu, 150, VII, 
79, I, 13... 


198 Therefia und Maria Eliſabeth |. u. Stgr. Berle⸗ I, 80, 98, 164, 194. 195, 
Gerfe zu Newaftenberg burg, Gat. Gem. 

Reuaftenberg 

199; Srjchwilter: Johann Georg und E. u. Star. Berle⸗ IV, 95, 260, 94/,, 93. 
Anna Eliſabeth Klog zu Bir] burg, Eat. Gem. 
kelbach Birkelbach 


Geſchwiſter Chriftian Krämer 
unb Ehefrau ded Heinrih Dif, 
fel, Karoline geborne Krä- 
mer zu Altengraben 


201 Ehefrau ded Heinrich Didel, 
Karoline geborne Krämer daſ 
















8. u. Star. Berle- IM, 519, V, 200, 10%, 1024, 
burg, Gat. Gem.) VI, 243, V, 103... 
Berleburg 


7 V, 106/,, 106,;, 106/,, 106,,, 
106/,0, 106,2, 20644, 106/,;, 
106/18, 10649, 105, 103,,. 


“ V, 106. 106/,, 108%, 106/,,' 
106,,, 106,1, 106,3, 10646, 
106/17, 106/20, 105,, 103,5. 


. u. Gtgr. Berl» , 87, 85a, 


202 Ehriftian Krämer daſelbſt 


208 Fürft Albrecht zu Sayn Witt 
genftein Berleburg zu Ber- } 
leburg gu 35. Georg Friedrich Shülar 
Fiſcher zu Schüllar zur ?/,, umd 
Anna Gertrud Fifcher daſelbſt 
su ⸗⸗ 


204 Joſt Heinrich cher Gaspers zul‘ 
3, mb des — Anna 
Gertrud Fiſcher ae u Ya 
ſaumilich von Schüllar 


ud I, 4, 4, 44, 76, 87, g, 116, 
123, 143, 165, 180, 190. II, 80, 
81, 8%, 91, 107, 123,154, 156, 

| 150, 200, 205, 161 b. 


®. u. tar. Berles, II, 132. 


u. | burg, Eat. Gem, 
Wemlighaufen 





Grunbftüde, wovon, ber Befigtitel berichtigt iM 














Yus welbem 

Gerihtsbejirt Runter der Bar 
und aus welder und 
Sataftraigemeinde. Nummer des Grundküde, 








I, 65, 1102, 260, Ill, 405: 






burg, Cat. Gem. 
Bergbaufen 

®. u. Star. Berle) 1, 102. 
burg, Eat. Gem 

Rinthe 

2, m. Gtyr. Berle) I, 408, 251, 386, II, 236, 498, 
burg, &at. Gem) V, 60. 66, 74, 80, 185, 196, 







Derielbe 






Ludwig Hardt genannt Schu: 
ſters zu Berleburg | 







Berleburg VI, 64, 76, 84, 210, VI, 104, 
V. 1034 I, 322, VIII, 121/.. 
200 Ludwig Hardt genaunt Schlöf U, 322,,. VII, 4217. 





fers daſelbſt 


210Johann Heinrich Krämer gut.ſe. u. Stgr. Berle| IV, 1. 
Krämers zu Wemligbaufen zu: | burg Cat. Gem 

Hälfte; die Wittme Peter Schla-] Wentlighaufen 

badı, Eliſabeth geberne Feus 
ring und deren Kinder: Chri, 
ſtiane, Johann Ludwig. Anna 
Louiſe Schlabad;. daſelbſt zur 
Hälfte 


Al Ehefrau Georg Fuchs, Maria. u. Star. Berle⸗ I 251. 
geborne Richſtein und die Ge] burg, Cat. Gem. 
brüder Wilhelm und Leonhardt] Raumland 
Krämer zu Berleburg 
















212 zürfk Albrecht zu Sayn Witt-/t. u. Stgr. Berle⸗ II, 319. 59, 60. 320, 49, H 
genfein Berleburg zu Berleburg burg, Cat. Gem| 470, 471, 474, 71. i 
ue 

2418|  Derfelbe ® u Stgr Berles | 111, ar. 

burg, Gar. Gem. 

Balde 

e u Stgr Berle- | 1, 7, 48, 57, 76 HI, 122, 123. 

‚burg, Gat. Gem. 

Diedensdhaufen 

215]J0ohann Georg Fuchs, Ebefrauſe u Sıgr Berle | I, 237. I, 495, 527. I, 184 
Werner Stremmel, Katharis] burg, Gat Gem |. VU, 7, 155. 
na Eriſabeth geborne Fuchs, 


214 Derfelbe 


Berleburg 





‚Ehefrau Daniel Krämer, An 
na Elifaberh geborne Fuchs zu 
Berleburg 


216/Rarl Feige zu Wenlighaufen 2. u. Star. Berles| I, 149. 
burg, Gat. Gem. 
- MWenlighaufen 
217|Ratharina, Heinrich, Eliſabeth und/2. u. Star. Berler) I, 295. x 
Heinrich kudwig Did el gnt.| burg, Gat. Gem. 
Meier zu Berghaufen Berghaufen 


218, Eheleute Johann Georg Bräuerik. u. Star. Berles) I, 226,231. 
und Anna Eliſabeth geborne | burg, Cat. Gem. 
as zu Leime⸗Rinthe 
rut 


249Aderdmann Heinrich Fiſcher zule. u. Star. Berle) I, 245. 
Wemlighaufen und der Kuhhirte] burg, Cat. Gem, 
Georg Weber dafelbit Wenlighaufen 


Johann Georg Scheffel zu Raum|?. u. Star. Berle⸗ U, 12. 
land zu 2,,, und die Gefchwifter:] burg, Cat. Gem. 
1) Georg Ludwig, 2) NHeinrich,| Raumland 
3) Elifabetb, 4) Katharina, 5) 
Louiſe Müller Kautemann zu 
Raumland 


221 Für Albrecht zu Savn Wirt: A u, 1, 4, 7, 110, 5, 6. 
genftein Berleburg zu Berleburg 
222 Geſchwiſter: 1) Maria Elifabeth, &. u. Star. Berles) I, 38, 100, 142, 145. II, 74, 


Heinrih, 4) Georg Heinrich | Berghaufen 155, 282. VI, 72. VII, 28, 32, 
Krämer im Uhrmaders zu VII, 18, 73, 126, 130, 140, 
Berghaufen Ä v1, 131. I, 39, 


223 Joſt Stark zu Wemliahaufen zur ®. u. Star. Berle- IV, 13. 

‚Hälfte und feine Söhne Tobann| burg, Cat. Gem.' 
Heinrich und Yohanned Starf Wemlighaufen | 
daſelbſt zur Hälfte | 


x 





XXY 


Grundfläde, wovon, der Beflptitel berichtig if. 


® Bor, and Zuname, 

2 Stand und Wohnori Aus welchem 

des und 

S und aus welcher 

F eingetragenen Beflgers. Cataſtralgemeinde. Nummer des Grundküds. 
* 















224 Für Albrecht au Sayn Witt⸗L. u, Star. Berle⸗ IE, 264. 
genflein Berleburg zu Berlrburg burg, Cat. Gem. 
und die Ehefrau Ludwig Bos BWingedhäufen 
boff genannt Nie geborne 
Zreude zu Wingeshaufen zu 
gleichen Theilen 


225] Wittwe Baeſche Levy geborne 
Herzberg zu Erndtebrüd zur 
Hälfte und ihren Kindern: 1) 
Gottlieb, 2) Herz, 3) Bär, 4) 
Feil, 5) Sara, 6) Mindel, 7) 
Mofes, und 8) Liebmann Levy 
zu Is jeder 


226 Schuhmacher Ehriſtian Spies jujt. u. Stgr. Berles| I, 45, 24a. II, 20, 174, 223. l, 
Berleburg burg, Eat. Gem.| 396. III, 383, 603 VI.10. Vi, 
Berieburg 177a, 309. 1X, 25. HI, 734. 


227 Geſchwiſter: 4) Katharina, 2) |e. u. Stgr. Berle I, 2777. f 
Heinrich, und 3) Ehriftian Saß⸗ burg, Cat. Gem. 
mannshaufen zw Berghaufen| Berghaufen - 


” IV, 437. 


228 Ehefrau des Ehriffian Born, An m I, 277,4 
na Katharina geborne Beißel 
zu Berghaufen r, 


229 Geſchwiſter: Anna Eliſabeth ump|e, u. Stgr. Berles) 11, 229. 
Ehrifian Peter Berterhäufer] burg, Cat, Gem, 
su Berleburg Berleburg 


220 Ehefrau Friedrich Schüßler, II, 165/. 
Charlotte geborne Keß Ter daf. 


221Ehefrau Johann Heinrich Strem⸗ 
mel, Maria Eliſabeth geborne 
Born zu Wingeshaufen 


8. m. Gtgr. Berle| I, 74, 3386, 472, 430. Il, 94, 
burg. Cat. Gen. nl, 2 90a, 98, 273, 303. 


— 7— — 


®runditüde, wonon der Beflgtitel berichtigt if. 
Bor- und Juname, 


0 :tlaufende Nr * 
- 


Staub und Wohnort Aus welchem 

ne Gerichtäbezirt @ummer der Flur 
ö und aus welder und 
eingetragenen Beflgerd Eataftralgemeinde - Nummer des Srundſtücks 





’ 


a32lirann Weder v. Aſchenkas⸗e. u. Stgr. Brilon, XII, 1014. 
pars in Brilon Sat. Gem. Brilon 


223Erben Prilivp Bunfe: a. Ehefrau m XXH, 502. 

Bictor Weiguer geborne os 
fephine Bunfe. vo. Wilhelmine 
Bunfe, c. #ran Peine zu 
Brilon, d. Albertine Ghrifline 
Lenge, e. Chriſtine Gobanne 
Xenge, F Wittwe Leopold 
Rense geborne Sophia Dreß- 
bauer zu Arnsberg 


234lAbrobam Friedlaender in ‘ XI, 957/2 
Brilon 
2351Nagelichmied Anton Krüper " IXXIV, 34, 
daſelbſt 
2361Juſiz· Commiſſar Auton Auguſt V, 68. 
Rintelen daſelbſt 
237lChritoph Kemper daſelbſt “ XXHI, 64. 
238lAnton Joſeph Stappert daſelbſt er vl. 367. XX, 1267, 
230Gaſtwirth Pererr Guntermann " XXI, 1, 722, 723, 724, 725 
daſelbſt 
240 Engelbert Büfer zu Helmering ⸗ L. u. Stgr. Brilon, VIU, 23c, 467, 334/.. 
hauſen Cat. Gem. Bigge 


a41lSheleute Ferdinand Schröder v. L. u. Star. Brilon,| 1, 16. IN, 132. 
Schneiders und Anna Maria! Eat. Gem. Alme 
geborne Bartſcher zu, Ober 
alme r 


242J0ſeph Witreler in Brilon L. u Stor. Brilon, IX, 188,.. 
Sat. Gem. Brilon! 
ua aaa Brauer daſelbſt H ‚m XXIV, 621. 





XxXXxvu 


& Srunbläde, wonen ber Befigritel derichtigt IR 
3 Bor- mb Zumamt, 

& Stand end Wohnort “us welhen Rummır der Eins 

: 0 — un 

5 eingetragenen Beflgers. Eataftralgemeinde. Aummer des GBrunftüde 


J 
zu Geſchwiſter: a. Maria Franzidca, %. u. Stgr. Brilon, XXVU 186. V, 165. Al, 155, 
XXL, 500, 478, 338. XXIV, 


und b. Heinrich Ludwig We) Cat. Gem. Brilon 156 IA, 378. 
ber zu Brilon | 
2r5|Heinrih Weber genannt Töms " \ IX, 178, 211, 495, 882. XIV, 
450 XXVII 539 XXIX, 39. 





EEE FETTE ERTEILEN 
mefer daſelbſt 48 XVn 258. XXI, 688, 782. 
XXI. 1267/,, X1, 136 b. 


Friedrich Meyer dafelbit “ | xxt, 1267/ı- 


247lHeinrih Weber genannt Töm⸗ ” xx, 315,,, 31572: » 
def und Friedrich Wichar tz 
aſe 


248 = — Hannchen, Jette, XIII, 641, XXIL, 1297, 504. 
Samuel, Heinemann und Salor j 
mon Oppenheim bafelbft 


„. Ereirau Konrad Hogrebe geb. L. u Star. Brilon, Il, 1%, 237. 1, 16. IV, 285, 
Gertrud Köfer zu Scarfen her Gem. Schar⸗ 483. 





berg erg 
260 Dieſelbe L. u. Star. Brilon, VI, 514, 64/4. I, 43/,. XIV, 
| | Cat. Gem. Brilon 30. 
251 Wittwe Fran Caspari und ” VII, 594. 
Handelömann Anton Thiele zu 
Brilon 
252 Bäder Anton Ulrich daſelbſt n vm, 334. XxVI, 419. XXT,1135, 
2539. Xu, 156. xxii 606, 
607. 
253 Handeldmann Anton Mülhäuferjt. u. Etgr. Brilon, IX, 286. 
zu Bruchhaufen Gat. Gem Aſſi ing: 
haufen 
254 Maurer Johann Beder in Bri⸗L. u. Star. Brifon, vı, 710. 
Ion | Cat. Gem. 


4” 


XXVI 


Bor» und Zuname, m 

2 Stand und Mohnort . uus welhem 
* des Serichtäbejirf 
3 und aus welcher 
* eingetragenen Beſitzers Cataſtralgeme inde. 
— = 


— EEE 


255 Friedrich Weber genannt Suſe⸗L. u. Stgr. Brilon, 
wind in Brilon Sat, Gem. Brilon 
256jMüler Joſerh Schilling qur } 
neuen Mühle 
2575 Steinrüde x. Kittleriß. u. Stgr. Brilon, 
zu Affinghaufen Sat. Gem. Affing: 
haufen 


258/Bernard Grimmede zu Bigge |R. u. Stgr. Brilon, 

Cat. Gem. Bigge 

259/6elhmwiler: Heinrich, Elifabetb |8. u. Star. Brilon, 

und Hermann Rüther v. Rür] Gat. Gem. Brilon 
thers zu Altenbüren 


WHO Wittwe Adam Grewe, Elifabethi?. u. Stgr. Brilon, 
geberne Auf zu Scharfenderg | Cat. Gem. Scars 


fenberg 
2011Ehefrau Hermann Bange, Ihe " 
refla geborne Auf dafelbft 
262ſ8aspar Kröger in Alme ® u. Star. Brilon, 


Eat. Gem. Alme 
2363| Schneider Kasvar Schreden, |8. u. Stgr. Brilon, 


berg zu Brilon Sat. Gem. Brilon 
264] Schäfer Heinrich Henke zu Be |& u. Stgr. Brilon, 
ringhaufen d —— Meſſing⸗ 

auſen 


2658Kasvar Stappert in Ellering⸗ ẽL. u. Stgr. Brilon, 
hauſen Cat. Gem. Brilon 


26601Heinrich Lin ten v. Goͤſſelkens L.u. Stgr, Brilon, 
in Meſſinghauſen Cat. Gem. Meſſing⸗ 


hauſen 
2671 Handelsmann Bernard Martinilt.u. Stgr. Brilon, 
in Brüon Cat. Gem. Brilon 


Grundftüde, wovon der Beflgtitel berichtigt 
eg 


Rummer ber Flur 
und 
Nummer des Grundüds 


XI, 1283. 

XIX, 147, 148, 151, 152, 153, 
VI, 20%,,. 

I, 229. 

xv, 23, 24. 

II, 99,,. I, 3), 

11, 99.. 


VI, 174. 175. 
VI, 471. 


IX, 119, 14. 
XXXIV, 34, 
vn, 377, 378. XI, 76. 


XXU, 151, 648, 175, 46%,, 403, 
452, 733. Y, 183. XXI, 726. 
VII, 593. 


Bor, und Zumame, 
Staub und Wohnort Aus welchem 
des Gerihtäberiet 


und aus welcher 


eingetragenen Beflgerk. Eataftralgemeinde. 


Bordanfend«e Ar. 





Schreiner Kadpar Bayer in |. u. Stgr. Brilon, 
Rehden Eat. Gem. Thülen 


269] Tagelöhner Kaspar Schmüder „ 
dafeibft 
VNo Geſchwiſter: Antonette und The, 8. u. Stgr. Brilon, 


reie Bödefeld und Heinrich Gat. Gem. Brilon 
Ernft in Brilon 


271lHeinrich Ermf daſelbſt ” 


2721Gefchwifter Antonette und Therefe r 
Bödefeld daſelbſt 


273lEhefran Johann Heinrih Schöm, Landger. Burbach, 
Chriſtine Gertrude geb. Hen⸗ * Gem. Sal⸗ 
richs zu ——e chendorf 


VNa Bergmann Johannes Engel Boe⸗Landger. Burbach, 
cher zu Neunkirchen F Gem. Neun⸗ 
rchen 
775] 1) Friedrich Schneider, 2) Jo⸗ — 
hannes Engel Boecher, 
Peter Ginsberg, 4) Ehefrau 
Hermann Siebel, Henriette 
geborne Gontermann, 5) Hein, 
ri Gaumann zu Neunfir 


hen 


376/8efchwilter Engel Friedrich und „ 
— Hermann Boecher 


XxXIX 


Brunbitüde wovon ber Befiptitel berichtigt if. 


Nummer ber Pur 
unb 
Aummer des Brundfüds, 





II, 42/5, 43/4. 


II, ad, 43. 


XXU, 72, 73,1, 737, Wa, Tl 


XXI, 70, 60,, 1739, 1845. 
vn, 420. IX, 243 XII, 488, 
609, 877. XXI, 655. XXIV, 
171, 676. XXVII, 399 XII, 
39. XIV, 185, 301. 


XXI, 69,,. VIL 1. XVI, 136, 


1088, 1089. ⁊ 

Il, 1037. 1262. 275, 1291, 1353 
1410, 1540, 1857. 

II, 62, 


II, 175. 


4 


1, 656. TIL 48, 


* 
* 
* 





und aus welcher 


aa 

3 Bor, und Zuname, 

& Stand und Wohnort Aus welchem 
= des Gerichtsbejirt 
z 

>. 

® 


eingetragenen Beflgers. 















277|Maria Sophia Klein in Burbach Landger Burbadı, 
Gat.Gem. Burbach 


228 Witwe deinrich Petry und deren Landger. Burbach, 
Einder: a. Raıharına, b.Johan:| Eat. Gem. Wilden 
nes Wilhelm. c Katbarina 
Louiſe, d. Unna Eliſabeth Ge 
fhwifter Petry zu Mittelwilden 


279] Ehefran Landmann Heinrich Petry 
Agnefa geborne Brüder baf. 


280] Witwe Johannes Schmidt, Eli- 
faberh geborne Petry in Gils— 
bach und Geſchwiſter Schmidt: 
a. Gliſabeth Karharina, verebe- 
lichte Peter Meier von Wieder, 
Rein; b. Johann Heinrich; c. 
kudwig Heinrich, d Anna Maria, 
e. Johann Philipp zu Gilsbach 


281Geſchwiſter Schmibt: a. Elifaberh 
Katbarina, verebelichte Pete 
Meyer von Wiederflein; b. 
Johannes Heinrich; 


e, Johann Philipp zu Gilsbach 


Eat. Gem. Gil 
bad) 


282 Dieſelben Landger. 
Cat. Gem Wilden 
283 Diefelben kandger Burbadı, 
Gat. Gem. BWürs 

gendorf 
284 Wittwe Johannes Schmidt, Eli⸗ Landger. Burbach, 


faberh geborne Petry dafelbft | Gat. Gem. Gils— 


badı 


Eataftralgemeinde, 


Grundflüde, wovon der Befigtitel berichtigt 





Rummer der $lur 
und 
Nummer des Grundküds. 





I, 265, 691, 808, 851. I, 216, 
317. III, 24, 94, 131. 


I, 209, 454, 907, 998. 


II. 122, 131, 208, 245, 322, 
361. 395, 426. 759, 778, 948, 
957, 1019, 1021, 1039, 1049, 
1050, 1051. 


Ranbdger. —— I, 176. III, 509, 554, 605, 680. 


1, 98, 346, 354, 891. 11,82,271. 
527. 960, 961, 964, 1352, 1497. 
N, 145 


Burbadı, II, 788. 


VII, 258. 





I, 49, 80, 134 3. 181, 238 377, 
380 397, 407, 419, 446 458, 
659, 752, 854 862. 11.94, 202, 


j 295, 261, 539, 562, 658, 737, 


XXXI 


Grundſtücke, wovon der Befigtitel berichtigt iſt. 
Bor» und Zuname _—————— ñ t 
Stand und Wohnort Aus welhen | 

deb h Gerichtebegirt | Nummer der Flur 
} und aus welcher und 
eingetragenen Beflgers. Kataftralgemeinde. | Nummer des Grundftüds, 


ortlaufende No. 











812, 897/,, 1082, 1114, 1212, 
1286, 1313, 1456, 1489, 1728, 
na UI, 70, 477, 839, 843, 


285 Ehefrau Maurer Johann Heinrich|tandger. Burbach, I, 298, 598,,, 598/,, 629. 11,472, 
Schmidt IL, Anna Elifaderh | Car Gem Gils— * 1305. Ill, 193/, 867, 


geb. Derter in Gildbady bad) 
286 Johann Heinrich Flick 1., dafelbit ” U, 640. 
287 Johann Heinrich Diehl V. zu jRandger. Burbach, II, 452. II, 145, 2106, 1256. 
| tippe Cat. Gem. Lippe 
288 Ehefrau Johannes Wilhelm He: ” 11, 178. II, 493. Ill, 2229. 


ring, Auna Glifaberh zeborne 
| Gelder dafelbft 


289 Tagelöhner Heinrih Stroeh⸗ — Burbach‘) IT, 289 UI, 9. IV, 17. V, 547. 


mann II. in Holzhaufen —— Gem. Holz⸗ VI, 545, 7464. XI, 347, 391. 
haufen 
290 Zagelöhner Sohanned Stroeh⸗ * II, V/, 139, 568, 569/,. IV, 342. 
mann jun. dafelbft V, 76, VI, 746/, XI, 445. 
291 Tagelöhner Johannes Stroch- ” IV, 391. 


mann junior und Heurich 
Strahmann II. daſelbſt 


298 Bergmanıi Johann Jacob Beel Banbger. Burbach, II, 56... 








zu Struthütten Gar Gem. Struts 
. hütten 
263 Derfelbe Landger. Burbady,| I, 178. 
Eat, Gem. Rem: 
firchen 
284 Derfelbe Landger. Burbach, 1, 585, 391, 443/,. IV, 61. 
- Gem. Seel⸗ 
ch a 
295 Ichanned Kahl-öfer jun. zu —— Burbach, I, 677, 1018, 1019, 1104, II, 


” Dperdreffeindorf Sat Gem Obere | 346, III, 350, Vi, 625, 855. 
dreſſelndorf 


Srunbkäde, wovon der Wrägtitel berichrigt if. 
Bor+ and Buname, irn 


” 
Bortlaufend« Rr. x 


Sta und Wohnen Aus weldem 
vs Beritsbeiirt | Rammer der Flur 
and aus welder | und 
eimgefragenen Geflgers, Gatafraljemeinds, | Rummer des Srundſtücks 


Ehefran Johann Georg Micolap, Easgrr. Burbach, I, 144, 424, 582, 616, 1261, 
Elifabeth geborne Krombad) | Cat: Gem Ober» | 1304, 1480. 11, 136, 185. II, 
in Oberbreffelndorf breffelnderf 584, 832, IV, 626, 1, 1401, 

u, 379/. 389,,, 611... l, 191, 
654, 869, 1026, 1027, 1238, 
ul, 565, IV, 6477/.. 


8 


297 Maurer Georg Nicolay daſelbſt a I, 321/,, 547, U, 2, III, 784, 108, 
816, IV, 414. 

2908| Derſelbe Sandger. Burbach, III, 820, 1135, 1305, IV, 94, V, 

Eat Gem Rieder⸗ 321, 992, 993, 1971, 1092, 

breffelndorf 837, II, 1330, V, 106, 169, 


772, 977, 1097, IV, 320, V, 
198. 


299 Geſchwiſter Fünffinn: a. Anna Landger. Burbach, I, 734, I, 465,,, 11, 17 
Eliſabeth, Ehefrau Tilmann an Gem. Sal) '1918,,. fir 
Judt, b. Katharina Sophia chendorf 
KFünffinn, c. Katharina Eli. 
ſabeth Fünffinn, d. Johannes 
Wilhelm, e. Johannes Heinrich 
Fünffinn zu Saldendorf, £. 

Johannes Peter Fünffinn zu 
Reunkirchen 


Katharina Sophie Fünffinn zu ” I, 342, II, 105, 113, 1191, 1, 
Salchendorf 841/, u, 1399... 


HilPhilipp Wüheln Derter in |Sanbger. Burbadı, I, 158, II, 59, 366, 548, 501 
—— Sat. Gem. re A 


h 
202 Ehefran Jakob Auguſt Bruecher, Landger. Burbach, II, 606/, VI, 63, HI, 122. 
hr Ben geborne Klein Eat. Gem. Burbach 
zu Bur 


Sophie Elifaberh Pfeifer daf. ; 1, 190, 211, I, 81, 184. 212 
ae 298, IV, 301, 3784, V, 145 
1254, 19%, VI, 92/4, 249, 


KRRUF 


— — — — —— — — — — — — — 





* Srundſtücke, wonon ber Prftgtitel derichtiat is 
3 Sor- und Zumame, 

5 Stans uud Wohnort Aus welbem 

= ve Serihtsbejir? Mummer ber Flur 

= N ond aus weldier — und 

& eingesragenen Befigers. Eatofralgemeinde, “ummer is Brımfäds 


30 I Wagener Heinrich Gottfrie® Klein] tandger. Burdady, IL, 30. 
in Burbady Eat. Gem. Burbady 


30. HWithelu Klein daſelbſt " 1, 267, 278, 555 863, 1029 IL, 
V, 125, 197, 242. 


3ob Eheſrau Hermann Pfeifer, Ras “ I, 415, 821, 829. IE 172, 202, 
tharina geborze Scholl baf. 435, IL, 55, VI, 92/,. 

3071 Wittwe Johannes Wilhelm Bon PR I, 228, 361. 537, 975, II, 38, 
termann, Anna Elifaberh geb. 3897, 479 HI 16 IV, 13, 14, 
Diehl in Burdach und Ge V, 70 104, VI, 37, 110, 33%. 


fhwilter Gontermann: = 

Marıa Katharina, vırchelichte 
Auguft Fey in den Eichen, b. 
Jonannette Eiıfaberh, c. Ludwig 
Rarl, d. Ehriftiane Wühelmin 


zu Burbady 
308 Geſchwiſter Gontermann: a. w r, 196, 584. 619. 847, U, 539, 
Maria Katharina, b. Johannett 15, 113, 162, VII, 69 


Eliſabeth. c. Ludwig Karl, d. 
Ehrifiane Wilhermine in Bur- 
bad} 
309 Diefelben Landger. Burbach, I, 16& 
= Sur’ Gem. Way) ' 


badı 
310 Wittiwe Johannes Wilhelm Gons Landger. Burbadı, 
termann, Anna GSifabeth geb.| Eat.Gem. Bu ba 
Diehi daſelbſt 


ft 310, 413, 683, 759, I, 477, 
647, II, 84. 126, 168. VI, 36, 
1 12, 155, 163, 166, 299, 585, 
429, VIl, 138, 158. 


I, 204. 





314 Diefelbe Sandger. Burbadı, 


1, 36, 370, II, 215; 229, 307, 
412, 539, 874, 89%, Il, 473, 
826, 988, 1170, 1327, 1489, 


5 


bach 
317 Ehefrau Martin Keßler, Kath Landger. Burbach, 
en »geborne Diehl | Cars, Gem. Lippr | 

zu Rippe 


MM 
4 
"I. 
je 





= Grundſtucke, wovon der Beflgtitel derichtigt iR. 
” Bor» und Zuname, — 
Z Stand und Wohnort Aus welhen | 

4 — Gerichtsdenirt | Kummer der &lur 

= und aus mwelder unb 

z eingetragenen Beflgers Eatafralgemeinde. Aummer des Srundküds. 

®, 





1493, 1516, 1594, 1795, 1820, 
1906, 2025, IV, 147. 


613 Landmann Johannes Georg Bie⸗Pandger. Burbadh,| I, 400, 684),, 1, 258, II, 53, 
ler in Burbach Sat.®em. Burbadı um 136, 362, VIE, 185,,, 


— 


314 Derfelbe Landger. Burbadı, 1, 166. 
Cat. Gem. Wahl-! 


badı 
315 Ehefrau Johannes Georg Biel er, Landger. Burbach. VI, 189. 
Anna Elviaberh geborne Bütte-| Cat. Gem. Burbach, 
ner daſelbſt 


316; Eheleute Landmann Gohanned Ger n 111, 197, 205, 206. 
org Bieler und Anna Elifabeth 
geborne Büttener daſelbſt 


317 Eheleute Heinrich Krombadı und Landger. Burbach, Il, 427. I, 7274. 
Elifaberh geborne Hermann zu Cat. Gem. kügeln 





Lügeln 

318 Ehefrau Heinrich Krombach, ” ı 1, 15, 490, 892, 1027, 1120, 
Elifabeth geborne Hermann zu 1141, 11, 234, 466, 475, 766, 
Lügeln 792, 922, 7/5, 658. 

319 Heinrich Krom bach daſelbſt * 1, 29, 72, 151, 241, 527, 534, 

" 634, 760, 1082, 1159. Iı, 125, 
162, 878. 

320 Wittwe Simon Georg 1, Kathas . 1, 17, 27, 44, 80, 305, 329, 469, 
rina geborne Herr und berem 618, 869. II. 17, 26, 75, 197, 
Rinder: a. Eliſabeth, Ehefrau 220, 246, 343, 382, 385, 389, 
Adam Krombach, b. Heinrich, 434, 514, 671. 730, 738, 907. 
c. Katharina, Geſchwiſter Georg 1, 610, 956, 1037, 322, 831, 
daſelbſt 1231. Il, 300. 

334 Witwe Simon Georg, Kathari⸗ . | 1, 123, 387, 786, 917, 971. 1, 


| wa geborne Herr daſelbſt 103, 7217, 802, 847. 
* 


1xxV 


Grunbitüde, wovon der Befitztitel berichtigt IM. 


* Vor⸗ und Zuname, ——— 
Stand und Wohnort Aus weldem 
3 : : und aus welder un 
E eingetragenen Beſiters. Entafralgemeinde. Rummsr dei Grundfüdt. 
un 
— — — — — — — — — — —— —— — — 
| 


222Drechsler Johannes Ludwig Za h nLandzer. Burbach, I, 45 88, 268, 370, 414, 695, 
zu Burbach Eat. Gem. Burbach 832, 879. 923. 984 N, 21, 
22, 106, 288, 340, 368. II, 
8ı, 272, 357. IV, 170, 200, 
211, 304, 455. V, 194, VI, 
86, 142, 235, 238 Vi, 53, 
65, 198. 


3233| Drechöfer Johannes Ludwig Zahn]tandger. Burbach, I, 147. 
daſelbſt Eat. Gem. Wahl⸗ 


badı — 
224 Geſchwiſter Johannes Ludwig kLandger. Zurbach, I, 564, 969, 370,395. IN, 220,,. 
Zahn: a. Heinrich Wilhelm,| Cat. Gem. Burbad), 388, 466, 467, 468, 469. IV, 


b. Katharina Ehfabeth, e. Ehri- 428. VL 40, 329. VII, 48, 
ſtian Ludwig, d. Maria Elifa- 54, 83, 112. 
berh daſelbſt 

825 Drechöler Johannes Ludwig Zahn —W 1, 381. IV, 146: 


und deſſen Kinder: a, Heinrich 
MWilbelm, b. Katharina life: 
berb, c. Chriſtian Ludwig, d 
Maria Elifaberh daſelbſt 


336, Geſchwiſter Heinrich und Engelberrjtandger. Burbach, II, 486. IV, 96, 97, 08. 
Beel zu Zeppenfeld —— Zeppen⸗ 


sarlEhrilien Ganz zu Oberdreſſeln⸗ Laudger. Burbach, I, 334,,, 334, 566, 652, 1030, 
dreffelndorf 194, 233, 259, 305, 339, 385, 

411. If, 399, 734. IV, 349, 

1 633, 710, 821, 832. 1, 


Derfelbe gandger. Burbadh,| V, 731. 
Gat Gem Nieder: 
\ dreffelndorf 
2 Wittme Iohann Heinrih Ganz, |kandger. Burbach) I, 950, 1020, 
Elifabeth geborme Müller und | Cat Gem Ober | 
vie Sohn Chrifian Banz | dreffelndorf 


5* 


Bor, und Zuname, 
Stand und Wohnort Aus weiche 
des GSerichts beʒirk 


und aus welcher 
eingetragenen Beſltzers Ea:aftralgemeinde. 


Borkanfende wi % 
* 
A 


@runbflüde, wovon der Beflgtitel berichtigt if. 


Rummer der Flur 
und 
Nummer des Srundſtücks 





220 Ehefrau Georg Klein, Katharina Landger. Burbadh, 
| geborme Baer zu Neunfirden | Eat. Gem. Seel» 


badı 
331 Eheleute Georg Klein uns Ka- jRandger. Burbad, 
tharina geberne Baer dafelbft | Eat. Gem. Neun 


ficchen 
331 Eheleute Schuhmacher Johannes Xandger. Burbadı, 
Müller und Anna Eiifaberh | Cat. Gem. Wilden 
geborne Jung zu Unterwilden 


333 Ehefrau Simoen Krombad 1. 
I ‚Katharina aeborne Thomas 
zu Oberdreffelndorf 








Landger. Burbach, 
Cat Gem. Ober: 
dıeffelndorf 


334 Ehefrau Engelbert Judt, Gertrude fandger. Burbach, 
geborne Hoffmann und die | Cat. Gem. Zeppens 
Eheirau Engel Boecher, Elifa-| feld 
beih geborne Kraemer zu Zep- 
penteld 


335 Witte Philipp Henrich, Maria Landger. Burbadı 
Elirabeth geborne Diehl in) Car. dem. Burbadı 
Bur bach 


336 Diefelbe - Landger Burbach, 
Gat Bea. Wahl⸗ 


44. bach 
2237 Gebruͤder Sohannes. Ludwig, Jo⸗ Laudger. —— 


1, 463. 1, 727. IV, 100. 


1, 319, 698. 


I, 809. 


1, 1207, 1508. 11, 75. 1, 324 


IV, 4, 4. 


1, 205, 548, 719. 1, 320 IV, 
97, 251, 372, 407. VI, 224, 
318. 


1, 159, 173 


4, 272. 933, 954. 11, 18. 4V, 


hannes Peter und Johaunes Hein«| Gat.Gem. Burbach A6, 417, 456. VII, 209. 


| rih Henrich zu Burbadı 


D 
338 Wittwe Johann Philipp Henrich, “ 
Maria Eirfabeth geborne Diehl 
| mit ihren drei Söhnen: Johannes] - 
Ludwig. Johannes Preer, or 
banned Henrich Henrich zu 
Burbadı 


339 Geſchwiſter Pfeiffer: a. Ludmig ” 
I Heinrich, b. Katharina Wildel- 
mine in Burbach 





II, 409. 


1, 115, 347, 768, 1049. M, 75, 
181, 188, 219. II, 85. IV. 
218. VI, 8, 277. WM, 183. 


xxxvu 





Grundſtücke, wovon der Beſitztitel berichtigt iſt. 












s * 
* Bor» und Zuname | ” 
= Stand und Wohnort Aus welchem 
E = h Geriätsbenirt | Nummer ber Alur 
3 , und aus welcher | und 
= eingetragenen Beſitzers. KRataftralgemeinde. | Nummer des Grundftücks. 
— 
\ 
zuslemu: Johannes Gacob Sauer, Landger. Burbadh,| I, 814. IL, 253. 21, 29. IV, 435, 
Katharina Eliſabeth geborne Gar. Gem. Burbach 274. 
Diehl zu Burbadı 
341 Diefelde Laudger. Burbach, I, 209. 
Gar. Gem. Wahl⸗ 
bach 


342 Sandmann Gerhard Haas daſ. Landger. Burbach, 1, 50, 830. II, 489. 1, 363, 





Cat Gem Burbach! 364. 368, 370, 374, 377, 420. 
IV, 44, 316. 
343, Geſchwiſter: Katharina Elifabeth = l, 741, 754, 861, 061, 974. I, 
and Sophie Ehriftine Haas 247. 391. IV, 387, 461. WI, 
daſel dſt 236, 319, 384, 403. 1, 490. 
344 Gerhard Haas und beffen zwei . i 951. IV, 165. 


Kinder: a. Katharina Elifaberh, 
b. Sophie Chriſtine 


345 Johannes Müller in Holghaufen Landger. Burbach,| IV, 675. 
| Cat. Gem. Holz 
; haufen 
Eheleute Schneider Johannes | ” im, 637. IV, 231, 659, 660. 
Kring und Katharina geborne v1, 15. 
Lang bdafelhft 


346 





347 EhefrauScneiber Johannes Kring, II, 40. If, 510, IX, 119. 
Katharina geborne Fang baf. 


348 kudwig Eberwein Gontermann Landger. Burbadh,! II, 249. 
zu Neunkirchen | Cat. Gem. Reun— 
| firdhen 
349 Eheleute Beramann Ludwig Berfch Landger. Burbach, 4, 407, 314. 
und Juliane geborne Hirz von. Gar. Gem. Strut- 
Struthäiten hätten 


350 Bergmann Ludwig Berſch daſ. * ft, 15, 544. 


| 


⸗ 


—— 
ie. 
* 
*2 
E 


Grunbflüde, wovon ber Beſitztitel berichtigt if. 





& Bor» und Zuname, —— 
Stand und Wohnort Aus weidem 
8 . ohno —— Nummer der Kin 
E und aud welcher und 
* eingetragenen Beflgers. Eatafralgemeinde. | Nummer des Grundfuds, 
E-} . . 
3 ERS 





361 Eheleute Heinrich Herbig und |Eandger. vurbach I, 921. IV, 351. 
Sophie geborne Ziegler zu | Eat.Gem. Burbadı 


Burbadı 
352 Eheleute Schufter Wilhelm Klein ” II, 242, 243, 244: 
und Sophia geborne Herbig j 
daſelbſt 
363 Rothgerber Ludwig Herbig daſ. „ 1, 98, 99,,, 101, 207, 9% 


3 araniedern :a. Johann Georg, |@andger. Burbadı,| 1, 52, 200, 254, 313, 415, 515, 
Sehanın Heintid, c. Eifbei Eat. Gem. Lügen, 500, 783. Dö4 083, 1008, 1156, 

üßel 
u — — 


U, 654. Ill, 677, 847. 





ter rter II. in Gilsba kLandger. Burbady, 
u (a ’ er ß Grm. Bild: 





bad 
rt in Holz⸗ Landger. Burbach, IL, 207, 375/., HI, 62. V, 266. 
356 — Huppe Holz —— Si rg — 3 266. 


eu, 
s57lEhefrau Zimmermann Johannes — IV, 648. 
Knetich junior, Margaretha 
geborne Berg daſelbſt 


Gefhwifier Späth: a. Heinrich|tandger. Burbad,' I, 40, 54, II, 34. 68, 110, 287, 
” Wilhelm 8 b. @ifette zu] Cat. Gem. Wieders 291, 313, 397, 492, 521, 760, 
Wiederflein fein 77, 773, 798, 838, 847. I, 





el Landger. Burbach, TU, 274, 285, 302, 329. IV, 289 
350 Disjelben Su. —** 390. / 
zeo Wilſheln Grau in Zeppenfeld Pr IV, 45. 
a6 1Eheleute Wilhelm Quandel und |Randger. Burbach, I, 461. 


— geborne Koch zu Neun⸗Cat. Gem. Neun⸗ 
kirchen firchen 





& Bor» md Bumame, 

S tan und Wohnsr Aus melden 
= des Gerictsbezirt 
* und aus welcher 
—— Gatafralgemeinde. 
5! 


362iChelente Friedrich Roth und Jo⸗ Landger. Burbadı, 
hanne:re geborne Ruben zu | Cat. Gem, 
Neunkirchen firchen 


363/Ehefrau Friedrih Roth, Johannett ” 
geborne Ruben dafelbft 


36H Käfer Johannes Ludwig Klein 
in Burbadı A 


Landger. Burbach, 
Cat. Gem. Burbadı 


Landger. Burbadı, 
Sat. Gem. Wahl 
badı 


3686| Ehefrau Johann Philipp Klein, [Randger. Burbadı, 
Katharina Eliſabeth geb. Rind] Eat. Gem. Burbadı 
zu Burbadı 


347) Weber a Philipp Zahn 


365 Derfelbe 


dafei 
368) Heinrich Wilhelm Sartor baf. ” 
369 Derjelbe Landger. Burbadı, 


Eat. Gem. Wahl» 


badı 
370 Geſchwiſter Heinrih Wilhelm Sar,|tandger. Burbach, 
tor. a. Johannes Peter, b. Ka] Car. Gem. Burbach 
tharina Elifabeth. c. Ludwig 
Wilhelm zw Burbach 


371 Heinrich Wilhelm Sartor und 
deffen Kinder: a Johannes Peter, 
b. Katharina Elifabeth, c. kud⸗ 
wig Wilhelm daſelbſt 


372, Eheleute Rothaerber Ludwig Der- 
big und Maria Louiſe Wilhel ⸗ 
mine geborne Stahlſchmid 
daſelbſt 





2 ® 
— — — — — —— — —— — — —— — — — — — — 
— 


XXXMX 






Grundfküde, woron ber Beflgtitel berichtigt iR. 





Rummer ber Fin: 
und 
Aummer det Grundfüuds. 


1, 490. 


I, 181, 474, 479, 549. U, 309, 
In, 138 

l, 4, 71, 294, 317, 328, 684,,, 
11, 48, 

1, 165. 


IL, 526, IV, 48, 87. 


I, 549, II, 519, IV, 53, 7, 87, 
62. 


I, 904, II, 392, 468. 


l, 266/. 


1, 112, 223, 315, 479, 617, 619, 
713, 723, 809, 940, I, 154, 
634, I, 155, 156, 218, IV, 
391, 406, VI, 38; 182, 196, 
437, Vll, 76. 


ul, 110, 


1, 949, 2, 213, M, 305, U, 96. 


—— 
m 
















* rundſtuͤcke, woven der Befgritel berichtigt id 
zZ Ber, and Zumame, 
Gtand und Mohnors Aus welchem 
© des Berichtädejirf u $lur 
4 eingetragenen Beſigero. ‚und aus welcher 
3 





Eataftralgemeinde, Aummer des Grundküds. 


1} 
373 Eheleute Juſtij⸗ Commiſſar Friedrich Sandger. Burbach, 1,905, 907, II, 246. 


Ar und Karoline geb. Oechel⸗ Cat. Gem. Bur 
bäufer zu Burbady 
374 Wittwe Jobannes Kubwig lein, 1, 82, 128 203, 241, 270, 296, 


311, 412, 455. 487, 512, 528, 
628, 639, 817, 827 833, 853, 
875, 917. 948, II, 330, UL, 13, 
20, 32, 351, IV, 355, 357, 
436, V, 134, 188. VI, 46, 09, 
91 187, 265. 337, 345, 388, 
460, 463. Vil, 51, 52, 56, 60, 
64, 84, 174, 177, 224, 232. 


” I, 241, 594, IV, 166, VII, 47. 


Maria Shrifine geborne Sauer 
daſelbſt 


Ab Geſchwiſter Klein: =. Heinridr 
Gottiried, b. Philipp Wilhelm, 
x. Maria Katbarina, verehelichte 
Schreiner Wilhelm Petry, d. 
Landmann Jodannes Peter, e. 
Katharina bafelof ei 


375 Ehefrau Landmann Wilhelm Klein 
Ehriftine geborne Haas daf. 


377 Eheleute Wilhelm Rleim, und 
Eh:ifine geborne — daſ. 


378.4 kud rie th, 
em udıpig Hein De 


. £, 125, 229, I, 125. 


. | In, 323, 324. 
| 
I 


I, 408, at, 997, IE 28, 327, 


ria Rotvarina gebofne Brä- * IV, 7. 7, 75, VI, 5, 79, 244, 
cher daſelbſt 291, 330, 376. 
379 Eheleute Peter Mei und Soban:| w I, 956, H, 95, 342. 
nette geborne Sauer daſeibſt 
380 Ehefrau Peter Meb, Iobannette PR I, 188, 210, IE, 84 438, IV, 


geborne Sauer bafelbit 233, VI, 26, 29, 32, 42, 276, 


331. 
3 | Id, 410, 411. 





zei Landmanu Peter Miet bafelbit 


-XLI 


a —— gsi = 
& Bor» und Zuname Grundflüde, wovon ber Begtitel berichtigt IN. 
‚ rn Br re ee a 






Stand und Wohnort Aus weldem 
vi h Gerichtäbenirt Rummer der Flur 
\ und aus welcher und 
eingetragenen Beflgers. Eataftralgemeinde, Rummer des Brimdfüds, 










Derfelbe Landger. Burbadh,| 1, 42, 61. 
* Gem. Wahi⸗ 
a 


ass Adam Henrich in Holzhaufen Landger. Burbadh,| V, 424, XI, 235, 
Cat. Gem. Holy 


haufen £ 
364 Katharina Henrich daſelbſt | P If, 192, III, 472, VII, 306, 778. 
3H5jrfandmann Ehriftion Wiſſenb ach Landger. Burbach, I, 23, 217, 288, 297, 304, 378, 
u Gilobach Cat. Gem, Gild:| 763, 896, 913. 11, 11, 72, 77, 
bach 91, 411, 464, 566, 9:5, 1012, 
1303, 1491, 1601, 1685, 1761, 
1795. 1842, II, 17, 74, 79, 
273, 371, 385, 771, 782, 827, 
837, 858, 933. 
386 Eheleute Landmann Shriftian Wiſ⸗ Fi I, 132, 134,,, 134/,, 136, 318, 
ſenbach und Eliſabeth Kathas 565, 083, 696, 750, 761, 792, 
rina geborne Derier daſelbſt 803, II, 301, 333, 338, 426, 
494, 563. 1112, 1257, 1346, 
I, 112, 155. 202, 308, 345, 
409, 526, 370, 617, 67%, 
1035. 
"387 Ehefrau Chriſtian Wiſſen bach, I, 337, Il, 253, 506, 610, 624, 
Eliſabeth Katharina geborne 733, 909. 927, 928, 929, 1024, 
I Derter dafelbft 1834, III, 218, 456, 1020. 


388 Eheleute Krämer Peter Ebener Landger. Burbach, I, 58, 148, 408, 453. 466, 522, 
I, und Katharina geb, Geel:| Cat. Gem. Seei— 530, 683. 656, 713, 809, II, 
bad zu Seelbach bach 20, 27, 35. 70, 108, 343, 344, 
346. 553, 585, 720, 783, 805, 
870, UI, 67, 134, IV, 96, 146, 
171, 212, 235, 246, - 


380° Dieſelben eandger Burbach, 1, 75, 76 
| 2 — Zeppens 


xXLH 




















= Grundftüde, wovon der VBefigtitel berichtige iR. 
& Door» und Zuname, — — — 
3 Stand und Wohnort Aus welhem 
E des Gerichtsbezirk Nummer ber Bine 
3 und aut welcher und 
= eingetragenen Beflgers. Sataftralgemeinde. | Rummer dei Grundftuds. 
* | 
| 
390 Diefelben Randger. Burbach, I, 189, 281. 
| Eat. Gem. Reuns 
| firchen 


| 
391 Bergmann Tilmann Schütz und Landger. Burbach, II, 680. 
und deffen Kinder: a. Hermann, Bat. Gem. Wilden 
= — Schütz zu Wilns, 
or 


392/Peter Spies zu Saldyendorf Candger. Burbach, 4, 36, 333, 413, 454, 1201, 
Gar. Gem. Sal⸗ 1278, 1314, II, 49, #1 202, 
chendorf 214, 22%, 248, 268, 329, 490, 

582, 833, 969, 1059. 


393|Schneider Ludwig Schepp zu Landger. Burbach, III, 254, 255, 256, 257. 
Burbach Cat Gem. Burbach 





Landger. Burbach, 1, 783. 

Cat Gem. Neun 

firchen 

395 Messer Chriflian Specht in Landger. Burbadı.) II 500, IV, 445, II, 184, 18%, 
Burbad; Gat.Gem. Burda 1866. 


394 Henriette Kunze zu Neunkirchen 








306 — Peter Hebel zu Wahl⸗Landger. Burbach, III. 273, 274, IV, 404 
a 


Gat. Gem. Wahl» 
badı 
397] tandmann Joharnes Schmidt Landger. Burbach, I, 374, II, 76, 11, 166. 347, 
sen. in Holjbaufen Gat. Gem. Hol | 542/,, IV, 46, 222,,, 640 ®H, 
haufen 644,,, v, 621, v1, 383, 386, 
i42. 301, 606, 759, VII, 409, 
603, IX, 87. 
398 Eheleute Leineweber Johannes | w lt, 313. 


Schmidt und Anna Maria | 
geborne Schmidt daſelbſt 


390 Ehefrau Leinweber Johannes I, 379, IV, 34, V, 62, 213, VI, 
Schmidt, Anna Maria geb. | 406, 652, VIII, 974, X, 98. 
Schmidt daſelbſt 


xıim 








Grundfiäde, wevon ber Lefpti el berictijt ia 
Ber, uud Buname, a ——— es 
Gtans und Wohnsrt Aus welchem “umwer der Mar 
des - Gerictöbejirf 4 
d aus welch 
eingetragenen Befigert. ae Nummer des Grundkurs. 


Bordlaufende Ar. 





| 

Geſchwiſter Heinrich Ruben RE RO Burbach, 1, 306, 475, 479. 
a. Georg, b. Friedrich Wilbelm,] Cat. Gem. Reun⸗ 
c. Maria Sophia, d. Ghriftine) kirchen 
Elifaberh zu Neunkirchen 


— — 


491 Ehefrau Heinrich Hirtz, Marie - Il, 737, 720,2, 744. 
Sophie geborne Roth daſelbſt 

aae!Friedric Wilhelm Roth daſelbſt ” 11, 730, 6977. 

403, Chriftine Elifabeth Roth dafelbft It, €97;,, 730/32. 


404, Heinrich Lemler in Holzhaufen Londger. Burbach, I, 14, 18. 142, 303. 521, II. 96, 
Gat. Gem. Holy 147, 175, 1, 163, 213, 250, 
haufen 445, 564, IV, 134, 186, 239, 
4187, 418,3, 437, 484, 485, 
771, V, 212, 224, 373, 450, 
525, 591. 715, 758, VI 207, 
489, 541, 547, 703, VII, 230, 
327, 597, 728, 783, 836, 873, 
r 907, 916, 975, 1027, IX, 20, 
26, 138, XI, 21. 27, 81, 72, 
167, 205, 817, XI, 843, 921, 

946, 973. 524, 

| 


1, 776, 661, 990/,, II, 731,,, 


405]Peter. Wilhelm Judt zu Salchen⸗Landger. Burbach, 
dorf 701, 1447. 


Gat. Gem. Sal» 


chendorf 
406,Che'evte Maurer Friedrich Mül, Kandger. Burbach, 
lenfeifen und &nna Maria | Eat. Gem. Gil 
geborne Bender in Gildbah | bad 


1. 203. 212. 350, 609, 739, 936, 
940, 11,19. 372, 906, 907. 674, 
1262, 1301. 1302, 1381, 1403, 
1406, 1413 1416, 1471. 1640, 
1668, 1620 1815, III 63, 299, 
535. 578 609, 741,1008.1021, 
1028, 1044 


407, Sefhwiter Johannes Reichel MI Landger. Burbach, 1, 29, 176. 455, 496.519, 563, 


a. Katrarına, b. Johannes, c. Gar Gem Öber | 735. 1077, 1°22, 1162. 1230, 
Anna Marıa zu Oberorejfeindorf dreffelndorf 1267, 1488, II 103, 340, 378, 


6* 


5 
4 


x Bors und Zuname, 

= Stand und Wohnort Aus welchem 
Ss des Gerichtsbezir? 

= und aus welder 
& eingetragenen Befigers Catatralgemeinde, 
= 

ro 


408 Diefelben andger. Burbadı, 
Sat Gem Nieder» 
dreffelndorf 

409 Zimmermann Johannes Lengen-Landger. Burbach, 

berg zu Holzbaufen Car. Gem. Hol 
haufen 

410/Schneider Philipp Ehr iſt zu Bur⸗ Landger. Burbach, 
badı Gat Gem. Burbadı 


Aitj&heleute Schreiner Johann Hein⸗Landger. Burbach, 
rih Diehl und Marie @lijaberh) Cat Gem. Lippe 
geborne Ehrift zu Rippe 


412 Johann Georg Kreug IL, zu Landger. Burbach, 


Würgenpdorf Cat. Gem. BWürs 
genborf 
413 Pfarrer Fran; Vomhof zu Nie⸗Landger. Burbadı, 
berd:effelndorf Cat. Gem. Burbach 
414 Katharina Eliſabeth Sauer zu Pr 
Barbach 
4 5Heinrich Wiigelm Sauer daſ. = 
410Eheleute Johannes Heinrich We⸗ * 


ber und Anna Elifaberh geb. 
Bäder daſeldbſt 


471Scloffer Peter Haas jum. daſ. 


2» 


Grunbflüde, wovon der Beflgtitel berichtige iR. 





Rummer der Kur 
und 
Nummer des Grundkbds. 


Il, 255, 332, 407, 438, 523, 
550, 639, 642, 672, 683, IV, 
56, 370, 403, 407, 523, 757, 
L, 620... 


1, 21, 197, 1, 4336, IV, 298. 
IV, 414. 
IV, 16, 174, V, 162. 


I, 156, 177. II, 946, 520, HG, 
534, IU, 023, 966. 


III, 870. 
1, 730, II 263, 268, 272. 


1, 31, 303 344, 374. 776, 927, 
1046, 4,52, 141. 175, 208, I, 
99, VI, 149, 165. 


I, 258, 262, 339, 436, 535, 843, 
805/,, 902, Il, 74, 139, 196, 
ll, 57. IV, 460, VI, 220, VI, 
222, 37... 


l, —— VI 103, 408, 424, VII, 
26. 


* 


l, 340, H, 248, 346, 498, I, 
361, 366, 421, IV, 330, 409, 
Vi, 243, 1, 57. 


XLV 


= 6 nn 
& Grundbfläde, wonen der Befigtitel berichtigt iR 
Bor: und Buname, 
Stand und Wohnort Aus weldem 
ur Berihtäbezirt Rummer der Flur 
und aus welcher und 
eingetragenen Beſiders. Eataftralgemeinde, Nummer des Grunfüde: 





46Eheleute Schloffer Peter Haas fRandger. Burbach, I, 101, II, 254, 
jun und Katharina Elifaberh | Ear.Gem. Burbach 
geborne Diehl zu Burbach 


419 Zimmermann Johanned Peter 5 I, 401, 1, 259, IV, 95, VM,251, 
Klein dafelbft Vl, 125, Il, 229, 230... 
420 Eheleute Zimmermann Johannes “ 1, 234. 


Deter Klein und Katharina 
Elifaberh geborne Zahn daf. 


421Ehefrau Eehrer Auguſt BSruecher 1, 62, 765, 793, 3, 47,,,49, 58. 
Katharina geborne Klein und 
beren Kinder erfter Ehe: a. 
Heinrih Wilhelm, b. Sophia 
Katharina, c Henriette, d. Ra 
tharina Eliſabeth, e. Augufte 
Katharina Geſchwiſter Klein 


daſelbſt 

422 Geſchwiſter: Wilhelm, Katharina 1. 206, 669, Il. 114, 1,441, 572, 
Sophia, Henriette, Katharina . Il, 308 399, 111,278, 282, 496, 
Elifabeth und Augufe Klein IV, «77, V, 105, VI 96, 304, 
daſelbſt I, 174. 

423) Haubergöfchüge Johanues Rüb, |Randger. Burbadı,! I. 68, 115, IL, 398, 468, IV, 
famen ın Holzhaufen Cat. Gem. Hol | 36, 182, 394, 881, V, 639, 

haufen 822, VI, 63, 105, 173, VII, 
330, 1007, XI, 134. 

Ari Ehefrau Haubergöihäge Johannes u U, 28, 1V, 208, 411, 823, V, 
Rübfamen, Katharina geb. 801, VL 137, 709, VEU, 180, 
Mes daſelbſt 181, 259, 396, IX, 246. 


426 Jehannes Ludwig Flick zu Wahl⸗Landger. Burbadı, III, 262. 
badı Cat. Gem. Wahl⸗ 


| dach | 
426 Peter Weber zu Reunkirchen Landger. Burbach, I, 480, 497, 737, 796, 800,874, 
j Cat. Gem. Neun, 876, 903. 905, 907, I, 330, 
firchen \ 4572. 478, II, 46, 59. 


= 
r 
* 




















= Grundflüde, wovon ber Beflgtitel berichtigt 
2 Vor⸗ and Zuname, 
Staub und Wohnort Aus welchem 
4 —* ——— — 
4 bes und 
und aus welder 
= eingetragenen Befigers. Eataftralgemeinde, Nummer des Grundküds. 
1 
417 Derfelbe Landger. Burbadı,| I, 289, 685, 692, 745. 
Cat. Gem. Geıdls 
badı 
428 Derfelbe Landger. Burbach, I, 851. 
13 Sure Sat. Gem. als 
chendorf 
420 Eheſrau Peter Weber, Maria Landger. Burbach, II 549, 709, 795 
&fıfaberh geborne Ermert zu | Cat. Gem. Reuns 
Neunkirchen | firchen 
430; Diefelbe — Burbach. I, 428, II, 147, 592. 
Gat. Gem. Sees 
| bad} | 
431. Geichwiller: a. ‚Katharina, Landger. Burbach, I. 244, II, 93, 304, IV, 58, VE, 
Heinrich Fey in Per R —— Gem. Holy! 401, 583, VI, 336 
haufen 


432/Sefhwifter Haas: a. Sophie Landger. Burbach, I, 354, 513, 614, U, 483, IV, 
Elifabetb, b. Johannette Elıfa» | Cat. Gem. Burbach 155, 185, 205, VI, 381, 389, 


beth zu Burbadı vH, 113, 128. 
433 Witwe Johannes Wiühelm Eöhr, ’ 1. 266, 416, 427, 547, 838, 10572, 
Maria Margarerha geborne A 65, 111, 204, 215. 302,39, 
Hen richs daſelbſt 505, Ull, 382, 387, 471, 472, 
> IV, 125, 128, 419, 457, Vh, 
253. 


434 Witwe Simon Heinz, Ugnela Landger. Burbadı, IV, 0964. 
gebotne Berg und Gefhmilter, Sat Gem Holz: | 
Heinz: a. Hemrich, b. Anna, haufen 
und c. Elifaberh zu Holzhaufen 


Geſchwiſter Heinz: a. Heinrich, 2) I, 219,,, II 124, IV, 217, 
b. Anna, und ce. Elifaberh daf. 863, VII, 288, 490,,, IX, 
58, XI, 243. 





436 Ehefrau Scuhmaher Johann Landger. Burbach, I, 181. 273, 284, 424, 485. 505, 
Milrelm Derter, Anna Eli: | Cat.@en.Burbah 613, 631, 794 868, 1044, IT, 
ſabeth ae geborne deye 61. 78, 138, 168, 195, 209, 


» gu Burba 432 58 111,89, 308, V,169,,, 


XLWU 





& Srunbflüde, wovon ber Beflgtitel berichtigt iR, 
Bor» und Zuname, 
Stand und Wohnort Mus meihen | 
h Gerichtäbegir? | Nunmer der Flur 
bed 2 

ra und aus welder | un 

eingetragenen Beflgers Eataftralgemrinde. Nummer des Brundftäds, 
[2 
— — —— — — — — — — — — — — 
+ | a | v1, 407, 140, 397, VII, 114, 











122, 132, 134, 243. 


437Eheleute Schuhmacher Johannes Landger. Burbach, I, 895/,, VI, 237. 
Wilhelm Derter und Maria Cat. Gem. Burbadı 

Elifaberh Sophie geb. Heyn 

au Burbadı | 


438Geſchwiſter Key: a. Wilhelm, b. — Burbach, Al, 2, IV, 110/, VI, 95, 316. 





Georg, c. Eliſabeth, d. Simon Gem, Holy 
und e. Regime zu Holy — 
hauſen 

4381Ehefrau Zimmermann Johannes 1, 179, 11, 54, 266, II, 9, V, 
Fey, Anna geborne Ströb 28, VI, 161, 194, 746,,, VL, 
mann dafelbf, 87. 

440] Zimmermann Johannes Key baf. " 1. 578, 579, IN, 73,, 243, IV, 


756, VI, 32, 242, VIII, 899. 
441lSchueider Johann Kreis zu J Burbach, II, 593, 594. 


derdrefjelndorf « 4 Bat Gem, Rieder, 
dreſſelndorf 
442 Wittwe Adam Krombach, liſa⸗ IV, 165. 
beth geborne ——— daſelbſt 
443 Dieſelbe Landger. Burbach, J, 485, II, 244, X, 14/,. 
en Gem. Holz 
€ efrau Simon: ah, rise kandger. Burbach, 1, 790, IL, 89, I, 457, 459, 
has watta ‚sale BR, a Gem Nieder) 458. 905, V, 347, 1474, IV, 
eHAr & dreffelndorf - 17, 48, 189, V, 164, II, 31875, 
* —* 3 II, 702, 1598%,, Iy, 201/. 
‚ale * V. 900%, 1188,,. 


445|&heleute Johannes Mälln Landger. Burbach, 1, 525/4 
uud Katharina — lail Cat, Gem. Holy ‚|.. 
zu Niederdr haufen ya. Ara 


Ber» und Buname, 
Aus weildhem 
u je 
au 
eingetragenen Befigersi 





———— dreſſelndorf 


47 Derfelbe Randger. Burbadı, 
Sat. Gem. Ober, 
dreſſelndorf 

448 Derfelbe Sandger. Burbady, 


Cat. Gem. Holy 


haufen 
tandger. Burbady, 


® IIn IV., 
449 Ehefrau Johannes Mülln Gar. Gem. Rieder 


Katharina geborne Nicolai 


daſeibſt dreſſelndorf 

Landger. Burbach, 

a Sat. Gem. Hal 
haufen 


Sandger. Burbach, 
Car Gem. Nieder 


breffelndorf 


4ö1l@eorg Thomas I, daſelbſt 


ndger. Burbach, 


«ö2tandmann Konrad Fo ppchen zulla 
Gilsbach — Cem Gils, 


463 Ehefrau Johannes Peter Derter, ” 
Maria Katharina geb. Diehl 
bafeldft 


| 
ed Mülln IV, zu Rieder, Sandger. Burbadı, 
a en ae * * Gem. Nieder⸗ 








II, 228, 620, Ill, 77, 724. 1054, 
1122, 1159, V, 530, 573, 718, 


I, ae 355, 366, 546, II, 678, 
I, 508, H, 329, X, 14... 


T, 15% II, 754, NE, 21, 80, IV, 

21% YV,667, II, 1404/, V, 
1026,,, II, 137, 208, 515, IM, 
41, 319, 323, 470, 471, 482, 
689, 763. 1137, 1199, III, 1440, 
4478, 1557, 1630, IV, 5, ı, 
39,,, I, 1065/,. 


I, 525/,. 


I. 211.435, 538, 596, 712, 763, 


I, 44. 224, 254, 264, 311, 
486, 487, 488, 843, 937, 1353, 
1387, 1394, 1504, IV, 65,159, 
248, Vv, 41, 78, 209, 461, 507, 
557, 913, 1034, 1110. 


I, 84, 229, 409, 481, 586, 656, 
706, 1, 121 149, 230, 305, 
471, 549 561, 765, 782,,. 784, 
795, 1084, 1305, 1314, 1442, 
1509. 1582, 1677, 1695, 1817, 
1862, 1880, II, 31, 285, 221, 
266, 315, 424, 643, 854, 924, 
929, 1163. 


1, 68. 


um 
5 $ i Grundfüde wovon ber Befptirei berichtigs ıf. 





= Bor, und Zuname, 
Stans und Wohnort “us welchem 
* dea Gerichtsbezirt Nummer der Flur 
8 und aus welcher und 
E eingeiragenen Befißers. Eataftra/gemeinde. Rummer dei Grnadkies. 
* J 





| 
454 Johann Ehriftion Weller zu — Bi, U, 252/,, 425), II, 1614, 540%. 


: Zeppenteld Gem: Zep 
—* 
4651Heinrich Engel Weller IE. daf. “ * Il, 506. I, 540,,, IV, 
16,,- 
466 Withelm Weller dafelbft ” I, 252%/,, IH, 540%; IV, 116%, 
iu, 530. 
457 rd Heinrich Weller IE * | I, 425, II, 161/, 540,,, IV, 
dafelbft 453, 464/, 
408 Henriette Weller daſelbſt I, 1, I, 40%, II, 1614, 340 


4591) Johannes Wilhelm Diehl IN, Landget. Burbach, 111, 76, 242, 338, 447,455. 542, 
2) Ehefrau Martin Keßler, Gas. Gem. tıppe | 577, 716, 720° 728, 2124, 
Katharina Elifabetb geb Diehl 2281, 2161, IV, 171. 
zu Rippe, 3)- Sufanne Margas' 
rerha Diehl zu Allendorf 


460 Geſchwiſter Heinz: a; Katharina, Candger. Burbach,| I: 230 II, 78, II. ı37. 233, 326: 
b Anna, Ehefrau Hrinrih ; Cat. Gem. Holjs| 'IV, 18, 392, 393: 838, V, 60, 


Daub, c. Elifaberb, d. Anna | haufen 546, vi. 387, 725. VII, 719, 
Maria, und e, Ferdinand zu 844, 950. 
Holzhaufen 


461 Ehefrau Landmann Konrad Jöpp: Fandger. Burbadh,| I, 235, 347. 393. 401. 403. 422, 
chen, Eliſa Maria geb. Kepr Cat. Gem. Gil 566, 592, 731. 795 II, 18,180, 
vel zu Gilsbach bach 806, 327, 890, 400. 541, 559, 
» 626, 665/,, 810, 1079. 1109, 
1120, 1205, 1269, 1285. 129%, 
1394. 1386, 1417, 1447 1472, 
4581, 1589, 1708. 1751, 1774, 
: 41851, 1863, 1894. III, 125, 
243, 329, 405 649, 905 


462 Ehe’ eite Landmann Konrad FZöyp " 11: 841, 842, 844, 845, 857, 
den and Eliſa Maria‘ geborne‘ 859. 
Keppel daſelbſt 


m” 





. a ® I » * 3 
* — rundflüde, wovon der Beſitztitel berichtigt if. 
— Stand und Wohnort Aus welchem 

7 — | Gerichtsbejirt Rummer r Blur 

3 und aus welcher un 

= eingetragenen Beflgere. Eatafralgemeinde Nummer des Grunbitüds 


463 — — Woerner zu LkLandger. Burbach, I, 908. 
Eat. Gem. Burbach 


A64 Derfelbe Landger. Burbadı, 
Cat. Gem. Wahls 
bach 





IH, 206, IV, 501. 


465|®eidwilter Betr Weber: a. jRandger. Burbady,! I, 177, VI, 1 62, 354, VI, 119, 
Henriette, b. Anna Elifabety, | Eat. Gem. Burbadı 129, 216 
c. Karl dafeibft 


406 Gebrũder Johann Georg und Jo⸗ “ ul, 201. 
bannes Heinrich Weber daf. 


467|Eheleute Johannes Heinrich Wer Pr VI, 99, 130, 116, V, 108. 
ber sen. und Elifaberh gebornel 
Krämer daſelbſt 


468|Maurer Johannes Heinrih Wer : 1. 121, II, 42, 202, 9, 73, Vi, 
2 ber bafelbft i 135. 


460 Eheleute Johann Georg Weber — Vı, 59, 122, 60, VII, 203. 
und Anna Elifabeth geborne 
Schmidt daſelbſt 


a70 Johann Georg Weber daſelbſt 


IN, 43, 199, 200, V, 74, VI, 
134, 226. 


471 Geſchwiſter Henriette und Georg Landger. Burbach, I, 1394, II. 410, II, 653, 985, 
Freund zu Oberdreſſelndorf Car Gem Dber- | IV, 594, 654. 
breffelndorf 


472 Eheleute Gerber Georg Fuch s Landger. Burbach, I, 66, 377, 569, 748, I, 89, 
= — geborne Muͤnch in | Eat. Gem.Buxbach 377, VI, 153. 
urbadı 


473 Gerber Georg Fuchs daſelbſt 1, 65 649, 756, 1015, in 14, 
230, 231, 375, 1, 11, 268, 
Fl IV, 9, 100, Yl, 307, 





8 Grundftäde, wovon, der Befigtitel berichtigt iR. 
= Bor» und Zumname, 

2 Stand und Wohnort s weldem 

4 m cn = Nummer der Blur 

3 und aus welcher und 

5 eingetragenen Befigers. Gatafralgemeinde. Nummer dei Grundküds. 











ArHhefrau Weber Peter Kreutz, jRandger. Burbad,| 1, 349, HL, 508, IV, 322. 
ine) geborne Klein zu | Cat. Gem. Burbach 
urba 


476) Weber Johannes Peter Kreutz iz I, 815, 845, II, 50. 
dafelbft 


an Eheleute Heinrich Chrifi und Ag-|kandger. Burbady,| IV, 460, 461. 
nefa geborne Schmidt, fo wie| Gar Gem Holy 
Georg Ehrift zu Holjhaufen haufen 


477\Seorg Chriſt daſelbſt i, soo. II, 92, IV, 108, 271, V, 
43, VII, 561. 


478lEbefrau Johannes Peter Dar, |tandger. Burbad,) I, 111, 126 180, 189, 209. 227, 
; Aung Elifabeth geborne Reich-| Eat. Gem. Wildeni 238, 277, 278, 378, 379, 380, 


mann zu Unterwilden 381, 386, 387, 502, 528, 541, 
" 554, 773, 85t, 969. 

479 Johannes Jakob Müller zu Um * L, 48B/. Cır), 499, 899, 907, 

terwilden 613,,, 613, 908,,, 909/- 
Eheleute Johann Georg Kreutz ” 1, 203 211, 215, 486,, Cı1), 540 

und Maria Elifaberh geborne 671, 1, 1122. 
Müller daſelbſt 

aBil&hefrau Johann Georg Kreutz ” I, 486,,, 1, 33, 521, 722, 774, 
und Maria Eliſabeth geborne 850, 910, 610, 693, 9084, 
Müller 909/,- 


Sandmann Jo il aaslLa —— 1, 41, 80, 365, 582, 714, 720, 
u Du — > en Burbadı| 778, 797, 887, 977, IL, 265, 
384. 390. 542, II, 114, 438, 
439. 440, IV, 243, 376, 429, 
V. 55. 63, VI, 212, 316, 338, 

va, 158. 


Grundftäde, wovon der Beſitztitel berichtigt 


Kı 


Bor» und Zuname, 





Stand und Wohnort‘ Ks weichem 
u —— — 
und aus cher 
eingetragenen: Beflgers Eatafralgemeinde, Nummer dei Grundküds. 


— J 
_— 


#83|Eheleute Laubmann Johann Phir Eandger. Burbadı, 
lipp Haas un» Johannette ged.| Cat. Gem. Bur bach 
Diehl zu Burbadı | 


aba Ehelrau Johann Philipp Haas, I, 192; 319, 647, 712, 942, 069; 
Fohannene geb. Diehl dafelb 2 11, 3:3, 1, 76, V, 167, vi, 
| 121, 145, VIL 72. 75. 


Bl Diefelbe Landger. Burbach, 1, 205: 
- Gem. Wahl⸗ 
ch 


ttwe Jakob Pfeifer, Katha⸗ Landger. Burbadı,, I, 105: 257, 280,,, 540, 840, 
rina Elifarerh geb. Schmidt | Eat. Gem. Bild; 855; 908, IL, 30, 214 242, 
zu Glilsbach dach: 485, 646: 672,,, 79, 805; 85% 
1018, 1089, 11, 187, 352, 1040, 





1,1035: II, 355, 539, IV, 45 













Witwe Jakob Pfeifer, Katbar * IE, 647, IT. 416: 
rina Elifaberh geb. Schmidt 
und beren Tochter Chriſtine 





Bfeifer dafelbft 
asg Heinrich Tertor jun: zu Niederjeandger. Burbach; IL. 16, 360: 391, 525, 528, 736; 
- dreffelndorf Gar Gem Nieders 785, II, 908, 1144, 1180 IIL, 
breffelndorf 1469, IV, 30; 47, V, 228. 348, 
489, 732, 911, 1090, 1171. 
4891 Ehefran Heinrib Tertor juni r I, 112, 114, IL, 286, II, 466; 
Katharina geborne Tertor 467, 468. 1275, 1341, 
dafelbft 1432,,, 1629, IV, 100; V,241, 


584, 652, 817, 860, Il, 348, 
1432/,, 1481/,, 1064 


Geſchwiſter: a. Joſt Heinrich, h. Landger. Burbach⸗ 348, 11, 1830; 
Aa Bike un j\ * —— Sal: 
mvonder Heybe enborf 

‚ 30 Saldyenborf . 


LI 





5 Srunbftüde, wowon der Beilstitel berichtigt ift. 
= Bor und Juname, — 
= Stand und not | Mus weiche 

8 au — oh *** vummer der Flut 

und aus welder und 

5 eingetragenen Beſitzers Satatraigemeinde Nummer des Grundftüds 





- 491 Müller Johann Heinrich Hering Landger. Burbadı,| IL, 600 601 895. 
Sat Gem 


zu Riederdreſſelndorf | Nieder 
| dreffelndorf 
402  Derfelbe Candger Burbach, II, 57 II, 692. 
‚ Bat: Gem Obers 
dıeffelndorf 


4983| Eheleute Rotbgerber Lubwig Her» Landger. Burbady,| I 56. 
big und Maria Louiſe geborne Gat.Gem. Burbadı 
Stahlfhmidt zu Burbadı 


4 leute rich Gottfried Kleintandger. Burbach, II, 620 
m: —* An Katbarina geborne du Gem. Wahl- 


Schmidt zu Wahlbadh 
495lEhefrau Heinrich Gottfried Klein “ 1 586. V, 103. IV, 1243. V, 
Anna Katharina geb. Schmidt 328. Ill, 1121/ 


(Die Fortfegung dieſes Bergeichmiffeh folgt im 11. Stace.) 


LIV 


Borfichended Berzeichniß wird mit dem Bemerfen hierdurch befannt gemacht, 
daß die ausführlichere Befchreibung der Grundftüde, von welchen der Befittitel berichtigt iR, 
nad ihrer Kulturart und ihrem Flaͤchen⸗Inhalte in der Hypothekenſtube der beirefs 
fenden Gerichte zur Einſicht offen liegt. 

Zugleidy wird, in Bemäßheit des $. 21. des Gefeged vom 31. März 1834, zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, dad alle diejenigen Nealberechtigten, die aus oben bes 
zeichneten Immobilien gewiffe, zu beſtimmten Zeiten wieberfehrende Hebungen (Renten, 
Canons, Zehnten ic.) zu beziehen, und biefe bereitd vor dem 1. December 1825 erwor» 
ben haben, foldye binnen 3 Monaten bei den besteffenden Gerichten, bei Vermeidung ber 
im $. 15. des gedachten Geſetzes erwähnten Nächtheile, anmelden müffen, fofern fle 
nicht bereits bei Vernchmung des Beſitzers über feinen Befistitel ermittelt, und zufolge 
der den Berechtigten von den Gerichten ertheilten Benadirihtigung zur Gintragung 
netirt find. Arnsberg, den 8. Januar 1844. 


Königliched Ober » Landesgericht. 
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der Königlichen Hegierung zu Arusberg. 


Etid 10. Arnsberg, der 9 März. 1814. 





Das 6. Stüd der diesjährigen Geſetz-Sammlung enthält: RR. 100 
Mr. 24233. Allerhöchſte Kabinets-Order vom. 15. Tecemter 1843, den Zarif — —— 
zur Erbebung: der Abgabe für die nun der Oderſchleuſen bei ""? — 
Coſel, Brieg, Oblau und Breslau betreffend: 
Re: 24%. Allerboͤchſte Kabinets-Order vom 3. Januar 1848, die Erhebung der. 
ESchifffahrts⸗Abgaben in. den Städten Königeberg und Elbing betreffend. 
Mr. 7425 Allerhöchſte Kabinetd:Order rom 8. Januar 1844, EBeireffend die 
Aufbebung des Erbrechts derjenigen Zuchthäuſer und Corrections⸗ 
Anſtalten auf den Nachlaß der in denſelben verſtorbenen Sträflinge 
oder Corrigenden, welche für Rechnung der Staatskaſſe verwaltet‘ 
und unterhalten werden. 
Ar. 7426. Beltätigungdirfunde des Nachtrags zu den Statuten ber Berlin; _ 
StettinersEifenbabhngefellfchaft, betreffend die Anloge einer Jweigbahm 
von Stettin nady Stargard, Vom 26. Januar 1844. 


Bekanntwmachung des Königliben TCber-PBräfitenten. 

An die Stelle des zum Chef des Benerals&tabes des Garde Corps err R. 101. 
nannten Majord von Dankbahr if, wie ich im Verfolg rom 10, October es ie 
v. 9: (Arnsb. Amtsblatt S. 337.) zur öffentlihen Kenntniß bringe, ter jeßige Werke. 

Ehef des Oeneral Stabes des Tten Armee-Corpa, Herr Major Kufferom zum 
MilitairsCenfor für die Provinz Weſtphalen ernannt, 
Münfer, den 24 Februar 1844. 


Belannımahungen der Königlihen Neaierung > 102. 
Die Refultate der im Jahr 1843 in den Communal:Forfien und Haubergen. im labre 1843; 
unfered Verwaltungs; Bezirks‘ —“ HorftrEulturen werden hierdurch zur in „om 
öffentlichen Kenntniß gebracht. —* 
Dean, 
12 «. 4458. 
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Summarifde 


der in den EommunabWaldungen nnd Hanbergen ausgeführten 





Ramen 
ber 
Communal ⸗Oberfoͤrſter⸗ 
Bezirke, reſp. der 
landraͤthlichen Kreiſe. 


Brilon 
Dire » 
Winterberg 
Warſtein 
Sundern 


vrmunn 


Suuma A. 
Diefelbe pro 1842 


plus . . 


mithin | minus 


In dem Kreiſen: 
Altena 
Dortmund 
Iſerlohn. 
Siegen . 2 
Gorl - D 
Wittgenftein . 


an2unn 


Summe B, 
Diefelbe pro 1842 


plus . 
minus . 


mithin | 








Ungeführer 
Gefammts 1. Hol» Saaten 2. Holy 
Betrag der 
forftlichen aubbol Nadelbol & ___ Fanbpolg 
Grundſtuͤcke. aubbola adehel. ae Pflanzen | Fläche, 
Mea. Ach. Meg. PTıh Merq. Meh. Mea. Th. Stück. IMes. Ab. 
A. Die unter der Verwaltung der Communal⸗ 
41,748 — B22 | 90 = 1,387 | 90 138,618 | 36 | — 
8,020 — 30 | 50 134 »5 | 21 47651 6 40 
0082! — | — -i1 300 —I — I—|— 
45890 — 282 90 * 1271 552 | 37 ]29,110 | 48 168 
16,087 150 50 u 1 67 r 47 so 25.635 635 9 150 
BEL an ut — — Be 
452.587 150 1,185 | 50 | 1,264 o 2,450 | 41 [98,128 |159 168 
146,357| 16 140 145 —— „485 145_ 104,981 156 4 
— — 
6,230 134 1,044 | 85 Er ms 1,008 | 7601 — 
= to fj - |- -16858|— | — 
B. Die übrigen 
497 342,1 — | — 2 —|] — — 
1.806 146531 — 60 6 } 60 117,110 141 
3,782 133 6 — 89 49 — — 
2944 105 61 84 134 | 54 | 8,013 176 
810 | 99%! 33 — 23 — 12, 90 
113 — — — 113 | — — — 
— — — — — — — — 
9,955 28, | 9 (144 367 Ita 27,123] 64 | 47 
a 2 4 35 141 142 | 45,705]121 157 
| h 
— —* 48 109 oꝛ 226 21 — — 
— — — — — — 8,582] 57 110 

















Sm Jahre 1843 find 















71 


veberfide 
Sorf-Eulturen und Verbefferungen pro 1843. 


— — — — — — — — — | — — — 


3 Betrag 

ausgeführt worden. Summa . 

dafelbft ausgeführt worde — — 

Scho⸗1, 2und 3 

befaamte | yunas, | verausgab- | Bemerkungen. 












Pflangungen. 
Nadelholz · 











Summa. Anzahl JAnzahl 





und bepflanzte ten baaren 
en | Fläche, Planen Fläche, Pflanzen, Ableger) njäce, graͤben. | goften, 


Mrg. Rtb. 





Stück. Srück. Mro. Ath. I Ruthen. Thlt. Ss.Pi. 





Oberförſter ſtehenden Waldungen. 
143 416] 135 | 90 [182,034] 171 | 90 1182,034 
12,500] 9 106 17,265] 14 |146 17,265 
115,038] 111 | 52'/,1115 038] 111 | 52/1 115,038 
78693] 75 | 53 [107,803] 124 | 31 |107,803 
119,201] 196 120 144,836 266 so 144.836 


1559 ı — 1197 11,213] 3] 6 
9 150 I — 203117] 6 
419 | 52',| 260 656 11111 
676 | 68 | 593 951117) 7 
384 | — | 296 | 713,247 





468.848] 528 | 61',,] 566,976] 688 | 49",,| 566.976 
301,309 340 | 82 406.290] 496 | 86 406,290 


3,138 | 90',,11,346 |3,738115' 1 
982 | 5t_ |2,477 1,1 2,224|27| 2 


— — 











| 
167,539] 187 |159',,| 160,686] 191 |143',,| 160,686 2,156 | 391,] — [1,513l17 11 

_ -i | — 1 4 — —-— 1 - iu) — II. 
CommunalsBaldungen. 

— — — — — — — 2 — — — ad 1. Der Sa⸗ 
2740| 3170 1189, 88001 35 | sı | 19,850 ri J 362 | asolısl—| men if, von sem 
6000 | 36 | — | 6,0001 36 | — | 6.000 125 — 235119] 5| 3336670 

10450 | 271 — | 18.463] 56 176 | 18,463 191 Hr 1.261 100/29| 8 Aut vuro Bert. 

— — — J 2000 2 | 90 2,000 25 | 90 ! 50 104/23] | "Te 

ae ee „118 | — | —- oO] 06 gone 


498 1100 11.673 730:28| 2 hum Ausbeffern 
298 | 64 839 822 29 „a suren verwendet: 
200 | 36 834 — 


19,199 | 66 70 246,322130 117 | 46,322 
14,942 | 34 125 |! 60647156 102 | 60,847 
— — — — — 


— — — — — — — 


4,257 | 31 125 


| - 





14,325 25 * 14 325 
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> 


Fort 
der ſummariſches Ueberſicht der in Den Commuual⸗ 





Ramen 
der 


SommunakOberföriters 


Bezirke, reip. der 
landraͤthlichen Kreiſe. 


———— 
1.Dipe . 
2. Siegen . 


Summa C. 
Diefelbe pro 1842 


mithin Eplus — 


minus 


Summa A, 
m B. 
” c. 


Im Jahre 1BR3 ſund 


Ungefaͤhrer 

Geſammt /⸗ 1. Holz⸗Saaten. 2. Holy 
forftlichen _ Faubbolg. 
Grundftüde, Laubholz. | Nadelholz. | Summa. Pflanzen | Fläche. 
Mre. Seh. Mg. Mb. Die RXth. wer wen! Stad. 








Mia. Reh, 


C. Die unter Auffiht ftehenden Hauberge 





— — — 62 49 191 1,309 | 71 | 62,250] 84 100 
132,485 — | 726 148 | 223 |95 |__950 | 63 |204,263| 3101467 
j183124| — 11,987 | 20 | 272 hau 2,259 134 |266,513| 305] #7 


649 1147 130 7| 78 154 587,814 822 75 
— — — hun) | nn | —— — 


| 


—_ — 11,337 | 53 | 137 107 | 1474 160] — 1— — 
* - 1 - 1-1 - :-1| — I - [3213011 427/68 


Recopitu 


152,587] 150 11,185 | 50 [1,264 1171 | 2,450 | 41 | 98,128] 159/168 


9,955| 78%] 90 144 | 277 | 19 367 1163. | 27,123] 64:47 


183,124] — 1,987_ 20 |_272 414 .| 2.259 |134 | 266,513 3951187 


Summa totalis pro 1843!345,667| 48%] 3,263 \ 34 Ia,s14 I024 5,077 \158 | 391,764] 619 122 


Diefelbe pro 1842 


| EN 
mithin } Zins 





832 447 579 114 1,412 | 81 | 738,500 1100| _56 


2,430 67. 1,235 10 3,665 | 77° 
— — — ne 346,736 No dia 


Arndberg, ben 22. Februar 1844. 
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fegung 
Waldungon :c. usgefübricn Forſt-Culturen ac. 


£ ei 3. | Betra 
daſelbſt ausgeführt worden. Summ-a 2. 8 
bee che i aller Culturen. : der ad 
Ede | 4,2und3 









— — — — — — — — 
Pflanzungen. 
Kadelbaiz. | Summa. Anzahl |Anzabl, 


Pflanzen| Fläche, Pflanzen) Fläche. | Pflanzen, Übleger 


Stüch Meg. tb. Srtück. Mra. Neb. Erd. Stück. 


‚befaamte nungs⸗verausgab⸗JBemerkung en. 
und bepflanzte graͤben, | ten baaren 

Flaͤche. Koſten. 
Mta. Mthb.Muthen I Ebir. f, 





und Intereſſenten⸗Waldungen. 


Eon Geiten der 
Enial. Yandestutr 
runs @efeuidaft 

nd im Dabıe1845 









42,710] 38 | 14 |104,960].122 Ina 104,900] — |1,4322] 5 | — 
83,619| 87 |166 }2#7,882] 398 1163 | 287,882 | 8,405|1,349| 36 _} 3.104 








126,320) 426 | — 1302,842 521 | #7 392,842 


8,495/2,781)| 41 |3,104 
75,859] 90 | 30 :)663,673 912 |105 663,673 
— —n — — —— — (| — — 


118,996|1 697] 79 2.015 . 











so 3510| —- !- I | — * Inoss| a2 142 |1,089 ; 
— |-— I Jarossı 301 | 18 | 270,831 ]10,501 = 


lation, 


468,848] 528 | 61',,] 566,976] 688 | 491,1 566,976 3,138| 90'4|1,346 |3,73845! afenreeietia nben 
19,199] 66 | 70 | 46,322] 130 |117 46 322 498| 100 |1,073 | 73028 2 
126,329] 126 | — |392,842| 521 | 87_|__392 842 RA 2,781) _41_|3,104 |1,49—| 











614,376] 720 |131?/,|1006,140[1.340| 731, 


1006,140! 8,485] 6,418) 5114/6,123 |5.91813 3 
392 ‚110] 465 | 57 |1130,610]1. 565 113 


1130, 610. 18,996 2.978 | 14 5831 5331 vs 3,714 18 9 


222,266) 255 | 744] — 


— [124,470] 225 _ 


_ a 71 2,20324 6 
124,470 40,501 _ 


39 177 2 
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A. 103. - Mit Bezug auf unfere Belanntmahung vom 24. Mär; 1836 (Amtsblatt 
Berfiberung Geite 79. No. 113.) betreffend die Befchränfung der RetabliffementdsUnterftügs 
au ungen bei Brandfchäden aus Staatskaſfen, machen wir, auf höhere Veranlaſſung, 
acbäude gegen die Kirchens Patrone, KirchensBorftände, Gemeinen und fonftigen Intereſſenten 
Srmreanehr. noch. befonderd darauf aufmerffam, daß die Beitimmungen der Allerhöchften 

" NKabinets⸗Ordre vom 23, Januar 1836 auch auf die Kirchen: und Schulgebäude 
Anwendung finden, und empfehlen dringend die Verfiherung diefer Gebäude, da 
ſich diejenigen Patrone, Gemeinen u. ſ. w. auf Bewilligung von Gnadenge— 
fehenfen zu den ihnen obliegenden Bauten am wenigften Rechnung machen dürfen, 
die aud Sparfamfeit oder Leichtjinn ed unterlaffen haben, die ihrer Obhut ans 
vertrauten kirchlichen ꝛc. Gebäude gegegen Feuerdgefahr angemeijen zu verfichern, 
Arndberg, den 23. Februar 1844. 


N, 104 ii ö 
Einfübrung Im Kreife Hagen ift in den Aemtern: 


der Land. 1) Brederfeld, enthaltend die Stadt und Landgemeinde Brederfeld und bie 
—— Gemeinde Dahl; 2) Ennepe, mit den Gemeinden Müuͤhlinghauſen, My— 
ia Kreife lingbaufen, Delfingbaufen und Schweflingbaufen, fo wie 3) Haflinghaufen, 
Hagen. mit den Gemeinden Haßlinghaufen, Hiddinghaufen l., Gennebred und 
Io, 075. Linderbaufen, 
die Cinführung der neuen Gemeindeordnung vom 31. October 1841 beendet, 
und fomit die neue Communal-Verfaſſung in Wirffamfeit getreten. 
Zum Stellvertreter ded Amtmannd von Brederfeld ıft der Stadtverordnete 
Friedrih Hoppe zu Brederfeld; ded Amtmannd von Ennepe der Kreisdeputirte 
Wilhelm Hundeider zu zur Brüggen bei Gevelsberg, und ded Amtmannd 
von HDaßlinghaufen der Gemeindeverordnete Friedrih Wilhelm Ibing zu Hids 
Dinghaufen ernannt worden. 
Arnsberg, den 29, Februar 1844. 
—— Die Stellvertreter der mit der conmiſſariſchen Verwaltung der Aemter 


Ser Pond. beauftragten Amtmänner find im Kreiſe Mefchede für die Dauer der nur pro— 
Gemeinde viſoriſch gebildeten Aemter ernannt worden, in: 


nt um redeburg der Juſtiz-Commiſſar Hüſer; Eslohe der Gemeindeverorbnete 
— Ferd. Gabriel; Serkenrode der Gemeindeverordnete Kaspar Böhmer, 
Ile 


und in Bödefeld der Gemeindeverordnete Matthias Schmidt, 
Arnsberg, den 3. März 1844. 


NR. 106. Folgender, Allerhöchſt vollzogener Zarif zur Erhebung der Abgabe für dem 
Bart — Uebergang über die untere (hölzerne) Lenne-Brücke zu Altena kömmt ſofort zur 
3*8 für Anwendung, welches dem Publicum zur Nachachtung hiermit bekannt gemacht 


den nen. wird. 
lien Arnsberg, den 1. März 1844. 


ne) Lenne⸗ 

Brüde 

iu Altena. 
ib. 4875. 


75 
Tarif 


zur Erhebung der Abgabe für den Webergang über die nutere 


(hölzerne) LennerBrüde zu Altena, im Regierungs- 
Bezirfe Arndberg. 
An Brüdengeld wird entridtet: 


A, Bom Fuhrwerk, einfhließlih der Schlitten, 


l. Zum Fortfhaffen von Perfonen, ald Kutſchen, Kalefhen, Ras 
briofetö u. ſ. w., für jeded Zugthier . . . 8 Pfennige 


U, Zum Fortfhaffen von Laſten: 


1) von beladenen, d. h. folhen, worauf fih, außer 
deffen Zubehör und außer dem Futter für hödhftens 
3 Zage, an anderen Öegenftänden mehr, als * 


Zentner befinden, für jedes Zugthier . i . 
2) von unbeladenen: 
a. Frachtwagen für feded Zugthier. 6 „ 
b. gewöhnlichem Landfuhrwerf und Schtinen, für 
jedes Zugtbier . . . . 4  „ 


B. Bon unangefpannten Thieren: 


von jedem Pferde, Maulihiere oder Maulejel mit oder 
ohne Reiter oder Laft R . . R ; ; 4 


Befreiungen. 


” 


Brädengeld wirb nicht erhoben :. 


1) 
2) 


3) 


4 


von Pferden und Maulthieren, welche den Hofbaltungen des Königlichen 
Daufes oder den Königlichen Geftüten angehören; 

von Armee⸗Fuhrwerken und von Fuhrwerken und Thieren, welche Militair 
auf dem Marſche bei fidy führt; von Pferden, melde von Offizieren oder 
in deren Kategorie ftehenden Mılitairs Beamten im Dienft und in Dienfts 
Mniform geritten werden; imgleihen von den unangefpannten etatömäßigen 
Dienftpferden der Offiziere, wenn Ddiefelben zu dienſtlichen Zwecken die Of⸗ 
ftziere begleiten oder beſonders geführt werden, jedoch im letztern Falle nur, 
fofern die Führer ſich durch die von der Regierung ausgeſtellte Marſchroute 
oder Durch die von der obern Militairbehörde ertheilte Ordre ausweiſen; 
von Fuhrwerken und Xhieren, deren mit Freifarten verjehene öffentliche 
Beanite auf Dienftreifen innerhalb ihrer Geſchäftsbezirke, oder Pfarrer bei 
Amtöverrichtungen, innerhalb ihrer Parochie fich bedienen; 

von öffentlichen Gourieren und Eftafetten, von ordinairen Poften, einſchließ⸗ 
lich der Schnell⸗Kariol- und Reitpoften nebft Beiwagen; desgleichen von 
den, von Poftbeförderungen leer zurüdgebenden Fuhrwerken und Pferden; 
von Fuhrwerken und Thieren, mittelft deren Transporte für unmittelbare 
Redmung ded Staats gefchehen, auf Vorzeigung von Freipäffen; von Vor⸗ 


N. 107. 
Grwerbeauf: 
Rellung der 
Sntußrier 
Eryeugniffe 
bei ganıen 
Boll: Bereind 
iu Berlin. 


fpannfuhren auf der Sins und Rückreiſe, wenn fie fir al& ſolche durch die 
Beſcheinigung der Ortsbehörde, imgleihen von Lieferungdfuhren, ebenfalls 
auf der Hinz und Rüdreife, wenn jie ſich ald-folhe durdy den Fuhrbefeht 
ausweifen ; 

6) von Feuerlöfh: und Hülfs⸗Kreisfuhren, 

7) von Wirthſchaftsfuhren, Pferden. und Vieh der Befiter vom Aeckern in der 
Feldmarf und Gemeinde, in welchen die Brücke liegt, jedoch mit Ausſchluß 
der Perionenfuhren und Reitpferde; " 

8). von allen nur mit Dünger Beladenen, yubrwerfen ; 

9) von Kirchen⸗ und Leihenfuhren innerhalb der Parodie; 

10) von den Fuhrwerken, welche Chaufjeebau, Materialien anfahren; 
11) von allem Fubrwerf un» Vieh ter Eingefeffenem der Stadt Altena, dei 
Kirchſpiels Wiblingwerde und der Gemeinde Kelleramt, desgleichen 
von Pferden und Fubrwerfen, melde den auf dem linken Ufer der Lenne 
wohnenden, zum Stadtbezirke gehörenden Eingeſeſſenen Wirthſchaftsbedürf⸗ 
niffe zubringen. _ i 
Anmerfung: Pferde der Kingefeffenen: von Altena, welche Fuhr⸗ 
leuten aus andern Orten ald Vorfpann dienen, genießen jedod feine 
Befreiung; 
12) etwaige fonftige, auf beſondere Rechtstitel beruhende Befreiungen, bleiben: 
vorbebalten, 
Gegeben zu Berlin, den 27, Januar 1844. 
(L. S.) (983) Friedrich Wilhelm. 
(gegengez.) von Bodelihwingb: 





Nachdem die zum Zoll- und Handelövereine verbundenen Regierungen übers 
eingekommen find, ſich gegenjeitig zu unterftugen, damit vom Zeit zu Zeit öffents 
fihe Austtellungen fir die Induſtrie-Erzeugniſſe des gefammten Vereins zu 
Stande fommen, haben des Königs Majeftät zur genehmigen gerubt, daß in dem 
gegenwärtigen Jahre hier in Berlin eine folhe Ausftellung für die Induſtrie⸗ 


Erzeugnife des gefammten Zolls und. Handels⸗Vereins veranitaltet werde. 


Indem ich Died bierdurd; mut dem Wunfche zur öffentliden Kenntniß 
bringe, daß dieſe Austellung allerſeits eine erfreuliche rege Theilnahme finden 
möge, made ide zugleich im Nachitehenden: die Beitimmumgen befannt, welche 
für dieſelbe, vorbebaltlid; de& weiteren Benehmend mit den, BereindRegierungen 
m Betreff der aus ihren. Gebieten zw gewärtigenden: Sendungen, Allerhöchſten 
Ortes feſtgeſetzt worden find: . 

-4% Die Ausftellung findet in Berlim vom 15. Auguſt 1844 am acht Wochen 
Bindurd flatt, die Einfendung der dazu beftimmten Gegenflände muß fpär 
teftens bi8 zum 22%. Juli 1844 erfolgen. 

2) Zu diefer Ausftellung wird, mit Ausnahme der Werke der ſchönen Künfte, 
jedes: im Gebiete ded Zolls und Handels⸗Vereins dargeitellte Induſtrie⸗Er⸗ 


3) 


#) 


17 
jeugniß, auch das gröbite, zugelaffen, wenn deffen Gebrauch; allgemein vers 
reitet und daſſelbe im Berhäftnig zum Preiſe gut geärbeiter ift. Reben 
den gewöhnlichen marftgängigen Waaren, wie fie in größeren Quantitäten 
eliefert und in den Handel gebracht werden, find jedoch auch Gegenftände 
Bi Luxus, fo wie ſolche Fabrıfate, welche wegen der darauf verwendeten 
beſonderen Sorgfalt und Kunſtfertigkeit und weger der hierdurch bedingten 
Preißerhöhung fih nicht zum gemeinen Gebrauhe eignen, fondern im das 
Kunftgebiet einichlagen, keineswegs ausgeſchloſſen. 


Die inländifhen Gewerbtreibenden, welche Gegenftände für die Ausftellung 
einfenden wollen, mit Ausnahme der in Berlin wohnhaften if. No. 6) 
baben ſich refpcetive bei ber landräthlicen Behörde ihred Wohn⸗ oder Far 
brifortes, oder bei der ſonſtigen, dafelbft die Gemwerbe-Polizei vertvaltenden 
Behörde zu melden, und gleichzeitig derfelben die nöthigen Nachrichten für 
die von ihr aufzuftellenden Nachweiſungen mitzutheilen. Diefe Rachweis 
fungen, welche von der gedachten Behörde der betreffenden Königlichen Res 
gierung einzureichen und mit laufender Nummer zu verfehben find, müſſen 
nicht nur die einzelnen angemeldeten Artikel, nebft deren Benennung und 
Bezeichnung, fo wie den Namen und den Wohn oder Fabrifort des Vers 
fertigerd enthalten, fondern aucd den gewöbnlichen unzweifelhaften Verkaufs⸗ 
preis, wofür der Artifel in größeren Quantitäten beim Abfag aus erfter 
Hand geliefert werden kann, angeben, und jugleidy über die Ausdehnung 
des Gewerbes, die darin befchäftigte Arbeiterzahl, fo wie den Urfprung umd 
Preis des rohen Materiald oder des vernrbeiteten Halb-Fabrifared nähere 
Auskunft geben. 
Die Königliche Regierung ernennt Behufs der Prüfung ob die angemeldeten 
Gegenftände von der Beichaffenheit find, daß fie fih für die Ausſtellung 
tighen, eine Commiffion, welche insbefondere auch, jedoch ohne peinliche 
achforſchungen, auf die Preisangaben ihr Augenmerk zu richten bat, das - 
mit nicht Durch ungeprüfte einfeitige Angaben Einzelne fih ein Verdienſt 
der Wohlfeilheit ihrer Waaren arijueignen ſuchen, welches in der Wirklich⸗ 
feit nicht vorhanden ik. Die Commiſſion befteht aus dem bie Gewerbes 
Angelegenheiten bearbeitenden Mitgliede der Königlichen Regierung, als 
Vorfigenden, und aus ſechs Gewerbetreibenden, bei derer Auswahl; ſoweit 
thunlich, dahin zu fehen ift, daß für jedem der Haupt⸗Fabrikationszweige 
des Bezirkes ein Sachverſtändiger Theil nehme. 


5) Rach vorgängiger Prüfung durdy die Commiſſion entſcheidet die Königliche 


Regierung, welche Gegenftände zur Austellung zuzulaflen find, wober zus 
gleich darauf zu fehen ift, daß folche Gregenftände, welche durch ihr — 
Gewicht oder Volumen wegen Beträchtlichkeit der Entfernung in Vergleich 
mit dem Intereſſe, Das fie gewähren, unverhältnifmäßige Zrandporkfofterr 


seratlaffen wurden, ausgeſchloſſen bleiben, es fei — da ein Erſutz der 
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6) 


7 


3) 


— 


Transportkoſten (f. No. 10.) dafür überhaupt nicht in Anſpruch genommen 
wird. Bon den ihrerfeitd zur Ausſtellung geeignet befundenen Gegenſtänden, 
bat die Königlihe Regierung, nach Anleitung der ihr zugegangenen, nöthis 
genfalld zu vervolltändigenden Materialien (No. 3.) ein Berzeihniß aufs 
zuftellen, welches, mit ihrem Gutachten begleitet, der unten (Mo. 6.3 ges 
dachten Commiffion zu überfenden ift. Gleichzeitig ift denjenigen, von denen 
jene Gegenftände angemeldet find, Behufs der Einfendung an eben Diefe 
Eommifjion (Mo. 6.) Nachricht zu geben. 

Für die Empfangnahme und Aufitellung der einzufendenden Gegenftände, 
jo wie für die Beforgung der fonftigen die Ausftellung betreffenden Ges 
fhäfte wird unter dem Borfige eined Minifterials Commiffarius bier in 
Berlin eine befondere Commiſſion beftellt, über deren Einfeßung die weitere 
Bekanntmachung vorbehalten bleibt. Diefe Commiſſion bat zugleich in Ans 
fehung derjenigen Gegenftände, welche die in Berlin wohnhaften Gewerb: 
treibenden zur Ausftellung bringen wollen, die Prüfung und Entfcheidung, 
fo wie die Sammlung der Materialien (nad No. 3 bis 5.) unmittelbar 
vorzunehmen. 

Die Einfendung der zur Ausftellung beftimmten Gegenftände muß bid zu 
dem oben (Mo. 1.) beftimmten Termine an die-eben (Mo. 6.) gedachte 
„Commiſſion für die Gemwerbe-Außftellung in Berlin‘ foftenfrei erfolgen. 
Sämmtliche ausgeftellte Gegenftände werben für die Dauer der Ausftellung 
von der Commillion (Mo. 6) gegen Feuerdgefahr verfichert, überdied forgs 
fältig beaufjichtigt und vor Beihädigungen bewahrt. Sollten aber dennoch 
Beihädigungen oder Berlufte vorfommen, fo wird dafür feine ErfaßsBVer; 
bindlichfeit übernommen, mährend ed den Einfendern freigeftellt bleibt, nicht 
nur die Aufitellung der von ihnen gelieferten Gegenſtände felbft oder durch 
einen der Commifjion nambaft yemadıten Bevollmächtigten zu beforgen, 
fondern auch während des Beſuches der Ausftellung über dieſelben noch 
befondere Aufliht zu halten. 

Bor Beendigung der Ausftellung kann fein Gegenſtand aus derfelben zus 
rüdgenommen werden. Auswärtige Einfender haben, wo möglid; der Com⸗ 
miſſion einen bier anmefenden Bevollmächtigten zu bezeicdinen, an welchen 
die von ihnen eingefendeten Gegenftände nad Beendigung der Ausftellung 
abzuliefern find; denjenigen, welche in diefer Dinficht feine Beftimmung 
getroffen haben, werden diefelben auf ihre Gefahr und Rechnung refpective 
durd die Poft oder durd; Spedition nach dem angegebenen Wohn: oder 
Fabriforte zurücigefendet. Eben to ift, falld der Verkauf der eingefendeten 
Gegenftände beabfichtigt wird, derjenige, an welchen die Kaufluftigen zu 
verweiſen und die Gegenftände abzuliefern find, der Eommiffion namhaft 
u machen, da diefe ſich mit dem Verkaufe ſelbſt nicht befaflen kann. 


10) Für den Beſuch der Auöftellung wird ein, feiner Zeit zu beftimmendes Ein: 


trittsgeld erhoben; Die Einfender von Begenftänden für diefelbe, vefpective 


» 
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beren Berollmäctigte (Mo. 8.) haben jedoch freien Eintritt. Aus dem 
Fonds, welder aus dem intrittögelde und dem Verkaufe der Kataloge 
auffommt, werden zunädhft die mit der Ausftellung verbundenen SKoften, 
einfchließlich der WVerficherung gegen Feuersgefahr (Mo. 8.) befiritten. Der 
demnädft etwa verbleibende Ueberſchuß wird dazu verwendet, um, fo weit 
er reicht, für alle von auswärts eingefandten ins und ausländifhen Gens 
dungen ohne Unterſchied, mıt Ausnahme derjenigen, für deren Transport 
nah No. 5. eine Vergütung überhaupt nicht zu gewähren ift, die Trands 
portfoften, und zwar nad Verhältniß der nachgewieſenen Koftenbeträge, zu 
erfeßen; zu dem Behufe müfjen aber diefe Koftenbeträge fpäteftend bis zum 
f. November 1844 bei der Commiffion (Mo. 6.) liquidirt werden. Wie 
ferne die auf obige Weife nicht gedeckten Transportkoften für dergleichen 
Sendungen den inländifhen Gewerbtreibenden aus öffentlichen Fonds zu 
erftatten jenen, bleibt der meiteren Beſtimmung vorbehalten. Eine Vergü— 
tung für den Transport derjenigen Gegenftände, welche von den in Berlin 
wohnhaften Gewerbtreibenden zur Auöftellung gebradht werden, findet nicht 
ftatt. Berlin, den 10. Februar 1844. 
Der Finanz-Minifter. ge.) von Bodelſchwingh. 
indem wir bie vorftehende Bekanntmachung ded Herrn Finanz; Minifters 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, hoffen wir, es werde der dießfeitige, 
dur den Betrieb fo vieler ausgezeichneten Fabrifen bevorzugte Bezirf auf eine 
recht würdige Weife bei der großen Gewerbeaußftellung des vaterländifchen Zollvereins 
vertreten werden. Die Herren Bewerbetreibenden fünnen ſich des bereitwilligften Ents 
gegenfommensd von unferer Seite zur Förderung ded Zweckes verfihert halten. 
Da die einzufendenden Gegenftände fpäteftend bis zum 15. Auguft in Berlin 
feyn, vorher aber angemeldet und geprüft ſeyn müffen, jo ift ed nöthig, daß bie 
im $. 3. der vorftehenden Bekanntmachung vorgefhriebene Anmeldung bid zum 
15. Juni d. 3. vollendet fey. 
Spätere Anmeldungen fönnen daher wahrfcheinlich nicht mehr berückfichtigt werben, 
Die Prüfung der hngemeldeten Gegenftände wird durd Die im F. 4 näher 
bezeichneten Commiſſarien in der erften Woche des Monatd Juli und zwar 
muthmaßlich zu Sferlohn, Lüdenfcheid und Hagen flattfinden; doch behalten wir 
und vor, in diefer Beziehung, je nad) der Anzahl der angemeldeten Fabrikate, 
weitere Beſtimmung zu erlaſſen. a 
Die Eommiffion wird unter dem Vorſitze unfered Departemensd:Rathes 
für Gewerbefachen, Regierungs ⸗Raths von Struenſee, aud 2 Gahverftäns 
digen des Kreifed Hagen, 2 bed Kreifed Iſerlohn, 1 ded Kreiſes Altena und 4 
des Kreifed Siegen beftehen, in welcher Hinficht wir bie betreffenden Herren 
Landräthe zu Vorſchlaͤgen aufgefordert haben. 
In Beziehung auf die Koften der Verſendung Fönmen bie Betheiligten bei 
den Herren Landräthen nähere und befriedigende Auskunft erhalten, 
Arnsberg, den 2, März 1844, 5 hy 
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N. 108 Die Preife für bie bei dem Königlichen Rentamte Dortmund nah Ablauf 
—F für die Der Bieferungszeit noch verbliebenen Kruchtrefte für dad Jahr 1843 find: 


uch'refte 


















im König. Hürden den Preußiſchen cheffel 
Rentamr 
— 2* Weiten. |Roggen. | Gerfte. or. | dur Hafer. | Erbfen. 
lila 2750. 
| Ehe. Ss. 
1. bei der Regeptwe Dortmund jr 2/20 —| ı |24 — 12 
ER ” Bodum ;,, —11/0 — ı| 2⏑———— 
i Pan u Da And Da 
feftgefeßt worden 
Den betreffenden Domanial-Abgabepflibtigen wird diefed mit ber Aufors 
derung befannt gemacht, — ihre Fruchtreſte fur dad Jahr 1843 binnen 
8 3 bei Vermeidung des Zwangsverfahrens, an das Königliche Rentamt 
Dortmund zu berichtigen. 
Arnsberg, den 4. Mär; 1844, 
RM. 109. Die Vorlefungen an der Königlihen ftaatds und landwirthſchaftlichen Afas 


Beriefungen demie zw Eldena werden im mächten SommersGemefter am 25, Aprıl beginnen 
EEE und ſich auf folgende Unterrichtögegenftände beziehen : 
wirthfchaft- 1. Eins und Anleitung zum afademifhen Studium. 2, Nätionalöconomie, 
ee ar 3. Specieller Pflanzen, und Wiefenbau. 4. Rındviebzuht. 5, Bee 
— ſchaͤtzung und Bonitirung des Bodens 6, Allgemeine landwirthſchaftli 
Betriebslehre. 7. Obſtbaum⸗ und Gehölzzucht. 8. Specielle Botanif ni 
Ercurfionen. 9. Monographie der landwirthſchaftlichen Culturgewächſe und 
Unkräuter: 10. Zoologie. 11. Erperimental-Ebemie. 12, Agronomie 
oder Bodenfunde. 13. Analntiihe Chemie und damit —— agrot 
nomiſche Unterſuchungen. 14 Techniſche Demonſtrationen. Krankheits⸗ 
und Heilumgdlebre. 16. Nahrungs; und Heilmittellehre. 2% Pferdefennts 
niß. 18. Volks⸗ umd ſtaatowirthſchaftliche Statiſtit von Preußen. 19. 
Landwirthſchaftliche Statiſtik mit befonderer Rüdfiht auf Deutſchland. 20. 
Bauconftructiondlehres 24: Zeichnen, 22. Feldmeſſen und Rivelliten. 
233; Encyelopädifhe Einleitung in das Landwirthſchaftsrecht. 
In Betreff der näheren Angabe über die Erforderniſſe, ee 
der Borbildung an die zum Eintritt fih Meldenden zu ftellen find; Da 
jeder andern gewünfchten Auskunft, beliebe man ſich an den Unterzeichn 
menden, ge folde gern —5 wird, 
ech Der RBNL Ra 
Die Direction der gl. ——— laudwirth ſchaftl. Akademie. 
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Deftentlicher Anzeiger, 


als Beilage zum 10. Stüde des Amtöblatts. 





Arndberg, den 9. März 1844. 





Freiwiliger Berfauf. — Land» und Gtadtgeriht Hagen. 


B ın g 
N. 477. 


SS ofgende, den Eheleuten Johann Diedrich Hued, jegt der Wittwe und Erben, Guppata 
zugebörige Immmobilien, ald: 1) dad Wohnhaus in Herdecke Ro. 56, nebſt Stallung, tion. Patent. 


Gebändepläge und Hofraum, Flur III. No. 71 und 72, tarirt zu 2000 Thlr.; 2) der 
Garten vor dem Dorfe, Flur II. Ro. 319, tarirt. gu 414 Thlr- 22 Gyr: 6 Pi; 9 
Aderland dafelbft, Flur V. Ro. 317, tarirt zu 175 Xhlr.; 4) Aderland auf dem Fin 
tenberge, Flur II. No. 136, tarirt zu 308 Thlr. 17 Sar.; 5) Wiefe unterm Baum, 
Flur V. No 45, tarirt zu 201 Thlr. 15 Sgr.; 6) Miele auf dem Kolben, Flur V. 
Me. 380,, und 381/,, taxirt zu 232 Thlr. 12 Sgr.; 7) Acker anf dem Vinlenberge, 
Flur 11. No. 132/,, tarirt zu 52 Thlr. 15 Sor.; 8) das Wohnhaus No. 45, und 
Nebenhaus No 4A5!,,, mebft Hofraum Flur II Ro. 285, tarirt zu 2510 Thlr.; 9) 
das Hderland auf der Brebbe, Flur V Mo. 274, tarirt zu 560 Thlr. 5 Ger; 10) 
die oberhalb Weſtende gelegene Holzung, Flur V. Ro. 256, tarirt zu 373 Thlr. 14 
Sgr. 3 Pi-; 11) der vierte Theil: der Weide Abteierlamp, zlur U No. 13, tarirt zu 
575 Xhlr. 5 Gyr ; 12) der von Friebrih Wilhelm Schulte am Reckwege nach bem 
Erbpachtẽ contract vom 1. Mai 1844 zu zahlende jährliche Erbpachtscanon von 6 Thlr. 
27 Sor. 8 Df., follen am 23 März 1844, Morgens 11 Uhr, an ber Mohnung bed 
Mirthd Böfenhagen zu Herdede freiwillig verfauft werben. Tare und Bormarben 
fonnen im Bureau IH. eingejchen werben. 





Rothwendiger Verlauf. — Land» und Gtabtgeriht Bochum. 

Der, in der Steuergemeinde Weitmar belegene Schmidtmanns » Kotten, bes 
fiehend and den FI. V. Nr. 132 bis 135 incl. kataſtrirten Beftandtheilen, abgefhägt auf 
921 Xhlr. 12 Sgr. 6 Pf., fol am 28. März 1844, Morgens 11 Uhr, an ber Gerichtd» 
ſtelle fubbafirt werden. Die Taxe liegt in unferer Regiftratur und zwar im Büream 
uu zur Einſicht offen. Zugleich werben alle unbelannte Realprätendenten aufgeboten, 
fig, bei Vermeidung der Präcdufion, ſpaͤteſtens in biefem Termine zu melden, 
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Nothwendiger Verkauf. — kand⸗ und Stadtgericht Giegen. 

Das, frürer dem Jacob Nöh, jetzt dem Johann Heinrich Läſck zu Plittershagen 
gehörige, zum Hypothekenbuche von der Gemeinde Plitteröhagen Vol. I. fol. 7. einges 
tragene But zu Hohenhein, befichenb aus feigenden Parzellen: . 2) Gemeinte Plittere⸗ 
hagen: Flur A. Ne. 2, 3, 4, 5, 6, 14, 16, 21, 24, 25, 27, 35, 44, 62, 69, 70, 81, 
88, 96, 99, 122, 124, 127, 144, 150, 152, 170, 171, 172, 174, 175 176, 183, 184 
und 187; 2) Gemeinde Freudenberg: Fi. A. No. 164, 171 und 188 fammt ben 
Gebäulichfeiten zu 1965 Thlr. 9 Gar. 6 Pf. abgefoägt, fol in Termine den 3. April 
1844, Vormittags 11 Uhr, an Ort und Gtelle zu Hohenhain refubbalire werben. 
Tare, Berfaufsbedingungen umd neueſter Hypothefenfhein find im unferer Regiſttatur 
einzufehen. . 


Rothmendiger. Berfauf. —, Land» und Stadtgeriht Dortmund. 

Das, in Hörde sub Ar. 73 cat, an ber vor Hörde nah Dortmund führenden 
Landftraße gelegene, zufotge ber nebſt Hypothekenſchein und Vorwarden ın dem Büreau 
HI. einzufehenden ZTare zu 621 Thir. 7 Sgr. 6 Pr. gewürdigte Wohnhaus des Berge 
manns Fran Heiling, fol in Termino den 4. Aptil 1944, Morgens 10 Uhr, au 
Hörde, an der Behaufung des Gaſtwirthes Bormtalt, fubhaftirt werden. 


Er — memmire oe 
Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgericht Lüden ſch eid. 

Das, den Erben Johann Diedrich Woe ſte und dem Theodor Moe ſt e gemeinſchaft⸗ 
lich gehoͤrige, zu Lauenſcheider Oble an der Vollme belegene But, eingetragen indem Hhpöthe- 
fenbuche der Midder Bauerfchaft Vol. l. fol. 77, seq., abgefchägt u6285 Thlr. 10 Sgr-4 Pf. ; 
ferner ber den Erben Johaun Diedrih Wo eſt , Theodor Woefte und Johann Peter 
Bollmann gemeinfhattlich gehörige Diemyndehammer auf der Bollme zu Lauenſcheider 
Dble) eingetragen in Dem Hypothefenbuche der Meſter Bauerſchaft fol. 246., abgefhäpt 
ju 800 Thir., follen in ‚Zerminp, ben 9. Auguft 1844, Vormittags 11 Uhr, am ber 
Serichtöftelle theilungebalber, ſubhaſtirt werben, Taxe, Borwarden und Hypotheken⸗ 
ſcheine find: in der Regiſtratur einzufchen. —— alle unbekannte Realprã⸗ 
tendenten zur Anmeldung ihrer Gerechtſame foäteltens in dem Berfaufsrermine, unter 
der Wermwarnung. vorgeladen, baß.der Ausbleipende mit feinen etwaigen Auſprüchen 
praͤcludirt und ihm ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird: 


Folgende, den Kaufleuten Johann Kaspar Harfort zu Harforten und Friedrich 
Elbers zu. Hagen, gehörende, in der, Katatralgemeinde Wehringhaufen gelegene, 
Band. I: pag.. 49 des Hypothekenbu 6 von Wehringhaufen eingetragene Immobilieh, 
ein Redhamme”, ein Breiter reſp. Red» und Amboßhammer, zwei Schleiftotten, zwei 
Wohnhäuter mit Stallung nebft Hammer, umd Hausplatz, Teih und Ober⸗ und linters 
graben, Flur I. No. 94, 97, 98, 99, 100, an der Ennepe gelegen, tarirt zu 14600 
Thir.; ferner Flur I. Ro. 90, 91, 93, 95, 96, 108, 110, 1lı, 256, 257 ‚nebft: Rahm 
baud, Rebenzebäude und Schmiede, 258, 259, 260,,, 261, 265/,, 486, Flur U. Ro. 
25, Garten, Aderland, Weide, Wiefe und Holzung, zum Theil an der von Hagen nad 


Freiwidiger Verfauf. — Lande und Stadtgericht Hagen. 
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Schwelm führenden Chauſſee gelegeg und zu Hausplägen geeignet, abgeichäßt nach Ab: 
zug der Fallen auf 9386 Thlr 17 Sgr. 5 Pf., fo wie folgende Erbpachtcanones, vom 
1 Thlr. Cour. welder auf der Bellgung des Bäders Friedr Hoefterey Band II. 
pag 22; von 2 Thlr. Gour., welcher auf der Beſitzung des Daniel Hüß Band II. 
pag. 124, und von 47 Thlr. 11 Sar 2 Pf Eour., welcher auf der Beſitzung des Peter 
Kaspar Holtey Band U. pag. 103 des Hypothetenbuchs von Wehringhaufen einge 
tragen, und zu refp. 25 Thlr., 50. Thlr. und 1184 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. abgeſchäbt 
find, follen in dem auf den 31. Juli 1844, Morgend 10 Ubr, in dem Wirthehaufe des 
Wirths Klaes zu Wehringhaufen bezielten. Termine im Ganzen und Parcellenweife 
freiwilig fubbaftirt werden. Tare, Hppothefenfchein und Bedingungen fünnen In ‚dem 
Bureau III, eingeiehen werben. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Hagen. 

Die, der Wittwe und den Erben Gottfried Sporbed zu Wetter sugehörigen, 
Band Ill. Seite 103 und Band I; Seite 169 des Hypothekenbuchs von Werter einger 
tragene Immobilien, fo wie die von A. Quam buſch modo Rellensmann abgeites 
tene Parcelle, Flur I. Ro. 312, abgefhägt zufammen zu 2400 Thlr., folen am 3. 
Mai,1844, Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle in Wege der nothmwendigen 
Subhaftation verfauft werden. Tare und legter Hypothekenſchein können in der Reg 
Rratur eingefehen werben. 19 


Rothwendiger Verkauf. — Land: und Stadtgericht Fredeburg. 

Die, Vol. I. fol. 46. des Hypothekenbuchs der. Steuergemeinde Oberhenneborn 
eingetragenen Jmmobilien des Franz Henfe zu Oberrarbach, Flur V. No. 33, 34, 35, 
43, 46,56, 57/,,. 59, 71, 76, 77,.78, 79, 89, 92, 97, 142 114, 115, 117, 118, 119, 
120, 147, 156, 157, 158, 159, Flur VI Ne. 1, 25, 62, 63, Flur VII No. 14, 12, 
45, Flur V. No. 44, und Haus 105/,, abgeichägt zu 3203 Thir., follen in Termino 
den It. Mai 1864, Morgens 11 Uyr, in loco Oberrarbach in der Behaufung bed 
Gierfe gut. .Merre daſelbſt verfauft werden, wozu Raufliebhaber mit dem Bemerfen 
einge'aden werden, daß Tare, Hypothelenſchein und Bedingungen in der Regiflratur 
eingefehen werben können. ' + Ye. 


„NRothwendiger Berkauf. — Land» und Stabtgeriht Schwelm. 

Die, in der Stadt an der Kölner Straße liegende Befigung der Wittwe 
und Erben Mepger David Mahner, eingetragen fol. 138. des Hypothekeubuchs 
der KRataftralgenieinde ber Stadt Schwelm, und abgefchägt zu 1503 Tblr. 2 Gyr. 6 
Pf; fol in Termino den 25. Mai 1844, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtöflele ver, 
kauft werben: 


Nochwendiger Berkauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. 

Die, vor, der Beule, belegenen Immobilien des Branntweindrennerd Johann 
Wilhelm Hellmann jun., eingetragen fol, 28. des Dypothefenbuchd von Nächftibred, 
und abeihäpt zu 1276. Ahlt, ſollen im Termine — Mai 1844, Morgens 11 
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Uhr, an ber Gerichtöftelle öffentlich verkauft werbeil. Die Taxe unb ber neueſte Hy: 
pothefenfchein können im Bureau I eingefeben werben. 


Rothmwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Lüdenſcheid. 

Der, den Eheleuten Klemend Hohage und Anna Margaretha geb Ritting— 
haus und den Geſchwiſtern Peter Hermann Hitehaus gehörige Kotten zu Sonnen 
fcheid, eingetragen in dem Hypothekenbuche der Winkler Bauerfhaft Vol. 4. fol. 166, 
gefhäst zufolge der in der Regifktratur nebſt Hypothekenſchein einzufehenden Taxe zu 
523 Thlr 21 Sgr. 7 Pf., fol in Zermiro den 10. Mai 1844, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle zu Luͤdenſcheid fubhafirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Rand- und Gtabtgeriht Iſerlohn. 
Nachſtehende, dem Friedrich Hildebrand gehörige IZmmobılien, ald: 1) das 
in biefiger Stadt auf dem Scüpenhofe belegene Wohnhaus, Flur IV. No. 735/549 
tarirt zu 1108 Thlr. 10 Sar.; 2) das auf dem Tiwe belegene Gemüfefeld, Flur VI. 
Ro. 85, groß 77 R. 55 F., tarirt zu 145 Thlr. 3 Sgr. follen am 15. Mai 1844, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt, werden. Taxe und Hype 
thefenfcyein liegen im Bureau II. zur Einfiht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Erwitte. 
Die, dem Franz Kirchhoff genannt Bogt zu Merklingbaufen zugehörigen, im 
ber Rataftralgemeinde Horm gelegenen Grundftüde: Flur II 188, II. 190, IV. 30, 
35, (35/87) (nebſt Wohnhaus und Stall) IV. 64, 1184, 118b und 119,,, abgeihägt 
auf 2178 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf. Eour., zufolge der nebit Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur einzufehenden Zare, follen am 17. Rai 1844, Vormittags 10 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben, 





Kothwendiger Berfauf. — Rand» und Stadtgericht Hil chenbach. 

Folgende, in der Kataftralgemeinde Ernsdorf belegene, ben Erben Daniel 
Schweisfurth zu Ernödorf zugehörige Immobilien, Flur II. No. 717 nebft aufſte⸗ 
bendem Wohnhaufe, Flur IL No. 718, Garten; Ro. 719, Grashof; No. 764, Wicfe; 
Ro. 755, Wiefe, zufammen geichägt zu 1102 Thlr. 27 Sgr., follen theilungshalber in’ 
Termino den 21. Mai 1844, Morgens 10 Ubr, am hiefiger Gerichtöftelle fubbaftirt 
werben, Kaufbedingungen, Taxe und Hypothelenſchein ind im Gerichtslocale einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Rand» und Stabtgeriht Brilon. 
Das Miteigenthum des Adam Betten genannt Goers zu Eshof an den in 
der Kataftralgemeinde Altenbüren gelegenen Grundſtücken; Flur 2. No. 4, Flur 6. 
No. 5, 13, 19, 46, 58, 68, 7La, 71b, 76, 93, 108, 11%, 124, und an dem Mohnhaufe 
zu Eshof auf Flur 6. No. 69, nebft Hand: und Hofraum und der Berechtigung vom 
Haufe Antfeld jührlid 5 Malter Brandholz und 30 Fuder Neiferholz, fo wie Geſchirr⸗ 
holz zu beziehen; ferner deffen Miteigenthum an den in ber Kataitralgemeinde Autfeld 


“ gelegenen Grundſtücken: Flur 2. Ro. 79, 56; 53 und 54, beflehend im dem umgetheil- 
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ten Dreiviertel der genannten Immobilien, welche zufolge ber in ber Berichtäregiftratur 
einjuicehenden Taxe zufammen auf 1501 Thir. gefhäst find, fol am 7. Juni 1844, 
Bormittags 11 Uhr, auf dem hiefigen Gerichtslocale ſubhaſtirt werben. 


Ueber dad Vermögen bed Kaufmanns Wilhelm Waldherr zu Berleburg iſt durcch BUI2 
Verfügung vom 29. Januar 1844 der Koncurs eröffnet worden. Es werden baber nA 
alle diejenigen Perfonen, welche gegen ben Gemeinfchuldner Forderungen oder Rechte Eadung, 
irgend einer Art zu haben glauben, bierdurdy aufgefordert, ihre Anfprüche in dem anf. 
ben 27. April 1844, Bormittage 9 Uhr, vor dem Deputirten, Dberlandesgerichte 
Aſſeſſor Hennede an ordentlicher Gerichtöftelle anberaumten Termine anzumelden. — 

Die Audbleibenden follen dagegen mit allen Anſprüchen an die Maffe präclubirt und 
ihnen ein ewiged Stillfchweigen gegen bie übrigen G:äubiger auferlegt werden. — 
Gleichzeitig ſol in dem genannten Termine über die Beibehaltung des zum Interims⸗ 
Kurator ernannten Juſtizcommiſſar Gerfen zu Berleburg verhandelt werden. Denen, 
welche perfönfich zu erfcheinen verhindert find, werben fchließlich die Zuftiz-Gommiffarien 
Prinz und Gehrken zu Laasphe und Hüfer zu Fredeburg als zuläffige Bevollmaͤch⸗ 
tigte in Vorſchlag gebracht. 

Berleburg, den 31. Januar 1844. Königl. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Gtabtgeriht Rüthen B iu. 2 
Die, dem Ackersmann Konrad Rüther genannt Dirfs zu Aneblinghaufen N. 443. 

gehörigen nahbenannten Immobilien: a. in der Gtewergemeinde Mile: Flur V. No. Fubbefe 
10, 66, 80, 86, 96, Flur. VI. Ro. 9, 33, 34, 92, 112, 129, 169, 190, 218, 245, Flur ii 
VH. Ro. 79, 82, 107, 111, 228, 235, Flur 1. No. 668, Flur VI No. 10a, Flur V. 
Ro. 5.15 b. im ber Gteuergemeinde Rüthen: Flur XIV. No. 77, nah Abzug ber 
Laften abgefhägt auf 3670 Xhir. 3 Sgr. 4 Pf., zufolge ber nebſt Pebingungen in 
unferer Regifratur einzufehenden Taxe, follen am 15. Mai 1844, Vormittags 10 Ubr, 
an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwenbiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Rüthen. B lu 2 
Folgende, in der Gteuergemeinde Callenhardt belegene, nach Abzug der Laflen N 444 
abgeihägte Immobilien des Schenkwirths Heinrich Bufc zu Callenhardt, Flur I. Ro. —— 
135 nebſt Wohnhaus, Scheune und doppeltem Bürgerrecht, zu 863 Thir. 11 Sar. 8 . j 
Pf.;1. 136, zu 5 Thir.; II. 108, zu 10 Thlr.; 11. 109, zu 14 Thlr.; 11. 110, zu 30 
Thir.; V. 9, zu 20 Thlr.; V. 19, zu 5 Thlr.; V. 26, gu 6 Thir ; 3 V. 27, zu 40 Thir. ; 
V. 7, su 25 Thir.; V. 65, zu 60 Thlre.; V. 77, zu 15 Zhlr.; V. 20, zu 8 hir. ; 
V. 17, zu 18 Xhlr.; V. 70, — 15 Thlr.; V. 219d, zu 20 Thir.; V. 427',,, zu 40 
Thlr.; V. 210 b, zu 20 Thlr.; V, 427',,, zu 40 Thlr.; V. 693, zu 50 hir; V. 13, 
zu 8 Thlr.z V. 696, zu 50 Thlr. ; V. 67, u 8 Thlr.; V. 68, zu 10 Thlr.; 1. 33, 
zu 4 Thlr.; V. 21, zu 12 Thlr.; V. 127, zu 5 Thlr.; V. 227, zu 25 Thlr.; V 
22, zu 4 Thlr.; V. 42, zu 5 Thlr., follen am 5. Juni 1844, Morgens 10 Uhr, 
am gewöhnlicher Gerichtöftelle öffentlich verkauft werben. 
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N .. Deffentlihe Bekanntmachung. — Land: und Gtabtgerict Rüthen. 
— Der Schieferde ger Wilhelm Köchling zu Nüthen iſt durch Erkenntniß vom 


Erflärung. 6. Februar dieſes Jahrs für einen Verſchwender eılärt, und unter Kuratel geſetzt 
weshalb ihm ferner fein Kredit mehr gegeben werden darf. 


u Nothwendiger Verkauf. — Land» und Gtadigeriht Hattingen. 
Subhata- Der, in dem Hypothekenbuche ber Gemeinde Win; Vol. V. pag. 89. eingetra⸗ 
tiond- Patent. gene Unterfle-Bohminfel® Kotten, gerichtlich abgefchägt auf 1123 Thlr. 27',, Sar., 
äufoige der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine und den Raufbedingungen in der Re 
giſtratur einzufebenden Taxe, fol am 13. Juni en Morgens 10 Uhr, an ber Ge 
richtsſtelle öffentlich verfauft ı werben. 


= a Nothwendiger Berfauf. — Gerichts⸗Commiſſion Schwerte. 
——* Folgende Immobilien des Ackerbürgers Kaspar Kirchhoff bier in hieſiger Ge⸗ 


ciend-Batsatı meinde gelegen: A. das Wohnhaus sub No. 255, an der Oſtenſtraße nebft Hofraum, 
Flur VI Ro. 241, tarirt zu.761 Thlr. 21 Sgr. 2 pi; B. das Aderland auf ber 
Dftenheide, Alur VI. No. 148, tarirt zu 68 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf.; C. die Wieſe da- 
felbt, Flur II. No. 449, taxirt zu 75 Tbir., follen in dem am 29 Mai 1844, Bor. 
mittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtsſtelle angefegten Termine nothwendig ſubhaſtirt 
werben, und ift die Tare nebft Hppothefenfchein in der Regiftratur vorher ſchon eins 
äufehen. 

. ie Folgende Grundltüde ded Schmiede H. H. Möller und feiner Kinder, in hie 
Bubbafa- figer Gemeinde gelegen: 1) der,Ader am Kirfchhaummege, Flur VII. Ro. 197, tarirt 
ttomb-Yarent. 193 The. 11 Sar.; 2) dito, am Wanphofer Bruche, Flur IX. No. 64, tarirt 3 Thlr. 

18 Sar. 4 Pf.; 3). dio in der alten, Heide, Flur IX. No. 101, tarirt 89 Thlr. 18 
Sar. 7 Pf; » bito.am Nevelingögarten, Flur IX. No. 274, tarirt 135 Thlr. 2 Sgr. 
3 Pf.;z 5) der Garten auf dem Etridähofe, ‚Kur VI, No. 467, tarirt 89 Thlr. 21 
Sar.; 6) dito auf dem Haſelacke, Flur VII No. 134, tarirt 55 Thlr. 6 Sor., follen 
wegen nicht erfolgter Zahlung des Kaufſchillinges refubbakirt werden. Termin hierzu 
it am 8. Juni 1844, Bormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle beflimmt und kön⸗ 
nen die Raufbebingungen, Taxe und Hypothekenſchein in ber Regiftratur eingefehen 


werben. 
‚Schwerte, ben 1. März 1844. König. Gerichts⸗Commiſſlon. 
B. iu. u. Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Hagen. 
R. 449. Der, der Wittwe Johann Peter Fakob für 775 Thir. Preuß. Cour adjudi⸗ 


te eirte, Band IV. pag. 186 , des, Hyvothekenbuchs ber Haspe eingetragene Kotten am 
Humwert in der Hasperbache, ſoll wegen unterbliebener Zahlung bed Kaufſchillings dm 
17. Juni 1844, Vormittags AL. Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle refubhaftirt werben. 
Die gerichtliche Tare ded Kottens beträgt 768 Thlr. 8 Gar. 6:Pf. nach Abzug der 
Laften, und iſt diefelbe nebſt Berfaufsbedingungen und Hppothefenfchein im Bureau III. 


einzufehen. 
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Rothwenbiger Derfauf — Land» und Stadtgericht Dortmund. 
Die, ven Geſchwiſtern Heubel in den Breuderhöfen zugehörenden Grundflüde 
der Gemeinde Benningbofen: Flur I. No. 193, 19%, 1954, 195b, 196, 197, 198, 
199 mit Wohnbaufe, eingetragen im Hypothekenduche Vol. II. fol. 144 und 145, abge 
fhägt zu 651 Thir. 22 Sgr, zufsige der mebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufebenden Tare, ſolen am 3. Juni 1844, Morgens 10 Uhr, an 
gewöhnlicher Gerichtejlelle fubhaftirt werden. : 





Nothwendiger Verkauf. — Sand» und Stadtgericht Altena, 

Der, den Eneleuten Butrbeflger Peter Schulte und Wilhelmine geb Häding, 
der Julie Nentrop und der Bertha Glesnore Berghaus jugehdrige Dfemundhanı. 
uier auf der Woeſte in der Matimebe, tarirt ju 900 Zbir., fol am 12. Juni 1846, 
Morgens 10 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle verfauft werden. Die Tare und ber Hy 
pothefenfchein liegen in unierer Regiftratur zur Einſicht. 


Nothwendiger Berfauf. — Landgericht Bilfteim. 
Die, der Wutwe Jodoc Reuber geb, Borhen zu Heinsberg. zugehörigen, in 
der KRataftralgemeinde Heinsberg gelegenen Grundflüde: Flur 5. Ro. 316 und 317, 
Hofraum und Garten mebit dem auf erflerm befindlichen Wohnbaufe, abgefhägt auf 220 
Thlr. zufolge der in nmerer Regutratur einzufehenden Taxe, folen am 4. Zuni 1844, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Norhwendiger Berfauf, — Landgericht Bilftein. 

‚Der, zur Subhaſtation der Jmmobilien der Erben Johann Zimmermann je 
Saalbaufen, nämlich: Flur 3. Ro. 285, 288, Flur 8. Ro. 12, 13, 14, ',, von Flur 3, 
Mo. 132, 176, 179, 180, 207; Flur 4. No. 43, Flur 7. No. 99, Flur 9. Ro. 124, 
3/,9.von Flur 7. No. 108, Flur 4. No. 65, 66, der Kataftralgemeinde Saulhauſen, 
abgefhäst auf 497 Thlr. 20 Sgr., und zur Anmeldung unbefannter Realprätendenten 
angefandene Termin wird unter der frühern Bermarnung auf den 2. April 1844, 
Morgens 10 Uhr, im Daufe des Wirthes H. A. Schulte in Saalhauſen verlegt. 


Rothwendiger Verkauf — Land- und Etadtgericht Medebach. 
Die, den Erben Lehrer Wilhelm Schüngel zu Berge zugehörigen, in der Ras 
Haftralgenieinde Dreislar gelegenen Grundfläde: - III 70, 71 mit (anffichendem Mohn, 
baufe, und Flur IIL 72, abgefchägt auf 469 Ihr. 10 Sgri, 'zufolge der nebſt Bedin⸗ 
gungen ih unfeter Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſollen am 18. Juni 1844, Bormit- 
tags it Uhr, din otdenslicher Gerichtöſtelle fubhafirt werden. 


Rothwendiger Verlauf. — Land» umb Stabtgericht:Sferlohn. 

Die, in der Katafralgemeinde Dberhemer ‚gelegenen, dem Schufler Friedrich 
Miefemanm bafelbi:gehörigen Immobilien: Flur X. No. 367, tazirt gu 30 Thlr.; 
$lur X. No. 358, tarirt zu 10 Thlr., und Flur X. Ro, 68, tarirt zu, 16 Khlr., einges 
tragen im Hypothekeubuche von Riederhemer Band Ul. Seite 26, foRen in Termino 
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den 8. Juni 1844, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe 
und Hypothefenfchein Liegen im Bureau II. zur Einficht offen. Der feinem Aufenthalte 
nach unbefannte Realgläubiger Ludwig Baffe wird hierdurch zw jenens Termine vors 
geladen. 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichts⸗Commiſſſon Gefede. 

Die, zu dem Nachlaſſe ded Bernard Holtgreve gehörigen, gegenwärtig von 
den Eheleuten Friedrich Gutheim, an der Ehauffee zwiſchen Gefede und Saljfotten 
befeffenen, in der Rataftralgemeinde Geſecke gelegenen Grundſtücke: Flur P. 19 mit 
dem darauf erbauten Wohnhaufe, und Flur P. 20, im Ganzen abgefhätt auf 498 
hir. zufolge der nebſt Bedingungen und Hypothekenſchein in unferer Regiftratur ein- 
sufehenden Tare, follen am 18. Juni 1844, Bormittagd 10 Uhr, am orbentlider Ge 
richtöftele fubhaftirt werben. 


Da über das nachgelaffene Vermögen bed dahier verftorbenen Gerichtöboten 
Peter Rapp durch Berfügung vom heutigen der Konkurs eröffnet if, fo werben Alle 
und Sjebe, welche won dem Bemeinfchuldner etwas am Gelde, Sachen, Effecten oder 
Brieffchaften hinter fi haben, angemwiefen, den Erben deſſelben nicht dad Mindeſte da⸗ 
von zu verabfolgen, vielmehr dem Gerichte davon Anzeige zu machen, und bie Gelber 
oder Sachen, ‘jedoch mit Borbenalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche 
Depofitum abzuliefern, mit der Warnung, daß, wenn dennoch ben Erben bed Gemein” 
fhuldners etwas bezahlt, oder aus geantwortet werben follte, dies für micht gefchehen 
geachtet, umb zum Bellen ber Maſſe auderweit beigetrieben, wenn aber ber Inhaber 
ſelcher Gelder oder Sachen biefelben verſchweigen unb qurüdbalten follte, er noch 
außerbem alles feines daran habenden Unterpfands und anderen Rechtes für verlufig 
erklärt werben wirb. . 

Laasphe, den 23. Februar 1844. Königl. Land» und Stadgericht. 


In der Nacht vom 17. auf den 18. d. Mts. find dem Handelsmann Iſaac 
Eohen zu Ampen mittelſt Einſteigens aus feiner Wohnftube folgende Gegenftände ent 
wenbet worben: 

ein grauer tuchener feiner Herrenmantel ohne Aermel mit ſchwarzem Filjfragen, 
aſchgrauem Futterneffel, und blau und ſchwarzer Wolle gefüttert und mit Kordel 
befegt; ein blauer tuchener Herren⸗Ueberrock mit weißem Leinen gefüttert, am 
beiden Seiten mit Tafchen und runden Klappen, fo wie ſchwarzen Hornfnöpfen 
verjehen; ein ſchwarzes ſeidenes Frauenfleid ohne Aermel; drei neue bunfelgräne 
Harze manchefterne Hoſen, eine berfelben ift mit blanfen gelben Knöpfen an den 
Kuieen, die andern beiden aber mit Knöpfen vom felbem Zeuge verfehen, alle brei 
Hofen find mit blaugeſtreiftem Parchent gefüttert; eine zweigehäufige engliihe ſil⸗ 
berne Taſchenuhr mit einer Fleinen meffingenen Kette verfehen; eine Zafeluhr mit 
Seſtell, circa 6 Zoll groß, bad Geſtell war vieredig und befand aus fhwarzem 
Ebenholje, die Uhr felbR war von ber Größe einer gewöhnlichen Taſcheuuhrt, jedoch 
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‚ohne Glos; eine Heine Tafchenuhr mit Glas, — ber vordere Theil des Geſtelles 
war von gelbem Meffing und befanden fick in einem oben auf bemfelben vorhans 
denen Kröndhen, drei rotbe gefchliffene Glasſteine, der hintere Theil des Geſtelles 
war von Blech und roth angeftrichen, auf einer Seite befand ſich ein Thürdyen 
zum Stellen der Zeiger und am hintern Theile eim folches zum Aufdrehen der 
Ubr; ein langer wollener Shawl von verſchiedenen Farben, nämlich rorh, gelb, 
grün und blau; eim rother wollener Shwal; ein rofa kattunenes Tuch; ein 
dunfelblauer neuer Bielefelder Kittel mit weißem Zwirn ausgenäht. Derfelbe war 
2’, Blatt weit und auf den Aermeln mit einer Rath von weißem Zwirm verfehen. ' 
Auch befanden ſich auf den Schultern und vor dem Halfe viele Stidereien mit 
weißen Zwirn. 
Indem wir dieſen Diebftahl öffentlich befannt machen, erfuchen wir Ale und 
Jede, welche über benfelben, ben Berbleib ber geflohlenen Gegenftände und die Thäter: 
ſchaft Auskunft geben können, uns davon fofort Radhricht zu geben. 
Soeft, den 21. Februar 1844. Königl. Land, und Gtabtgericht. 


Kurz vor Weihnachten vergangenen Jahrs if von dem Hofe des Herrn Pallor 
MWertöhagen in Balbert eine Egge, deren Zaden mit W. bezeichnet find, entwendet Dina * 
Diejenigen, welche über ben Thäter Auskunſt geben, ober zur Wiedererlangung ’ 
der Enge beitragen fünnen, werben aufgefordert, und oder der naͤchſten Polizeibehörbe 

fofort Nachricht zu geben. Bor dem Anfaufe der Egge wird gewarnt. 


Meinerzhagen, den 2. März 1844. Königl. | Gerichts «Eommilflen. 


In der Nacht von bem 9. auf den 10. Februar find dem Lehrer Ahlert u N. 460 
MWifcherhöfen, mittelft gewaltfamen Einbruchs, folgende Gegenflände aus deffen Woh⸗ 31 
nung entwendet worden: 

sin Sad von graver Leinewand mit etwa 3%, Scheffel Mehl, von Innen 
und Auffen mit den Worten Ablert in Wifcherhöfen bezeichnet; ein Kamifol 
won braunem wollenem Tuche, unter der Schulter und vorne an den Aermeln ge, 
flickt; ein weßed leinenes Tifchtuch; eine rotbe Fattunene Frauenmütze; ein rotb 
ſchwarz geblümted Halstuch; ein roth geftreifted Taſchentuch; ſechs zinnerne 
Eplöffel, unter welchen zwei noch neu und einer mit dem Buchllaben H. bezeichnet 
war; ein Brobmeffer, eim Küchenweſſer mit höfgermem Heft fo wie eine Gabel; 
fünf paar Kaffeetaffen, worunter zwei Paar blaue, zwei Paar rothe und ein Paar 
weiße; eine Miftgabel, gezeichnet 1. T. H.; ein Federmeſſer mit Heft von gelbem 
Horne, an ber Epite bie Klinge abgebrochen; ein nenfllberner Beſchlag und 
Kette, fowie bie Spitze einer Tabackspfeiſe; 12 Etäd gefponnenes Garn, fowie 
Glas vom Rocken; etwa 1%, Gcheffel gebeutelter Brobteig. 


19 
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Mir warnen vor dem Anfanfe oben benannter Sachen, und forberm zugleich 
afit Diejenigen, welche über bie Entmendung oder bie Perfom bes Thaͤters Auskunft 
gehen können, bei und ober der nachſten MPolizeibehörde Anzeige zu machen. 

Hamm, den 1. Mär; 1844. Koͤnigl. Inguifltoriat.. 


N. 461. Sämmtfihen verehrlihen Eivil’ und Mititatrbehörbden theilen wir mit Bezug 
——— auf den Steckbrief hinter Johann Mül leuhoff aus Winterberg vom 7. d. M · ¶ Stud 
Müflenhof. 7. N. 324 des öffent’ichen Anzeigers zum Amtsblatte, nachlehende Vervollſtaͤndigung 

und Berichtigung des Signalements des ꝛc. Muͤllenhoff zur zefähigen Beach⸗ 

tung mit 
Medebach, den 23. Februar 1144. Königl, Land» und Gtabtgericht. 
Yerfon-Beihreibung. 

Schann Mältenhoff v, Rohre il 33 Jahre alt, 5 Fuß 3 Ze 2 -trich groß umb 
iſt mittlerer Statur, Er bat braumes Haar, gefurchte Stirn, braune Yugenbraunen, 
graue blaue Yugen, gewöhrtiche Nafe, kieinen Mund, blonden Bart, gefpaltened 
Kinn, längliched Geſicht und oefunde Geſichtsfarbe. Beſondere Kennzeichen: 
eine Kleine Rarbe unterm Kinn 


R 462 Der Faßbindergefelle Frievrih Schlüter hat fich der wegen Diebftahld wider 
Seedbrit ihm eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. 
Slate Zudem idy fein Sigmalement folgen safe, erſuche ich auf Grund eines von bem 


Herrn Juſtruktionsrichter unterm 13, v. wider benfelben erlaffenen Borführunge 
Befehlö alle betreffenden Behörden ben Schlüter im Berretungsfalle verhaften und 
mir vorführen zu laffen. , 
GEiberfeld, den ?. März 1844. Der Staate-Procurator Heder. 
YHerfon»Befhreibung. 

Derfelbe nennt fich auch wohl Defterling, if gebürtig aus Soefl, Fatholifcher Con⸗ 
feffion, 38 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll aroß, har rorhe Haare, flache Stirn, rothe 
Augenbraunen, bläulihe Augen, ſpitze Nafe, mittelmäßigen Mund, rothen Bart, 
foiges Kinn, längliches Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe und iR fehlanfer Statur 
Befondere Kennzeichen: beide Arme tättowirt. 


N, 463. Gemäß höherer Verfügung fol eine öffentlihe Berpaditung ber Ehauffeegeld» 
Bervab urg Empfangäftelle zu Wolfshövel bei Schwelm und zwar einftweilen für bie Dauer eines 
der Ehavfit: gahres vom 1. Juli 1844 bis Ende Junf 1845 eintreten. 
fangen be ju Der Verpachtungs - Termin it auf Dienſtag ben 26. dieſes Monats, Morgens 
Woltöhövel. 9 Uhr, im Steuer -Amtslofal zu Schwelm anberaumt und Fönnen die der Berpadtung 

zum @®runde zu legenden Lizirariond» und Contratts · Bedingungen ſowohl bei uns, ale - 
auch bei der Empfangsftele zu Wolfehövel vorher eingefehen werden. 
Borläufig bemerfen wir, daß die drei Meiflsietenben fofort im Licitationstermin 
eine baare Gaution, jeder von 200 Thir. zu erlegen haben. 
Dortmund, ber 4. Mär; 1844 Kömgt. Haupt-Steuer-Amt; 
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i Der Müder Goͤdde zu Heringhaufen beabfichtigt in feiner in dieſem Derfe an B. II 3 
der Balme gelegenen Mahlmühle einen Graupengang anzulegen, ohne an dem Gefälle MM. 464. 


eine Veränderung vorzunehmen. Ermeiteren 
‚ der Mötle ® 


Indem dies hierdurch befannt gemacht wird, werben Diejenigen, bie gegen dieſe Bei 
Anlage etwas erinnern zu haben vermeinen, bierdurd aufgefordert, ihre @inreden bıns — — 
zen einer achtwöchenslichen Praͤcluſlvftiſt bei dem hieſigen Laudrathsamte und bei dem '. . 

u einzureichen. 
Meſchede, ben 19. Februar 1844. Der Lanbrath. 


Der Kaufmann Anton Bergenthal in Warſtein beabfichtiger, auf dem ihm ju- B IE. 1. 
gehörigen, in der Gteuergemeinde Warftein unter #1. I. No 274. eingerragene @rund» _ R. 465 
ſtück am Wefterbache dafelbfi, eine Holzichrauben-Fabrif, welche durch Waſſerkraft in namens eie 
Berried gelegt werden foH zu erbauen A —— 

le Diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürch zu 
ten, ‚werden aufgefordert, ihre begründeten Einreden innerhalb einer präcluftvifchen Friſt de 
von 8 Wochen bei mir und bei dem Bauherrn einzureichen. 

Der Situationd« und Rivellements+ Plan liegt auf der hiefigen Kreisſtube zur 


Einſicht offen. 
rnsberg, ben 1. März 1844. Der Landrach. 


Behufd der bmg Karl biefigen neu anarlegten Todtenhofes follen nad 81 
fleheud benannte Arbeiten und Lieferungen am 20 März d J., Morgens 10 Uhr, R 4606. 
auf dem Rathhaufe biefeldfi an den Wenicftfordernden verbungen weıden: -Berding ı 
27 die Anferfigung eines zweiflüglichten Thors und zweier — Barkein. 
Nebentbore aus Waljs und Bußeifen, veranichlagt gu 128 Thir. 22 Bar. 6 Pi. 
2) die Bieferung von 4 Ganpdfleinpfeilern . — 40. 29 „u 2 „ 
3) die Maurer: Arbeiten N} . * . . “ 77 7) 20 nn + 
4). die Anfertigung eines hölgernen Kreuzes . 5 1 u — un 
5) bie Anflreicher» Arbeiten . . . . . 13. 14 „2 Pr 
Summa . 357 „ 25 7) 10 „ 
Unteraehmungeluftige werben hierzu mit. dem Bemerken eingeladen, daß Koſten⸗ 
anfchlag, Zeichnung und Berdingd»Borwarden auf hiefiger Amtsſtube zur Einficht ‚offen 
liegen. - Warflein, den 27. Februar 1844. Der Amtmaun. 


Die am ber Rippe, in der Steuergemeinde Deflinghaufen, Kreis Soeſt, belegen, B 
der Stadt Soeſt zugehörige Herrenwiele, welche einen Flädyenraum von 23 Morgen R. 467: 
164 Ruthen 75 Fuß preuß. Maaß enthält, fol den 2. April d. J., Morgens 11 Uhr, Terkeuf einer 


Communagl: 


auf dem hiefligen Ratdhauſe öffentlicd, zum Verkaufe ausgelegt werden Bi 
Soefl, den 28. Februar 1844. Der Magiſtrat. en 
Die Flurfchügenftehe zu Winterberg womit eim Jahrgehalt won 30 Thir. ver · 9 
bunden iR, iſt vacant. er 


- Rufltragende Berforgungsberechtigte wollen ſich innerhalb 3 Monate bei unter: ncı Sur 
ridhnerem Magiſtrat⸗ melden. / ſchatze nſtelle 
| Winterberg, ben 2. März 1848. Der Magifirat. u Winterberg 


Am Montage den 18. d. M., Morgens 10 Uhr, follen zu Benninghaufen auf „ R. 469. 
der hortigen Nentamtöfkude beiläufig: äO —— 
bavfen. 
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10 Scheffel Weizen, 640 Scheffel Roggen, 560 Sceffel Serſte, 515 Scheffel 
Safer, 3 Scheffel Erbien, 
Domanial-Früchte öffentlich meiftbietend verkauft werben. 
keippſtadt, den 1. März 1844. Koͤnigliches Nentamt. 


Bon den herrfczaftlichen Frucht⸗Vorruͤthen fellen in ben befannten Rofalten 


R 4%. 
Fruchtvertauf Öffentlich meiftbietend verkauft werden: a. gu So eſt am 15. d. M., Morgens 10 Uhr, 


u Soeſt und 


immelpfor: 
77 


N. 471. 
Holyverkauf 


in der 
Dberförfkerei 
DÄbereimer. 


N. 472. 
Verding von 
Brüdenbau:- 
Arbeiten und 
Lieferungen 
zu Sundern. 


B u 2 
N. 473. 
Edietal⸗ 
Ladung. 


B. L 
R. 474. 
Edictal- 
Sadung. 


ungefähr 40 Gcheffel Weiten, 1000 Sceffel Roagen, 600 Scheffel Gerſte, 800 Schefs 
fel Hafer; b. zu Himmelpforten am 20. d. M., Nacmittags 2 Uhr, ungefähr 164 
Scheffel Roggen, 130 Sceffel Gerfte, 208 Scheffel Hafer. 

Goeft, den 2. März 1844. Königliche Nentamt. 


Samftag, den 16. db. Mts., Morgens um 10 Uhr, fellen im Forſtſchutzbezirk 


Wicheln, Diftrift Haferfleven und Kahlkopf: 19 Stück eichen Bau⸗ umd Nutzholz, das 


runter einige fehr flarfe Stämme, fo wie 8 Stück buchen NRushols, und an 30 Klafter 
unaufgearbeiteted Stubben- und Reiferholz im mehreren Nummern, nad dem Meiflge: 
bote verfauft werden. Die Zufammenfunfe iſt im Schlage Haferſiepen. 

Dbereimer, ben 5. März 1844. Der Oberförfter. 


Die Arbeiten und Lieferungen zur Inftandbfegung ber beiden hölgernen Brüden, 
bahnen bei Sunbern, in Nro 1,64 und Nro. 2,80 der Hüfen-Grevenbrüder Straße, 
veranfalagt in Summa zu 402 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf, werden am 21. März c., Mors 
gend um 11 Uhr, in der Behaufung des Gaſtwirths Simon zu Sundern den Wenigſt⸗ 
fordernden verbungen, wozu qualificirte Unternehmungsluſtige eingeladen werben, 

‚Arnsberg, den 6. Mär; 1844. Der Wegebaumeifler Lüde, 


Nachdem die Theilung ber gemeinfchaftlichen Berechtigung zur niedern Jagb im 
fogenannten Amte Menden, welche von ber Ruhr, bem Kreife Arnöberg, und den Pri⸗ 
vatjagdbezirfen der Güter Roͤddinghauſen, Ebelburg, Suͤmmern, Leckingſen, Gerkenthal 
und Dalhaufen begrenzt wird, eingeleitet werben ift, fo werben alle Diejenigen, welche 
dabei eim Intereſſe haben, bei Bermeibung ber Präclufion hiermit aufgefordert, in dem 
im Gafthofe Beiderlinden zu Menden auf dem 12. April 1844, Bormittags 10 Uhr, ans 
gefegten Termine perfönlich zu erfcheinen, und ihre Anfprücdhe anzugeben und nachzumeifen, 

Werl, den 28. Januar 1844. 
Die Jagd⸗Theilungs⸗Commiſſion des Kreifed Iferlohn. 


Nachdem bie Theilung ber gemeinfhaftlichen Berechtigung zur hohen Jagd im 
fogenannten Amte Menden, welche von der Ruhr, dem Kreiſe Arndberg und den Pris 
vatjagdbiftricten der Güter Roͤddinahauſen, Edelburg, Sünmern, Ledingien, Gerfenthal 
md Dalhaufen begrenzt wird, eingeleitet worden if, fo werden alle Diejenigen, welche 
dabei eim Intereſſe haben, bei Vermeidung ber Präcluflon, biermit aufgefordert, in dem 
im Balthofe Beiderlinden zu Wenden auf den 12. April 1844, Bormittagd 10 Uhr, 
—— Termine perſonlich zu erſcheinen und ihre Auſpruͤche anzugeben und nach⸗ 
zuweiſen er 
Werl, ben 29. Januar 1844. 

Die Jagd⸗Theilungs⸗Commiſſion bed Kreiſes Iſerlohn. 





8 
att 


der Königlichen Wegieeung 3 zu Arusberg. 


Stuͤck 11. Arnsberg, den 16 März 1844. 
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Das Amtsblatts⸗Regiſter pro 1843 if bei der Redaction für 5 Sgr. das Eremplar jur 
Beziehen. Auch find noch Regiſter aus früheren Jahren zu demſelben Preife vorrätbig; 





Des 7. Stüd der diesjährigen Sefeß-Gammlung enthälk: 110 
Sir, 2427. Allerhöchſte Kabinetsorder vom 17. Januar 1844, betreffend. die —— 
Diäten und Reiſekoſten ter Kreisvermittelungs-Commiffarien und an: 

derer Schverfländigen bei Bewäfferungsanlagen. - 

Sr. 2433, Bellätigungsurfunde des Nachtrags zudem Statute der Bredlausr 
Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn⸗Gefellſchaft, im Betreff der Vers 
audgabung von 400,000 Thaler Priorität Aftien vom 11. Decem⸗ 
ber 1843. D. 4, den 16: Februar 1844, 

Rr. 2429, Allerhoͤchſte Kabinetdorder vom 28. Februar 1844, die Abänderung 


bed Abſchnitts IIL der dritten Abtheilung des Zolltarifs vom 18 
Oftober 1842 beireffend. 





Bekanntmachung des Königlichen Dber- Praͤſidenten. 
Des Königs Majeftät haben dem am mehren Orten beftehenden wohlehär „N. TEE. 
tigerr Vereinen zur Beauffihtigung und Erziehung verwahrlofeter Kinder und —— — 
ber aus Gefängniſſen entlaſſenen Verbrecher, zur Unterſtützung der durch Krank tiafeire- 
heit oder Unglücksfalle in Hülfsbedürftigkeit gerathenen Armen, zu Verſorgung Bereine. 
mit winterlich er Geuerung, Verpflegung: vom armen. Wöoͤchnerinnen, und andern 
—— welche die — und Beſſerung des phyſiſchen, ſütlichen und 
jalen Verderbens ſich zum Zwecke ſtellen, eine beſondere Aufmerkſamkeit ges 
, und den Behörden deren wöglichſte Aufrechterhaltung, Förderung unv 
zone, un al& eine ihrer Amtspflichten zur erkennen aufgegeben, 
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Ich darf mich verfichert halten, daß die Mitglieder der Vereine hierin 
einen Antrieb zur eifrigften Fortfegung und Erweiterung Ihrer wohlthätigen Bes 
ftrebungen finden und wo dergleichen noch ermangeln, wohlgefinnte Männer und 
Frauen ſich dadurch zur Vereinigung für deren neue Bildung um fo dringender 
veranlaft finden werden. 

Münfter, den 7. Mär; 1844. 


Bekanntmachung des Königl. Drovinzial-E dyul- Eollegii. 


N. 112. Das Ergebniß der hierneben bemerften Prüfungen ift folgendes geweſen: 
BVorjährige —— — — — — — — — — — — 
Abiturienten⸗ Prüfung Prüfung 
eine: yo Gymnaſial⸗Prüfungs⸗ der Abiturienten pro maturitate 
gen auf dem ’ R 
ee Commiſſion. reif. | unreif. reif. | unreif. 

1 | Arndberg . — — 
2 Bielefeld — — 
3 Coesfeld — — 
4 Dortmund — — 
51 Damm . . — — 
6 Herford . . — — 
7 Minden . R — — 
8 Münfter 13 5 
. 9 | Paderborn . . 1 — 
10 | NRedlinghaufen . » — — 
11 Soeſt — 1 
6 





a, der Confeſſion nah waren 126 Fatholifch, 
43 evangeliſch, 


2 Juden. ! 
171. 
b, dem Alter nah waren: 
18 Jahr 16 22 Jahr 18 
19 „ 34 233 „ 16 
2 „ 33 24 „ it 


1 „ 34 25 Jahr u. darüber 9 
| 171. 
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e, nadı dem Studienfache: d, nad) dem Gtudienorte: 
" Theologie $ 89 Mänfer . oo... 659 
carunter 9 evangelifche) Paderborn . . . . 24 

Philologie . . 6 Bon x 2 2 433 
Theologie und Philologie 5 Halle.814 
Rechtswiſſenſchaft . . 3 Ben. . + 0 0. 8 
Healltunde . 2... 18 Breiföwae . » x. 7 
Verwaltungdfah . . 16 Heidelberg9 
Unbeſtimmt.. 6 Gießen6 
Göttingen. 2 

Tübingen. 1 

171 Unbeſtiumt44 

171. 


Münfter, den 21. Februar 1844. 





Belanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Im Kreife Brilon ift im Amte Bigge, beftehend aus den Gemeinden; R. 113. 


Bigge, Hellmeringbaufen, Antfeld, Grimlinghaufen, Olsberg, Elleringhaufen, = —* * 

Aſſinghauſen, Bruchhauſen, Wullmeringhauſen, Elpe, Brunskappel, Wie: —— 

meringhauſen, Altenbüren, Eshoff und Siedlinghauſen, im ee 
bie Einführung der Landgemeinde-Ordnung vom 31. Detober 1841 vollendet Brilon. 
und fomit die neue Communal:Berfaffung in Wirkſamkeit getreten. ne 


Der biöherige Bürgermeifter Martini zu Bigge iſt mit der commilfaris 
{hen Verwaltung der Amtmanngftelle beauftragt worden, 


Arndberg, den 28. Februar 1844. 


Im Kreife Hagen ift: — N. 114: 
1) in dem Amt Herdecke mis den Gemeinden Ende und Wetter; a ya 
2) in dem Amt Bolmarftein mit den Gemeinden Bolmarfein, Abe, Berge, Kr, zand- 

Grundſchöttel, Esborn, Siljchede, Wengern und Bommern ; fowie Dr im 


3) in dem Amt Enneperftraße mit den Gemeinden Haspe, Börde, Vorhalle, —* 

Waldbauer und Weſterbauer, c. 
die Einführung ber Sandgemeinde- Ordnung vom 31. October 1841 beendet 
und fomit die neue CommunalsBerfaflung in Wirkfamfeit getreten. 

Die Amtmannsftellen in den vorgedachten drei Aemtern, fo wie in den 
Aemtern Brederfeld, Enneye und Haßlinghaufen find den biöherigen Bürgers 
zneiftern ‚vorläufig commifjarifc übertragen worden, * 
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u Gtelvertretern der Amtmämner find ernannt worben: 
für Herdecke der Gemeinder-Borfteber Otto Kamp zu Wetter, 
für ee. der Gemeinde⸗Vorſteher Rittergutöbefiger Woerfter zu 
ve, und 
für Enneperftraße der Gemeinde-Borfteher Daniel Spannagel zu Voerde. 
Arnöberg, den 42. Mär; 1844. 


MR. 115. Herr Schneider, Profeffor der Mathematik an der höheren Forſt⸗Lehranſtalt 
Empfehlung zu Reuftadt €. W;, hat einen auf fehr einfahem Prinzip beruhenden Planis 
Panimetert. meter conftruirt, welcher bei den. damit angefellten Prüfungen dem Zwec ents 
40.492 sprechend gefunden worden ift, umd bei der Anwendung den Vortheil gewährt, 

daß er den Inhalt der zu berechnenden Figuren gleih m Morgen und Decimals 
Theilen defjelben angiebt. 
Derfelbe ift für den Preis von 3 Thaler 5 Sgr. bei dem Mechanikus 
Fuchs in Berlin zu haben, und wird ald fehr brauchbar ‚empfohlen. 
Arnsberg, den 2. Mär; 1844. 





M: 116. Die Preife für alle beim Königlihen Rentamte Arnsberg aus der 
’ ** für die Lieferungszeit von 1843 in 1844 not vorhandenen. Fruchtrückſtände find: 
rug’r 


\ t — — ñ —ñ —ñe — — — — —ñ — 
Bei önigt, | Für den Preufifhen Scheffel. 


— 


























Arnsberg. 
Ha 2860. Bei der Rezeptur: Weiten, | Roggen. | Gerfte. | Hafer. * 
— — Thir. So. 
Arnsberg 1 271 OR Ai 6 ı ai 
Balve 214 992 ——-I1 18—] 1)—| 61 | 5l— 
Menden “ * E * . nn en 2 


* Kir Kite HET ROT 
I | | J 
feſtgeſetzt worden. 
‚Die Reftanten werden daher aufgefordert, ihre Schuldigkeit mach dieſen 
Preisfägen innerhalb 14 Tagen zu berichtigen, widrigenfalld das Zwangs ver⸗ 
fahren ſofort eintreten wird. 
Arnsberg, den 8. März 1844. 


RR. 117 Die Polizeibehörben unſeres Verwaltungs» Bezirks werden hierdurch ange⸗ 
Mictkeilung wiefen, nicht blos in dem ſummariſchen Unterſuchungs-Sachen, wie dies durch die 
—**— er Verordnung vom 18. Juni 1842 (Umtsblatt Nr. 268) vorgefchrieben morden 
ken ber iſt, fondern auch in allen Zällen, in. welden eine Criminal⸗Unterſuchung einzus 
taiſſe der 
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fern ein Znculpat conftirt, über den Ruf, die Militairs und Vermögenb-Ver⸗ 


iminal: Uns 
terfuhung® 
Sachen Sei⸗ 


ki bei Eimeidhung der bedfallfigen Anzeige an bie Gerictäbehörbe, dieſer, — mm 


ältniffe deſſelben fofort die erforderlichen Notizen mitzutheilen. 
Die Herren Landräthe haben die genaut Befolgung diefer Vorſchrift nad) 
Ynleitung der Verfügung vom 16. Februar v. 9. (Amtsblatt Nr, 82) zu 
überwachen. 

Urndberg, den 8, März 1844. 





Belanntmachung des Koͤnigl. Ober-Landeögeridyts zu Arnsberg. 
Perfonal»Chronil, 

| I, Beim Ober» Landesgericte. 

1) Der bißherige Ober:-Landeägerichtd-Referendar von Goeriz ift zum Ober 
Landesgericht: Affeffor, und 

2) die biöherigen DbersLandedgerichtd-Uußfultatoren Karl Heinrich von Muüͤh— 
ler, Lipke, M. Kaupifh und Köhler find zu Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Referendarien ernannt; 

3) der Redrtdcandidat Franz Plange zu Uttendorn ift zum Ober Landesge⸗ 
richt8-Ausfultator ernannt; 

4) der DbersLandesgerihtd-Sefretair und RanzleisDirektor, Hofratb Schroeter, 
it vom 1. April ». 3. ab auf feinen Wunſch mit Penfion in Ruheſtand 


verfeßt. 
IM. Bei den Untergeridhten, 

5) Den Obersandesgerichtd,Affefforen von Peftel zu Siegen und Wirth 
zu Rüthen find etatsmäßige Affefforftellen beim Land; und Etabtgericht zu 
Brilon verliehen; 

6) der dritte Gerichtöbote Stein dafelbit ift ‚geftorben. 

Arnsberg, den 28. Februar 1844, ._ 
Bekanntmachung des Königl. Ober-Landedgerichtd zu Hamm. 
DerfonalsChronikl 
A, bei dem Ober⸗Landesgerichte. 

4) Der Meferendar Freiherr von Diepenbroick⸗Grüter ift zum Dbers 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor befördert; 

2) der Auskultator Berfmann ift mit Tode abgegangen; 

3) der Aufultator Ted it von dem Königlichen Ober-Landedgerichte zu Müns 
fter hierhin verſetzt. 

B. Bei den Untergerihten. 

4) Der Gerichtsbote Brinkmann zw Soeft iſt mit Penfion entlaſſen, und 

die dadurch erledigte Stelle dem Anterofficier Lo er zu Soeſt verliehen; 





tens der Pr 
liseibehörden 
an die Ge—⸗ 
richte, 

la 5357, 


N. 118, 
Yale 


brönif. 


N. 119. 
Zr 
bronif. 


2) der Gerichtsbote Kerftein zu Dortmund ift feines Amtes entfeßt, und 
ftatt defjen der biöherige Hülfsbote Rother zu Dagen ald Bote bei dem 
Land» und Stadtgericht zu Dortmund angeftellt. 

Hamm, den 1. März 1844. 


Belauintmahung des Königl. Drovinzial-Steuer-Directors. 


N. 120. Nah der Bekanntmachung vom 29. Januar 1842 war bad — 
Verkehrt · Braunſchweig vorerft noch mit Ausnahme des Harz und Weſer-⸗Diſtrikts dem 
—— Zollvereine beigetreten. Sept iſt auch dieſer Diſtrikt in den Zollverband aufge⸗ 
e nommen worden und, nachdem die Einrichtung der Zollverwaltung daſelbſt bes 
tbum Braun- emdigt if, wird wegen der Verkehrs: Berhältnijfe zwifchen dem gedachten Herzogs 
——— Gary. lich Braunſchweigiſchen Gebietstheile und den übrigen Theilen des Zollvereins 
und Wefer: Folgendes zur öffentlichen Kunde gebracht: 
Dierifte und 4) In dem gefammten Harz und Weferdiftriete, welder den Verwaltungs, 
Thrilen de Bezirf ded in Holzminden errichteten Haupt-Zollamts bildet, find ſaͤmmt⸗ 
Zollvertins. liche Vereins⸗Zollgeſetze in Kraft und Wirkſamkeit getreten. 

Was dagegen die Höhe der zu erhebenden Zölle betrifft, fo iſt der ges 
dachte Bezirk in zwei durch den Leinefluß von einander geſchiedene Diftricte 
getheilt. In dem Diftricte zwifchen der Weſer umd Leine erfolgt die Zoll 
Erhebung nad dem für den gefammten Zollverein gültigen Xarife, wo—⸗ 
gegen in dem Diftricte zwifchen der Leine und dem Harze ein befonderer 
Zolltarif mit geringeren, den Lofalverhältniffen entfpredhenden Erhebungs- 
fägen zur Anwendung fommt. 

2) Demgemäß tritt zwilchen dem WefersLeine-Diftricte und den übrigen Theilen 
des Zollvereind ein völlig freier Verkehr ein. 

3) — die Verkehrs/Verhältniſſe des HarzLeinesDiftrierd iſt Folgendes zu 

bemerken: 

a, die eigenen Erzeugniſſe und Fabrikate der Einwohner dieſes Diftrict 

und ber in bdemfelben befindlihen Hüttenwerfe aller Art werden auf 

Grund von Urfprungd:Zeugniffen zollfrei in die übrigen Theile des Zolls 

Dereind eingelajjen, 

b, die aus dem gemeinfansen YAuslande in den Harz-LeineDiftriet eingegan⸗ 
genen Gegenftände unterliegen, wenn fie demnächſt in andere Theile des 

Zollvereind übergeben, ohne Rüdjiht auf die in gedachtem Diftricte er; 

folgte Berzollung dem vollen Cingangszolle nach den Sätzen der Bereind 

Zolltarifs; 
c. alle Gegenſtände, aus dem freien Verkehr der andern Theile des Zoll 

vereind gehen in den Darzeine-Diftrict ohne Zol-Entrihtung ein. ‚Auch 

fönnen 
: d, fremde unverzollte Waaren aus Packhofs-Niederlagen in den andern 
Theilen des ZollsBereind nad) jenem Diftriete abgefertigt werden. 
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4 Wegen Behandlung der durch den Harz WefersDiftrict (fowohl links, wie 


5) 


h\, 


rechtd der Leine) tranfitirenden Waaren, wird auf die Herzoalib Braun: 
ſchweigiſche Verordnung vom 20. December v. J. (Gefeß- und Verordnungs⸗ 
Sammlung vom Jahre 1843, Nr. 23.) und auf die Bekanntmachungen, 
welde die Provinzial-SteuersDirectoren in Magdeburg und Münfter durd) 
die Amtöblätter der Provinzen Sachſen und Weftphalen erlafjen werden, 
Bezug genommen. 
In Betreff der in Preußen einer innern Steuer unterliegenden Erzeugnijfe 
(Branntwein, Bier, Traubenmoft, Wein und Tabaf) finder zwifchen Preufs 
fen und dem Herzoglid) Braunfdweigifhen Harz Wefer-Diftriete eine völlige 
Freiheit des gegenfeitigen Verkehrs flatt. 

Berlin, den 17. Februar 1844. 
Der Finanz-Miniſter. 

(gez) v. Bodelfhwingb. 
2914. 


Mit Bezugnabme auf die vorfichende Befanntmahung ded Herrn Finanz 


Minifterd Excellenz vom 17. v. M. zu 4. wird hierdurch in Betreff des Durchganges 


Verkehrs durch den Harzs Wefer» Diftriet Folgendes zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht: 


1) 


Gehen unmittelbar vom Auslande Waaren in den Weſer⸗Leine-⸗D iftriet 

ein, welche, durch denſelben tranfitirend, das Zollvereinsgebiet nochmals 

berühren, ſey es 

a. um auch hier wieder nach dem Auslande durchgeführt zu werden, z. B. 
Waaren, die von Hannover kommend, auf der Ammenſer Straße einge⸗ 
ben und beſtimmt find, über Heiligenſtadt, Leipzig und Marien— 
berg nah Prag zu tranfitiren; 

oder 


b, weil fie nach einem Orte in einem andern Theile ded Zollvereindgebiers 
ihre vorläufige oder endliche Beftimmung haben, 3. B. Waaren, bie, 
von Bremen über Hanrover fommend, auf der Ammenfer Straße ein, 
gehen und über Caſſel nad Frankfurt a. M. befördert werden follen, 

fo wird in dem Falle zu a. von dem Eingangdamte im Wefer »Leine: Dis 
ftriet der volle tarifmäßige Durchgangs⸗Zoll erhoben und ein Begleitſchein 
auf dad letzte Ausgangdanıt im Zollvereinsgebiete, bei dem gewählten Beis 
fpiele alfo auf dad Haupt-Zollamt in Marienberg, ausgeftellt. 

In dem Falle zu b. wird beim Eingange in den Weferskeine-Diftriet 
fein Durchgangszoll erhoben, fondern derfelbe nur ficher geftellt, und der 
zu ertheilende Begleitſchein auf dad in dem vereinsländifchen Beſtimmungs⸗ 
Orte vorhandene oder demſelben zunaͤchſt belegene Haupt⸗Zoll⸗ oder Haupt⸗ 


GteuersUmt, bei dem gewählten Beifpiele mithin auf das Haupt: Steuers 
Amt in Frankfurt a. M., gerichtet. 

2) Beim Durdgange durd den Harz-LeinerDiftrict bilder, mit Ausnahme 
des Tranſus auf der bis jetzt zollfreiem Straße won Boslar nach Claußs 
thal, die Erhebung des Durchgangszolls die allgemeine Regel. In folgens 
den Fallen jedod) erleidet diejelbe eine Ausnahme und ed wird Fein Durch⸗ 
gangszoll erhoben, nämlich : 

a, wenn Gegenftände durchgehen, welche aus dem freiem Verkehr des Zolls 
Vereins abflammen und auf Deflarationsfhein abgefertigt find, 


und i 
b. in Fällen der Art, wie oben unter 1. b. erwähnt ift, in welchen Fällen 
dad dort angegebene Verfahren ebenfelld eintritt, 

Sollte der oben unter 1. a. angeführte Gall auch bier vorfommen, fo 
wird der vorgefihriebene Durchgangszoll von dem ingangd:Amte im Harz⸗ 
Leine-Diftricte zwar erhoben, jedoch bei dem weitern Transporte der Waaren 
burd andere Theile des Zollvereind Gebiets auf die dort zu erlegende 
Durchgangs⸗Abgabe in Anredinung gebracht. 


Münfter, den 7. März 1844. 





YerfonakEhronik der Königlihen Regierung. 


MA. Der Regierungd:Affeffor Behrnauer iff vom hier am die Königliche Re⸗ 
mm. gierung zu Frankfurt a. d. O., dagegen ber Regierungs⸗Aſſeſſsr Humbert von 
mr Ps. ‚Potsdam hierher verfegt worden. 


lg. 6583. Der biöherige Bezirks⸗Feldwebel Clemens Holzapfel zu Olpe ift zum 
Kreis⸗Secretair des Kreiſes Iſerlohn ernannt worden. 
— Der bisherige Hülfslehrer zw Bielefeld, Schulamts /⸗Candidat Friedrich 


Meyer, iſt zum dritten Lehrer bei der evangeliſchen Elementar⸗Schulanſtalt zw 
"Hamm: und zum Organiften: bafelbft ernannt worden. 


Id. 5087: Dem Schulamtd + Eandivaten Ludwig Fries iſt bie Lehrerftelle bei 
der Schulgemeine zw Unterwilden, Kreiſes Siegen „ proviſoriſch verliehen 
worden. 
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Oeffentlicher Anzeiger, . 


als Beilage zum 11. Stüde des Amtsblatt. 


Arnsberg, den 16. März 1844. 





Da von der fiskaliſchen Behörde wider den Schuſter Peter Matthias Finger» 
but aus Hagen deehalb Klage erhoben if, weil er ſich durch Enıfernung von feinem 
Wohnorte feiner Militairpflicht entzogen bat, fo wird derſelbe hierdurch aufgefordert, 
ungefäumt in die hiefigen Lande zurüdzufehren, und fi in dem vor dem Deputirten, 
Herrn DObersLandesgerichtö-Referendar Bühl, auf den 5. Jumi d. J., Vormittags 11 
Uhr, bierfelbt im Oberlandesgerichtögebäude beftimmten Termine zu geftellen, und fid 
über den Austritt aus bem Lande zu verariworten, unter ber Warnung, baß er bei 
feinem ungehorfamen Ausbleiben feines gefammten Vermögens mit Einfluß künftiger 
Bafäle, wird verluftig ertlärt, ſolches alles dem Fisco zuerkannt und zur Regierung» 
Hauptlaffe eingezogen werden fol, 
Hamm, den 6. Februar 1844. 
Eivils Senat ded Königlihen Ober sLandeögerichts, 


Da von der fiscalifchen Behörbe wider: 
4) ben Tiſchler Heinrih Wilhelm Polle aus Holzwidebe; 2) ben. Ehriflian 
Beudelmann aus Aplerbed; 3) den Diedrich Heinrich Walter aus Dorfifeld; 
4) den Diedrich Adolpp Morgenftern aus Dortmund; 5) den Färbergefellen 
Galomon Abraham Blumenfeld aud Schwerte; 6) den Papiermaher Johann 
Friedrih Braefe aus Oberhemer; 7) den Gärtnerburfchen Johann Heinrich Her» 
berts aus Berchum; 8) den Büchfenfchäfter Friedrih Hellinghbaus aus Lim 
burg; 9) den Karl Drofte genannt Gueroult aus Sferlohn; 10) den Schneider 
Kaspar Theodor Aufmberg aus Schwitten; 11) den Eberhard Wünneberg 
aus Dahlhaufen; 12) den Drechsler Heinrich Eruſt Niederfladbt aus Menden; 
13) ven Papiermaher Heinrih Spiegel aus Gundwig; 14) den Papiermacher 
Eberhard Johann Düllberg and Sundwig; 15) den Drechsler Heinrich Franz 
Schürmann aus Limburg; 16) den Johann Friedrih Ehrift aus Bommern; 
17) den Bäder Peter Kaspar Birkey aus Rinderhaufen; 18) den Franz Kaspar 
Hollmann aus Sönnern; 19) den Tobann Heinrih Sommer aus Holjen; 
20) den Peter Frieorich Potthoff aus Wehringhaufen; 24) dem Peter Friedrich 
20 
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Kippborff aus Schwelm; 22) den Karl Wilhelm Theodor Schafftein aus 
Unna; 23) den Metzgergeſellen Auguſt Dunfer aus Sierlohn; 24) den Kommis 
Friedorih Eduard Haffel aus Hagen; 25) den Hermann Ludwig Wilhelm Kif- 
fing aud Unna; 26) ben Bädergefelen Emil Kramer aus Weſel; 27) ven 
Georg Friedrich Dohm aud Eppendorff; 28) dem Färber Heinrich Jacob be 
Haas aus Barmen; 29) den Schneidergefellen Zohann Diedrich Wilhelm Chrifteph 
Karl Duhne aus Unna; 30) den Johann Peter Kahling aus Nächftebred; 
3:) den Johann Friedrib Heinrich Chriſt. Heitfämper aus Schmehaufen; 32) 
den Wilhelm Ferdinand Schäfer aud Menden, 
deshalb Klage erhoben ift, weil fie fih durch Entfernung von ihrem Wohnort der Mir 
kitairpflicht entzogen haben, fo werden dieſelben hiedurch aufgefordert, ungefäumt in die 
biefigen Sande zurüczufehren, und fich in dem vor dem Deputirten, Herrn Ober: Landedr 
gerichte-Referendar Bübl, auf den 14. Juni c, Morgens 11 Uhr, biefelbft im Ober 
Landesgerichtögebäude beflimmten Termin zu geftellen, und fich über dem Austritt aus 
dem Lande zu verantworten, unter der Warnung, daß fie bei ihrem ungehorfamen 
Ausbleiben ihres gefammten Bermögend mit Einfluß künftiger Antälle werden verluftig 
erklärt, foldyes alles dem Fisco zuerkannt und zur Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe eingezogen 
werben fo. 
Hamm, den 14. Februar 1844. 


Eivil-Senut ded Königlihen Ober: Landeögericts. 


Da von ber fiscalifchen Behdrde wider: 
1) den Uhrmacher Johann Peter Fifcher aus Lüdenſcheid; 2) den Aderfnecht Jo⸗ 
dann Kaspar Arnold Bader aus Landemert; 3) ben Schmiebegefellen Johann 
Hebreder aus Hamm; 4) den Studenten Karl Peter Wilhelm Schmöle aus 
Plettenberg; 5) den Handlungsgehülten Heinrih Wilhelm Aldehoff aus Altena; 
6) den Studenten Heinrih Wilhelm Schmoele aus Plettenberg; D den Kaufs 
mann Konrad Hermann Heinrich Bruns aus Witten; 8) den Böttgergeiellen 
Johann Heinrih Ellingbaus genannt Kipp aus Girfenberg; 9) den Karl 
Schlünder aud; Drofte und Diterfporf genannt aus Iſerlohn, 

deshalb Klage erhoben if, weil fie fih durd Entfernung von ihrem Wohnort der Mi 

litairpflicht entzogen haben, fo werden dieſelben hierdurch aufgefordert, umgefäumt im 

die hiefigen Lande zurüdzufehren, und fid in bem vor dem Denutirten, Herrn Ober 

Landesgerichtd-Referendar Bühl, auf den 20. Mär; 1845, Morgens 11 Hhr, hieſelbſt 

{m Dber-Landesgerichtegebäude beflimmten Termin zu geſtellen, und fi über ben Aus» 

tritt aus dem Lande zu verantworten, umter der Warnung, daß fie bei ihrem unge 

borfamen: Ausbleiben ihres gefammten Vermögens mir Einfluß künftiger Anfälle wer⸗ 
den verluffig erflärt, ſolches alles dem Fisco zuerfannt und zur Regierungs⸗Haupttaſſe 
eingezogen werden fol. 
Hamm, den 14. Februar 1844. 
Eivil- Senat des Königlichen Ober + Lanbesgerichte. 
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Da von ber fiscalilchen Behörde wider: 
1) den Bäder Friedrih Wilhelm Adermann aus Ellringhauſen; 2) den Johann 
Theodor < tratenfchulte oder Stralhſchul ze aus Dfimennemar; 3) den Kans 
didaten der Theologie Karl Joſeph Kleurgen aus Dortmund; 4) den Drechsler 
Franz Oflermann aus Hamm; 5) den Heinrih Wilhelm Hoffmann aus Nies 
derbonefeld; 6) den Bäder und Kellner Friedrich Wilhelm Kühler aus Limburg, 
7) den Ambosfchmied Karl Friedrich Woche aus Mefterbauer; 8) den Kellner 
Kaspar Bernhard Peter Wilhelm Friedrich Höinahaus aus Hagen; 9) ben 
Fabrifarbeiter Friedrich Wilrelm Amann aus küdenſcheid; 10) den Schneider 
gefellen Heinrich Franfe aus Hamm; 11) den Rohſtahlſchmied Wilhelm Seuthe 
aus Wetter, ‚ 
beöhalb Klage erhoben ift, weil fie fi durch Entfernung von ihrem Wohnort ber Mis 
Iitairpflicht entiogen haben, fo werden diefelben hierdurch aufgefordert, ungefäumt in 
die biefigen Lande zurüdzufehren, und fich in dem vor dem Deputirten, Herrn Ober: 
Landesgerichts:-Referendar Bühl, auf den 24. September c., Morgens 11 Uhr, hieſelbſt 
im Ober:fandeögerichtögebäude beflimmten Termin zu geflelen und fich über ben Aus—⸗ 
tritt aus dem Lande zu verantworten, unter der Warnung, daß fle bei ihrem ungehor⸗ 
famen Ausbleiben des aefammten Nermögen® mit Einfluß fünftiger Anfälle werben 
verlufig erflärt, foldyed alled dem Fidco zuerfannt und zur Negierungd-Hanptlaffe ein- 
gejogen werben ſoll. 
Hamm, den 14. Februar 1944. 
Civil Senat des Königlichen Ober + Landesgerichts. 





Der Salz ⸗Transvort von der Saline Königsborn nach der SalzFaktorei zu 
Lennen fol für den Zeitraum vom 1. Mai 1844 bid Ende December 1845 in Entre 
prife gegeben werben 

" Die Bedingungen, unter welchen ſolches seftehen wird, find niedergelegt: 
bei dem Haupt: Steuer» Amte zu Elberfeld, 
vr „» Mnter r‚ nn» ennepy, * 
„der Salz: Faktorei zu Köniadborn, ⸗ 
und mögen diejenigen Perſonen, welche zur Uebernahme ber gedachten Entrepriſe geneigt 
und im Stande find, ſich mit den Bedingungen zuvor befonrt: machen, und demnächſt 
ihre Erbietungen, verflegelt und portofret, mit der äußern Bezeichnung: 
„Submiſſion in Betreff ded Salz⸗Transports von Königsborn nah Lermep“ 
am mich einreichen. 

Solche Erbietungen werben bis zum 2. April c., Abends 6 Uhr, angenommen, 
und dann, in Gegenwart ber etwa erfchienenen Sntereffenten, erbrochen, fpäter einge 
hende Submiffionen oder Rachgebote aber nicht berüdfichtigt werden. 

Cöln, ben 4. März 1844. 
Der .Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzial-Steuerbirsctor. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Soeſt. 

Die Grundflüde der Eheleute Zimmermann Georg Teinert zu Enfelen, namlich: 
4) 2 Morgen 101 Ruthen RO Fuß Aderland, zwilchen Hagedorns und Rienhow 
fers Grunde, Flur V, Nro. 52a/,; und 52b/133 2) 144 Ruthen 82 Fuß MWeidegrund 
am Dorfe Enfefen, Flur VI. Nro. 191 B; 3) 100 Ruthen 28 Fuß Gartenland im 
Dorfe Entefen, Flur VI. Rr. 171/,, mit dem darauf erbauten Wohnhauſe, Backhau ſe 
und Stall, im Ganzen abgeſchätzt zu 564 Thlr. 22 Sgr., ſollen am 15. April 1844, 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtöftelle nochwendig ſubhaſtirt werden. Die Tare 
und der Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Iſerlohn. 

Nachſtehende, dem Bäder M. D. von der Nahmer jun. bierfelbft qugehörige 
immobilien, ald: 1) Wohnhaus in der Querflraße bieilger Stadt, tarirt zu 1625 Thir. 
12 Sgr. 6 Pf.; 2) Garten am Karnademeg, groß 116 IR. 95 Fuß, tarirt zu 400 
Thlr. 9 Sgr.; 3) Wiefe und Ader am Hemberg, groß + Morgen 172 Ruthen 55 Fuß, 
tarirt zu 500 Thlr., fol in Termino den 24. April 1844, Vormittags um. 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhafirt werden. Taxe und Hypothekenſchein liegen im 
Buͤreau 11. zur Einſicht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands» und Stadtgeriht Hil chen bach. 

Die, den Eheleuten Johannes Sprenger in Buſchhütten zugehörigen, in ber 
Kataftralgemeinde Bufchhütten telegenen Immobilien, als: Wohnbaus nebfi Haus» und 
Hofraum, Flur IV. Mr. 223, tarirt zu 540 Thir,; Garten und der, Nr. 218 Flur 
IY. und Nr. 580. Flur IIL, tarirt zu 37 Trir., und die ideelle Hälfte an den Wieſen 
Mr. 77, 101 und 252. Flur 1., tarirt zu 64 Thr., lollen am 13. April 1844, Morgens 
44 uhr, im Kleinfhen Gaſthauſe in Bufchhürten mothwendig verfauft werben und 
find Taxe und Hypothelenſchein in der @erichtöregiftratur einzufeben. 


Rothwenbiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Hagen. 

Die, den Ehelenten Johann Kaspar Fiſcher gehörigen, in der Gemeinde Wehr 
ringhaufen, Bürgermeifterei Hagen belegenen, Band II. Fol, 145 und 166 des Hypes 
thefenbuch® eingeträgenen Immobilien, Flur 1 Nr. 29%,, 294, und 297, brftchend 
aus Haus und Hofraum und Dbflgarten, abge'hägt zu 1663 Tur., folen im Wege 
der norhwendigen Subhaftation am 11. April 1844, Vormittogs 11 Uhr, au hieſiger 
Gerichtsſtelle verkauſt werden. Taxe und neueſter Hypothefenjchein liegen bei Gericht 
que Einficht offen, 


Nothwendiger Berfauf. — Gericht, Commilfloen Gefede 
Die, ber Wittwe Stiftsamtmann Beckers, Therefla geborne Gertürner zu 
Gefede zugehörigen, in der Kataftral » rmeinde Gefede gelegenen, und in dem 
Hopothefenbuche der naͤmlichen Gemeinde Vol. 1. fol, 55. eimgetragenen Grundſtücke: 
Flur B 366, E. 56, 306, 337, 339, 644, 5561, G. 6, 9, H. 32, 77, 3. 123, 329, 
353, 364, 465, 602, 621, 713, O. 473, 481, 496, 502, P. 25, 153, 199, 326, 749, 
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828, E. 588, L. 41, 82, 121, 123, M. 60, 86, 165, 174, 186, 255, 257; 283, 360, 
406, 4 9, 481, 508, N. 68, 143, 260, 262, 265, 290, 307, O. 34. 49,,, 182, 278, 
283, 321, 381, 386, 388 432, 720, 744, T. 56, 75, 534, 558, 229, 776, 795, 
A. 1, 2, bie fübliche Hälfte von A. 403, Q. 97, 299 369, S. 121, 189, 197, 302, 
349, 382, 383 1, 614, 651, 652, U, 13, 358 480, 359, 552, 599, X, 267, 542, Dr. 
364, abgeſchaͤtzt auf 4082 Thlr. zufolge der nebk Bedingungen und Hypothekenſchein in 
unſerer Negiftratur einzufebenden Taxe, fellen am 23. April 1844, Vormittags 9 Uhr, 
wa ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nachbenannte, den Erben der Wittwe Schmits gehörige Grunbflüde unb 
Renten, follen in Termino den 15. April 1844, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtöftelle 
verfauft werden: 1) der Garten in der Oftenfeldmart Hamm, Flur X Nr, 251. des 
Katafters am Kentroper Wege, von 33 Ruthen, abgefhäßt su 65 Thir.; 2) das Aders 
land in der SGüdenfeldmarf Hamm, im Lindenfeide, Flur IX. Nr. 122 des Kataſters, 
von 2 Morgen 27 Rutben, tarirt zu 133 Thlr ; 3) die auf der Vor wichs⸗Kolonie 
zu Norddinker haftenden gutöberrlichen Rechte und Renten von 24 Scheffel Roggen, 
18 Scyeffel Weiten, 29, Scheffel Gerfte, 12 Scheffel Hafer, 3 Scheffel Erbien, 3 
Sceffel Wiebelbohnen, 2 Haufen Sal; von 80 Pfund, 4 Gänfe, 12 Hühner, abgeſchaͤtzt 
zu 3405 Thir. 25 &gr.; 4) dem Srbpahtezind von 3 Thlr., welder von. Lehmen⸗ 
femper zu Merried, von dem Gemeinheitöparzell, dad dem Haufe Nr. 345 zuge 
theilt worden; 5) der Erbvachtö-Ranon von 3 Thlr., der von Heumann aus bem 
Oſtenheideſtͤck, das dem Haufe Nr. 586%, zugetheilt worden, 6) ber von Herrn 
Bundermann jährlich zw zahlende Kanon von 2 Thlr. aus dem Gemeinheitsparjell, 
das dem Haufe Nr. 587 zugetheilt worden, und 7) ber von Naarmanın zu zahlende 
Kanon von 2 Thlr. ans dem Heideſtück, welches dem Haufe Wr. 343", zugetheilt 
worben. Die Taxe mit ben Berfaufdbedingungen, gerichtliche Abihägung und Hypo⸗ 
Melenfchein find in der Gerichts-Regiftratur einzufehen. 

Hamm, ben 29. December 1843. Kinigl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Laasphe. 

Nachſtehend bezeichnete, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Chriſtian Hammer zu 
Saasphe gehörige, in der Kataftralgemeinde Laasphe belegme Immobilien: Flur XL 
Mo. 641 mit Wohnhaus, FI. XI. No. 385 mit Scheune, XI. 3521, 125, 7, XII. 9, 
xx 130, 152, 55, 90, 338, XII. 255, XVII. 24, 65, 78, 86, XVI. 48, XIV. 15, 
4138, XV. 28, X. MA, 2714, X. 109, VIII. 209, Il, 1, X. 107, 25, 4, IX. 498, 
488, X. 100,,, eingetragen Vol. I fol. 1., Vol. I. fol, 30, Vol. IV, ful. 185, Vel. 
IV. fol. 186, Vol. VI. fai. 270 des Hypothekenbuchs für Laasphe, im Ganzen tarirt 
gu 2807 Thir. 10 Sar., follen am biefiger Gerichtöftele in Termine den 15. April 
1844, Bormittagd 10 Ubr, fubbaflirt werben. Die Taxe und nähere Beichreibung der 
Immobilien ſtud an der Gerichte ſtelle einzufehen. 
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Binz Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Arnsberg. - 

R. 487 . Folgende, dem Kreisboten Johann Redling bierfelbft zugebörige, im Hypothe⸗ 
„Subda lenbuche der Gemeinde Arnsberg Vol, IV. fol, 59. eingetragene Smmobilien, Flur 1. 
‚Hanbderem. 5, 289. mebh dem darauf fehenden Wohnhaufe, tarirt zu 403 Thlr. 23 Sgr. 


und Klur VI Ro. 153, tarirt zu 15 Thlr. 15 Egr., follen in Termine den 16. April 
1844, Bormittage 11 Uhr, am biefiger Gerichtöftele (ubhafirt werden. Taxe und Hy» 
pothefenfchein ind in der Regiſtratur einzufehen. 





B. in. 3 Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Schwelm. 
N. 488 Die Befigung des Wirtbe Engelbert Hedtheuer, in der Gtadt belegen, ein» 


Sub haſta getragen fol. 99. des Hypothekenbuchs der Stadt Schwelm, und abgeſchaͤtzt zu 1348 
cious· Potent. ur, 40 Sagr., fol am 23. April 1844, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtöftelle vers 
fauft werben. Zare und Hypothekenſche in find im Bureau I. einzufehen. 


B. 8 Der Landwirıh Johann Kaspar. Jefinghaus, Peterd Sohn, zu Sefinghaufen 
N 489 iſt durch Erfenntniß des unterzeichneten Königlichen Land» und Stadtgerichts vom 
ei heutigen Tage, für einen Berichwender erklärt, weshalb demfelben fein Kredit mehr 


eflärung  ertheilt werden fann. 
Schwelm, den 19. December 1843. Königl. Land» und Gtabtgericht. 
N. 00 Der Privatlehrer Johann Peter Baum, gebürtig aus Mettmann und zuletzt 


Zefftntlige zu Sprodhövel wohnhaft, hat ſich Durch feine Entfernung von letztgedachtem Ort, der 
Dorladung. yiper ihm wegen Falſchung und Betrug® eingeleiteten Unterfuchung entzogen. 

. Derjelbe wird hierdurch zu feiner Berantwortung zu dem auf den 11. April 
1844, Morgens 11 Uhr, vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Krafft an der 
hiefigen Gerichtsſtelle angefegten Termine unter der Marnung vorgeladen, daß bei 
feinem Ausbleiben mit der Beweidanfnahme in contumaciam verfahren, und er feiner 
etwaigen Einwendungen gegen bie Zeugen und Documente, wie auch aller fich nicht etwa 
von ſelbſt ergebenden Bertheibigungsgründe verluflig werde, und demnächft nad Aus⸗ 
mittelung der angeihuldigten Verbrechen auf bie gefegliche Strafe erfannt, und das 
Urtel in fein zurüdgelaffened Vermögen und fonft, fo viel es geſchehen fann, fofort an 
feiner Derfon ader, ſobald man feiner habhaft wird, vollſtreckt werden fol. 

Hattingen, den 15. December 1843. Königl. Land» und Gtadtgericht. 





K. Deffentlihe Bekanntmachung: — Band: und Stadtgeridht Rüthen. 
N. 40t Der Scyieferveder Wühelm Köchling zu Rüthen ift durch Erkenntniß von 
Fe 6. Februar dieſes Jahrs für einen Verſchwender eıflärt, und unter Kuratel gefegt, 
weshalb ihm ferner fein Krebit mehr gegeben werben darf. . 





Nothmwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Hagen. 

= ne Das, der Wirtve des Landwirche Friedrich Hoeing, frühern Wittwe Wins 
Subhafte. terhoff, und deren Kindern gehörige, Band I, Pag. 9. des SHyporhefenbuche der Bor, - 
siond-Parene. halle eingetragene Gut zu Vombecke in der Borhalle, zu 7610 Thlr, 1 Sgr. 6 Pf, 
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nad; Abzug ber Eaften gerichtlich abgeihäßt, fol am 26. Auguſt 1844, Vormittags 11 
Uhr, an Ort und Stelle theilungshalber nothwendig fnbhaftirt werben. Tare, Berfaufss 
beoingungen und neueder Hypothekenſchein Fönnen im Bureau IIL eingefehen werden. 


Nothwendiger Vertauf. — Berggeriht Bochum. B. ul 2, 
Die, den Ebeleuten Heinrih Mellingtaus genannt Noelle und Gertrud N. 493 
Katharina geborne Heim ſoth zugehörigen Fergantbeile von zwei zweidrittel (22,,) a 
Kur der Eteinfohlenzeche Vereinigte Forelle und Alteweib, eirgeirogen im Berggegen⸗ 
buch Band XXVII. Eeite 203/007. No. 52. des Irtabulatieneblatts, follen in Termine 
den 17. Mai 1844, Morgens 11 Uhr, ‚an biefiger Gerichtöftelle zum Verkaufe ausge 


fegt werden. Die Beichreibung der Zeche nebft den Worwarden find in der Rrgiftracur 
einzufehen. 





Rotbwendiger Verfauf. — Land» und Stadtgericht Hattingen. Bıu®. 
Das, hierſelbſt aut dem Graben gelegene, Vol. 1. pag. 274. im Hppothefenduche . 494. 
eingetragene, und auf 776 bir. 20 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgefhägte Wohnhaus mit Sub daſta· 
Zubehör des Schuſters Valentin Münfter, fol in Termind den 8 Mai 1844, Mor, t9=4-Vatene; 
gend 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle noibwendig verfauft werden. Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein und Vorwarden liegen in der Regiſtratur zur Einſicht offen. 
— — — 


Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht So eſt. Bm? 
Das Wohnhaus des Webers Johannes Knapp zu Soeſt in der Brüder Hofe . 496. 
sub Ro. 219. nachſt Kraemers Haufe, wozu an Hausplatz. Hofraum und Garten 87 * a 
Ruthen 90 Fuß, Flur 14. No 1201,,, gehören, gerichtlich adgeichägt auf 700 Thaler, ' — 
fell am 30. Mai 1844, Morgens 10 Uhr, auf dem Gerichtöhaufe im Wege nothwen⸗ 
diger Subhaſtation verfauft werden. Die Tare und ber neuefle Hypothelenſchein liegen 
in der Regiflratur zur Einficht offen. 





Nothwendiger Berfauf.e. — Land- und Stadtgericht Schwelm. B. ll. 2. 
Die, aus Wohnhaus, Garten, Aderland, Wiefe und Holjung befichende Beſitz⸗ NR. 496. 
ung bed Abraham Harde am Scaumlöffel, eingetragen Blatt 46. des Hypotheken 2* 
buchs von Näcftebred, und abgeſchaͤtzt infolge der nebſt Hypothekenſchein im Bureau" Veen 
I. einzufehenden Tare auf 2019 Thlr., ſoll in Termine den 11. Maf 1844, Morgens 


41 Uhr, in der Wohnung des Wirihs Blume am Schaumloͤffel oͤffentlich verkauft 
werden. 





Nothwendiger Verkauſ. — Band» und Stadtgericht zu Altena. B ul. 
Die, dem Peter Kaspar Devenfheid augehörige ideelle Hälfte des su 1000 9 497. 
Thlr. tarirten Wohnhauſes auf dem Erummenſtuͤc, der gu 434 Thlr. 15 Sgr. tarirten Bub * 
Wicfe im Krummentäd und des zu 167 Thlr. 9 Egr. tarirten Lande Nüggeln, " velnt 
fol am 21. Mai 1844, Morgens 10 Uhr, an biefiger Gerichtsſtelle ‚verfauft werden. 
Die Taxe und der Hppothefenfchein Liegen in der Regifratur zur Einſicht 
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Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Fredeburg. 

Folgende, in der Gteuergemeinde Mormbach gelegene Immobilien bed Franz 
Limberg zu Obringbaufen, Flur IV. Ro. 43, 62, Flur HI. No. 37, Flur V. Ne. 36, 
40, 41, 49, 50, 51, 139, 3#/,. und das auf Flur V. Ro. 106 flebende Gebäude zum 
Abbruch, abgefhägt im Ganzen auf 5969 Thir 17 Sgr. 7 Pf, fellen in Termino den 
18. Mai 1844, 10 Uhr Bormittans, in der Wohnung des Ackeremanns Johann Brw 
nert zu Obringhaufen zum Berfaufe ausgeboten werben. Taxe und Verkaufstedin⸗ 
gungen liegen im bieflger Regifiratur zur Einfihe offen Unbefannte Realprätendenten 
werden aufgefordert, ihre Anfprüde bis zum Berfaufstermine, bei Bermeidung ber 
Präcluflon, anzumelden. . 


Nothwendiger Verfauf. — Land» unb Stadtgericht zu Iſerlohn. 

Nachftehende, dem Friedrich Wilbelm Beder gehörige, auf der Gtahlichmiede 
hierſelbſt belegene Immobilien, old: 1) dad unter Ne. 620. belegene Wohnhaus, Flur 
IV. Ro. 863/51, tarirt zu 1668 Thlr. 12 Sar 6 Pf.; 2) der hinter bemfelben bele⸗ 
gene Garten, Flur IV. Ro. 862, groß 141 Ruthen 90 Fuß, tarire zu 711 Thlr. 15 
Sgr., follen am 18. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, an ordentliher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
ballirt werden. Hypothekenſchein und Zare liegen auf dem Bureau 11. zur Einſicht 
offen. 


Auf den Antrag der Benrficialerben des zu Ahaufen verflorbenen Ernft Wrede, 
welcher früher zu Bremfceid wohnte, it über beffen Nachlaß, wozu ein bei Bremicheid 
gelegenes Grundſtück, Holz im Fallcheid, Flur X No. 55. gehört, heute ein erbfchaft 
licher Liquidations ⸗ Prozeß eröffnet. Saͤmmtliche Gläubiger des BVerftorbenen werden 
daber hierdurch aufgeforrert, binnen 3 Monaten, Iängfiend aber in dem auf ben 15. 
Juni c., Morgend 10 Uhr, vor’ dem Dberstandesgerichtö-Afeffor Stratmann ange 
fetten Termine ihre Anforühe anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, weldye dieſes 
unterlaffen, trifft der Nachtheil, daß fle aller ihrer Borrechte verluftig erffärt, und mit 
ihren Korderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Bläus 
biger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden. Diejenigen, welche 
nicht felbit erfcheinen wollen, fönnen ſich an den Juſtizcommiſſar Joſeph Plange dahier 
wenden, müffen aber denfelben mit Vollmacht und Information verſehen 

Attendorn, den 1. März 1844. Konigl. Land» und Stadigerict. 


Rothwendiger Verkauf. — Land und Gtadtgeriht Wert. 

Die, dem Kolon Franz Wilhelm Brune genannt Schulte zu Blumenthal 
zugehörigen, in der Steuergemeinde Ruhne gelegenen Realitäten: I. 14, 15, 16, 18, 
20, 2?, 25, 26, 27, 30, nebſt Hofesgebäuden, und das gemeinfchaftliche mit Sörries 
und Goerdt in Rlumenthal befeffene Hubderedht in der Ruhner Marl, I. Ro, 31, und 
Flur U. Ro. 3, fo wie bie in ber Steuergemeinde Werl gelegenen Realitäten: VIII. 
201, 254, ferner die Schaafhubde, jedoch nur bie Stoppelhude, auf den Gründen der 
Gemeinteglieder zw Blumenthal, fo wie die Schaafhube auf einem Theile der Werler 
Geldmarkt, nachſt Norden von dem f. g. Tentgraben, dem f. g. Alei naͤchſt Oſten, unb 
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dem Grunde bieffeitd dem Steiner Steinweg naͤchtt Welten bearär ;t, abgeſchötzt auf 
10,305 Xhir. 25 Ser. 5 Pf. zufolge der nebſt OnrribelemGrirast und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 19. Sertember 1:44, Vormittags 11 
Uhr, an ordentfiher GerichtöfteDe fubhaflirt werden. Alle unbıfanı sr Neolpräterdenten 


werden aufgeboten, fi, bei Bermeidung der Präciufen, fpätejiers in biefem Termine 
ju melden. 


Rothwendiger Berfauf. — Rand» und Stadigericht Werl. 
Die, dem Bäder Diedrich Paßvoß dahier zugehörigen, in der Eteuergemeinde 
Merl gelegenen Realitäten: 1) Wohnhaus an der Bäder Straße nebſt Hofraum und 
Garten, Flur XII. Ro. 620, groß 22 FIR. 20 15 5 2) der Garten am Scadenteich, 
Flur 1. No. 235, groß ı M. 7 [IR. 9 11%, abgefchägt auf 1229 Thir. 5 Egr. zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen ın der Negıflratur einzuiebenden Taxe, 


ſoll am 13. Juni 1844, Vormittags 14 Uhr, am ordentlicher Gerichte ſtelle ſubhaſtirt 
werben. 


Nothwendiger Berfauf. — Landgericht Bilfteim. 

Die, dem Heinrich Stutt e gerant Eile zu Bilflein zugehörigen, in ber 
Kataftrafgemeinde Kirdveifchede gelegenen Grundflüde: Flur 1. Ro. 89, zu 16 Thir. 
7 Sgr. 6 Pf.; Flur IE Ro. 68, zu 56 Thlr. 2 or. 6 Pf., No. 83, zu 65 Ttlr. 5 
Pf; Flur II. No- 80, zu 18 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf, Ro. 111, gu 31 Thlr. 22 Ger; 
Flur V No 105, zu 15 Thlr. 12 Ser; Flur VI No. 42, zu 5 Thlr. 6 Sgr., Re. 
49, zu 9 Thlr. 12 Sgr, Ro. 125, zu 24 Thir. 25 gr. 6 Pf, Ro- 926, zu 2 hir. 
6 Syr- 6 Pf, Ro 248, zu 22 Thir. 20 Gar. 2 Pf, No. 269, ju 79 Thlr., No 270, 
zu t Thlr. 4 Sgr., No- 275, zu 10 Thlr. 2 Egr. 10 Pf, No 170, zu 16 Thlr. 17 
Sgr., No. 216, zu 5 Thlr. Sgr. 2 Pf, No. 217, zu 55 Thir. 26 Cor: 3 Pf, 
No. 199, zu 89 Thlr. 5 Gyr, Ro. 244, zu 4 Zblr. 22 Gyr. 6 Pf; Flur V. No. 127, 
zu 35 Thlr- 20 Sgr ; Flur IV. Re. 106, zu 44 Thlr. 11 Egr., Ro- »30, zu 4 Thlr. 
9 Sor- 4 Pf, No. 231, zu 12 Thlr. 21 Gar. 2 Pf, No. 272, zu 35 Thir. 18 Sgr. 
9 9; Zlur IM. No. 74, zu 16 Sgr. 2 Pf, No- 75, zu 41 Thlr., No. 76, zu 5 Zhlr 
414 Sgr. 6 Pf; Flur IV. No. 129, zu 4 Thlr 1 Egr-, Ro. 158, zu 36 Tolr. 13 Egr.; 
Flur VI Ro. 50 nebſt Wohnhaufe, zu 600 Thlr-; von Flur IV. Ro. 207, zu 11 
Thlr. 20 Sar. 8 Pf; von Flur V. No. 120, zu 73 Thlr 21 Egr. 2 Pf., zufolge 
ber in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare, follen am 10. Juni 1844, Vormittags 
41 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werben. Ale unbefannte Nealprätens 
denten werben aufgefordert, fich, bei Vermeidung der Präcluflon, ſpaͤteſtens im biejem 
Termine gu meiden, beögleichen werben bie Erben ber Ehefrau Veltins geb. Charlotte 
Brode zu Hellefeld aufgefordert, ihr Interefje wahrzunehmen, 
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Rothwendiger Verkauf. — Land» und Gtabtgeriht Schwelm. 

Der, den Eheleuten Schloßſchmied Kaspar Heinrich Hagebölling gehörige, 
fol. 20. des Hypothekenbuchs der Bauerfchaft Berge eingetragene Erbpachts kotten im 
ſ. g. Orthecke, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einer Schmiede und den Grunbflüden: 
Flur IL No. 62, 65, 66, 67. ber Grundfleuermutterrolle, abgeſchaͤtzt unabzuͤglich ber 
Laften zu 1040 Thlr. und abzüglich derfelben zu 835 Thlr. 16 Bar. 8 Pf., worüber 
Taxe, Hppothefenfcein und Kaufbedingungen im I. Bureau des Gerichts einzufehen 
And, fol in Termino ben 21. Juni 1844, Morgens 41 Uhr, an hieſiger Gerichtöftelle 
nothwendig fubhafirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hattingen. 

Das, im Hypothekenbuche der Stadt Hattingen Vol. Il. pag. 371. eingerragene 
Wohnhaus des Kupterfchlägers Johann Diedrich Kamphentel, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 625 Thlr. zufolge der nebſt dem neueſten Hypothelenſcheine in der Regiftratur eins 
zufehenden Taxe, fol am 17, Juni 1844, Morgens 10 Uhr, an ber Gerichteftelle 
öffentlich verfauft werben. 








Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Hagen. 

Das, den Eheleuten Friedrich Fiſcher fo wie der minderjährigen Henrtette 
Heltenberg gehörige, Band 11. pag. 183 bes Hypothekenbuchs ber Haspe eingetragne 
Gut am Hammer in der Hasperbache, abgefhäb: auf 4902 Ihlr. 22 Sgr, zufolge der 
nebſt Hppothefenfchein und Beoingungen im Büreau II. einzufehenden Zare, fol am 
22. Juni 1844, Vormittags 11 Uhr, im der Wohnung des Wirths Karl Adbed in der 
Hasperbache norhwendig fubhaliire werben. 


Nothwendiger Verfauf. — Rand» und Stabtgeriht Bodum. 

Die Immobilien ded Wirths und Schmiede Johann Heinrich Schilling zu 
Merklinde, beflebend in einem Wohnhaufe, einer Stalung und einer Schmiede, nebſt 
Haus: und Hofraum, Flur IX. No. 279 bed Flurbuchs von Kaftrop, groß 70 Ruthen, 
fo wie einem Garten, Flur IX. No. 278 bafeloft, groß 157 Ruthen, umd einem Acker⸗ 
ftüd, Flur IX. No. 43, groß 156 Nuthen, zufamwen abgefhägt auf 1984 Thlr. zufolge 
der nebſt Hypethekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxre, 
foßen am 18. Juni 1844, 10 Uhr Vormittags, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Mardberg 
Die, den Gebrüdern Wilhelm und Andreas Nüfe zu Obermarsberg wugebörigen, 
in der Kataſtralgemeinde Obermardberg gelegenen Grundſtuͤcke: Flur I. No. 76. mit 
Wohnhaus, 744 und Vil, 390, abgelhägt auf 565 Thir. 3 ©gr. 4 Pf. zufolge ber 
nebft Bedingungen und Hypothelenſchein in unferer Negiftratur eingufehenden Tare, 
ſollen am 28. Juni 1844, Bormittagd 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftim 
werben. 


——— 
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Da in der Nacht vom 13. auf ben 14. vorigen Monate: 
4) bem Leineweber Georg Stewen von Niederbergftraße ungefähr circa 12 Een halb 
flächfene Leinewand; 
2) dem Leineweber Wilhelm Roſenbaum daſelbſt circa 60 Een halb flächfene 
Leinewand, 
von den Webftühlen abgeſchnitten und geſtohlen worden find, fo warnen wir vor beren 
Unfanf und erfuchen Jeden, welcher hierüber und über bie Diebe Auskunft geben kann, 
ums oder der nächften Obrigkeit aldbald Nachricht zu ertheilen, 
Werl, den 22. Februar 1844. Königl.. Land · und Stadtgericht. 





In der Nacht vom 10. auf den 11. d. Mts. ſind dem Kötter Lehubrink zu 

Bauckau mittelſt Einbruchs aus dem Keller folgende Gegenſtaͤnde entwendet worben: 
ein fleinerner Topf mit circa 8 Maaß Schweineſchmalz; ein dito mit 5 Maaß 
Kraut und circa 10 Pfund Sal. 

Marnend vor dem Ankaufe biefer Gegenflänbe, fordern wir eben auf, bie ihm 
befannten, zur Audmittelung ber Thäter und Herbeifchaffung der geflohlenen Stüde 
dienenden Thatumftände, und oder ber naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Bodum, den 24. Februar 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 





In ber Nacht vom 4. auf dem 5. diefed Monats find dem Kötter Lehmbrint 
zu Baudau mittelft Einbruchs von einer Fleiſchlammer nachſtehende Gegenflände ent⸗ 
wendet worben: 

zwei Schinfen, jeder 14 Yfund ſchwer; vier Spedfeiten, circa 50 Pfund ſchwer; 
zwei halbe Schweindföpfe, circa 15 Pfund; an anderm Edmweinefleic circa 35 
Pfund; dreißig Mettwürfte; circa vier Pfund Nindertalg. 

Warnend vor dem Anfanfe diefer Gegenflände, fordern wir Jeden auf, die ihm 
pefannten, zur Ausmittelung ber Thäter und Herbeiſchaffung der geflohlenen Stücke 
dienenden Thatumftände und oder der nächften Polizeibehörde anzuzeigen 

Bochum, den 6. März 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 





In der Nacht vom 25. auf dem 26. December v. 3. find dem Joſeph Lenz« 
zu Meilen 2 Schaafe von weißer Farbe, mit einem ſchwarzen Strid; gejeichnet, aus dem 


Stalle geftohlen worden. 
Wir warnen vor dem Anfaufe ber Schaafe, und forbern Jeden auf, und oder ber 


nächften Poligeibehörde, die auf die Ermittelung des Diebftahld führende Umfände, 


anzuzeigen. 
Balve, ben 27. Februar 1844. Königl. Gerichts ⸗Commiſſlon. 
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In ber Nacht von 2. auf den 8. diefed Monats find dem Zagelöhner Heinrich 
Bofelmann zu Bönen mittelſt gewaltfamen Einfeigend aus deſſen verichloffener 
Küche: 
ein vierediger, 5 Eimer faſſeader Keifel von gelbem Rupfer, zum Gewicht von 
cırca 24 Pfund und einem ungefähren Werth von 12 Zyatern; ein alter grauer 
biaugeftreifter Sad von einem Werthe ad 2 Sgr., 

entwenber worden. 

Inden wir vor dem Ankaufe diefer Sahen warnen, fordern wir einen Jeden, 
der über die Thaäterſchaſt oder den Bernleib ver entwenderen Gegenftände etwa Auskunft 
geben fann, auf, wad oder der mähten Polizeibehörde fofort davon Anzeige zu 
machen. 

Hamm, ben 25. Februar 1844. Königl. Inquifitoriat. 


Dem Handelömann Selig Stablberg bier find am 20. b. IR. 20 Pfund Java⸗ 
Kaffee auf der Deble feined Hauſes geflohlen, 

Indem wir diefen Diebftahl hiermit zur öffentlihen Kenatniß bringen, erfuchen 
wir Jeden, der zur Ermittelung des Thaäters oder Wiederherdeiſchaffung der gefloblenen 
Sache etwas beizutragen im Stande it, ſolches und oder der nädften Polizeibehöt de 
davon bie Anzeige zu machen. 

Marsperg, den 26. Februar 1844. Königl. Land» und Stadtgerict. 


In der Nacht vom 9. auf den 10. diefes Monats find dem kLandwirth Heinrich 
Wilhelm Stöderhoff genannt Diergard zu Holthaufen 2 auf dem Hofe ſtehende 
Karrenachfen entwendet worden. Ein Theil des Eiſens if im Holthauſer Berge wie: 
dergefunden, indeß werden no ſechs eiferne Bände vermißt. 

Jadem wir diefen Diebitahl hierdurdy zur öffentlichen Runde bringen, fordern 
wir zugleich Jeden auf, und oder der naͤchſten Polizeibehörde alle, zur Entoedung der 
ZTyäter oder Wiederherbeifchaffung des Geftohlenen führende Umftände forort anzuzeigen. 

Hattıngen, den 28. Februar 1844. KRönigl. Land⸗ und Stadtigericht. 


In der Nacht vom Ai. auf den 12. d. Mes. find aus dem Keller der Witwe 
Boefte zu Ende 


ein Topf mit Butter, 12 Pfund ſchwer; eine Seite Sped, 35 Pfunb ſchwer, 
gewaltfam entwender worden. 

Indem wir vor dem Anfaufe dieſer Bictualien warnen, fordern wir zugleich, 
Jedermann auf, und oder der mächlten Polizeibehörde alle auf die Entdedung des Thä- 
ters fühiende Umftände fofort anzuzeigen. 

Hagen, dem 29. Februar 1844. Königl. Land» und Gtabtgeridht. 


Der Shüfter Wilhelm Koblhafe aud Weſtünnen if in der Nacht vom 17. 
auf ben 18. Februar c. auf dem Wege von bier nad Weſtuͤnnen, verſchwunden. Die 
Müge deffelben it am andern Morgen auf dem f. g. Kaldenhofer Wege an einem Heis 


nen mit Waffer gefüllten koche gefunden. Eine weitere Spur if aber bis jegt nicht 
zu ermitteln gewefen. 
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Der ıc. Rohlbafe war an dem Tage vor dem Berfchmwinden mit einem blauen 
Kittel, einem grünen Oberrode, jwei Paar Beinkleidern, nämlıch ein Paar von neuem 
grauem Zuche und ein Paar von blau und we geflreiftem Narquin, fo wie mit einem 
Paar neuen Stietelm mit Hufeifen, befleidet 

Alle Diejenigen, weldye über das Verſchwinden des ıc. Kohl haſe Auskunft 
geben fönnen, werben aufgefordert, ums oder ber nädhflen Drrebehörde Nachricht das 
von zu geben. 





Hamm, den 6. März 1844. "  Königliched Inquiſttoriat. 
Der nachftehend fignalifrte Diedrich Wiemer hat fi der wegen Diebflahld we. 318 
gegen ihn eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. Sted briet 


Sch erſuche daher ale Polijeibehörden deuſelben im Betretungsfalle zu verhaften —— 

and mir vorführen zu laſſen. y 

Elberfeld, den 8, März 1844, Der InftructiondRichter Meurer. 
Yerfon-Beihreibunmng. 

Derfelbe it gebürtig aus Norddinker, Kreifed Hamm, wohnhaft in Rohnenburg, Kreiſes 
Lippftadt, zulegt Barmen, feined Standes ein Jaͤger auch Gärtner, evangelifcher 
Gonfeffion,. 19 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat blonde Haare, gewöhnliche 
Stirn, blonde Augendraunen, blaue Augen, ſtumpfe Nafe, Heinen Mund, blonden 
Bart, breited Kinn, rundes Geficht, gefunde Geflduiefarbe und iſt ſchlanker 
Statur, 


Der Kaufmann Anton Bergenthal in Warftein beabfichtiget, auf dem itm we B m 2 
gehörigen, in der Steuergemeinde Warftein ımter AI. 1. No 271. eingetragene Erund» 3, 519. 
ſtück am Wefterbache daſelbſt, eine Holzfchrauben-Fabrıf, welche durch Waſſerkraft in Aulegung eb 
Betrieb gefegt werden fo, zu erbauen : ——— 

Ale Diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürdhe Zabrif ym ' 
ten, werben aufgefordert, ihre begründeten Einreben innerhalb einer präcluſiviſchen Friſt Warkeim. 
von 8 Wochen bei mir und bei dem Bauherrn einzureidyen, 

Der Situationd» und Rivellementd- Plan liegt auf ber hiefigen Kreidftube zur 
Einficht offen. 

Arnsberg, ben 1. März 1844, Der Landrath. 


Die Gebrüder Heinrich umd Friedrich Erfurt zw Dahlbaufen bei Schwelm bv Bun. 
abfichtigen in ihrer daſelbſt belegenen Papierfabrifeinef.g. Patent:Papie »Mafdiren-Kabrit N. 5%. 
anzulegen, nnd zu bem Ende dad in ber von Kaspar Zefinghaus angefauften Wieſe be⸗ Anlegung 
ſindliche Gefälle zuguziehen und zwei neue Wafferräder und einen Dampffeffel zum Er⸗ —— 
wärmen der Trockencylinder, anzulegen. Farrif zu 

Der Plan liegt auf meinem Gefchäftözimmer zur Einficht offen, und werden alle Dahlhauſen. 
Diejenigen, die gegen biefe Anlagen Einwendungen haben möchten, aufgefordert, ſolche 
binnen ber gefeßlichen Fril von 8 Wochen bei mir und den Bauherren anumelden 
und zu begründen, 

Hagen, ben 5. März 1846; Der Landrath. 
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B.H1 .: Der Lanbwirth Franz Anton Happel in Ramsbeck beabfichtigt, bie in feiner 
N. 5211. Mahlmühle bei Ramsbeck befindliche Delpreffe, ohne Beränderung bed Fluthwerk ober 
SEREHSNDE bed eigentlichen Mühlengetriebes, in eine Kalkfteinftampfe umpuändern. 
———— Alle Diejenigen, welche durch dieſe Beränderung eine Gefaͤhrdung ihrer Rechte 
in der Mühle befürchten, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwaigen näher zu begründenden Einre⸗ 
bei Ramöded. pen dagegen, binnen einer 6 woͤchentlichen Präclufivfrift vonr heutigen Tage an, bei mir 
und dem Bauberrn anzumelden. 


Meſchede, den 11. März 1844. Der Landrath. 
B ı1 In Folge höherer Berfügung And bie im März und October feither hier abge 


R. 522 haltenen beiden Jahrmaͤrkte zu einem Mai⸗Markte verbunden, und werben bemnad 
Jehrmärfte Fünftig hier nachftehende Märkte abgehalten: 


au Magen. 1) am zweiten Dienflag im Mai, Kram, und Viehmarkt; 
2) auf Maria Geburt im September, Krammarkt; 
3) am letzten Montag im Detober, Biehmarft. 
Hagen, ben 5. März 1844. Der Magiftrat. 
B. ı. Die, den Gemeinden Langenftraffe, Hedbinghaufen und Relinghaufen gemeinfchaft- 


R. 523. Lich zugehörigen Aderländer in ber fogenannten Fahlengrund, im Ganzen 7 Morgen 
— — 18 Ruthen 50 Fuß, ſollen Dienſtag den 23. April d. J. Morgens 9 Uhr, an der Be 
von Gemein. bamfung des H. Vorſtehers Kaup zu Langenftraße anderweit in Zeitpadht, auch ver 
Beitögrunde ſuchsweiſe zum freien Verkauf und zur Vererbpachtung ausgeſetzt werden. 
ech SAP Rüthen, den 9. März 1844. Der Amtmann. 
N. 524. Dienftag, den 19, März c, Bormittagd 9 Uhr, werben im Schutzbezirke Rums 
Belgeerteuf bed, im Diftriet Aſchenbruch, Nutz- und Brennholz, beflehend in: 
3 ie 21, Schod Kieiern Baumpfähle; 2'/, Schock desgleichen Dadjlatten; 1, Schod 
Rumbdrd- beögleichen Reckſtaugen; 18 Klafter deögleichen Brennholz, und 13%, Klafter Bir 
fen Brennholz, 
zum öffentlichen Verkaufe ausgefegt werden, welches andurch mit bem Bemerken befannt 
gemacht wird, daß Kaufliebbaber fich zuvor an ber Wohnung bed Könizlichen Forſt⸗ 
fhugbeamten hierfelbft einfinden wollen: 
Rumbed, den 8. März 1844. Der Forft, Infpector. 





N. 525 Freitag, den 29. März c, Morgens 10 Uhr, follen im Schugbezirt Holgen, Dis 
Holgverfauf ſtricten Henfenberg, Sad und Werlweg eine Auantität eichen und buchen Nutzholz⸗ 
in der Ober Stämme, fo wie ca. 120 Klafter eicyen und buchen unaufgearbeitetes Neiferholz, öffentlich 
DE meiftbietenb verfteigert werden. u 
ten. Käufer wollen fich zur beflimmten Zeit im Schlage Werlweg einfinben. 

Himmelpferten, den 11. März 1844 Der Dberförfter, 
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Am 9. April d. J., Vormittags 8 Uhr, wird bie Präfunge-Commiffion für Bau. N 26 
bandwerfer auf dem hieſigen Rathhauſe zuſammentreten, um die Pruͤfung der ſich bis Prüfuna d, 
dahin gemeldeten Gefellen vorzunehmen. Bauhband⸗ 

Es werden gu dem Ende auf den 9. April, Vormittags 8 Uhr, vorgeladen: eur zu 

= diejenigen Gefellen„ welche noch nicht tentirt find, und bad Tentamen abzulegen of; 
beabfichtigen, imglefhien Diejenigen, welche bei einem früheren Tentamen nicht ger 
‚nügend befanden haben; 
fie müßen fi auf einen längern Aufenthalt hierfelb zur Anfertigung der Probearbeis 
ten einrichten; das polizeiliche Führungsarteft mit der Lebensbeſchreibung, imgleichen die 
fonftigen Handwerksatteſte vorher hierher einreichen und ſich mit Zeichen, und Schreib» 
materialien hinreichend verfehen. \ 

Mit dem 10. April, Bormittags 8 Uhr, beginnt die mündliche Prüfung ber bes 
seits tentirten Befellen und werben dazu vorgelabden: 

b. alle diejenigen Gefellen, weldje bei dem leßten Teutamen ibre Probearbeiten ge⸗ 
fertigt, fo wie Diejenigen, welche bei einem frähern Eramen nıcht genügend be- 
Randen haben, ; 

art dem Bemerfen, daß bie etwa moch rüdftändigen Anſchlaͤge sc. vorber bier einyufens 
ben find, und Zeichen: und Schreibmaterial mitzubringen if. 
Soeit, den 11. März iB44. 
Die Prüfungs-Eommiffon für Baus Handwerker. 


Die Commifflon zur Prüfung von Bauhandwerfern wird am 45. April cur, m 597 
Morgens 8 Uhr, in der Wohnung des Unterzeichneten mit dem Tentamen beginnen. grüfuna ter 

Diejenigen Maurer, und Zimmer⸗Geſellen, welche fich bereitd gemeldet haben, Bauband. 
ober folches noch beabfichtigen, werden demnach hiermis aufgefordert, fich frätelteng bie werker zu 
ro 12. deſſelben Monats fchriftlicy zur Prüfung zu melden, und ſowohl Zeugnifie Mr *berg. 

ber ihre technifchen Leitungen, ald auch Fuͤhrungsatteſte, imgleichen eine Beſchreibung 

ihres bisherigen Lebenslaufs beizufünen. 

Zur Anfertiguug von Probejeichnungen, welches bier unter Aufficht geſchieht, 
hat ſich Eraminand wit den erforderlichen Zeichens Materialien zu verjehen und fich zu 
einem mehrtägigen Aufenthalt e.nzurichten. 

Arnsberg, ben 12. März 1844. , 
Die Prüfungs-Commifflon für Bauhandwerter, ber Bau⸗Inſpector Goſebruch. 


Montag am 25. März c., Vormittags 10 Uhr, fol in der Behaufung des Wirthe 
— an ber Barriere bei Hemmerde ber Neubau eines mafjlven Pfarrhauſes vers => a. 
gen werben. 3 
Anſchlagsſumwe beträgt circa 3000 Thlr. Koſtenauſchlag und Zeichnung fo ge 
wie bie Borwarben fönnen vom 20. Maͤrz ab bei dem Herrn Paſtor Müller zu zu Hemmerde 
Gemmerbe eingefehen werden. 
Damm, den 11. Mär; 1844. Der Baumeifter Kriefce. 





Die Wittme und Erben Poltwärter Worth in Plettenberg beabfichtigen Behufd B. m. 1 
freiwilliger Bermögenstheilung, fümmtlidyed im Gafthafe auf der Treppe befindliche N 529. 
Mobilar:Berurdgen, Pferd und Adergeräthe, Rähe, Früchte, Hafer, Kartoffeln, ferner Berfauf von 
ſammtliche Möbeln, Betten und Leinrwand, Vorräte an Wein, Branntwein, Flaſchen Mobilien, 
und dergleichen mehr, öffentlich au ben Meiſtbietenden unter Bewilligung —— rüdten, 


Zahlungsfrikten verkaufen zu laffen. Zu dem bed Endes auf den 17. April c,, 9 Uhr Betten. 
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Vormittags und die folgenden Tage, in dem Gaſthof auf ber Treppe in Pietenberg 
angefegten Termine werben Kaufliebbaber eingeladen. 
Plettenberg, ben 8. März 1844. 





Dienftag den 26. März c., Morgens 10 Uhr, foll bei dem Gaftwirth Joſeph 


=. 590. 
Bertauf Rüther hiefelbit 


zweier Wohn, 4 das, in hiefiger Stadt an ber Straße, bem Berichtögebäude gegenüber belegene 
bäufer zu Wohnhaus ded Schmiedemeifterd Friedrich Betten und 61 Ruthen 65 Fuß Gars 
Rüthen. tem deſſelben im hiefiger Stadt, von Heinrich Schütteler benachbart, und 


b. das noch ganz neu erbaute Wohnhaus der vormaligen Lehrerin Regina Tuſch 
biefelbft, veraffecurirt zu 1600 Thlr. nebſt anliegendem Garten, Fl. I. 1089, ad 
67 Ruthen 90 Fuß groß 
aus freier Hand unter fehr annehmlichen Bedingungen, welche bei bem unterzeichneten 
Sommiffar zur Einficht offen liegen, öffentlich meißtbietend zum erblihen Berfauf aus⸗ 
geboten werben 
Die Kaufgelver für beide Häufer fonnen in Terminzahlungen abgetragen wer- 
den, und if insbefondere dem Käufer des Wohnhaufes der Lehrerin Tufch der An- 
Fauf dadurch fehr erleichterr, daß ein dazu hergegebenes Kapital von 500 Thlr. zu & 
Het. verzinglih übernommen werden kann. 
Beide Wohnhäufer, fat im Mittelpunfte ber Stadt, find zu jedem bürgerlichen 
Gewerbe, das Wohnhaus bed ıc. Betten indbefondere ald dem Gerichtögebäude gegen- 
über belegen, zu einem Handelögefhäft und Wirthfchaftsbetriebe vorzüglich geeignet. 
Rüthen, den 1. März 1844. Der Auctionscommiſſar Fable. 


A. Montag, ben 15. April d. 3. fol in ber biefigen Waldung bie Lohe von einigen 
= — 100 Stuck jungen Eichen meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige wollen ſich am 
Berfauf von benannten Tage, Morgens 9 Uhr, in der Behaufung bed Unterzeichneten einfinden. 
Lope zu Kalle. Kalle bei Meihebe, ben 6. Maͤrz 1844. 
Der Rendant Eickhoff. 


(Dit diefem Gtüde wird für dem Bezirk des N. Dber-Bandesgerihts sm Mrnäberg eine Ertra, 
Beilage, Beftgtitel-Berichtigung enthaltend, unter der förtlaufenden Mr. 532, ausgegeben.) 









Ertra-Beilage 


zum 11. Stück des Amtsblatts der Königl. Negierung. 





Arnsberg, den 16. März 1844. 





N. 532; 
Verzeichniß 
von Immo⸗ 
Fortſetzung bed in Stuͤck 9. abgebrochenen Verzeichniſſes. De 
berichtigt ift, 





Benennung des Hauberge Aus welchem 
Gerichtsbezirk 
und der denſelben und and welcher 
bildenden Parzellen. Gemeinde, 


Vor⸗ und Zuname 
Stand und Wohnort der 
eingetragenen Befiger, 


Fortlaufende Ar. 





Oberwilbner u. Mittelmildener Hau⸗ Landger. Bursad, h Jodann Heinrich Griffe zu 
berge-Rompfler, welcher aus fol Eat. Gem. Wilden) Oberwilden, 2) Eheleute Johann 
genden Varzellen gebildet: II 5, Heinrich Griffe und Eiiſabeth 
6, 7, 384, 385, 386, 387, 388, geborne Schü daſelbſt; 3) 
389, 390, 419, 752, 792, 793, Schuhmacher Johannes Engelbert 

‚794, 795, 796, 797, 798, 799 Schmidt daſelbſt; 4) Chefraw 
800, 801, 378, 377 Johannes Engelbert Schmidt, 

Anna Maria geborne Schnell 
bafelbit, 5) Ehefrau Johann Georg 
Grebe, Agnefa geborne Perri 
dafelbft; 6) Iohannes Engelbert 
Böding daſ.; 7) Geſchwiſter: 
a Johannes, b. Heinrich Böding 
daſelbſt; 8) Ehefrau Johannes 
Peter Neef, Katharına Sophia 
geborne Schnell daſelbſt; 9) 
Johannes Peter Reef daſelbſt; 
10) Eheleute Johs Peter Nerf 
und Katharina Sophie geborne 
Schnell daſelbſt; 11) Johannes 
Eberhard Breitenbach daſelbſt; 
12) Derfelbe; 13) Witwe Thor 
mad Brad, Anna Elıfabeth gb. 
Böding und deren Kinder: a. 


1 


1 


ortlaufendeRr. 


Benennung bed Haubergs Au welcdem — Vor⸗ und Zuname, 


Gerichtsbezirk 
und der denſelben ud au weicher Stand und Wohnort der 


bildenden Parzellen. Gemeinde, eingetragenen Befiger. 


Johannes Jakob, b. Katharina 
Elıfabeto, c. Johannes Wilhelm 
Brach zu Dberwilden; 14) Wiıts 
we Thomas Brad, Unna Eli 
faberh geborne Böding daſelbſt; 
15) Katharina Eliſabeth Böck⸗ 
ing daſelbſt; 10) Ehefrau Hein⸗ 
rich Weber, Henriette geborne 
Bödıng zu Wilgersdorf; IN 

: Sobannes Wilhelm Gınsberg 
gu Obermiben; 18) Eheleute Jo 
banned Wilhelm Bindberg und 
Anna Maria geborne Gtolz 
dafeibfl; 19) Johann Ederbard 
Müller daſelbſt; 20) Anna Eli 
faberh Müller daſelbſt; 21) 
Geſchwiſter Jobann Eperhard und 
Anna Eliſabeth Müller daſelbſt; 
22) Jakob Stein dafelbfi; 23) 
Sohann Georg Stein daf; 24 
Martin Breitenbach daſelbſt; 
25) Johannes Heinrih Breiten» 
bad daſelbſtz 24) Geſchwiſter 
Arhelger: a. Maria Eliſabeth, 
b. Johann Georg, c. Ghriflian, 
d. Wilhelm zu Mütelwilden, 27) 
Heinrich Wilhelm Klein daſelbſt; 
28) Wirtwe Johannes Bohn, 
Anna Eliſabeth geborne Reid» 
mann und deren Sohn Eberhard 
Bohn dafelbfi; 20) Witwe or 
bannes Bohn, Anna Elifoberh 
geborne Reihmann daſelbſt; 
30) Anna Gertrud NReihmann 
daſelbſt; 31) Rouife Reihmann 
dafelbft; 32) Witwe Heinrich 
Perri, Agnefa geb, Brüder 
dafelbft; 33) Johannes Heinrich 
Krumm daſelbſt; 34) Wittwe 






Benennung ded Haubergs 
und der denſelben 
bildenden Parzellen. 


und aus welcher 


Fortlaufende Ar. | 





Vor⸗ und Zuname 
Stand und Wohnort der 
eingetragenen Beſitzer. 
— — —— — — 


Johannes Wilhelm Kunze, Ans 
na Margaretba geborne Gius⸗ 
berg zu Mittelwilden; 35) Ger 
ſchwiſter Runge: a. Maria 
Katharina, b. Katharina, c. As 
na Elifabetb, d. Eberhard / e. 

Johannette Wilhelmine, k. %os 

dannes Jakob daſelbſt; 36) Jo⸗ 

hannes Jakob Kunze bafelbil; 
27) Wittwe Thielmann Jung, 
Eliſabeth geborne Jung und bes 
ren Sohn Johann Heinrich Jung 
dafelbit; 38) Eheleute Johannes 
Engel Beel und Aanefa geborne 
Neef daſelbſt; 39) Gohannes 
Engel Beel dafelbit; 40) Ehefrau 
Sobanned Engel Beel, Agneſa 
geborne Neef dafelbt; 41) Jo⸗ 
banred Heinrich Neef daſelbſt; 
42) Wittwe Johann Joſt Stolz, 
Maria Katharina geborne Stolz 
dafelbft; 43) Geſchwiſter; a. Friede 
rich, b. Chriſtine, c. Wilhelm, d. 
Heinrich Stolz bafelbii; 44) 
Heinrich Wilhelm Kunze daſelbſt; 
45) Ehefrau Heinrich Wilhelm 

Kunze, Maria Glifaberh geb. 

Schmibt daſelbſt; 46) Eheleute 
Heinrih Wilhelm Kunze und 

Maria Elifaberh aed. Schmibt 

daſelbſtz 47) Befchwilter: a. 

Elifabeth, b. Maria, c. Wilhelm, 
d. Anma, e. Ratharina Rune 
bafelbft; 48) Johannes Wilden» 
bera daſelbſt; 49) Aohannes 

eudwia Mildenbera dafl.; 50) 
Henriette Elifabeth Wildenberg 
daſelbſtz 51) Anna Eliſabeth 

Wildenberg daſelbſt; 52) I 


1* 


* 
Benennung des Haubergs 
und der denſelben 
bildenden Parzellen. 

















Vor⸗ unh Zuname, 
Stand und Wohnort ber 
einget“agenen Beſitzer. 


hannette Elifabeth Wilbenberg 
zu Mittelmiiden; 53) Wilhelm 
Spies und beffien Kinder: a. 
Sohann Gerlah, b. Johannes 
Engelbert, c. Johann Heinrich 
Spies daſelbſt; 54 Geſchwiſter 
Spies: a Johann Serlach, b. 
Jobanned Engelbert, c. Zohann 
Heinrich daf.; 65) Jacob Neus 
fer daſelbſt; 56) Johannes Neu» 
fer daſelbſt; 67) Ehefrau Jo⸗ 
kann Jakob Daub, Unna Maıs 
garetha geborne Gins berg baf.; 
58) Eheleute Johann Jakob 
Daub und Anna Margaretha 
geborne Ginsberg daſelbſt; 89) 
Wirtwe Johannes Georg Gins⸗ 
berg, Anna Katharina geborne 
Giebel daſelbſt; 60) Johannes 
Gerlach Ginsberg daſelbſt; 61) 
Katharina Wilhelmine Schmidt 
daſelbſt; 62) Dieſelbe; 63) Hein⸗ 
rich Schmidt daſelbſt; 64) Io: 
hann Heinrih Schmidt daſelbſt; 
65) Eheleute Johann Friedrich 
Krumm und Anna Margarerha 
geborne Schmidt daſelbſt; 66) 
Iohann Friedrib Arumm baf; 
67) Maria Elifaberh Krumm 
daſelbſt; 68) Johann Eberhard 
Breitenbach daſelbſt; 69) Gr 
ſchwiſter Jakob und Maria Eis 
faberh Neufer daſelbſt; 70) 
Maria Katharina Müller zu 
Dberwilden; 71) Bergichöffe 
Eberbard Runge zu Unter 
wilden. 








& Benennung des Haubergs Aus welchem Bors und Zuname, 
E d der demfelben Gericheöbegist Stand und Wohnort der 
er f - I und aus welder 
bildenden Parzellen. Gemeinde. eingetragenen Beſitzer. 
— 
— 











» 


Der Unterwildener ———— Burbach, 1) Johannes Eberhard Eutenener 


welcher aus den Parzellen: 1, 1,| Cat. Gem. Wilden] zu Unterwilden; 2) Eheleute Jo⸗ 


2, 3, 4, 5, 6. 7, 8, 9, 10, 11, 
12, 13, 14, 15. 56, 57, 61, 62, 
63, 64, 65, 154, der Katatral | 


banned Eberhardt Euteneuer 
und Anna Giifabeth geb, Daub 
dat; 3) Schreiner Johannes 
Eberbard Henrich daſelbſt; 4) 


emeinde Wi ebilbet wird. 
in ae Witwe Ernn Henrich, Maria 
Magdalena geb. Bödıng daf; 

5) Eheleute Johannes Peter Dar 

und Anna Elifaberh geb. Reich 
mann daf; 6) Johannes Peter 

Dar baf.; 7) Ebefrau Johannes 

Pıter Dar, Anna Elifaberh geb. 
Reihmann zu Unterwilden; 8) 
Johann Auguſt Neufier; 9) 
Johannes Eberhard Reuffer; 

10) Johannette Reufer; 11) 
Johann Phlipp Nenfer; 12) 
Ehefrau Johann Georg Kreug, 
Maria Eliſobeth geb. Müller 
dafeibft; 13) Johann Jacob Muͤl⸗ 

ler daſelbſt; 14) Johannes Lud⸗ 

wig Graef daſelbſt; 165Johann 
Hinrih Dar gu Usrerwilden; 

16) Ehefrau Ehriftian Weber, 

Anna Eliſabeth gb Schneider 
daſelbſtz 97) Ehefrau Johannes 
Briffe, Agnefa geborne Reim 
ſchmidt bafelbft; 18) Johannes 
Heinrih Müller dafeibft; 19) 
Johannes Heinih Müller und 

. deffen Kinder: a. Johannes Engel, 
b Unna Glifaberh,  Melene 
Katharina, d. Arna Margaretha, 

e. Maria Katbarine Müller 
bafe:bf; 20) Geſchwiſter Woer- 

ner, a. Guflav. b. Friedrich, c. 

| Ehrifliane, d. Henriette e, Arıold 

u, £. Johaneite Woerner zu Bur⸗ 


= 





Benennung ded Haubergs 
und ber benfelben 
bildenden Parzellen. 


ortlaufende Rt. 


Aus welchem 
Gerichtöbezirf 
und aus welcher 
Gemeinde. 


— — ——— — — — ————— 


Bor, und Zuname, 
Stand und Wohnort ber 
eingetragenen Befiger. 


——————————— — — — — — — — — — — — 


bach; 21) Wittwe Anton Griffe, 
Anna Elifaberh geb. Schmidt gu 
Unterwilden ; 22) Elifaberh 

Schmidt daſelbſt; 23) Berg 
fchöffen Eberbard Kunze: deſſen 
Kinder Margaretha und Lubwig 
Kunze und bdeffen Enfel Kathar 
rina®raef und HelmeSchmidt 
daſelbſt; 24) die Kinder und Enkel 
bes Bergichöffen Eberhard Kunze 
dafelbft: a. Margaretha Kunze, 
b. Ludwig Kunze, c. Johannes 
Braef, d Helme Schmibt; 
25) Bergfchöffe Eberhardt Kunze 
daſelbſt; 26) Johannes Wilhelm 
Jung daſelbſt; 27) Eheleute Jo- 
hannes Wilhelm Jung und Maria 
Elifabeth geborne Graef zu Um 
terwilden; 28) Ehefran Johannes 
Müller, Anna Elifabeth geborne 
Yung dafelbit; 29) Ehefrau Jo⸗ 
hannes Gıäfer, Anna Magda: 
lena geborne Reihmann bal.; 
30) Johannes Graef dafelbfi, 
31) Johannes Wilhelm Baum 
garten; 32) Jacobine Wilhelmine 
Baumgarten daſelbſt; 33) Jo⸗ 
hanned Jung daſelbſt; 34) Maria 
Eitfabeth Jung daſelbſt; 35) Jo- 
haunes und Maria Elifabeh Jung 
baſelbſt; 36) Eheleute Johan 
Heinrich Dar und Anna Elifas 
beth geborne Jung daſelbſt; 37) 
Johannes Henri Schmidt 
bafelbft; 38) ‚Ehefrau Johannes 
Heinrih chmidt, Anna Maria 
gebome Reihmann bafelbf; 

39) Johannes Böding; 40) Gr 
fhwifter Zuftus Heinrich und Yuna 





* Benennung des Haubergs Aus welchem 
& und der denſelben Gerihtöbezirt 
-| und aus welcher 
= bildenden - Parzellen. Gemeinde. 
eo 





3 |Würgendorfer Schatzungs 
Erben-Hauberg, welcher aus 
folgenden - Parzellen gebildet 
wird: Flur I. Nr. 268, 269, - 
2°0, 274 272, 274 HI, 1049. 
ıV, 737, 738 V, 300 VI, 37, 
28, 39, 40, 41, 42, 43, 44, 
45, 46, 47, 48, 88. 


gendorf 
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Bors und Zuname, 
Stand und Wohnort der 
eingetragenen Befiger. 





Katharina Bö ding gu Unter 
wilden; 41) Geſchwiſter Bödıng: 
a. Marianne, Ehefrau Johannes 
Jacob Hoffmann, b. Eharlotte, 
c. Katharina Friederide und d. 
Johannes Heinr. Karl Böding 
daſelbſtz 42) Witime Johannes 
Engel Böding, Karoline Friede 
ride geborne Borländer und 
deren Kinder: a, Marianne, Ehe 
frau Johannes Jacob Hoffmann, 
b. Eharlotte, c. Katharina Friebe: 
rida, d. Johannes Heim ich Karl 
Böding daſelbſt; 43) Wittwe 
Sohanned Engel Böding, Ka: 
roline Fridericke geberne Bor» 
länder daſelbſt; 44) Johannes 
Ludwig Späth gu Wiederftein; 
45) Wittwe Engelbert Wilhelm 
Petri, Katharına geb. Späth 
darelbft; 46) Geſchwiſter Heinrich 
Wihelm Eduard und kiſette 
Späth bafelbfl. 


Landger. Burbach, j1) Johannes Heinrich Schmidt 
Sat. Gem. Würs] zu Würgendorf; 2) Jobenn Phi. 


ipp Diehl daſelbſt; 3) Eheleute 
Jobann Philipp Diehl und Anna 
Elifabeth geborne Haas bafelbf; 
4) Johannes Heinrih Diehl 

dafelbt; 5) Ehefrous Johannes 
Deinrih Diehl, Katharina Eliſa⸗ 
beth geborne Kreuß daſelbſt; 
6) Anna Elifaberh Fries daf.; 
7) Ehefrau Johannes Gottfried 
Fries III, Anna Elifaberh geb. 
Diehlmann; 8) Johannes Sott- 
fried Fries II dafelbit; 9) I 
hann Peter Kreug daſelbſt; 10) 


VIII 
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Benennung ded Haubergd And welchem Bars und Zuname, 
Gerichtsbezirk 
und der denſelben und aus welcher Stand und Wohnort der 
bildenden Parzellen. Gemeinde. eingetragenen Befiger. 








Eheleute Johann Peter Rreug 
e  Würgendorf und Anna Elifas 
th geborne Michel daſelbſt; 
11) Johann Georg Kreug II 
daſelbſt; 12) Maria Elifabeth 
Schmidt daſelbſt; 13) Johan⸗ 
ned Peter Kreutz IV. daſelbſt; 
14) Ehefrau Jobanned Peter 
Kreup IV., Anna Katharina 
eborne Weber daſelbſt; 15) 
ohaun Heinrich Schüler daſ.; 
16) Zobann Petr Schüler 
daſelbſt; 17) Maria Katharina 
Schüler daſelbſtz 18) Anna 
Elifabery Schüler daſelbſt; 19) 
Johann Philipp Metz daf.; 20) 
Ehefrau Johann Philipp Mep, 
Anna Maria geborne Scholl 
daſelbſt; 21) Eheleute Johann 
Philipp Meg und Anna Maria 
eborne Sch ol daſelbſt; 22) 

we Johannes Gottfried 
Scholl! U., Anna @lifaberb geb. 
Fries daſelbſt; 23) Gefchwifter: 
a. Sohann Philipp, b Johann 
Peter, c. Johaun Gottfried, d 
Dhilipp Heinrich Scholl daſelbſt; 
24) Johannes Gottfried Kreuß 
daſelbſt; 25) Johannes Peter 
Schüler U daſeibſt; 26) Ehe 
frau Johannes Perr Schüler 
1. dafelbft, Anna Katharina geb. 
Petri; 27) Minorenne Philipp 
et daſelbſt; 28) Johannes 
einrih Schell daſelbſt; 29) 
Geſchwiſter: a. Anna Eliſabeth, 
b. Johann Peter, c. Karbarina 
. ' Scholl daſelbſt; 80) Johanr es 
Heinrich Scholl und deſſen Kin⸗ 
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und der denfelben —— Stand und Wohnort der 


bildenden Parzellen. Gemeinde. eingetragenen Beſitzer. 
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der: a Mmna Eliſabeth, b. Gr 
bann Peter, c. Katharina Scholl 
zu Würgendorf; 31) Gobann 
Philipp Späth daſelbſt; 32) 
Ehefrau Johann Philipp Späth 
Anna Elifabeth geborne Scholl 
daſe bi; 33) Johann Heinrich 
Reuter II. daſelbſt; 34) Ehe 
frau Sobann Heinrich Reuter 
IL, Anna Katharina geb. Diehl 
daſelbſt; 35) Eheleute Johannes 
Heinrich Schmidt und Anna 
Maria geborne Jöppchen baf.; 
36) Jobhann Peter Kreuz IV. 
daſelbſt; 37) Philipo Heinrich 
Kreuß daſelbſt; 38) Johann 
Peter Mep daſelbſt; 39) Ehefrau 
Johann Peter Mes, Anna Eli, 
fabeth geborne Scholl daſelbſt; 
40) Eheleute Jorann Peter Meg 
und Anna Elifaberh geb. & holl 
bafelbit; 41) Minorenne Elifaberh 
Dieblmann daſelbſt; 42) Mitt 
we Johannes Peter Fries, Amas 
lia geborne Reuter bafelbft; 43) 
Johannes Georg Kreuß daſelbſt; 
44) Ehefrau Gohannes @eorg 
Kreug, Anna Maria geborne 
Dieblmann daſelbſt; 45) or 
bann Georg Sauer daſelbſt; 46) 
Ehefrau Johann Georg Sauer, 
Anna Marla geborne Bep baf.; 
Gebrüder Gottfried und Heinrich 
Derter bafelbit; 48) Sobenn 
Dito Judt daſelbſt; 49) Derielbe 
und befien Ehefrau Maria Ba 
tharina geborne Kreutz bafelbft; 
50) Cheleute Johann Georg 
Kreug und Anna Elifaberh geb, 
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€ und ber benfelben —— Stand und Wohnort der 
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Scholl zu Würgenborf; 51) 
eudwig Georg daſelbſt; 52) Tor 
hann Georg Diehl daſelbſt; 53) 
Ehefrau Johann Georg Diehl, 
Anna Katbarina geborne Leien⸗ 
deder daſelbſtz 54) Luowig 
Weber dafelbl; 55) Erefrau 
Ludwig Weder, Anna Maria 
geborne Schmidt; 56) Wutwe 
Johannes Kreuß, Anna Katdas 
rina geberne Kürf daſelbſt; 57) 
Wittwe Johannes Peter Kreuß, 
Anna Maria geborne Fürf baf.; 
58) Anna Eliiabetv Fried baf.; 
59) Johann Philipp Bäder zu - 
Burdach; 60) Eberbard Fürk zu 
Würgendorf; 61) Ehefrau Eber⸗ 
bard Fürf, Anna Eliſabeth geb. 
Bäder daſe bſt; 62) Eheleute 
Eberhard Fürk und Inna Elis 
faberh geborne Bäder daſelbſt; 
63) Johann Peter Fries daſ; 
64) Enefrau Johann Peter Fries, 
Ehriffine geborne Bäder baf.; 
65) Johann Heinrih Kreuß V. 
daſelbſt; 66) Ehefrau Johann 
Heinrih Kreug V., Anna Ma- 
ria geborne Reuter; 67) Hein- 
rich Gottfried Bäder daſelbſt; 
68) Geſchwiſter: a. kudwig 
1 Heinrih, b. Anna Elifaberh 
Bäder dafelbfi; 69) Heinrich 
Gottfried Bäder und beffen 
Kinder: a. Ludwig Heinrich, 
b. Anna Elifabeth Bäder baf.; 
70) Chriſtian Bäder daſelbſt; 
71) Johannes @uteneuer dat; 
72) Iehanned Heinrich Meis⸗ 
winkel daſelbſt; 73) Ehefrau 


V 









Vor⸗ und Zuname 
Stand und Wohnort der 
eingetragenen Beſitzer. 


Benennung des Haubergs Aus welchem 


Gerichtsbezirk 
und der denſelben und aus welcher 


bildenden Parzellen. Gemeinde, 








Fortlaufendeftr. 





Peter Diehlmann, Anna Eli 
fabetb geberne Meis winkel zu 
Würgendorf; 74) Konrad Meis⸗ 
winfel daſelbſt; 75) Wittwe 
Wilhen Petry, Anna Satharis 
na geborne Kreuß daſelbſt; 76) 
Johann Philipp Petry daſelbſt; 
77 Geſchwiſter Schmidt: a 
Yııma Maria, Ehefrau Georg, 
Koch, b. Johann Heinrid, c. 
Anna Katharina, a, Johannes 
Heinrich dafelbft; 79) Johannes 
Heinridy Diebimann daſelbſt; 
30) Wittwe Johann Peter Mir 
chel und beren Tochter Katha⸗ 
fina @lilaberh geborne Michel, 
&herrau Johann Perer ars 
daſelbſt; #1) Jobann Heinrich 
Scholl daſelbſt; 82) Geſchwiſter: 
a Johannes Deter, b. Johann 
Heinrich, c. Katharina Eliſabeth 
Sſcholl daſelbſt; 83) Johannes 
Betz daſelbſt; 84) Ehefrau Jo⸗ 
hannes Betz, Eliſabeth Kathari⸗ 
na geborne Perri daſelbſt; 85) 
Eheleute Johann Heinrih Bäder 
Hl. und Unna Eliſabeth geborne 
Schmidt daſelbſt; 86) Philipp 
Heinrih Kreug II. daſelbſt; 87) 
Eheleute Ludwig Gontermann 
und Anna Elifaseth geb. Kreutz 
daſelbſt; AH) Ehefrau Ludwig 
Gontermann, Anna Elıfaberh 
neborne Kreugß; #9) Johannes 
Bortfried Reuter daſelbttz 90) 
Ehefrau Johannea Gottfried 
Reuter, Anna Ehriftine geb, 
Kreuß daſelbſt; o1) Geſchwiſter 
Wilhelm und Auguſt Bäder u 
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Benennung des Haubergd 
und der denfelben 
bildenden Parzellen. 


Fortlanfende gr. * 





und aus welcher 





Bors und Zuname, 
Stand und Wohnort der 
eingetragenen Befiger. 





Gilsbach und deren Mutter Ehe 
frau Hermann Schütz, Auna 
Eliiaberh geborne Flick daſelbſt; 
92) Johann Heisrih Bäder 
IU zu Würgenvort ; 93) Eheleute 
Johann Heinrihd Bäder Ul umd 
Maria Katharina geb. Derter 
daſelbſt; 9, Johannes Peter 
Kreutz I. daf.: 95) Geſchwiſtet 
a. Anna Elifabetb, b. Gobannes 
Heinrich, c. Anna Maria Kreutz 
daſelbſt; 96) Johann Heinrich 
Buchener daſelbſt; 97) Johan—⸗ 
nes Georg Diehlmann daſelbſt; 
98) Ehefrau Johannes Georg 
Diehlman, Anna Elifaberh 
geborne Reuter dafelbft; 99) 
Sohannes Heinrih Dieblmann 
II daſelbſt; 100) Philipp Bäder 
daſeldſt; 101) Ehefrau Philipp 
Bäder, Wlifaberh Katharina 
geborne Gümbel bafelbfi; 102) 
Eheleute Philipp Bäder und 
Elitaberb Katharina geb, Güms 
bei daſelbſt; 103) Wagener Yos 
bann Heinrich Kreutz dafelbft; 
104) Johann Peter Bäder 
daſelbſt; 105) Johann Peter 
Bäder und deffen Kinder: a. 
Anna Katharina und Anna Elie 
faberh Bäder dafelbit; 106) Jo⸗ 
hann Peter Schmidt daſelbſt; 
107) Ehefrau Johann Peter 
Schmidt, Anna Katharina geb, 
Heder daſelbſt; 108) Ludwia 
Heinrich Meitz daſelbſt; 109) 
Ehefrau Ludwig Heinrich Mes, 
Anna Elifaberh geborne Georg 
dafelbit; 1410) Johannes Botıfried 





orilaufend Rr. 


Benennung des Haubergs 
und der denſelben 


bildenden Parzellen. 


Aus welchem 
Gerichtsbezirk 
und aus welcher 
Gemeinde. 





Bors und Zuname 
Stand und Wohnort der 
eingetragenen Beſiher. 


% 


‘Georg von der kippe; 111) 
' Philipp Heinrihb Fries II. zu 
ı Würgendorf; 112) Sohann Phis 

lipp Kreutz daſeldſt; 113) Ehe 
leute Johann Philipp Kreug und 
Anna Elifaberh geb Gelber daſ.; 
114) Schmied Heinrich Wilhelm 
Hederzu WBürgendort; 115) Anna 
Maria Krewp daſelbſt; 116) 
Wittwe Philipp Heinrich Kreug, 
' Anna Chriſtine geborne Scholl 

dafelbft; 17) Gejchmilter: a. Kas 
' ıbarina Elijaberh, b. Anna Elilas 
beth, ©. Heinrich Wılnelm Koch 
daſelbſt; 118) Johannes Peter 
: Scholl daſelbſt; 119 Johann 
| Philipp Scholl I daſeldſt; 120) 
Johannes Heinrih Kreutz II 
bafelbit; 121) Ehefrau Fobannes 
| Heinrih Kreug Il., Maria Elis 
| faberh geborne Schmidt daſelhſt; 

12?) Ynna Maria Schmidt IL, 


| dafelbfi; 123) Ehefrau Philipp 
' Daub, Yuna Katharina geborne 
Schmibdt bafelbi; 124) Ludwig 
| Dieblmann dajeibit ,; 125) Tor 
| hannes Georg Schüler daſeldſt; 
126) Eheirau Johannes Georg 
Schüler, Eliſabeth geberne 
Wiſſenbach daſelbſt; 127) Eher 
leute Johannes Georg Schüler 
und GElifaberh gevorne Willem 
bad dafelbit; 120) Geſchwiſter 
‚Schmidt: a. Gohannıd Philipy 
Schmidt, b. Karbarına Elifaberd 
Schmidt, Ehefrau Johannes 

Wilhelm Schmidt daſelbſt; 129) 
Johann Heinrich Reuter II. zw 
MWürgendorf; 130) Johann Heinrich 
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Benennung des Haubergs Aus weldem Bors und Zuname, 


1 Gerichtsbezirk 
und · der denfelben ——— Stand und Wohnort der 


bildenden Parzellen. Gemeinde, eingettagenen Befiger, 


ortlaufendeRr. 


Diehblmann zu Würgendorf; 
131) Ehefrau Jchınn Deinridy 
Dieblmann, Anna Ghrifine 
geb. Diebilmann baf.; 132) For 
bann Philipp Heder daf.; 133) 
Johann Philipp Georg daſelbſt; 
134) Ehefrau Johann Philipp 
J Georg, Anna Eliſabeth geborne 
Hecker; 135) Johannes Heiurich 
Kreutz Il. daſelbſt; 136) Ehe 
frau Johannes Heinrih Kreug 
IL, Katharina Eliſabeth geborne 
Fries daſelbſt; 137) Eheleute 
Johannes Bäder und Maria 
Kasharina geborne Schmidt 
daſelbſt; 138) Sophie Späth zw 
MWiederflein; 139) Johannes 
Fries daſelbſt; 140) Johann 
Peter Kreuß II. zu Wuͤrgen⸗ 
dorf; 141) Johannes Peter 
Kreug li dafelbit; 142) Johann 
Philipp Heder IF dafelbft; 143) 
Heinrich Gottfried Georg daf.; 
144) Johannes Wilhelm Schär 
ler daſelbſt; 145) Geſchwiſter 
Schüler: a Anna Katharina, 
b; Johann Philipp, c. Anna Eli⸗ 
faberb, d Sophie, e Maria Elis 
—— daſelbſt; 146) Johannes 
ttfrid Scholl 1. dalelbſt; 
147) Ehefrau Johannes Gottfrieb 
Scholl Il, Anna Katharina geb, 
Reuter daſelbſt; 148) Johann 
Gottfried Fries IL. daſelbſt; 
149) Geſchwiſter Kreutz: a Jo⸗ 
hannes Peter, b. Anna Eliſa⸗ 
beth/ c. Anna Katharina daf.; 150) 
Anna Katbarina Bet daſelbſt; 
151) Johann Georg Kreug IE 
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Beuennung des Haubergs Aus welchem 


Gerichtsbezirk 
und der denſelben und aus welcher 


bildenden Parzellen. Gemeinde. 


Fortlauſende Rt, 














Vor⸗ und Zuname, 
Stand und Wohnort der 


eingetragenen Befiger. 





zu Wilden; 152) Maria Katha⸗ 


| rina Kreuß zu Würgendorf; 153) 


Philipp Heinrich Kreuß II. 
daſelbſt; 154) Ehriftian Kreug, 
daſelbſt; 155) Johann Peter 
Fries 11. daſelbſt; 156) Anna 
Elrfaberb Fries daſelbſt; 157) 
Ludwig Schmidt daſelbſt; 158) 
Sohagned Hemrich Kreug I das 
feibft; 159) Ehefrau Zohanıes 
Deinrih Kreug 1. Anus Elifa- 
beth geb. Petri daſelbſt; 160) 


Geſchwiſter Kreutz, a Johannes 


Heinrich b. Johannes Gottfried, 
c. Johann Heinrich daſelbſt; 161) 
Maria Katharina Fries daſelbſt; 
452) Ghriftine Fries daſelbſt; 
163) Johannes Peter Gümbel; | 
164) Ehefrau Johannes Peter 
®ümbel, Katharina geb. Ders 
ter dafelbit; 166) Die 68 Haus⸗ 


| befiger von Würgendorf, und 
4 war: 


1) V, 1155, 2) V, 1152. 3) V, 
1115, 4) 1019, 5) 1079 6) 
1070, 7) 1055, 8) 1166, 9) 
1176, 10) 1162, 11) 1047, 12) 
1017, 13) 1025, 14) 1054, 15) 
1159, 16) 1148. 17) 1137) 18) 
1027, 19) 1022. 20) 1061, 21) 
1075, 22) 1103, 23) 1048, 
24) 1093, 25), 1132 26) 
1031, 27) 1144, 2*) 1170, 29) 
1076, 30) 1142, 31) 1145, 32) 


4 1085, 33) 1018. 34) 1160, 35) 


1138, 36) 1074, 37) 1161, 38) 


4 41053, 39) 1005, 40) 1 21, 41) 


1021, 42) 1141, 43) 1136, 44) 
1126, 45) 1095, 46) 1099, 47) 


” 
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Benennung des Haubergs 
und der denſelben 
bildenden Parzellen. 


ortlauſende Nr. 


Aus welchem 
Gerichtsbezirk 


und aus welcher 


Gemeinde. 





Vor⸗ und Zuname 
Stand und Wohnort der 
eingetragenen Beſitzer. 


4 | MWürgenborfer 
Kompler A., welcher aus fols 
enden Parzellen gebildet wird: 
ur I. Ro. 266, 267. 11, 4, 

1048. VI, 1, 49, 87, 149. 


Landger. Bu 
—— Gate Sem. Bür 


gendorf 


1020, 48) 1101, 49) 1100, 50) 
1026, 51) 990, 52) 1151, 53) 
1104, 54) 1082, 55) 1131, 56) 
1117, 57) 1032, 58) 1167, 59) 
1084, 60) 386, 61) 1028, 62) 
1073, 63) 1098, 64) 1091, 65) 
22 66) 1096, 67) 1049, 68) 
2. 


rbadj, 4) Johannes Heinrih Schmidt 


* zu Würgendorf; 2) Johann Philipp 
Diehl daſelbſt; 3) Johannes Hein⸗ 
rich Diehl daſelbſt; 4) Ehefrau 
Johannes Heinrich Diehl, Ra 
tharina Eliſabeth geborne Kreutz 
daſelbſt; 5) Anna Elifabeth Fries 
daſelbſt; 6) Ehefrau Johannes 
Gottfried Fries III, Anna Eli— 
fabeth geborne Diehlmann baf;; 
7) Johannes Gottfried Fries 
daſelbſt; 8) Eheleute Johannes 
Gottfried Fries II. und Anna 
Elifabetb geborne Diehlmann 
daſelbſt; 9) Johann Peter Güms 
bel daſelbſt; 10) Johann Peter 
Kreuß daſelbſt: 11) Johann 
org Kreuß III daſelbſt; 12) 
Maria Elifaberh Schmidt baf; 
13) Tohanneß Peter Kreutz IV. 
daſelbſt; 14) Ehefrau Johannes 
Meter Kreuß, Anna Katharina 
geborne Weber zu Würgendorf; 
15) Johann Heinrich Schüler 
daſelbſt; 416) Johonn Meter 
Schüler bafebii; 17) Maria 
Katharina Schüler daſelbſt; 
18) Nıma Sliſabeth Schüler 
bafelbft ; 19) Johann Philivp Reg 
dafeldft 5 20) Ehefrau Johanu 















xVR 





* Benennung des Haubergs Aus welchem Bor» und Zuname 

3 Gerichtsbezirk 

3 und der denfelben und and‘ weicher Stand und Wohnort der 
* bildeuden Parzellen. Gemeinde. eingetragenen Beſiter. 
— 
—— — — —— — — — — — — — — — — — — 


Phlipp Met, Auna Maria geb, 
' Scholl zu Würgendorf; 21) Witt 
we Jot annes Gottfried Scholl IL, 
' Anna Eliſabeth geborne Fries 

dafelbfi; 27) Gefchmwifter: a. Jo— 
hann Philipp, b. Sohann Peter, 
c. Johann Gottfried, d. Philipp 
Heinrich Sch ol! daſelbſt; 23) 
Johannes Gottfried Kreuß baf.; 
24) Johannes Peter Schüler II. 
daſelbſt; 25) Ehefrau Johannes 
Peter Schüler II, Anna Katha⸗ 
rina geborne Petri dafelbft; 26) 
Ebeleute Johannes Peter Shäs 
ler II. und Anna Katharina geb, 
Perri daſelbſt; 27) Minorenne 
Philipp Fries daſelbſt; 28) Jos 
hannes Heinrih Schall daſelbſt; 
29) Gefchwilter: a. Anna Elifas 
beth, b. Johann Peter, c. Kathas 
rina Scholl bafelbit; 30) Jos 
bannes Heinrich Scholl unb 
beffen Kinder erfier Ehe: a. Anna 
Eiifaberh, b. Johann Peter, c, 
Katharina Scholl daſelbſt; 31) 
Johann Philipp Späth dafelbft; 
32) Ehefrau Johann Philipp 
Späth, Anna Eliſabeth geborne 
Scholl; 33) Eheleute Johann 
Philipp Spätb und Anna Eliſa⸗ 
beth geborne Scholl bafelbft; 84) 
Sohann Heinrih Reuter IL das 
ſelbſt; 35) Ehefrau Johann Hein: 
rih Reuter Il., Anna Katharina 
geborne Diehl daſelbſt; 36) Ehe⸗ 
leute Johannes Heinrich Schmidt 
und Anna Maria geborne Söpp 
den bafelbit; 37) Iohann Peter 
Kreug IV, dafelbft; 38) Philipp 
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Gemeinde. eingetragenen Befiger. 


bildenden Parzellen, 


Benennung bed Hauberge | Aus welchem Bor» und Zuname, 








Heinrich Kreug zu Würgendor'z 
41 34) Sohann Perer Meg daſelbſt; 
40) Enefrau Johann Peier Mes, 
Anna Elifaberh geborne Scholl 
daſelbſt; 41) Eheleute Iobara 
Peter Meg und Anna Elifaberh 
geborne Scholl daſelbſt; 42) 
Minorenne Anna Eliſabeth Diebl» 
I mann daſelbſt; 433 Witwe Jo⸗ 
hanned Peter Fries, Amalıa 
geborne Reuter daſelbſt; 44) 
Sobannes Georg Kreup II da 
felbft ; 45) Chefrau Gohasmes Georg 
Kreus Ill, Unna Maria geborne 
Diehbimann daſelbſt; 46) Johann 
Georg Sauer daſelbſt; 47) Ehe⸗ 
4 frau Johann Georg Sauer, Anna 
Marıa geborne Ben daſelbſt; 
48) Gebrüder Gottfried und Hein» 
rich Derter daſelbſt; 49) Go 
hannes Dito Judt daſelbſt; 50) 
Epeleute Johann Otto Judt und 
I Maria Kotharina geborne Kreuß 
I dafelot; 61) Eheleute Gobann 
Georg Kreug und Unna Elifas 
] betb geborne Scholl daſelbſt; 
52) Ludwig Georg daſelbſt; 
53) Sobann Georg Diehl dat.; 
1 54) Ehefrau Johann Georg Diehl, 
] Unna Katbarina geborne Feiew 
deder daſelbſt; 55) Ludwig 
J Weber daſelbſt; 56) Eheleute 
Eudwig Weber und Anna Mas 
ria geberne Schmidt; 57) Anna 
Maria Schmidt bafelbfi; 58) 
Wittwe Johannes Kreug, Anna 
Katharina geberne Tür daf; 
69) Wittwe Johannes Peter 
Rreup, Anna Maria geb. Tuͤrck 
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gu Würgendorf; 60) Anna Elifar ° 
beth Fries daſelbſt; 61) Johaun 
Phtipp Bäder gu Burbach; 
62) Eberbard Türf gu Würgen- 
borf; 639) Ehefrau Eberhard Türf, 
Anna Elitaberb geborne Bäder 
daſelbſt; 64) Johann Pieter Fries 
daſelbſt; 65) Ehefrau Johann 
Peter Fries, Chriſtine geborne 
Bäder; 66) Jehann Heinridy 
Kreuß V. dafelbit; 67) Ehefrau 
Johann Heinrih Kreug V, Mına 
Maria geborne Keuter daſelbſt; 
68) Heinrich Gottfried Bäder 
dalelbſt; 69) Geſchwiſter: a. Lud⸗ 
wig Heinrich, b. Anna Eliſabeth 
Bäder dafelbt; 70) Heinrich 
Gorsfried Bäder und deffen Kin⸗ 
ber: a, Ludwig Heinrich, b. Anne 
Elifaberh Bäder daſelbſt; 717 
Chriſtian Bäder daſelbſt; 72 Tor 
hannes Euteneuer baſelbſt; 
73) Johannes Heinrich Meis— 
winkel daſelbſt; 74) Ehefrau 
Peter Diehblmann, Aung Efie 
ſabethh geborne Meiswintel 
baſelbſt; 75) Konrad Meis win⸗ 
kel daſelbſt; 76% Jobann Philipp 
Petry daſelbſt; 77) Wittwe Wil- 
beim Perry, Anna Katharina 
eborne Kreutz daſelbſt; 78) Ger 
wilter Schmidt: a, Anna 
Maria, Ehefrau Georg Koch, 
b. Johannes NHeinridy, c. ‚Ana 
Ratharina, d. Johannes Heinrich 
daſelbſt; 79) Johannes Heinrich 
Diehlmann daſelbſt; 80) Witt⸗ 
we Johann Peter Michel, Eliſa⸗ 
ſabeth geborne Sauer und,berew 
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Tochter Katharina Elifabetb geb. 
Michel, Ehefrau Johann Peter 
Kreug zu Würgendorf; 81) I 
bann Heinrich Soli daſelbſt; 
2) Geſchwiſter: a. Johannes 

Peter, b. Johann Heinrich, c. Ka⸗ 
tbarina Eliſabeth Scholl dat.; 
83) Johannes Be I. dafelbft; 
4) Ehefrau Johannes Be II, 
Elifaberh Katharina geborne Petry 
daſelbſt; 85) Eheleute Johan 
Heinrih Bäder 1. und Anna 
Eliſabeih geborne Schmidt baf.; 
86) Philipp Heinrih Kreuß IL 
daſelbſt; 87) Eheleute Ludwig 

Gontermann und Anna Elifa- 
berh geborne Kreug bajelbft; 
88) Ehefrau Ludwig Gonter⸗ 
mann, Anna Eliſabeth geborne 
Kreuß daſelbſt; 89) Johannes 
Gottfried Reuter baf.; 90) Ehe 
frau Johannes Gottfried Reuter, 
Unna Ehrifine geb. Kreuß daf.; 
91) Eheleute Johanned Gottfried 
Reuter und Anna Chriflina 
geborne Freut zu Würgendorf; 
97) Geſchwiſter Wilhelm und Aw 
gut Bäder zu Gilsbach und 
deren Mutter Ehefrau Hermann 
Scäß, Anna Elifabeth geborne 
Flick daſelbſt; 93) Johann Hein 
rih Bäder II. gu Würgendorf; 
94 Eheleute Johann Heinrich 
Bäder IM umd Maria Katbas 
rina geborne Derter bafelbi; 
95) Johannes Peter Kreup U. 
daſelbſt; 96) Geſchwiſter: a. Anna 
Eliſabeih, b. Johannes Heinrich, 
ce, Anna Maria Kreng daſelbſt; 





xzi 


& Benennung des Haubergs Aus welchem Bor» und Zuname 

= Gerichtsbezirk 

z i ber 
$ und der denfelben — Stand und Wohnort 

= bildenden Parzellen. Gemeinde, eingetragenen Befiger. 
2 

&: 





Diehblmann daſelbſt; 99) Ehe 
frau Johannes Georg Diehl⸗ 
mann, Anna Eliſabeth geborne 
Reuter daſelbſt; 100) Johannes 
Heinrih Dieblmann U baf.; 
101) Philipp Bäder; 1029 Ehe 
frau Philipp Bäder, Eliſabeth 
Katharina geb Gümbel daſelbſt; 
103) Eheleute Philipp Bäder 
und Eltſabeth Katharina geborne 
Sümbel daſelbſt; 104) Wagener 
Jehann Heinrih Kreus daſelbſt; 
105) Sohann Peter Bäder baf.; 
106) Johann Peter Schmidt 
dafelbfi; 107) Eheleute Johaun 
Peter Schmidt und Anna Kar 
tbarina geborne Heder daſelbſt; 
108) Ludwig Heinrih Mes baf.; 
109) Ehefrau Ludwig Heinrich 
Mes, Anna @lifabeth geborne 
Georg daſelbſt; 110) Eheleute 
Ludwig Deinrih Meg und Anna 
Elifabeth geborne Georg baf.; 
111) Johannes Gottfried Georg 
von ber fippe; 112) Philipp 
Heinrich Fried zu Würgendorf; 
113) Johann Philipp Kreug 
bafelbfl; 114) Eheleute Johauu 
Philipp Kreuth und Anna Eli 
fabeth geborne Gelber daſelbſtz 
115) Schmied Heinrich Wilhelm 
Heder daſelbſt; 116) Ana 
Maria Kreug daſelbſt; 117 
Geſchwiſter; a. Katharina Eis 
fabeth, b. Anna Eliſabeth, c, 
Heinrich Wilhelm Roc daſelbſt; 


97) Johann Heiner Buchener zu 
Würgendorf; 98) Johanned Georg 
« 118) Iohannes Peter Shall zu 
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‚ Würgendorf; 119) Johann Philipp 
Scholl Il daſeldſt; 120) Jos 
Banned Heinrih Kreug IM. daf.; 
121) Ehefraw Jobanned Heinrich 
Kreug Ul. Maria Elifaberh 
geborne Schmidt daſelbſt; 122) 
Eheleute Johannes Heinrih Kreuß 
it. und Maria Elifaberb geborne‘ 
Schmidt daſelbſt; 123) Anna 
Maria Shmidr U daſeldſt; 
224) Ehefrau Philipp Daub, 
Anna Katharina geb. Schmidt 
dafelbfi; 125% Ludwig Diehl» 
manm daſelbſt; 126) Johannes 
Georg Schüler daſelbſt; 127) 
Ehefrau Johanned Georg Schä- 
ler daſelbſt, Eliſabeth geborne' 
Wiſſenbach daſelbſt; 178) Ede⸗ 
leute Johannes Georg Schüler 
und Eliſabeth geborne Wiſſen⸗ 
dach daſelbſt; 129) Geſchwiſter 
Schmidt: a. Johannes Philipp 
Schmidt, b. Katharina Eliſa⸗ 
beth Schmidt, Ehefrau Johans 
ned Wildelm Schmidt daſelbſt; 
30) Johann Heinrid Reuter 
DE. dafelbft;; 134) Joharn Heins 
ridy Diebimann; 132) Ehefrau 
Sohann Heinrich Diehlmann, 
Anna Chriſtine geborne Diehl» 
mann daſelbſt; 133) Eheleute 
Sohann Heinrich Diekmann 
und Anna Ehriftine geb. Diehl: 
mann talecof; 134) Johann 
Philipp Herder daſelbſt; 135) 
Johann Philipp Georg dalelbſt; 
136) Jobanned Hemrich Kreutz 
IE dafelbft; 137) Ehefrau Johan⸗ 

‚nes Heinrih Kreug II, Katha⸗ 












Bor: ımb Zuname, 
Stand und Wohnort der 
‚eingetragenen Beſitzer. 
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und der denſelben und aus welcher 


bildenden Parzellen. ‚Gemeinde. 






[dortaufende Mr. 


1 rina Eliſabeth geborne Fries 
1 zu Würgeuporf; 138) Eheleute 
4 Gobannes Bäder und Maris Ra, 
aharina geborne Schmidt baf.;, 
1 139) IJobannes Veter Türt 
daſeldſt; 140) Sophie Späth 
zu Wieberſtein; 141) Jodannes 
Fries bafelbfl; 42) Johann 
I Peer Kreug IL zu Würgen 
dorf; 143) Jodannes Peter 
Kreub Ill. daſelbſt; 144) Hein, 
| ri Gotrfrid Georg daſelbſt; 
145) SZobannes Wild. Schüler 
daſeldſt; 146) Geſchwiſter Schü, 
|ter: a. Anna Katharina, b. Jo⸗ 
hann Pıilipp, c. Anna Elıfaberh; 
| d. Sophit, e. Maria Eiifaberh 
daſelbſt; 147) Johannes Gottfried 
Scholl 1 daſelbſt; 148) Ehefrau 
Sohannes Gottfried Scholl 1, 
] Anna Katharina geborne Reu⸗ 
ter; 149) Johann Gorrfried 
a. 1. daf.; 150) Geſchwiſter 
I Kreng. a. Johannes Peter, b. 
Anna Eliſabeth, € Anna Katha⸗ 
rina daſelbſt; 151) Unna Katha⸗ 
rina Betz daſelbſt; 162) Johann 
Georg Kreutz U. gu Wilden; 
163) Maria Katharina Rreug 
su Wärgendorf; 154) Philipp 
Deinrich Kreutz IM. daſelbdſt; 
455) Chriſtian Kreuß daſelbſt; 
156) Johannes Peter Fries . 
dafelhft; 157) Mnna Eiiſabeth 
Fries daſelbſtz 158) Ludwig 
Schmidt daſelbſt; 159) Johan⸗ 
ned Heinrich Kreutz 1. daſelbſt; 
160) Ehefrau Johannes Heinrich 
Kreutz I, Ayna Eliſabeth geb. 
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& Benennung des Haubergs 
E und der benjelben 
4 bildenden Parzellen. 


Mürgenborfer 


Aus welchem 
Gerichtebezirt 
und aus weldyer 
Gemeinde. 


Miebelhäufer kandger. Burbadı, 
Haubergs · Rompler C, welcher Eat. Gem. Wür— 


aus folgenden Varzellen gebildet; gendorf 


wird: #lur VII, Ro. 1, 2, 83, 
rg 287, 288, 289, 290, 294, 


Bor» und Zuname 
Staud und Wohnort ber 


eingetragenen Befiger. 


Petry zu Würgendorfs 161) 
Geſchwiſter Kreutz: a. Johan 
ned Heinrich, b. Johannes Gott- 
fried, c. Johann Heinrichbaf ; 162) 
Maria Katharina Fries daſelbſt; 
163) Ehriftina Fries daſeilbſt; 
164) Die 68 Haußbeflger im 
MWürgendorf und war: 

Fur V, .1155, 1152, 1105, 
1019, 1079, 1070, 1055, 1166, 
1176, 1102, 1047, 1017, 1025, 
1054, 1159, 1148, 1137, 1027, 
1022, 1061, 1075, 1103, 1048, 
1093, 1132, 1031, 1144, 1170, 
1076, 1142, 1145, 1085, 1018, 
1160, 1138, 1074, 1161, 1053, 
1001, 1121. 1021, 1141, 1136, 
1126, 1095, 1099, 1020, 1101, 
1180, 1026, 990, 1151, 1104, 
1082, 1131, 1117, 1032, 1167, 
1084, 3x6, 1028, 1073, 1098, 
1091, 1173, 1096, 1049, 1082. 


1) Johannes Heinrich Schmidt 
zu Würgendorf; 2) Sohann Phi⸗ 
lipp Diehl daſelbſt; 3) Johan⸗ 
nes Heinrich Diehl dafelblt; 4) 
Ehefrau Johannes Heinr. Diehl 
Kaıharina Elifabeth geb. Kreutz; 
5) Anna Eliſabeth Fries daſ.; 
6) Ehefrau Johannes Gottfrieb 
Fries IE, Unna Elifabeth geb. 
Dieblmann daſelbſt; 7) Sohan= 
ned Gottfried Fries II, daſelbſt; 
#) Eheleute Johannes Gottfried 
Bier Hl. und Anna Eliſabeth 
geborne Dieblmann daſelbſt; 
9) Johann Peter Gümbel daſ.; 
10) Ehefrau Johann Peter 


FortlaufendeRr. 





Benennung des Haubergs 


und der denjelben 
bildenden Parzellen. 
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Aus welchem 
Gerichtsbezirk 


und aus welcher 


Gemeinde. 
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Gümbel, Katharina geborne 
Derter zu Würgendorf; 11) 
Johann Peter Kreuß dafelbli; 
12) Johann Georg Kreug HI. 
daſelbſt; 13) Maria lifabeth 
Schmidt dafelbit; 14) Johannes 
Peter Kreus IV. daſelbſt; 15) 
Johann Heinrich Schüler baf.; 
16) Johann Peter Schüler 
daſelbſt; 17) Maria Katharina 
Schüler daſelbſt; 18) Anna 
Elifabeth Schüler kafelbft; 19) 
Jobann Philipp Men daſelbſt; 
20) Ehefrau Gobann Philipp 
Meg, Anna Maria aeborne 
Scholl daſelbſt; 21) Eheleute 
Johann Philipp Meg und Anna 
Maria geborne Scholl daſelbſt; 
22) Witwe Johann⸗s Gottfried 
Scholl U, Anna Elifareth aeb. 
Fries daſelbſt; 23) Geſchwiſter: 
a. Johann Philipp, b. Johann 
Peter, c. Johann Gottfried, d. 
Philipp Heinrich Scholl daſelbſt; 
24) Johann Philpp Scholl 
bafelbit; 25) Johannes Gottfried 
Kreus daſelbſt; 26) Jobannes 
Peter Schüler II, daſeibſt; 27) 
Ehefrau Johannes Peter Schüler 
I, Anna Rotharind geb Petri 
daſelbſt; 28) Eheleute Johannes 
Peter Schüler I. und Anna 
Katharina geborne Petri baf.; 
29) Minorenne Philipp Fries 
bafelbft; 30) Johannes Heinrich 
Scholl dafelbit; 31) Gefhwiler: 
a. Anna Giifaberh, b. Johann 
Peter, c. Katharina Scholl 
daſelbſt; 32) Johvnnes Heinrich 
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Aus welchem Bor» und Zuname 


Gerichtsbezirk 
und aus welcher Stand und Wohnort der 


Gemeinde. eingetragenen Befiger. 


Benennung ded Haubergs 
und ber benjelben 
bildenden Parzellen. 





Fortlaufende Nr. 





Scholl und deſſen Kinder: a. 
Anna Elifaberh. b. Johann Peter, 
c, Katharina Scholl zu Wür 
nendorf; 33) Johann Phuipp 
Spath daſelbſt; 34) Eve 
frau Johann Philipp Spärh 
daſelbſt, Anna Eliſabeth geborne 
Scholl; 35) Johann Heinrich 
Reuter II daſeibſt; 36) Ehefrau 
Gobanned Heinrich Reuter II. 
daſelbſt, Anna Katharina geborne 
Diehl; 37) Eheleute Johannes 
Heinrich Schmidt und Anna 
Maria geborne Jöppcden; 36) 
Johann Peter Kreug IV. daf.; 
| 39) Phiipp Heinih Kreug 
40) Johann Perer Mep daſelbſt; 
41) Ehefrau Johann Peter Mep, 
Anna Elifaberh geborne Schoil 
daſelbſt; 42) Eheleute Johannes 
Peter Meg und Anna Elifaberh 
‚ geborne S hol daſelbſtz 43) 
Wutwe Johannes Peter Fries, 
Amalia geborne Reuter daf.; 
ı 44) Gebrüder Gottfried und Dein» 
rich Derter daſelbſt; 45) Edhe⸗ 
leute Johann Georg Kreutz, 
Anna E iſabeth geborne Scholl 
| daſelbſt; 46) Ludwig Georg daf.; 
' 47) Jobann Georg Diehl bal.; 
| 48) Ehefrau Jobann Georg Diehl, 
Anna Katharina geberne Leiem 
| deder daſelbſt; 49) Anna Maria 
Schmidt daſelbſt; 50) Witwe 
Sohammes Kreuß, Anna Katha—⸗ 
rına geborne Türf daſelbſt; 51) 
Wittwe Johannes Peter Kreuß, 
Anna Maria geborne Türf dai.; 
' 52) Binna Elifabeth Fries daf.; 
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53) Johann Philipp Bäder zu 
Burbach; 54) Eperhardt Türt 
zu Würgendorf; 55) Ehefrau 
Eberhardt Türf, Unna Elifabeth 
geborne Bäder; 56) Johann 
Peter Fries daſeibſt; 57) Ehe⸗ 
frau Johann Peter Fries dafelbft, 
Ehrifline geborne Bäder; 58) 
Johann Heinrich KCreutz V. baf.; 
59) Eherrau Johann Heinrich 
Kreuß V., Anna Maria geborne 
Reuter dafelbft ; 60) Heinrich 
Gottfried Bäder daſelbſt; 61) 
Geſchwiſter: a. Ludwig Heinrich, 
b. Anna Elifabetb Bäder daſ.; 
62) Heinrih Gottfried Bäder 
und deſſen Kinder: a. Ludwig 
Heinrih, b. Anna Elifaberh _ 
Bäder daſelbſt; 63) Chriftian 
Bäder daſelbſt; 64) Johannes 
Heinrih Dieblmann daſelbſt; 
65) Eheleute Johannes Heinrich 
Diehblmann und Anna Elifaberh 
geborne Schmidt zu Würgendorf; 
66) Wittwe Johann Peter Michel 
und deren Tochter Katharina Elis 
fabeth geborne Michel, Ehefrau 
Sobann Peter Kreutz a 
67) Johann Heinrich Scholl 
daſelbſt; 68) Geſchwiſter: a. Jo⸗ 
hannes Peter, b. Jobann Heinrich, 
c, Katharina Eliſabeth Scholl 
daſelbſt; 69) Johannes Beg II, 
daſelbſt; 70) Ehefrau Johanna 
Bes II, Eliſabeth Katharina geb, 
Petri Dafelbft: 71) Ehelente Jos 
bann Heinrih Bäder IL und 
Anna Elifabeth aeborne Schmidt 
daſelbſt; 72) Philipp Heinrich 
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Benennung des Haubergs 
und der denſelben 
bildenden Parzellen. 


Aug welchem 
Gerichtsbezirk 
und aus welcher 
Gemeinde. 
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Vor» und Zuname 
Staud und Wohnort der 
eingetragenen Befiter. 





| Kreug U. gu Würgendorf; 73) 
; Eheleute Ludwig Gontermann 
und Anna Elifab geb Kreußdaf; 
74) Ehefrau Luͤdwig Gonters 
mann und Anna Eliſabeth geb. 
Kreuß daſelbſt; 75) Johannes 
Gortfried Reuter dafe bt; 76) 
| @befrau Johannes Bottfried Reu⸗ 
‚ter, Anna Ehriftıne geb. Kreutz 
| batelbfl; 77) Eheleute Johannes 
| Gottfried Reuter und Anna 
| Ehriftine geborne Kreutz bafelbft; 
78) Geſchwiſter Wiltelm und Aus 
guſt Bäder zu Gilsbach und 
deren Mutter Ehefrau Hermann 
Schüß, Anna Elifaberh geborne 
Flid daſelbſt; 79) Johann Hein, 
rih Bäder II zu Würgentorf; 
80) Ehelerte Johann Heinrich 
Bäder 1. und Daria Kathar 
rina geborne Derter bafckft; 
81) Jehannes Peter Kreug II. 
daſelbſt; 82) Geſchwiſter: a Anna 
Elifaberh, b. Johannes Heinrich, 
e. Unna Maria Kreutz daſelbſt; 
83) Johannes Heinrih Diehl 
mann II. daſelbſt; 84) Ph:lpp 
Bäder daſelbſt; 85) Ehefrau Phi⸗ 
Iipp Bäder, E:rifaberh Katha: 
tina geborne Gümbel daſelbſt; 
86) Eheleute Philipp Bäder und 
Elifobeth Katharina geb Gümbel 
dafe bi; 87) Johann Peter Bäder 
daſelbſt; 88) Johann Meter 
Schmidt daſelbſt; 89) Eheftau 
Johann Peter Schmidt, Anna 
Katharina geborne Heder daf; 
; 90) Ludwig Heinrih Me$ baf.; 
| 91) Ehefrau kudwig Heinrich Meg, 
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Anna Eliſabeth geborne Georg 





zu MWürgendoif; 92) Eheleute 
kudwig Heinrich Met und Anna 
Eliſabeth geborue Georg dafelbfi; 
93) Johannes Gorıfried Georg 
von ber Rippe; 94) Philipp Heins 
rih Fries U dafelbit; 95) Jo⸗ 
bann Philipp Kreug daſelbſt; 
96) Edeleute Johann Philipp 
Kreug und Anna Elifaberh geb. 
Gelber daſelbſt; 97) Schmied 
Heinrich Wilhelm Heder daf; 
98) Anna Maria Kreutz daf.; 
99) Wutwe Pbilıpp Heinrich 
Kreuß, Anna Chrifline geborne 
Soil daſeldſt; 104) Geſchwiſter: 
a. Katharina Elifaberh, b. Anna 
i Eliſadeth, c. Heinrich Wilhelm 
Koch daſelbt; 101) Johannes 
Peter Scholl daſelbſt; 102) Jos 
bannes Prilipp Scholl IL baf.; 
103) Ehefrau Johannes Heinrich 
Kreug Il, Maria @ilifaberh 
gebornue Schmidt daſelbſt; 104) 
. Eheleute Sohannes Heinrich j 
Kreug Il. und Maria Elifabech 
geborne Schmidt daſelbſt; 105) 
Anna Maria Schmidt II, daf.; 
106) Ehefrau Prilipp Daub, 
una Katharina geborne Schmidt 
bafelöft; 107) Ludwip Dich!» 
mann daſelbſt; 108) Johannes 
Georg Schüler daſelbſt; 109) 
3 Ehefrau Johannes Georg Schüs 
ler, Elifabeth geborne Wiffens 
bach daſelbſt; 110) Eheleute So: 
banned Georg Schüler und 
Elrfabeth geb. Wiffenbad baf.; 
111) Geſchwiſter Schmibde: 
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Fortlauſende Mr. 








a. Zohanned Philipp Schmidt, b. 
Ratharina Eliſabeth Schmibt, 
Ehefrau Johannes Wild. Schmidt 
zu Würgendorf; 112) Sohans 
Heinrich Reuter III. daſelbſt; 
113) Johann Heinrih Dieblr 
mann bafelbii; 114) Chefram 
Johann Heinrich Diehlmann, 
Anna Chriſtine geborne Diehl⸗ 
mann daſelbſt; 115) Sohann 
Philipp Georg daſelbſt; 116) 
Ehefrau Johann Philipp Georg, 
Anna Elifaberh geborne Heder 
daſelbſt; 117) Johannes Heinrich 
Kreuß I. dafelbft; 118) Ehe 
frau Johannes Heinrih Kreuß 
II., Katharina Eliſabeth geborne 
Fried; 119) Eheleute Johannes 
Bäder und Maria Katharina 
® ‘ geborne Schmidt bufelbit; 120) 
Johann Peter Kreuß II daſ.; 
12:1) Johann Philipp Heder II. 
daſelbſt; 122) Heinrich Gottfried 
Georg daſelbſt; 123) Johannes 
Wilhelm Schüler daſelbſt; 124) 
Geſchwiſter Schüler: a. Anna 
Katharina, b. Johann Philipp, 
ec. Anna Elifaberh, d. Sophie, e. 
Maria Eliſabeth daſelbſt; 125) 
Johannes Gottfried Scholl L. 
daſelbſt; 126) Ehefrau Johannes 
Gottfried Scholl I. daſeibſt, Anna 
Katharina geborne Reuter; 127) 
Johann Gottfried Fries daſß; 
128) Gefchwiller Kreuß: a. 
Sohannes Peter, b. Anna Elifas 
beth, c. Anna Katharina bafelbfl; 
129) Johann Georg Kreuß IL 
su Wilden; 130) Maria Katha⸗ 


Forilauſende Rr. 





Benennung des Haubergs 
und der benfelben 
bifdenden Parzellen. - 





Wahlbacher Hauberg, welche Landger. Burbach, 
aus folgenden — gebildet Gar. Gem. Wahl 
find: Kur I, 512: 516. 517. bad 


IV, 937. V, 1, 2, 3 32, 62, 63, 
6%, 150. 151, 152, 153, 154, 
344,,, 34/2. 344/,, 346, 349, 


357, 360, 361, 362, 3664, 366/,,, 
368, 375, 387, 388, 389, 390, 
391, 392, 393 VI, 2,7. VW, 358,| 
394, 395. VI, 6, 9 






und aus meldher 










Bor» und Zuname 
Stand und Wohnort der 
eingetragenen Befiter. 





rina 2reuß zu Würgenborf; 
131) Philipp Heinrich Kreug 
IT. daſelbſt; 132) Ehriftian Kreug 
daſelbſt; 133) Johaun Peter 
Fries 11. daſelbſt; 134) Adna 
Eirfadetb Fries dafelbh; 185) 
Ludwig Schmidt bafelbfi; 136) 
Johannes Heinrich Kreug l. 
bafelbft; 137) Ehefrau Johannes 
Heinrich Kreuß 1. und Anna 
Elifaberh geborne Perri dafeibit; 
138) Geſchwiſter Kreuß: a. or 
banned Henrik, I. Johanes 
Gottfried, c. Johann Heinrich bhf.; 
139) Maria Katbarina Fries 
daſelbſt; 140) Ehriſtine Fries 
dafelbft 


4) Philipp Heinrich Durth zu 


Wahldach; 2) Ehefrau Philipp 


Heinrich Durth, Anna Maria 
geborne Durth daſelbſt; 3) re 
bannes Peter Durth daſelhſt; 
4) Ehefrau Gobannes Peter 

Durth, Maria Eliſabeth gebokne 
Schmidt daſelbſt; 5) Eheldute 
Johannes Peter Durth umd 
Maria Eliſabeth geb. Schmidt 
daſelbſt; 6) Johann Philipp 
Better daſelbſt; 7) Geſchwiſier 
Better: a. Anna Elifaberh, b, 
Maria Elifaberh, c. Sophie Hi, 
faberh, d. Johannette Elifaberh, 
e. Ludwig Wilhelm, £. Ludwig 
Heinrich, g. Maria Ehriftine däf.; 
8) Geſchwiſter Daniel u. Wilhilm 
Schäfer gu Mahlbach; 9) Jo⸗ 
bann Philipp Zahn dalelbft; 10) 
Philipp Heinrich Zahn dafeldft; 


? 
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und der benfelben 
bildenden Parzellen. 
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Gerichtsbezirk 
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Vor⸗ und Zuname, 
Stand und Wohnort der ' 
eingetragenen 1 Be ne Me 


11) Tem site: «au a Anna Eli 
faberh, b. Yohanneite Elifabeth, 
c. Maria Katharina Zahn baf.; 
12) Ludwig Heinrih Zahn baf.; 
13) Maria Eliſabeth Zahn baf.; 3 
14) Ferdinand Zahn; 15) Jor 
hann Adam Zahn daſelbſt; 16) 
Ehefrau Wilhelm Ernſt Baums 
garten, Anna Eliſabeth geborne 
Ehrift. daſelbſt; 17) ilhelm 
Ernſt Baumgarten daſelbſt; 
18) Philipp Deinrich Klein 
dafelbft; 19) Ehefrau Philipp 
Heinrih Klein, Anna en 
geborne Goͤtter bafelbit; 
Eheleute Philipp Heinrich dic ‘ia 
und Anna Chriſtine geb Göts 
ter dafelbft; 21) Johannes Georg 
Schmidt zu Wahlbah; 22) 
Ehefrau Joh Georg Schmibr, 
Maria Eliſabeth geborne Klein 
daſelbſt; 23) Ludwig Wilhelm 
Sartor bafelbft; 24) Eheleute 
Johannes Wilhelm Eberhardt 
und? Maria Eliſabeth geborne 
Diehl daſelbſt; 25) Ehefrau Jor 
hanneds Wilhelm Eberhardt, 
Maria Elifaberh geborne Diehl 
duſeltſtz 26) Jshannes Georg 
Pfeifer daſelbſt; 27) Eheleute 
Johannes Georg Pfeifer und 
Katharina geborne Baumgarten 
zu Wahlbach; 28) Wittwe Jo⸗ 
haun Philipp Diehl IT, Maria 
Elitaberh geborne Witt "dafelbft; 
29) Wittwe Johann Heinrich 
Durth, Maria Katharina geb. 
Weth dafelbfis 30) Lubwig Hein» 
rih Durth daf.; 31) Johannes 


xxıımn 





Fortlaufende Nr. 





Benennung des Haubergs 
und der denſelben 
bildenden Parzellen. 


und aus welcher 


Vor⸗ und Zuname 
Stand und Wohnort der 
eingetragenen Beſitzer. 





Heinrich Lorenz zu Wahlbach; 
32) Eheleute Johannes Heinrich 
foren; und Maria Katharina 
geborne Schepp bafelbii; 33) 
Johann Henrich Diehl jun, 
daſelbſt; 34) Ehefrau Johann 
Heinrich Diehl jun, Katharina 
Sophie geborne Ginsberg daſ.; 
35) Eheleute Johann Heinrich 
Diehl jun. und Katharina So 
pbie geborne Ginsberg bafelbft; 
36) Witwe Johannes Mep, 
Anna Eiifabetb geborne Sartor 
bajelbft; 37) Geſchwiſter: a. Jor 
bannes Ludwig, b. Katharina 
Sophie Sartor daſelbſt; 38) 
Johannes Fubwig Lau bafelbft; 
39) Heintich Wibeem Laug 
daſelbſt; 40) Heinrich Wilhelm 
Sartor jun. daſelbſt; 41) Eher 
trau Heinrich Wilhelm Sartor, 
Maria Ehrifline geborne Weth 
daſelbſt; 42) Johann Heinrich 
Durth jun. daſelbſt; 43) Johan⸗ 
ned Heinnih Sartor daſelbſt; 
44) Eheleute. Jobannes Heinrich 
Sartor und Anna Eliſabeth 
geborne Ehrift daſelbſt; 45) Ge⸗ 
ſchwmiſter Ludwig Heinrich und 
Heinrich Daniel Sartor daſ.; 
46) Karl Sartor daſelbſt; 47) 
Maria Elıfabetb Sartor baf.; 
48) Ludwig Heinrich Meß daf; 
49) Ehefrau Ludwig Heinrich 
Met, Anna Maria geborne 
Sartor daſelbſt; 50) Johann 
Heinrih Gins berg jun. bafelbft; 
51) Geſchwiſter: a, Karoline, b. 
keonhard Heinrich, c. Friedrich 


5 









Benennung bed Haubergs 
und ber benfelben 
bildenden Parzellen. 













Vor⸗ und Zumame, 
Stand und Wohnort der 
eingetragenen Beſitzer. 


Eduard, d. Julie Sophie, e. Pau⸗ 
line Giuſsderg zu Wahlbach; 
52) Jodann Heinrich Ginsberg 
jun. und deſſen 5 Kinder: =, 
Karoline, b. Leonhardt Heinrich, 
c. Friedrich Eduard, d. Julie 
Sophie, e. Pauline, fammtlich zu 
Wahlbach; 53) Wittwe Johannes 
Henri Bäder, Anna Eliſabeth 
geborne Klein und deren Kinder: 
a. Gophie, vermwittwete Johann 
Heinrich Judt, b. Maria Elifas 
berb, c, Sophie Katharına, d. 
Henrich Wilhelm, e. Heinrich 
Chriſtian, k. Ludwig Heinrich 
Bäder, gemeinichaftlich daſelbſt; 
64) Geſchwiſter Bäder: a. Ra 
ria Sophie, b. Maria Elifabeth, 
c. Sophie KRatharına, d. Heinridy 
Ehriftian, e, Heinrich Wilhelm, 
f.. 2udwig Heinrich daſelbſt; 56) 
Johaun Phulipp Müller baf.; 
56) Üheleute Johaun Philipp 
Müller und Eliſabeth Maria 
geborne Krämer daſelbſt; 57) 
Johannes Peter Behl daſelbſt; 
58) Ehefrau Johannes Meter 
Beel, Anna Elifabeth geborne 
Häbel daſelbſt; 50) Eheleute 
Sohanned Peter Beh! und Anna 
Eliſabeth geb. HA bel baf ; 60) Ehe⸗ 
frau Sobanned Menf, Anna Ra» 
ria geborne Schmidt; 61) Be 
brüder Wilhelm und Karl Sam 
tor bafelbft; 62) Philipp Heinrich 
Mes zu Wadhlbach; 63) Eheleute 
Philipp Heinrich Met und Anna 
Katharina geborne Be daſelbſt; 
64 Johannes Peter Alein bal.; 
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65) Geſchwiſter: a. Heinrich Wil⸗ 
beim, b. Johannette Eliſabeth 
Klein zu Wahlbach; 66) Johau⸗ 
ned Engel Schmidt baf.; 07) 
a. Johann Philipp Meg zu Wie 
derflein, b, Ludwig Heinrich Mey 
2 Wadblbach, c. Dhriipp Heinridy 
es daſelbſt, d. die Geihwiler 
——— kudwig und Sophie 
eb dateibft; 68) a. Johantes 
Deter Häbel daſ., b. Johannes 
Heinrich Häbel daſelbſt, c. Ge⸗ 
ſchwiſter Johannes Heinrih und 
Ludwig Arumm daſeibſt; 69) 
Geſawiſter: a. Agneſa Neet, 
Ehefrau Sohatined Engel Beel 
zu Mittelwilden, b. Johannes 
Heinrich Reef daſelbſt; c. Jo⸗ 
hannes Peter Neef zu Oberwil⸗ 
den; 70) Johannes Engel Häbel 
zu Neunfirchen ; 71) Johann Phi 
lipp Better Il. zu Wahlbach; 
71) &hefrau Johann Philipp 
Better H., Eliſabeth geborne 
Merry daſelbſt; 73) Heinrich 
Better zu WWiederftein; 74) Jos 
bannes Deter Suandel zu Wahl: 
bach; 75) Eherrau Johannes Peter 
Quandel, Maria E:ifaberh geb. 
Binsberg dafelhit; 76) Eheleute 
Johannes Peter Quandel und 
Maria Elilabeth aeborne Gins⸗ 
berg daſelbſt; 77) Ludwia Hin 
Derg dafelbſt; 74) Gottfried Mäls 
ler bafeibit; 79) Gottfried Diäls 
ler und defien Rinder: a, Bott» 
fried, b. Anna @tifaberh, c. Mar 
ria Katharina, d. Anna Maria, 
e. Wilhelm, k. Joranned Peter 
daſelbſt; 80) Geſchwiſter Mailen 


5* 
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Benennung des Haubergs 
‚und der benfelben 
büdenden Parzellen. 
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Bor» und Zuname, 
Stand und Wohnort der 
eingetragenen Befiger. 


a, Gottfried, b. Anna lifaberh, 
c, Maria Katharina, d. Anna 
Maria, e. Wiühelm,. f. Johannes 
Peter zu Wahlbach; 81) Ehefrau 
Johann Peter Laub, Maria Chris 


‚Rine geborne Ehrift zu Wahlbach; 


82) Johann Peter Lang daſelbſt; 
83) Eheleute Johann Peter Lautz, 
Maria Ehriftine geborne Chrifl; 
84) Iohanned Ludwig Sartor 
daſelbſt; 85) Ehefrau Johannes 
Ludwig Sartor, Anna Elifabeth 
geborne Durth daſelbſt; 86) Ge; 
fhwifter Katharina Sorhia und 
Anna Edriftine Sartor daſelbſt; 
87) Heinrich Gottfried Sartor 
daſelbſt; #8) Adam Mes daſelbſt; 
89) Wittwe Philipp Heinrich Sar⸗ 
tor. Maria @lifaberb‘ g-borne 
Me daſelbſt; 90) die Geſchwiſter: 

a Philipp Wilhelm, b. Ludwig 
Heinrih, c. Henriette Elıfaberh, 
d. Ludwig Karl, e. Heinridy Chri⸗ 
ſtian Sartor dafelbft; 01) or 
hannes Heinrich Müller daſelbſt; 
92) Eherrau Johannes Heinrich 
Müller, Anna Maria geborne 
Häbel dafelbit; 93) Witwe Jos 
hann Philipp Diehl junior, 

Maria Katharina geborne Häbel 
daſelbſt; 94) Wittwe Sohann 

Philipp Diehl junior, Maria 
Katharina geborne Häbel und 
deren Kinder: a. Johannes Peter, 
b. Heinrich Wilhelm Diehl zu 

Wahlbach; 95) Ludwig Wilhelm 
Schäfer daſelbſt; 9 Ehefrau 
Ludwig Wilhelm Sch ä fer, Dar 
ria Katharina, geborne Diepi 





Fortlaufende Kr. 





Benennung des Haubergs 
und der denſelben 
bildenden Parzellen. 
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Vor⸗ und Zuname, 
Stand und Wohnort der 
eingetragenen Beſitzer. 





zu Wahlbach; 97) Johannes Lud⸗ 
wig Brüder daſelbſt; 98) Ehe⸗ 
leute Johannes Ludwig Brüder 
und Maria Margaretha geborne 
Düder daſelbſt; 99) Heinrich 
Wilhelm Diehl daſelbſt; 100) 
Ehefrau Heinrich Wilhelm Dieht, 
Anna Maria geborne Jung bdaf.; 
101) Johannes Ludwig Jung 

daſelbſt; 102) Johannes Ludwig 
Schäfer daſelbſt; 103) Ehefram 
Sohanned Ludwig Schäfer, Ma, 
ria Katharina geborne Will zu 
Wahlbach; 104) Eheleute Heinrich 
Wilhelm Sartor sen. und Anna 
Elifabeth geborne Petri daſelbſt; 
105) Johannes Ludwig Durth 
daſelbſt; 106) Ehefrau Johannes 
Ludwig Durtb, Anna Maria 

geborne Sartor daſelbſt; 107) 
Eheleute Johannes Ludwig Durth 
und Anna Maria geborne Sar: 
tor daſelbſt; 08) a. Ludwig 

Heinrih Diehl und die Gefchmis 
fer: a. Anna @lifabeth, b. Yo: 
hannette Elifaberh, c Maria Kar 
tharina Zahn daſelbſt; 109) Wits 
we Philiop Brüder, Anna Elis 
faberh geborne Diehl daſelbſt; 
110) Johannes Heinrich Diehl 
senior daſelbſt; 111) Johannes 
Ludwig Diehl daielbft; 112) Jo: 
hann Heinrich Diehl sen. und 
deſſen Sohn Johannes Ludwig 
Diehl baielbft; 113) Heinrich 

Wilhelm Lorenz bafelbft; 114) 
Eheleute Heinrich Wilhelm foren 
und Anna Katharina geborne 


Grimm daſelbſt; 115) Johannes 
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Heinrich Bräder zu Wahlbach; 
116) die Kinder des Johann Hein- 
rih Brüder balelbft: 1. Johan⸗ 
ned Ludwig, 2. Heinrich Wilhelm, 
3. Ludwig Heinrich daſelbſt; 1179 
Johannes Heinrih Brüder und 
defien Kinder: a. Johannes Lud⸗ 
wig, b. Heinrich Wilhelm, e. Lud⸗ 
wig Heinrich daſelbſt; 118) Jo⸗ 
hannes Fubwig Binsberg 1. 
daſelbſt; 119) Ehefrau Johannes 
Gottfried Häbel, Sophia Louiſe 
geborne Petry daſelbſt; 120) Eher 
leute Johannes Gottfried Häbel 
und Sophie Louife geberne Petry 
daſelbſt; 121) die Schule zu Wahl: 
bad; 122) Johannes Ludwig 
Men daſelbſt; 123) Heinrich Wils 
beim Durth daſelbſt; 124) Eher 
frau Heinrich Wilhelm Durth, 
Anna Elifaberh geborne Meg 
daſelbſt; 125) Eheleute Heinrich 
Wilhelm Durth und Anna @lis 
ſabeth geborne MeB daſelbſt; 
126) Wittwe Pfarrer Girs⸗ 
haufen, Ehrifiine geb. Schäfer 
ga Burbach; 127) Johann Hein» 
rich Sartor zu Wahlbach; 128) 
Ehefrau Johann Heinrich Sar⸗ 
tor, Henriette Eliſabeth geborne 
Binsberg bafelb; 129) Ehe 
leute Sobann Heinrich Sarter - 
und Shenrierte Eliſabeth geborme 
®insberg zu Wahlbady; 
1307 Eheleute Heinrich Dantel 
®indberg und Anra Eliſabeth 
geborne Diehl dafelbi; 1347 
Heinrich Daniel Ginsberg bafz; 
132) Sophie Binsberg daſ.; 
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Benennung des Haubergs Aus welchem Bor- nnd Zuname, 


Gerichtsbezirk 
und der denſelben — Stand und Wohnort der 


bildenden Parzellen. Öcmeinde, eingetragenen ‚Befiger. 





gortlauſende Mt. 


] Wöerner zu Burbach; 434) 
I Gefhwiler Birkenſtauz: a 
| Maria Chrifline, b, Anna Rathas 
I rina, c. Sohann Heinrich, d. An» 
Isa Maria, e. Heinrich Wilhelm, 
1 £ Ludwig Heinrich zu Wahlbadı; 
135) Eheleute Schreiner Zohan, 
med Peter Diehl und Anna Ma—⸗ 
ria geborse Ehrift daſelbſt; 136) 
Ehefrau Schreiner Johannes Per 
+ ter Diehl, Anna Maria geborne 
Ehrift daſelbſt; 4373 Geſchwiſter 
4 kubwig Heinrich und Wuhelm 
] Krumm daſelbſt; 138) Johannes 
4 Engel Zung daſelbſtz 139) Ehe» 
frau Johannes Engel Jung, 
Maria Elifaberb geborne Gelber 
| datelbft; 140) Eheleute Johannes 
Engel Jung und Maria Elias 
1 beth geborne Gelber daſelbſt; 
1 141) Ehefrau Engel Heß, Unna 
Eliſabeih geborne Binsberg 
daſelbſtz 142) Engel Heß baf; 
143) Wilhelm Weth zu Wahl 
bach; 144) Ehefrau Wilhelm 
Werth, Maria Katharina geborne 
1 Sartor; 145) Johann Heinrich 
Weth daſelbſt; 146) Johann 
Philipp Werth daſelbſt; 147) 
Jobdaun Heinih Schäfer baf.; 
148) eihwifter ®insberg: 
a. Sophie, b. Ludwig, <. Wils 
beim daſelbſt; 149) Johannes 

] Ludwig Will daſelbſt; 150) 

Sohanned Philipp Will das 

ſelbſt; 151) Ludwig Heinrich 
‚Will daſelbſt; 152) Johannes 
R Derer Will daſelbſt; 153) Lem 


133) Peter Ludwig Heinrich 


* 
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bildenden Parzellen. 


& 
2 
3 und ber benfelben 
* 
* 





Aus welchem 
Gerichtsbezirk 
und aus welcher 





Vor⸗ und Zuname, 
Stand und Wohnort der 
eingetragenen Beſitzer. 


wig Heinrich Hübel daſelbſt; 
154) Johannes Peter Dieb! L 
daſelbſt; 155) Ehefrau Johannes 
Peter Dieb I, Maria Elifabeth 
geborne Lau dafelbft; 156) Jo⸗ 
bannes Ludwig Lorenz zu Wie 
berftein; 157) Johannes Heinrich 
Schäfer u Wahlbach; 158) 
Eheleute Jobanned Heinrich Schhs 
fer und @lifaberh geb. Diehl 
daſelbſt; 159) Chriſtien Wage⸗ 
ner zu Burbach; 160) Johannes 
Peter Diehl U. zu Wahlbach; 
161) Geſchwiſter Woerner: a. 
Guſtav, b. Friedrich, c. Chriſtia⸗ 
ne, d. Henriette, e. Arnold, k. 
Gohannette zu Burbach; 169% Jo⸗ 
hann Philipp Vetter und beffen 
Kinder aus erfter Ehe mit Mar 
ria Eliſabeih geborne Weth: a. 
Anna Elıfabeth, b. Maria Eliſa⸗ 
betb, c. Sophie Elifabeth, d. Jo⸗ 
hanette Eliſabeth, e. Ludwig 
Wilhelm, f Ludwig Heinrich, g. 
Maria Ehriftine zu Wahlbach. 


7 Der Hodwalb — Jungen⸗ Landger. Burbach, 1) Philipp Heinrich Durth zu 


wald zu Wah 
folgenden Parzellen gebildet ift: 
ur VI. Nr. 8, 





bad} 


bad, weldyer aus Cat. Gem. Wahl, Mahlbah; 2) Ehefrau Philipp 


Heinrih Durtb, Anna Marla 
geborne Durtb; 3) Johannes 
Meter Durth daſelbſt; 4) Ehe 
frau Johannes Peter Durth, 
Maria Elifaberh geb. Schmidt 
daſelbſt; 5) Eheleute Johannes 

Peter Durth und Maria Elifas 
beth geborne Schmidt daſelbſt; 
6) Jobann Philipp Better daf.; 
7) Gefhwifter Vetter: a. Anna 
Elifabeth, b. Maria Elifabeth, 


xti 
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And welchem 
Gerichtöbezirf 
und aus meldyer 
Gemeinde, 
















©. Sophie Elifaberh, d. Jobannette 
Elifabeth, e. Ludwig Wilhelm, 
f. Ludwig Heinrich, g. Maria 
Ehrifine zu Wahlbah; 8 Ge 
ſchwiſter Daniel und Wilhelm 
Schäfer dafeltfi; 9) Ehefrau 
Wilhelm Ernt Baumgarten, 
Anna Maria geborne Chrift 
daſelbſt; 10) Philipp Hrinrich 
Klein bafelbft; 11) Cbefrau 
Philipp Heinrich Klein, Anna 
Ehriftine geborne Götter baf.; 
1?) Gheleute Philipp Heinridy 
Klein und Anna Ehriflina geb. 
Götter daſelbſt; 13) Ichannes 
Georg Schmidt daſelbſt; 14) 
Erefrau Johannes GeorgS dymibt, 
Maria Elifabeth geborne Klein 
| bafeldft; 15) Ludwig Wilhelm 
Sartor bafelbft; 16) Eheleute 
Johanu Wilhelm Eberhardt 
und Maria Eliſabeth geb. Diehl 
daſelbſt; 17) Ehefrau Johann 
Wilhelm Eberhardt, Maria 
Elifabeth geborne Diebl zu Wahl- 
bach; 18) Wittwe Johann Philipp 
Diehl III, Maria Elifabeth geb. 
Diehl dafelbft; 19) Ludwig Hein, 
rich Durth daſelbſt; 20) Johan⸗ 
nes Heinrich Loren daſelbſt; 
21) Johann Heinrich Diehl jun, 
daſelbſt; 22) Ehefrau Johann 
Heinrih Dieb! jun., Ratharina 
Sophie geborne Ginsberg baf; 
23) Eheleute Johann Heinrich 
Diehl jun. und Katharina Ss 
phie geborne Ginsberg daſelbſt; 
24) Wittwe Johannes Met, Yına 
Elifaberh geborne Sartor zu 
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Wahlbach; 25) Geſchwiſter Meg: 


nn — — — 


rina Sophia daſelbſt; 26) Johau⸗ 
ned Ludwig fauß daſelbſt; 27) 
Heinrich Wilhelm Sartor jun. 
daſeibſt; 28) Johann Heinrich 
Darth jun. daſelbſt; -29) J0 
hannes Heinrih Sartor baf.; 
30) Geſchwiſter kudwig Heinrich 
und Heinrich Daniel Sartor 
dafelbft; 34) Rarl Sartor daſ.; 
32) Maria Eliſabeth Sarter 
daſelbſt; 33) Ludwig Heinrich 


: Meg; 34) Ehefrau Ludwig Hein 


rih Meg, Anna Maria geborne 


| Sartor bafelbfi; 35) Eheleute 
Ludwig Heinrich Met und Auna 
‚ Maria geborae Sartor daſelbſt; 


36) Johann Heinrih Ginsberg 
jun. bafesl; 37) Geſchwiſter 
Bindberg: a. Karoline, b. Leon⸗ 
hardt deinrich, «. Friedrich Eowarb, 


: d. Julie Sopbie, e. Pauline daf.; 


38) Jobann Heinrih Ginsberg 
jun. und deffen Kinder namentlich: 
a. Karoline, b Reonhardt Heinrich, 
c. Friebrich Eduard, d Julie Eor 
pbie, =. Pauline Ginsberg 
daſelbſt; 39) Wittwe Gohannes 
Heinrih Bäder, Anna Elitabeth 


‚ geborne Klein und deren Kinder: 


‘2. Maria Sophie, Witwe Jobann 


Heinrich Jude, b. Maria Elifas 
betb, c. Sophie Katharina, d, 


' Heinrih Wilhelm, e. Heinrich 


Ehrifian, f. Ludwig Heinrich 

Bäder daſelbſt; 40) Geſchwiſter 
Bäder: a. Maria Sophie, Mitt⸗ 
we Johaun Heinrich Judt, 
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| , Maria Elıfaberb, ©. Sophie 
' Katharina, d. Heinrich Ehriftian, 
‚e. Helurih Wilhelm, f. Ludwig 
Heinrich zu Wahlbah; 41) Ior 
| hannes Peter Behl daſelbſt; 42) 
Eh-trau Johannes Peter Bebl, 
Anna Elifaberh geborne Haebel 
daſelbſt; 43) Eheieute Johannes 
Peer Behl und Anna Elifaberh 
eborne Haͤbel daſelbſt; 44) Eher 
| en Johannes Menf, Anna Ma 
ria geborne Schmidt bafeibf; 
' 45) Philiop Deinrih Metz baf ; 
46) Ehrleute Phlipp Heinrich 
Mes und Anna Katharina geb. 
Betz daſelbſt; 47) Johannes Peter 
Klein daſelbſt; 48) Johannes 
Peter Kleines Kinder daſelbſt; 
49) Johannes Peter Klein und 
beffen Kinder: a. Heinrich Bil» 
heim, b. JIcehanneite Eliſabeth 
| Klein daf.; 50) Johann Engel 
Schmidt daf.; 51) a. Johanne® 
' Peter Häbel, b. Johannes Helm 
rich Häbel, c. GSeſchwiſter Jo⸗ 
hannes Heinrich und 
Krumm daſelbſt; 52) Yo'anned 
Engel Häbel zu Neunkirchen; 
53) Johann Philipp Better I. 
u Wahlbach; 54) Johannes P ter 
Quandel daſelbſt; 55) Ehefrau 
Sohanned Peter Duandel, Mas " 
ria Eliſabeth geborne Binäberg 
daſelbſt; 56) Ludwig & neberg 
daſelbſtz 57) Gorrfricb Müller 
daſelbſt; 58) Gottfried Müller 
: und deſſen Kinder namentlich: a. 
; Gorrfried, b. Anna Eliſabeth, 
: e Maris Katharina, d. Anna 
Maria, [7 Wilhelm, £, Jehannes 
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und der denſelben 
bildenden Parzellen. 


Aus welchem 
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Vor⸗ und Zuname, 
Stand und Wohnort der 
eingetragenen Beſitzer. 


eter Müller zu Wahlbach; 
59) Ehefrau Johann Peter Laub, 
Maria Chriſtine geborne Ehrift 
daſelbſt; 60) Johannes Ludwig 
Sartor daſelbſt; 61) Ehefrau 
Gohanned Ludwig Sartor, Anna 
Eiifaberh geborne Durth daſelbſt; 
62) Gefchwifter Karharina Sophia 
und Anna Gbrifine Sartor 
daf ; 63) Wittwe Philipp Heinrich 
Sartor, Maria Elıfaberh geb. 
Me baf ; 64) Geſchwiſter Sar- 
tor: a Philipp Wilhelm, b Ludwig 
Heinrih, c. Henriette Elifaberh, 
d. Ludwig Karl, e. Heinrich Chris 
ftian daſelbſt; 65) Johannes Heins 
rich Müller; 66) Ehefrau Io 
bannes Heinrih Müller, Anna 
Maria geborne Haebel daſeilbſt; 
68) Wittwe Johann Philipp 
Diehl jun, Maria Katharina 
geborne Häbel und beren Kinder: 
a. Sohanned Peter, b. Heinrich 
Wilhelm Diehl bafelbit; 69) 
Ludwig Wuhelm Schäfer baf.; 
70) Ehefrau Ludwig Wilbelm 
Skhäfer, Maria Katbarina 
geborne Diehl daſelbſt; 71) Hein⸗ 
rich Wilhelm Diehl dafelbft; 72) 
Ehefrau Heinrich Wilhelm Diehl 
Anna Maria geborne Jung baf.; 
73) Iohannes Ludwig Jung 
barelbit; 74) Johannes Ludwig 
Schäfer; 75) Ehefrau Sohan: 
ned Ludwig Schäfer, Maria 
Kaiharına geborne Will daf; 
76) Johannes Ludwig Durth 
dafeltft; 77) Ehefrau Johannes 
Ludwig Durth, Anna Maria 


ıLY 
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Benennung ded Haubergs Aus welchem Vor⸗ und Zuname 
—2 Gerichtsbezirk — 
und der denſelben ——— Stand und Wohnort 
bildenden Parzellen. Gemeinde, eingetragenen Befiger, 






gortlaufende Nr.]| 


geb. Sartor zu Wahlbadı; 78) 
Ludwig Heinrich Diehl und bie 
Geſchwiſter: a, Anna Eliſabeth, 
b. Sohannette Eliſabeth, c. Mas 
ria Ratharine Zahn daſelbſt * 


Mittwe Philipp Brüder, Anna 

Elifabeth geborne Diehl dafelbft; 

* 80) Johann Heinrich Diehl sen. 

daſelbſt; 81) Johannes Ludwig 

Diehl zu Wahlbach; 82) Johann 

Heinrich Diehl sen, und beffen 

Sohn Johannes Ludwig Diehl 

daſelbſt; 83) Heinrich Wilhelm 

€orenz bafelbfi; 84) Eheleute 

Heinrich Wilhelm Lorenz und 

Anna Katharina geb. Grimm 

i daſelbſt; 85) Johannes Heinrich 
Brüder dafelbft; 86) Johannes 
Ludwig Mes daſelbſt; 87) Hein: 
ri Wilhelm Durth daſelbſt; 
88) Ehefrau Heinrich Wilhelm 
Durth, Anna Elifabeth geborne 
Mer daſelbſt; 89) Eheleute Heine 
rih Wilhelm Durth und Anna 
Eliſabeth geborne Met dafelbit; 
90) Wittwe Pfarrer Gierdhaus 
fen, Chriſtine geborne äfer 
lu Burbach; Johann Heinrich 
Sartor ju Wahſbach; 92), Ehe⸗ 
frau Johann Dinrich Sarror, 
Hentiette Fliſabeth geb: Gins⸗ 
berg daſ.z02) Heinrich Daniel 
Ginsberg baf.; 94) Sophie Gins⸗ 
berg daſelbſt; 95) Geſchwiſter 
Birfenfltauz: a. Marie Chris 
ine, b, Anna Statharina, ce. Go: 
bannes Heinrich, d. Anna Maria, 
e. Heinric; Wilhelm, FE. Ludwig 
Heinrich daſelbſt; 96) Ehefrau 
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Schreiner Johannes Peter Diehl, 
Anna Maria geborne Ehr iſt zu 
Wahlbach; 97) Geſchwiſter Zub» 
wig Deinrih und Wilh Arumm 
daſelbſt; 98) Tohanned Engel 
Yung daſelbſt; 99) Ehefrau Jo⸗ 
banned Engel Jung, Maria Eli- 
faberh Bee Gelber dafelbft; 
100) Eheleute Johannes Ems 
d Jung und Maria Eli 

betb geborne Gelber zu 
Wahlbach; 101) Ehefrau Wilhelm 
Werth, Maria Katharina geborne 
Sartor daſelbſt; 102) Johann 
Heinrich Werth. daſelbſt; 103) 
Johannes Ludwig Will daſelbſt; 
104) Johann Philipp Will daf.; 
105) Ludwig Heinrich Will daf.; 
106) Johannes Peter Will baf.; 
07) Ludwig Heinrich Häbel 
daſelbſt; 108) Johannes Ludwig 
Lorenz zu Wiederfiin; 109) 
Gebrüder Sartor: a, Wiltelm, 
b, Karl daſelbſt. 


4) Die Kinder des Georg Berg 
I. Ehe: a. Simon, b. Katharing, 
c. Eliſabeth zu Riederdreffelndort; 
2) Eheleute Heinrich Brecder 
und Eliſabeth geborne Fuſchs 
daſelbſt; 3) Eheleute Georg Da» 
neder und Katharina geborne 
Hey daſelbſt; 4) Heinrih Dem» 
mer daſelbſtz 5) Anna Maria 
Demmer dafelbft; 6) Wilhelm 
Eibad zu Dig; 7) Eheleute 
Simon Eibach und Maria geb. 
Ricolai zu Niederdreffelnderf; 
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8) Ehefrau Simon Fey, Eliſa⸗ 
beth geborne Mälln zu Nieder 
dreffeindorf; 9) Wittwe Georg 
Fuchs I, Katharina geborne 
Reimann, 2 Ehefrau Georg 
Thomas U, Elifaberh geborne 
Hude, und 3. Georg Fuchs, 
Sohn der Wittwe Georg Fuchs 
I. daſelbſtz 10) Gemeinde Nieders 
drefieinderf; 11) Witwe Georg 
Germann, Eliiabeth geborne 
Mülln daſelbſt; 12) Die Kinder 
der Witwe Beorg Gerrmann, 
@itfaberb- geb. Mülln: a. Elifas 
beit, b Georg Germann baf;; 
13) Eheleute Georg Germann 
I und Eliſabeth geborme Löohl 
daſelbſt; 44) Ehefrau Georg Bers 
mann L, Eliſabeth geborne Lönt 
baie'bfi; 15) Georg Georg 1. 
daſelbſt; 16) Georg Georg H. 
daſelbſt; 17) Geſchwiſter: a. Heim 
rid, b. Simon Germann dal; 
8) Wittwe Heinrih Georg, 
Anna geborne Daneder bal; 
19) Georg Georg HI. daſelbſt; 
20) Eneleute Schannee Georg 
und Anna geborne Schneider 
daſelbſt; 21) Simon Georg 
daſelbſt; 72) Johannes Greis 
jan. daſeldſtz 23) Ehefrau Jo—⸗ 
banned Greid, Anna Maria geb. 
Wirth baf.; 24) Adam Heinz 
zu Riederbrefieindorf; 25) Johan⸗ 
ned Henrich H gu Oberdreſſeln⸗ 
dorf; 26) Tobannes Henrich zw 
Mieberdieffeinvo:f; 27) Eheleute 
Simon Henrich und Katharina 
geborne Weil daſelbſt; 28) Ehe 





3 Benennung des Haubergs Aus welchem Bor + und Zuname 
Gerichtsbezirk 

7 und der denſelben und and weicher Stand und Wohnort ber 

J bildenden Parzellen. Gemeinde. eingetragenen Befiger, 

* 








leute Heinrich HRering und Ra 
tbarina geborne Schneider zu 
Nieberdreffelndorf; 29) Eheleute 
Sohanned Hering jun. und Elis 
fabetb geborne Schmenn baf.; 
30) Johannes Hering I. und 
beffen Kinder: a. Georg, b. Jo⸗ 
banned, c. Eliſabeth Hering 
daſelbſt; 31) Schäfer Johannes 
Herrmann und befien Kinder 
erfier Ehe: a. Georg, b. Hein: 
rich, c. Katharina, d. Anna Mas 
ria daſelbſt: 32) Heinrich Hen⸗ 
rich 1, daſelbſt; 33) Eheleute Ges 
org Hermann und Katharina 
eborne Mälln daſelbſt; 34) 
befrau Simon Hering, Elifa- 
beth geborne Daneder bafelbfi; 
35) Simon Hering daſelbſt; 36) 
Ehefrau Georg Henrik jun, 
Elifaberh geborne Hering baf.z 
37) Georg Heur ich daſelbſt; 38) 
Heinrich berins bafelbfi; 39) 
Geſchwiſter: a. Johannes, b. Heins 
rich Hering daſelbſt; 40) Ehe 
frau Joſt Hering, Anna gebors 
ne Hering daſelbſt; 41) Joſt 
Hering baf.; 42) Heinrich Den» 
rich nädaſelbſt; 43) Simon 
Henrid; jun. bafelbft; 44) Eher 
frau Simon Henri, Katharina 
geborne Tertor daſelbſt; 45) 
Johannes Henrich II. daſelbſt; 
46) Ehefrau Georg Hering, 
Elifabeth geborne Kraetz er bal.; 
47) Eheleute Georg Sunfer unb 
Ef geborne Tertor baf.; 
148) Heinrich Junker daſelbſt; 
49) Johannes Junker jun, daſ.; 


* 
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50) Simon Junker zu Rieder 
dreffelndorf; 51) Ehefrau Johan 

nes Raifer, Katharina geborne 

Weil daſelbſt; 52) Eheleute Jo— 

hannes Kaifer und Katharina 

geborne Weil daſelbſt; 5:) Heim 

rih Kreis und deflen Kinder: 

a. Johannes, b. Elfaberh, c. 

Heinrich Kreis daſelbſt; 54) 

Johannes Greis daſelbſt; 55) 

Ehefrau Johannes Greis, Mas 

ria Katharina geborne Gras 

daſelbſt; 56) Eheleute Simon 

Sreis und Anna Juliane geb. 

Georg daſelbſt; 57) Simon 

ı Kreis II. dalelbſt; 58) Wilhelm 

| Kreis daſelbſt; 69) Gefchwißer: 
a. Elifabeth, b. Georg, c. Zaham 
ned Lubwig Krombadı daſelbſt; 

| 60 Ehefrau Heinrih Henrich 

'L, Anna Maria geb. Krombad 

| baf ; 61) Geſchwiſter Simon und 

Adam Schneider, Kinder des 
Adam Schneidererfter Ehedaf.; 

ı 62) Adam Krombach bdafelbf; 

' 63) Ehefrau Rartin Krombad, 
Eliſabeth geborne @ibac baf.; 

‚ 64) Georg Lemler dafelbr; 65) 
Ehefrau Gorannes Löhl I, Mi 

ria geborne Schneider dafeibl; 

66) Müller Johannes Löhl baf.; 

67) Eheleute Georg Löhl I, Kar 

‚ tharina geborne Thomas Yaf.; 

68) ber minrerjäh iae Georg Aöhl 
daſelbſt; 69) Heirrih Löhl daf.; 

70) Ehefrau Simen Föhl, Ka— 

tharina geb Röhl daf; 7 Ehe⸗ 

frau Wilnelm Kreis, Elifabeth 

' geborne Röhl dafelbk; 72) Mna 





7 





Kortlaufende Ar. 





Benennung bed Haubergs Aus welchem Bors und Zuname, 
Gerichtsbezirk 
und der denſelben und and welcher Stand und Wohnort der 
bildenden Parzellen. Gemeinde. eingetragenen Beſitzer. 





* 


Löhl zu Nieberdreffelndeorf; 73) 
Johannes Röhl daſ.; 74) Eheleute 
Schmied Johannes Löhlund Elis 
fabeth geb. Weil daf.; 75) Wa⸗ 
gener Johannes Löhl jun baf.; 
76) Georg Löhl jun. daſelbſt; 
77) Simon Röhl II bafelbfi; 
78) Witwe Heinrich Cöhl I, 
Anna geborne Thomas daſelbſt; 
79) Gefchwifter Heinrich Löhl 1: 
a. Heinrich, b. Eliſabeth, c. Jo⸗ 
hanned daſelbſt; 80) Heinrich 
Mathae daſelbſt; 81) Heinrich 
Muͤlln I. daſelbſt; 82) Ehefrau 
Heinrich Mülin IL, Agnefa geb. 
Henrich daſelbſt; 83) Johannes 
Mülln und deſſen Kinder erfter 
Ehe: a. Johannes, b. Elifaberh 
und Georg Mülin daſelbſt; 84) 
Johannes Müllm U. daſelbſt; 
85) Adam Mälln dafelbfi; 86) 
Ehefrau "Gerlach Mülln, Anna 
eborne Hering daſelbſt; 87 
ittwe Heinrich Mülin I, Ka⸗ 
tharina geborne Henrich baf.; 
88) Johannes Mülln IN. daſelbſt; 
893) Eheleute Johannes Mülln IV. 
und Katharina geborne Ricolai 
daſelbſt; 90) Ehefrau Johannes 
Mäülln V., Elifaberh geborne 
Wirth daſelbſt; 9ı) Heinrich 
Mülin 1. daſelbſt; 92) Ehefrau 
| Beinrih Mülln 3, Eliſabeth 
geborne Löhl daſelbſt; 98) Jo⸗ 
banned Nicolai daſelbſt; 94) 
Simon Nicolai daſeibſt; 95) 
Ehrfran Sinon Nicolai, Elifas 
beih geborne Henrich bafelbfi; 
26) Pafiorat Riederdrefjelnberf; 
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97) Ehefrau Peter Petry, Ka⸗ 
tharina geb. Müller zu Nieber- 
breffelndorf; 98) bie Kinder bes 
Peter Pfau erfter Ehe: a Auguft, 
b. Rarl, c. Johann ®eorg, d. Yo» 
hann Heinrich daf ; 99) Geſchwiſter 
Soft Pulfrich: a. Georg, b. Jo⸗ 
hannes, c. Heinrich dafelbft; 100) 
Joſt Reichel zu Oberdreffelndorf; 
101) Seſchwiſter Joſt Reichel: 
a. Sohans, b. Johann Georg, 
c, Anna daſelbſt; 102) Eliſabeth 
Schmenn zu Niederdreffelndorf; _ 
103) Johannes Schmenn baf.; 
104) Ehefrau Johannes Schmenn, 
Elifaberh getorne Henrich; 106) 
Ehefrau Johannes Schwenn jun., 
Katharina geborre Thomas 
daſelbſt; 106) Adam Schneider 
zu Riederbreffelndorf; 107) Georg 
Schneider daſelbſt; 108) Simon 
Schneider daſelbſt; 109) Eher 
frau Simon Schneider, Anna 
Maria geborne Mülln daſelbſt; 
110) Ehefrau Georg Seibel, 
Katharina geborne Mälln; 111) 
Georg Seibel daſelbſt; 112) 
Eheleute Heinrih Schmidt und 
Anna Maria geborne Henrich 
daſelbſt; A113) Wittme Georg 
Stahl, Elifaberh geborne Herr⸗ 
mann daſelbſt; 114) Simon 

N Ströhmann daſelbſt; 115) Eher 
leute Heinrih Sturm und Eliſa⸗ 
beth geborne Junker daſelbſt; 
116) Eheleute Johannes Sturm 
und Katharina geborne Hermann 
daſelbſt; 917 Eheleute Heinrich 
Textor jun. und Katharina 
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geb. Tertorzu Niederdreffelndorf; 
118) der minder jährige Heinrich 
Tertor baf; 119) Ehefrau Sınion 
Testor Il,, Katharina geborne 
Nicolai dafeldft; 120) Eheleute 
Simon Tertor IU und Eliſa⸗ 
beth geborne Müller daſelbſt; 
121) Ebeleute Simon Zertor 
IV. uud Elifaberh geb. Schmenn 
bafeibft; 122) Heinrih Tertor 
II. daſelbſt; 123) Georg Thon 
ma® I. baf.; 124) Georg Tho⸗ 
j mas Il. daf.; 125) Ebeleute Georg 

Thomas Il. und Elifaberh geb. 

uchs daſelbſt; 126) Eheleute 

einrich Thomas und Aa 
tharina geborne Kreuß und bie 
Kinder erſter Ehe des ıc. Thomas: 
a. Heinrich, b. Louis, c. Elifaberh 
daſelbſt; 127) Simon Thomas 
daſelbſt; 128) Georg ThomasHl. 
daſelbſt; 129) Ehefrau Georg Tho⸗ 
mas Il, Elifabeth geborne Ter 
tor; 130) Eheleute Johannes 
Thomas und Katharina geborke 
Kreis daſelbſt; 131) Ehefrau 
Heinrich Weil, Katharina geborke 
Schmidt bafelbit; 132) Eheleute 
Johannes Weil und Eliſabeth 
geborne Eibach bafelbit; 133) 
Simon Wirth zu ——— 
dorf; 134) Eheleute Johaun 
Hering jun. und Eliſabeth geb. 
Schmenn daſelbſt; 135) 
Eibach daſelbſt. 
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1) Philipp Heinrich Durth zu 


Wadlbach; 2) Ehefrau Philipp 
Heinrich Durtb, Unna Maria 
geborne Durth; 3) Johannes 
Peter Durch daſelbſt; 4) Eher 
leute Jobannes Peter Durth 
und Maria Glifaberh geborne 
Schmidt daſelbſt; 5) Johann 
Philipp Better daſelbſt; 6) Ge⸗ 
ſchwiſter Better: a. Anna Elifas 
betb, b. Maria Elifabetb, c. So⸗ 
phie Elifabetb, d Johannette Eli⸗ 
faberb, e. Ludwig Wilhelm. f, Lud⸗ 
wig Heinrich, g Maria Chriſtina 
zu Wahlbach; 7) Geſchwiſter Das 
niel und Wilhelm Schäfer —* 
8) Johann Philipp Zahn daſelbſt; 
9) Philipp Heinrih Zahn daf; 
10) Geſchwiſter: a. Anna Elıfas 
beth, b. Johannette Elifaberh, ec, 
Maria Katharina Zahn dafelät; 
11) Ludwig Heinrich Zabn ddl; 
12) Maria Elifaberh Zahn daf ; 
13) Ferdinand Zahn bdafelbit; 
14) Johann Adam Zahn daf; 
15) Ehefrau Wilh Ernſt Baum— 
garten, Anna Eliſabeth —— 
Thriſt baf.; 16) Philipp Heinri 
Klein daielbſt; 17) Ehefram 
Philipp Heinrich Klein, An 
Ehriftina geborne Götter daſ 3 
18) Eheleute Philipp Heinr 
Klein und Anna Ehriftine geb. 
Götter daſelbſtz 19) Zohan 
Georg Schmidt daſelbſt; 29) 
Ehefrau JobannedGeorg Schmidi, 
Maria Elifaberh geborne Kieie 
daſelbſt; 21) Ludwig Wilhe 
Sartor daſelbſt; 22) Eheleu 
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Zohann Wilhelm Eberhardt und 
Maria Elifaberh geborne Diehl 
zu Wahlbach; 23) Ehefrau Jos 
bann Wılbelm Eberhardt, Ma 
ria Elifaberh geborne Diehl baf; 
24) Wittwe Johaan Philipp Diebi 
UN, Maria @lifaberh geb. Will 
daſelbſt; 25) Wittwe Johann 
Henrih Durth, Maria Katha« 
rina geborne Werh daſelbſt; 26) 

: Ludwig Heinrih Durch dafelbſt; 
27) Johannes Heinrich Lorenz 
daſelbſt; 28) Ehefrau Johannes 
Heinrich Lorenz und Maria 
Katharina geborne Schepp baf.; 
29) Johann Heinrih Diehl jun. 
daſelbſt; 30) Ehefrau Johann 
Heinrih Diehl jun, Katharina 

. Sophia geborne Ginsberg daf; 
31) Edheleute Johann Heinrich 
Diehl jun, und Katharina Gor 
phia geborne Ginsberg bafelbf; 
32) Witwe Johannes Meg, 
Anna Elifaberh geborne Sartor 
daſelbſt; 33) Geſchwiſter: a. Jo: 
bannes Ludwig, b. Katharina 

Sophia Mes daſelbſt; 34) I 
bannıd Ludwig Fauk daſelbſt; 

35) Heinrich Wilhelm Sartor 
jun. daſelbſt; 36) Johann Hein: 
rich Durth daſelbſt; 37) Jo⸗ 

| bannes Heinrich Sartor baf.; 
38) Geſchwiſter Lubwig Heinrich 

und Danlel Sartor daſelbſt; 

' 1 39) Karl Sartor bafelbft; 40) 

Maria Eliſabeth Sartor bafelbfi; 

41) Ludwig Heinrich Mes daf.; 

42) Ehefrau Ludwig Heinrich 

Meg, Anna Maria geb. Sarter 
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Benennung ded Haubergs 
und der denfelben 
bildenden Parzellen. 


Aus welchem 
Gerichtsbezirk 
und aus welcher 
Gemeinde, 





Häbel daſelbſt; 52) 





Bor» und Zuname 
Stand und Wohnort ber 
eingetragenen Beſther. 





zu Wahlbach; 43) Johann Heim 
rih Ginsberg jun. daſelbſt; 
44) Geſchwiſter: a. Karoline, b. 
Leonhard Heinrich, c. Friedrich 
Eduard, d. Julie Sophie, e Paw 
fine Ginsberg daſelbſt; 45) 
Zohann Heinrih Ginsberg jun. 
und bdeffen fünf Kinder naments 
üh: a. Karoline, b. Leonhardt 
Heinrich, c. Friedrich Eduard, di 
Julie Sophie, e. Pauline Gin 


| berg daſelbſt; 46) Witwe Jo⸗ 


banned Heinrih Bäder, Yuns 
Elifabeth geb. Klein und deren 
Kinder: a. Sophie, Wittwe Io 


| bann Heinrich Judt, b. Elifabeth, 


e. Sophie Katharina, d. Heinrich 


J Wilhelm, e. Heinrich Chriſtian, 


£. Ludwig Heinrich Bäder daf.; 
47) Geſchwiſter: a. Maria 6 


4 phle, b. Maria Elifabeth, c. Ge 


„hie Katharina, d. Heinrich Ehri- 
Ran, e. Heinrich Wilhelm, £ 
Ludwig Heinrich Bäder baf.; 


148) Sohann Philipp Müller 


daſelbſt; 49) Eheleute Johann 
Philipp Müller und Elifabeth 
Maria geborne Krämer baf.; 
50) Johannes Peter Behl daf.; 
51) Ehefrau Johannes — 
Behl, Anna er. rue 
beleute 
Johannes Peter Behl und Anna 
Elifaberh geborne Haͤbel daf; 


] 53) Ehefran Johannes Menk, 


Anna Maria geb. Schmidt baf;; 
54) Philipp Heinrich Meg daf.: 
55) Chelente Philipp Heinrich 
Mes uud Unna Katharina geh. 
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& Benennung des Haubergs Aus welchem Vor⸗ und Zuname, 
€ und ber deuſelben erichtsbeʒirt Stand und Wohnort der 
3 A. uud aus welcher 

* bildenden Parjellen. Gemeinde. eingetragenen Beſitzer. 
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Bes zu Wahlbach; 56) Johannes 
Peter Klein daſelbſt; 57) Be 
ſchwiſter Heinrich Wilhelm und 
Johannette Elifabeth Klein baf.; 
58) Johannes Peter Klein und 
deſſen Kinder: a. Heinrich Wil, 
helm, b. Johannette Elifaberh 
Klein daſelbſt; 59) Kobann 
Engel Schmidt dafelbh; 60) a. 
Jobann Philipp Meg zu Wieder 
fein, b Ludwig Heinrich Mes 
zu Wahlbach, c. Philipp Heinrich 
Met dafelbfi, d. die Geſchwiſter 
Johannes Ludwig und Sophie 
M eb; 61) a. Johannes Peter 
Häbel, b Johannes Heinrich 
Häbel, c. Geſchwiſter Johannes 
Heinrich und Ludwig Krumm su 
Wahlbah; 62) Gefchmifter: a. 
Agnefa Neef, Ehefrau Johannes 
Engel Beel zu Mittelwilden, b, 
Johannes Heinrich Neef bafelbft, 
c. Johannes Peter Reef su Obers 
wilden; 63) Sohannes Engel Has 
bei zu Reunfirden; 64) Johann 
Philipp Better IL. zu Wahlbadh; 
65) Heinrich Vetter zu Wieder 
fein ; 66) Johannes Beter Quans 
bel zu Wahlbach; 67) Ehefrau 
Johannes Peter Duandel, Mar 
ria Eliſabeth geborne Gi nöberg 
daſelbſt; 68) Eheleute Johannes 
Peter Duandel, Maria lila 
beth geborne Bins berg daielbit; 
69) kudwig Binsberg dafelbi; 
70) Gottfried Müller bafelbft; 
74) Gottfried Müller und def 
fen Kinder, namentlih: a. Bott 
frieb, b. Anna Elifabeth, c. Dar 


Lv 














. Benennung des Haubergs Aus welcdem Bor» und Zuname 

= Gerichtöbezirf d 
- und der denfelben zab and weicher Stand und Wohnort ber 
= bildenden Parzellen. Gemeinde. eingetragenen Befiger. 
= 
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ria Katharina, d. Anna Maria, 
e. Wilhelm, f. Johannes Peter 
Müller zu Wahlbach; 72) Ehe 
frau Johann Peter Lautz, Mu 
ria Ehriftina geb. Chriſt baf; 
73) Johannes Ludwig Sartor 
daſelbſt; 74) Ehefrau Gohannes 
Ludwig Sartor, Anna Elifaberh 
geborne Durth daſelbſt; 75) 
Geſchwiſter Katharina Sophie und 
Anna Chriſtina Sartor daſelbſt; 
76) Heinrich Gottfried Sartor 
daſelbſt; 77) Wittwe Philipp 
"Heinrih Sartor, Maria Elifas 
beth geborne Meg bafelbit; 78) 
Die Geſchwiſter: a. Philipp Wil⸗ 
heim, b. Rubwig Heinrich, c, Hen⸗ 
riette Elifabeth, d. Ludwig Karl, 
e. Heinrich Chriſtian Sartor 
bafeibft; 79) Johannes Heinrich 
Müller zu Wahlbady; 80) Eher 
frau Johannes Heinrih Müller 

Anna Maria geb. Häbel baf,; 
#1) Wittwe Job. Philipp Diehl 
jun., Maria Katharina geborne 
Habel dafelbfi; 82) Wittwe Jos 
z hann Philipp Diehl jun., Mar 
ria Katharina geborne Häbel 

und deren Kinder, namentlid: a: 

Johann Peter, b. Heinrich Wil 

heim Diehl daſelbſt; 83) Che 

frau Ludwig Wilhelm Schäfer, 

Maria Katharina geb. Diehl gu 

Wahlbach; 84) Eheleute Ludwig 

Wilhelm Schäfer und Maria 

Katharina geborne Diehl baf.; 

85) Ludwig Brüder daſelbſt; 
86) Eheleute Ludwig Brüder. 

und Maria Margaretha geborne 


- 


— — — — — — — 
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Benennung des Haubergs Aus welchem Vor⸗ und Zuname, 


und der denſelben Gerichtsbeꝛitt Stand und Wohnort der 
und aus welcher 


bildenden Parzellen. Gemeinde, eingetragenen Befiger. 


Kortlaufenbe Nr. 


— — — — — — — 


Düder zu Wahlbach; 87) Hein- 
rich Wilhelm Dieb daſelbſt; 
88) Ehefrau Heinrich Wilhelm 
Diehl, Anna Maria geborne 
Zung baf.; 89) Johannes Ludwig 
ung bdaf.; 90) Johannes’ Lud⸗ 
wig Schäfer daf.; 91) Ehefrau 
Johannes Ludwig Schäfer, Mas 
ria Katharina geborne Will daf.; 
92) Eheleute Heinrich Wilhelm 
Sartor sen. und Anna Elifaberh 
geborne Petri; 93) Tohannes 
Ludwig Durth daf.; 94) Ehefrau 
Johannes Ludwig Durth, Anna 
Maria geborne Sartor dal; 
95) Eheleute Johannes Ludwig 
Durth und Anna Maria geborne 
Sartor daf.; 96) Ludwig Hein 
rih Diehl und die Geihwifter: 
a. Anna Elifabeth, b Gohannette 
Elifabeth, c. Maria Katharina 
Zahn daſ.; 97) Witwe Philipp 
Brüder, Anna Elifaberh geborne 
Diehl daf.; 98) Joh. Heinrich) 
Diehl sen. dbaf.,; 99) Johaunes 
Ludwig Diehl daf.; 100) oh. 
Heinrich Diehl sen. und deſſen 
Sohn Johannes Ludwig Diehl 
daf.; 101) Heinrich Wild. Lorenz 
daf.; 102) Eheleute Heinrich Wilh. 
Lorenz und Anna Katharina geb. 
Brimm daf.; 103) Geſchwiſter: 
a. Johannes Ludwig, b. Heinrich 
Wilhelm, c. Ludwig Heinrich 
Brüder daf.; 104) Johannes 
Heinrich Brüder daſ.; 105) Jo⸗ 
bannes Heinrich Brüder und 
deffen Kinder: a. Johannes Ludwig, 
b. Heinrich Wilhelm, c, Ludwig 











Benennung ded Haubergs 
und der denfelben 
bifdenden Parzellen. 


Korilaufenbe Rr. 
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und aus welcher 


LIX 





Bors- und Zuname 
Stand und Wohnort der 
eingetragenen Beliker. 


Heinrih Brüder zu Wahlbach; 
106) Eheleute Johannes Gottfried 
Häbel und Sopviekouife gekorne 
Petry daf; 107) Sohannes Lud- 
wig Meb baf.; 108) Heinrich 
Wilhelm Durth daf.; 109) The 
frau Heinrich Wilhelm Durth, 
Anna Elifaberh geb. Mes daſ.; 
110) Eheleute Heinrich Durth 
und Unna Elifaberh geb. Mes daſ; 
111) Wittwe Pfarrer Girshaus 
fen, Ehriftina ged. Schäfer zu 
Burbach; 119 Joh, Heinrich Sar- 
tor zu Wahlbach; 113) Ehefrau 
oh. Heinrih Sartor, Henriette 
Elifaberh geb. Ginsberg daſ.; 
114) Eheleute Johann Heinxich 
Sartor und Henriette Elifabeth 
geb. Ginsberg baf.; 115) Hein, 
rich Daniel Ginsberg daf.; 116) 
Sophie Binsberg daſ.; 117 
Gefchw ler Birkenſtauz: a. 
MariaChriftine, b. Anna Katharina, 
ce. Johannes Heinrich, d. Anna 
Maria, e. Heinrich Wilhelm, F. 
Ludwig Heinrichdat.; 118) Eheleute 
Schreiner Johs Peter Diehl und 
Anna Maria geb. Ehriit baf;; 
119) Ehefrau Schreiner Johannes 
Peter Diehl, Anna Maria geb. 
Ehrift baf.; 120) Geſchwiſter 
Ludwig Heinrich und Wilhelm 
Krumm daf; 121) Wilhelm 
Weth daf.; 122) Ehefrau Wil 
heim Weth, Maris Kathartna 
geb. Sartor baf.; 123) Johann 
Heinrih Weth daf.; 124) I 
hann Philipp Werth daf.; 125) 
Johann Heinrih Schäfer daf.; 


FortlaufendeRr. 





Benennung des Haubergs Aus welchem Vor⸗ und Zuname 
Gerichtöbezirf 
und ber denfelben mb an ehe Stand und Wohnort der 
bildenden Parzellen. Gemeinde. eingetragenen Befiger. 





126) Johannes Ludwig Will zu 
MWahlbad; 127) Johannes Philipp 
Will _dal.; 128) Ludwig Hein 
rich Will dafelbft; 29) Zohan 
ned Peter Will dafelbft; 130) 
Ludwig Heinrich Häbel dafelbfk; 
131) Johann Heinrich Schmidt 
II. daſelbſt; 132) Eheleute Jos 
hann Heinrich Schmidt IIL, und 
Maria Elifabeth geb, Baum 
garten bafelbfl; 133) Heinrich 
Wilhelm Bäder daſeibſt; 134) 
Philipp Heinrih Bäder daſelbſt; 
135) Arnold Bäder daielbft; 
1365) Ehefrau Heinrich Better, 
Katharina Elifabetb geb. Petry 
zu Wiederftein; 137) Erben Fis 
ſcher daſelbſt; 138) Eheleute 
Gobannes Peter Diehl! und Mas 
ria Elifabeth geb. Lautz zu Wahl: 
badı ; 139) Johannes Ludwig Los 
ren; zu Wiederſtein; 140) Ge 
brüder Wilhelm und Karl Sar- 
tor zu Wahlbadı. 

(Der Schluß biefes Berzeichniffes folgt im 13, Stüde.) 


Vorſtehendes Verzeichniß wird mit dem Bemerfen hierdurd befannt gemacht, 


nee — — —— — 


bie ausfuhrlichere Beſchreibung der Grundſtuͤcke, von welchen der Beſitztitel berichtigt if, 
—* ihrer —— und ihrem Flaͤchen⸗Inhalte in der Hypothetenſtube der betref⸗ 
fenden Gerichte zur Einficht offen liegt. 

Zugleich wird, in“ Gemäßheit des g. 21. des Geſetzes vom 31. März; 1834, zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle diejenigen Realberechtigten, die aus oben bes 
zeichneten Immobilien gewiffe, zu beſtimmten Zeiten wiederfehrende Hebungen (Renten, 
Tanons, Zehnten ze.) zu beziehen, und diefe bereits vor dem 1. December 1825 erwor⸗ 
ben haben, foldye binnen 3 Monaten bei ben betreffenben Gerichten, bei Bermeidung ber 
im $. 15. des gedachten Geſetzes erwähnten Nachtheile, anmelden möüffen, fofern fle 
nicht bereitö bei Vernehmung bed Beflgerd über feinen Beflstitel ermittelt, und zufelge 
der den Berechtigten von den Gerichten ertheilten Benachrichtigung zur Eintragung 
notirt find. Arnsberg, den 8. Januar 1844. 


Königliched Ober⸗Landesgericht. 
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Stuͤck 12.: Arusberg, den 23. März 184. 





Bekanntmachung des Königlihen Ober-Präfidenten. 


A. die Stelle des verſetzten bisherigen evangeliſchen Hausgeiſtlichen bei dem N. 122. 
LandarmersHaufe in Benninghaufen it der Candidat Saſſe ernannt, ordinirt —5 — 


nif, 


und eingeführt worden, 
Münfter, den 28, Februar 1844. 





Belauntmachnugen der Koͤniglichen Regierung. 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachimg im vorleften Stücke des Amts, N. 123. 
blattö, die „Semwerbeaudftellung in Berlin“ betreffend, und in Er — — 
wägung, daß die Berferdung und Prüfung der angemeldeten Gegenſtände einen Berlin. 
längeren Zeitaufwand erfordern möchte, ald in der gedachten Bekanntmachung !b. 6165 
angenommen worden ift, wird bierdurd der ſchließliche Termin, bis zu welchem 
die Gegenftände bei den Herren Landrätben angemeldet ſeyn müffen, auf 

den 20. Maid. J. | 
feftgefeßt, welches zur Nachachtung für die Herren Gewerbetreibenden hierdurch 
befannt gemadt wird. Die Herren Landräthe werden zugleich beauftragt, die 
Rachweiſungen unfehlbar bis zum 31. Mai bierher einzureichen, damit der 
Zufammentritt der Commiflion in der erften Woche des Zuni diefed Jahres ers 
folgen' fan. 
| Urnöberg, den 12. März 1844. 
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N. 124. 
B. 1. 
Aqgenturen. 

lg. 


m. 125. 
Einführung 
der fand» 
Gemeinde 
Ordnung m 
Kreife 
Sieger. 


ic. 5466. 


gt, 1265 
Unſatz der 
Zehrungt« 
often der 
Erecutoren 
bei Exteu⸗ 
tiont· Voll ⸗ 
ſtredungen. 


N. 127. 
Verleihung 
des allgemei⸗ 
nen Ehren» 
jrichent. 


00 


Der ſeitherige Agent der Kölner Feuer⸗Verſiche Geſell 
Dürr zu Laasphe bat dieſes Geſchäft eis rungs⸗Geſellſchaft Wilhelm 


Arnsberg, den 13, März 1844. 





Der Thomas Kocher aud Ferndorf ift mit d iſſari 
tung 8* Amts — beauftragt worden. er commiſſariſchen Verwal⸗ 
r die Dauer der proviſoriſch gebildeten Aemt 
en ſoriſch g n Uemter find zu Ötellvertretern 
für — Amt Ferndorf der Verwalter Zaccb Hambloch zu Krombach 
un 
für das Amt Hilchenbach der bisherige Bei 
Dee herige Beigeordnete Wurmbad zu 
Arnsberg, den 14. März 1844. 





Bekanntmachung des Königl. Dber-Landesgerichts zu Hamm. 


Auf den Grund eines Minifterials Referiptd vom 21. 
fümmtliche Gerichte und Gerichts⸗Commiſſionen unferes rer 
die den Gerichtd-Executoren nad; dem Minifterial:Referipte vom 27. ae 
1834 (Jahrbücher Bd. 44. ©. 120) zuftehenden Zebrungstoften von 10 Gar 
ſtatt der ſchwier igen Repartition auf die an jedem Tage vorgenommenen En 
cutionen, bei allen und jeden Executions⸗Vollſtreckungen in der Art feftzuftellen, 


bei Dbfecten von 1 bis 5 Thaler incl, 1 Sur, 
über 5 „10 ,„ ” > 
[73 pr ” 15 ” [23 3 » 
” 1 20 und mehr 5 
an Zebrungsfoften gewährt werden. — = 
Hamm, den 8, März 1844. 





Bekanntmachungen des Königl. Weftphälifhen Ob 
. er. 
zu Dortmund. u 

Des Königd Majeftät haben Allergnädigft geruht dem Berabä 
von ber Steinlohlenzeche „vereinigte General und ee 
— = ee in Hinfiht feiner beinahe fechözig- 
jährigen Dienftzeit a ergmann und feines | 
das‘ Allgemeine Ehrenzeichen zu ns en — ie 
Dortmund, den 12, März; 1844. 
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Des Königs Majeftät haben Allergnädigft geruht dem Bergrath und Berge HK 1928, 
amtd-Director Honigmann zu Bodum, den Character ald Ober: Bergrath Yerfona!- 
beizulegen, bronif. 

Der bisherige Markſcheider⸗Gehülfe Engelhardt 1. ift zum Vice⸗Mark⸗ 
fcheider bei dem Königlichen Märkiſchen Bergamt ernannt. 
Dortmund, den 19. Mär; 1844. 





Bekanntmachung der Direction der Weftphälifchen Brovinzial- 
Hülfs- Kaffe. 


Ded Königs Majeftät haben durch den Landtags-Abſchied vom 30, Der _R. 129. 
cember v. J. allergnädigft zu genehmigen geruht ee 
daß aus der Provinzial: Hülfd+ Kaffe Darlehne bis zum 14fachen DER RERE 
Betrage des Kataftral»ReinsErtrages der zur Sicherſtellung ange, keſſe 
botenen Grundftüde gewährt, und Die entgegenftehenden Beſtim⸗ 
mungen des $. 8. des Neglements für die Verwaltung wer Welt: 
phälifhen Provinzial: HYülfs:fafje von 26. November -1831 dem 
gemäß mobdificirt werden, 
welches wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 


Münfter, den 1. Mär; 1844. 





Belauntmahung des Meftphälifchen Provinzial-Fener- 
Societätd- Directors. 


Summarifde Ueberſicht N. 130. 
der im der Provinz MWeftpbalen im Jahre 1843 an Gebäuden, welche bei Ueberſicht der 


der Weftphälifchen Provimzials Feuers Sotietät verfihert waren, ftattgefundenen an 
Brände, und der beöfallfigen reglementömäßigen Entfhädigungen, aud. fonftige haerten Or. 
⸗ — en ſtatt⸗ 
UusgabesRotizen, gefundenen 
Brände und 
der drefallfie 
gen reale 
m nremäfigen 
Entſchüdi⸗ 
gungen. 


15* 
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Davan war am Schluffe des 

Reglementös Jahres 1843 
mäßige — 
Entſchaͤdigung. bezahlt. 


Sg. Dt. bir. Se. Dr. 






Zahl der 
Randräthliche ——— 


total | partich 
Kreife.- 











noch rüdftändig. 
Thlc. Ge. Wi. 


Brände, 


pernichteten 
Gebäude. 



















Münfter 
Zedlenburg 
Warendorf 
Beckum 
Lüdinghauſen 
Coesfeld 
Recklinghauſen 
Borken 
Ahaus 
Steinfurt 
Arnsberg 
Meſchede 
Olpe 

Brilon 
Lippſtadt 
Soeſt 
Hamm 
Dortmund 
Bochum 
Hagen 
Iſerlohn 
Altena 
Siegen 
Wittgenſtein 
Minden 
Lübbecke 
Herford 
Bielefeld 
Halle 
Wiedenbrück 
Paderborn 
Büren 
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Anmerfungen. 
A, In ſämmtlichen Kreiſen der Provinz, nur nicht i in der Immediat⸗Stadt Munſter 
haben Brände ſtattgefunden. 
B. Entſtehungs⸗Urſache der Brände: 
a. dur bößlihe Brandftiftung » 2 2 2 2 0 0m 2 
b. unter Umftänden, welche den Verdacht böslicher Brand 
ftiftung herbeigeführt, ohne daß jedody eine gerichtliche 
Unterfuchung bat eingeleitet werden — oder daß ſolche 
Erfolg gehabtt 31 
c. durch erwieſene Fahrläſſi igfei nie. — ichtiget . 
d. muthmaßlich durch Fahrläffigkeit, jedoch nicht zu ers 
BERNER = 00 Wen ee en te ee 


«e, durd —— bauliche —— Fr 1 
f. durch Bi ... . 14 
g. durch Urfachen, welche nicht zu ermitteln geweſen . 288 


338 Brände, 





C. Es vertheilen ſich wie folgt: 








Die 












Auf bie Verſiche rungs⸗ ordinairen 
eai Beꝛirk Summepro | Beiträge pro * Brand⸗ 
rung ⸗ ezit £. 1. Januar 1. anuar er 5 
j 1843. 1545 [Brände F@nthBigunge, 
Thaler. a EN. Gar. DE Zhlr, BSyr. Pr. 








| 
Münfer . . » 35,845,670 | 46,688 21 * 68 


Amdberg. .. 55,326,260 | 81,351 15, 1| 167 
Minden . » » 36,755;090.| 49,470 12 11 103 


28,324 17 2 
173,097 117 9 
40,799 5I— 

















Summa 127,927,020 |177,510 is 2| 338 paↄæꝛi 911 


Anmerkung. 
Bei den Verſicherungs⸗Summen und Beiträgen hat der im Laufe des 
ahred 1843 vorgelommene, den Abgang bedeutend überfleigende Zugang außer 
Anſatz bleiben müſſen, da die deöfallfige Fortfhreibung noch nicht beendet iſt. 
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D. Außer den Brand-Entfhädigungen find im Laufe des verwichenen Jahres 
zu zahlen geweſen: 

a, an Vergütungen für, beim Feuerlöſchen beſchädigte gg und 

wu. «+ Be a Aue 487 Thlr. 25 Gar. 7 %f. 


b, an Prämien a. 0. Hr 8 eh 1,175 nn m nn. 
c. für Wiederherſtellung befchädigter 
Löſchgeräthe . . 24 4 ⁊ 1 73 LG 5 " — 7 


d. an Zarationd:®ebühren . . ,„ : 8439 „ 2 „ 9: ;, 


Summa 10,275 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. 
Münfter, den 4, März 1844. 





N. 131. Dem Ludwig Hahlweg zu Szablowier bei Inowraclaw ift unter dem 
Dane 28, Februar 1844 ein Patent 
wrehitung: auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Ausbringen der Körner aus Getraides 
— in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
etzung 


auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang ber Mor 
narchie, ertheilt worden. 





R. 132. Dem Inſtrumentenmacher Anton Pfeiffer zu Glochau iſt unter dem 
Vatent 28, Februar 1844 ein Patent 


ir auf die durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſene, in ihrer ganzen 
Zufammenfegung für neu und eigenthümlich eradhtete Conftruction eines 
Doppel;Pianoforted 
auf ſechs Fahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Mor 
narchie, ertheilt worden. 
R. 133. Dem Hermann Weigert jun. in Berlin iſt unter dem 9. März 1944 
Vatent ein Patent 
Berlcigung. 


auf ein durh Zeichnung und Befchreibung nachgewiefened Verfahren, die 
Mufterpappen für Jacquard-Maſchinen einzurichten, fo meit ſolches für 
neu und eigenthümlich erfannt worden ılt, 
auf ſechs Zahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Mos 
narchie, ertbeilt worden. 
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Belanntmachung der Königlichen Regierung. 


Der Kaufmann Roberr Schmidt zu Menden ift ald Agent für bie vater 
ländifche Feuerverficherungs: Gefellfhaft zu Elberfeld landespolizeilich beftätigt 
worden, 


Arnöberg, den 15. Mär; 1844. 


Derfonal-Ehronik der Königlichen Regierung. 





Dem Schulamts-Candidaten Anton Goßmann ift die Lehrerftelle bei 
der Schulgemeine zu Echthauſen, Kreifed Arnöberg, proviforifch verliehen 
worden, ; 


NR. 134. 
B. ı 
Bgenturem, 
Ya, 61%. 


N. 135. 
Bırfonal- 
Ebronit. 


1d, 26837, 


- 


Nachweiſung 
der im Monat Februar 1844 auf den Haupt/Kornmarkten des Regierungs-⸗Bezirks Urnsberg 
ftatt gehabten Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Fruchtarten. 








Weiten, | Roggen, | Gerfte, | Hafer, | Erbien, JKartof—⸗ 
Namen der der der der der fein, ber 


der Scheffel. | Scheffel. | Scheffel. | Scheffel. | Scheffel. | Scheffel. 
Marktorte, 





Hattingen . . 
Herdede, . . 
Langſchede . . 
Rippftadt . . 
Menden, . » 
Neheim . » » 
Schwerte . . 
Soeſt .... 
Witten ... 


Real ... 


Durdyfchnittds | 
Preis . . 1l22 6| 116] 7; » 


— — sinne 








Zebruar 1844. 


RM, 136. 
Merfüpreife 
>e 16. 
im Romat 


— — 


- Deffentliber Anzeiger, 


ald Beilage zum 12. Stücke des Amtsblatts. 





Urnsberg, den 23. März 1844. 





Der Apothefer U. Hübner hat den Verfauf der feither won ihm befeffenen comcefflor 
nirten Apotheke zu Altena beantragt. Gemäß der Allerhöcten Kabinetd.Drdre vom 
8. März 1842, und der Gircular- Verfügung vom 13. Auguft bdeffelben Jahre, fordern 
wir diejenigen Apsthefer, welche geeignet und gewilliget find, die genannte Apothele 
umter den gefeßlichen Beflimmungen käͤuflich zu übernehmen, bierdurch auf, ſich inners 
halb fechd Wochen mit Einreichung der Approbation, des Lebenslaufes, der fonfligen 
perfönlichen Zeugniffe, und bed Nachweiſes der Zahlungsfähigfeit bei und zu melden. 
Die Bedingungen der Uebernahme werben dem von und. zu ermählenden Bewerber zu 
feiner Zeit eröffnet werben, 
Arnsberg, den 12. Mär; 1844. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Gtabtgeriht Dortmund 
Die, in der Gemeinde Berghofen belegene Kippe Kolonie der Eheleute Yramy 
Heinrich Dingenbauer gut. Kipp zu Berghofen, befichend aus einem Wehnhaufe, 
Deconomiegebäude, Aderländereien, Gärten, Wieſen, Weiden, Holz; und Erbpachtsge⸗ 
füllen, abgefhägt ohne Abzug der Laften zu 8396 Thlr. 26 Gar. 7 Pf., zufolge ber 
nebſt Hppotbefenfchein und Bedingungen im der Negiftratur einzufehenden Tare, fol am 
29. Juni 1844, Morgens 10 Uhr, an hiefizer Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


Rothwendiger Verlauf. — Land» und Gtabtgericht Hattingen. 
Das, zu DOberfüter gelegene Vol. 17 pag. 9, eingetragene Modeworths⸗ 
Gut mit den Vol 17. pag. 119. eingetragenen bafelbft gelegenen Rieberheiden Grund» 
fiäden, gerichtlich abgefhägt nach Abzug ber ingroffirten Laſten, erfiend auf 12,335 
Thlr. 5 Sgr., und letzteres auf 1180 Thlr., fol in Termino den 26. Juni 1844, Bor 
mittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubhaflirt werben. ZTare, Hypothelenſchein und 
Borwarben liegen zur Einficht offen. 
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N. 538, 
Berfauf der 
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R. 586. 
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N. 540. 
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NRothwenbiger Verlauf. — Land» und Stabtgericht Hattingen. 

Der, im Hypothekenbuch ber Gemeinde Baak Vot. VI pag. 359,. eingetragene 
Kotten ded Bergmannd Georg Heinrih Borgböhmer, gerichtlich abgeihägt auf 870 
Thlr., zufolge der nebfi den Kaufbedingungen und dem neuelten Hypothekenſcheine im 
der Regiitratur einzufehenden Tare, fol am 30. April 1844, Morgens ı0 Uhr, au ber 
Gerichtöftelle verkauft werben. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Lüdenſcheid. 

Das, der Wittwe und Erben Perer Hermann Dunfel gehörige Gut zu Kalts 
hoff, Gemeinde Herſcheid, abgefhäßt zufolge der in der Regiftratur nebft Hyporbetens 
ſchein einzufehen sen Taxe zu 1883 Thlr. 26 Ggr., fol in Termino den 15, April 1844 
Bormittags 11 Uhr, an der Gerichtsftelle theilungshalber fubhaftirt werden, 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Berleburg. 

Dir, der Erben bes verflorbenen Philipp Dreisbach gnt. Kreugfchläder 
in Hemfchlar zugehörigen, in der Kataftralgemeinde Hemſchlar gelegenen Grundftüde: 
Flur II Ro. 28, Wohnhaus, Haus» und Hofraum nebſt Scheune; Flur IL Ne. 30, 
Badhaus nebſt Backhausraum; Alur II. No. 27, 32; Flur I, Ne. 22, 39, 48, 61, 77, 
105, 108. 119, 156, 160; Flur II. No. 21, 99, 134, 1606, 162; Flur Il. Mo. 17, 
19, 26, 87, 82, abgeihägt auf 760 Thlr. 22 Sgr., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzufebenden Taxe, fellen am 13. April 1844, Bormittage 10 
Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 


Ueber das Vermögen ded Kaufmanns Wilhelm Waldherr zu Berleburg iſt durch 
Verfügung vom 2%. Januar 1844 der Koncurs eröffnet worden. Es werden daher 
ale diejenigen Perionen, welche gegen den Gemeinfhuldner Forderungen oder Rechte 
irgend einer Art zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche in dem auf 
den 27. April 1844, Bormittage 9 Uhr, vor dem Deputirten, Oberlandesgericht®» 
Aſſeſſor Hennede am ordentlicher Gerichtsſtelle anderaumten Zermine anzumelden. — 
Die Ausbleibenden follen dagegen mit alen Anipräcen an die Maſſe präcludirt und 
ihnen ein ewiges Stilihmweigen gegen die übrigen Gläubiger auferlegt werden. — 
Bleichzeitig fo in dem genannten Termine über die Beibeholtung des zum Interims⸗ 
Kurator ernannten Juſtizcommiſſar Gerken zu Berleburg verhandelt werden. Denen, 
welche perfönlich zu erfcheinen verbindert find, werden ſchließlich die Zufiz-Eommiffarien 
Prinz und Gehrken zu Laasphe und Häfer zu Fredeburg als zuläffige Bevollmaͤch⸗ 
tigte in Borfchlag gebracht. 

Berleburg, den 31. Januar 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berfauk — Gerichts⸗Commiſſſon Menden 
Die, dem Nadler Joſeph Eßmann dahier gehörigen, im Hppothelenbuche won 
Menden Vol. IV. fol. 10 und 22. eingetragenen Immobilien, XII. 381, nebft Wohn 
haus VI..68 und 69, abgefhägt auf überhaupt 749 Thir. 25 Sgr., zufolge der aebſt 
Bedingungen im der Regiftratur einzufehenden Tare, follen im Termine den 26. Apr 








"41844, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden, 
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Nothwendiger Verkauf. — Land: und Stabtgeriht Hagen. 

Das, den Ebeleuten Schenkwirth Diedrich Schenk gehörige, in der Stabt 
Hagen belegene Wohnhaus nebſt Nebengebäude, Stallung und Zubehör, eingetragen 
Band IV. pag. 145 des Hypotheklenbuchs von Hagen, ımd zu 2177 Tbir. ? Bor. 6 
Df. nach Adzug der Laſten gerichtlich tarirt, fol am 25. April 1844, Bormittags 11 
Unr, an orsentliher Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Laasphe. 

Die, dem Joſt Heinrich Althaus zur Bänfe zugehörigen, im neuen Flurbude 
und im Hypothekenbuche Vot. I. fo‘, 1. der Kataſtralgemeinde Bänfe alfo bezeichneten 
Grundflüäde: Flur I, Ro. 2, 3, 23, 34. 39, 43, 44 und 49, tarirt zu 677 Tblr. 15 
Spr., follen in Termino den 26. April 1844, Bormittage 10 Uhr, an der Gerichtöflele 
fubhftıre werden. Taxe und Hypothekenſchein liegen in ber Gerichtsregiſtratur zur 
Einſicht offen. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeridt Meſchede. 

Die, dem Philipp Salengre in Meſchede zugehörigen, ın ver Kataflralgemeinde 
Meichede gelegenen Grundflüde, namlich: Flux V. No. 273, Flur V. Ro. 276a, Flur 
V No. 274, zum Theil erbpadytspflichtig nebit MWohnbaus und Bürgergerechtfame, das 
Erbpadirsreht an Flur V. No. 276b,, nebit Stall, zufammen abgefhäßt auf 660 Thlr. 
1 Sar. 5 Pf., zufolge der webft Bedingungen und Hypothekenſchein in unferer Regiftras 
tur einzufebenden Zare, folen am 7. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtöftele ſubhaſtirt werden. 








Rothwendiger Berfauf. — Land» und Gtabigeriht Siegen. 

Der, den Erben ded Geheimen Ober-Finanzrarhbs Erull zu Berlin gehörige, in 
der Kataftralgemeinde Siegen, B. 119, gelegene Garten, 2M. 7 x. 80 F., su 1103 
Tblr. 12 Sgr. tarirt, fol zufolge der in der Regiftratur einzufetenden Zare und Be 
dingungen in Termino den 18. April 1844, Bormitragd 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle 
Theilungehaiber nothmwendig fubhaftirt werden. LUnbefaunte Realprätendenten werden 
aufgefordert, bei Vermeidung der Prächuflon, ihre Aufprüce im Ricitationdtermire 
anzumelden. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Schwelm. 

Die, dem Bandwirker Engelbert Wälfing und den Erben feiner Frau zuge 
hörige, im Ehrenberge belegene Befigung, eingetragen fol. 145. der Bauerfchaft Schwelm, 
und abgefchägt zu 1504 Thlr., fol in Termine den 18, April 1844, Morgens 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle verfauft werden. Taxe und Hypothefenfchein find im Bureau I. 
einzufeben. 

Der, zu Wengern belegene, Blatt 48. bed Hypothekenbuchs ber Bauerfchaft 
Wengern eingetragene, ben Erben ber Eheleute Küfter Diedrich Heinrich Kötter ge 
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Flur J. No. 78, ben beiden Gärten Flur IL Ro. 121 und 122, dem Acker Flur I. Ro. 
179, und der Holzung Flur IV. Ro. 60, abgefchäßt zu 579 Thir., worüber Tare Hy: 
pothefenichein und Kaufbebingungen im Bureau I, des Gerichts einzufehen find, foll in 
Termino den 27. April 1844, Morgens 11 Uhr, im Steffens'ſchen Gaſthauſe zu 
Menigern fubhaflirt werben. Zugleid; werben alle unbefannte Realprätendenten ent 
boten, fich, bei Bermeidung der Präckuflen, mit ihren Anfprücen und Auferlegung 
ewigen Stillidyweigend fpäteftend im Termine zu melden. Auch werden ber feinem 
Aufenthalte nach unbekannte Konrad Mehl oder deffen Erben und Nachfolger wegen 
ber für denjelben auf den Kotten eingetragenen Gaution von 43 Thaler hierdurch vors 
geladen, 


Rothwenbiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Marsberg. 

Die, dem Aderdmann Johann Bernede zu Girdhagen zugehörigen, in ber 
Kataftralgemeinde Girshagen gelegenen Grundflüde: Flur I. 88a mit Wohnhaus, 
88b, 88c, 88d, Il. 236, 238, 377, 392, V. 12,,, 29, 1. 3683/,, abgeihäbt auf 1168 
Thlr. 19 Bor. 2 Pf., zufolge der nebſt Bedingungen und Hypothekenſchein im unferer 
Regiſtratur einzufehenden Tare, follen am 18. April 1844, Zormittage 10 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 


Der Emanuel Neuwahl von hier, welcher durch Reſolut der Königlichen Re 
gierung zu Minden vom 7. Zuli v. 5. wegen unerlaubten Haufrhandeld® mit Zafchens 
uhren, zur Radyzahlung ber befraudirten Gewerbefteuer mit 12 XThir., fowie zur 
Erlegung des vierfadhen Betrages dieſer Jahresſteuer, und unter Gonftdcation bed 
deponirten lihrenwerthd ad 109 Thaler in die Koften ded Verfahrens verurtheilt wem 
den ift, hat dagegen auf rechtliche Unterfuchung und Entſcheidung angetragen, bie 
hiefigen Staaten jedoch, bevor die von ihm felbit beantragte Procebur eingeleitet werben 
fonnte, mit einem Paffe nach Amerifa verfehen, verlaffen, ohne bis dahin zurädjw 


fehren, Dem zufolge wird der Emanuel Neuwahl hierdurch aufgefordert, in dem 


auf Freitag den 7. Juni 1844, Morgend 9 Uhr, am biefiger Gerichtöftelle vor dem 
Landgerichtsrath 2 nz anftehenden Termine, um fo gewiffer zur Einlaſſung auf jene 
Befchuldigung, fo wie zur Ausführung feiner Defenfion dagegen, und beilimmten Ans 
zeige der über feine Bertheidigungsgründe etwa vorhandenen Beweismittel zu erfcheinen, 
auch biefe Ießtere, fofern folche in Urkunden befleben, fofort wit zur Stelle zu bringen, 
als font in contumaciam gegen ihn verfahren und berfelbe eventnaliter in Gemäß. 
heit des $. 26. zu B. ded Hauſir⸗Reglements in die oben genannten Beträge verurtheilt 
werden wird, 
Arnsberg, ben 4. November 1843. Muigl. Land- und Stadtgericht. 


Ebictal-Eitation. — Landgericht Burbach 
Auf Antrag bed Königlichen Ober⸗Landesgerichts zu Arnsberg werben alle Dies 
jenigen, welche an bie, von dem früheren Depofitals und Sportel-Kafjen-Rendanten des 
vormaligen Juſtizamts Burbach, Wiſchel beftellte Amtscaution ad Bierhundert Thaler 
aus deffen frühern hieflgen Dienftverhälsniffen Anfpräcde zu haben vermeinen, hiermit 
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aufgefordert, biefelben bis fpäteflens in Termino den 22. April 1844, Vormittags 10 
Uhr, an biefiger Gerichtöftele anzumelden, widrigenfalld bei Nüdgabe ber Kaution nur 
auf die wirklich angemeldeten Forderungen gerüdfichtigt werden fann. 


Nothwendiger Berfauf. — Land, und Stadtgericht Hilchenbach. 

Die, dem Handeldmann Philipp Jüngſt in Hilchenbach an den nachfolgenden, 
in der Kataftralgemeinde Hilchenbach belegenen Immobilien, ald: Wohnhaus nebft 
Hofraum und Scheune, Flur I. No. 382,, und 382,,, tarirt zu 1200 Thlr., und ben 
Garten, Aders und Wiefengründen, Flur I. No. 175, 176/,, 396,,, 382,,, 187 a, 298, 
294, $lur II. No. 182, 243, 246, 308, 372, 402, Flur IV. No. 233, und 1 Albus 
Untheil am Hofeshauberg, Flur IL No. 159 ꝛc. ꝛc., tarirt zu 609 Thlr., zuftehende 
ideelle Hälfte, fol am 18. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichte 
ſtelle nothwendig verkauft werden, und find Tare und Hyppothefenfchein in der Ger 
richtöregiftratur einzufehen. 


Rotbwendiger Berkauf. — Land und Stadigeriht Hilchenbach. 
Nachſtehende, in der Kataftralgemeinde Hilchenbady beiegene Smmobilien, Flur 
IV. No. 6. nebſt aufitehendem Wohnbaufe, Flur IV. No. 11. und 14, und Flur II. 
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No. 95, zufammen abgefchägt zu 644 Thlr. 17 Sgr. 4 Pf, follen in Zermino ben 14, ' 


Juni 1844, Morgens 40 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftırt werden. Taxe, Bor: 
warden und Hypothekenſchein Fünnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Laasphe. 

Nachftebend bezeichnete, zum Nachlaffe der Eheleute Schul; Alexander Dorn: 
boefer zu Feudingen gehörige, in der Gemeinde Feudingen belegene, und in ber neuen 
Steuermutterrolle von Feudingen alfo bezeichnete Immobilien: Flur XI, Ro. 257, 
mit den darauf flehenden Gebäulichkeiten, Flur II 197/,, 198, 205, V’ 166, VI. 
412, IX. 131,,, weldye im Hppothefenbuche nody nicht eingetragen find, ferner Flur I, 
210, 226, 11. 30, 156, 511, III. Ro. 197/,, V. 118, 160, 165, 166,,. VI. 47, 51, 73, 
‚87, 92, 99, 191, 114, Vil 107, 109, 117, VIIL 200, 377, 382, 445, 515, IX. 109/,, 
"409,,, 131,,, 135, 145, XI. 5, XI. 27, 66, 192/,, 192, AI. 190, 254, 371, 469, 
502, XIV. 24, 74, I. 225, M. 29, V. 172/,, VI. 93, 95, 111, 113, 9%, 112, Xll. 57, 
128/.. XII, 34/,, eingetragen Vot. III, fol. 105, 106, Vol. Ill, fol. 107 des Hypothe⸗ 
kenbuchs für Feudingen, und Vol. I, fol. 23 des Hypothekenbuchs für Feudingerhütte, 
km Ganzen abgeichägt zu 1330 Thlr. 15 Sgr., follen an hiefiger Gerichtsſtelle in Ter⸗ 
miw den 3t. Mai 1844, Bermittagd 10 Uhr, fubhaflirt werden. Die Tare und nä 
here Beichreibung der Immodilien find an der Gerichtsſtelle einzufehen. In Beziehung 
der im Hypothekenbuche nicht eingetragenen Immobilien werben bie unbefannten Real: 
prätenbenten aufgefordert, bei Vermeidung der Präcluflon gegen ben Anfäufer, ihre 
Auſprũche ſpaͤteſtens im Berfaufstermine anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Dortmund. 
Folgende, den Erben Leinweber Diedrich Köſter hierſelbſt zugehörige, m Kretſe 
und der Buͤrgermeiſterei Dortmund gelegene Immobilien: 1) dad Wohnhaus sub Ne. 
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655 auf der binterfien Rampftraße bier nebſt Hofraum und Hausplatz von 26 Ruthen, 
aufgeführt Flur 16. Ko. 170, abgefchäßt zu £05 Thir.; 2) der Garten zwifchen dem 
Weiten: und MWißftraßentbore von 28 R. 25 F., Flur 18. No. 25 der ©. Et. M. 
Rolle, abgefhägt zu 72 Tbir.; und 3) der Garten am MWefterholze von 150 R., Flur 
23. No. 143 der ©. St. M. Rolle, abgeihägt zu 50 Tbir., tollen im Xermine den 
15. Mai 1844, Morgens 10 Uhr, an biefiger Gerichtsſtelle öffentlih am den Meiftbie, 
tenden verkauft werden. Die Taxe fann in der Gerichtdregifiratur eingefehen werben, 
und werden zugleih alle Diejenigen, bie an vorbezeidneten Grundflüden Eigenthbumss 
oder fonftige Realanfprüche machen, aufgefordert, ihre Anfprüche in dem anberaumten 
Termine unter der Warnung enzumelden, daß fle im Entſtehungstalle mit ihren An: 
ſprüchen auf die vorbezeichneten Grundfläde präcludirt werden follen und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Brilon 

Die Immobilien des Jodocus Bödefeld genannt Modes zu Nehden, Flur II. 
Nr. 147, 157, 158, nebft Wohnhaus, 159, 160, 161, 162, Flur IV Nr. 40., Kataſtral⸗ 
Gemeinde Thülen, im Gangen abgefhägt zu 961 Thir., follen in Termino den 17. Mai 
€., Morgens 14 Uhr, an Gerichteftele meifbietend verfouft werden. Taxe und ber 
neuefte Hypothekenſchein liegen zur Einſicht offen. 

Nothwendiger Verkauf. -- Lands und. Stadtgeriht Hagen. 

Das, den Eheleuten Schreiner Friedrich Bitte gehörige, an der Chauſſee von 
Hagen nad Wehringhaufen gelegene Mohnbaus nebft Nebengebäude und Zubehör, ein» 
getragen Band V. pag. 196 des Hypothekenbuchs won Sagen und zu 3480 Thir. ge 
richtlich gewürdigt, zufolge der nedſt Hppothefenfchein und Bedingungen im Bäreaulil, 
einzufehenden Zare, fol an 5. Juni 1844, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ſtelle fubhaftirt werden. 





Rotbwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Olpe. 

Die, dem Gerber Kaspar Rütbing zu Neuenfleusheim gelegenen Grundftüde: 
Flur IX. No. 809/,, 810, 81:/,, Kobhaus mit Hofraum und Mieſe; No. 60, Ader am 
Ragelberge; No. 61, Hauberg daſelbſt; No 90, Wieſe daſelbſt; No 503, Ader unterm 
Gtiefelhagen; No. 963, Wieſe in Neuenfleuebeim; Ro. 999, Garten im Nömerbofz 
Flur X. No. 174, Wiefe unterm Kruberg; No 323, Ader am Knebrige; Ro. 404, 
Holz im Hohenhagen; No, 406, Ader dafelbft nebfi Berechtigung in den Konſorten⸗ 
bergen und der Jahnſchaft, und in der Gteuergemeinde Vauerſchaft Olpe, Flur II, 
No. 270, Wiefe unterm Hohenbagen, abgefcägt auf 672 Thlr. zufolge der nebft Be: 
dingungen in unferer Regiftratur einzufebenden Tare, ſollen am 28. Mai 1844, Bor 
mittags 11 Uhr, in Bas Haus zu Neuenkleusheim fubhaflirt werden. Ale unbe, 
fannte Realprätendenten werben aufgefordert, fi, bei Vermeidung der Präcluflom, 
fpäteftens im dieſem Termine zu melden. 
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Nothwendiger Berfauf. — Fand» und Stabtgeriht Wert. B. 1. 
Die, dem Kaspar Hünnies in Weftönnen zugehö:igen, in der Steuergemeinde 4. er 

Weönnen gelegenen Realitäten: YA. 47, oben im Dorte Wohnhaus und Hofraum, Subdata- 

5R. 35 5; VI 2,,, in den Birken Holz und Nder, 1 M. 93 R. 50 $.; IX, 9, ont-Patsan 

im Bruche Weide, 1 M. 6 R. 80 F; in der Öteuergemeinte Werl: IV. 259, au ri 

Richtagsgraben Ader, 141 R. 95 F.; V. 275, ober dem Gericht, 122 R. 85 F, ab» 

geihhäßt auf 604 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf, zufolge der nebft Hynothefenichein und Bebdin- 

gungen in der Regiftratur einzuiehenden Tare, fol am 27. Juni 1844, Bormittage 11 

Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle jubheftirt werden. 


Nachdem gegen den Schreiner Adam Lange zu Reufirchen der Konkursprozeß B. M 1. 
rechtöfräftig ausderfannt worden ift, fo werben deffen fämmtliche befannte und unbe, =. 
fannte Gläubiger, ihre Anfprüde mögen herrühren, woher fie wollen, hiermit öffentlich Radung. 
aufgefordert, ihre Forderungen in Zermino den 23. Mai 1844, Morgens 8 Uhr, bei 
Strafe der Ausfchließung anzumelden und zu begründen, auch ſchriftliche Beweismittel 
fofort vorzulegen, andere Beweismittel aber beflimmt anzugeben. In demfelben Ter⸗ 
mine haben ſich die Langeicden Kreditorem über die ihnen vorzulegenden Nachlaß: und 
Stunbungsvorichläge zu erflären, ſowie über die Wahl eines Kurators um fo gemwiffer 
ſich zu verfländigen, ald fie widrigend fo angelehen werden follen, als feyen fle dem 
Befchläffen der Mehrheit der erfhienenen Gläubiger beigetreten und haben beziehungs: 
weife bie Wahl des Kuratord dem Gerichte überlafien. Im Uebrigen wird dem Ges 
meinſchuldner jede Veräußerung oder Berpfändbung feines Vermögens bei Strafe der 
Nichtigkeit und des Betruges unterfagt, defien Echuldnern jede Zahlung an ihren Glaͤu⸗ 
biger bei Strafe doppelter Zahlung verboten, und endlich hiermit verfügt, daß alle 
weitere Ladungen im diefer Sache nur durd die Beilage des Regierungs⸗Amtsblatdes 
und Anſchlag am Gerichtöhaufe publicirt werden follen. 

Sadfenberg, den 15. März 18%. Sammtgericht Amts Lichtenfels, 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Gtadtgeriht Rüthen. Br 
Die Grundftüde ded Ludwig Appelbans zu Warftein, Flur I. Ro. 77, 82, NR, 559. 
zur wefllichen Hälfte, nebſt aufftehendem halben Wohnhaufe, Flur VII. No. 408, Wiefe *2*— 
in ber Steuergemeinde Warſtein, zur füdlichen Hälfte, abgeihägt auf 156 Thlr. 10 . 
Egr. 2 Pf., follen am 8. Juni 1844, Morgens 10 Uhr, öffentlich verkauft werden. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hagen. B.L 

Die, zu Herdecke gelegenen, Band HI. Seite 184 des Hypothekenbuchs von Herr NR. 560. 
decke eingetragenen Immobilien der Wittwe und Erben Wilhelm Waltenberg, ber — 
ſtehend aus einem Wohntaufe und Hofraum und einem Garten am Rehberge, ſollen — 
am 3. Juli 1844, Morgens 11 Uhr, am hiefiger Gerichtöftelle nothwendig ſubhaſtirt 

werden. Taxe und Hypothekenſchein fönnen im Bureau Ill. eingefehen werben. 


Die Gubhaftation der Heinrich Peter Stockſchen Beflgung inden Katterfbrenfee B. I, 
iR aufgehoben, was zur Keuntniß gebracht wird. R. 361. 
Schwelm, den 9 März 1844. Koͤnigl. Lanb⸗ und Stabtgericht. — 
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Dem Taglöhner Wilhelm Dahl auf der Beyeröhde find im ber Nacht vom 23. 


R. 562. r 
Diebflap! auf auf den 24. Februar d. J. mittelft Einbruchd zwei Ziegen, bie eine blauweiß und 


der Beyer⸗ 
öohde. 


R. 663. 
Diebkabt in 
der Oehde. 


N. 564. 
Diebkabl zu 
Aplerbed. 


NR 568. 
Olebftahl zu 
da, 


bie andere ſchwarzweiß gefledt und beide ohne Hörner, aus dem Stalle gefichlen 
worden. - 

Wir warnen vor dem Ankaufe diefer Ziegen, und erfuchen Denjenigen, welcher 
Auskunft über dem Verbleib der Ziegen oder den Dieb zw geben im Stande ift, uns 
ober ber naͤchſten Polizeibehörde ungefäumt Kenntniß zu geben. 

Schwelm, den 6. Mir; 1844. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Dem Bleicher Karl Frowein in ber Dehde find in dem Zeitraum vom 25; bie 
29. vor. Mts. folgende Gegenſtaͤnde: a 
zwei eiferne Stanzen vom fogenannten Kochkeſſel, jede ungefähr 15 Pfund ſchwer; 
eine eiferne fogenammte Scheppe. ungefähr 6 Pfund fchwer und einige fogenannte 
Büttladen von grober Leinewand, j 
mittelſt Einbruchs aus der Bleichhütte geflohlen worden. . 

Wir warnen vor dem Anfaufe diefer Sachen, und erfuchen Denjenigen, welcher 
über ben Verbleib der Sachen oder über den Dieb Auskunft geben kann, und ober bie 
naͤchſte Polizeibehörbe in Keuntniß zu ſetzen. 

Schwelm, ben 7. März 1844. Königl. Land» und Stabtgericht. 


Auf dem Gute Rodenberg zu Aplerbet find mittelft gewaltfamen Einbruchd in 
ber Zeit um Weihnachten vor. I. aus einer Kite aus dem Keller 18 Flaſchen Wein, 
und in ber Nacht vom 17. auf ben 18. Februar c. aus zwei Zimmern: , 

zwei feine Tiſchtuͤcher und ſechs feine Servietten, gezeichnet v.B; ein mit weißen 
Frangen befegter, weiß und roth carirter Bettvorhang; ein Bettitrohfad von 
grauer heedener Reinewand; ein tuchener dunfelblauer neuer Frauenmantel, mit 
Sammetfragen; ein braunes unb ein blaues Kleid von Tibet; zwei fattunene 
Frauenfleider, das eine mit lillablaulichem Grunde mit rorhen Blumen, bad andere 
weiß mit rothen Blumen; ein ſchwarzbraunes tuchenes Frauenkleid; ein fattuner 
ned Mädchenkleid, weiß mit rothen Blumen; eim ſchwarjes tibetned Frauenkleid; 
zwei dunfelgrüne tuchene Mannsüberröde; eine hellblaue tuchene Hofe; zwei 
weiße Piketweſten, eine mit rothen Blumen und eine weiße Mannöfchlafmüte, 
entwenbet worben. 

Warnend vor dem Ankaufe, fordern wir Jeden auf, der über die Diebe oder 
die Sachen Auskunft geben kann, und ober ber naͤchſten Polizeibehörde davon Anzeige 
zu machen. 

Unna, ben 7. Mär; 1844. Königl. Land» und Stabtgericht. 


In der Nacht vom & auf den 5. März cur. finb mittelſt Einbruchs aus bem 
Heller des Prebigerö Lueg zu Afelm: 

1,, Ohm Rüböl, H. P. L. und R. et K. gezeichnet; ein Faß, 20 Kannen. Butter 

enthaltend; ein fleinerner Buttertopf, 15 Kannen Butter enthaltend; ein Faß mit 
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Schmalz, 20 Kannen enthaltend; 19 Stüd große Noggenfluten; mehrere kleint 
feinerne Töpfe mit Butter und Schmalz, und mehrere Flafchen Wein, 
Warnend vor dem hfanfe, fordern wir Jeden auf, der über die Diebe oder 
das Bleiben der Sachen Auskunft geben fan, und oder der nächſten Polizeibehörbe 
Anzeige zu machen, 


Unna, den 15. Mär; 1844. Königl. Land» und Gtadigericht. 
In der Nacht vom 14. auf den 15. v. Mts. find dem Maurer Johann Droege co. 566. 
aus der Brüne folgende Gegenftände entwendet werden: ge - 


eine neue dunfelgraue Tuchhoſe von fogenanntem Hundelalofchzeuge, welche am 
rechten Fuße zwei Zoll fürger war ald am linfen, mit blanfen und Horntnöpfen 
verfehen; ein blauer leinener Kittel mit baummollenen Taſchen, halb abgetragen; 
ein neues rothes kattunenes Schnupftuch, mit gelbem, mit röthlichen Blumen durdy» 
wirften, und bunfelgrauem Rande verfehenen Gtern in ber Mitte; ein ſchwarzes 
baummolleneds SHaldtuc mit weißen, fich freugenden feinen Streifen, noch gang 
neu; eine braune Plüfchfappe mit dito Schirm, die Kappe war neu, das Tuch 
auf dem Dedel befland aus zwei aneinandergenähten Stüden, bad Futter war 
rötblich; eine eingehäufige framyöfiihe ſilberne Tafchenubr, klein und platt, mit 
römifchen Ziffern. Aus dem Sclüffellod auf dem Zifferblatt war bie Einfaffung, 
weldye im einem Gtahlrande befand, herausgefallen. An ber Uhr befand ſich eine 
3,, Zoll breite, and Ringen arflochtene tombachene Uhrfette, mit yorzellainenem 
Uhrfchlüffel, weran die Kanone fehlte; eine kurze Hornpfeife mit neufilberner 
Eichel am Abguß und porzellainenem Kopf, worauf ein Frauenzimmer abgebildet, 
welches im Begriff feht einen Strumpf auszuziehen. 
indem wir diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir hier» 
wit Jeden, der von dem Berbleib der Sachen oder der Perfon des Diebed Auskunft 
ertheilen kann, auf, und oder der naͤchſten Volizeibehörde hiervon fofort Nachricht zu 
bringen, warnen auch zugleich vor dem Ankaufe der geftohlenen Sachen. 
Sferlohn, den 8. Mär; 1844. Königl. Land» und Gtabtgericht. 


Die Hüttengewerkfchaft der Meuhütte, in der Gemeinde Neunfirchen, im Kreiſe g, 1 
Siegen, beabfichtigt, beim Neubau biefer Hütte eine Verlegung des bisherigen Ober- 3. 567. 
grabens, fo mie bie Anlegung eines Wehres in der Wildebach und die Anlage eined Verlegung 
Sammelteiches bei der Hütte. Es wird biefed Borhaben hierdurch zu Jedermanns Kennt, is 
ni mit der Aufforderung gebracht, etwaige Einſprüche binnen 8 Wochen hier und bei feauna eines 
der Hütten-Gewerffcaft zur Anzeige zu bringen, wibrinenfolld inätere Einwendungen nern. 2c. bei 
umbeachtet bleiben. Die Gituationsfarte liegt bei derrn Karl Sontermann in Neun. Reun pen 
firchen zur Einſicht vor. 

Siegen. dem 12. März 1844. Königl. Bergamt. 


Der Raufsann Anton Bergenthal in Warſtein beabfichtiget, auf bem ihm zu⸗· B. IL. 3, 
gehörigen, in ber Steuergemeinde Warftein unter Fl. I. No. 271. eingetragene Erun» N 568. 
füd am Wefterbadye daſelbſt, eine Holzfchrauben-Zabrif, welche durch Waſſerkraſt in —— r 
Betrieb gefegt werben fo, zu erbauen. * ſchrauben⸗ 


Katrif am 
Warſtein. 


B. ul. 2 

N 569 
Anegun 
da lee 
Mafbinen: 
Farrit au 
Sahlhauſen. 


B. ll. 2 

N. 670. 
Einrihtung 
einer Ralf. 
fteindamvfe 
in der Mühle 
kei Ramsbeck. 


B 1.2. 
R 571. 
SFatprmärfte 
su Hagen. 


81. 

N 572 
Holiderfauf 
zu Hesborn. 


B. Il, 2, 
R. 573. 
Berfauf von 
Lohe zu Kalle. 
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Ale Diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährbung ihrer Rechte befürch⸗ 
ten, werden aufgefordert, ihre begründeten Einreben innerhalb einer präclufiviichen Friſt 
von 8 Wochen bei mir und bei dem Bauherrn einzureichen. 

Der Eituationd« und Rivellements- Plan liegt auf der hiefigen Kıewflube zur 
Einficht offen. 

Arnsberg, ben 4. März 1844. 


Die Gebrüder Heinrich und Friedrich Erfurt zu Dahlhaufen bei Schwelm bes 
abfichtigen im ihrer daſelbſt belegenen Papierfabrik einef. g. Patent: Papier »MaichirenFabrif 
anzulegen, und zu dem Ende das in ber von Kaspar Jefingbaus angıkaufıen Wieſe bes 
findliche Gefälle zuguzieben und zwei neue Wafferräder und einen Dampffeffel zum Er» 
wärmen der Trodencylinder, anzulegen. 

. Der Plan liege auf meinem Geſchäftszimmer zur Einficht offen, und werden alle 
Diejenigen, die gegen diefe Anlagen Einwendungen baben möchten, aufgeiordert, felde 
binnen ber gefeglicdhen Frift von 8 Wochen bei mir und den Kauberren anjumelten 
und zu begründen. 

Hagen, ben 5. Mär; 1844. 


Der Landwirth Kranz Anton Happel im Ramsbe beabfichtigt, die in feiner 
Mahlmüble bei Ramsbeck befindliche Delpreffe, ohne Beränterung des Fluthwerk oder 
des eigentlichen 'Mühlengetriebes, in eine Kaiffteinftampte umjuändern. 

Ale Diejenigen, welche durch diefe Veränderung eine Gefährdung ihrer Rechte 
befürchten, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwaigen näber ‚zu begründenden Einres 
ben dagegen, binnen einer 6wöchentlichen Präclufivtrit vom heutigen Tage an, bei mır 
und dem Bauherrn anzumelden. 

Mefchede, den 11. März 1844. Der Landrath. 


In Folge höherer Berfügang find die im März und October feither hier abge, 
baltenen beiden Yahrmärfte zu einem Mai⸗-Markte verbunden, und ‚werben bemnach 
fünftig bier nachſtehende Märfte abgehalten: 

1) am zwerten Dienftag im Mai, Kram» und Viehmarkt; 
2) auf Maria Geburt im September, Krammarkt; 
3) am legten Montag im Dxtober, Viehmarft. 


Hagen, den 5. Mürz 1844. Der Magiftrat. 


Der sub Nr. 279. des öffentlichen Anzeigerd angefünbigte Verkauf mehrerer 
Eichen, circa 444 Kubikfuß, bat wegen tiefen Schnees nicht abgehalten werden 
fonnen, 

Es wird daher ein neuer Termin auf dem 14. April d. 5, Mittags 1 Uhr, an 
Drt und Stelle angefegt. 

tiefen, den 16. März 1844. 


— — 


Der Landrach. 


Der Landrath. 


Der Amtmann. 





Montag, den 15. April d. 5. ſoll in der hieſigen Waldang die Lohe von einigen 
100 Stück jungen Eichen meiltbierend verfautt werden Kaufluftige wollen fih om 
benannten Tage, Morgens 9 Uhr. im der Behaufung des Unterzeichneren einfinden. 
Kalle bei Meichede, den 6. März 1844 
Der Rendunt Eickhoff. 
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Am Sonnabend, den 30. biefed Monats, bed Vormittags 10 Uhr, fellen auf N, 874 
ber hiefigen Rentamtöftube: u Eruchtoertauf 
165 Scheffel Roggen, 470 Scheffel Hafer, 20 Scheffel Gerfforn, und 40 Scheffel du Arntberg, 
Müblentern, 
im öffentiihen Meiftgebote werfauft werben, 
Arnsberg, ben 19. März 1844. Königliched Rentamt. 





Mittwoch, den 27. d. Mts., Morgens um 9 Uhr, follen in ber Wohnung des Fr 


Unterzeichneten: die Anfertigung einer Steindecke auf den durch dad Wannerhal in der Ber ing 
Niedereimer Mark neu angelegten Holzabfuhrweg. fo wie einige andere, zum Ausbau in der Dber- 
dieſes Weges erforderliche Arbeiten, im Ganzem zu 782 Xhlr. 6 Gar. 8 Pf. veram —— 
ſchlagt, an den Mindeſtſordernden verdungen werden. 


Der Anſchlag und die Bedingungen find bei dem Linterzeichneten einzuſehen 


Dbereimer, den 20. März 1844, Der DOberförfler. 
Donnerftag, ben 28. d. Mts. follen im Forfifchugbezirf Niedereimer, Diftrit 676 
Heuweg, Steinweg und Hülsberg: ——A 


+44 Stüd zu Schäffelholz, Brettern, Achſen, Felgen ıc. brauchbare buchen Rutbläde; Oberförferet 
5 Stück eichen Bau⸗ und Nutzholz; 2 Mlafter anbrücdiges buchen Brennholz, und Obereimer, 
an 70 Rlafter unaufgearbeitetes Reifer» und Stubbenbolz, in mehreren Rummern, 
nach dem Meiftgebote verkauft werden. 
Kaufluflige wollen fi am genannten Tage, Morgens um 9 Uhr, im Schlage 
Hülsberg einfinden. j 
Dbereimer,:ben 20. März 1844. Der Oberfoͤrſter. 


Mittwoch, den 3. April diefed Jahres, Morgens um 10 Uhr, follen in der Woh⸗ N. 877. 
nung bed Unterzeichneten circa 230 Klafter Kohlholz, welche pro 1843 —44 in den Holiverkauf 


Difriften Wichler Höbe, Kahlekopf und am großen Dreiſch des Forſtſchutzbezirks Wicheln —— 
eingeſchlagen worden ſind, nach dem Meiſtgebote verkauft werden. Diereimer, 


Der Förfter zu Widyeln wird das Holz auf Verlangen vor dem Termine im 
Malde vorzeigen. Die Berkauföbedingungen liegen bei dem ‚Unterzeichneten zur Ein 


fiht offen. 
Dbereimer, den 20. März 1844. Der Oberförfter. 





Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung der Königlichen Hochlöblichen Re N. 578. 
Hlerung zu Arusberg vom 22. Mär; 1838 (Amtsblatt pro 1838, Stüd 13. Nr. 103 en * 
fol. 80) werben diejenigen Geſellen des Maurer, Zimmermanns⸗, Brunnenmacher: und werfer 1m 
Mühlenbauers@ewerfeö, welche in dem auf den 15.:April c. umd folgende Tage ande, Sirgen. 
raumten Prüfungs-Termine zugelaffen zu werben wünfdhen, ‚und ſich nicht fchon bereits 
dazu angemeldet baben möchten, hierdurch aufgefordert, ſich, unter Einfendung ‚ihrer er» 
langten Atteſte und der Beichreibung ihres bisherigen Lebenslauf bis ſpaͤteſtens zum 


B. u 1. 
R 579. 
Ficferung bon 
@ußeifen für 
die Saline 
Aeuſalzwerk. 


B. l. 
R. 580: 
Elberfelder 
Stad t · Obli⸗ 
gationen. 
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4. April d. J. bei dem unterzeichneten Departements⸗Bau · Inſpector als Borfigenden 
der Pruͤfungs⸗ Commiſſion ſchriftlich zu melden. 
Siegen, den 19. Bär; 1844. 
Königliche Prüfungs-Eommiffion für Baukandwerfer. 


Behufs Aufftelung gußeiferner Wäürmelaften und Defen auf den Trodenfammern 
biefiger Rönigliher Galine follen, unter Vorbehalt der Genchmigung des Königlichen 
Hochloͤblichen Ober, Bergamts zu Dortsumd, circa 48,440 Pfund offener Sandguß 
und 6,796 Pfund Kaſtenguß im Wege der Submiſſion mindeſtfordernd verdungen 
werben. j 

Erbietungen zur Lebernahme biefer Lieferungen, mirffen per 1000 Pfund offener 
Sandguß und per 1000 Pfund Kaflenguß, jede incl. Transport, franco hier, ſpaͤteſtens 
bis zum 5. April c., Abends 7 Uhr, fehriftlich, verfiegelt und portofrei, mit der äußern 
Bezeichnung 

„Gebot auf Gußeiſen“ 
bier eingehen. Später eingehende Erbietungen können nicht berüdfichtigt werben. Die 
Zeichnung vorgebachter Eifentheile, fo wie die diefer Lieferung zum Grunde gelegten 
Bedingungen find von heute ab, auf der biefigen Kanzlei einzufeben, auch können bie, 
felben auf Berlangen, gegen Entrichtung der Gopialgebühren, fhriftlich mitgetheilt werden. 
Neuſalzwerk, ben 16 März 1848. Königliche Salzamt. 


Nachdem bei der in Bemäßheit unferer Bekanntmachung vom 15. v. Mts. heute 
gefchehenen öffentlichen Verloſung, behufs der im laufenden Jahre zu bewirkenden Til 
gung von 58 Gtäd Elberfelder Stadt. Obligationen, folgende Nummern gezogen werben 

109, 124, 153, 155, 228, 259, 282, 319, 336, 359, 414, 461, 470, 400, 544, 
546, 648, 667, 713, 717, 857, 867, 952. 991, 998, 1001, 1022, 1027. 1062, 
1164, 1202, 1255, 1284, 1320, 1355, 1442, 1513, 1582, 1617, 1687, 1768, 
1793, 1841, 1868, 1870, 1927, 1941, 2063, 206%, 2180, 2244, 2264, 2300, 
2380, 2409, 2416, 2433, 2438, 
fo werben beren Beſitzer hierdurch aufgefordert, den Nominalmerth berfelben am 1. 
November db. J. bei der hieflgen Commanalkaſſe in den gewöhnlichen Büreauftunden 
baar abıuheben, indem vom genannten Tage ab die Berginfung diefer audgeloften Stadt» 
Obligationen aufhört und die ferneren Ziafen nach Art. T. der Beſtimmungen des Aller» 
höchiten Privilegit vom 5. Auquſt 1838 dem Tilgungsfonds zufallen. 

Gemäß S. 11. ded gedachten Privilegii wird zugleih in Erinnerung gebracht, 
daß von den am 1. Märy 1843 ausgelooſten Stadt-Dbligationen die Nummern 400, 
795 und 2364 bis jetzt zur Einlöfung nod nicht vorgezeigt worden find. 

Sodann werben fämmtliche Beliger der Stadt-Dbligatienen aufgefordert, Ach 
vom 1. Mat db. 3. ab zur Empfangnahme neuer Zind-Coupond zweiter Gerie für 
die nächlten fünf Jahre bei der Communalkaſſe zu melden und dabei, behufs des vor⸗ 
gefchriebenen Bermerfs, die Original-Obligationem zu präfentiren. 

Elberfeld, ben 1. März 1844. 


Der Oberbürgermeifter : Die ſtaͤdtiſche Schulden, Tilgungs-Eomuwiffton : 
für benfelben der Beigeordbnete: von der Heydt. Keetman. 
Blau, be Weerth. 
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> SS 
der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stuͤck 13. Arnsberg, den 30, März ı1san. 





Bekanutmachungen der Königlichen Negierung. 


Di⸗ Preiſe für die bei dem Koͤniglichen Rentamte Meſchede nah Ab M. 137. 
lauf der Lieferungszeit: noch verbliebenen Frucht : Refte für das Jahr 1843 —* für die 
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und für 100 Pfund Stroh auf 20 Gar. feſtgeſetzt werden. 


Den betreffenden Domanial-Abgabepflichtigen wird dieſes mit der Auffors 
derung befannt gemacht, nadı vorbemerften Preifen ihre Fruchtrefte für das Jahr 
1843 innerhalb 14 Tagen, bei Vermeidung ded Zwangsverfahrens, an das Königs 
liche Rentamt Mefchede zu berichtigen. 


Arnsberg, den 21. März 1844. 


16 


M. 138. 
Berbücung 
der Verwech⸗ 
frlung dı6 
Kali und 
Zincum hy- 
drocyanicumm, 

la 6713. 


R. 139. 
B I. 

Ageuturen. 
la. 6807. 


N. 140. 
Gerichtliche 
Auctiond 
Tommiſſarien · 


Um Unglücksfaͤllen vorzubeugen, welche aus der Verwechſelung des Kali 
und bed Zincum ferruginoso - hydrocyanicum mit dem Kali und dem 
Zincum hydrocyanicunı entftehen fönnen, wird gemäß Circular« Verfügung 
ded Königlichen Minifteriumd der geiftlihen, Unterrichts: und Medicinal⸗Unge— 
legenheiten vom 10. d. Mid. Folgendes hierdurch beftimmt; 

1) Kali und Zincum ferruginoso-hydrocyanicum dürfen nur unter diefem 
vollftändigen Namen, oder unter der Bezeichnung: Kali, Zincum, zooticum 
in den Apotheken aufbewahrt und aus denfelben verfdhrieben werden. 

2) Medicinals Perfonen, welhe Kali und Zincum hydrocyanicuns (obne 
Eifen) innerlich oder äuferlih anwenden wollen, haben in den betreffenden 
Recepten der Verordnung ein deutliches! CAusrufungss Zeichen) hinzu: 
zufügen. 

3) In Fällen, wo dieſes unterblieben feyn follte, ſind die Apotheker verpflichtet, 
vor der Bereitung Des verprdneten Arzneimittels bei dem bes 
treffenden Arzte anzufragen, 

4) Recepte, durdy welde Kali und Zincum hydrocyanicum (ohne Eifen) 
verordnet worden, jind wie Giftſcheine zu behandeln, mithin aufzubewahren 
und in das Giftbud einzutragen, 

5) Kali und Zincum hydrocyanicum find, wenn fie in einer Apotheke vors 
rätbig gebalten werden, in gleicher Art, wie die directen Gifte, im dem 
wohlverfhloffenen Giftſchranke aufzubewahren und mit entjprechender Signatur 
zu verjeben. 

Sämmtlihe Aerzte, Wundärzte und Apotheker unfered Bezirke werden 
zur genauen Befolgung diefer Beltimmungen verpflichtet. 

Arnsberg, den 22. März 1844. 


Der Kaufmann Andreas Hüttis zu Soeſt hat die feitber von ihm 
verwaltete Agentur für die Leipziger Feuer s Berficherungs s Gefellihaft nieder, 


gelegt. 
Arnsberg, den 23. Mär; 1844 





Bekanntmachung des KHönigl. Ober-Landesgerichts zu Arnsberg. 
Es ift bereitd durch eine an die Lntergerichte ded Departements unterm 
2. Zuli 1839 erlaffene EırcularsBerfügung, ſowie bei den einzelnen, ſeither er: 
laffenen Anftellungd-VBerfügungen darauf aufmerkjam gemacht, daß die gerichtr- 


90 
lichen Auctiond:Commifjarien nicht ohne Weitered befugt find, auch aufergerichts 


libe Auctionen abzuhalten, fie fid vielmehr deswegen an die betreffenden Admis 
niſtrations / Behörden wenden und die Gewerbefteuer zahlen müflen. 


Durd das in dem Amtsblatte pro 1842, Stüd 52, abgedrudte Neglement 
ded Herrn Ober: Präfiventen won Binde vom 12. December 1842 find die 
Grundfäge über die Anftellung und Verpflichtung der außergerichtlidhen Auctions⸗ 
Commiffarien genau feftgeftellt, und haben wir unfere Gerichte durch die 
Eireular:Berfügung vom 3. Januar pr. zu deffen Befolgung angewiejen. Da 
indeffen gleichwohl hierüher noch Mißverftändniffe obwalten, und Collifionen 
entfteben follen, fo werden die Gerichte und die gerichtlihen Austiond-Commilla- 
rien auf die vorftebenden Beltimmungen wiederholt aufmerkſam gemacht und 
wollen wir deren Beachtung gemwärtigen. 


Arnsberg, den 21. März 1844. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Weſtphaͤliſchen Ober⸗Bergamts 
zu Dortmuud. 
Dem bei dem Bergbau der Grafihaft Mark betbeiligten Publitum wird 
mit Bezug auf $. 46, ded Allerhöchſten Landtags Abfchieved vom 6. Auguft 
1841 hierdurch befannt gemadıt, daß die Rechnungs- und WermögensdsMeberficht 


der Märkiſchen Bergamtd-Kaffe für dad Jahr 1843 bei dem Königlichen Berg- 
Amte zu Bochum zur Einfiht der Gewerken offen liegt, 


Dortmund, den 23. Mär; 1844, 


—— b 


Bekauntmachung des Koͤnigl. Poſt-Amts zu Arnsberg. 
Dem Publikum wird nachrichtlich bekannt gemacht: 


das die Perſonenpoſt nach Gießen vom 1. April dieſes Jahres an 


Montags und Donnerstags um 5 Uhr, Nachmittags, von hier abgehen 
wird, 


Arnsberg, den 28. März 1844. 
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Bermögenet: 
Zufand der 
Maͤrkiſchen 
Peraamtt- 

aſſe. 


N. 142. 
Abgang der 
Pırfonenpor 
Son Arndberg 
nah Gichen. 


100 


R. 143 Dem Werkmeiſter Peter Theodor Krüpe zu Elberfeld iſt unter dem 
ri „19. März 1344 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Mafchine zum Dreben von 
Rundichnur, in ihrer durch Zeichnung und Beſchreibung nadıgewiefenen gans 
zen Zufammenfegung, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Mor 
narchie ertheilt worden. 





Derfonal-Ehronik der Königlihen Regierung. 


N. 144. Die biöher erledigt geweſene Phnfilatd- Stelle des Kreiſes Meſchede iſt 
— dem Arzte, Wundarzte und Geburtshelfer Dr, Earl Müller verliehen 
la 6329. worden, 
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Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zum 13. Stücke des Amtsblatts. 


Arnsberg, den 30. März; 1844. 





Nothwendiger Berfauf. — Sand» und Stabtgericht Hattingen. \ 
Das, den Erben Graeſeler gehörige, in ber Gemeinde Altendorf belegene = er 


Aderftäd, das Hammerfläd genannt, Aıt, 137. Flur 1. No 75,,. ber Grundſteuer⸗ @ubbans- 
Mutterrole eingetragen, und nach ber im Burcau II eingufehenden Tare auf 600 !lont-Vatınt: 
Thlr. gerichtlich, abgeſchaͤtzt, ſol in dem auf den 5. Jumi 1844, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtöftele anberaumten Termine theilungshalber in nothwendiger Subhaftation ver 

kauft werben. Zugleich werben alle unbelannte Realprätendenten aufgefordert, ſich 

fpäteftens in biefem Termine, bei Vermeidung ber Präckuflon, mit ihren Anfprüchen 

zu melden. 


Nothwendiger Verlauf — Lands» und Gtabtgericht Hattingen. B. IH. 2. 
Der Kotten des Kiemend Auguſt Rrey zu Dahlhaufen Vol, VIII. pag. 4. bed _R. 582 
Hypothekenbuchs eingetragen, und zu 980 Thlr. Gour. gerichtlich abgeſchaͤtzt, foll im er 
Zermine am 10. Juni 1844 in nothwendiger Subhaflation verkauft werben. Tare 
und Hppothefenfchein find im Bureau II. einzufehen, 


Rothwenbiger Berfauf. — Land» und Etabtgerfct Hattingen. Bu 
Der, in dem Hypothekenbuche ber Gemeinde Win; Vol. V. pag. 89. eingetr 1. 588. 
gene Unterſte⸗Kohwinkels Kotten, gerichtlich abgeſchätzt auf 1123 Thlr. 27',, Bar., —— — 
zufolge der mebft dem neueſten Hypothekenſcheine und den Kaufbedingungen in der Re "ren 
giſtratur einzuiehenden Taxe, fol am 13. Juni 1844, Morgens 10 Uhr, an der Ge 
richtsſtelle öffentlity verkauft werben. 


Rothwendiger Berkauf: — Rand» und Stabtgeriht Soeſt. B. ıu, 2. 
Das, für die Eheleute Metzger Kaspar Ruhlmeier zu Soeſt und Katharina _ N. 584. 
geberne Schulte zu Soeſt; eingetragene Wohnhaus, sub Rr. 51., zu Soeft in ber a. — 
Noͤttenhofe, an der Noͤtten- und Kubacheſttaße nebſt Anbau und Zubehör, abgefchäßt 
m 810 Thlr. Prewßiich Gourant, fol am 4. Juni 1844, Morgens 11 Uhr, auf bem 
Gerichtöhaufe im Wege nothwendiger Gubhaftation verfanft werben. Die Taxe und 
24 
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Vorwarden, ſowie der neueſte Hypothekenſchein können in der Gerichtöreziftratur einge⸗ 
ſehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht küdenſcheid. 

Das, dem Aderwirth Karl Neuhaus gehörige Gut zu Windeln, Gemeinde 
Hülfcheid, abzefchägt zufolge der nebſt Hynoshefenichein in der Regiſtratur einzufehenden 
Zare zu 1937 Thlr. 8 Sgr. 5'% Pf., fol am 7. Zuni 1844, Bormittags 11 Uhr, an 
der Gerichtöftelle zu küdenſcheid verfauft werben. 


Die Immobilien des Advocat-Anwalted Emmerih Joanvahrs in Weklar, 
beftehend in dem am Mırftolage im Attendorn belegenen Hauſe, nebſt Nebengebäuden, 
Hofcaum, Hausgarten und Düngeritele, fodanı 3 Morgen 128 Rutben 83 Fuß Garten 
am Himmelsberge, im Katafter der Steuergemeinde Attendorn aufgeführt unter Flur IV. 
Ar. 119 biß 124, Nr. 685, Nr 687, und abgefhigt zu 4239 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf., 
folen im Wege dec mothweadigen Subhaflation am 14. Junt 1844, Morgeng 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Affefor von Schend im Inſtcactionszimmer Nr. 3. an hiefiger 
Berichtäftelle zur Licuation audgeltelt werden. Tare, Hymötbetenfchein und Kaufber 
dingungen liegen in ber Gerichtöregiftratur, Büreau J., jur Einſlcht offen. 

Attendorn, den 23. Februar 1844. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Rothmendiger Berfauf. — Rand» und Stadtgericht Siegen. 

Die, zur Concoursmaſſe der Eheleute Egideon Wolf zu Hammerhütte gehörigen 
Immobilien: A. Kataftralgemeinde Siegen: 1) H. 213, Wohnhaus, 5 R. 85 #; 
H. 212, Grashof, 6 R. 85 F.; Hofräume, H. 234, 28 R. 20 $.; H. 230,,, 12 R.; 
Gaͤrten: H. 214 5 R. 85 F; E. 593, ı0 R. 73 $.; Meder: E. 448, 1 M. 74 R. 
55 5; E. 60%, 126 R.44 F; E53, VOR. 95 FE; E 643, 1ER. 34 F.; E. 
675, 26 R. 3 F.; F. 61, 97 R. 35 F.z Wiefen: K. 619, 91 R. 40 F.; E. 664. 68 
R.; E. 669. 160 R 13 F.; Hauberge: zwei Albus (Leinbacher) No, 163, 164; zwei 
Albus (Winchenbacher) No. 15, 165 ſechs das. Pfennig CHitichelsbacher) Ro. 1153, 
1154, 1155, 1156, 1157, 1168, 1159, zu 3089 Thlr. 14 Sar. 7 Pf; 2) H. 250, 
Garten, 35 R. 13 F. ıu 35 Thlr. 3 Sar.; 3) Wiefen: H. 58, 19 R 1%, su 56 
Thir. 1 Sar. 9 Pf.; H. 309, 4 M. 11 R. 22 F. zu 779 Thlr. 29 Sar; 4) Aecker: 
G. #/,, 153 R. 56 z, zu 44 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf.; 5) drei Tage Schmiedezeit auf 
dem Hammerhürter Eifenhammer nebſt zwei halben und einem ganzen Kohlenſchoppen; 
desgleichen einem Hammerbaͤuchen auf H. 96 und 100, zu 1200 Thlr.; DB, Rataftrals 
gemeinde Achenbach: Hauberg, B. 50, 57, 16 M. 50 R.56 F., gu 440 Thlr. abgeihäßt, 
follen zufolge der in der Regiftratur einzufehenden. Tare, Bedingungen und Hyporber 
kenfchein in Termino den 31. Rai 1444, Bormittays 10 Uhr, an gewöhnlicher Ges 


richtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden. Unbekannte Realprätendenten werben, bei 


Strafe der Präclaflon, aufgefordert, ihre Anfpräce fpäteftens im eicitations ter mine 
anzumelden. 
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Rothwendiger Verkauf. — Gerichts-Commiſſion Schwerte. 

. Folgende Immobilien des Aderbürgerd Kaspar Kirchhoff bier in biefiaer Ge 
meinde gelegen: A das Wohnhaus sub No. 255, an der Oftenftraße nebſt Hofrauın, 
Flur VII. No. 241, tarirt zw 761 Thlr. 21 Sgr: 2 Pf; B. dad Aderland auf der 
Diftenheide, Klar VI. No. 148, tarirt zu 68 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf.; C. die Wiefe ba- 
ſelbſt, Flur II, Ro. 149, tarirt zu 75 Thlr., follen in dem am 29 Mat 1844, Bors 
mittags 10 Uhr, an biefiger @erichtöftele angefegten Termine nothwendig  febhafti: t 
werden, und ift die Taxe nebſt Hppothefenfchein in ber Regiftratur vocher ſchon eins 
zuſehen. 


Folgende Grundſtücke bed Schmieds H. H. Möller und ſeiner Kinder, in hie 
iger Gemeinde gelegen: 1) der Ader am Kirfchbaummege, Flur VII No. 197, tariıt 
193 Thlr. 11 Sgr.; 2) dito am Wandhofer Bruche, Flur IX, No. 64, tarirt 3 Thlr. 
18 Sgt. 4 Pf.; 3) dito im der alten Heide, Flur IX. No. 101, taxirt 89, Thlr. 13 
Sur. 7 Pf; 4) dito am Nevelingsgarten, Flur IX. No. 274, tarirt 135 Thlr. 2 Gar. 
3 Pf.; 5) der Garten auf dem Gtridähofe, Klur VI No. 467, tarirt 89 Thlr. 21 
Sgk.; 6) dito auf dem Hafelade, Flur VH No. 134, tarirt 55 Thlr.. 6 Sgr., follen 
wegen nicht erfolgter Zahlung bed Kauiſchillinges refubhaflirt werben. Termin hierzu 
it dm 8. Juni 1844, Vormittags 10 Uhr, am biefger Gerichtöftelle beſtimmt und fon» 
nen die Kaufbedingungen, Taxe und Hypothekenſchein in der Regiflratur eingefchen 


werben. i 
Schwerte, ben 1. Maͤrz 1844. Königl; Gerichts-⸗Commiſſion. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Gtabtgeriht Ultera,. . . 
Der, den Eheleuten Gutsbefiger Peter Echulte und Wilhelmine geb Häding, 
der Julie Rentrop und ber Bertha Eleonore Berghaus zugehörige Dfemunthanıs 
mer auf der Woefle in der Rahmede, tarirt zu 900 Thlr., fol am 12. Juni 1544, 
Morgens 10 Uhr, am hiefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Die Taxe und ber Hy 
pothetenfhein liegen in unferer Regiftratur zur Einſicht. 





Nothwendiger Verlauf — Land» und Stadtgericht Dortmund. 

Die, den Gefchwilern Heubel in den- Breuderhöfen gugehörenden Grundflüde 
der Gemeinde Benninghofen: Flor 1. No. 193, 194, 19a, 195b, 196, 197, 198, 
199 mit: Wohnbanfe, eingetragen im Hypothekenbuche Vol. 11. fol. 144 und 145, abge 
ſchaͤtzt zu 651 Thlr. 22 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufehenden Zare, ſolen am 3. Juni 1844, Morgens 10 Uhr, an 
gewöhnlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 





; Norhwendiger Berkauf. — Land» und Gtabtgericht Hagen. 
j Der, der Wittwe Johann Peter Jakobs für 775 Thlr. Preuß. Cour. adjubi⸗ 
xirte, Banb IV. pag. 136 des Hypothekenbuchs ber Haspe eingetragene Kotten am 
Dumpert in ber Dasperbache, fol wegen unterbliebener Zahlung des Kauſſchillings am 
24* . 
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17. Juni 1844, Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtele refubhaftirt werben: 
Die gerichtliche Tare des Kottend beträgt 768 Thlr. 8 Gar. 6 Pf. nad; Abzug ber 
kaſten, mund iſt diefelbe nebft Berfaufsbedingungen und Hypothekenſchein im Bureau IL 
einzufehen. 


N. 593 Alle Diejenigen, welche an ber Dienflcaution bed Wuctionatord Plate zu 
Edierae Kierspe Antprüche zu haben vermeinen, werben hierdurch aufgefordert. diefelben fpätes 
Ladung. ſtens im Termino den 3. Juni 1844, Morgens 10 Uhr, an hiefiger Gerichtöſtelle ans 

zumelden, widrigenfals fle an die Perfon ded Auctionators Plate werben verwiefen 


werben 
Meinerzhagen, ben 17. Februar 1844. Königl. Gerichts⸗Commiſſion. 


B ı 2. Nachdem gegen ben Schreiner Adam Lange zu Neufirchen ber Konkursprvzeß 
N. 594. rechtöfräftig auderfannt worben iſt, fo werben beifen ſaͤmmtliche befannte und unbe 
Erital- rannte Gläubiger, ihre Anfprüche mögen berühren, woher ge wollen, hiermit öffentlich 
” aufgefordert, ihre Forderungen in Zermino den 23. Mai 1844, Morgens 8 Uhr, bei 
Strafe der Ausfchließung anzumelden und zu begründen, auch fchriftlihe Beweismittel 
fofort vorzulegen, andere Beweismittel aber beflimmt anzugeben. In bemfelben Terr 
mine haben fi die Rangefchen Krebitoren über bie ihnen vorgulegenden Nachlaß: und 
Stunbungssorfchläge zu erflären, fowie über die Wahl eines Kuratord um fo gewiffer 
fi zu verfändigen, ald flo widrigens fo angelehen werben follen, als ſeyen fie ben 
Beichlüffen der Mehrheit der erfchienenn Gläubiger beigetreten unb haben beziehungs- 
weife bie Wahl ded Kurators dem Gerichte überlaffen. Im Uebrigen wirb dem Bes 
mein ſchuldner jede Veräußerung oder Berpfandung feined Vermögens bei Strafe ber 
Nichtigkeit und bed Betruges unterfagt, defien Echulbnern jede Zahlung am ihren Glaͤu⸗ 
biger bei Strafe doppelter Zahlung verboten, und endlich hiermit verfügt, daß alle 
weitere Ladungen in biefer Sache nur durch bie Beilage bed Regierungs-Amtöblattes 

und Anfchlag am Gerichtöhanfe publicirt werben follen. 

Sachſenberg, bem 15. März 1844. Gammtgericht Amts Lichtenfels. 


B. VL Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Altena. 

RN. 595 Das, im Hppothefenbudze des Kirchipield won Werdohle, Vol. I. fol. 9., auf 
Guthafle- ben Namen ded Arnold Briedrihd Wiefermann zu Wertohle und bed Bürgermelfterd 
——— Serhard Diepmann zu Reuenrade eingetragene Cronen-Gut zu kengelſen, taxirt zu 

A i Thaler 17 Gar. 11 Pf. Courant, ſoll am 1. Detober 1844, Morgens 10 Uhr, 
an Ort und Stelle, erſt parzellenweiſe und dann im Ganzen ſabhaſtirt werben. Die 
Taxe und der Hypothekenſchein liegen in unſerer Regiſtratur zur Einficht. 


B. VL. 1. Nothwendiger Verkauf. — Land und Gtabtgericht Bochum. 
N. 586. Der, auf dem Grundſtücke Flur 1, Nr. 49 der Gteuergemeinde Munſcheid ange 


Gubbale- legte, ungefähr 20 Minuten von der Ehauffer von Bochum nach Hattingen entfernt de 
Gent an tegene, Weigfche Steinbruch fol mir dem erwähnten Grundfönte theilungähalber zur 
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nofhwenbigen Gubhaflation gezogen werben. Derfelbe enthält ein Sandfleinflöß, deſſen 
Material ſich nicht allein zu Mauerwerk, fondern größtentheild auch zu Steinhauer 
arbeiten vorzüglich eignet. Der Werth des Gteinbruchs iſt auf 7788°,, Thaler verans 
fhlagt worden. Der Ficitotionstermin ift auf den 24. September 1844, Morgens 11 
Uhr, an ber hiefigen Gerichtöftele anberaumt. Die Zorationeverhandlung liegt im 
unferem Buͤreau M. zur @infiht vor. Zugleich werden alle unbefannte Realprätenden, 
ten aufgefordert, ihre Anfprücdhe fpäteflene im Licitationstermine, bei Bermeitung der 
Präcluflon, anzumelden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Bochum. 

Das, in Königsteele belegene, der Wittwe und den Erben Knohl gehörige 
Befigthum, beftehend aus einem Mohnhaufe, einem Garten und einer Miefe, Flur 1. 
Nr. 32/4, groß 176 Ruthen 32 Fuß, eingetragen im Hypothekenbuche von Koͤnigsteele, 
Seite 425, im Ganzen abaefhäge auf 1260 Thlr. zufolge der nebft Hppothefenfchein im 
unferm Gefhäfts-Bürean III einpufehenden Taxe, foll am 3. Juli 1844, Morgend 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtöftele ſubhaſtirt werden. 


Rothwenbiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Wert. 

Das, dem Wirth Bictor le Roi zu Werl zugehörige, am Soeſter Thore belegene 
Wohnhaus auf dem Steiner Graben, Flur XI No. 23, abgefchögt auf 543 Thlr. 20 
Egr., zufolge der nebſt Hppothefenfchein und Bebingungen in ber Regiftratur einzu⸗ 
fehenden Tare, fol am 27. Juni 1844, Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Berichtes 
Belle fubhafirt werden. 





Nothwendiger Berfauf. — Land» und Gtabtgeriht Hattingen. 

Das, dem Tucjfabrifanten Bernhard Anger und den Minorennen Lucas Hein- 
rih Rampmann zugehörige, in hieſiger Stadt auf der Bruchſtraße belegene Wohnhaus 
mit Hinserhaus, Flur I. Nr 331. der neuen Grundfleuer-Mutterrofle, gerichtlich abge, 
fhägt auf 1000 Thaler zufolge der nebft den Kaufbebingungen in der Begiftratur ein 
zufehenden Tare, fol am 1. Juli 1844, Morgens 10 Uhr, an der Gerichtöfelle 
Öffentlich verkauft werben. Die unbefannten Realprätendenten haben ühre. Anfpüche 
fpäteftens in dem Termine, bei Bermeibung ber Präckufion, anzumelden. 





Rothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Hilchenbach. 

Die, den Eheleuten Metzger Ehriſtian kaugenbach hierſelbſt zugehoͤrige, in 
hiefiger Stadt belegene Parzelle, Flur I. No. 443a, nebſt auffich-ndem Wohnhaufe 
hiermit, zu 510 Thlr. tarirt, fol in Termine ben 1. Juli 1844, Morgens 11 
Uhr, auf dem Antrag der Glaubizer an hiefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werben, Taxe, 
Hppothetenſcheln nebſt Kaufbebingungen And in ber Regiſtratur einzuſehen. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land und Stabtgeriht Unna. 

Das im Hypothekenbuche der Stadt Unna Vol. V. fol "280. eingetragene, auf 
der Kloſterſtraße hierſelbſt belegene, vormald Buddefhe Wohnhaus sub Ar. 337. nebſt 
2 Ruthen 60 Fuß Hausplag und Hofraum, Flur XII. Nr, 517. der neuen Grundſteuer⸗ 
Mutterrolle von Unna, gerichtlich abgefihägt zu 230 Thir. 2? Sır tı Pf, fol im 
dem auf den 13. Juli 1844, Morgend 19 Uhr, an bieilaer Gerichtöftele anberaumten 
Termine fubhaftirt werben, wozu zahlungsfäbige Kaufluſtige eingeladen werden. Taxe 
und Hpnothefenfchein liegen in der Regiftratwe zur Einficht offen. Zugleich werben 
alle unbekannte Realprätendenten unter der Warnung der Präcluflon mit verablabet. 





Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgeriht Dortmund. 

Die, Band II. Nr 2. pig. 102 des Hypothekenbuchs von Annen eingetragenen, 
dem Sclöfer Wilhelm Kötter zu Gedern zugehörigen Srundflüde, ald: U) bie Sect. 
VI. Re. 17. der Klur zur Größe vom 28 Ruthen 58 Fuß. eingetragene Wiefe in ber 
Gederbach, abgefchägt zu 19 Thlen; 2) der Ader in der Gederbadh, Sect, VI. Nr. 19, 
tarirt zu 174 Thlr. 7 Sar. 6 Pf; 3) die Wiele in der Gederbadh, Sect. VI. Nr. 18, 
der Flur, tarirt zu 44 Thlr. 21 Sgr. 7 Pf, follen zufolge ber nebſt Hypothekenſchein 
und Taxe im-Büreau IT. einſuſehenden Bedinzungen in Termino ben 27. Zuni 1844, 
Morgens 10 Uhr, au ordentlicher Gerichtöftelle nothwendig fubhaftirt werben. 








Nothwendiger Berfauf. — Land: und Stabtgericht Soefl. „e 
Dad Wohnhaus der: Eheleute Baͤcker Heintih Behrens und Eliſabeth geborne 
Enf, sub Nr. 78A, an ber Ehauffee gu Ampen. wozu 171 Ruthen 64 Fuß an Haus⸗ 
md Hofraum, Garten und Ader aehören, abaeihägt auf 233 Thir. 1 Sar. 8 Pf, foll 
am 11. Iuli 1844, Morgens 10 Uhr, auf bem Gerichtöhaufe im Wege nothwen⸗ 
diger Subhafkation werfauft werden. Die Zare und Borwarden, ſowie ber neuefle 
Hypethefenichein liegen in ber Negikatur zur Einficht offen. 





Mothwendiger Verkauf. — Land» und Stadigericht Soeft, 

Das, dent Aderkaecht Wilhelnm Raede zu Soeſt gehörige, No. 110. B. an ber 
Sandwelle im ber. Nötten Hofe belegen⸗ Wohnhaus nebſt Zubehör, Flur XIV, No, 
1758,,, zu 4 R::35 Fi vermeffen. abaeſchaͤtzt zu 215 Thlr. ſoll im Mene nothwenbiger 
Subhaftation am 16, Juli 1844, Morgens 14 Uhr, verfauft werben, Raufluftige koͤn⸗ 
nen Tare und Borwarben in ber Gerichtsregiſtratur einfehen. 


Freiwilliger Verkauf. — Fand» und Stabtgeridt Rüthen. 

Das, im, Hopothefenbuche der Ratıftralgemeinde Warftein, Vol, II. foh. 87.; 
eingetragene, ben Beichwittern Funfe aehörige Grundſtüͤck, Flur I Nr. 184 in Mars 
fein, Hofraum, 47 Nuthen 70 Fuß, mit Haus und Stallaebäude umb ber Bürgerge⸗ 
rechtſame in Warftein, wozu indbefondere 2155%, Kubiffuß aus dem Warſteiner Stadt⸗ 
walde zu beziehendes Eichenbauholz gehören, abgeſchaͤtzt auf 410 Thlr. 17 Gar. 3 Pf, 
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foll in dem auf den 15. Mai 1844, Morgens 11 Uhr, in bem Bergenthalfhen 


Werthshauſe zu Warftein anberaumten Zermine freiwillig fübhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf — Land: und Stadtgericht Rüthen. 

. Die Grunbbeflgungen des Tagelöhner® Franz Joſeph Kramer gut. Bärber 
ju Walthaufen, Vol. II fol. 24 des Hypothekenbuchs der Kataftralgemeinde Mülheim, 
beftehend aus den Parcellen Flur IV. No 58, zu 4 Thlr. 15 Sgr., Blur IV. Ro. 79, 
zu 5 Thlr., $ur V. Ro. 96 mit dem Wchrhaufe, zu 110 Thlr., und Flur VR No, 
182, zu 3 Xbir. 10 Sgr., zufolge der in der Reciftratur mıt Hypothekeuſchein einzu. 
febenden Taxe abgefchägt, follen in Termine ten 13. Juli 1844, Morgens 9 Uhr, an 
biefiger Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 





Nothmendiger Verkauf. — Fand» und Stadtgeriht Siegen. 

Folgende, ben Eheleuten Heinrih Schmed zu Saldenborf sugehdrige, in ber 
Kataftralgemeinde Salchendorf gelegene Immobilien, ald: Wohnhaus und Hefraum, 
Flar I. No. 45, 18 R 10 F. zu 206 Thfr.; Gärten: Flur IE 31,3 R. %5 $., 
zu 2 Tbir. 20 Sar.; 299, 9 R. 5 F. zu 6 Thir.; 314.2 R. 55 F. zu 1 Thlr. 20 
Sar.; 760, 15 R., zu 10 Thir.; UI. 791, 5 R, zu 4 Zhir. 20 Bar.; 817, ER. zu 
4 Thir.; Grashof und Wielen: 11: 32, 11 R. 5 &, u 7 Thlr. 10 Sgr.; 46, 87 R, 
zu 58 Xblr.; 547, 31 R. 90 F., zu 3 Thlr. 6 Sgr.; 75% 22 R. 76 F. zu 7 Thlr. 
20 Sgr.; 764, 45 R 35 #., zu 15 Trir.; I. 80, 13 R 35 5, gu 8 Thlr. 20 Sgr.; 
83, 30 R. 70 F, su 24 Thlr. 24 Sar. ; 100, 20 x, gu 13 Tblr. 10 Ser.; 512, 19 
R. 70 F. zu 13 Thr. 20 Sar.; 680, 23 R, zu 9 Thir. 6 Sar.; Weder: U. 593, 
38 R., zu 15 Thlr. 6 Sgr.; 640, 28 R. 15 F, zu 16 Thir. 24 Sgr.; 700, 43 ®: 
70 F, in 17 Thlr. 18 Sgr; 768. 73 R 90 $., zu 39 Thlr. 14 Sor.; HI. 194, 51 


MR. 20 F, zu 6 Thlr. 24 Gor.; 224, 43 R. 65 F, au 5 Thlr. 24 Ger.; 399, 35° 


10 F., au 21 Thlr.; 395, 29 R., zu 7 Thlr. 73 Sor; 909, 74 R. 80 F., au 12 Thir: 
45 Sgr.; 913, 67 R. 90 F, su 4 Thlr. 16 Ear.; 1019, 20 R. 15 F, zu 2 Thlr. 
37 Sgr.; 1086,57 R. 20 #, zu 5 Thlr. 21 Egr.; 1093, 25 R. 50 F., zu 3 Thlr. 
410 Sar.; 1131, 36, R. 80 F. au 4 Thlr. 28 Sgr.; 1198, 46 R. 30 F., zu 9 Thlr. 
6, Sar.; 1197, 59 R. 30 F, au 114 Thlr. 24 Bar; Hauberg, 2 Albus 4 Pfennige 
vom Kompler A, zu 110 Xhlr.; 1 Pf. Hauberg ber Helgeröborfer Gemarkung vom 
Komplier A, u 6 Zur. tarirt, follen in Termino den 26. Juni 1846, Morgens 10 
Uhr, zufolge der in ber Negiftratur einzufehenben. Tare, Bedingungen und Hypotheken⸗ 
fchein, an gemöhnlicher Gerichtöftelle nothwendig fubhaftirt werben. Alle unbefannte 
Kealprätendenten werben aufgeboten, fich, fpäteflend im Termine, bei Vermeidung ber 


r 


Praͤcluſlon, zu melden. | 


Nothrvendiger Verfauf. — Lard» und Stabtgeriht Werl. 

Die, dem Bernard Haarhoff und ben Kindern bes Theodor Reffelmann 

von Weitännen zugehörige, in der &teuergemeinbe Weſtönnen gelegene Realität: IX. 
49/4, im Bruch, Ader, 1 M. 9 R. 40 Fuß, abgeſchätzt auf 110 Thlt., zuſolge ber nebſt 
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Hppothefenfhein und Bebingungen im der Regiftratur einzufebenden Tare, fol am 
8. Zuli 184, Bormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hilchenbach. 

“ Folgende, in der Kataftralgemeinde Ferndorf belegene, den Erben Münker 
daſelbſt zugehörige Parzellen: Flur IE. No. 655, 138, 111, Flur IV, No. 77, 374, 
114, Flur UI. No. 313, 428, fo wie ein ideelled Biertheil von Flur IV. No. 430, und 
Flur I, Ro. 31, 85, follen zufolge der in der Regiſtratur einzufehenden Taxe und Ber 
bingungen an hiefiger Gerichtöftelle in Termino den 3. Juli 1844, Morgens 11.lihr, 
fubhaflirt werben. Bis zu dem Termine haben zugleich die etwaigen Nealprätenbenten 
ihre Anfprüche, bei Strafe der Präclufion, geltend zu machen. 


Ueber ben Nachlaß des su Schmallenberg veritorbenen Iſaak Lömenflein aus 
Debingen it dad abgefürgte Konfursverfahren eröffnet, und werden bie unbelannten 
Gläubiger in Gemaͤßheit F. 7. der Konkurs⸗Orduung aufgefordert, ſich foäteflend am 
2. Mai 1844, Morgens 10 Uhr, bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden und 
ihre Auſpruͤche zw begründen, widrigenfalld mit ber Bertheilung der Maſſe, welche circa 
60 Thaler beträgt, an bie auftretenden Gläubiger verfahren werben fol. 

Srebeburg, ben 14. März 1844. König. Land» und Stadtgericht. 





Bor ungefähr 3 Wochen if dem Steinhauer Caspar Helnr. Richter in Ders 
bee and beffen Steinbruche im Paſtorath⸗Berge bei Herbede ein mehrpfünbiger Ham⸗ 
mer, zum Werthe von 1 Thlr., entwenbet worden. 

Indem wir vor bem Anfaufe biefed Hammerd warnen, forbern wir zugleich Je⸗ 
bermann auf, und ober ber noͤchſten Polizeibehörbe alle auf bie Ermittelung bed Thaͤ⸗ 
ters führende Umſtaͤnde fofort anzuzeigen. 

Hagen, den 9. März 1844. Königl. kand⸗ unb Stabtgericht. 


In ber Macht vom 7. auf ben 8. bieled Monats find bem Uhrmacher Peter 

Caspar Waldmann im Börde mittelft gewaltfamen Einbruches folgende Sachen, als: 
ein wollener grüner Geldbeutel, mit einem jpreußifchen Doppellauieb’or und 20 
bis 25 Spar. Münze; eine Spieldofe in einem Kaften von Horn; einige Dugend 
Zafchen Uhren» Spindeln; ein goldener Haldihmud mit braunen Gramaten, gez 
P. C. W. und 7. £. 1842; ein gereifter goldener Ring mit dem Buchſtaben 
P. C. W.; ein bisb mit ben Buchflaben I. J.; eine goldene Bruftnadel in Form 
eined Auferd mit einem verfchloffenen Dedel und eingelegtem Herzen; ein neuſil⸗ 
berner Eßloͤffelz fünf Theelöffel von Neuſilber, mit den Buchſtaben A. H. S.;, 
%,, Dutzend Gabeln mit Heften von Horn; ein vollitändiged Bettzeug von Drill, 
Parchent und rothen Siamofen zu einem zweilchläfrigen Bette; ein großer ſchwarz⸗ 
feibener Tüll-Tuh; ein desgleichen rother wollener Umſchlage⸗Tuch; ein desgl. 
weißer wollener Umfclage: Tuch; ein Meiner Pelzkragen; ein Heiner Tuch; aus, 
einem Behälter bie Geraͤthſchaften zum Nähen, ’ 

entwenbet worden. 
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Indem wir vor dem Anfaufe biefer Sachen warnen, fordern wir zugleich 
Jedermann auf, und oder der nädhften Poligeibehörde alle, auf die Ermittelung des 
Thäters führende Umftände fofort anzuzeigen. 


Dagen, den 15. März 1844. Kinigl Land» und Stadtgericht. 
In der Naht vom 6. auf den 7. biefed Monets iſt dem Schreiner Kaspar Mm gı3, 
Riſchert in Herdede aus deſſen im Kleff belegenen Steinbruche: Dieftabl bei 
ein 18 bid 20 Pfund ſchweres an beiden Enden platt gefchärftes Brecheiſen, Herdecke. 


entwendet worden. 

Indem wir vor dem Ankaufe dieſes Geräthes warnen, fordern wir jugleich 
Jedermann auf, uns oder der nädhften Polizeibehörde alle, auf die Ermittelung bes 
Thaͤters führende Umftände, fofert anzuzeigen, 

Hagen, den 16. Mär; 1814. Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nadıt vom 5. auf den 6. dieſes Monats find dem Steinhauer Heinrich N. 614. 
Schäfer in Herdede aus deffen am Wetterverge beiegenen Gteinbruche folgende Ge Diebtabi bei 
raͤthſchaſten, ale: Herdede. 
ein 23 Pfund fchwered Brecheifen, welches in der Mitte zweimal gebogen ift; ein 
22 Pfund ſchweres Brecheifen; ein eiferner Hammer, 23 Pfund ſchwer; ein bite 
Meiner, 8 Pfund fchwer, und ein Holzbeil, 

entwendet worden, 

Wir warnen vor bem Anfaufe biefer Sachen, und fordern zu;leich Jedermann 
auf, und oder der näaͤchſten Polijeibehörde alle, auj die Ermittelung des Thaͤters 
führende Umfände, fofort anzuzeigen. 

Hagen, den 17. März 1844. Kinigl. Lands und Stabtgeridht. 


Am 5. Februar c. if von ber Renteiftube ded Bräflic von Fürftenberg’fchen N 618. 
Bur’s Herbringen eine Geldfumme zum Betrage von 148 Thlr. 3 Sgr. 1 Pf. entwen Hirspapl iu 
bet worden. Diefelbe beitand aus folgenden Münzforten: Herbti Inge, 
einer Kaffenanweifung von 5 Thlr ; einem fächfifchen Günfthalerfchein; drei Tha⸗ 
ler Raffen-Anmweifungen; ſechs Städ Hollänbiihe 10 Gulden; vier doppelte 
ausländifche Piſtolen; dreizehn Stuͤck franzoͤſichen Kronthalern; fünf Stück 
Fünffranfen; ein Stüf Brabander Kronthaler; ſechs und zwamig Einthalerſtude 
und verſchiedenen anderen Münzen. 
Wir fordern Jeden auf, und ober ber nächften Polizeibehörde alle diejenigen 
Thatſachen, welche zur Wiebererlangung bed Geflohlenen ober Entbedfung bes Thäters 
führen können, fofort anzuzeigen. 
"  Mrndberg, den 12. März 1846, Königl. Land» und Stadtgericht. 


25 
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N 616. In der Nacht vom 2. auf den 2%. December pr. find dem Johannes Neife 
Di-Hftab! zu umd dem Kranı Tönne zu Freienohl, und zwar dem erfleren folgende Begenflände: 
Ereienob!. fech# heedene Betttücher, roth gegeihnet O. N.; vier dito Tiſchtücher gg. D. N; 
ſechs dito Handtücher, ges. D. N.; zwanzig Maunshemden, gey. I N.; zwanzig 
Frauenhemden, ge). D. N., M. N’ und G. N., 
welche in einem Slorbe vor dem Haufe flanden, und ketzterem: 
eine weiße Piqsets Welle, mit gelden Blümchen; zwei weiße Halstücher; ımei 
Zafchentücher, von denen eines einen blauen Rand hatte; eine weiße Frauenmüße; 
ein Paar weiße baummollene Handichube; zwei Fattunene Frauenfhürgen, mit 
rothen Blumen, weiche zum Zrodaen auf einer H:de beim Haute hingen, entwendet 
worden. 
Warnend vor dem Anfaufe biefer Gegenftände, fordern wir Geben, ber über biefe 
Diebftähle oder deren lirheber und Theilnehmer etwas anzugeben weiß, auf, und oder 
der naͤchſten Polizris Behörde davon Anzeige zu machen. 
Urndberg, den 13. Mär; 1844. Koönigl. Land» und Gtadtgeridht. 
R. 617. In der Nicht vom 15. auf den 16. Februar d. J. find aus dem Nebengebäude 


re zu des Landwirthes Friedrich Schulte zu Ergfte folgende Gegenftände mittelſt Einbruches 


entwendet worben: 
2 Spedfeiten von circa 100 Pfund; fieben Schinfen von verfchiebener Größe, 
und zwar vier Stüd waren jeder etwa 20 Pfund, zwei von je 14 bie 15 und 
einer ungefähr 26 Pfund ſchwer; ein halber Schweinsfopfs einige Würfte; eine 
Quantität gefchmolzened Zalg; ein leerer fchledhter Sad, welcher früher zum 
Holzfohlentransport gebraucht worden. 

Indem wir diefen Diebftahl hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, erfuchen 
wir Jeden, der über ben Dieb oder den Berbleib der geftohlenen Gegenfkände Ausfunft 
zu geben vermag, biervon uns oder der mächlten Polizeibehörde ſofort Nachricht zu 
geben. Zugleich wird vor dem Anfauf gewarnt. 

etimburg, den 14. März; 1844. Zürſtl. Land» und Stadtgericht 

N. 618. In der Nacht vom 21. auf den 22. Februar d. 3. find dem Kelon Bernds⸗ 
Bistingheren. mann zu @icdlinghofen, mittelft Einfleigens, von dem Rauchboden: 
von einer eingeichlachteten Kuh circa 30 Aufbangeflüde; zwei Gchinfen; zwei 
Seiten Speck; zwei halbe Köpfe, und circa 40 Mettwürfte, 
entwendet worden. 

Wer über ben Thäter etwas anzuzeben vermag, wird erfuct, folche® und oder 
ber mächften Ortsbehörde anzuzeigen. 

Dortmund, ben 14. März; 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


N. 619. In der Nacht vom 18. auf den 19. Februar db. J. find aus ber Stube des 
Diedftab! zu Brinffigers Hoelfcher zu Brafel aus einem anverſchloſſenen Schranke: 
Bradıl. für circa 15 Sgr. Weidbrod; circa 2 bis 3 Pfund braunen Kandidjuder, und 
an Gelde 1 Thlr. 18 Sgr., 
entwenbet worben. 
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Wer über den Thäter elwas anzugeben vermag, wirb aufgefordert, ſolches und 
ober ber naͤchſten Ortsbehörde anzuzeigen. 


Dortmund, den 15. Mär; 1844. Königl. Lands» und Sradigericht. 





Am Morgen bed 28. Februar c., zwifchen 4 und 6 Uhr, find mittelft Einfteis 
gend aus ber Mägbefammer bed Colon Simon zu Länern: 
2 heedene Betttüdher; ein Frauenrof von Gattun, umd 2 Paar Frauenihuhe, 
entwendet. 
Barnend vor dem Anfaufe, fordern wir Jeden auf, der über den Dieb ober bie 
Sachen Auskunft geben fann, und oder der nächlien Polizeibehörbe davon Anzeige 


zu machen. 
Unna, ben 15. März 1844. Königl. Land» und Gtabtgericht. 


Yu der Nacht vom 12. auf den 13. d. M. find bem Seineweber Bernharb Hein 
rih Krufe im Wattenfcheider Felde aus dem Keller feiner Wohnung folgende Gegen 
flände entwendet worben: 

zwei Seiten geräucherter Sped, wovon bie eine Seite noch ganz, bie andere aber 
bis auf etwa 9,0. Theil angefchnitten war; zwei geräucherte Schinken; etwa ber 
halbe Theil eines Gchulterflüd® vom Schweine, ebenfolld geräuchert; drei Mett- 
würfte, ebenfalls geräuchert; ein halber Echweinsfopf, geräuchert. 

MWarnend vor dem Anfaufe dieſer Gegenfände, fordern wir Jeden auf, bie ihm 
befamnten, zur Ausmittelung ber Thäter und Herbeiſchaffung der geftoblenen Stüde 
dienende Thatumflände, uns oder ber naͤchſten Polizeibehörbe anzuzeigen. 

Bohum, den 16. März 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 9. auf ben 10. März c. find gu Barmen folgende Gegen⸗ 
ſtaͤnde geflohlen worben: ; 

zwei plättirte ziemlich aroße Leuchter, unter den Küßen mit arüner Wolle gefüttert; 
eine Kaffeefanne von Britania Metall mit Rippen; fünf fllberne Kaffeelöffel, 2 
gez. C. G. E. und 8 M. C.; ein Regenihirm von arüner Seide, mit Pfefferrohr 
und rundem fhhwargem Knopf; ein Negenfchirm von gruͤner Gelbe mit einem 
dünnen fchwargen Stock und Knopf; ein Negenichirm von ſchwarzer Seide mit 
einem Stod, deſſen Knopf eine gefchloffene Hand von weißem Horn bildet; ein 
braumer bibertud ener Lieberrod mit 2 Reihen aroßer Rnöpfe, ſchwarſſammetnen 
Auffhlägen und Kragen, in einer der Taſchen befanb fich eine Brieftafche von 
dunkelm Saffian mit Golbftreifen, inwendig mit rothem Atlas gefüttert und ® 
Taſchen enthaltend, im deren einer ein an den Hanblunadiehrling Wilh. Schieß 
gerichteter Brief ſteckte; ein Neceffärfäftchen von bunfelbrounem Holze oben einge 
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legt, inwendia mit ſilberner Scheere. Reihnadel und dergleichen, und unten im 


Boden mit einem Spielwerk; ein Paar ſchwarze lederne Handſchuhe, inwenbig 
mit weißem Pelz; gefüttert; ein ſchwarzes wollenes Umſchlagstuch mit kleinen 
. Blümchen, und ein Pfund frifche Butter, 
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Ich warne vor dem Ankaufe der geſtohlenen Sachen, und erfuche, mir oder ber 
naͤchſten Polizeibehörde alles mitzutheilen, was zur Wiedererlangung derfelden oder zur 
Entdedung der Diebe führen fünnte. 

Elberfeld, den 16. März 1844. Der Staats Procurator Hecker. 


In der Naht vom 12. auf den 13. März d. 3 find: 

a bem Landwirt Hannes zu Behringhaufen, mittelſt Einbruchs, aud dem Keller 
feines Hauſes, ungefähr 180 Pfund Schmweinefleifc oder ein zerlegtes voßftändiges 
Schwein, beftehend in zwei Schinfen zwei Seitenſtücken, zwei halben Köpfen und ' 
einigen Rüdenflüden ; 

b. bem Landwirth Serres zu Behringhaufen, mittel Einbruchs, von der ſogenannten 
Fleifhhühne aus feinem Haufe: zwei gewöhnliche und ein Schulterſchmlen; zwei 
Seitenflüde, wovon eines bereits angefchnitten; zwei halbe Kopfſtucke; drei Mett: 
wuͤrſte; fünf Stückchen Rindfleiſch; eine Unſchlitiwurſt, und ein Beutel wit unger 
fähr 19 Pfund Kleefaamen enthaltend, 

entwendet worden. 

Warnend vor bem Anfaufe biefer Gegenflände, fordern wir Jeden auf, die ihm 
befannten zur Ausmittelung der Thäter und Herbeiſchaffung der geftohlenen Stücke 
dienenden Tharumflände, uns oder der mächiten Poligeibehörde anpujeigen. 

Bodum, ben 20 März 1844. König. kan» und Gtapigericht. 


Diejenigen, welche auf die von dem verftorbenen Gerichtöboten und Erecutor 
Stein hierſelbſt hinterlegte Zienflcaution Anſprüche machen, baben foldye innerhalb 
ſechs Wochen, fpäteftens im dem auf den 14. Mai c., Vormittags 11 Uhr, im bieflgen 
Gerichtslocal angefegten Termine, bei Vermeidung der Präcluflon, anzumelden. 

Brilon, ben 23. März 1844. Königl. Land und Stadtgericht. 





Friedrih Wilhelm Müller von der Rußheide bei Eilfer, 30 Jahr aft, evange⸗ 
liſcher Confeſſion, 5 Fuß 5 Zoll groß, hellblonden Haars, runter Stirn, blauen Augen, 
fpiger Naſe, geſunden Zähnen, laͤnglichten Gefchtsbltwung, mit einen blauen Kittel 
gewöhnlich brfleidet, {fl der Berübung eines Diebftahls dringend verdächtig, aus feiner 
Heimarh entwichen. 

Es wird erfucht, ihn im Betretungsfalle feflzunehmen und am une mit ſaͤmmt · 
lichen Kleidungsſtücken, die er bei ſich führen möchte, abliefern zu laſſen. 

Bielefeld, den 23. Marz 1844. Königl, Land» und Stadtgericht. 


Der Dienſtpflichtige Friediih Krefting, geboren den 10. September 1820 in 
Silfchede, Kreifed Hagen, Kegierungsbejirts Arnsberg, im Bereſche dei 2. Bataillons 
(Iſerlohn), 16. Landwehr ⸗Regiments, evangelijſcher Confeſſion, 6 Zoll 3 Strich groß, 
Fuhrknecht, welcher am 28. Auguſt 1843 auf die Kriegsartifel vereidet wurde, hat ſich 
der Einſtellung in das Koͤnigliche Heer entzogen, und in aller angewandten Nachfor, 
ſchungen ungeachtet bis jetzt nidt zur Haft gebracht. Der ıc. Kıefting dient ale 
Fuhrknecht beim Spediteur Friedrich Wilhelm Oſtermann in Carmen, und fol für 
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denfe!ben auf viner Fuhrreife von Barnıen nad Hamburg, Bremen, Sachſen und Ber 
lin begriffen feyn. Sein jegiger Aufenthalt ift nicht gu ermitteln geweſen, indem ſelbſt 
der ıc. Oſt ermann ihm nicht amgugeben vermag. Ebenſo hat ein genaues Signalement 
von den betreffenden Givilbehörden nicht mitzerheilt werden fönnen. 

Die. reip. Milirair, und Givitbehörden werden daher erfucht, anf ben ıc. Kref⸗ 
ting vigıliren, ibn im Berretungsfalle arreriren amd dem unterzeichneten Bataiflund» 
Commando vorführen zu laffen. 

JIſerlohn, den 20. März 1844. von Goeße, 
Major und Commander ded 2, Bataillond (Yerlohn) 16. Landwehr⸗Regiments. 


Die Gebrüder Heinrich and Friedrich Erfurt zu Dahlbauſen bei Echwelm ber 

abſichtigen in ihrer dafelbſt belegenen Papirrfabrıf eine f. g. Patent: Papier» MarfchirenKabrif 
anzulegen, und zu dem Ende ba® in der von Kaspar Jeſinghaus angrfauften Wieſe be⸗ 
findliche Gefälle zuzuziehen und zwei neue Wafferräder und einen Doampifeffel jum Er 
wärmen der Trodencylinter, anzulegen. 
u er Plan liege auf meinem Gefchäftöjimmer zur Einſicht effen, und werden alle 
Diejenigen, die gegen diefe Anlagen Emmendungen haben nicdiren, auigefordert, folde 
binnen der gefeglidyen Fri von 8 Wochen bei mir und ben Pauberren onjumelten 
und zu begränden, 


Sagen, ben 5. Mär; 1844. Der Yanbrath. 


Der Gutöbeflger Diedrich Hülfenbed zu Geveldberg beahfictigt feinen Schleif- 
fotten, im fogenannten Brüggerfelde bei Nugena, in eine Holzfchrauben-Fabrif mus 
wandeln, and zu dem Ende, falls es zum ungeninderten Ber:iebe nötbig iſt, den dazu 
gehörigen Teich um einen Morgen zu vergrößern. Gonflige Benderungen in Zus und 
Abſtuß des Woffers follen nicht ſtattfinden. 

... „Diejenigen, die gegen die Anlage etwas zu erinnern haben, werten aufgefordert, 
re Einwendungen binnen 8 Wochen bei mir und bem Antragfieller anzubringen und 
begründen. 


Hagen, ben 24 Mär; 1844. Der Landrath. 


. „„ Rah einem Befchluffe der Gemeinde Berfammlung ber Gemeinde Drewer fol 
das alte Schulhaus daſeldſt, ohne Garten, tarirt zu 260 Thlr., nochmals zum Verkauf 
im öffentlichen Meiſtgebot ausgefogt werben - Khiengu ik ein Termin auf Dienflag den 
30. Aprıl d. 3, Nachmittags 2 Uhr, beim Ortévorſteher Herrn Primz in Diewer 
anberaumt, wozu ich Kauflafige bierdurd einlabe, 

Rüthen, den 19 März 1844. Dar Amtmann. 





Nachdem der Herr Gursbefiger Wilhelm von der Bed die Servirutbefreiung 
ber zu feinem Gute Kosten gehörigen Waldgrundſtücke: Flur VIII Ro. 15 und 28, 
r.IX. Ro. 13, der Steuergemeinde Halingen, bei: Königlicher General⸗Cowmüſſion zu 
ünfter in Antrag gebracht bat, und der unterzeichnete Commiffar mit Bearbeitung 
and Leitung diefer Ausemanderſetzung beauftragt worden if, merden alle Diejenigen, 
welche Rechte irgend einer Art an dem Servitutbefreiungsd-Obfefte zu haben vermeinent, 
bierwit aufgefordert, ſoiche binnen ſechs Wochen, fpäteflend aber in dem am 8. Mai 
1844, Morgens 8 Uhr, In der Wohnung des Gaſtwirths Beiderlin den zu Menden 
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anberaumten Termine fo gewiß anzumelden, als fie ſonſt die Auseinanderſetzung gegen 
ſich gelten laſſen muͤſſen, und fpäter mit feinen Einwendungen dagegen gehört werden 
Arnsberg, den 19. März 1844. 
Königliche Special»Eommilflon: Delius, Regierungs-Affeffor. 


Nachdem die Gutöbeflger Ebbinghaus zu Letmathe, Quitmann gu Sim 
mern und Juſtiz Commiſſar Overmweg zu Haus Ruhr die Theilung der gemeinichaft- 
lichen Berechtigung zur niedern Jagd innerhalb des Diftrifis, welcher von der frühern 
Landeögrenze der Grafſchaft Limburg, den Privit-Jagden der Stadt Yferlohu und des 
Haufes Letmathe und ber fogenannten Leckingſer Jagd eingefchloffen if, beantragt haben, 
fo werben alle Diejenigen, welche bei dieſer Theilung ein Intereſſe haben, bei Bermeis 
bung der Präcluflon, hiermit aufgefordert, in dem im Gafthofe ded Quinke zu Ifers 
Ichn auf den 24. Mai 1844, Bormittagd 10 Uhr, angefegten Termine perfönlich zu er» 
fheinen und ihre Anſprüche anzugeben und nachzuweiſen. 

Merl, den 17. März 1844. Kreis⸗Jagdtheilungs ⸗ Commiſſion Sferlohn, 


Die unterzeichnete Direction findet ſich zu der Anzeige veranlaßt, daß weiße 
Ausſchuß⸗ Porzellaue der hieſigen Königlichen Porzellan ⸗Manufaktur, wie ſolche früher 
auf den öffentlichen Porzellan⸗Auktionen verfauft wurden, jetzt in der Königlichen Por⸗ 
zelan: Manufaktur in Berlin, drei und dreißig und ein Drittheil Procent unter ben in 
ben gedruckten Preiscouranten der guten weißen Porzellane aufgeführten Verkaufspreifen, 
an Gedermann verkauft werden, und baß von außerhalb eingehende Aufträge, nach ber 
Reihenfolge des Eingangs, fo weit ed die Beltände an folhen Ausfchuß-Porgelanen zus 
laſſen, ausgeführt werben. ufträge werben im portofreien Briefen unter der Adreffe 
der unterzeichneten Direktion emtzegen genommen. 

Berlin, den 19. März 1844. Königliche Porzelan-ManufaltursDireltion. 


Bei ber am heutigen Tage in Gemäßheit bed $. 6. seq. bed Reglementd vom 8, 
Auguft 1836 fattgehabten Verloofung einer ur mi ber von uns bid zum Schluſſe des 
vorigen Jahres ausgegebenen Sculdverfhreibungen, find die im dem nachſtehenden 
san» nach Nummern und Beträgen verzeichneten, zur Einlöfung und Tilgung 
aufgerufen: i 

Gefchehen Paderborn auf dem Ratkhaufe am 20. Februar 1844. 
Sn dem heutigen Termine waren: 
m — ** Zu Mard, ald Mitglied des Königlichen Ober⸗Landesge⸗ 
t erjelbik, 
der Ober⸗Landesgerichtsrath Wihmann, ald Dirigent ber Paderbornfchen 
Tilgungs Kaffe, 
ber Stabt-Direftor Brandis, Seitens bed biegen Magiftrats, 
auf dem Rathhaufe zufammen getreten, um ben Befchluß ber Direction der Paderborn: 
fhen Tilgungs- Kaffe in Ausführung zw bringen, wonad; in &emäßheit der Borfchrift 
bed $. 6. des Reglements vom 8. Auguft 1836, Behufs allmaͤliger Einlöfung ber von 
ber Paberbornfchen Tilgungs-Kaffe audgenebenen Schuldverfchreibungen in dieſem Jahre 
eine Anzahl Obligationen zum Betrage von 40,050 Thlr. burd; Berloofung eingezogen 
und getilgt werden fullen. 

Nachdem die mit den Nummern und Beträgen der von ber Paberbernfchen Til 
ungs⸗Kaſſe audgefertigten Schulbverfchreibungen bezeichneten Looſe in eine bazu bes 
—— Urne geworfen waren, wurden dieſelben durch einen Knaben and dem hieſigen 
Waiſenhauſe einzeln hervorgezogen. | 

Es find Diernad) folgende Obligationen aufgerufen; 
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k 





zu zu 
50 Thlr.| 25 The, 


is AM zu zu zu | zu 
500 Thlr. 400 Thlr. 300 Thlr.|200 Thlr. 100 Tplr. 


| 
! Nr. 





5647 4588 5317 
5692 5154 5334 
5296 5360 
5297 5504 
5392 5617 
5482 5658 
5698 


10 160 209 26 5 158 1018 
99 518 227 542 61 312 1597 
406 . 958 235 619 88 637 1888 
451 1433 1223 626 119 1390 2594 
640 1476 1545 1527 121 1614 2626 
648 1601 1569 2076 129 2209 2665 
664 1704 1799 2086 592 2523 2988 
755 1869 2343 2238 633 7767 | 3435 
824 1873 2776 2239 1549 2801 |! 3437 
830 20.20 3851 2318 1551 2897 4075 
1050 2212 4087 2857 1784 2972 4584 
1337 2334 5048 3606 2263 5362 4701 
1398 2341 5069 4091 2616 5706 5574 
1635 2422 5298 4096 2735 5716 5712 
1652 2451 5331 4105 2806 
1676 2456 5404 4387 2872 
1677 2750 5528 4773 2894 
2529 2839 4177 2904 
2838 2840 5227 3293 
2944 2949 J 5307 4047 
3263 3333 5351 4117 
3519 3532 5491 4272 
3975 3543 5530 4539 
4308 4231 6609 4607 
5645 4323 5177 


\ : 
hiermit wurde bie Verhandlung gefchloffen. 
Paderborn, ben 20. Februar 1844, 
Mard. Wichmann. Branbis, 


B.D. 2 
RN 634 
Lieferung von 
Bußeifen für 
die Saline 
Neuſalzwerk. 


N. 635 
Surüdgenom: 
Becher d+ 
drief, 


— 164 — 


Die Inhaber der vorbeieichneten Schuldverfchreibungen fordern wir hierburdh 
auf, Cegtere nebft den zugehörigen Coupons Behufs der Erhebung ded Kapitalbetrages 
bei und fpäteftend innerhalb einer Frift von 6 Monaten a dato einjureichen und den 
Rennwerch dafür in Silber Gourant oder Kaffenammweifungen in Empfang zu nehmen, 
wobei wir bemerken, daß, falld der Inhaber einer aufgerufenen Schuldver ſchreibung 
bie Erhebung des Kapicaldetrages binnen der geſetzlich beftimmten Frift verabfäumt, er 
den ferneren Zindgenuß verliert. ($. 6. loco cit.) 

Paderborn, den 20. Februar 1844 
Königliche Direction der Paderbornfhen Tilgumas» Kaffe. 
Wichmann. Graſſo. v. Detten. 


Behufs Aufſtellung gußeiſerner Wärmefaften und Oefen auf den Trockenkammern 
biefiger Königlicher Saline ſollen, unter Vorbehalt der Genehmigung des Königlichen 
Hochloͤblichen Ober, Bergamtsd zu Dortmund, circa 48,440 Pfund offener Sandguß 
unb 6,796 Pfund Kaftenguß im Wege der Submiffioen minbeflfordernd verbungen 
werben. 

Erbietungen zur Uebernahme biefer Lieferungen müffen per 1000 Pfund offener 
Sandguß und per 1000 Pfund Kaftenguß, jede incl, Transport, franco hier, fpäteftend 
bis zum 5. April c., Abends 7 Uhr, fchriftlich, verflegelt und portofrei, mit der Außern 


Bezeichnung 
„Gebot auf Gußeiſen“ 
bier eingehen. Später eingehende Erbletungen können nicht berückſichtigt werden. Die 
Zeichnung vorgedachter Eiſentheile, ſo wie die dieſer Lieferung zum Grunde gelegten 
Bedingungen find von heute ab auf der hieſigen Kanzlei einzuſehen, auch können dies 
felben auf Berlangen, gegen Entrichtung ber Eopialgebühren, fchriftlich mitgetheilt werben, 
Neuſalzwerk, den 16 Mär; 1844. Königliche Salzamt. 





Zurüuckgenommener Steckbrief. | 
Friedrich Schlüter, öffentlicher Anzeiger, Stüd 10, Nr. 462. 





(Mit diefem Stücke wird für dem Bezirk des K. DOber-Landesgerihts zu Mrnsberg eine Ertras 
Beilage, Befgtitel,Beritigung enthaltend, unter der fortlaufenden Mr. 636. ausgegeben.) 





Ertra-Beilage 


zum 13. Stück des Amtsblatts der Königl. Regierung. 





Arnsberg, den 30. März 1844. 





R. 636. 
Berjeihnif 
von Immo 
Schluß des in Stück 11. abgebrochenen Verjeichniſſes. ur? dere 

berichtigt if. 












s Grundflüde, wovon ber Befißtitel berichtigt iſt. 
— Vor⸗ und Zuname TG me 
r: Strand und Wohnort —— Nummer der Flur 

= des und aus weicher * 

= eingetragenen Befiger®. | Sataftralgemeinde. | Nunmer des Grundftüd“, 

N 

1 


Schubmacher Johann Mahle v.L. u. Star. Mede⸗ 

Schufers zu Steblinghaufen | bad, Gar. Gem 
Siedlinghaufen 

Witwe Johann Hellmwig v. L. u. Star. Meder IX, 53, 586, 592. XI, 783, 

Skhlüterwilmes, Maria] bat, Cat. Gem.| 974. 

Margaretha geborne Deder| Medebach 

und deren Tochter Bernharbine: 

Hellwig gu Medebach 


VI, 54, 





3 Hermann Joſeph Schreiber daſ XI, 260. XII, 418. XXV, 259 

H ſeph Sch } 642, 837. 7 f ’ 

4 [Anton Schreiber v. Sattler “ "| XI, 407. XII, 360. xu, 663. 
daſelbſt Xxxvi, 453, 454. 


Schuhmacher Zohann Heinrich 8. m. Stgr. Mebes| 1, 77%, 320. IV, 352. Ill, 86. 
Darbede v. Heinrichs zu, bad, Eat. Gem.| I, 624. V, 3. 1, 419, 99, #ı. 
Liefen kieſen 


6 |1) Leineweber Adam Schmiede⸗L. m. Stgr. Mede⸗ XXIV, 159. 
ler, und 2) Maria Kotharina bach, Cat, Gem. 7 
Müller v. Krawizes zu Mebebadh 

Medebach 





& Bor, und Zuname, 

P; Stand und Wohnort 

€ a des 

£ eingetragenen Beſitzers 
> 
7 


„Grmmbftüde, wonon ber Befgtitel berichtigt iR. 





Aus welchem ui 

Gerichtsbegirt Rummer der Slur 
und ans welder und .\ 
Cataftralgemeinde, Rummer des Brundtüdt, 


Johann Reuter v. Stuhlmann? u. Stgr. Meder) II, 202. III 94,-94- 1, 302 313, 


zu Berge 


8 Schloſſermeiſter Johann Zobel zu 
Medebach 


9.|Fran; Anton Hunold v. Rött: 
elbft 


ger dafı 


bad, Eat. Gem.) 92, 177, 297, 349, 351, 353, 
Dreislar 


Medebadı VIH, 269. IX, 1178, 1184. 
L) XVV, 571/, 5717. 
® It, 73, VII 99. XU, 324 395, 


523, 794. XXV, 324 XXVI, 
54, 216, 614. XXVII, 16. 


410 |1) Geſchwiſter Wilhelmine Emilie L. w. Stgr. Mede⸗ V, 133, 134. 
und Maria Eliſabeth Element| bad, Cat. Gem 
v. Kaiferfords, 2) Heinrich] Medelon 


Hunold vr. Gdlen zu Med 
ion 


g1 Geſchwiſter Wilhelmine Emilie und 
Maria Eliſabeth Element v. 


Kaiſerkords daſelbſt 


1, 172, 398, 424, 444. IL, 19 
II, 260, 327, 386. IV, 150, 
636, 663, 721. V, 22, 242. VI, 
176. IV, 17. V, 171. , 396, 
423, 539, 540, 558. IH, 204, 
216, 301, 332, 381, IV, 45. 
46, 283, 587, 596. V, 4, 5, 6, 


IV, 772. 
Medebach xvi, 69, 61, 88. 


12 Wittwe Anton Element v. Kai⸗L. u. Star. Mede⸗1, 115, 155,.215, 345, 415, 419, 
ferfords, Anna Katharina! badı, Eat. Gem, 611, 541. III, 285, 347. IV,140, 


geborne Schüngel daſelbſt 


413 Franz Gerling daſelbſt 
44 Adam Gerling daſelbſt 


Medelon 383, 440, 615, 739, 770, V, 
56, 88, 91, 92, 227. VI, 114. 
IV, 775, Il, 191 a, 235 b. IV, 


401 a. 
1, 72. IV, 624, 776, 784. 
” 1, 73. IV, 29, 31, 622, 777 782, 
797, 191. 


np 


— wovon ber Befistitel berichtigt {Ri 


Stand Ben Aus —— Rummer der Flur 


und aus weicher und 
eingetragenen Befigers. Eataftralgemeinde, Rummnı des Grunfüde 









. | 
1) Adam Gerling. 2) Fran? m. Star. Mebe| VI, 772. 


15 
Gerling zu Medelon bach, Eat. Gem. 
Mebdelon 
16 Wittwe Konrad Harbede, Ehri⸗L. u. Stgr. Mede⸗ I, 196/,, 394, 643, 9564 I, 
Bine geborne Schüngel zu bad, Cat. Gem.) 365, 440. IV, 295,.- 
tiefen Liefer 
Heöborn V, 258. 
Hallenberg IX, 49. 
47 |1) Zagelöhner Jofeph Tielfenzug, u. Star. Meder) IM, 189. V, 127. 
Züfhen, und 2) Geſchwiſter: bach Gat. Gem. 
Franz, lifabeth, Therefla und Züſchen 
Jacob Niggemann zu Helme 
ringhaufen 
48 |1) Nleinfchmied Jacob Tielken, 5 IX, 111. 
2 Zagelöhner Joſeph Tielken 
zu Zü und 3) Befchwifter: 
Franz, Elifaberh, Therefla- und 
Jacob Riggemann zu Hellme 
ringbaufen 
419 (Johann Tor Schüngel zu Ef» 8, u. Star. Mebe| XIV, 65, 98. 
ringhaufen bach, Cat. Gem, 
Grönebad; 
20 


Handelsmann Lorenz Koch zu Kir. u. Stgr. Meder] II, 59, 
ſtelberg bach, Cat. Gem. 
Kuͤſtelberg 


Sattler Peter Müller zu Meder &. u. Star. Mede⸗ XIU, 87, 314. V, 258. XII, 316. 
bad bach, Eat, Gem.| IX, 395. XII, 276. XI1, 291, 
Medebach 239. XII, 249. xxvii, 32. 
XXVI, 446. XII 1021, 203. 
XI, 206. #X, 893. XII, 205, 
XX, 64. VII, 86. IX, 100, X. 

312, 313, IX, 9%. 
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* 





2 





Grundfläde, wovon der Befigtitel berichtigt if. 





ei 

3 Bor» und Zuname, 

F Stand und Wohnort Aus welchem 

E des Gericdhtebezirt Nummer der $lur 
H und aus welher und 

- eingetragenen Beſiters Eataftralgemeinde. Nummer des Grundküds. 
we 





22 11) Peter Befing, 2) Zofephfl. u. Stgr. Dlpe,| XI, 99, 
Faerber, 3) Auctiondcommifjar| Cat. Gem. Kir 
Sch. Kampfchulte zu Bulfein] veifchede 


23 |1) Ludwig Arens genannt Mül ” VII, 296. 
ler, 2) Joſeph Hanſes, 3) 
Buctionscommifar Sebaſtian 
Kampſchulte dafeibft 


24 |1) Peer Befling, 2) Auctiond “ Xu, 153, 54. VIM, 276. 
commiffar Sebaflian Kamp: 
ſchulte daſelbſt 


25 |1) Auctiontcommiffar Sebaſtian „ XI, 100. 
Kampichulte, 2) Peter Be: 
fing, und 3) Sofeph Faerber 
datelbft 


Wittwe Haaſe zu Dümpel Eat. Grm. Biedye | E19. VII, 214. 


297 1) Ludwig Arend gnt. Müller, t. u. Stgr. Dipe,) XI, 101. 
2) Peter Befing, 3) Joſeph Cat Gem. Kirdy 
Färber, 4) Pofihalter Adam veiſchede 
Schmelzer, und 5) Auctions: 
commffar Gebaftian| Kamp» 
ſchulte zu Bilflein 


28 Ackersmann Wilhelm MWolffhiärg, u. Star. Olpe) I, N Pe Ar 
er zu Hal en i en! #70. ‚ 902, . , j 
— — Ent. Gem, des 548 630 642, 838. IV, 468. 
W 59, :07. 133 156, 192, 193, 

195, 196. 197, 19%, 319, 326, 

329 336, 350, 359 367, 373, 

38R, 359, 393, 397, 407. 437, 

447, 452, 458 474. 488, 490, 

493, #96, 504, 556 VI, 257, 

9,2. 1131 1216, 1231, 1312 

1332, 1414, 1567, 1625. . 





: Grundftäde wovon ber Befigtitel berichtigt if. 
& Bor, und Zuname, een er, 
3 Stans und Wohnort «us weldem 
& — Serihtideirt Aummer ber Fluı 
3 und aus welder un) 
5 eingetragenen Gefigers. Eataftralgemeinde. | Rummer dei Aruadfüdı. 
* 
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29 Maria Katharina Müller, Witt. u. Stgr. Olpe) Il, 149 IX, 589, 
we Johana Ur ens zu Olpe Eat. Gem, Stadt 
und deren Kinder, Geſchwiſter Dipe 
Arens: a Maria Katharina, 


b. Jacob, c. Bertha Bornhardine 
39 Eheleute Ackersmann Johann Io: 2. u. Stgr. Olpe, II, 143, 150. IV, 3, 1 

ſeph Brebe sen. und Katharina| Eat. Gem. Schön, 244, 254, 328, 330. 19, 228, 

geborne Boehmer zu Alten) au 

wenden 





31 |Maria Anna Lackner, verehelichtei®. u. Stgr. Dlpe.| II, 169. I, 22. V, 00. IX 270, 
Rofenthal und. die Gefhwilter| Cat. Gem, Stadt! 299, 473. 
Ladner, ale: a. Franz Io] Dlpe 
fepb, b. Gertrud, c Franz Jos 
ſeph, d. Wilhelm, e. Friedrich, 
f, Antor, g, Friebrih Wilhelm, 
h. Elifaberg 


32 jCebrüder Stahl zu Schönau: 1). u. Ttgr Dfpe,| I, 315, 320, 499. II, 649, 909, 
Meter Anton, 2) Heinrich Ect,. Gem. Schön) 820, 904. II, 58, 61. 1V, 356, 

au VI, 12, 126. II 646, 681. 1, 

44 332, 340, 450, 541 II, 

6:5, 679, 804, 954 IV, 351. 


33 |Hderdmann Jehann Peter Zim⸗e. m Stgr. Olre, IV, 143 VI, 60 87, 105b, 227, 
mermann zu Xhierimghaufen | Gat. Gem Bauer-| 33 , 355. 360, 58t, 585, 504, 


ichaft Olpe 787, 791. 792. 809 1072, 
1091. VI, 52, 142, 197, 198, 
204. 
34 |&heleute Johann Peter Zimmer ” IV, 128 VI, 140, 267,428, 541, 
mann und Maria Joſepha De 587, 842. Vil, 159, 59, 


merling daſelbſt 


35 |Adersmann Peter Kleffmannit. u. Stgr. Olpe; VII, 16. 17, 28, 32. 33, 34, 35, 
genannt Heimes zu Herrntropſ Cat. Gem. Kirch⸗ 45, 46, 47. VII, 17, 19, 46, 
hundem 53, 65, 66, 84, 89, 90, 9, 101, 
102, 104, 106, 114, 119, 126, 

130, 133. X, 27. 





Grundiäde, wovon der Befgtitel berichtigt 
® Bor» und Bumame, — [ee + 
Stans und Wohners Uus weldem Yummı 
u Gerihtsbeiirt ER 
und aus welder a and 
E eingetragenen Beſthers Entaftralzemeinde. Nummer des Grundküds, 
* 
36 Schmied Johann Bloeynk gut k. u. Stgr. Dfpe,| VI, 24, 26, 60, 75, 151 152 
len Oberalbaum Cat. Gem. Wür] 153, 167, 224, 238. 200. vo, 
dinghaufen ri . 81, 88, 115. VIII, 26, 


Sat Gem. Bracht⸗] VII, 200, 201. 
haufen 


37 (Eheleute Adersmann Iohann Pejt. u. Stgt. Dfpe,| II, 308, 309, 304, 305, 622, 
ter Koch und Elifaberh geborne| Eat, Gem. Wenden 606. X, 286, 282. 
Schlimm zu Eiben 


38 Aderömann Johann Heder guet. m. Star. Olpe, VHI 182, 113. VI, 176, 177, 778, 
Klaren zu Oberalbaum Eat. Gem. Wür-| VIU, 17, 37, 65, 83, 84. 


di en 
39 jEhefrau Johann Hecker genannt — Vi, 40. 
Klaren, Anna Katharina geb. | 
Elleper bafelbft 


40 [Aderömann Johann Voß genannt|t u. Stgr. Dlpe,| VII, 38, 117. IX, 2, 59, 60. X, 
Güntefchen zu Bracythaufen | Gat. Gem. Bradır| 13, 163 171. 191, 242. 287, 
haufen 1 147. xl, if, 68, 83, 


41 Ackersmann Johann Zofeph Hewellt. u. Stgr. Olpe| I, 411, 415, 568. II, 180, 192 
zu Herpel * Cat. Gem. Dumide| 200, 548, 688, 689, 569, 
538,4, 2, ; und „. 


42 [Aderdmann Jodoc Heinrich gute 8. u. Stgr. Olpe) VII, 136. X, 258, 262, 263, 
genannt Elfen zu Brachthauſen —— Bracht⸗ 264. XI, 107, 172. 
aufen 


43 Geſchwiſter Gipperich zw Thiesi®. u. Stgr Olpe, VI, 48, 159, 160, 232, 254, 281, 
ringhaufen: 1) Johann Jofeph,) Cat. Gem. Bauer-] 362, 416, 423, 670, 671, 677, 

2) Jofeph, 3) Maria Zofepha,| fhaft Olpe . | 689, 825, 870, 1018, 1053, 

4) Johaun Heinrich, 5) Maria . ' 1098. vu, 45, 57. 60, 72, 73, 
Elifaberh — 109. IV, 177. VI, 250, 367, 

441, 1045, 1050, 1051, 266, 

863, 682, 05a, 44%, 1367. 





x 

& Bor» und Zuname, 

£ Stand und Wohnort Hus weldem 
E des Berichtsbezirf 
EI N und aus welder 
E eingetragenen Befigers. Eataftralgemeinde. 
[ 


Gtgr. Olpe, 


‚44 Beſchwiſter Trapp zu Hünsborn, 8, m. 
Gem. Huͤns⸗ 


namentlih: 1) Elifaberh, 2) | Gat. 
Katharina, 3) Johann, und 4)| born 
Heinrich 


45 Eheleute Platzmeiſter Johann Anton ®, u. Etgre Olpe, 
Junge und Glifaberh geborne| Cat. Gem. Bauers 
Slemens zu Rüblinghaufen fhaft Dipe 

4 Diefelben 2. a. Stgr. Olpe 

— Cat. Gem, Stadt 
Olpe 
47 Jedocus Maller zu Brachthauſen g, u. Stgr. Olpe, 
Eat. Gem. Bracht⸗ 
haufen 

48 |3obann Peter Scheppe zu Wen g. u. Stgr. Olpe, 

- | dem Eat. Gem. Wenden 

49 Johann Joſeph Zimmermann zu & 

Berlingen 


t i ‚ 
— 


Jange daſelbſt 


vıl 


Örunditüde, wovon ber Beflgtitel berichtigt iA. 
ee U FE 


Rummer der $lur 
und 
Nummer dei Grundftäds, 


a nie he 


IX, 1285, 1286, 1287, 1747), 
1306/,, 128 [77 1289, 268, 
565. X, 35. 


XI, 642, 693, 772, 781, 791, 
848, 522, 850. X, 231, 240, 
472. Xl, 50, 159, 168, 172, 
197, 201, 210, 283. 316, 362, 
508, 526, 573, 574, 575, 626, 
630, 638, 641, 683, 700, 783, 
756, 797, 811, 827, 830, 896, 
898, 1114, 1132, 1137, 1143, 
er 1215, 1274, 1286, 1290, 
132 


Yu, 53, 54. 
nu 272, VII, 139, XI, 79, 
110. 


v, 208, VI, 79%, 


VI, 8, 173, 396, 428, 514, 715, 
804, 864, 954, IX, 329, 346, 
382, 393, 426, 473, 619, 648, 
861, 984, 985, 986, 1059, 
1105, 1211, 1224, 1240, 1342, 
1345. X, 141. X, 502, 612. 


IX, 294, 





x — Grundſtucke, wovon ber Befgtitel berichtigt in. 
Buname, 
3 Staub und Wohnsri Aus welchem Rummer der Bin: 
3 Des Gerichtäbejirf PER 
{ 
4 dngetragenen Befgers. —————— Rummer des Grundfüds. 


— —⸗ — —ñ —ñ —ñ — ñe — — —— —— —— — —— — 


61 — Poggel gent. Ger⸗ſe. u. Stgr. Olpe, I, 18, 36, II. 61, 62, 76, 81, 
ads Unterfle, als: 1) Go | Cat. Gem. Heinds —* 109, 149, 218, I, 18, 


— Theodor, 2) Johann, 3) berg 9, 20, 73. V, 13, 14, 15, 240, 
Anna Margaretha, 4) Anna 26%. 328, 367, 368, 370, 429, 
Maria zu Heinsberg 430, 434, VI, 13, 14, 36, 37, 


38, 39 61, 82, 155, 177, 218, 
VII, 33, 34, 35, 67, 109, 115, 
117, 186, 195, 200, VII, 255, 
I, 64, V, 348, 349, 350. 


52 (Königliche Fiscus 8. u. Stgr. DOfpe,| V, 208, 210, 211. 
Eat. Gem Rohde 


Eat. Gem. — XXXIV, 78, 79. 


53 Anna Maria Arens gu Neuen⸗E. u. Stgr. Olpe, V, 125 IX 1004, X, 301, IX, 
Heusheim Cat. Gem. Kleus⸗ 896, 900, 901. 
heim 


54 Aderömann Johann Ruͤting daf. ” un —— * —3* 
‚ N ’ D ’ ‚ 
406 


65 Anton Heife ju Altenkleusheim * VII, 18, 52, 60. 115, 163, Yıl,. 
18. VII, 190 VIII 40, 68, 213, 
263, 264. 265, 383 391 397, 
406, 409, 416, 41%, 422, 300, 
329, 368, 439, 454, 479, IX, 
312, 3 3, 380, 396, 414, 420, 
497, V, 182/15, 2007,» 


Gat. Gem. Bauer» VI, 961 
(haft Olpe 


56 Geſchwiſter Heffe zu Wtenfleus |? n Stgr. Dfpe, VI. 161, VIT 101, 108, 142, VII, 
beim: 9) Johann, 2) Johann| Eat. Gem. Kleus- 87, 388, 345, IX, 226, 267, 
Peter, 3) Philipo, 4) Heinrich,| heim 297. 

5) Joſeph, und 6) Maria Eli 
ſabeth 


@rundflüde wovon ber Befigtitel berichtigs iR. 





7 
Bor, und Zuname, 

€ Stans und Wohnsrt ———— Nummer der Flur 

3 vs und aus welcher un 

= eingetragenen Befigers. Eatakraigemeinde. Mummer dei Aruahknds, 
& 





57 |Anton Heffe zu Wltenfleusheim, 2. u. Stgr. Otpe, vu, 176. 
und deſſen Kinder: 4) Johann, Eat. Gem. Kleus⸗ 
2) Sohann Peter, 3) Philipp,| beim 
4) Heinrich, 5) Jofeph, und 6) 
Maria Elifabeth 


58 |Nderdömann Heinrich Kleine baf. “ VI. 126, VII 14, 169, VIU, 2, 
140, 143, 319, 337, 401, IX, 


324, 326 ’ 333 ’ V, 23 Yu 








59 Margaretha Hoberg, verchelichte pr 1, 273, 473, 11, 253, I, 40, 
Adam Zeppenfeldt zu Reh— 41. 
Tinghaufen 
0 Ehefrau Johann Peter Kleine, * V, 116, VI, 24, IX. 157, 619, 
Katharina geborne Brode zu 655, 801, 803, 848. 
Reuenflensheim 
IV, 40, 110, 111, V, 113, 117, 


61 Johann Peter Dettmar bafelbft ” 
VI, 43, 64, 82, 85, 164, 166, 
IX, 58, 133, 509, 510, 532, 
663, 664, 672, 685, 690, 805, 
806, 807, 814, X, 172, 213. 


62 Ehelente Johann Peter Dettmar “ VI, 28, 1053, V, 204. 
und Maria Joſepha geb. Ron 
newintel dafelbit 


63 Johann Schmidt gut. Mues 8. u Exsr. Dlpe| III. 76, 164b, 2762, VII, 138, 
zu Saalhauſen ae Gem, Saal-| 176, 342, IX, 42, 83, 107, 117, 
aufen 185 


Cat. Gem. Kleus⸗ 125, 152, 250, 327, 450, 546, 

heim 567, 603, 668, 709, 741. 924. 
927, 1041, X, 364, 365, 370, 
381, IV, 88/.. 


64 — — Heid ſchoͤtter zu Neuen⸗ẽ. u. Stgr. Olpe) V, 31, 118, VI, 141, 142, IX, 


m 


65 |Geichwifter Heidfhötter zu 


67 


69 


72 


\Gortlaufente Mr. 


Grundftüde, wovon ber Beflgtitel derichtigt 
Bor» und Zuname, ee 
Stand and Wohnort Aus meiden 
bed Gerihtäbeirt Rummer des Gier 
und aus welcher und 
eingetragenen Beſitzers Eatofralgemeinde, | Nummer des Grundküds 


®, u. Stgr. Olpe, V. 33, 35. IX, 121, 1032, V, 
Neuenkleusheim, namentlich. 1) | Cat. Gem. Kleus| 1824,,. 
Anna Elifaverh, 2) Margarerha| heim 








und 3) Johnnn Anton 


Geſchwiſter Heffe daſelbſt, ma- 
mentlich: 1) Anna Maria, 2) 
Johann Jodocus, 3) Yobann 
Peter, 4) Anna Katharina, 5) 
Heinrih, 6) Maria Regina 


Gobann Peter Kleine jun. am 
Berge zu Neuenkleus heim 


Wittwe Johann Peter Kleine, 
Margaretha geborne Menne 
dafelbft 


Aderdmann Johann Peter Dahm 
daſelbſt 


Ehefrau Ludwig Gipperich, Eli⸗ 
ſabeth geborne Hoberg zu Reb» 
ringhaufen 


Bergmann Adam Buchen zu 
Neuenkleus heim 


Hufſchmied Johaun Peter Heite 
dafelbft 





— - —— 


V, 100, VI. 31, 108, VI, 117, 
IX, 120, 244, 521, 817, 818, 
X, 142, 235, V, 6/5. 5%, 
147799- k 


vi. 127, IX, 581. 902. 910, 
911, 912, 913, 985, X, 180. 


IV, 42, V, 36, 106, 108, 128, 
203, VI, 67. 68, 99, 100, IX, 
149, 582, 591, 627,720, 771, 
x, 220. 


V, 37, V1. 148, IX, 5, 22, 462, 
£4R, 549, 675, 681, 798, 799, 
= 959. X 165, 350, 359, 
8. 


1, 49, 56, 436, 588, 596, 617, 
2 635, Al, 63. 124, 364, 
365. 


V, 58, 76, 188, 1X, 185, 477, 
716, 754. 763, 126, X, 107, 
188, 259. 


IV, 82, IX. 38, 42, 130, 238, 
643, 651. 665, X, 161, IX, 
885, 915, 916, 1001, X, 312, 
349. 409. 387, IX, 8864, V, 
127, VI, 52, IX, 241, 251, 555, 
605, v, 182/yr: IX, 479, 70, 
1068, X, 316, 317. 


x 





Grunbftüde, wovon, der Befigtitel berichtigt iſt. 





— Bor» and Zuname, 
Stand und Wohnsrt "Aus welhen 
1: des Gerichtsbezirt — ka glur 
R und aus welcher 
5 eingetragenen Beſihers. Gataftralgemeinde. Nummer des Grundfüds. 
®. u. Stgr. Dlpe,]| II, 263. 
Gat. Gem, Bauer: 
ſchaft Olpe 
73 Anna Margaretha Rüting zuſe u. Stgr. Dlpe,| V. 43, 176, IX, 16, 199, 21V, 
Neuentleusheim Gat. Gem. Kleus,| X, 171, 236, 410. 
eim 
74 |Scneider Heinrich Heng ſteberk 9 “ I, 156, 290, 391, 400, 640, 647b, 
ju Rehringhaufen Il, 141, 142, !, 307, 134, 279, 
287, 1, 375, 376, 378, X, 
4. 
75 Geſchwiſter Stinn zu Neuenfleus- „ IX, 94, 95, 903, 904, 905,1050, 
heim. namentlich: 1) Johann, X, 208, 315. 
2) Maria Katharina, 3) Anna 
Maria 
76 Ackersmann Joferh Stinn daſelbſt ” V, 75, VI, 131, 120, IX, 974, 
und deſſen Kinder, namentlidy: 974, X, 144, 1X, 515, 945, 
1) Johann, 2) Maria Katha⸗ 0890 1003, 1019, X, 360, 361, 
rina und 3) Anna Maria VI, 162, IX, 47, X, 331, 334 
77 |&hefrau Joſeph Hudeflein, Maria - VII, 30, 36, 224, IX, 91, 101, 
Eliſabeth geborne Korb zu 689. 
Altenllens heim 
78 Ackersmann Joſeph Huckeſtein VL, 107. 156, 158, 170, 233, 
daſelbſt VIII, 26, 27, 28, 51, 76, 81, 


119, 129, IX, 357, 405, 443. 


79 Eheleute Bergmann Ehrifiangreyt. u Stgr Dlpe,| IX, 452 a. 
tag und Juliane geborne Hol-| Eat. Gem. Stadt 
terhoff zu Olpe Dlpe 


80 Johann Joſeph Schmaleubach ſe u. Star. Olpe, YIIT, 156, 497, IX, 554, 904, 


su Huͤnsboru Eat. Gem. Huͤns⸗⸗ 1023, 1135, 1136, 1376, X, 
. born rt xl, 57, XU, 84, IX, 418, 


2* 


— 


Srundftüde, wovon der Beflgtitel Lerichtigt if. 





& Bor» und Zuname, 

= des Gerichtspezirf 

= und aus welder und 

= i Beflgers. i 
= eingetragenen Eataftralgemeinde Nummer bes Grundküds. 
= 


81 Johann Schmalenbach zu Hüns⸗L. u. Stgr. — VIll, 496, IX. 553, 896, 1161, 


born | Gat. Gem. Hünds XI, 52. 64, 295, VIIL 344. IX, 
bora 417, 1547, X, 18, XV, 160, 
185. 


32 Maria Chriftina Schneider, 2. u. Star. Olpe, VII, 536, 590, 721, 972, 1143, 
verehelichte Heinrich Sch ar z zu Cat.Gem. Wenden 1196, 1274. IX, 334, 417, 532, 
Öerlingen 696, 761. 887, 899, 903, 953, 

934. 109%, 1156, 1182, 1228, 
1234, VII, 1133. 


33 Ackersmann Heinrich Shargbaf| © ——— IX, 1071, 1100, 1226, 
34 Eheleute Heinrih. Scharz und | 2 IX, 1396. 

Maria Ghrifline geb. Schne i⸗ 

der daſelbſt | 


l 
ohann Peter Uelhof gu Herpel 8. u. Stgr. Dipe, 1, 427, 545, II 457, 463, III 49, 
us ohne p — Sat. Gem. Dumide 129, 155, 185, 205, 214, 229, 
1} 


234, 244, 255, 302, 375. 420, 
| 423, 428, 43%, 433, 498, 513, 
86 |Iobann Joſeph Brode zu Neuen 
fleusheim 





530 606, 610, 652, IV, 22, 35, 
71, 75, 239, 262. 


&- m. Etgr. Olpe, VI, 44, 45, IX, 186, 461, 556, 
| @at. Gem. Kleus 1038, X, 221. 
beim 


1 


2. u. Stgr. Dive, V, 245, 246. 





87 Maria Katharina Farrber zu 





Rahrbach Cat. Gem. Rahr⸗ 

bad) | 
Adersmann Job. Joſ. Warm gut, u. Stgr. Olpe, V, 102, 110, 114, VI, 93, IX, 
a ı Wat. Gem. Kiew 162, 455, 559, 560, 575. 578, 
beim 586, 870, X, 147, 150, 282, 


233, IX, 618. 866, 867, 868, 
869, 871, X, 216, 249. 





9 


2 gerttaufende ar. 


Bar, und Buname, 
Stans und Wohnsrt 
des 


etugetragenen Peppers. 


Cataſtralgeiue inde. 






Grundüde, wovon der Befigtitel derichtigt iR. 





Aummer der Flu⸗ 
un 
Rummer bes Grundkurs. 





| s 
Geſchwiſter Warm zuNeuenkleus, & u. Stgr. Dipe, IV, 18, VI, 34, 35, IX, 34,502, 


beim: 1) Johann Kranz. 2730 Gat. Gem. Kleus⸗ 
hann Joſeph, 3) Maria Regina,| heim 


4) Johann Peter, 5) Peter An: 
ton und 6) Wargareıha 


Eheleute Waldmwärter Fran; Gum 2. n. Stgr. Olpe, 
mers bach und Tberefla geboree Gat. Gem. Stadt, 
Sferlob in Olpe | Dlpe 


Therefia Iferlob, werehelichte 
WBaidwä ter Fran; Gummers— 
bad in Olpe 


BWaldwärter Kram Gummers⸗ 
bad) dafelbft 


Schreiner Abraham Schulte daſ. 


1) Schreiner Abraham Schulte, 
2) Maria Anna Sch ulte, 
Mittwe Loholz. 3) Elifaberh 
Scyulte, Wittwe Berens und 
4) Franz Schulte jämmtlid 
in Dive 


Geſchwiſter Schulte a Olpe, 
namenslich: #) Franz, 2) Maria 
Katharina, 3) WBuhelmina 


Eheleute Johann Gofeph Neite |E, u. Stgr. Dipe, 
Eat, Gem, Wenden 


und Anna Katharina geborne 
Brüfer zu Gerlingen 


97 Anna Katharina Brüfer, Ehefrau 


Sohann Zofeph Neite Balz 


636, X, 205, 242. 


11, 1, IX, 94, 11,2, 12, VII, 87, 
IX, 108, V, 80, VII, 16%, X, 
132. 

vu. 5t, 70, IX, 190, 91, 617, 
u, 19. 

VIu, 123, 1X, 204, 92, 616. 


VIII, 63. 
XL 120. 


vm, 72, U, 20, IX, 614 
IX, 695, 1306. 


VII, 1012, IX, 1181, 453, VI, 
583, 761, 829, 844, 1219, 
1227, IX, 441, 459, 978, 979, 
980, 1173, 1287. 


xy 
ee 





ů——— ER m Oman — —— — — 
Grundſtuͤcke, wovon der Befigtitel iR. 
Ä Eher ru —— —* 
und Wohnort Aus welchem 
ẽ des Serichtsbejirk Nummer der Flu— 
und aus welcher und 
* eingetragenen Beſiters. Cataſtralgemeinde. Nummer dei Grundfüds. 





N} — Joſeph Neite zu Gerlin⸗ſe. m. Stgr. Dfpe,| Vil, 233, VIII.541, 660/., 1237 
Cat. Gem. Wenden IK, 408, 409, 414, 520, 654, 
684,/,, 482, X, 738, IX, 452, 


99 Eheleute Johann Peter Neite und “ VII, 540, 567, 740, IX, 173, 
Maria Elifabeth geborne Kauf⸗ 504, 525, 906. X, 660. j 
mann bafelbfl 

100 Johann Peter Reite daſelbſt VIII. 569/., 1237, IX, 684, 


VII, 500, IX, 43, 284, 439, 
X, 733. IX, — 1190, 561, 
van, 989, IX, 858, 937, 940. 


101 Peter Anton Reite daſelbſt - VII, 472, 1203, IX, 412, 501, 
nn 653, 667, 898, 1087, Yıu, 


102, 1. Witwe Heinrih Rabemacer,j®. u. Stgr. Dfpe,| IX, 560. 
Marta Katharina geb. —— Eat. Gem. Kleus⸗ 
maun zu Neuenkleusheim und] beim 
deren Kinder, mamentlih: 1) 
Johann Anton, 2) Deinrich, 
3) Theodor, 4) Katharina; 11, 
Zohann Rademacher daf. 


103 Wittwe Heinrich Rademacher, " 1V, 80, IX, 166, 167. 545, X, 
Maria Anna geborne Feldmann 170, 262, IX, 925, 926, X, 1, 
ja Neuenkleusheim und beren 343, 344, 345, 351, 103, IX, 
Kinder, ald: 1) Johann Anton, 1029, 957. 4, 1028, 112, 601, 
2) — 8) Theodor, 4) Ka⸗ 1027, X, 164, IX, 955. 
tharina 

104 Johann Peter Ziegenhagen zu ” IX, 879, 880, 883, 920, 181, 
‚ Neuenkieushelm und deſſen Kin: 557, X, 362, 363. 


der, namentlich: 1) Maria Kar 
«hariaa, 2) Maria Elifabeth 


“amd. Tr ak au ” V, 185, 186, IV, 55/4, V, 


ie · 


Bor- und Zuname, 
Staud und Wohnort 
bes 
eingetragenen Beflgers 


Fo:tlaufende Ar 


ır 


Srunbftüde, wovon ber Beſitztitel berichiigt IR. 


Aus welhe® 
Gerichtabe zirk 
und aus welcher 


Cataltralgemeinde | 





Nummer der Flur 
i und 
Nummer des Brundftüds. 





406) Adersmann Sofenh Feldmann 
ga Neuentleucheim 


’, u Stgr. Dipe, 
— Gem. Kleus⸗ 


107 Geſchwiſter: y Franz und 2) Ma- 7 Stgr. Olpe, 


ria Anna Wigger in Olpe 


106Geſchwiſter Senne in Olpe: 1) 
Kris, 2) Katharink Eiifaberh, 
3) Anna 


100 Geſchwiſter Kıtharina Eliiabeth 
und Anna Benne dafelbft 


Gat. Gem, Stadt 
Olpe 


110 * Meidling zu Neuenkleus |r. m. Stgr. Olpe, 


1411| Johann pütmanı dafelbſt 


11 Geſchwiſter Luͤnt icke zu Alten⸗ 
kleusheim, namentlich: 1) 
Maria Katharina, verehelichte 
Joſeph Baſt, 2) Barbara, 3) 
Heinrich und 4) Peter: 


113 Witwe Kaspar Lüttide, Mars 
garetha geborne Rademacher 
zu Altenkleus heim 


ſchaft O * 
114 Schuſter mn doſeyd dent * J me Dlre,| U, 45, 117, iu, 165, v, 88, vi, 
n Ol t. Gem. Stadt 


Rebe pr 


Eat, Gem. Kleus⸗ 
beim 


w 


t. u. Stgr Olpe, 


Sat. m — 


Dir 


11. 242, VI, 84, IX, 68, 526, 
534, 661. 692, 831, 826 


u, 43, Il, 30, V, 38, 56, VIM, 
32, 180, IX, 703, 913, X, 123, 
191, IX, 775, 387. 


| IX, 500. 


11, 199, IX, 973, X, 28. 


IH, 243, VI. 37, IX, 64, 525, 
540, 662, 691, 827. 


V, 131, VI, 32, 39, 139, X, 
258. 


VII, 15, 53, 86, 119, 121, 125, 
126, 183, 184, 199, 229, VIII, 
85, 102, 128, 170, 174, 172, 
181, 306, 368, 478, 489, IX, 
225, 298, 332, 336, 346, 360, 
386, 393, 400, 481, 500. 


IV, 38, V, 50, 61. 62, 1393, 
177, IX, 26 88, 537, 602, 604, 
986, 998, 1042, X, 191, 192, 
336, V, 20777, 2272 


IV, 125. 


86. IX, 724, 894, X, 35, IX, 
107. 1, 99, VIU, 457, V1,150, 


5% 


Grundftüde, wovon ber Beſitztitel berichtigt iſt. 





Bor» und Zuname, 


Gtaud und Wohnort Aus welchem 
des GSerichtabezirk Nummer der Flur 
und aus welder und 
eingetragenen Beflgers. ——— a ie 


I 


|Bortlanfende Hr. 2 


— 


As Gebruͤder: 4) Johann Joſeph |R. u. Star. Olpe, VII, 38. 
Roelle zu Dlpe, und 2) Franz] Cat. Gem. Stadt 








Roelle zu Allendorf 


116 Johann Heite jun. zu Reuens|k. u. Stgr. Olpe, 
Cat. Gem. Kleus⸗ 


kleusheim 


117]Eheleute Sohann Peter Heite jun 
und Eva Katharina geborne 
Hengftebed dafelbft 


1is Wittwe Franz Fernholz, Maria 
geborne Lindemann dafelbft 


110 Ackersmann Johann Heinrich Kle i⸗ 
ne genannt Barwen daſelbſt 


120 Ehefrau Johann Peter Kleine 
genannt Barwen, Eliſabeth 
geborne Hengſtebeck daſelbſt 


121 Adere mann Johaun Peter Ruͤ⸗ 
thing daſelbſt 


122 Acersmann Johann Peter Heug⸗ 
ſtebeck daſelbſt 


123 Wittwe Heinrich Rinſcheid, 
Anna Klara geborne Koch daſ. 


Olpe 


heim 


V, 79, VI, 14, IX, 66, 242, 563, 
645. 875, 928, 978, x, 190, 
322, 369. 


VI, 61, IV, 19, X, 97, 196/,, 
zu 193, IX, 646, 260, 180, 


IX, 44, 45, 921, 922, 973, 1033, 
1037, X, 202, 332, 354, 355, 
371, 389, V, 14773, 1X, 1053. 


VI, 70, 741, 94, IX, 504, 508, 
517, 697, 698, 802, 804, 991, 
1018, X, 227. 


IV, 17. VI. 132, IX, 246, 596, 
640, X, 178, 278, 279, 285. 


V, 104, VI, 86, 136, 137, IX, 
247, 635, 677, 687, 688,1007, 
Vi, 138, IX, 702, 772, 773, 
774, %, 226, 230. 


IV, 31, V, 41, 44, 45, 46, 124, 
VI, 6, 7, 8, 9, 56, 58, IX, 
194, 463, 597. 598, 789, 790, 
791, 842, IV, 561, V, 56. 


IV, 108, 109, V, 133, IX, 511, 
932, 958, 967, 995, 1009, X, 
102, 294. 


Borr und Zuname, 
Srand und Wohnort 
bed 
eingetragenen Bejlers. 


Kortlaufrnde Ar. 











' Neuentleushrim und deren Kin 
der, namenılih: 1) Maria Eli: 

‚taberb, 2% Franz, 3)’ Johann, 4) 
Anna Dororhea 


225/Perer Joſeph Merten zu Rehring⸗ 
haufen: 









Geſchwiſter Rademaſcher daſelbſt, 
nawentlich: 1) Johann Anton, 
2) Heinrib,. 3) Theodor, 4) 
Katharina: 


Bittwe Heinrich Rademacher, | 
; Maria: Anna geborne Felds 
mann bafelbft: 


Geſthwiſter Hengſteb eck daſelbſt: 
Johann, 2) Margaretha, 
run 4 Heinrich Jo⸗ 


IEtiEHelente Bergmann Johann Pet 


- Demerling und fFriederide Ä 
‘ geborme Gtender daſelbſt 


Eatafralgemeinde. 


11 


Grunbftäde, wouon der Behgtitef berfhtigt M- 


Aus weidem 
Gerihtäbezirf 
und aus welder 


Runinter der Flur 
un» 
' Mummer dei Grunofüds, 


h | " 

Witnwe Heinrich Riuſcheid, L. u. Stgr. Olpe, X, 583, W, 13#. 
Anna Klara geborne ‚Ro ch zu Cat. Gem. 
heim 


leue⸗ 


r 1463, 187, 188, 589, 413b. 


r 
601, 612, 613, I, 3% 33, 59) 
HL, 90, 91, 92a, 239,250; 251, 
303: 

* IX, 113, 630, 1026, X, 108, 
163. 

” V, 11, 3%, 49, VI, 40 75, 89, 
IX, 138, 211/ 543, 726: 761, 

" V, 132, IX, 568; 1016; *, 160, 
290: 

" v1, 12, X, 99, 352, 357, 35% 
379: 

w m, 262. 383: V, 74, 80, af. 


401, 135. VI, 129. IX, 245, 
285. 182, 311, 39%. IX, 808: 
809, Billy. 


IX, 732, 73%, 735, 730, 737, 
74%, 1005, 1006. 


m 


3 





Grundfläde, wovon der Beflgtitel berichrigt if. 


* ’ 

— 

* Sox⸗ und Zuname, — — — —— 
ẽ Stand uub Wohnort Aus melden Nummer der Klur 

5 des Sericht ébe irk 

8 und aus welder und 

* eingetragenen Beſitzers Cataſtralgemeinde. Nummer des Brundkints. 

1} 





—r ç e — — — — — — — 


132 Wittwe Johann Sommerhof, IF. u. Star. Dlpe,| I, 460. I, 151. II. 384. 1, 516. 





Anna Maria geborne Rufe | Eat. Gem. Kieus-) 11,238. HI, 341,,. I, 248,,. 
zu Rehringhaufen heim 
133 Wittwe Heinrih Feldmann, ” IV, 85. V, 105. IX, 23, 37,128, 
Anna Margacetha geb. Ben 155, 210, 617, 631, 6:8 674, 
ber, wiederverchelichte Wilhelm 821, 828, 829 V1,33. IX, 154, 
Hout zu Reuenfieusheim 1030, 1065. X, 176, 14, 112, 
34 IV, Hm Boa, 58a, 
5 
4 einri effe zu Altenkleus⸗ ” vu 6, 23, 75, 104. 109, 157 
88, 97, 127, 130, 144. 210, 
211. 212,214,343, 364,385, 390, 
437, 441, 476, 480, 485. IX, 
284, 310, 342, 374 385, 417, 
419, 440, 401, 494. 
135 Johann Anton Menme zu Neuen: r IV, 22. IX, 552,,. VI, 8. IX, 
kleusheim 168, 453, 637, 825. X, 211. 


IX 620, 833/, IV, 21. 
136/Aderömannı Peter Anton Zunge. u. Stgr. Dfpe,, IE 512. V, 175, VI 487 IV, 


zu Wenden Ent. Gem. Wenden: 407a. 408a. V1,645c. V,124b. 
VI, 792 a, 4883, 486 e. V,124,,. 
Vı, 792c. ‚ 
137 Eheleute Johann Peter Scheppe, II, 546b. IV, 4022. V, 68, 
Therefla geborne Junge bdaf.; V1,657,,, 726, 792d, 1, 546,,. 


v, 208/.. VI, * 657% 


1a8 Eheftau Peter Anton Reite, Maria " VII, 263. Vm. 526, 593, 734, 
Elifaberb geborne Ruttmann | 872, 899, 1247, 1250, IX, 563, 
zu Gerlingen | | 1021, 1029, 1178. X, 640, 70%, 


19 Feldmann Johann Anton, Adere: L. u. Stgr. Olpe, V. 91. 92. IX, 512, 531, 1014. 
| manı zu Heuenkleussem —* Gem. Kleus⸗ 378. IX, 513, 514, 516, 
| — 


| 


XIXx 


& Grundfläde, wovon der Wepritel hertentigt (9: 
2 Bor- und Buname, 
5 Stand uud Wohnort aus welbem Rummer der Flo 
71 @erichtsbezirt 
des und 
: und aus welder 
& eingetragenen Befgerd. Eatoftralgemeinde, Rummır des Grundfüds 


140 Feldmann, Johann zu Neuen? u. Stgr. Dipe, iv, 81. VI, 13. IX, 196, 642, 





beim | 961. IV, 28, 48, 
141; Eheleute Johann Anton Feld» ” IV, 26, 27, V, 86. 


mann und Eva Katharina 
Schulze und bie Eheleute 
Sobann Feldmann und Elifa 
beth geborne Diedhoff zu 
Neuenkleusheim 


142 Eheleute Johaun Anton Feld» » V. 73. VI, 17, 16. IX, 527. IV, 
mann und Eva Katharina 79. 
Schulze dafelbft 


103 Ehefrau Heinrich. Hengſte beck, ö IX, 5594, 671, 6764. X,281. 
Maria Margarethe geborne 
Menne bafelbfi 


144 Eheleute Heinrih Heugſtebeck 
und Maria Margaretha geborne 
Menne dafelbft 


IX, 847, 898, 899. V, 82. VI, 
74. 


” In, 241. IV, 84 129. V, 98. VI, 
=” — —— 118, 130. IX, 2, 59, 65, 170, 
252, 554, #78, 881, 882, 884, 
965, 977. X, 9, 12, 167, 179, 
240, 326. 
148/90 arbefop zu Dipe ®. m. Stgr. Olpe, 11, 125, VIII, 99. 
—— — Gat. Gem, Stadt 
Olpe 
447|Oeconom Johann Jacob Weber. u. Stgre Olpe, Bl, 232,248. 
zu Stadjlauerhütte Gat. Gem. Bauer» 
(haft Dipe 
448|Sebrüber: 1) Wiühelm, 2) Auguſt MI, 227, 228, 229, 233, 238, 
„N um 3) Edmund Weber dal E 235 23%/., 244, 249, 334, 








ü 







m 

=. Bor- und Aumame, — 

* Stans und Wohnera Au⸗ weitem 
— des Serid toabe zirt 
H und aus weldker 
= eingeriagenen Befigers, Mataltralyemeinde. 
vw 


ı 


le. u. Star. Dipe, 
Sat. Gem. Kleus⸗ 
heim 


Eheleute Aderdmann Johann Jost. u. Star Olpe, 
fepd Klemens nnd Anna Mars] Cat. Gem. Bauers 
garetha geb. Bruſer zu Rüb-] ſchaft Dipe 
Anghaufen 


449 Diefelben 


450 












erdmann Johann Joſeph Warm u. Stgr. Olpe, 
zu Altenhof und deſſen Kinder: Cat. Gem. Schön⸗ 
4) Maria Chriſting, BD Wilhel:| au 

mine, 3) Regine Wilhelmine, 4) 
Goran Joſeph I, 5) Johann 
Sefeph IL 


452 Uderdmann Johann Jofeph Wurm 
»afelbft 


451 













X. u. Stgr. Olpe, 
Gat. Gem. Kleus⸗ 


453 Jehann Schulze zu Neuenkleus⸗ 
heim 
heim 


zau Friebrich Siepe, Anna 
Maria geborne Schulze daſ. 


Grundſtucte, woren ri Bentuei derichtig; Afl. 


Rummer der Ein 
uud 
Rummer des EGrundfſücke 


436, 437, 1V, 445, Il, 237, 
225, 


IX. 102, 103, 104, 275, X 366, 
367, 368. 


xt. 4, 1X, 1005. X1, 39 66, 
663, 107 4121. 150. 219, 178, 
191. 247, 274. 328, 728, 789, 
383. 411, 444, 884, 921, 93%, 
943, 964, 998, XI, 1041, 69, 
102, 424. 146, 179, 190, 223, 
249 272, 330 337, 37%, 416. 
449, 482, 546, 617, 618, 619. 


', 646, 647 655. 664, 665, 793, 


809. 832, &#9, 903, 924, 937, 
948. 954, 955 995, 1043, 1127, 
1197, 1:62. 1334. 


VI. 85, 335, 531, VI, 770, Vi, 
433. 


Vi. 86. Vin, 779, 825. 983, VE, 


246, 526, VII, 999, 1058, VA, 
79, 80. 4139, 148. 222, 529, 
Yıl, 29, 426 vH, 75, 472, 
242, 423, 768, 834, 944, 100%, 
41051. 


VI. 23, 152, IX, 215, 217, 703, 
1068. 


| 1, 106, 151. IX, 564 .607, 612, 


876, 1047, X, 286, 297, 296, 


| IV, 56, Y, 6b/.. 


"Bor + und Zuname, 
Grand und Wohnort 
dee 


«ıngesragenen Beflbers. 


Aus welbem 
Gerichisbezirf 
und aut welser | 
Sataftralgemeinde, | 





Bortlaufende Wr 





455/Marta Joſerha Schulze zu Fun u. Star. Dlpe; 
enkleus heim Cat. Gem. Kleus⸗ 
heim 
456. Ehefrau Johann Rüting Angela, 
geb. Brocke daſelbſt 
167 Georg Menne daſelbſt e 
458. 4nna Maria Schulze, Ehefrau " 
Heinrich Ziegendagen daſeldſt 
459 Anna Glara Holterhof, verehl Pr 
Kranz Bender zu Rehringhau 
fen 
400 SGeſchwiſter Sondermann gu “ 


Reuentleueherm, namentlich: 1) 
Eva Katharina 2) Johann Meter 


15 Ackersmann Piter Anton Ruͤting 
I geek 







A6rjYohann Adam Junge, genannt 
Burghaus daſelbſt 


403 Anna Maria Kleine, Witwe 
Schulze daſelbſt 


464 Ackers mann Aleis Sterzendaht. u Star Olpe, 
zu Schönau Eat. Gem, Shöms 
an 








@runoftüde, wovon der Beflgrisel berichtigt if. 





Rummer der Alur 
und 
Mummer dei Srundkirds. 


—r — — — — — —— 


V1,:92, IX, 137, 1043. 


V, 200, 1X, 131, 132, 156, 483, 
730. 731, 751, 755 839 1024, 
X, 408, 180, 195, 212, 305. 


IX, 164, 528, 671,,, 676, IX, 
833/,, VI, 88/,. 


VI, 405, 450. IX, 48, 434606, 
610 840, 936. 1048, X, 302, 
IV, N " 


I, 210, 364, 416,433 481, 499, 
500 501 544, 546, II. 46, 37, 
43. 246, 247, III. 202, 279, 
280, 316, X, 23, 30, 60, 


IX, 948, 949, 951, X, 346, 347. 


V. 7,20, 175, IX 89, 623,634, 
954. X, 194. 289, IV, 417, 
4%, 45, V, 16, VII, 129, X, 
160, 466. 653, 670 683,.084, 
823, 852, 1046, 1062, X, 199, 
232, 280, 29, IV, 53,/g- 584, 
5W#/, NL, 46/.3, IX, 679, 3, 
248, 245, 246. 


562, 717, 1012, X, 159, 


| AX, 581,,, 984, X, 255. 


Hd, 485. 






Grunbflüde, wowon ber Beflgtitel berichtigt iR. 










Stand und Mohnert Aus welchem "ummer der Fin 
bes Geribtsbejirt und 
und aus welcher 
Eataftralgemeinde. Rummer dei Grundfüdt. 


106Frauz Roͤlle von Olpe, jegt mt. u u Dipe, VIII, 40, IX, 25% 340, 345. 
Allendorf | —— t. Gem. Stadt 
pe 


166 Eheleute Johaun Peter Sautıet, u, Stgr Dipe, IX, 454. 
und Maria Gatharına geb. Huks Cat. Gem. Kleus⸗ 
feflein zu Reuenfteudheim beim 


167 Eheleute Friedrich Siepe und " IV, 112, IX, 935, 941. 
Anna Maria geborene Schulze 
zu Neuenkleisheım 


. 580, 584, 743, 841, 861, 946, 
age 639, 608, 609, 614, 1069, 


V, 123. 
169 udersmann Peter Schmied gent. L. u. en. Die XII, 88, 99, 158,233, 254, XIV, 
Gerfe ‚au Benolve Eat. Kirch⸗ 35, 48, 60, 75, 76, 77, 99, 
—— 197, 136, 139, 172, 190, 191, 


197, 209, 210, 211. XV, 3, 4, 
17, 18, 19, 115, 252. 


170jAderömann Johann Joſeph Fer: |. u. Star. Olpe, VII, 282, 301, XI, 163, 164, 
binand Meiworm zu Rohde Eat. Gem. Rohde) 168, 172, 173, 187, 189, XII, 
155, 237. 238, 244, XIUI. 14, 
36, 37, 44. XV,180, VII,30%,,, 
XV, 87, 91, 95, 96, 108, 113, 
116,,, XI, 33. 


71 Eheleute Kaufmann Franz Joſeph L. u. — Dfpe,| XV, 69, 70, F 72, 67, 68,78, 
Al u. Peironella, geb. Hundt —— .Kirch⸗ 66/, XVI, 139. 
pe 


17 Dieſelben gt m. Star. Olpe, I, 28. 
Gat. Gem. Bracht⸗ 
haufen 


\ | AXIV 








& — — Grunbflüde wovon ber Beſtztitel berichtigt IR. 
’ Ammam [2 
Stan) und Wohnort Aus welchem 
S und aus welcher uns 
= eingetragenen Beflgers. Gatafralgemeinde. | Rummer des Arwnıkäde. 
D | 





| 
4731 Adersmann Johann Peter Stablg, u. Stgr. Olpe, I, 283, 414, 480, 485, 491,408, 
zu Rebringbaufen und deſſen Kin⸗ Gat. Gem. Kleus 502, 1, 148, 155, 188, III, 
der: 4) Peter und 2) Maria heim 139. 140, 149. 150, 179, 306, 
Gatharina | x, 39. 


— Catharina, auch Joſepha 
Nies genannt daſelbſt 










175 Eheleute Aderdmann Johann 
Schnütgen und Eliſabeth geb. 
Holterhof daſelbſt 


496 Adersmann Johann Schnütgen 
dafeldft 


177 Ehefrau Sobann Schnütgen Lil 
ſabeth geb. Holterhof daſelbſt 


178Eheleute Johann Rademacher 
und Anna Eliſabeth geb. Rü— 
thing zu Neuenkleusheim 


170 Johann Peter Rafche zu Rehring⸗ 
haufen 





180)Anna Maria Raſche, Wittwe 
Sobann Sommerhof und os 
bann Peter Raſche zu Rehring- 
baufen. 


481 Aderömann Johann Becker 
Altenlleus heim 


I, 92, 227, 228, 392, 399, 405, 
493, 518, 5:9, 539, II, 59, 61, 
172, Ull, 11, 24, 25. 109, 212, 
220, 144, 145, 146, 296, 298, 
299, 346, 347, X, 8, u, 138,, 
1, 132, 341, X, 15%, 
15/9» ' 


in, 128, Ul, 76. X, 25b. 


I, 154, 190, 191, 192, 275, 285, 
291, 332, 333, 37%, 553, 614, 
626. 11, 127. 129, 153, III, 80, 
X,25 a, 37, 59, J, 248 11,407 b/y 
633/,, 135 b/ur 35/4, 6075. 


11, 19, IN, 57, 58, 198, 310, X, 
32, 56. 


IX, 529, 530, V,10. VI.41, IX, 
544, 724, 988, 1025, X, 214, 
233, IX, 850, VI, 91, IX, 57. 


1, 174. 336, 337, 347, 477, IH, 
82, 83 


I, 517. 


% 


vn, 136, 183, 160, 164, 1X, 
328, 355, 428, IV, Bi Vi, 


i 


A: 

5 Bors und Zuname, 

2 Stand und Wohnort: Aus welchem 
S dee un 
3 und aus welter 
4 eingetragenen: Beſitzers. Eataftralgemernde: 
1} 


Srundftüde, wovon: der Beflgtitel „erichtigt: iſt 





Nummer der Flur 
und 
Nummer dei Grundſtückt 





wW2 Geſchwiſter Imme cus, 1) Franzge u: Star. Ape, 
artin und 2): Maria Anna, Eat. Gem Stadt 


—— Joſeph Zeppenfeld| Olpe 
zu Olpe - 












#83 Edefrau Wilhelm Adam, Mari 
Gatbarina geb: Gummmersbadj 
dafelbft 


184 Geſchwiſter Frohnenberg zuſk. u. Stgr. Olpe, 
Seönau namentlich: 1) Annal Cat. Grm: Schön⸗ 
Margaretbo, 2) Wilhelm und 3)| au 
Maria Ehriftina , 


4185 smann Peter Joſeph Wurm 
u Altenhof‘ 


186 Eheleute Aderdömann Johaun Peter|t: u. Star. Ofpe; 
Millmes: und Eva Katharina) Cat. Gem Kleus—⸗ 
geb, Heffe zu Atenfleusheim| heim 


4187| Wittwe Peter Merten Angela geb. 
Hengfiebed zu Neuenfleusher 


488 Ehefrau Johaun Peter Wilmes| 
Eva Katharina: geb: Heffe: zu 
Aitenfleusheimm 


——— Johann Meidling: 
Verouita geb; Merten zu New 
enfieuöheim: 


2779 v, 189% 33, 1R2,rar; 215/r.- 
2157,, VII, 9 49, 98136, 182,. 
227, VII 33, 42, 103, 105, 
107. 156, 159. 1X, 277, 300;- 
302. 320, 369, 411, 436. 


m, 52. 79 IV, 36 37, 74, IX, 
206, 255; 267, 410; 858: 


u; 17, VII,269, 300; IX, 606a;- 
XI, 79: 


Tl. 23, 64, 92, 138; 150, 223; 
478. 535, U, 201, 420, 701, 
982, VIll, 57. 


v7 2354, VII, 139; 183; VII, 
93, 1274, 141.4, 1062c, 1064... 


vu, 241. IX. 281, VIE, 80; IX, 
4R6, 487, 350; 382,398, 383; 
399, 351, 412. 421, 445, 413). 
vın, 23, IX, 314: 


IV,41, IX, 576, 577,710, 
711. 


vn, 40; 129, 140; 141. 160; 
260) 209; VIIL 8, 11, 23; 32, 
63, 69; 134, 177, 246, 248, 
253; 254; 419; 446; 451, 471, 
487, 1X, 299i 


‚IX, 135; 


ımy 













* = 
. Bor» unb Zumame, 4 — 
Stand und Wohnort Aus weidhem 
{4 des Gerichtsbegirt — = m: 
und aus welcher un . 
: eingetragenen Befigers. Eataftralgemeinde, Nummer des Grundküds, 






a00 Chefrau Peter Joſeph Wacker,je u. Stgr. Oipe, IX, 145, 535, 571, 
Eva Katharina geb. Merten] Cat. Gem. Kleus- 


zu Reuenkleusheim heim er 
191 Eheleute Peter Joſeph Wader u F IX, 36, 812, 813, 815, 816, 
Eva Katharina geb, Merten 505. 
bafelbft 
102 Johann Perer Merten daſelbſt J u Ka 796, 1021, 506... 7, 
193 Derſelbe 8. u. Stgr. Dlpe,| II, 267, 268. 
Cat. Gem. Bauer⸗ 
ſchaft Olpe 


Borftehended Berzeichniß wird mit dem Bemerfen hierdurch befannt gemacht, 
daß bie ausführlichere Befchreibung der Grundftüde, von welchen der Befigtitel berichtigt ift, 
nach ihrer Kulturart und ihrem Klächen-Inhalte in der Hypothefenflube der betreffenden 
Gerichte zur Einficht offen liegt. ' 

Zugleich wird, in Gemäßheit des $. 21. des Gefebes vom 31. März 1884, zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle diejenigen Realberechtigten, bie aus oben ber 
zeichneten Immobilien gemwiffe. zu beflimmten Zeiten wiederfehrende Hebungen (Renten, 
Canons, Zehnten ıc.) zu beziehen, und diefe bereitd vor dem 1. December 1825 erwor» 
ben haben, folde binnen 3 Monaten bei den betreffenden Gerichten, bei Bermeidung der 
im $. 15. des gedachten Geſetzes erwähnten Nachtheile, ammelden müffen, fofern fle 
sicht bereits bei Bernehmung des Beflgerd über feinen Beflgtitel ermittelt, und zufolge 
der ben Berechtigten von dem Gerichten ertheilten Benachrichtigung zur Eintragung 
notirt find. Arnsberg, ben 8. Januar 1844. | 


Königliched Ober Landesgericht. 


S 


— 2m 
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— 


der Königliehen Negierung zu Arusberg. 


Stuͤck 14. Arnöberg, den 6. April ISAM. 





— 


Zum Ankaufe von Remonten im Alter von vier bis einſchließlich ſechs Jahren N. 145. 
umd nicht unter 4 Fuß 11 Zoll groß, find für dieſes Jahr in der Provinz Rımente- En 
Weſtphalen und in dem Regierungd-Pezirfe Düffeldorf nachſtehende, des Morgens Frufpre 1844 
präcife 8 Uhr beginnende Märkte angeſetzt worden, und zwar: 


den 23. April in Minden, den 9. Mai in Cleve, 

„2 u „ Herford, „I um Kanten, 
„a „» Bielefeld, wa vr Rheinberg, 
26., „Wiedenbrück, 2418 „Eſſen, 
2. „Lppſtadt, 14., „Bochum, 

Pop Fr „» Warburg, „18 „Recklinghauſen, 
„ME. m „ Paderborn, 17., „Dulmen, 

„ 2. Ma „Soeſt, “a „, Münfter, 

” 3. „ ” Hamm, ” 21. ” „" Lengerich, 
„io y‚, Unna, „2. „ Warendorf. 


=> AK „ Dortmund, 


Die erfauften Pferde werden von der Militair⸗Commiſſion zur Stelle ab- 
genommen und fofort baar bezahlt. 

Die erforderlihen Figenfhaften eines Nemonte: Pferdes werden ald Bin 
langlich bekannt vorausgefeßt und zur Warnung der Berfäufer nur mwiederboft 
bemerkt, daß außer foldıen Pferden, deren hinterher ſich etwa ergebende Fehler 
den Kauf ſchon geſetzlich rüdgängig machen, auch nody Diejenigen einer gleichen 
Maaßregel auf Koften des rd unterworfen find, welche ſich ald Krippen⸗ 
ſetzer ergeben ſollten. 


17 


N. 146 


Yusdıablung 
d’r jum 1, 


48,000 Thlr. 
Kur maͤrkiſche 
Schuld der⸗ 

ſchreibungen. 


N. 147. 
Musjahlung 
der um 1. 
Juli 1844 gr 
fündigten 
11,700 Thir. 
Neumärkſcher 
Schuldver⸗ 
ſchreibangen. 


102 


Mit jedem Pferde müſſen unentgeltlich eine neue ſtarke lederne Trenſe, 
eine Gurthalfter und zwei hanfene Stricke übergeben werden. 
Berlin, den 14. März 1844. 


Kriegs-Minifterium, Abrheilung für das Nemonte- Wefen. 





Bekanntmachungen der Rönigliben Haupt» VBerwalrung der 
Staard- Schulden. 


Die Einlöfung der in der fünften Verloofung gezogenen, durd das Publi- 
fandum vom 20. December v. %. zur baaren Auszahlung am 1. Mai dv. 9. 
gefündigten Kurmaärkiſchen Schuldverfdreibungen, im Betrage von 48,000 Thir. 
und die Realifation des zu denfelben gehörigen, am 1 Mat d. J. fälligen Find: 
coupons, Serie MH, Nr, 1., fol fhon vom 1. April d. %. ab bei der Staats⸗ 
SchuldensTilgungd:Kaffe, bier in Berlin (Taubenftraße Nr. 30), in den Bor: 
mittag6-Stunden erfolgen. Den aufierbalb Berlin wohnenden Inhabern folder 
gefündigten Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen bleibt überlaffen, dieſe fofort 
an die nächte Regierungd-Haupt:Kaffe, unter Beifügung doppelter Verzeichniſſe, 
in welden die Obligationen nad Littern, Rummern und Geldbeträgen aufzus 
führen find, portofrei, zur weiteren Beförderung an die Staats-Schulden-Til—⸗ 
gungs-Kaſſe, zu überfenden und die Kapitalbeträge bis zum 1. Mai d. %. bei 
der Regierungs⸗Haupt-⸗Kaſſe gegen vorſchriftsmäßige Quittung in Empfang zu 
nehmen, da von diefem Tage ab die Verzinfung aufhört. 

Berlin, den 21. März 1844. 





Die Einlöfung der in der fünften Berloofung gezogenen, durch daß Publi- 
fandum vom 20. December v. J. zur baaren Auszablung am 1. Zuli d 5%. 
gefündigten Neumärfifhen Schuld⸗Verſchreibungen, im Betrage von 11,700 Tblr. 
und die Realifation des zu denfelben yebörigen, am 1. Juli d. J. fälligen Zins 
coupond, Serie II. Mr. 2., fol {bon vom 1. Juni d. %. ab bei der Staats⸗ 
ScyuldensTilgungssKaffe, bier in Berlin (Taubenſtraße 30), in den Vormittags⸗ 
Stunden erfolgen. Ten außerhalb Berlin wohnenden Inhabern folder gefüns 
digten Neumärkiſchen Schuldverfchreibungen bleibt überlafjen, dieſe fofort an die 
nädjfte Regierungs-HauptsKaffe, unter Beifügung doppelter Verzeichniſſe, in wel⸗ 
dien die Obligationen nad Littern, Nummern und Geldbeträgen aufzuführen 
find, portofrei, zur weiteren Beförderung an die Staats⸗Schulden-Tilgungs-Kaſſe, 
zu überfenden, und die Kapitalbeträge bid zum 1. Juli d. J. bei der Regies 
rungs⸗Haupt⸗Kaſſe gegen vorſchriftsmäßige Duittung in Empfang zu nehmen, 
da von dieſem Tage ab die Verzinfung aufhört. 

Berlin, ven 21. März 1844. 
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Belanntmahung der Königlichen Regierung 
In den nacftehend benannten ſämmtlichen Yemtern und Gemeinden des M. 148, 
Kreifed Bodum ift die Einführung der Gemeinde-Drdnung vom 31. October — 
1841 vollendet: —*8 
J. Amt Bochum. Drönung im 
1) Altenbobum, 2) Laer und Uemmingen, 3) Querenburg, 4) Wiemel; en 
baufen, Rechen, Brenſchede und Cteinfuble, 5) Werrmar mit Baerendorf, Ic. 7112. 
6) Darpen, 7) Gerthe, 8) Berge, 9 Grumme, 10) Riemfe, 11) Horbel, 
12) Hofiteve mit Marmeldhagen, 13) Hamm. 
U. Amt Hattingen. 
1J Altendorf, 2) Dumberg, 3) Miederwenigern, 4) Oberbondfeld, 5) 
Nlederbonsfeld, 6) Horft und Beule, 7) Dahlbaufen, 8) Linden, 9) Baak, 
10) Winz, 11) Obers und Niederholthauſen mit Welper, 19) Oberftüter, 
13) Niederftüter, 14) Oberelfringhaufen, 15) Niederelfringhaufen, 16) Ober: 
und ——— 
Il. Amt Blankenſtein. 
1) Stadt Blanfenftein, 2) Oftberbede, 3) Weftherbede, 4) Heven, 5) 
Bormhol;, 6) Durchholz, 7) Buchholz, 8) Stiepel. 
IV. Amt Witten, 
1) Stadt Witten, 2) Langendreer, 3) Stodum, 4) Werne, 5) Somborn, 
6) Düren. | 
V. Amt Battenfdeid. 
1) Stadt Wattenfdeid, 2) Gelfenfirhen, 3) Eppendorf, 4) Höntrop, 
5) Weitenfeld, 6) Heßler, 7) Braubauerfhaft, 8) Bulmfe, 9) Hüllen, 
10) Leithe, 11) Eiberg, 12) Königöfteele, 13) Munſcheid, 14) Uedenvorf, 
15) Günigfeld mit Aſchenbruch, 16) Schalfe, 17) Freifenbrud, 18) Ser 
vinghaufen mit Staleikel. 
Vi. Amt Derne. 
1) Kirchdorf Herne, 2) Eidel, 3) Bildern, 4) Röhlinghaufen, 5) Hol: 
ſterhauſen, 6) Baufau, 7) Erange, 8) Horfthaufen, 9) Köppinghauſen, 10) 
Bladenhorft, 11) Hiltrop. 
Die neue Communal-Berfaffung ift in diefen Aemtern und Gemeinden mit 
dem Tage der vollendeten Einführung in Wirffamfeit getreten. 
Die früheren Bürgermeifter: von Kumpshoff zu Hattingen, Pidert 
zu Blanfenftein, Kämper I zu Witten, Kämper I, zu Wattenfheid und 
Holt weg zu Herne, find für die Dauer der nur proviforifch gebildeten Aemter 
mit der Wahrnehmung der Amtmannd-Stellen commiſſariſch beauftragt worden. 
Arnsberg, den 27. März 1844, 


Bekanntmachung des Königl. Ober» Landeögerichts zu Hamm. M. 149. 
Um den Einwohnern des Dorfes und Kirchfpield Halver, jedoch mit Auss FD 
ſchluß der Ortfchaften: | Tihen®erictb, 


17* tagesjuhaluei 


N. 150 
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1) des Schulbezirfd Ehrinahaufen und der darin belegenen Ortfchaften: - 
Berg, Middernbermweg, im Wiebuſch, Grund, Scleiffotten, Niedernherweg, 
Potthenrich, Grünewald, Ehringbauferheide, Bömmelbah, Bolmer » Ohl, 
Bolme, Ehringhaufen, Dahlhaufer Schleifmühle, Dahlhauſen, Halloh, Sticht; 

2) ded Schulbezirfd Heesfeld und der darin belegenen Ortſchaften: Gols 
berg, Ober: Modern Nieder; Karthaufen, Lömmelfcheid, Steinbach, Wiene, 
Dtmeringbauien, Hälver, Hälverbammer, Schalksmühlerhammer, am Neuen⸗ 
haus, Platenhammer, Schaltsmühle, Wippekuhl, Wortb, Sträufen, Hals 
verfcheider DObl, Nöllenbammer, Stephans Ohl, Halverſcheid, Geherte, 
Oſtendorf, Huſen, Heesfeld, Heesfeldermühle, Bruch, Oeckinghauſen, Meſen⸗ 
holl, Lingen, Bochenplatz, Bochen, auf'm Reuenhaus, ſowie 

3) folgende Orte des Schulbezirkes Glörfeld: Dahlerbrücke, Glör, Hagen, 
Reeswinkel, Löh, Rotthauſen und Herberg, | 

den Betrieb ihrer Rechtöangelegenbeiten bei der Entfernung von dem Land» und 
Stadigericht zu Lüdenſcheid zu erleichtern, foll nach der Beſtimmung ded Herrn 
Juſtiz⸗Miniſters Ercellenz von einer Deputation ded Lands und Stadtgerichts zu 
Lüdenfheid vom 1. Maid. %. ab monatlih in Halver ein Gerichtstag abge: 
halten werden. Nach der deöfalljigen, von ded Herrn ZuftizMinifterd Excellenz 
genehmigten Inſtruktion find der gedachten Gerichts-Deputation folgende Geſchäfte 
ewieſen: 
ei die protofollarifche Vernehmung eined Jeden, welcher Gefuche bei dem Lands 
und Gtadtgericht zu Lüdenfcheid anzubringen hat; 

2) die Behandlung aller Mandatds, Bagatell,, ſummariſchen Civil und Sn; 
jurien- Prozeffe, nach Inhalt der Verordnung vom 1. Juni 1833, melde 
gegen einen Einwohner im gedadıten Bezirk angeftellt werben, 

3) die Abfaffung und Publifation der Erfenntniffe in allen Belisftreitigkeiten, 
in Arreſt⸗, Pfändungd; und Geſinde⸗Sachen, fowie in allen Wechſel-Sachen; 

4) die Aufnahme aller Handlungen der freiwilligen Gerichtöbarkeit, deren Aufs 
nahme die Theilnebmer bei dem Gerichtätage in Antrag bringen, befonders 
die Auf und Annahme der Teſtamente aller, ſich beim Gerichtstage mels 
denden Perfonen, die Siegelung bei Sterbefällen und die Feftitellung des 
Thatbeſtandes der fih in dem Gerichtstagsbezirk ereignenden Griminalfälle, 

Hamm, ben 12, März 1844. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. DrovinzialStener-Directors. 


In Beziehung auf die meiner Befanntmahung vom 21. December 1841 
unter Sr. I. beiliegende Ueberfiht Der Steuerfäge, welde in denjenigen Bereind: 


Beränderung Ötaaten, wo innere Öteuern auf die Hervorbringung oder Zubereitung gewifler 


in den * 
fügen, w 
Ber- 
einsftastıny. 


»o innere 
Szteucrn 


Erzeugniſſe gelegt find, von den gleihramigen vereinsländiſchen Erzeugniſſen ers 


* hoben: werden,, [ind feit dem Erlaſſe jener Bekanntmachung folgende Beränderum 


gem: eingetreten: | i 
1) zu J. 1., Il. 1., III. 1. und V, 1. Den Hier genannten Staaten weit 
Braunſchwrig noch hinzu; 
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— Is To Der Betrag ber Uebergangs · Abgabe, welche die freie Stadt Frank⸗ 
furt vom Bier erbebt, ift-von 40 Kr. auf I Fl. (17 Sgr. 17, Pf.) erböbtt 
37 zu HI. 1: In den bier aufgeführten Staaten und in dem hinzugetretenen 
Herzogthum Braunſchweig wiro von Branntwein aus den Fürſtenthuni 


gewiſſ ·E 

* gt: 
egt find, Bon 

den altichna⸗ 


‘ milaer Dereinde 


lärdifhen Er» 


Walde die Hälfte der Uebergangs Abgabe, mithin 3 Thlr pro Ohm und san fen er» 
im dem eben genannten Fürſtenthum vom Branntwein aus anderen Vereins, beden werden. 


Stasten, ald Preußen, Sachſen, dem Thüringihen Vereine, Braunſchweig 
und der Grafihaft Schaumburg nur 3 Thlr. für eine Ohm Preußifh zu 
50%, Alfohol nah Tralles erhoben; 

4) ju III 4. In der Grafſchaft Schaumburg beträgt die Uebergangs-Abgabe 
von Branntwein das Doppelte ded in den Kurheſſiſchen Hauptlanden zur 
Erhebung fommenden Steuerſatzes, mithin 6 Thlr. für die Preußiſche Ohm 
bei 50%, Alkoholſtärke nach Zralled, 

Außerdem iſt 

-5). zu Hl, nad Poſition 4. noch das Großherzogthum Heffen Binzugufehert, we; 
ın Folge eingetretener Veränderung ın der Beiteterung des Branntweind, 
eine Uebergangs⸗Abgabe vom Branntwein im Betrage von 6 Fl. 8 fr. oder 
3 Thlr. 15 Sgr. 1%, Pf. für did Grofberzöglih Heſſiſche Obm bei 50%, 
Alkoholſtärke nach Tralled erhoben wird. Münfter, den 24. März 1844. 


Borleſungen auf der rheiniſchen Frieorich⸗Wilhelms⸗Univerſitaͤt 
zu Bonn im Sommerbalbjahr 1844. J 
Katbolifbe Theologie. 


N. 151. 


Bibl. Archäologie; dad Buch Daniel: Scholz; — Jeſaias: gie, Fried⸗ —— 
lieb. — Das Evangelium ded heil, Johannes: Vogelſang. — Das Leben — 


Jeſu; die Korintherbriefe: Lie, Friedlieb. — Apokalypſe: Scholz, — Kir⸗ 
Angeſ. 1. Thl.: Hilgers — Dogmatik J. Thl.: Dieringer. — Lehre 


riedrich⸗ 
Uhelm⸗ 


Uniserfirär im 


von d. Sacramenten: Bogelfang. — Theorie d. Offenbarung: Dieringer. Zonn im 
— Gontbolif: Hilgers. — Moral 1, —hl.: Vogelfang. — Homiletik; Semmer: Sr 


Mebungen im Convistorium : Dieringer. — Prof. Achterfeld u. Braun 
werben feine Borlefungen halten: 
Evangelifde J 
Chriſtl. Apologetik: Sad. — Einl: ins R. T.: Bleek. — Geneſis: 
kic. Sommer. — Jeſaja: Blech, — Pſalmen: Sad. — Evangel. Johan⸗ 
nis: Lie. Kinkel. — Beide Briefe an d. Korinther: Kling. — Beide Briefe 
an d. Theſſalonicher: Bleek. — Bibl. Theologie d. A. u. N. T.: Nitzſch. 
— Bibl; Geographie: Lic. Sommer. — Geld. d. Alten Bundes; Kirchengeſch. 
H. Zhl.: Haſſe. — KHircengefch: zweite Hälfte: Lic. Kinkel. — Reue Dogs 
mengeſch: Kling. — Kirchengeſch. von Großbritannien ſeit d. ſechszehnten Jahr⸗ 
hundert: Sad. — Geſch. d. chriſtlichen Kunſt: Lie. Kinkel. — Symbolik: 
Nitz ſch. Chriſtl. Ethik: Kling: — Homiletik: Nitzſch. — Uebungen d. Kö⸗ 
nigl. theologischen Seminars: Bleek, Kling u. Haſſe. — Uebungen * 
Aenigl. homileriſch⸗katechetiſchen Seminar: Nisfh und Sad, 
Redhtdwiffenfharft 
Encyklopadie u. Methodologie: Deiterd; — Naturrecht; Balten = 


meßer 1844. 
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Inſtitutionen und Quellenkunde d. röm. Rechts; Repetitorium über“ d.Inſtitu⸗ 
tionen: Blume. — Röm. Rechtsgeſch:.: Sell m Dr. Budde. — Pandekten 
erſt. (f. g. allgem.) Thl.: Böcking. — Pandekten mit Ausſchluß d. Erbrechts; 
Röm. Familienrecht: Sell u. Dr. Windſcheid. — Röm. Erbrecht; Ausge— 
wählte Gegenftände des Civilrechts: Böcking. — Deutſche Staats- u. Rechts: 
geſch.; Walter. — Deutſches Privatrecht: Deiters. — Deutſche Rechtsalter⸗ 
thümer im Gedichte Reinecke Vos: Walter. — Eheliches Güterreht d. deut: 
ſchen Rechts: Deiters. — Ausgewählte Stellen d. Sachſenſpiegels: Dr. Bu 
de. — Lehnrecht: Deiters und Nieolovius. — Preußiſches Landrecht: 
Nicolovius und Dr. Budde. — Franzöſiſches Civilrecht: Walter. — 
Deutſches Staats⸗ und Bundesrecht: Dr. Hälſchner. — Ueber den deutſchen 
Staat vor Ausbruch d. franzöſ. Revolution in ſeiner Beziehung zum deutſchen 
Staate d. Gegenwart; Preuß. Staatsrecht u. d. Preußiſche Verwaltung: Pers 
thes. — Criminalrecht: Böcking. — Gemeiner und rheiniſcher Civilproceß: 
Blume — Kirchenrecht aller chriſtlichen Confeſſionen: Walter, — Preußiſches 
Kirchenrecht: Nicoloviuß, 
Heilkunde. 

Encyklopadie u. Methodologie: Harleß u. Albers. — Geſetze d. orga⸗ 
niſchen Lebens: Naſſe. — Entwickelungsgeſch. d. Menſchengeiſtes: Dr. Birns 
baum. — Geſch. d. Medicin u. mediciniſche Geographie: Naumann. — 
Vergleichende Anatomie: Mayer u. Weber. — Demonſtrationen d. phyſiolo⸗ 
iſchen u. pathologifhen Präparate d. anatomifhen Mufeumd: Mayer. — 
Marten d. Menjhen: Weber, — Ebirurgifhe Anatomie: Wutzer. — 
Algen. Pbyfiologie u. Phyſiologie d. Menfhen u. d. Thiere; Specielle Phys 
fiologie: Mayer. — Pbyitologie d. Menfhen I. Xhl.: Weber. — Experi⸗ 
mentalphyfiologie: Dr. Budge. — Mikrofcopifch:pbyfiologifhe Webungen: 
Mayer. — Phyſiologiſches Repetitorium: Dr. Budge. — Repetitorium über 
Semiotik d. normal u. krankhaft befhaffenen Baued mit Anleitung zur mifrofs 
copiſchen u. chemiſchen Unterfuhung: Dr. Heinrid. — Allgem, Pathologie 
in Verbindung mit allgem. Therapie: Harleß. — Allgem, Pathologie mit 
Berfuhen: Dr. Budge. — Pathologifhe Anatomie: Alberd. — Allgemeine 
Therapie: Naumann — Gemiotif: Harleß u. Alberd. — Gefammte 
Arzneimittellehre: Har leß. — Allgem, u. fpecielle Arzneimittellehre: Albers. 
— Pharmakologiſches Repetitorium: Bifhoff. — Geſundheitserhaltungs⸗ und 
Nahrungskunde: Harleß. — Speciele Pathologie u. Therapie: Naffe, 
Naumann u, Alberd. — Pathologie und Therapie der Seelenkrankheiten: 
Naſſe. — Frauenzimmerkranfheiten mit praftifchen Uebungen: Dr. Birnbaum, 
— Repetitorium über Pathologie u. Therapie d. Krankheiten der Bruftnerven 
in Verbindung mit d. Lehre von d. Auscultation u. Percuffion: Dr. Heinrid 
Gerichtliche Medicin für Mediciner und Juriſten mit praftifhen Lebungen: 
Biſchoff. — Geridtlihe Medicin mit praftiihen Uebungen; Gerichtliche Pſy⸗ 
chologie; Dr. Brad. — Mediciniſche Polizei: Harleß. — Allgem. u. ſpe⸗ 
cielle Chirurgie; über chirurgifche Verbände: Wutz er. — Ophthalmologie: Kis 
lian. — Lehre von d. Augenfrankheiten w. Yugenoperationen mit praftifchen 
Uebungen am Phantom: Dr, Brad. — Geſammte Geburtshülfe; Geburts⸗ 


* 
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hülfliche Inſtrumentenlehre: Kilian. — Nepetitorium über Frauenzimmerkrank-⸗ 
beiten u. geburtshülfliche Gegenſtände: Dr. Birnbaum. — Propädeutiſches 
Klinikum; Mediciniſche Klinik u. Poliklinik: Naffe. — Operationskurſus an 
Leichnamen; Chirurgiſche u. augenärztlihe Klinik: Wutzer. — Phantomübun⸗ 
gen; Geburtshülfliche Klinik und Poliklinik: Kilian. 

Pbiloſophie. 

Einl. in d. Studium d. Philoſophie: Delbrück. — Oberſte Grundſätze 
d. Philoſophie. Dr. Clemens. — Logik: van Calker. — Pinchologie: 
Brandis. — Empiriſche Pſychologie: Dr. Volkmuth. — Metaphyſik: 
Brandis — Moralpbilofoppie: Dr. Volkmuth. — Anfangsgründe d. phi⸗ 
loſophiſchen Rechts- u. Staatslehre: Delbrück. — Pädagogik; Unterredungen 
u. Disputationen über d. pädagogiſchen Vorträge: van Calker. — Allgem. 
Geſchichte der Philoſophie: Dr. Clemens. — Geſch. d. griechiſchen Philoſo⸗ 
phie von Thales bis auf Chriſti Geburt; Vergleichung d. ſtoiſchen Pantheismus 
mit'd. von Spinoza u. Schelling: Dr. Volkmuth. — Ueber Kants und 
Fichte's Syſteme: Brandis. 

Mathematik. 

Trigonometrie; Curvenlehre: Dr. Radicke. — Analntifhe Uebungen; 
Höbere Algebra: Plücker. — Differential: u. Integral-Rechnungz Wahrſchein⸗ 
lichkeits ⸗Rechnung mit Anwendung auf Naturkunde; Praktiſche Geometrie: von 
Rieſe. — Mechanik: Dr. Radicke. — Ueber Interpolationen u. mechaniſche 
Quadraturen; Geographiſche Ortsbeſtimmung: Argelander. 
Naturwiſſenſchaften. 

Populäre Aſtronomie; Praktiſch⸗aſtronomiſche Uebungen: Argelander. 
— Experimentalphyſik: Plücker. — Meteorologie: Dr. Radicke. — Reine 
u. angewandte Experimentalchemie: Biſchof. — Elemente d. analytiſchen Ex— 
vperimentalchemie: Bergemann. — Organiſche Chemie: Bifhof. — Prak— 
tiſch⸗chemiſche Uebungen; Pharmacie, durch Verſuche erläutert: Bergemann. 
— Geognoſie; Mineralogie: Noggerath. — Allgem. Botanif; natuͤrliche Ges 
wachsfamilien; Botaniſche Ereurfionen: Treviranus. — Mediciniſch⸗pharma⸗ 
ceutiſche Botanik; Pflanzendemonſtrationen, beſonders officineller Pflanzen; Pflan⸗ 
jengeograpbie; Repetitorien und Examinatorien: Dr. Seubert — Zoolagie 
u. Zootomie; Naturgeſch. d. Säugethiere: Goldfuß — Naturwiſſenſchaftliches 
Seminar: Treviranus, Gohdfuß, Nöggerath, Biſchof, Plücker. 

Klaſſiſche Philologie. 

Griechiſche Alterthümer; Römiſche Alterthümer: Dr. Lerſch. — Alte Geo⸗ 
graphie: Urlichs. — Alte Kunſtgeſchichte: Welcker. — Latein. Litteraturgeſch.: 
Ritter. — Geſch. d. griechiſchen Philoſophie: ſ. Philoſophie. — Geſch. d. Me⸗ 
trik u. metriſche Uebungen: Rit ſchl. — Latein. Grammatik: Dr. Dünger. — Bruch⸗ 
ſtücke griechiſch. Lyriker: Welcker. — Pindar: Dr. Heim ſoeth. — Aeſchylus Sie⸗ 
ben gegen Theben, nebſt Geſch. d. ariech. Tragödie: Ritſchl. — Euripides Medea: Dr, 
Heimfoeth. — Ariſtophanes Wolken: Schopen. — Platons Gaſtmahl: Ritter. 
— Demoſthenes über d. Kranz: Dr. Dün tzer. — Plautus Miles gloriosus (im 
philologifben Seminar): Ritſchl. — Birgild Georgica: Dr.Lerfh. — Horaz Sa⸗ 
tiren; Perſius: Dr. Dünger. — Plinius Stellen über Kunftgefh,: Url ich s. — Ta⸗ 


titus Annalen: Schopen. — Tacitud Germania: Arndt: — Disputationdübungen 
im philologifhen Seminar: Welder u. Ritſchl. 
Drientalifbe Philologie. | 

Bergleihende Brammatikd. femitifhen Sprachen: ®ildemeifter. — Erflär. 
einiger fleinen Propheten: Freitag. — D. Buch Kohaleth; Fortfeg. d. Syriſchen: 
®ildemeifter. — Erflär.d. Gedichted. Hamaſa; Erklär. hiſtoriſcher Stüde arabis 
ſeher Sehriftfteller: Greytag. — Arabifche Interpretationen: Gildemehfter. — 
Anfangdgründed. Perfiichen; Bergleichende Grammatik d. Sanskrits u.d. verwandten 
Sprachen; über Zend oder Indiſch; Erklär. d. Malavıfagnimitra: Laffen. — Mas 
häbhärata nach d. Ealcuttaer Ausgabe: Sildemeifter. 

Neuere Literatur und Gprakden. 

Elemente d. altbochdeutihen Grammatik; Ausgewählte mittelhochdeutſche Ges 
dichte: Diez. — Erklär. von Lord ByronsChilde Harotd:2affen.— Ueber Urfprung 
u. Bau d. romaniſchen Sprachen; italieniſche, ſpaniſche u. portugiefiihe Sprache; die 
vier erften Öefänge d. Lusiadas: Diez. 

Geſchichte und Hülfdmwiffenfhaften. 

Alte Gef. bis auf d. Gründungd. perfiihen Reiches: Loebell.— Röm. Geſch. 
bis auf d. Zeitd. Raifer: Dah lmann. — Geſch.d. Mittelalterd: Dr. v. Sybel.— 
Geſch. Spaniens vom ten Jahrh. bis zum Ende d..Mittelakterd; Neuere Geſchichte: 
Aſch b ach. — Geſch. unferer Zeit feit dem Sturze d. Rapoleonifchen Reiches: Loebell. 
Geſch. d. preuß. Staated; rheiniſche Geſch. Dr. v. Sy bel.— Geſch. d. franzöfifchen 
Revolution: Dahlmann. — Ueber d. brittiſche Reich; über d. ruſſiſche Reich: 
Mendelsſohn. — Alte Georgraphie: ſ. Klaſſiſche Philologie. Georgraphie u, 
Statiſtik d. deuſchen Bundes u. d einzelnen Bundesſtaaten: Mendelsfohn. — 
Uebungen d. hiſtoriſch⸗ antiquariſchen Geſellſchaft: Ur lich s. — Urkundenwiſſenſchaft; 
Siegellehre: Bernd. Staats- u. Cameralwiſſenſchaften. 

Staatswirthſchaftu. Finanzen: Dahlmann. — Finanzwiſſenſchaft: Kaufe 
mann. — Bergwerks⸗Verwaltung: Nöggerath. — Specielle Landwirthſchafts⸗ 
lehre; Demonſtrationen landwirihſchaftlicher Gegenſtande: Kaufmann. 

Bildende Fünfte, 

Allgem. Geſchichte d fhönen Künfte: von Schlegel. — Plinius Stellen über 

Kunſtgeſchichte: f. Kaflifche Philologie. 


Muri. 
Theoried. Muſik; Geſch.d. Muſil; Leitung d. Singvereins: Breidenſtein. 


Franzöf. Grammatik mit Sprachübungen; Sprech ⸗/ u Stilübungen für Geübtere 
mit Erklar. franzöſ. Schriftſteller; Bouileau's Satiren: Lector Nadaud. 
Unterricht im Zeichnen u. Malen; in d. Linear⸗ u. Luftperſpective; praktiſche 
Einf. in d. Studium d. bildenden Künſte; Ercurfionen zum Zeichnen landfehaftlicher 
Gegenftände nach d. Natur: afadem. Zeichnenlehrer Hohe, 
5 Gymnaſtifche Künfte. 
Reitkunft: Donndorf. Fechtkunſt: Seegerd. Tanzkunſt: Radermader. 
Der Unfang ber Borlefungen fällt auf den 29. April. — Wohnungen für 
Stubisende weißt der. Bürger Großgarten (Wenzelgaſſe Rr. 1081) nad. 
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Deffentlicher Anzeiger, 


ald Beilage zum 14. Stüde ded Amtsblatts. 


Arnsberg, den 6. April 1844, 





Da von der fidfalifchen Behörde wider den Schuſter Peter Matthiad Finger» 
hut aus Hagen dedhalb Klage erhoben ift, weil er fidy durch Enifernung von feinem 
Wohnorte feiner Militairpflicht entzogen hat, fo wirb berfelbe hierdurch aufgefordert, 
ungefäumt in die hiefigen Lande zurüdzufehren, und fich in dem vor dem Depntirten, 


Herrn Dber-Lanbesgerichtd,Referendar Bühl, auf den 5. Juni d. J., Vormittags M 


Uhr, bierfelbt im Oberlandedgerichtögebtude beflimmten Termine zu geſtellen, und ſich 
über den Austritt aud dem Lande zu verantworten, unter ber Warnung, baß er bei 
feinem ungehorfamen Ausbleiben feined gefammten Vermögens mit Einfchluß fünftiger 
Uinfälle, wird verluftig erflärt, folched ales dem Sisco zuerfannt und zur Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe eingezogen werden fol. 
Hamm, den 6. Februar 1844. \ 
Eivil» Senat ded Königlichen Ober-Landesgerichts. 





NRothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Schwelm. 

Das, zu Albringhanfen belegene, ben Ehelenten Heinrich Peter Schmalenbed 
gut. Schürmann gehörige, fol, 58 des Hppothefenbuchs der Bauerfchaft Esborn ein, 
getragene Adergut, abgefhägt, mit Einrechnung der von dem Altenheinfchen, Bei 
perfchen und Bedmannjden Kotten an die Beflger zu zahlenden Erbpachtgefälle, zu 
72331 Tblr. 22 Sgr. 1 Pf., worüber Zare und Hypothefenfchein im 1. Büreau des Ge 
richtd gingefehen werben können, fol is Termine den 12. Zuli 1844, Morgens 11 Uhr, 
an der Gerichtöftele fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Fübenfcheib. 

Dad, den Erben Johann Diedrich Woe ſte uud dem Theodor Woefte gemeinſchaft⸗ 
lich gehörige, zu Rauenfcheider Oblean ber Vollme belegene Gut, eingetragen in bem Hypothe⸗ 
Senbucheder Midber Bauerſchaft Vol.I, fol. 77. seq., abgefchägt 4u 6285 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf. ; 
ferner ber den Erben Johann Diedrich Woefte, Theodor Woefte und Johann Peter 
Bollmann gemeinfhaftlich gehörige Dfemundsbammer auf der Bollme zu kauenſcheider 
Ohle, eingetragen in bem Hypothekenbuche der Weſter Bauerfchaft fol. 246., abgeſchaͤtzt 
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su 800 Thlr., folen in Termine ben 9. Auguft 1844, Bormittagd 11 Uhr, an ber 
Serichtöftele theilungshalber fubhaftirt werben. Taxe, Borwarden und Hypotheken⸗ 
fcheine find in der Regiſtratur einzufehen. Zugleich werben alle unbefannte Realpräs 
tendenten zur Anmeldung ihrer Gerechtſame fpäteflend in dem Berfaufstermine, unter 
ber Verwarnung vorgeladen, daß der Ausbleibende mit feinen etwaigen Anſprüchen 
präcludirt und ihm ein ewiged Stillſchweigen auferlegt werben wird. 


Freiwilliger Berfauf. — Land» und Gtadtoeriht Hagen. 

Folgende, den Kaufleuten Johann Kaspar Harkfort zu Harforten und Friedrich 
Elbersd zu Hagen gehörende, in ber Kataflralgemeinde Wehringhaufen gelegene, 
Band I. pag. 49 ded Hypothekenbuchs von Wehringhaufen eingetragene Immobilien, 
ein Redhammer, ein Breiter reip. Ned- und Ambofhammer, zwei Schleiffotten, zwei 
Mohnhäuter mit Stallung nebſt Hammer, und Hausplag, Teich und Ober» und Unter» 
graben, Flur I. Re, 94, 97, 98, 99, 100, an der Ennepe gelegen, tarirt zu 14600 
Tolr.; ferner Flur I. No. 90, 91, 93, 95, 96, 108, 110, 111, 256, 257 nebſt Wohn⸗ 
baus, Nebengebäude und Schmiede, 258, 259, 260%,,, 261, 265/,, 486, Flur U. Ne. 
25, Garten, Aderland, Weide, Wiefe und Holzung, zum Theil an der von Hagen nad 
Schwelm führenden Ehauffer gelegen und zu Hauspläben geeignet, abgeihägt nadı Ab⸗ 
zug der Laften auf 9386 Tolr 17 Sgr. 5 Pf., fo wie folgende Erbpachtcanones, von 
1 Thlr. Cour., welcher auf der Beflgung des Bäderd Friedr Hoeherey Band I. 
pag. 22; von 2 Thir. Eour., welcher auf ber Beflgung bed Daniel Hüg Band H. 
pag. 124, und von 47. Thlr. 11 Sgr. 2 Pf Gour., welcher auf der Beſitzung des Peter 
Kaspar Holtey Band II. pag. 103 bed Hypothelenbuchd von Wehringbaufen einge- 
tragen, und zu reip. 25 Thir., 50 Thlr. und 1184 Thlr. 9 Ser. 2 Pf. abgelhägt 
find, follen in dem auf den 31, Juli 1844, Morgens 10 Uhr, in dem Wirthöhaufe des 
Wirths Klaes zu Wehringhaufen bezielten Kermine im Ganzen und Parcellenweife 
freiwillig fubhaflirt werden. Taxe, REN und Bedingungen koͤnnen in dem 
Bureau IIL eingefehen werben. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Hagen. 

Die, der Witwe und den Erben Gottfried Sporbed zu Wetter zugehörigen, 
Band III. Seite 103 und Band I. Seite 169 des Hypothekenbuchs von Wetter einger 
tragene Immobilien, fo wie die von A. Quambufch modo Rellensmann abgetres 
tene Parcelle, Flur II. No 312%, abgeihägt zufammen zu 2400 Thlr., folen am 3. 
Mai 1844, Morgens 11 Uhr, am hiefiger Gerichtöftele im Wege der nothwendigen 
Subhaftation verfauft werden. Tare und letzter Hypothefenfchein fünnen in der Regi- 
fratur eingefehen werben, 


Nothwendiger Berfauf. — Land: und Gtabtgericht Fredeburg. 
Die, Vol. I, fol, 46. bed Hppotbefenbuchd der Steuergemeinde Oberhenneborn 
eingetragenen Immobilien des Franz Henfe su Oberrarbach, Flur V. No. 38, 34, 36, 


‘43, 46, 56, 57/,, 59, 74, 76, 77, 78, 79, 89, 92, 97, 112 114, 115, 147, 118, 119, 


120, 147, 156, 157, 158, 159, Flur VI. No. 1, 25, 62, 63, Flur VIll. Ro, 11, 12, 
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15, Flur V. No. 44, und Haus 1054, abgefchägt zu 3203 Thlr., folen in Termine 
den 11. Mai 1844, Morgens 14. Uhr, in loco Dberrarbah in der Behaulung des 
Gierfe gut, Metre daſelbſt verfauft werden, wozu Kaufliebhaber mit dem Benerfen 
eingeladen werden, dad Tare, Hppothefenihein und Bedingungen in ber Regiftratur 
eingefehen werden koͤnnen. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Gtadtgeriht Schwelm. Bus 
Die, in der Stadt an ber Kölner Straße liegende Befigung ber Wittwe „ guy 
und Erben Metzger David Mahner, eingetragen Fol. 138. ded Hypothekenbuchs 2* 
der Kataſtralgemeinde der Stadt Schwelm, und abgeſchaͤtzt zu 1503 dir. 2 Sgr. 6 ions vat dei 
Pf., ſoll in Termino den 25. Mai 1844, Morgens 11 Uhr, an der Gexichtsſtelle vers 
Sauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabdtgeriht Schwelm. B. Il. 3, 
Die, vor der Beule belegenen Immobilien ded Branntweinbrenners Johann R. 644. 
Wilhelm Hollmann jun,, eingetrageh fol. 28, ded Hypothekenbuchs von Nächſtebrech, nr 
und abefhägt zu 1775 Thlr, follen im Zermine den 17. Mai 1844, Morgens 11 
Ubr, an der Gerichtöftelle öffentlich verfauft werden. Die Tare und der neuefle Hy: 
pothetenfhein fönnen im Bureau I. eingefehen werden, 


Rothwendiger Verkauf. — Larid» und Stadfgericht Lüdenſcheid. Bi 2 
Der, den Eheleuten Klemend Hohage und Anna Margaretha geb. Ritting- K 685. 
haus und deu Geſchwiſtern Peter Hermann Ultehaus gehörige Kotten zu Sonnen ei — 
ſcheid, eingetragen in dem Hypothekenbuche der Winkler Bauerſchaft Vol. 1. fol. 166, 
geſchaͤtzt zufolge der in der Regiſtratur nebſt Hypothekenſchein einzuſehenden Taxe zu 
523 Thir 21 gr. 7 Pf., ſoll in Termino den 10. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle zu Lüdenfcheib fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. — Lan und Gtadtgericht Yferlohn. Bu 
Nachſtehende, dem Frievrih Hildebrand gehörige Immobilien, ald: 1) das 3 646. 
in hiefiger Stadt auf dem Schützenhofe belegene Wohnhaus, Flur IV. No. 735/49, Subhata- 
tarire gu 1108 Thlr. 10 Sgr.; 2) das auf dem Tiwe belegene Gemüfefelb, Flur VI, tonb Patent) 
Ko. 85, groß 77 R. 55 F., tarirt zu 145 Thlr. 3 Sof., follen am 15. Mai 1844, 
Borksittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftele fubhäfirt werben. Taxe und Hypo 
thekenſchein liegen im Bureau II. zur Einfiht offen. 


Rothwendiger Berfauf. — Latıd» und Stadtgericht Erwitte, B. Ik &, 
Die, dem Franz Kirchhoff genanit Bogt zu Merflinghaufen' zugehörigen,’ in! _ R..647. 
ber Rütaftralgemeinde Horn gelegenen Grundſtuͤcke: Flur IT 188, HI. 190, IV. 30,- es 
35, (35,47) (nebſt Wohnhaus und‘ Gral) IV. 64, 1182, 118b und 119), abgeſchaͤtzt 
auf 2178 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf. Cour, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer 
Regittatur einzuſehenden Taxe, follen am 17. Mai 1844, Vormittags 10 Uhr, al“ 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben, 
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B mı3 Rothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgericht Hil chenbach. 

n.688 Folgende, in ber Kataftralgemeinde Ernsdorf belegene, den Erden Damiel 
Butbafa- Schweisfurth zu Ernsdorf zugehörige Immobilien, Flur I. No. 717 nebft aufites 
end Paten! hendem Wohnbaufe, Flur I. Ro. 718, Garten; No. 719, Gradhrf; No. 754, Wiefe; 

No. 755, Wiefe, zufammen gefchägt zu 1102 Thlr. 27 Sgr, follen theilungshalber im 
Zermino den 21. Mai 1844, Morgens 10 Uhr, an biefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. Kaufbedingungen, Taxe und Hppothetenſchein ſind in Gerichtslocale einzuſehen. 


BUS Nothwendiger Verkauf. — Sands und Stadtgericht Brilon. 

N 649 Dad Miteigenthbum ded Adam Betten genannt Goers zu Eshof an ben in 
——— „ ber Kataſtralgemeinde Altenbüren gelegenen Gtundſtüceen; Flur 2. No. 4, Flur 6. 
HandDarınt No. 5, 13, 19, 46, 58, 68, 7La, 716, 76, 93, 108, 114, 124, und an dem Mohnhaufe 

zu Eshof auf Flur 6. No. 69, nebft Haus: und Hofraum und der Berechtigung vom 
Haufe Antfeld jährlih 5 Malter Brandholz und 30 Fuder Reiferholz, fo wie Geſchirr⸗ 
holz zu beziehen; ferner deffen M.teigeuthum an den in der Kataftralgemeinde Antfeld 
gelegenen Grundlüden: Flur 2. No. 79, 51, 53 und 54, beflehend in dem ungetheib 
ten Dreiviertel der genannten Immobilien, weldye zufolge der in der Gerichtsregiftratur 
einzufehenden Taxe zufammen auf 1501 Thlr. gefhägt find, fol am 7. Juni 1846, 
Bormittags 11 Uhr, auf dem hieſigen Gerichtslocale ſubhaſtirt werden. 


B. U.3 Nothwendiger Verkauf. — Sand, und Stadrgeriht Rüthen 
R 650 Die, dem Aderömann Konrad Rürber genannt Dirfs zu Kneblinghaufen 
Gubhafta- gehörigen nahbenınaten Immobilien: a, in ber Steuergemeinde Mifte: Flur V. Ro. 
tient · dat·att 70, 66, 80, 86, 96, Flur VI. No. 9, 33, 34, 92, 112, 129, 169, 190, 218, 245, $lur 
vi. Ro, 79, 82, 107, 111, 228, 235, Flur I, No. 668, Flur VI Ro. 10a, Flur V. 
Ro. 5,5 b. in ber Gteuergemeinde Rürben: Flur XIV. Ro. 77, nad Abzug ber 
Laften abgefhägt auf 3670 Thlr. 3 Sgr. 4 Df., zufolge der nebſt Eedingungen in 
unferer Regiftratur einzufehbenden Taxe, follen ayn 15. Mai 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgeriht Rüthen. 

N. 651. Folgende, in der Steuergemeinde Gallenhortt belegene, nach Abzug ber Bafen 

Gubbafta- abgeihägte Immobilien des Schenfwirthd Heinrich Buſch zu Callenhardt, Flur I. Ro. 

slond-Datınt. 135 nebft Wohnhaus, u und doppeltem Bürgerrect, gu 863 Thir. 11 Bor. 8 
9.51. 136, zu 5 Thir.; I. 108, zu 10 Thir.; 11. 109, zu 14 Xhlr.; U. 116, zu 30 
Thlr.; V. 9, zu 20 _ 3 v. 19, zu 5 Thlr.; V. 26, gu 6 Xbir ; V. 27, zu 40 Thlr. ; 
V. 71, gu 25 Tblr.; V. 65, zu 60 Tblr.; V. 77, au 15 Thlr.; V. 20, zu 8 Thir.; 
V. 17, zu 18 Zhlr.; V. 70, zu 15 Thlr.; V. 219d, gu 20 Thir.; V. 427°,,, gm fr 
Thlr.; V. 219 b, zu 20 Thlr.; V, 427',, zu 40 Zbir.; V. 693, gu 50 Zbir; V. 18, 
zu 8 Thlr.; V. 69b, zu 50 Thlr.; V. 67, gu 8 Thlr.; V. 68, zu 10 Thlr.; I. 38, 
zu 4 Thlr.; V. 21, zu 12 Thir.; V. 127, zu 5 Xhlr.; V. 227, zu 25 Thin; V, 
23, zu #4 Thlr.; V. 42, zu 5 Thlr., ſollen am 5. Zum 1844, Morgens 10 Uhr, 
am gewöhnlicher Gerichtäftelle öffentlich verkauft werben, 
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Nachdem gegen ben Schreiner Adam Lange zu Reufirchen ber Konkarsprozeß 
rechtöfräftig auserfannt worden iſt, fo werben deſſen fümmtliche befannte und unbe 
fannte Gläubiger, ihre Anfprüce mögen berrühren, woher fle wollen, hiermit öffentlich 
aufgefordert, ıhre Forderungen in Zermino den 23. Mai 1844, Morgens 8 Uhr, bei 
Strafe der Ausichließung anzumelden und zu begründen, auch fchriftliche Beweismittel 
fofort vorzulegen, andere Beweismittel aber beftimmt anzugeben. Im demfelben Ter— 
mine haben fi die Lamgefchen Krebitoren über die ihmen vorzulegenden Nachlaß: und 
Stundungsvorfchläge zu erflären, fowie über die Wahl eines Kuratord um fo gewiffer 
fih zu verſtändigen, als fie widrigend fo angelehen werden follen, als feyen fle den 
Belchlüffen der Mehrheit der erſchienenen Gläubiger beigetreten und haben bejiehunge- 
weife die Wahl des Kuratord dem Gerichte überlaffen. Im Uebrigen wird dem Ger 
meinfchulbner jede Veräußerung oder Berpfändbung feines Vermögens bei Strafe ber 
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Richtigfeit und des Berruges unterfagt, deſſen Schuldnern jede Zahlung an ihren Gläur - 


biger bei Strafe doppelter Zahlung verboten, und endlich hiermit verfügt, baß alle 
weitere Radungen in diefer Sache nur durch die Beilage des Regierungs⸗Amtsblattes 
und Anfchlag am Gerichtähaufe publicirt werden fellen. 

Sadjfenberg, den 15. März 1814. Sammtgericht Amts Lichtenfels. 


NRothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Plettenberg: . 

Folgende, der Witwe und den Kindern des verfiorbenen Pojtwärters Ehr. Arn. 
Worth zugehörige, in der hiefigen Rädtıfhen Flur belegene Grundſtücke: Flur 9. 
Kr. 399, Rr. 489, Flur 7. Nr. 151, Nr. 139, Nr. 88. Wr. 113. 213, Flur 2. Nr. 
166, 189, Flur 4. Nr. 17, 36, 48, 58, 152 und 153, Flur 5. Nr. 333, Flur 6. Ne. 
4167, ferner dad in ber Steuergemeinde Holzhaufen belegene Land vorm Hofe, Flur 10. 
Ar. 48, gerichtlich abgeichägt zu 584 Thlr. 10 Sgr., nad) ber in ber Regiftratur vors 
liegenden Tare, follen theilungshalber in Termine den 6. Zult 1844, Morgens 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle jubhaflirt werben. 


Rethwenbiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Iſerlohn. 

Die, im Hyvothekenbuche von Weſtig Vol.ll. fol. 78. bis 75. eingetragene, aus⸗ 
weije der auf dem U. Bürcau einzufehenden Tare nad Abzug der jährlichen Erbpacht 
zu 728 Thir. 18 Sgr. 10 Pf. gerichtlich gefchägte Befigung des Papierarbeiterd Kaspar 
Diebr. Ettemeyer sen, in Wefig, weldyr aus den Grund-Parzellen XXII. 41. nebſt 
Wohnhaus, ferner XXU, Nr. 40. nebft Bratofen nad XXI. ser. 8. beſteht, fol im dem 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle vor dem Deputirten, Gerichteratb Strudmann, auf 
den 29. Juni 1844, Morgens 11 und Nachmittags 4 Mhr, anberaumten Termine in 
nathmwendiger Subhaftation verkauft werden. 


Freiwilliger Verkauf. — Land» und Seabtgericht Lüdenſcheid. 

Im Wege der freiwilligen Subhaflation folen die ber Wittwe Peter Heinrich 
König und deren Kindern gehörigen Befigungen im Pebdenfiepen bei Füdenfche'd, be, 
firhend in: a. einer Mahlmühle, nebft Wohnung und Stallung mit zwei Mahigängen; 
db. einer zweiten Mahlmühle un» Walze nebſt — und Stallung, mit einem Nahl⸗ 
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gange und einer Walze; c. in 34 M. 43 R. 65 F. Gärten, Wieſen, Aeckern und Hols 
zungen, zufammen abgeſchaͤtzt zu 5565 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf., in dem auf der Mühle 
su Peddenfiepen angelegten Termine ben 27. Upril 1844, Vormittags 10 Uhr, öffentlich 
zum Berfaufe auszefegt werden. Taxe und Borwarden liegen in der Regiftratur zur 
Einſicht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Berggeriht Bochum. 

Die, dem Lieutenant Heinrih Hafenad zw Iſſum zugehörigen Bergantbeile von 
zwei und: einem halben. (2",,) Kur der Steinfohlenzeche „Vereinigte Schürbanf und 
Charlottenburg‘ follen in Termino den 5. Juli 1844, Morgens 11 Uhr, an hiefiger 
Gerichtsſtelle zum Berfaufe ausgefegt werben. Die Befchreibung der Zeche nebſt den 
Borwarben find in der Regiltratur einzufehen, 


Rothwenbiger Verfauf. — Land» und Stadtgericht Schwelm, 

Die, aus Wohnhaus, Schmiede und Bufchgrund beflehende Beflgung bed Schreis 
nerd Franz Vieth am Tannenbaum belegen, eingetragen Blatt 47. bed Hypotheken⸗ 
buchs von Mühlinghaufen und abgefhägt zufolge der nebſt Hypothefenichein in dem 
Büreau I. einzufehenden Tare auf 1004 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., fol am 17 Juni 1844, 
Morgens 11 Uhr, an der hiefigen Berichtöftelle verfauft werden. 


Rothwenbiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Laasphe. 

Nachſtehend bezeichnete, dem Johann Heinrich. Klein zu Oberndorf zugehörige 
Immobilien, Flur I. Nr. 314, 339. in ber Gemeinde Rüdershaufen, Flur I, Mr. 558, 
554, 312 in der Gemeinde Oberndorf, eingetragen Vol. I. fol. 38, des Hppothefenbuche 
für Oberndorf und tarirt zu 582 Thlr. 22 Sgr., follen an biefiger Gerichtöftelle in 
Termino den 5, Juli 1844, Vormittags: 10, Uhr, fubhalirt werden. Die Taxe und 
nähere Beſchreibung der Immobilien find an der Gerichtöftelle eiczuſehen. 


Notnwendiger Verkauſ. — Sand» und Stadtgericht Laasphe. 

Nachſtehend bezeichnete, dem Adam Rothenpieler zu Rüppershaufen zugehö- 
rige, in der Gemeinde Rüppershanfen gelögene, Vol. I; fol. &. des Hypothekenbuchs 
für, Rüppershaufen eingetragene Immobilien, Flur J. No: 117, 118, tarirt zu 135 
Thlr. 5. Sur, follen in Termino den 12: Juli 1844, Bormittage 10. Uhr, ſubhaſtirt 
merben. Die Tare und nähere Beſch reibung ber Immobilien ſind an ber Gerichte: 
ſtelle einzufehen. 

Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabdtgericht Soeft. 

Folgende Grundſtücke: 1) das den Eheleuten Goswin Bohnenfamp genannt 
Hemmer zu. Meininafen gehörige Aderland in der Nötten Feldmark in der rothen 
Mehre, Flur X. Rr. 448. von 1. Morgen 49 Ruthen 30 Fuß, nad Abzug ber darauf 
haftenben Rente. von 1 Thlr.. 5, Sgr. abgeihägt gu 101 Thlr. 27 Ser. 10 Pf.; 2) die 
dem, Kolon Georg Sohnenfamp in Schwefe gehörigen fünf große Rutben Land im 
Hattropperfelde im Gtodei, neben. dem Schüttengraben, im Katafter Flur XI. Nr. 114, 
su 1 Morgen 153 Ruthen 30 Zuß verzeichnet, nach Abzug ber darauf haftenden Rente 
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von einem Scheffel Gerſte, abgeihägt zu 185 Thlr. 5 Sgr.; 3) das der Anna Maria 
Bohnenfamp zu Schmwefe gehörige Aderland von plus minus einem Morgen im ber 
Soeſter Rötten Feldmark, am dredigten Schlote, im Katafter Flur X. Nr. 257. zu 1 
Morgen 35 Ruthen, nad Abjug der darauf haftenden Rente von 18 Sgr., abgeichäßt 
zu 143 The. 10 Sgr., follen am 8. Juli 1844, Morgens 10 Uhr, an der Gerichts⸗ 
elle unothwendig fubhaflirt werden. Taxe und Verkaufs-⸗Bedingungen find in unferer 
Regiftratur einzufehen. 


Im Hypothefenbuche ded Tangen Kottens in den Wellen zu Niederſprockhövel 
find Vol. 16. pag. 628. Rubr. II. Ro. 1. zweibundert Reichdtbaler wit 4%, Zinfen 
ex obligatione vom 22. Juni 1770 refp. 3. October 1776 für Diedrich Ernſt Spen⸗ 
nemann eingetragen, und bei Belegung der Kaufgelder zufolge gerichtlichen Protocolls 
vom 30. Januar 1844 der darauf zugetheilten 175 Thlr. 26 Egr. 11 Pf., ald Epecials 
Maffe ad depositum genommen, weil die Forderung felbft laͤugſt bezahlt feyn fol, und 
die Hypothefendocumente fammt Quittungen fehlen. Auf Antrag der Intereffenten 
werden daher alle Diejenigen, welche ald Eigenthümer, Erben, Geffisnarieh, Pfandin⸗ 
haber oder fonft Berechtigte am biefe Specialmaſſe Anfprüce zu habem vermeinen, ad 
terminum den 5. Juli, um 11 Uor, an hiefiger @erichtöftelle, bei Dermeidung der 
Präcdufion, zur Anmeldung derfelben geladen. 

Hattingen, den 19 Mär; 1844. Rönigl. Sand» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 18. auf den 19. März d. 5. (vom Montag auf den Dien- 

ſtag) it dem Kaufmann Herrn Wilhelm Schmidt zu Eiverlingfen folgende Wäfche: 
2 große feine leinene weiße Ueberzüge, roh ges. W. S. 6.5; 2 bito, gez. weiß H. 
L. 6.; 12 weiße leinene Kiffenüberzüge, gez. W. S. 12.; 11 dito, 94. W.S. 12; 
3 dito, gez. H. L. 12.; 2 dito, gez, H. L. 6.5 4 Berttuch; 16 SKindertücher, gez. 
8. 24.5 8 dito, gez. W. S. 12; 5 dito, gez. S. 123 3 drillene Handtücher, ge; 
H. L. 12.5 1 Kinderhemd, gez. H. S. 12.; 1 bito, gez. E. S. 12.3 2 Knaben 
hemdchen, gez. W. S. 12.3 3 Unterhofen von weißem Pardent; 3 weiße Piqueer 
Unterjaden; 7 leinene Schnupftücher, theild H. S., theild W. 8. 98.5 4 Frauen, 
hemden, ohne Zeichen; 3 dito, gez. C. K.; 1 dito, gez. w. R.; 1 bite, 94. M. R. 
1 dito, gej. J. G.; 1 dito, ge. J. G. 12.; 2 blaue fattunene Halstücher; 1 gelbes 
= Halstuch; 1 graues dito dite mit gruͤnen Blumen, un 1 rothe flamofene 

ürze, 

welche neben dem Wohnhaufe zu Glmerlingfen zum Troduen hingelegt war, entwendet 

worden. 

Indem wir. dieſen Diehflahl zur öffentlichen: Kenntniß bringen, fördern wir 
Jeden, welcher über ben. Thaͤter oder den Verbleib des geſtehlenen Guts Aubtunft zu 
geben vermag, hierdurch auf, uns oder der naͤchſten Poligeibehörbe: ſefort davon Anzeige 
zu machen Zugleich warnen min vor dem Antaufe des geſtohlenen Guts 

Altena, den 21. Mär; 1844. König, Land» und Gtabtgericht. 


B I. 
N. 661 
Ed ietal⸗ 
Ladung. 


NR. 662, 
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Am 19 März Bd J. Morgens find dem Bergmann Wilhelm Ruttmann zu 
Weſtenfeld mittelt Einbruchs folgende Gegenftände aus feinem Haufe entwendet 
worden: 

ein tuchener noch faft neuer bunfelblauer Leibroe mit blauen überfponnenen Knöpfen 
und grauen fchodleinenen Futter. Der Rock enthielt 3 Tafher, zwei in den 
Scößen und eine unterm linfen Arm An einer der Tafchen befand ſich ein Feine 
katholiſches Gebetbuch, ber himmliſche Wegweiſer, betitelt Am Rod war bie Auds 
zeichnung für pflichttreue Dienfte bei der Landwehr befefligt; eine noch faſt neue 
ſchwarze lange Tuchhoſe mit einem breiten Latz und einem Bande mit einer Schmalle 
verfehen. Der Band war mit grauem Gcodleinen gefüttert; eine Frauenſchürze 
von blauem werchenem Leinen; eine Frauenſchürze von blauer gedrudter Baum⸗ 
wolle, mit fleinen Blümchen; ein Bettfopffiffen mit Febern, von blau unb weiß 
Egeſtreiftem Barchent und mit einemlieberzug von blau und weiß gewürfelter Baum ⸗ 
wolle verfehen; ein alter leinener Bergmanndfittel; eine alte graue Ranguim 
Hofe ; zwei halbe Seiten getrodneter Speck von einem etwa 150pfündigen Schweine, 
eine Geite war ſchon angefchnitten; zwei getrodnete Schinfen von bemfelben 
Schweine; ein Schulterlüf von demfelben Schweine; eim getrodneted Rüden, 
Rüd desgl.; „einige Mettwürfte. 

Warnend vor dem Anfauf diefer Begenftände, fordern wir eben auf, bie ihm 
befannten, zur Ausmittelung der Chäter und Herbeifchaffung der geftohlenen Stücke die 
nenden Thatumftände, und ober ber naͤchſten Polizeibehörbe anzuzeigen. 

Bohum, ben 21. Mär; 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Zeit vom 16. bid zum 1B dieſes Monats find dem Tagelöhner Meinolph 
Riemever zu Anröchte von der meuen Wegeanlage zwifchen Eageringhaufen und 
Mellrich von einem fogenannten Stürzfarren bie beiben Räder, ungefähr 3 Fuß hodh, 
mit einen fchmalen eifernen Felgebeſchlage, entwendet worben. 

Warnend vor bem Anfaufe, erfuchen wir einen eben, welcher über ben Ber, 
bfeib der geſtohlenen Stüde oder den Thäter Auskunft geben fans, hiervon bei uns 
oder ber naͤchſten Polijeibehörbe Auskunft zu ertheilen. 

Erwitte, ben 22. Mär; 1844 König. Land» und Stadgericht. 


In der Nacıt vom 7. auf ben 8. März c. finb aus bem Stollen der zu Weft- 
herbebe befegenen Kohlenzgeche Bereinigte Elias Erbflollen von zwei 6 Scheffel 
Kohlenwagen 4 Adıfen von geichlagenem Eiſen und 8 Räber von Bußeifen geftohlen 
worden . 

Warnend vor dem Ankaufe biefer Sachen, forbern wir eben, ber zu deren 
Üieberherbeiichaffung oder zur Ausmittelung bes Thäterd etwas beitragen kann, auf, 
folches fofort entweber und ober ber mächften Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

Hattingen, ben 24, Mär 1844. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Sa \ 


% 
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In der Nacht vom 24. auf den 26. diefed Monots find dem Leberhändler Ars 

nold Porbed hierſelbſt mittelſt Einbruchs aus feinem Wohnhaufe: 
ungefähr 15 Kalbfelle, theils ſchwarz und theild braum zubereitet; circa 25 Pfund 
Sohlleder in mehreren Hälften; und 20 bis 25 Pfund Rindleder, welches zu Ober, 
leder bei Schuhen und Stiefeln verwendet wird, 

geflohlen worden. 

Warnend vor dem Ankaufe diefer Gegenflände, fordern wir eben, ber zu 
deren Wiederherbeifchaffung oder zur Ausmittelung des Thäterd etwa beitragen fann, 
auf, foldes fofort entweder und oder der nädfien Ortsobrigfeit anz" zeigen. 

Hattingen, den 28. Mär; 1844 Königl. Fand» und Stadtgericht. 


In ber Naht vom 8. auf den 9. März cur. find tem Klempner Leonhard 
Sträter bierfelbft aus feinem Wohnhaufe mitteid Einbruchs ein Bio Blei von circa 
160 Pfund, und ein Blod Zinn von circa 60 Pfund, geftohlen worden. 

Warnend vor bem Anfaufe biefer Begenftände, fordern wir Jeden, der zu deren 
Wieberherbeifhaffung oder zur‘ Ausmirtelung des Thäters eiwas beitragen kann, auf, 
ſolches fofort entweder und oder der naͤchſten Ortdobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 29. März; 1844 Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Naht vom 4. auf den 5. März ce. iſt von einem Schachte der zu Durch⸗ 

bolz belegenen Kohlenzehe Bereinigte Glüdaut, 
ein hölzeıner Harpel nebft den daran beieftigten zwei Hörnern vongefd lagenem Eifen, 
geftohlen worben, 

Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir Jeden, der zur Wiederherbeifhaffung 
ber gedachten Gegenftände oder zur Ausmittelung des Xhäters etwas beitragen kann, 
auf, foldyed fofort entweder und oder der naͤchſten Orteobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 30. Mär 1844 Königl. Land- und Stadtgericht. 


Am 8. diefed Monatd des Morgens negen 4 Uhr, find dem Steuer-Einnehmer 
Sommerfeld in Hagen von der Kammer mehrere Würfte, zum Merthe von 1 Thlr. 
10 Sgr., durd; Einbruch, entwendet worden. 

Mir warnen vor dem Anfauf diefer Victualien, und fordern Jedermann auf, 
und alle zur Ermittelung des Thätırs führende Umſtaͤnde fofort zur Anzeige zu 


bringen. 
Hagen, den 25 Mär; 1814. Königl. Land» und Stadtg richt. 





In der Nacht vom 14 auf den 14. März c find dem Schreiner Peter Kaëpar 
Bergerhoff in Hagen vor deffen Wohnung weg. 
zwei eihene Dielen refp. von 10 und 10'/, Fuß Länge und von 1 Zoll bie, 
entwendet worden, 
27 
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Wir warnen vor dem Anfaufe dieſer Dielen, und ſordern zugleich Jebermann 
auf, und oder der xaͤchſten Polizeibehörbe alle auf die Ermittelung des Thaͤters führ 
rende Umſtaͤnde ſoſort anzuzeigen. 

Hagen, ben 25. März 1844. Königl, Land» und Stadtgeridht. 


NR. 671. Am 21. diefed Monats, bed Abends gegen 9 Uhr, ik dem Tuchfabrifanten Frieb- 
Dıeefadl ge rich Rangmanın in Hagen aus beffen Sclaffammer, mittelſt Einſteigens durchs 
Hagen. Fenfter, eiine eingehäuflge fiiberne franzififke Tafchenuhr, auf deren Zifferblatt das 

Wort „Bregott” land, und am welcher fidy ein Uhrband von Perlen mit ben Buch⸗ 
Raben: F. L. und ein mit einem gelben Stern vwerfehener Uhrſchlüſſel befunden, ent 
wendet worben. 

x Indem wir vor dem Ankauf biefer Uhr warnen, fordern wir zugleich Jebermann 
auf, und oder ber naͤchſten Polizeibehörde alle auf die Ermittelung bed Thäters füh- 
rende Umflände fofort anzubringen. 

Hagen, ben 30. März 1814. Kinigl Land» und Stadtgericht. 


— In der Nacht vom 24. zum 26. dieſes Monats find zu Wupperſeld folgende 

Bupperfelb. Begenftände geflohlen worden: 
ſechs ſchwere fllberne EBlöffel, ohne Zeichen; fünf alte bito, auf ber Rüdfeite gez. 
T. D.; zwölf fllberne Teelöffel, ge. W, H.; ſechs dito, ohne Zeichen; eine filbers 
ne Rindergabel mit 3 Zihnen; eine elfenbeinerne Broche, ein Stiefmütterchen⸗ 
Zweig vorftellend; ein goidened Halsfettchen von feinen Ringen, vorne eine Schleife 
mit 2 Quiftchen und hinten 4 Schlößchen, beides von Gold; ein Haarring mit 
goldenen Rändchen, auf dem Plättchen befinden fi die Buchſtaben J. S.; ein 
großes mollened grünes Umſchlagstuch mit gelben und braunen Blumen unb 
biden grünen Franſen; ein dıto, grün und grau farrirt und diden Franſen; ein 
großed grangeblümted Umſchlagst ich von feiner Mole und Seide, die Ecken etwas 
abgebleicht; zwei gewirfte fieinere Umfchlagstücer, viel gebraucht; eine ſchwarze 
feidene Schürze mit blauen Wrlasftreifhen;, ein fhhwarzes feidenes Haldtucd mit 
Franſen; ein filberner Wachsſtock, defjen oberes Ende eine Taube mit ausgebreites 
sen Flügeln barftelt; eine kupferne Kaffeefanne mit ſchwarzem hölzernem Griffe, 
eine Maaß enthaltend; ein fchwarger Thibet-Frauenmantel, die Kapuge mit Sams 
net beiegt, vorne mit blauer Seide, hinten mit braunem Drleand gefüttert; eine 
Apotheker⸗Rechnung, in weldyer 2 franzöflfiche Kronenthaler, 1 Bereindtbaler und 
einige Münze gewidelt waren;, vier Mäpchenhemden, ge. E H, C, in ben Ber» 
meln fchon oudgebeffert; zwei Kmabenhemden, gez. H. C., und ein Serramantel 
von blauem Tuche, Afradzunfragem, ber längere Kragen mit fchwargem Thibet 
gefüttert, zwei filbernen Krampen und Kettchen. 

Ich warne vor dem Anfaufe der geftohlenen Sachen, und erfuche Gebermann, 
der über djefelben oder über die Thäter einige Auskunft geben fann, mir oder ber 
naͤchſten Polizeibehörbe davon fofort Mittheilung gu machen 

Elberfeld, den 27. März 1844. Der Staatd:Procurater Heder. 
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Der Gutöbeflger Diedrich Hülfenbed zu Gevelsberg beabfichtigt feinen Schleier B ıı. 2 
fotten, im fogenannten Brüggerfelde bei Nirg-na, in eine Holsfchrauben-Fabrit uwnzw M. 678. 
wandeln, und zu bem Ende, falls es zum ungehinberten Betriebe nörhig iſt, ben dapu — * 
gehörigen Teich um einen Morgen zu vergrößern. Sonſtige Aenderungen in Zus und en 
Abfluß des Waſſers follen nicht ftattfinden. Babrif bei 

Diejenigen, die gegen bie Anlage etwas zu erinnern haben, werden aufgefordert, Rırgera. 
ihre Einwendungen binzen 8 Wochen bei mir und bem Antragſteller anzubringen und 
zu begründen. , 


Hagen, ben 24 Mär, 1844. Der Eandrath. 





Der nachſtehend fignalifirte Scyreinergefele Nicolaus Schmidt, deffen Aus- R. 67%. 
weiſung von Königl. Hoch, Regierung unterm 27. v. M. verfügt worden, hat ſich der — 
Realiſtrung der Verfügung durch Entfernung von bier entzogen, und befindet ſich wahr: Ehmite. 
ſcheinlich im Beige eines pom KRreis-Amte zu Hersſeld unterm 2. Februar 1841 aus 
geftelten von mir unte.m 27. November vorigen Jahres juletzt vifirten Wander, 
buched. 

Saͤmmiliche PolizeisBehörden in deren Beziike der ıc. Schmidt angetroffen 
werden möchte, werben deöhalb bienftergebenft erfucht, demſelben das Wanderbud; ab» 
zunehmen und ihn mittelſt Zvangspaß in feine Heimath zu birigiren. 

Haßlinghaufen, den 25. März 1844. Der Amtmann. 
Perfon-Befihreibung.. 

Det ſelbe ift geboren zu Odergeis, im Kurfü-lenthum Hefien, 27 Jahr alt, 5 Fuß groß, 
hat braune Haare, bededte Stirn, braune Augen und Augenbraunen, fpige Nafe, 
gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, blonden Bart, längliches (ſchwaches) Geſicht 
und geſunde Geſichts farbe. 


Am 15. April c., Morgens 9 Uhr, ſollen auf dem hiefigen Magiftratöhürenn _R- | 


200 Klafter Kohlholz äffentlich verkauft werden, weiches im Diftrift Bädjewinterfeite te 


geichlagen wird. su Dallenbe 
Hallenberg, ben 30. Bär; 1814 Der Magiftrat, ie 

Die Feuchtbeſtande des hiefigen Rentamts follen, und zwar: N. 676. 
ju Bredelar am 10. April c, Morgens 10 Uhr, ee 
beiläufig 30 Scheffel Roggen, 45 Sceffel Hafer, 12 Scheffel Mengforn, ud Meſqchede. 


u Meſchede am 13. April c, Morgens 10 Uhr, 
ungefähr 6 Sceffel Roggen, 21 Scheffel Hafer, 79 Scheffel Mühlenforn und 
3 Sceffel Braunforn 
dem Meiftgebote in gewöhnlicher Weife autgefegt werben. 
Meſchede, ten 27. März 1844. Königl, Rentamt. 
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Donnerflag, ben 11 April b, 3. follen im Forfifchußhezirt Neuhaus, Diſtrikt 
Deleder, und Eörbeder: Zeufelöfüche und Derberg: 
0 Stück zu Schüffelholz, Brettern und Wagnerholz brauchbare buchen Nutzblöcke 
von 6408 Kubiffuß Inhalt; ı8 Stüd erlen Reiterbäume, und 46", Klafter uns 
aufgearbeitetes Reifer, und Stubbenholz, 
nach dem Meiftzebote verkauft werden, Kaufluftige wollen ſich am genannten Tage, 
Morgens um 9 Uhr, im Schlage an der Deleder Teufelsküche einfinden. 
Dbereimer, den 30. März; 1844. Der Öberförfter. 
Mittwoch, den 10 db. Mts., Morgens 9 Uhr, follen im Forſtſchutzbezirk Wicheln, 
Diftrift „am großen Driefche” 
15 Stüd eichen Bau- und Nutzholz, 4 Stück buchen Nutzholz und an 20 Kiafter 
unaufgearbeiteted Reifer- und Gtubbenholz 
nach dem Meiftgebote verfauft werben. 
DObereimer, den 1. Upril 1844 Der Oberförfter. 


Die unterzeichnete Direction findet fi zu der Anzeige veranlaßt, daß weiße 
Ausfchuß-Porzellane der hieflgen Königlichen Porzellan-Manufaftur, wie foldhe früher 
auf den öffentlihen Porzelan-Auftionen verkauft wurden, jegt in ber Königlichen Por» 
jellans Ranufaftur in Berlin, drei und breißig und ein Drittheil Procent unter ben in 
ben gedruckten Preiscouranten ber guten weißen Porzellane aufgeführten Verkaufspreiſen, 
an Zedermann verkauft werben, und daß von außerhalb eingehende Aufträge, nach ber 
Reihenfolge des Eingangs, fo weit es die Beftände an ſolchen Ausſchuß⸗Porzellanen zus 
laffen, ausgeführt werden. Hufträge werben in portofreien Briefen unter ber Adreſſe 
der unterzeichneten Direktion entgegen genommen. 

Berlin, den 19, März 1844. Königliche Porzellan: Manufaktur, Direktion. 


Zurüdgenommener Gtedbrief. 
Diedrich Wiemer, öffentlicher Anzeiger Stüd 11, No. 518. 





der 8 
Stuͤck 15. 





Anfaufe von Remonten in Alter von vier bis einfhlicplich ſechs Jahren R. 152 


nicht unter 4 Fuß 11 Zoll groß, find für dieſes Jahr in der Provinz R:mente-Ans 


z 
Beitphalen und in dem Regierungs-Pezirke Oüffelvorf nadaftchende, ded Morgens kaut oro 1844 


präcife 8 Upr beginnende Märkte angefegt worden, und zwar: 
de 9. Mai in Clever, 





ben 23, April ia Minden, 
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Die erfauften Pferde werden vom der Militait Commiſſton zur Stelle ab; 
genommen und jofort baar bezahlt. 
k Die erforderlichen. Eigenſchaften eines Remonte- Pferdes werden. als bins ' 
länglich bekannt vorausgefeßt und zur Warnung, der. Verfäufer nur wiederholt 
u de — ſolchen Pferden, deren. hinterher ſich etwa ergebende Behler 
ſchon geſetzlich rückgängig machen, auch noch diejenigen einer gleichen 
* — des Verlaufers unterworfen: find, welche ſich als Krippen 
erge ten. 


18 
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Mit jedem Pferde müſſen unentgeltlich eine neue ftarfe lederne Trenſe, 
eine Gurtbalfter und zwei hanfene Stricke übergeben werben. 
Berlin, den 14. März 1844. 


Kriegs-Minifterium, Abtbeilung für. das Nemonte-Wefen. 


Belanntmahungen des Königliben DOber-Präfidenten. 

Ich will wegen der in Betracht fommenden dienftlichen Verhältniſſe hies 
durch‘ genehmigen, daß bei den Wrtillerie-Brigaden fünftig nur am J. October 
Freimillige auf eimjäbrıge Dienitzeit eintreten dürfen; in diefem Jabre foll aber 
noch der Eintritt zum. 4. April überall geftattet fenn. Hiernach haben die Mis 
rüfterien ded Kriegs uhd ded Innern das Erforderliche zu erlaſſen. ’ 

Berlin, den 22. Februar 1844. 


(94) Friedrich Wilhelm. 
die Minikerien ded Kriege und dei Innern. 
Borftehender Allerhöchfter Kabinetöbefehl wird zur Kenntniß der Betheis 


ligten gebradıt. 
Münfter, ben 30. März 1844. 


Bei dem Buchhändler Bädeder zu Effen find erfchienen: | 
Rubens, Handbuch ter Obſtbaumzucht 2. Bde. (Preid 3 Thlr.) 
Wilberg, Gedanken und Urtbeile ded Better Ebhriftian über Leben und 
Wirken im Mittelftande. (Preis 1 Thlr.) 

Das erftere Werk ıft befonders auf den Schullehrer-Gemimatien und den Schul 

lehrern, die ſich mit der nützlichen Obſtbaumzucht befhäftigen, zur Anſchaffung 

zu empfehlen, das letere verdient eben wegen der reichen Lebenderfahrungen und 
wichtigen Ratbibläge, welche in felbigem enthalten find, gleihfalld eine vorzüg⸗ 
liche Berücjichtigung und fann daher au den Zöglingen der Geminarien, der 


höhern Klafien von Gymnaſien, ald ein belehrendes und bildendes Leſebuch em⸗ 
pfohlen werden. 


Münfter, den 28. März 1844, 


Bekauntmachungen ded Könıgl. Drovinzial- Edyul-Eollegit. 
Dem bisherigen geiftlihen Progymnafiallebrer C. Rören zu Warburg 





it eine ordentliche Lehrftelle am Gymnafium zu Paderborn verliehen worden, 


Müniter, den 23. März 1844. 


Dem Schulamtd:Eandidaten Kaspar Wegener aus Münfter ift eine 
ordentliche Lehrftelle am Gymnafium zu Arndberg mit Genehmigung des vorge 
fegten Königliben Minifteriumd von und übertragen worden. 

Münfter, den 27, März 1844. 
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Belanntmahnngen der Königlihen Negierung 


Es ‚haben ſich im neuerer Zeit Fälle ereignet, daß Zöglinge des Königlichen N. 157: 
Gewerbe⸗ Inſtituts zu Berlin, welche nach beendetem wiſſenſchaftlichen Lehrgange Jufnadme ven 
in die Werkſtatt traten, an körperlichen Gebrechen litten, welche ihnen die Arbeiten Bewerbefhen 
in derfelben unmöglid machten, oder daf junge Leute einberufen wurden, welche werbe-Infitut 
fhon zu Haufe fränklid oder an organıfhen Fehlern leidend, den Unterricht fo zu — 
oft auszuſetzen gezwungen waren, daß ſie ihm nicht folgen konnten und entlaſſen 
werden mußten. 

Diejenigen, welche in das Gewerbe⸗Inſtitut zu Berlin aufgenommen wer⸗ 
ben wollen, baben daher künftig bei der Yinmeldurg auch ein von dem Kreis⸗ 

Phyſikus ausgeftelltes Zeugniß über ihre körperliche Tauglichkeit beizufügen, widris 
genfalld auf fie feine Rücjicht genommen werden fann, 
Arnsberg, den 31. März 1844, 


In der Statt Schwelm ift am 20. v. Mis. der Magiftrat, beftehend N. 158. 
aud dem Dirigenten, Bürgermeifter Sternenberg und den unbefoldeten —* — ng des 
iſtrats-Mitgliedern Juſtiz-Commiſſar von Dewall, Kaufmann J. J. du —A 
Bine und Kaufmann 3 C. €. Ballauf, eingefeßt worden. . — 
Arnsberg, den 2. April 1844. 


Mit Beziehung auf unſere Amtsblatts ⸗ Verordnung vom 18. Juli 1835, 159. 

Stüd 32. No. 220, bringen wir in Erinnerung, daß; die Beſchneidung der Erben 

Sudenfnaben nur von einem geprüften Beſchneider, oder in Gegenwart und der —8 

unter Leitung eines Wundarztes geſchehen darf. 300 
Arnsberg, den 2. April 1844. 





Für die bei der Domainen⸗Reer ptur Soc nad Ablauf der Lieferungd: N. 160. 
— noch verbliebenen Fruchtreſte pro 1843 ſind die Preife für ven Preußiſchen Dreife für die 
effel: ruchtreſte 
Weitzen zu 2 Thlr. 10 Sur; Roggen zur 1 Wir. 25 Sgr.; Gerſte zu be de ag 
a 1 Thlr. 19 Sgr.; Hafer zu 1 Thlr. 2 Sgr.; Erbfen zu 2 Thlr. 10 crptar Soeſt 
Sgr.; Widen za 1 Thlr. 20 Sgr.; Rübfanmen au 2 Thlr. 25 Sgr, 5 a 
feſtgeſet worden. 
Den betreffenden Pflichtigen wird biefed mit ber Aufforderung befannt 
gemacht, hiernach ihre Fruchtrefte für 1843 binnen 8 Tagen, bei Vermeidung 
des Zwangdverfahrend, an das Königliche Nentamt Soeft zu berichtigen. - - 
—— den 4. Abril 1844. i 
MBRErE, BEL. 
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worden: 
-9) für den Amtmann Hued zu Hüften der Oberförfter Barkow daſelbſt; 
2) für den Amtmann Brauns zu Balve der Deconom Glaßmacher 


- Zu ÖStellvertretern der Amtmeänner find im Kreife Arnsberg ernannt m, 163, 


Einführung 
der Sand» 
Seme inde ⸗ 


«5 Drönung im 


3) für den Amtmann Koffler zu Allendorf der biöherige Beigeorbnete Ehris a 


ftopd Schmidt genannt Brodbaus dafelbft; 


4) für den Amtmann Gutjahr zu Warftein der Oberförfter Sümmer⸗ 
mann dafelbft, und 


5) für den Amtmann von Devivere zu Freienohl der biöherige Beigeord; 
nete Lehrer Gierfe zu Dellefeld. 


Arndberg, den 6. April 1844. 





: -Belanntmacnng des KRönigl. Ober⸗Landesgerichts zu Arnöderg 
DerfonalsChronil, 
Bei den Untergerichten. 

4) Der ObersLandeögerihtd -Affeffor Krafft zu Dettingen if zum Jufkigs 
Commiſſar beim Lands und Stadtgerichte zu Attendorn und zum Notar 

im Departement ded Ober⸗Landesgerichts zu Arnöberg; 

2) dir ObersLandedgerichtösReferendar Schennen ift zum Secretair beim 

- Land» und Stadtgerichte zu Medebach; und 

3) der bisherige Hülfsbote Weber beim "Sands und Stadtgerichte zu Laasphe 
it zum dritten Gerichtsboten bei demfelben Gerichte ernannt. 
Arnsberg, den 30. März 1844. 





:  Befanntmahnng des Koͤnigl. Ober- Landesgerichts zu Hamm. 
PerfonalsChronik, F 
A. Bei dem Ober-Landesgerichte. 
1) Der Auscultator Mi ße ift zum Referendar ernannt; 
2) der früher bei dem Koͤnigl. ObersLandeögerichte zu Münfter beſchaftigte Aus⸗ 
cultator Nicolay iſt hierher verſetzt. 
B. Dei den Untergerichten. 
1) Die Gerichtsboten Oryfhout zu Eſſen und Jüttner zu Lüdenfeheib find 
... mit Penfion entlaffen und die dadurch erledigten Stellen dem Gefangen, 
wärter und vormaligen Unterofficir Romberg an erfigenanntem, dem bis; 
berigen Hülfsboten Hülfebufcd aber am letztgedachten Orte, verliehen; 
2) die Gerihtöboten Neumann zu Meinerzhagen und Stumpf zu Hattin 
gen haben mit Genehmigung ihre Stellen vertaufcht; * 
3) der Gerichtsbote Kerftein zu Dortmund iſt feines Dienfted entfegt und die 


N. 163, 
rfonek 
nit, 


R, 164, 
erfonale 
nr 


N. 165. 
Einridtung 
einer täglidgen 
—— 

wiſchen 
—33 und 
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46 
1 erledigte Stelle dem feitherigen Hülfäboten Mother. zu Hagen vers 
— J ——— 
5) der hen Cam ar und Notar, Juſtizrath Reinberd zu Eamen, iſt mit 
RIESEN den 2 April 18 1844, 


Seit dem 1. d. Mik. if y — Laasobe und Biedenkopf Gros⸗ 





herzogthum 58 eine tägliche Perfonenpoß eingeri die aus Laasphe 
Dienftag, Mittwoch, Freitag, Sonnabend, um 6 Uhr früb, zum Anſchluß 
an die rg nach Gießen; Sonntag, Montag, Donnerftag, um nn ee 
dd ae um Anſchluß an die. Poſt nach Battenberg tefp.. Arnsber 
em nn tag, Mittwoch, Donngrit 2. Uhr Radhmittagd; Di 
onntag, Montag, nneritag, um, r em 
ftag, Freitag, Gomabeid, um 9 Uhr 5 
werben, und die Tour zwiſchen Sen Die jedeömal in einer Stums 
de jurüdlegen wird. Das Perfonengeld beträgt 6 Ser, Ser, pro ee, wofür 30 
Pfund Freigepäd mitgenommen BR kann, 
" Münfter, den 8. April 1844. 
Der Depgrtements-Poft Juſpector fuͤr die Proviuz Meipdaten. 
— —e7— ⸗ 
Dem Kaufmann Adolph Polfo zu Ratibor ift unter dem 21. März 
1844 ein ae Zufe 9 
ir Sem. mmenb« new, I ir er 
** Vorrichtung zur — na von —* igkeiten 
auf acht neuer Tage an gerechn für den Umfang der Mo⸗ 
nardyie ertheilt wer 
— der. Koͤniglichen Regiernug. 
Der Arzt, Wundarzt und Geburtäbelfer Dr, Karl de Weis iſt als Phys 
ſikus des Kreifed Iſerlohn ernannt worden, 
An die Stelle des am 16. dieſes Monats geftorbenen Pfarrerg und Schul 
— Gr 008 zu Arfeld iſt der Pfarter Votgel zu Feudingen zum Schul⸗ 
yector der Gra aft Witigenflein erhannt worden. 
u Ay. vr ag RR Friedri a Ru a 5 * 


zum Lehrer, 
ware, 


—* 
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Deffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zum 15. Stüde ded Amtsblatts. 





Arnöberg, den 93. April 1844. 








Da von der fiscaliſchen Behoͤrde wider: 
4) den Uhrmacher Johann Peter Fiſcher aus Lüdenſcheid; 2) den Ackerknecht Jos 
haun Kaspar Arnold Wader aus Landemert; 3) den Schmiebegefeflen Johann 
Hobreder aus Hamm; 4) ben Studenten Karl Peter Wilhelm Schmöle aus 
Plettenderg; 5) den Handlungsgehülfen Heinrich Wiltelm Aldehofi aus Mtena; 
6) den Studenten Heinrich Wilhelm Schmoele aud Plettenberg; MD den Kaufe 
mann Konrad Hermann Heinrih Bruns aud Witten, 8) den Böttgergefellen 
Johann Heinrid Ellinghaus genaunt Kipp aus Girfenberg; 9) den Karl 
Schlünder auh Drofte und Oſterſpork genannt aus Sferlohn, 
deshalb Klage erhoben iR, weil fie fich durch Entfernung von ibrem Wohnort der Mi- 
Kitairpflicht entzogen häben, fo werden diefelben hierdurch aufgefordert, ungeläumt im 
die hiefigen Lande zurüdzufehren, umd fich in dem vor tem Beputirten, Herrn Ober⸗ 
Lanbdesgerichts-Referendar Bühl, auf den 6. Wär, 1845, Morgens 11 Uhr, hieſelbſt 
im Ober-Landesgerichtögebäute beſtimmten Termin zu geſtellen, und fih über den Aus⸗ 
tritt aud dem Lande zw verantworten, unter der Warnung, baß fie bei ihrem unges 
horfamen Ausbleiben ihred gefammten Bermögend mit Einichluß fünftiger Anfälle wers 
ben verluftig erflärt, foldhed alles bem Fisco zuerfanat und zur Regirrungd-Hauptkaffe 
eingejogen werben fol. 
Hamm, ben 14, Februar 1844. 
Civil⸗Senat des Königliihen Ober-Laudesgerichts. 


— — — 





Da von ber ſtscaliſchen Behörde wiber: 
4) den Bäder Friedrih Wihelm Atermann aus Ellringhaufen; 2) den Johann 
Theodor zw tratenfhulte ober Stralhſchulze aus Diimennemar; 3) den Kam 
didaten der Theologie Karl Joſeph Kleurgen aus Dortmund; 4) den Drechsler 
Franz Diiermann aus Hamm; 5) dem Heinrich Wilhelm Hoffmann aus Nie 
derbousfeld; 6) den Bäder und Kellner Friedrich Wilhelm Kühler aus Limburg ; 
7) den Ambosfchmied Karl Friebrih Woche aus Wefterbauer; 8) den Kellner 
Kaspar Zernhard Peter Wilhelm Friedrich Höinghaus and Hagen; 9) den 
28 


Edictal- 
Sodung. 


B. K. 
N. 082 
Edistals 
Badung. 


B. K. 
R. 683. 
Edietal⸗ 
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Fabritarbeiter Friedrich Wilhelm Aß ma nn aus küͤdenſcheid; 10) den Schneider⸗ 

geſellen Heinrich Franke aus Hamm; 11) den Rohſtahlſchmied Wilhelm Seuthe 

aus Wetter, 
deshalb Klage erhoben ift, weil fe ſich durch Entfernung von ihrem Wohnort der Mir 
Kitairpflicht entzogen. haben, ſo werden diefelben hierdurch aufgefordert, ungefäumt in 
die hiefigen Rande zurüdzufehren, und fi in bem vor dem Deputirten, Herrn Ober: 
Randesgerichtd-Referendar Bühl, auf den 24. September c., Morgens 11 Uhr, hieſelbſt 
im Ober:Fandesgerichtögebäude beftimmten Termin zu geflelen und ſich über den Aus» 
tritt aus dem Sande zu verantworten, unter ber Warnung, daß fie bei ihrem ungehors 
famen Ausbleiben des gefammten Vermögens mir Einfluß fünftiger Anfälle werden 
verluſtig erflärt, ſolches alled dem Fisco zuerfannt und zur Regierunge-Hauptfaffe ein: 
gezogen werben fol. 

Hamm, den 14. Februar 1844. 
Civil-Senat des Königlichen her: Landeögerichts. 


Da von der fidcalifchen Behörde wider: 
1) den Zifchler Heinrih Wilhelm Polle aus Holzwidede; 2) den Chriſtian 
Beudelmann aus Aplerbed; 3) den Diedric; Heinrich Walter aus Doritfelo; 
4) den Diedrich Adolpp Morgenftern aus Dortmund; 5) den Färbergefellen 
Salomon Abrabam Blumenfeld aus Schwerte, 6) den Papiermader Johann 
Friedrih Braefe and Dberbemer; 7) den Gärtnerburfhen Jobann Heinrich Hers 
bertd aud Berchum; 8) den Büchfenfchäfter Kriedrih Hellingbaus aus kim 
burg; 9) den Karl Drofte genannt Gueroultaus Iſerlohn; 10) den Schneider 
Kaspar Theodor Aufmberg aus Schwitten; 11) den Eberhard Wünneberg 
and Dahlbaufen; 12) den Drechsler Heinrich Ernft Niederftadt aus Menden; 
13) ven Papiermaher Heinrih Spiegel aus Sundwig; 14) den Papiermacher 
Eberhard Johann Düllberg aus Sundwig; 15) den Dredyeler Heinrich Franz 
Schürmann aus kimburg; 16) den Johann Friedrich Ehrift aus Bommern; 
47) den Bäder Peter Kaspar Birkey aus tinderhaufen; 18) den Franz Kaspar 
Hollmann and Sönnern; 19) ben Johann Heinrich Sommer aus Holzen; 
20) den Peter Friedrich Pottboff aus Wehringbaufen; 21) den Peter Friedrich 
Kipvdorff aus Scwehn; 22) den Karl Wilhelm Theodor Schafftein aus 
Unna; 23) den Mesaergefellen Auguf Dunfer aus Sierlohn, 74) den Kommis 
Friedrich Eduard Haſſel aus Hagen; 25) den Hermann Ludwig Wilhelm Kif- 
fing aus Unna; 26) den Bädergefellen Emil Kramer aus Weſel; 27) ben 
Georg Friedrich Dohm aus Eppendorff; 28) dem Färber Heinrich Jacob de 
Haas aus Barmen; 29) den Schneidergefellen Johann Diedrich Wilhelm Ehriftoph 
Karl Duhne aus Unna; 30) den Johann Peter Kahling aus Naächſtebreck; 
31 den Johann Friedrich Heinrich Ebrifl. Heitfämper aus Schmehaufen; 32) 
den Wilhelm Ferdinand Schäfer aud Menden, 

deshalb Klage erhoben ift, weil fle ſich durch Entfernung von ihrem Wohnort der Mir 

litairpflicht entzogen haben, fo werben biefelben hiedurch aufgefordert, ungeſaͤumt im bie 
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biefigen Lande zurüdzufehren, und ſich in dem vor dem Deputirten, Herrn Ober: Landes⸗ 
gerichts ⸗ Referendar Büpl, auf den 14 Juni c, Morgens 11 Uhr, biefelbft im Ober» 
"Landesgerichtögebäude beſtimmten Termin zu geftellen, und fi über dem Austritt aus 
dem Lande zu verantworten, unter ber Warnung, daß fie bei ihrem umgehorfamen 
"Ausbleiben ihres gefammten Vermögens mit Einfluß fünftiger Antälle werden verluftig 
eiflärt, ſolches alles dem Fisco zuerkannt und zur RegierungdsHauptsRaffe eingezogen 
werben fol. 
Hamm, ben 14. Februar 1844. 
EivilsSenat ded Königlihen Ober: Landedgerichts. 
Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Hagen, 

Das, der Witwe des Landwirths Friedrih Hoeing, frühern Wittwe Wins 
terhoff, und deren Kindern gehörige, Band I, pag. 9. des Hypothekenbuchs der Vor⸗ 
halle eingetragene Gut zu Vombecke in der Borhalle, zu 7610 Thlr. 1 Sor. 6 Pf., 
nach Abzug der kaſten gerichtlich abgeichäst, fol am 26. Auguſt 1844, Vormittags 11 
Uhr, an Ort und Stelle theilungehalber nothwendig fubhaftirt werden. Tare, Berfaufds 
beringungen und neueller Hypothekenſchein konnen im Bureau II, eingefehen werden. 





Nothwendiger Berfauf. — Berggeriht Bochum. 

Die, den Epeleuten Heinrich Mellinghbaus genannt Noelle und Gertrub 
Katharina geborne Heimforh zugehörigen Zergantheile von zwei zweibrittel (22,,) 
Kur der Steinkohlenzeche Vereinigte Forelle und Alteweib, eingeirogen im Berggegen⸗ 
buch Band XXVIU. Eeite 2037505. No. 52. des Intabwlationgtlarte, folen in Termine 
ben 17. Mai 1844, Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle zum Verkaufe ausge 
fegt werben. Die Beichreibung der Zeche nebft den Vorwarden find in der Regifiratur 


einzufehen, 





Rothrvendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Hattingen. 

Das, hierielbt auf dem Graben gelegene, Vol. I. pag. 271. im Hypothekenbuche 
eingetragene, und auf 776 Thlr. 20 Sgr. 3: Pt. gerichtlich abgefchägte Wohnbaus mit 
Zubehör des Schuſters Valentin Münfter, fol in Termino den 15. Mai 1844, Mor- 
gend 11 Uhr, am der Gerichtsſtelle nothwendig vwerfauft werden. Taxe und Hypothe⸗ 
kenfchein und Borwarben liegen in ber Regiftratur zur Einficht offen. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Gtadtgericht Soeſt. 
Das Wohnhaus ded Meberd Johannes Knapp zu Soeſt in der Brüder Hofe 
sub No, 219. nähft Kraemers Haufe, wozu an Hausplag, Hofraum und Garten 37 
Kuthen 90 Fuß, Flur 14. No 1201,,, gehören, gerichtlich adgefchägt auf 700 Thaler, 
fol am 30. Mai 1844, Morgend 10 Uhr, auf dem Gerichtöhaufe im Wege nothwen⸗ 
diger Subhaftation verfauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothefenfchein liegen 


in der. Regiftratur zur Einficht offen. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Schwelm. 

Die, aus Wohnhaus, Garten, Ackerland, Wieſe und Holzung beſtehende Eeſitz⸗ 
ung bes Abraham Harcke am Schaumlöfſel, eingetragen Blatt 46. des Hypothelen⸗ 
buchs von Nädhftebred, und abgefchägt zufolge der nebſt Hyrpotbeleuſchein im ‚Bureau 
1. einzufebenden Taxe auf 2010 Thir., fell in Termine den 11. Diai 1844, Morgens 
41 Uhr, da der Wohnung des Wirthe Blume am Echaumlöffel öffentlich verkauft 
werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht zu Altena, 
Die, dem Peter Kaspar Devenfcheid zugehörige ideelle Hälfte des zu 1000 
Thlr. tarirten Wohnhaufes auf dem Krummenftüd, der gu 434 Thlr. 15 Gyr. tarirten 
Miete im Krumnentäd und des zu 167 Thle. 9 Sgr. tarirten Landes am Rüggeln, 
fol am 21. Mai 1844, Morgens 10 Uhr, an hiefiger Gerichtöfelle verfauft wenden. 
Die Tare und der Hppothefenfchein liegen in der Regiſtratur zur Einficht. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgeriht Frebeburg. 

Folgende, in der Steuergemeinde Wormbach gelegene Immobilien bed Framg 
Limberg zu Dbringhaufen, Flur IV. No. 43, 62, Flur 1. Ne. 37, Flur V. No, 36, 
40, 41, 49, 50, 51, 139, 38/,. und das auf Flur V. No. 106 flebende Gebäude zum 
Abbruch, abaefchägt im Ganzen auf 569 Thir. 17 Sgr. 7 Pf., follen in Termino ben 
18. Mai 184%, 10 Uhr Bormittags, in der Wohnung des Aderdmanns Johann Br 
mert zu Obringhaufen zum Verkaufe ausgeboten werben. Zare und Berfaufsbedin« 
gungen liegen in biefiger Regıftratur zur Einficht offen. Unbekannte Realprätenbensen 
werden aufgefordert, ihre Anfprüche bis zum Berfaufstermine, bei Bermeidung ber 
Präclufion, anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht zu Iſerlohn. 

Nachkehende, dem Friedrih Wilhelm Beder gehörige, auf der Stahlſchmiede 
bierfelbft beiegene Immobilien, ale: 1) das unter Ne. 620. belegene Wohnhaus, Flur 
IV. No. 863/51, tarirt zu 1668 Thlr. 12 Sor 6 Pf.; 2) der hinter bemfelben bele 
gene Garten, Flur IV. No. 862, groß 141 Ruthen 96 Fuß, tarirt zu 711 Tbir. 16 
Sgr., folen am 18. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöfee ſub⸗ 
haſtirt werben. Hypothelenſchein und Taxe liegen auf dem Bureau IL zur Einfiche 
offen. 


Auf den Antrag der Beneficialerben des zu Ahnufen verftorbenen Ernft Wrebe, 
welcher früher zu Bremicheid wohnte, tt über deſſen Nachlaß, wozu ein bei Bremteeib 
gelegenes Grundilüd, Holz im Falſcheid, Flur X No. 55. gehört, heute ein erbfchafte 
licher Kiqwidationd- Proged eröffnet. Sämmtliche Gihubiger des Verſtorbenen werben 
baber hierdurch aufgefor:ert, binnen 3 Monaten, laͤngſtens aber in dem auf den 15. 
Juni c., Morgend 10 Uhr, vor dem Dberslandesnerihtd-Affefor Stratmann anges 
festen Termine ihre Anfprühe anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, welche biefes 
unterlaffen, trifft ber Nachtheil, daß fle aller ihrer Vorrechte verluſtig erflärt, und mit 
igren Forderungen nur am dasjenige, was nach Befriedigung ber ſich meldenden Glaͤn⸗ 
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biger von ber Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden. Diejenigen, welche 
nicht felbit erfcheinen wollen, fönnen fih an ben Zuftigeommiffar Joſeph Plange dahier 
menden, müffen aber denjelben mit Vollmacht und nformation verſehen 

Attendorn, dena 1. März 1844. Königl. Land» und Stabtgericht. 


Rothmwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Merl. 

Die, dem Kolon Franz Wilhelm Brune genannt Schulte zu Blumenthal 
zugehörigen, in der Stenergemeinde Ruhne gelegenen Mealitäten:, I. 14, 15, 16, 18, 
20, 22, 26, 26, 27, 30, nebit Hofedgebäuden, und das gemeinfchaftliche mit Sörries 
und Goerdt ın Blumenthal befeffene Huder echt in der Ruhner Mart, 1. No. 31, und 
Flur I Ro. 3, fo wie die in der Steuergemeinde Werl gelegenen Realitäten: VIU. 
201, 254, ferner die Schaafhude, jedod nur die Stoppelhude, auf den Gründen ber 
Gemeindeglieder zu Blumenthal, jo wie die Schaafhude auf einem heile der Werler 
Keldmark, naͤchſt Nerven von dem f. g. Tentgraben, dem f. 9- Klei nähft Often, und 
den Grunde dieffeitd dem Eteiner Steinweg nüchft Weſten begränjt, abgeihägt auf 
10,305 Thir. 25 Sgr. 5 Pf. zufolge der net Hypotheken⸗Extract und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll am 19. Sertember 1844, Vormittags 11 
‚Uhr, an ordentluher Gerichtöftele fubhaftirt werden. Alle unbefannte Reolprätendenten 
werden aufgeboten, ſich, bri Bermeidung der Präcufien, fräteftens in dieſem Termine 
zu melben. 


Nothwendiger Verkauf. — t nd» und Ctadtgerirt Werl. 

Die, dem Bäder Diedrih Pappe PH ti hier zı gehörigen, in der Steuergemeinde 
Merl gelegenen Realitäten: 9) Wiobrbeue am ber Köder Straße nebſt Hofraum und 
. Garten, Flur XII. No. 620, groß 22 IR. 20 (14 5; 9 der Garten am Schadenteich, 
Flur 1. No. 235, groß 1 M. 7 IR. 908, abgeitäkt auf 1229 Thir. 5 Sgr. zufolge 
der nebſt Hppoihefenfhein und Bebinguagen in ber Regiſtratur einzufehenden Tare, 
fol am 13. Juri 1844, Bormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichisſtelle fubhaftirt 
werben. 


Rotbwendiger Berkauf. — Landgericht Bilfteim. 
Die, dem Heinrich Stutte gerannt Elled zu Bilftein guochörigen, in ber 
_ Rusaftralgemeinte Kirchveiſchede gelegenen Grundüüde: Flur 1. Po. 89, zu 16 Thir. 
7 Sor. 6 Pf.; Flur II. No. 68, zu 56 Nr. 2 gr. 6 Pf, No. 83, gu 65 Ihr. 5 
Hf.; Flur II No 80, zu 18 hir 1 Sgr. 6 Pf, No. 111, gu 31 Thir. 22 Gar-; 
Flur V No. 105, zu 15 Thlr. 12 Sgr.; Flur VI. No. 43, zu 5 Thlr. 6 Cor, No. 
- 49, zu 9 Thlr. 12 Sr, No. 125, zu 24 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf, No- 126, zu 2 Thir, 
6 Sgr. 6 Pf, No 248, zu 22 Thir. 20 Sor. 2 Pf-, No. 269, zu 79 Thir, Ro 270, 
gu 1 Thlr. 1 Sgr., Ro. 275, zu 10 Thlr. 2 Sgr. 10 Pf, No 170, zu 15 Ahlr. 17 
Sgr., No. 216, zu 5 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf, No. 217, gu 55 Thlr. 26 Eor: 3 Pf., 
Ne 199, zu 89 Thlr. 5 Sgr, Ro. 244, zu 4 Ablt 22 Sor. 6 Pf; Klur V. No. 127, 
- 3 35 Thir- 20 Ser: ; Blur IV. Re 106, zu 44 Zhir. 11 Sgr., No. 130, gu 1 Xblr. 
- 9 Ggr. 4 Pf, No- 231, ju 42 Zdir. 21 Eger. 2 Pf, Ro. 272, zu 36 The 18 Ser. 
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9 pf.; Flur II, No. 74, zu 16 Ser. 2 Pf, No. 75, zu 41 Thlr., No. 76, zu 5 Thlr. 
14 Sgr. 6 Pf.; Flur IV. No. 129, zu 4 Tbir. 1 Egr., No. 158, gu 36 Thlr. 13 Egr.; 
Flur VI No. 50 nebft Wohnhauſe, zu 600 Thir; *,, von Flur IV. No. 207, zu 11 
Thlr. 20 Ser. 8 Pf.; !/, von Flur V. No. 120, zu 73 Thlr 21 Egr. 2 Pf, zufolge 
ber im unferer Regiftratur einzufehenden Tore, follen am 10. uni 1844, Vormittags 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsflelle fubhaflirt werden. Ale unbekannte Realpräten⸗ 
benten werben aufgefordert, fich, bei Vermeidung der Präcluflen, Ipätelens in dieſemn 
Termine zu melden, deögleichen werden die Erben der Ehefrau Beltins geb. Charlotte 


-Brode zu Hellefeld aufgefordert, ihr Intereſſe wahrzunehmen, 


Nothmendiger Berfauf. — Land» und Stabtgeriht Schwelm. 

Der, den Eheleuten Schloßfhmied Kaspar Heinrih Hagebölling gehörige, 
fol. 20. des Hypothekenbuchs der Bauerſchaft Berge eingetragene Erbpachtöforten Im 
f. g. Orthede, beftehend aus einem Wohnhaufe, einer Schmiede und den Grundflüden: 
Flur IL No. 62, 65, 66, 67. der Grundfleuermutterrolle, abgefhägt unabzjüglich der 
gaften zu 1040 Thlr. und abzüglicd; derfelben zu 835 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., worüber 
Zare, Hppotbelenfchein und Kaufbedingungen im I. Bureau ded Gerichts einzufehen 
find, fol in Termino den 21. Juni 1844, Morgens 11 Uhr, am bhiefiger Serichteſten⸗ 
nothwendig ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Hattingen. 

Das, im Hypothekenbuche der Stadt Hattingen Vol. II. pag. 371. eingetragene 
Wohnhaus ded Kupterfchlägerd Johann Diedrich Kamphenkel, gerichtlich abgefchäßt 
auf 625 hir. zufolge der nebft dem neueſten Hypothefenfheine in der Regiſtratur eins 
zufebenden Zare, fol am 17. Zum 1844, Morgens 10 Uhr, an der Gerichtöftelle 
Öffentlich verkauft werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Hagen. 

Das, den Eheleuten Friedrich Fiſcher jo wie der minderjährigen Henriette 
Helfenberg gehörige, Band II. pag. 133 des Hypothefenbudye der Haspe eingetragite 
Gut am Hammer in der Dasperbadhe, abgeſchaͤtzt auf 4002 Thlr. 22 Sgr, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau III. einzufehenden Tare, fol am 
22. Juni 1844, Vormittags 11 Uhr, in der Wohnung ded Wirths Karl Asbeck in der 
Hasperbache nothwendig fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgericht Bohum. _ 

Die Immobilien ded Wirths und Schmieds Johann Heinrich Schilling zu 
Merflinde, beftehend in einem Wohnhaufe, einer Stallung und einer Schmiede, nebſt 
Haus: und Hofraum, Fhır IX. No. 279 des Flurbuchs von Kaſtrop, groß 70 Ruthen, 
fo wie einem Garten, Flur IX. No. 278 daſelbſt, groß 157 Nuthen, und einem Aders 


ſtlick, Fluͤr IX. Ro. 43, groß 156 Ruthen, zufammen abgefchägt auf 1984 Thlr. zufolge 


ber nebſt Hppothefenfhein und Bedingungen in ber Regiſtratur einzufehenden Zare, 
follen am 18, Zumi 1844, 10 Uhr Vormittags, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werben. 
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Nothwendiger Berfauf. — Land, und Stadtgeriht Marsberg. B u 2 
Die, den Gebrüdern Wilhelm und Andreas Nüfe zu Obermarsberg zugehörigen, 


R 700. 
in der Karaftralgemeinde Dbermardberg gelegenen Grundflüde: Flur I. No. 76. mit Guddata- 
Wohnhaus, 744 und Vil. 390, abgefchägt auf 566 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. zufolge der ond-Batına 


nebft Bedingungen und Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, 


ſollen am 28. Juni 1844, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt 
werden. 


Diejenigen, welche auf die von dem verſtorbenen Gerichteboten und Executor N 70. 
Steim bierfelbk hinterlegte Dienflcaution Anſprüche madıen, haben ſolche innerhalb Edictals 
ſechs Wochen, fpäteftend in dem auf den 14. Mai c., Bormittags 11 Uhr, im hiefigen tadung. 
Gerichtslocal angefegten Termine, bei Vermeidung der Präclufion, anzumelden. 


Brilon, den 23. Mär; 1844. Königl. Land und Stadtgericht. 


Notbmwendiger Berfauf. — Land: und Stadtgericht Iſerlohn. Bit 
Die, in der Gemeinde Deilinghofen belegeneı Grundflüde des Hermann Diedrich 702, 
Bufc, namlich Fur IX. Nr. 204 nebft vem darauf erbauten Wohnhauſe und Sta Subhafta- 
Anbau, Flur IX. Rr. 201, 202, 203, 205. 206, 207, 208, 209, Flur VII, Nr. 195, Nont-Patent, 
abgefhägt auf 684 Thir. 12 Gyr. 6 Pf., zufolge der nebſt Dvpothefenfhein in dem 
Büreau II einzuiehenden Zare. follen am 25. Juli 1844, Vormittags 11 Uhr, an or 
bentlicher Gerichtöftelle fubgaflırt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht kLüdenſcheid. Bi & 

Das, dem Adam Bergmann gehörige Gut zur Niederm Ennepe, Kirchfpield N, 703. 
Halver, abgeihägt zu 2436 Thir. 20 Sgr. 9 Pf., zufolge ber nebſt Hppothefenfchein Gubhaka- 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 22. Zuli 1844, Mor; "H-Patıacı 


gend 11 Uhr, an der Behaufung der Demoifelle Eversberg zu Halver fubhaftirt 
werben. 


Nothwenbiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. 
Der, ber Witrwe und den Erben Jobann Peter Sondermann gehörige, Fol. a un & 
139 des Hypothekenduchs von Haßlingbaufen eingetragen, im unterften Pennefampe ee 
belegene Kotten, umd abgeichägt zu 615 Thir., fol am 18. Juli 1844, Morgens 11 tiond-Yarnıı 
Uhr, am Haufe des Wirths Wererhoff zu Wiggers, Bauerfhaft Haßlinghauſen, 
öffentlich) verfauft werden. Zugleich werden die unbefannt 


en Realprätendenten aufge, 
fordert, ihre Anfprüche bis dahin, bei Vermeidung der Präckufign, anzumelden, 


Nothwenbiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hagem B. u. 4, 
Die, Band drei Geite fleben des Hypothekenbuchs von Herdecke eingetragenen N, 705. 
Immobilien der Eheleute Ferdinand Shärmann mit dem Flur II. Ro. 240,,, der Gudhana- 
Gteuermutterrolle verzeichneten Hausplatz, zuſammen gefchägt zu 3356 Thlr. 24 Gyr, nl Batenr. 
2 Pf., follen am 20. Juli 1844, Morgens 11 Uhr, an ter Behaufung bes Wirths 
Glaſer zu Herdecke nothwendig verkauft werden. Taxe und Vorwarden, fo wie Hy⸗ 
pothetenſchein koͤnnen in dem Bureau FII, eingeſehen werden. Sn Betreff der noch nicht 
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eingetragenen Parzelle Flur II. Ro. 240/, werben alle unbefannte Realprätendenten, 
bei Vermeidung der Präcluflon, zu diefem Termine vorgeladen. 


Nornwendiger Berfauf. — Land- und Stadtgeriht Limburg. 

Das, auf den Namen ded Kaspar Diedrich Weiftermann und defien Kinder 
erfter Ehe, Folio 27. des Hypothekenbuchs von Reh und Henghaufen eingetragene Wohn» 
haus Ar. 27. zu Reh, nebſt 101 Ruben 77 Fuß Hausplag, Hofraum und Baumbof, 
tarirt zu 330 Thaler, fol in Termine den 15. Juli d.3, Morgens 11 und Rad» 
mittags 3 Uhr, an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Zare, Vorwarben und Hy 
pothekenſchein find im Buͤreau II. einzufehen. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgeriht Bochum 
Die, dem Bergmann Dievrih Bradelmann und den Erben Sartorins zu 
Laer zugehörigen, in der Gteuergemeinde Laer sub Flur 1. No. 194, Flur Il, No. 204 
ber neuen Mutterrolle belegenen Granditüde, nebl dem auf Ro. 204 erbauten Haufe, 
abgefhäßt auf 269 Thlr. 22 Sgr., zufolge der nebſt Hppothefenfchein und Bedingungen 
in ber Regiftratur eingwfehenden Taxe, follen aın 3. Juli 1844, Morgens 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Bochum. 

Der, dem Heinrich Eramer zu Rechen zugehörige ",, Antheil an dem in ber 
Steuergemeinde Bohum sub Flur VI. Rr. 57 der neuen Mutterrolle belegene Grund» 
Küd, der Brabeder Kamp, im Ganzen groß 3 Morgen 67 Ruthen 75 Fuß, abgefhägt 
auf 400 Thaler zufolge ver nebſt Hypothekenſchein und Bebingungen in ber Regiflratur 
einzufehenden Zare, fol am 5. Juli 1844, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte 
fiele fubhaftirt werben. 


Die Berichtötage zu Halver werden im Jahre 1844 abgehalten: 
ben 2. Mai, den 5. Juni, dem 3. Juli, ben 7. Auguſt, den 4 Geptember, den 
2. October, den 6. November, den 4, December, 
Hiervon wird das Publieum in Kenntniß gelegt. 
Lüdenfheid, den 30 März 1844. Königl. Land» und Stadtgerichs 


In dem Testen vier Wochen vor bem 14. März c. find dem Kolon Chriſtoph 
Mork zu Weſtick bei Methler, mittelt gewaltfamer Deffnung eines Feuſters und Eins 
ſteigens aus dem Badhaufe, einmal ein Schwarzbrod, bad anbere mal ein halb Gcheffel 
Roggenmehl, und bad brittemal ungefähr ein halb Scheffel Gerfte und !,, Scheffel Ruͤb⸗ 
faamen, entwendet worben. 

Vor bem Ankaufe warnend, fordern wir Yeben auf, ber über bie Diebe oder 
die entwendeten Gegenflände Auskunft geben kann, und ober ber naͤchſten Polizeibehärde 


Anzeige zu madıen. 


Unna, ben 23, Mär; 1844. Königl. Landı und Stadegericht. 


In 
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In der Nacht vom f?2. auf dem 13. März c. ſind aus ber Wohnſtube des Leine m 711. 
webere Albert zu Methler mittelſt Erbrechens eines Fenfterd und Einſteigens; Diebſtadl zu 
414 len werdener Drill; 9 @llen heedene Leinewand; 19 Stuͤck flaͤchſenes Garn Reipler.. 

über einen kurzen Haspel gewidelt; 20 Stück werdyened Garn über den kurzen 

Haspel; 1 Stüd geiwirnted Garn; 15 Gebinde flächfened Garn zu Zwirn, und 

1 Paar alte kurze Stiefeln, 
entwendet worden. 

Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir Jeben auf, der über bie Diebe ober 
die geflohlenen Gegenflände Auskunft geben kann, und ober Der naͤchſten Polizeibehörbe‘ 
Davon Amzeige zu machen. 
Unna, den 23. Mär; 1844 Königl. Land» und Stadgericht. 
N. 712. 


Da dem Joſeph Stemann und Lebpold Hoppe genannt Bonneloh in Bir 2 
derich in der Nacht vom 8 auf dem 9: dieſes Monatd aud einem Getreidehaufen ber Büderic. 
Hafer aus 97 Garben geftohlen worden it, fo warnen wir vor dem Anfaufe, umd er: 
fuchen Jeden, welcher hierüber und über den Dieb Auskunft ertheilen fann, ums ober 
die nuͤchſte Obrigkeit alsbald hiervon zu benachrichtigen. 

Werl, den 30. März 1814. Königk. Land · und Gtadtgericht. 


Mir warnen vor dem Anfaufe eined im ber Nacht vom 1. auf den 2. diefed N. 713, 
Monatd dem Kolon Katpar Wilhelm Braße zu Wiehagen geftohlenen, 7 Eimer hal —— ze 
tenden, kupfernen Keſſels umd erſuchen Jeden welcher hieruͤber und über den Dieb IN: 
Auskunft ertheilen kann, uns ober bie nächfte Obrigkeit alsbald hiervon zu be 


nachrichtigen. 
Merl, deu 30. März; 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 
In ber Nacht vom 16. auf den 17. Februar d. 3. find mittelſt Einbruches aus N. 714. 
deut Haufe ded Landwirthes Sümpelmanı zu Kirdlinde : u 


vier blaue, baumwollene Kırtel; ein blauer dito von flächfener und ein bito von 
bielefelder Leinewand. ein Paar falblederne Halbftiefein; ein roth und werß ger 
ſtreiftes fiamofened Kleid; eim Rod von blauem Halbtuche; ein Paar rindlederne 
Halbftiefein; eim ſchwarzes Merinofleid; ein rothe® gefreifte® Frauenhalstuch, 
entwendet worben. 
Wer über die Thäter etwas angeben Fan, wird erfucht, folche® uns oder ber 
aãchſten Ortöbehörde anzueigen, wobei wir gleicseitig vor dem Anfauf warnen. 
Dortmund, den 29. Mir; 1844. Koͤnigl. Land» und Gtadtgericht, 





Freiwilliger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Fübentcheib. B ı. 2 
Gar Wege der freiwilligen Gubh-atıon foRen die der Wittwe veter Heinrich „N; 718. 
König und deren Mindern gehörigen Befigumgen im Pebbenflepen bei Rübenfcheid. be: —— 
ſtehend in: a. einer Mahlmühle, nebſt Wohnung und Srallung mit zwei Mahlgänaen; 
b.. einer zweiten Mahlmühle und Walze nebſt Wohnung und Staflung, mit einem Mahl» 


gange und einer Walze; c. in 34 M. 43 R. 65 F. Gärten, Wieſen, Aeckern und Hol 
29 
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sungen, zuſammen abgeſchaͤtzt zu 5565 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf., in bem auf der Mühle 
su Pebbenfiepen angefegten Termine den 27. April 1844, Vormittags 10 Uhr, öffentlich 
zum Berfaufe ausgefegt werden. Tare und Borwarben liegen in der Regiftratur zur 


Einficht offen. i 


Die Häüttengewerffchaft ber Neuhütte in der Gemeinde Reunfircken, im Kreife 
Siegen, beabfichtigt, beim Neubau biefer Hütte eine Verlegung des bidherigen Dber- 
grabens, fo wie die Anlegung eines Wehres in ber Hellerbach unterhalb der Brüde 
bei Neunkirchen und die Anlage eined Sammelteiches bei der Hütte. 

Es wird dieſes Vorhaben hierdurch zu Jedermanns Kenntniß mit ber Aufforde⸗ 
rung gebracht, etwaige Einfpräce binnen acht Wochen bier und bei der Hüttengewerf: 
ſchaft zur Anzeige zu bringen, widrigenfalls fpätere Einwendungen unbeachtet bleiben, 
Die Sitnationskarte liegt bei Hermn Karl Gontermann in Neunfirchen zur Einficht 
vor. Siegen, ben 4. April 1844, Königl. Bergamt. 


a 


Der Gutöbefiger Diedrich Hülfenbed zu Gevelsberg beabfichtigt feinen Schleifs 
kotten, im fogenannten Brüggerfelde bei Nirgena, in eine Holiſchrauben ⸗ Fabrit umpus 
wandeln, und zu dem Ende, falls es zum ungehinderten Betriebe nöthig if, den dazu 
gehörigen Teich um einen Morgen zw vergrößern. Gonflige Nenderungen in Zu, und 
Abfluß des Waffers follen nicht ſtattſinden. 

Diejenigen, die gegen die Anlage etwas zu erinnern haben. werden aufgefordert, 
ihre Einwendungen binnen 8 Wochen bei mir und dem Antragſteller anzubringen und 
zu begründen. 

Hagen, den 24. März 1844. 





Der tandrath. 





Der Gutösefiger Theodor Sondermann zu Uelhof beabfidhtigt an dem Du⸗ 
migerbach auf feinem in der Gteuergemeinde Emig gelegenen Eigenthum, Flur 15. Ne. 
92 und 93, eine Kornmahlmühle mit zwei Gelinden und einem Sammelteich, anzulegen, 

Diejenigen, welche hiergegen begründete Einwendungen machen zu fünnen vers 


meinen, werden aufgefordert, ſolche binnen achtwöchentlicher Praͤcluſivfriſt, von Heute 


angerechnet, bei bem Unterzeichneten, wie auch bei dem Bauherrn vorzubriugen. Si⸗ 
tuations⸗ und Nivellements⸗Plau liegen in meinem Geſchaͤftslocale zur Einſicht offen. 
Dipe, den 4. April 1844. Der Landrath. 





Der Freiherr von Gaugreben zu Bruchhaufen, Amts Bigge, beabfichtigt im 
feiner dortigen Delmüble einen Fruchtmahlgang anulegen, ohne daß dadurch ein befon, 
deres Waſſerrad oder eine Veränderung an der Leitung des Waffers und deſſen Gefälle 
möthig wird. . 

Alle Diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürdh 
ten, werben aufgeforbert, ihre Einreden binnen einer praͤcluſſviſchen Frift von adıt 
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Wochen a dato fowohl hier als bei dem Freiherrlich von Gaugreb enſchen Rent 
meiſter Joly zu Bruchhauſen vorzubringen, 
Brilon, den 6. April 1844, Der Landrath. 





Der Stadtrentmeiſter Kaspar Störmann in Schmallenberg beabfihtigt in B, u 1. 
feiner, bei der genannten Gtabt belegenen Lohmähle eine Kalkſteinſtampfe einzurichten, _R. 720 
ohne daß eine Veränderung des Fluthwerks ober des Mühlengetriebes vorgenommen —— — 
wird, eınflampfe 

Ale Diejenigen, welche gegen dieſe Einrichtung aus irgend einem Grunde Ein - —* 
reden zu machen haben, wollen dieſelbe binnen einer Pracluſtvſriſt von 6 Wochen bei 
mir und dem Bauherrn anmelden. berg. 

Mefchede, den 1. April 1844. Der Landrath. 





Der Landwirth Bo gut. Dberfe zu Küdelheim, Amts Fredeburg, beabfichtigt, - * u 1. 
auf dem ihm eigenchümlich zugebörenden 70 Fuß füblih von feinem Hefe liegenden ze 721. 


R , x Anı 
Grundſtück, Flur VII No. 97, an dem Werentroper Bad, eine Kalffleinftampfmühle ine Kalt 
anzulegen. j Reinftampf. 


Ale, welche Einreben gegen biefe Anlage zu haben vermeinen, werd:n hierdurch Kügeipetm, 


aufgefordert, folche in einer Präcluflofrit von 6 Wochen bei mir und dem Bauherrn 
anzumelden. 
Meſchede, den 5. April 1844. Der Landrath. 


— — —⸗ 





Auf dem Transport von Unna nach Hamm iſt der nachſtehend bezeichnete Fran; K. 
Burwid gut. Wierheger aus Albersloe, welder wegen Defertion von der Arbeits, — 
Abtheilung in Minden in Verhaft geweſen, am 27. März 1844, entſprungen. Binter 8. 
Sämmtliche Civil und Mititair-Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu Purwid gnt. 
haben, ihn im Betretungsfal zu verbaften und an bie Königliche Lazarerh-Rommiffiom Firtdeger. 
sad, Hamm abliefern zu Iaffen, oder an bie Kommandantur ju Minden. 
Uuna, ben 27. März; 1844. Der Magiftrat. 
perſon-Beſchreibung. 

Derſelbe iſt 25 Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat hellblonde Haare, gewölbte Stirn, 

blonde Augenbraunen, blaue Augen, kurze Naſe, Meinen Mund, blonden Bart, 

ovales Kinn, gefunde Gefihtöfarbe und länglihe Geſichtabildung. Befondere 

Kennzeichen: Derfelbe ſollte wegen venerifhen Gefchwüren per Fuhre nach 

Hamm ind Lazareth transportirt werben, und ift eine Biertelftunde dieſſeits Pels 

fum entfprungen. 
Belleidung: blauen Kittel, blaue leinene Fade, blaue tuchene Weſte, lange grüne 

tuchene Hofen, kurze Stiefeln, ſchwarze tuchene Müge mit Schitm, und fchwarzes - 

fattunenes Halstuch. 
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Bı1. Am 19. April d. J. Morgens 10 Ubr, follen von bem Kruchtipeicher bei hieſt⸗ 
X. 723. gen Stifte, circa 10 Scheffel Weigen, 175 Sceffel Roggen, 234 Scheffel Gerſte, 181 
Eiuchtoerfauf Gcheffel Hafer, öffentlich meiſtbietend werfauft werden. 
yu Gefede. Geſecke, den 1. April 1844. Stiftd.Berwaltung. 


R. 724. Bon den herrfchaftlichen Fruchtvorraͤthen follen in dem befannten Locale öffent 
Gruhtverfauf lich meiſtbietend verfauft werden, zu Goch am 26. d Mis., Morgens 10 Uhr, 
ww Seeſt. ungefähr 59 Scheffel Weisen, 1264 Gcheffel Roggen, 126 Gcheffel Gerſte, 335 
Scheffel Hafer 
Soeſt, den 4. April 1844. Königlihed Rentamt. 


B. il. 3 Die unterzeichnete Direction findet ſich zu der Anzeige veranlaßt, daß weiße 
R. 725. Ausſchuß⸗Porjellane der hiefigen Königlichen Porzellan-Manufaftur, wie foldye früher 
—— auf den oͤffentlichen Porzellan⸗Auktionen verkauft wurden, jetzt in der Königlichen Por⸗ 
Anzeige; zellan⸗ Ranufaftur in Berlin, drei und dreißig und ein Drittheil Procent unter den im 
den gedrudten Preidcouranten der guten weißen Porzellane aufgeführten Verkaufspreiſen, 
an Jedermann verkauft werden, und daß von außerhalb eingehende Aufträge, nach der 
Reihenfolge des Eingangs, fo weit ed die Beſtaͤnde an folhen Ausfchuß-Porzelanen zus 
laffen, ausgefährt werden Wufträge werden in portofreien Briefen unter der Adreffe 

der unterzeichneten Direktion entgegen genommen. 

Berlin, den 19. Mär; 1844. Königliche Porzelan- Manufaktur, Direktion. 


Bu Die Wittwe und Erben Poftwärter Worth in Plettenberg beabſichtigen Behufs 
N. 76 freiwilliger Bermögenstheilung, fümmtliched im Gaflhofe anf der Treppe befindliche 
Berfauf von Mobilar-Bermögen, Pferd und Adergeräthe, Kühe, Früchte, Hafer, Kartoffeln, ferner 
mebilien,  fämmtliche Möbeln, Betten und Reinrwand, Borräthe am Wein, Branntwein, Flaſchen 
Di sc. gu mb bergleichen mehr, öffentlich am den Meifbietenden unter Bewilligung geräumiger 
Pettendirg. Zahlungsfriſten verkaufen zu laffen. Zu dem bed Endes auf ben 17. April c., 9 Uhr 
Bormittagd und die folgenden Tage, in dem Gaſthof auf der Treppe im Plettenberg; 

angefegten Termine werden Kaufliebbaber eingeladen. 

Plettenberg, den 8. März 1844. 
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der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Schd 16. Arnsberg, den 20. April 1844. 








Zum Ankaufe von Remonten im Alter von vier bis einſchließlich ſechs Jahren R. 168. 
und nicht unter 4 Fuß 11 Zoll groß, find für diefed Jahr im der Provinz er 
Weſtphalen und in dem Negierungs:Pezirke Düffeldorf nachftehende, des Morgens uTPre 
präcife 8 Uhr beginnende Märkte ongefegt worden, und zwar: 


den 23, April in Minden, den 9. Mai in Cleme, 

„3 u 77 Herford, „10. „ ” Zanten, 
we: „. Bielefeld, cz sr Rheinberg, 

» 2. uw » Biedenbrüd, „13: u " en, 

„27T. „LEwyſtadt, IE: — „Bochum, 
ii m vo» Warburg, „33: „ „. Redlingbaufen, 
„3. „ Poderborn, 47. „Dülmen, 
2. Mai „. Seal, PB ” Münfter, 

# 3. 2 w Hamm, ” 21.. w w Lengerich, 
„4. „Unna, „22. „Warendoꝛf. 


777 6. [72 [73 Dortmund, i 

Die erfauften Pferde werden von ber Militair⸗Commiſſion zur Stelle ab⸗ 
ginonnnen und fofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Figenfhaften eined Nemontes Pferdes werden als bins. 
langlich befannt voraußgefegt umd zur Warnung der BVerfäufer nur wiederbolt 
bemerkt, daß außer ſolchen Pferden, deren hinterher ſich etwa ergebende Fehler 
den Kauf ſchon gefetslich rüdgängig machen, aud noch diejenigen einer gleichem 
" Maafregel auf KHoften des Verkäufers unterworfen find, welde ſich ald Krippen 
ſetzer ergeben follten, - Ze 


10 


M. 169. 


Eonceffionis 


ring bon 
Eifenbahnen. 
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Mit jedem Pferde müffen unentgeltlich eine meue ſtarke lederne Trenſe, 
eine Qurthalfter und zwei hanfene Stricke übergeben werden. . 


Berlin, den 14. März 1844. 
Kriegd-Minifterium, Abrheilung für das Nemonte- Werfen. 





Die ftetd wachfende Zahl und Ausdehnung der in neuerer Zeit angeregten 
Eifenbahn Projekte, beginnt ſchon jet nachtheilig auf Handel und Gewerbe 
einzuwirfen, indem diefen die nöthigen Betriebs « Kapitalien entzogen werden, 
damit fie zum Kandel mit Eiſenbahn⸗Aktien bereit fenen. Es müßten aber diefe 
Nachtheile noch weit empfindliher und gewiß in manchen fällen verderblich ber: 
vortreten, wenn neben den bereitd genehmigten oder nach den Berathungen der 
vereinigten ftändifchen Ausſchüſſe vorzugsmweife zu befördernden Eifenbahn - Anlagen, 
auch jene Projekte alle oder großentheild gleichzeitig zur Ausführung fommen 
follten, da fie nicht nur enorme Gelomittel, fondern noch größere Arbeitöfräfte 
in Anfprud; nehmen würden, ald für Die Gewerbe entbehrlich find. Daher er: 
fheint ed um fo nöthiger, der Verfolgung jener zahlreihen, ausgedehnten Pros 
jefte Schranfen zu fegen, ald diefelden vielfach zu mißbräuchlichem Treiben bes 
nußt werden, und zu immer weiterem Umfichgreifen eines verderblichen Aftienfpiels 
Anlaß geben. 

Mit Allerhöchſter Ermächtigung bringe ich daher hierdurd; zur öffentlichen 
Kenntniß, daß für andere Eifenbahnsiinternebmungen, als diejenigen, welche in 
Folge der Berathungen der vereinigten ſtändiſchen Ausſchüſſe nach der Allerhöch⸗ 
ften Kabinetd-Ordre vom 22. November 1842 (Gefeg-Sammlung Seite 307) 
zur Ausführung und ‚Beförderung beftimmt oder für deren Ausführung bereits 
Zufagen ertheilt find, fürs erfte und in den nädten jahren die Genehmigung 
überhaupt nicht ertheilt werden wird, fofern nicht für einzelne vorzugdmeife wich 
tige Bahnen ganz überwiegende allgemeine Intereſſen eine Ausnahme nöthig er 
ſcheinen laſſen. 

In Betreff der Aufbringung der Geldmittel für diejenigen Eiſenbahn⸗ 
Unternehmungen, welche überhaupt noch zur Genehmigung geeignet erſcheinen 
moͤchten, werden bei Ertheilung der Letzteren jedesmal die ſich als angemeſſen 
ergebenden Bedingungen und Maaßgaben beſonders beſtimmt werden. Vorher 
erfolgte Aktien⸗Zeichnungen, wie fie in neuerer Zeit gegen anſehnliche Proviſion 
zu vielen Millionen gefammelt und zur Ereirung neuer Papiere für die Agiotage 
benußt zu werden pflegen, därfen daher eine Berüdfidtigung überall 
niht erwarten, worauf ich zur Warnung vor dem Anlauf von Quittungss 
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bogen und Zuſicherungsſcheinen nicht conceffiomirter Unternehmungen befonders 
aufinerkſam mache. | , 

Berlin, den 11. April 1844. 
| Der Finanz-Minifter. 
v. Bodelſchwingh. 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗Praͤſidenten. 
Erſte Cjüngfte) Abtheilung. N. 170. 
1) Profeffer Dr. Becks, Montag, Dienftag, Donnerflag und Freitag Bors er. 
mittags von 8 bis 9 Botanik, am Sonnabend Nachmittags botanifche medicin if. 
Ereurfionen. —*2*6— 
2) Dr. Schmedding, Montag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerſtag und reis Münfer im 
tag Vormittags von 10 bis 11 Phyſik. ee 
3) Derfelbe, Montag, Dienftag, Mittwoch, Donnerftag und Freitag von 
11 bis 12 Chemie. 
Mepdicinal:Rath Dr. Tourtual, Montag und Mittwoch Vormittags von 
9 bis 10 allgemeine Anatomie. 
5) Derfelbe, Dienftag, Donnerftag und Freitag Vormittags von 9 bis 10 
Dfteologie und Syndesmologie. 
6) MedicinalsAffeffor Riefenftapl, Montag, Donnerſtag und Freitag von 6 
bid 7 Abends, Mepetitorium über allgemeine und fpecielle Anatomie mit 
Hülfe von Präparaten und Kupfertafeln. 
Zweite (mittlere) Abtheilung. 
Profeffor Dr. Haindorf, Montag und Dienſtag Morgend von 6 bis 
7 Phyſiologie. 
Dr. Bernay, Dienflag und Donnerftag von 12 bis 1 Repetitorium über 
Phyſiologie. 
3) Regiments⸗Arzt Dr. Klatten, täglich Vormittags von 8 bis 9 allgemeine 
und fpecielle Chirurgie. 
. 9 MedicinalRath Dr. Pellengahr, täglid Morgend von 7 bis 8 fpecielle 
Pathologie und Therapie der afuten Krankheiten, 
Dr, BWirtenfohn, Montag, Dienftag, Mittwoch, Donnerſtag und reis 
tag von 5 bi6 6 Arzneimittellehre, * 


4 


u 


1 


—3— 


2 


— 


5 


is 


4) 


6) Medicinal:Rath Dr. Tourtual, Mittwoch und Freitag, Nachmittags von 
3 bis A Anatomie ded Saugaders und Nervenſyſtems. 

7) Mepvicinals Affeffor Riefenftahl, Montag, Dienftag, Donnerftag und 
Freitag Bormittagd von 9 bid 10 Repetitorium über Chirurgie. 

8) Dr. Bernay, Montag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend von 12 
bis 1 Repetitorium über ſpecielle Pathologie, Therapie und Yrzneis 
mittellebre. 

Außerdem werden die Mitglieder Diefer Abtheilung dem Repetitorio über 
allgemeine und fpecielle Anatomie zum zweiten Male beimohnen. 
| Dritte (älteite) Abtheilung. 

4) Dr. Klövekorn, Donnerftag, Freitag und Sonnabend Morgend von 6 
bis 7 tbheoretifcher Theil der Geburtshülfe. 

2) Medicinal»Ratb Dr. VPellengabr und Medicinal⸗Rath Dr. Tours 
tual gemeinfhaftlic, täglıh von 10 bis 12 Uebungen in ber mediciniſch⸗ 
chirurgiſchen Klinik und Polikliaik, unter dem Beiſtande des Mepicinals 
Aſſeſſors Riefenſtahl. 

3) Medicinal⸗Rath Dr, Tourtual, unterſtutzt vom Medicinal⸗Aſſeſſor Ries 
fenſtahl, Nachmittags von 3 bis 5 Kurfus der chirurgiſchen Operationen 
an Leihnamen, nach Maßgabe vo:bandener Kadaver. 

4) Dr. Schmedding, Mittwoch Abends von 6 bis 7 Biftlehre. 

5) Mebicinal:Ratb Dr. Pellengahr, von 42 bis 1 Montags, Behre von 
der. Rettung Scheintodter und ber aus plößlicher Lebendgefahr. 

Die Mitglieber ‚ver dritten Abtheilung benuben außerdem die bei ber 
eg Abtheilung sub 3, 4, 5, 7 umd 8 aufgeführten Lehrvorträge zum zweiten 

ale. 

Ueber den Unterricht in der deutfcheg und lateinifhen Sprache werben bie 
nähern Beftimmungen fpäter erfolgen. 

Der Anfang der Borlefungen wird am 29. April ftattfinden. 

Zu den Prüfungen Behufs der Aufnahme neuer Zöglinge in Die Anſtal⸗ 
find der 26. und 27. April beflimmt. 

Münfter, den 10, April 1844. 


N. 1706 Folgende Zöglinge der mediciniſch⸗chirurgiſchen Eehranſtalt: 
—— 11) Andreas Latz aus Duͤſſeldorf, 
Schrankalt iu 2) Ghriftion Heidenreich aus Rheinberg, 
Mänftır. 3) Zul. Leopold Gperde aus Münfter,. . 


#4) Karl Benfen aus Büdeburg, 


221 


5) Theodor Hoffmann aus Herford, 
6) Friedrich Walther aus Münfter, 
. 7) Morig Kleeberg aus Peckelsheim, 
8) Heinrich Enfelmann aus Afferde bei Unna, 
Haben -fich während des verfloffenen Studienjahres durch Fleiß und firtliche gap | J 
rung rühmlich ausgezeichnet. Zur Anerkennung und Aufmunterung ſind ben 7 
Erſtgedachten nanibafte Prämien ertbeilt worden. 
Es ift zu wünfhen, daß die mit reichlichen 2ebrmitteln für das ‚medie‘ 
afchschirurgifhe Studium ‚verfebene Anſtalt auch in Zukunft von vielen geeig’ 
neten jungen Männern benußt werden möge. 


-Münfter, den 9. April 1844. 





Bekanntmachung des Königl. Prodinjial- Schul⸗Collegii. 
Die diesjährige Prüfung der jungen Leute, welche in die Seminerien aufs 172. 


genommen zu werben wünſchen, wird Statt finden: —* 
1) bei dem Herrn Seminar⸗Director Ehrlich zu Soft am 14. und 15. Afpiranten, 
Mai, 


2) * — Herrn Seminar⸗Director Köhling zu Büren. am 24. und. 25. 
ril, 
3) a Herrn - Eonfifiorial- Rath Kopp zu Arnsberg am 7. und- ‚8. 
: ’ 
4) bei vem Herm Pfarrer Mühren zu Langenhorft am 25. und 26. Juni, 
5) bei dem Herrn Dber-Eonfiftorial-Rath Natorp. zu Mänfter am 3. und 
4, Mat, | 


’6) bei dem Herrn Eonfiftorial-Rath Krabbe zu Münfter am 21. und 22, 
Mai, 
7) bei vem Herm Seminar-Director Vormbaum zu Petershagen am 20. 


und. 21. Mai, 


8) — Herrn Sewinar / Director Blome zu Paderborn am 21. und 22. 
ai, 


* Oy-bei den Herrn Semisar-Dirirtor Gron in g zu Münfter am RX. und 34. 
Auguß. 
Weanſter, den 12. April 1844. 
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N. 173. Bekanntmachungen der Königlichen Regierung.‘ 
Benin de Die Preife für bie bei dem Königlichen Nentamte Lippſtadt nah 
eim Rent Ablauf der Lieferungsjeit verbliebenen Frucht s Refte für das Jahr 1843 
amte Livoſtadt : 
u 
Bei ter Für den Preufifhen Scheffel. = 
Rezepturen: Weitzen Roggen. | Gerfte, | Hafer. — Erbſen. — 
hlr. Sa. V. Elo Sa. PriXhle. So. Br TZhle. Sor.Dr] hlt. St Zhir.Sg.Pi.| Thlr, Sa. P.. 




















| 
—f1 26/—]| 1/20'—] 1) — 














Lippftadt zu [211 
Benninghaufen] 2110 —F11241— | 1118 —| 11— | - 


—1 2641 


Erwitte 129— a a U a Be —— —i—1_/_-|1_]_ 
Geſecke 7 12110 


hie Auge 

betreffenden Domanial-Abgabepflichtigen wird dieſes mit ber Auffor 
derung befannt gemacht, hiernach ihre Fruchtrefte für 1843 innerhalb 14 Tagen, 
bei £ * des Zwangsverfahrens, an das Königlihe Rentamt Lippftadt 
zu be en. 


Arnsberg, den 9. April 1844. 
N, 174. In den Kirchfpields Gemeinden Wenden und Römerhagen, des Amtes 


Einführung Wenden, im Kreife Olpe, it bie Einführung der Landgemei —* 
der and 34, Detober 1841 vollendet, gemeinde⸗Ordnung 


DZednane im Mit der Verwaltung der Amtmannds Stelle iſt der Antmann Wein⸗ 
Birke garten commiffarifch beauftragt worden. | 
. 107617. Die neue CommunalBerfaflung iſt nunmehr im ganzen Kreife Olpe in 


eit getreten. 
Urnöberg, den 16. April 1844. 
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Verſonal⸗Chronik der Königlichen Regierung. 


Der Gutsbeſitzer Smiths zu Menerih iſt mit ber commiſſariſchen 
Verwaltung der Amtmannsftelle ded Amtes Schwefe, Kreifed Soeſt, beauftragt 
worden. 


An die Stelle des verftorbenen Stadt⸗Verordneten Ehriftion Pöttgen 
zu Everöberg ift der Bürgermeifter Trudewind zum Stellvertreter ded Amts 


mannd für die Dauer des nur proviforifc gebildeten Amted Eversberg er⸗ 
nannt worden, 


Der Candidat der Feldmeßkunſt, Ferdinand Enfte aus Warftein, ift, 
nachdem ihm von der Königlichen Dber » Baus Deputation dad Qualifikations⸗ 
Atteſt zum Feldmeſſer in Folge beftandener Prüfung ertheilt, ald ſolcher vers 
eidet worden. 


Der Schulamtd-Candidat Franz Schenuit ift zum Lehrer, Küfter umd 
Drganiften zu Mapdfeld, Kreifed Brilon, ernannt worden. _ 


Dem bisherigen zweiten Lehrer zu Geifede, Friedrich Sichtermann, ift 
die erfte Lehrerftelle zu Hasperbruch, Kreifed Hagen, verliehen worden. . 


-Der Schulamts/-Candidat Ludgerud Kölkenbeck ift zum zweiten 


Lehrer bei der katholiſchen Knabenſchule zu Bochum proviforiih ernannt 
worden. 


MR, 175; 
rfonale 
hronit. 

lc. 769% 


1 e. 7977. 


1b, 7776 


id, 655% 
id, 6617: 


Id, 3777. 
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Nahmwmeirfung 
der im Monat März 1844 auf den Haupt, Kornmärkten bee Regierungb⸗Bezirks Arnsberg 
ſtatt gehabten Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Fruchtarten. 









Weitzen Noggen, KGerſte | Hafer, | Erbfen Kartofs Den, | rn. 
Ramen der der i der j der j ber fen, der ae F nn 
* Scheffel. | Scheffel. | Scheffel, | Scheffel. Scheffel, Scheffel. Pfund, | Pfund, 
— — — — — — — — — — — — 
Marktorte. im Preußiſchen Maaß und Gewicht. 


Rt. Sa. Pfr. Rt. Sa. PfRt. Sad. Rit. Sa Pe. Ri. Sa. Pt. INt. Sa. drIRt. Sa. Pf.ſNt. So. Dr. 
2 4171 11 v» 168 9 
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Früchtenc. 
m Monat‘ 
Mar; 184% 


der“ 
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Deftentlicher Anzeiger, 


ald Beilage zum 16. Stücke des Amtsblatts. 


Arnöberg, den 20. April 1844. 





Sn SommersSemefler 1844 werben bei ber hiefigen Provinzial»@ewerbefchule folgende N. 727. 
Lehr» und Uebungsſtunden gegeben werben: Lehrſtunden 
(wöchentlich) —— —* 
1. Mathematik: 12 Stunden in 2 Klaffen. — Tsearjionen zur ‚u Münkır. 
Uebung im Feldmeffen mit ausgewählten Schülern. 
U. Chemie: 4 kehrſtunden verbunden mit Naturbefhreibung und Ted 
11. Phyſin: 4 Lehrſtunden nologie, in 2 Klaffen. 
IV. Linear, Maſchinen⸗ und freies Oandzeichnen verbunden mit Ratur⸗ 
zeichnen: 26 Echrflunden in 3 Aptheilungen, 
V. Religionslehre: 2 Studen. 
VI Deutſcha Sprade mit Auffape, — und Buchalten: 


8 Lehrſtunden. 
vo Schönfdreiden: 4 bid 6 Stunbes 
YIuU. @eograpbie: 4 Lehrflunden in 2 Klaflen. 


IX. Geſchichte: 4 Lehrſtunden 
x. Franzöfifhe Sprache: 9 kLehrſtänden in 3 Klaſſen und für jede Klaſſe 
eine Uebungsſtunde. 
X. Englifhe Sprade: 4 Lehrſtunden in 2 Mlafen. 
xı. Mebungsfunden zur Böfung ber Aufgaben unter Auffidt der Schrer 20 _ 
Stunden in 2 Abtheilungen. 
Münfter, ben 11. April 1844. 


Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


Nothwendiger Berfauf. — Lande und Stabtgeriht Dortmund B. VLB. 
Die, in der Gemeinde Berghofen belegene Kippe Kolonie der Eheleute Franz N. 728. 
Heinrich Dingenbauer gut. Kipp zu Bergbofen, befichend aus einem Wehnhaufe, rn 
Deconomiegebäude, Aderländereien, Gärten, Wiefen, Weiden, Holz; und Erbpachtsge⸗ 
fühlen, abgeſchaͤtzt ohne Abzug der Laflen u 8396 Thlr. 26 Gar. 7 Pf., aufolge ber 
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mebft Hypothekenſchein und- Bedingungen im ber Negifkratur einzufehenden Taxe, fol am 
27. Zumi 1844, Morgens 10 Uhr, an biefiger @erichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


Ei EEE 
KRothwendiger Berfauf. — Land» umd Stadtgericht Hattingen. 

Dis, gu Dperüter geltgene, Von. 17 Pag 9, eingetragene Modeworths⸗ 
Gut mit den Vol 17. pag. 119. eingetragenen daſelbſt gelegenen Niederheiden Grund» 
fläden, gerichtlich abgeſchaͤtzt nach Abzug der ıngroffleten Laſten— erfiend auf 12,336 
Zhlr. 5 Sgr., und iegteres auf 1140 Zbir., fol ın Termıno den 26. uni 1844, Vor⸗ 
mirtags 11 Ubr, an der ge ichtsſtelle ſubhaſtitt werden. Tare, Hypothetkenſchein und 
Vorwarden liegen zur E nſicht offen. 


Nachdem in Betreff des verſchollenen Friedrich Lerx aus Meſchede, eines Sohnes 
des daſelbſt verſtorbenen Kammerars Franz Lex, das Toded » Erflärungd » Berfahren 
eingeleitet worden, werben nunmehr der ‚Friedrich Ler. und deſſen etwa zurüdgelaffene 
unbefannte Erben und Erbnehuer aufgefordert, bei Dem unterzeichneten Berichte, ſpoͤ⸗ 
teftend in dem auf den 30. Dftober 1844, vor dem Dserlandesgerihrd: Affeffor Rett ler 
an biefiger Gerichtsſtelle auberaumteu Zerimıne perſonlich oder ſchriſtiich fi zu melden, 
mibrigenfalld der Friedrich Ler für tobt erklärt, und fein Nachlaß denjenigen Perjonen, 
welme Ai als feine Erben legitimiren werden, ausgeantwortet werden wird. 

Meichede, den 19. December 1843. Königl. Land» und Stadtget icht. 


— — nn — 
Nothwendiger Verkauf. — tan» und Stadtgericht Hilchenbach. 

Die, dem Handelemann Philipp Juͤng ſt in Hachenbach an den nachfolgenden, 
in der Kataflralgeineinde Hilchendach belegenen JImmobilien, ale: Wohnhaus nebſt 
Hofraum und Scheune, Flur 1. No. zu2d⸗und 382/,, tarirt zu 1200 Thlr., und ben 
Garten, ucker⸗ und Wiefengränden, $lur I. Re. 175, 176/1, 396,1, 382/,, 187 a. 293, 
294, Flur I. No. 182, 243. 246, 308, 372, 402%, Flur IV. No. 238, und 1 Abus 
Antheil am Hofeshauberg, Flur IL. Ro, 159 x. ı., tarirt zu 609 Thir , zuſtehende 
ideelle Hälfte, foll am 18. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle noıhwendig verkauft werben, und find Zare und Hyppothefenfchein in ber Ge⸗ 
richtsregiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadigericht Hil che nba ch 
Nachſtehende, in der Kataftrafgemeinde Hilchenbach belegene Immobilien, Flur 
IT. Ro. 6. nebſt aufſtehendem Mobnbaufe, Flur IV. No. 11. und 14, und Flur U. 
Ro. 95, zuſammen abgefhäßt zu 644 Zbir. 17 Ger. 4 Pf, follen in Termino den 14. 
Juni 1844, Morgens 10 Uhr, an hiefiger Serichtöftelle fubhaftırt werben. Taxe, Bor: 
warden und Hypothefenfchein tönnen in unferer Regifratur eingefehen werben. 
mar 


Norhwendiger Berfauf. — Land⸗ umd Stadtgericht Laas phe. 
Nachftehend bezeichnete, zum Nachlaſſe der Eheleute Schul; Alerander Dork: 
hoefer zu Feudingen gehörige, in der Gemeinde Feudingen belegene, und in ber neuen 
Steuermutterroße von Feudingen alfo bejeichnete Immobilien: Blur ZI, Re. 257, 
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mit ben darauf ſtehenden Gebaͤulichkeiten, Flur Ul. 107/., 108, 206, V’ 166, VH. 
112, IX 13t,,, welche im Hypothekenbuche noch nicht eingetragen find, ferner Flur I, 
2:0, 226, 11. 30, 156, 511, lil. Ro. 197/,, V. 118, 160, 165, 166,,. Vi. 47, 51, 78, 
87, 92, 99, 101, 114, VII. 107, 109, 117, VIII. 290, 377, 302, 445, 515, IX. 109/,, 
109,,, 131/,., 135, 145, XI. 5, XII. 27, 56. 192,,, 192,,, XII. 190, 254, 371, 469, 
50%, XIV. 24, 74, I. 225, M. 29, V. 172,,, VI. 93, 95, 111, 113, 94. 112. XII. 87, 
128,,. XIII. 3#/,, eingetragen Vol. If, fol. 105, 106, Vol. III, fol. 107 des Hypothe⸗ 
kenbachs für Feudingen, und Vo!. I. fol. 23 des Hppothefenbuchd für Feudingerhütte, 
im Ganzen abgeihägt au 1330 Thlr. 15 Sgr., follen an biefiger Gerichtöftelle in Ter⸗ 
mins den 31. Mai 1844, Bormittags 10 Uhr, fubhaflirt werden. Die Tare und nis 
here Beichreibung der Immodilien find an der Gerichtäftelle einzufehen. In Beziehung 
der im Hypothefenbuche nicht eingetragenen Immobilien werden die unbefannten Real: 
prätendenten aufgefordert, bei Vermeidung der Präcluflon gegen den Antäufer, ihre 
Aniprüche ſpaͤteſtens im Berfaufstermine anzumelden. 


NRothwendiger Berfauf. — Land» und Gtadtgerht Brilon 
Die Immobilien des Jodocus Bödeteld genannt Mockes zu Nehden, Flur II. 
Ar. 147, 157, 158, nebft Wohnbaus, 159, 160, 161, 162, Flur IV. Nr.40., Kataflral- 
Gemeinde Thülen, im Ganzen abgefchägt zu 961 Xhir., follen in Termino den 17. Mai 
€, Diorgens 14 Uhr, an Gerichtöftelle meiftbietend verkauft werden. Taxe unb ber 
neueſte Hypothelenfchein liegen zur Einſicht offen. 


Rothwenbiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Dortmund. 

Folgende, den Erben kLeinweber Diedrih Köfter hierſelbſt zunchörige, im Kreiſe 
und der Bürgermeifterei Dortmund gelegene Jmmobilien: 1) dad Wohnhaus sub Ro. 
655 auf der binterfien Rampflraße hier nebſt Hofraum und Hausplag von 26 Ruthen, 
aufgeführt Flur 16. Ro. 1:0, abgefhägt zu 205 Thlr.; 2) der Garten zwifchen bem 
Welten: und Wißftraßentbore von 28 R. 235 %., Flur 18. No. 25 der ©. St. M. 
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Molle, abgefhäßt zu 72 Thlr.; und 3) der Garten am Wefterholze von 150 R., Flur . 


23. Ro. 143 der G. St. M. Rolle, abgelhägt zu 50 Thlr., follen im Termine ben 
15. Mai 1844, Morgens 10 Uhr, am biefiger Eerichte ſtelle öffentlih an den Meiftbie 
senden verkauft werben. Die Tare fann in der Berichtöregifratur eingeſchen werben, 
und werden zugleich alle Diejenigen, die an vorbezeichneten Grundflüden Eigenthums⸗ 
oder fonflige Nealanfprüche machen, aufgeforkert, ihre Unfprüce in dem anberaumten 
Lermine unter der Warnung anzumelden, daß fie im Entfichungdfalle mit ihren An⸗ 
fprähen auf die vorbezeichneten Grundflüde prächudirt werden follen und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Hagen. 

Das, den Eheleuten Schreiner Ariebrih Bitte gehörige, an der Ehauffee von 
Hagen nad Wehringhaufen gelegene Wohnhaus mebft Nebengebäude und Zubehör, eins 
getragen Band V. pag. 196 bes Hypothekenbuchs von Hagen und zu 3480 Thlr. ge 
zichtlic gewürdigt, zufolge ber nebſt Hypothelenſchein 2 Bebingungen im Lürcaulll. 
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einzufehenden Tare, foll am 5. Juni 1844, Vormittags 14 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle ſubhaſtirt werben. 


Notbwenbiger Berfauf. — Lands und Gtabtgericht Olpe. 

Die, dem Gerber Kaspar Rüthing zu Neuenfleucheim gelegenen Grunbflüde: 
Flur IX. Ro. 809/,, 810, 811/,, kobhaus mit Hofraum und Wiefe; No. 60, Ader am 
Ratzelberge; No. 61, Hauberg daſelbſt; No. 90, Wiefe dafelbfi; No. 503, Ader unterm 
Stiefelhagen; No: 963, Wırfe in Neuenlleusheim; Ro. 999, Garten im Römerhof; 
Flur X. No. 174, Wiefe unterm Kruberg; No 323, Ader am Knebrige; No. 404, 
Holz im Hobenhagen, No. 405, Ader daſelbſt nebſt Berechtigung in den Konſorten⸗ 
bergen und ber Jahnſchaft, und im ber Eteuergemeinde Bauerftoft Olpe, Flur IM. 
Ro. 270, Wiefe unterm Hobenbagen, abgeichägt auf 672 Thlr. gufolge der nebſt Me: 
dingungen in unferer Regifiratur einzufebenden Tare, follen am 28. Mai 1844, Bor 
mittags 11 Uhr, in Baſts Haus zu Neuenfleusbeim fubbaftirt werden. Alle unbes 
kannte Realpritendenten werden aufgefordert, fih, bei Bermeibung der Präcluflon, 
fpäteftend in diefem Termine zu melden. 


Freiwilliger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Lüdenſcheid. 

Im Wege der freiwilligen Subhaflation foßen die der MWittwe Peter Heinrich 
König und deren Kindern gebörigen Befigungen im Peddenſiepen bei Lüdenſcheid, be 
fichend in: a. einer Mahlmühle, nebft Wohnung und Stallung mit zwei Mablgängen; 
b, einer zweiten Mablmühle und Walze nebſt Wohrung und Stellung, mit einem Mahl» 
gange ımd einer Walze; c. in 34 M. 43 R. 65 F. Gärten, Wiefen, Aedern und Hol⸗ 
zungen, zufammen abgefhägt zu 5565 Thlr, 20 Sgr. 10 Pi., in dem auf der Mühle 
zu Peddenfiepen angefegten Termine den 27. Upril 1844, Bormittags 10 Uhr, öffentlich 
zum Berfaufe ausgelegt werben, Zare und Borwarden liegen in der Negiftratur zur 
Einficht offen. 


Nothwendiger Berlauf, — Land» und Stabtgeriht Bert. 

Die, dem Kaspar Hünnies in Weflönnen zugehörigen, in der Gteuergemeinde 
MWeflönnen gelegenen Realitäten: VII. 47, oben im Dorfe Wohnhaus und Hofraum, 
5ER. 35 F.; VI 24, in den Birken Hol; und Tder, 1 M. 93ER. 50 5; IX. Yu 
im Bruce Beide, LM. 5R. 80%; in der Gtenergemeinde Werl: IV. 259, am 
Nichtagsgraben Ader, 141 R. 95 F.; V. 275, ober dem Gericht, 122 R. 85 5, abs 
gefchägt auf 604 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzufebenten Tare, fol am 27. Juni 1844, Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf — fand: und Stadtgericht Laasphe. 

Nachſtehend bezeichnete, ben Eheleuten Johann Georg Kemper zur Feudinger⸗ 
hütte zugehörige Immobilien, als Flur I. No. 207, der Gemeinde Bermershaufen, ein⸗ 
getragen Vol. 1. fol. 46 des Hypothekenduchs für Bermershaufen, ferner Flur XIL 
Ro. 107, 123, XII. 589, 695, 735, 598, XIV. 32, 33, 36, 36, 53, 64, 65, 125, ber 
Bemeinde Feudingen, eingetragen Vol, Ni, fol, 109 des Hypothelenbuchs für Feudingen, 
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tm Ganzen tarirt gu 2437 Thlr. 2 Sgr., ſolen an biefiger Gerichtäftelle in Termine 
den 19. Juli 1844, Vormittags *0 Uhr, fubhaflirt werten. "Die Tare und nähere 
Beihreibung der Immobilien find an der Gerichtöftelle einzufehen. 


Nothwerbiger Berfauf. — Rand» und Stadtgericht Hattingen. B. HLA 
Der, im Sppotbefenbude der Gemeinde Niederbondfeld peg. 365. eingetragene 9. 741 
Kotten ded Fuhrmanns Heinn’h Todenberg, gerichtlich abgeſchoͤtzt nach Abzug des Bupdak.. 
Kapitalwerthö des darauf loflenten E bpactecanond auf 990 Thir. 1 Sgr. 8 Pf. zu, !ent-Betene 
folge ver nebſt dem neueſten Syrorhefeufceine im der Reniftratur einzufehenden Taxe, 
ſoll am 18. Zuli 1844, Morgens 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werben. 


‚NRotbwenbiger Berfauf. — Land» und Etabtgericht Berl. B iu 1. 
Die, der Röttger Stratmannfchen Koncursmaſſe in Arnsberg zugehörigen X. 742. 
gelegenen Realitäten: Steuergemeinde Bremen VI. 266. Bremer, Haus⸗ und Hofraum Budhata 


11 R 10 F., Steuergemeinde Ruhne, II. 5. am Ritimeifler Ader, 2 M. 32 R. 40%, ON 
abgefhägt auf 779 Tbir. 20 Sgr., zufolge der nebſt Hypothefenfchein uud Bedingungen 
in der Kegiftratur einzufehenden Taxe, fol cm 25. Juli 1844, Vormittags 11 * au 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Nothwendiger Verkauf. — - und Siadtgericht Hil chenbach. BMA 
Nachſtehende, in ber Katoftralgemeinde Dornieifen belegene, den Erben Tobias „®r 743, 


Hinfel zugehörige Immobilien, Flur H. Ro. 62, nebſt auffiehendem Wohnhauſe, Ne. —— 


61 Ader, No 63 Garten, Ro. 74 Wiefe. Ro 50 Ader, und Flur I Ro. 106 Acker, 
zufammen abgeichägt zu 702 Thlr. 4 Sor., ſellen in Termino ten 15. Juli 1844 
Morgens 11 Uhr, an hieſiger Gerichteſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Bedingungen und 
— — liegen in der Regiſtratur zur Einſicht offen. 
Nothwendiger Verlauf. — Land, und Stabtgericht Lüdenſcheib. BIH 1 

Die, dem Peter Wilhelm Graefe und dem Eheleuten Jalob Gerlad; gehöre M. 744. 
gen, zu Wellin in der Gemeinde Herſcheid belegenen Immobilien, eingetragen in bem —2* 
Dypoidekentduche des Kirchſpiels Herſcheid Vol. Ul. fol. 233, abgeſchäht zufolge der im * 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe zu 2887 Thlr. 19 Sar. 4 Pf., ſollen in Termino 
den 20. Juli 184%, Vormittags 11 Uhr, am der Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt 
werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands md Stabtgeriht Erwitte. B I 
Die, den Erben Franz Kölling in Bölinghaufen zugehörigen, in ber Rat» NR. 745. 
ralgemeinde Erwitte gelegenen Grundftäde, namentlich: Fiur XIV. Ro. 264, 265 Henkel 2 
und 266 nebſt Wohnhaus, abmefchägt auf 497 Thlr. 23 Gyr. zufolge der nebſt Bedin⸗ 
gungen in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe, follen am 10. Zuli 1844, Bormit 
tags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhafirt werben, 
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Nothwendiger Verkauf. — Land ˖ und Stadtgericht Ermitte. 
Die, zu dem Nachlaſſe des Kranz Bernhard Meeſe zu Dedinghauſen zugehöris 
gen, in der Kataftralgemeinde Dedinghaufen gelegenen Grunpdftäde, ald: Flur A. 313, 
317, 324 und 347, abzefhägt auf 157 Thir. Cour, zufolge der nebft Bedingungen im 
unferer Negiftratar einzufehenden Tare, folen am 9. Juli 1444, Bormittags 10 Uhr, 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Laud⸗ und Stabtgericht Hattingen. 

Das, im Hypothekenbuche ber Stadt Hattingen Vol, III. pag. 507 eingetragene 
Wohnhaus ded David Talegahn. gerichtlih ıbaeihäst auf 350 Thle., zufolge ber 
nebft den Taufhedinnungen und dem neuelten Hypothekenſcheine in ber Regiftratur ein: 
zufehenden Tare, foll am 265 Jali 1444, Morgens 10 Uhr, an der Gerichtöftelle 
öffentlich verkauft werden. 


Auf den Antrag der Benefiztalerben des zu Rönfhaufen verfiorbenen Tagelöhs 
nerd Radyar Hoynk if über ben Nachlaß des Restern, wozu ein zu Roͤnkhauſen, im 
ber Steuergemeinde Lenhaufen, Flur IV. Ro. 259, gelegenes Wohnhaus gehört, heute 
der erbfchaftliche Riquidationd- Prozeß eröffnet. Saͤmmtliche Gläubiger des Verftorbenen 
werben daher aufgefordert, binnen 6 Wochen, laͤnaſtens aber im bem auf den 19. Juni 
1844, Vormittaad 10 Uhr, am Gerichtstage in Penhaufen amaefeßten Termine ihre 
Anforäce anmelden und nachtu veiſen. Dieientaen, welhe bieled umterlaffen, trifft 
der Nachtheil, daß Me aller ihrer etwrigen Vorrechte verluſtig erflärt umb mit ihren 
Forderun ven nur am dasjenige, was mach Befriedigung ber ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch ühria bleiben mörkte, verwieſen werben. 

Attendorn bem 2. April 144. Kinial Fand» und Gtadtgericht. 


Nothwendiaer Berfauf, — kand⸗ und Stabtaeriht Sienen. 

Das, dem Tagelöhner Wilhelm Montanus gehörige. zu 218%, Thlr. abge 
fchäßte ein viertheil an dem in her Stadt Siegen suh Flur A. Ro. 39. belegenen 
Wohnhauſe von 5 Ruthen 12 Tut. fell in Termino den IR. Juli 1844, Vormittags 
41 Uhr, auf dem Rathhaufe hierfelbit werfauft werben Tare, Hypothekenſchein 'unb 
Berfaufsbedingungen find in ber Gerichtsregiſtratur einzufehen. 


Nothwendiager Verlauf. — Fand» und Stabtgeriht Siegen. 

Die, dem Pınbmann Johannes Anffmann zu Bruch gehörigen Immobilien: 
4) Gemeinde Oderhäuslingen: A. bad Mohnhaus Flur B Mo. 47 nebſt den bayu 
gehörigen Vertinenzien, namentlich: Miele, Fl. C No. 1; Wieſe, Kl. B. No. 48; 
Garten, K.B Ro 41; Miele, Kl. B Ro. 44; Miele, Kl. B. No. 45; Wieſe, Fl. B. 
Ne. 46 zu 450 Thtr. -B Weder: A 119, 01 95 Thlr. 22 Gor.; A. 440, zu 12 
<hle. 19 Sar 6 DE: B. 32, zu 82 Thle. 42 Sar.; B 156, zu 16 Thlr. 3 Ser. 3 
%.4 8.174, u 34 Thle. 9 Gar, 8 Df.; B. 202. au 24 Thlr. 14 Sar. 2 Pf; C. 
16, zu 12 Thlr. 2 Sar. 7 9.36. 156, au. 14 Thle. 29 Gar. 6 Pf. C. Wiefen: 
B. 47a, zu 1 Thlr. 18 Sgr.; B. 98, gu-22 Thlr. 11 Sgr.; B. 100, zu 16 Xhlr. 10 
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Sgr.; B. 101, zu 24 Thlr. 3 Sar.; B 107 und 109, zu 65 Thlr. 99 Sgr. 3 Pf.; 
B. 172, gu 2 Thlr. 27 gr. 3 Pf.; C. 13. zu 4 Zhlr. 8 Egr. 5 Pf.; C. 90, zu 13 
Thlr. 27 Sgr.; C. 104, zu 25 Tbir. 17 Sgr. 6 Pf.; C. 120,,. zu 42 Thlr. 15 Sgr. 
D. Gärten: B. 34 und 36, zu 7 Zbir. 6 Sar.; B. 42, u 25 Thlr. 29 Sgr. 5 Pf. 
E Haubeig: A. 127e, gu 5 Thir. 2 Ger. 8 Pf.; A. 313e, zu 1 Ihr. 7 Sgr. 4 Pf.; 
A. 892c, gu 1 Thlr. 2 Sgr.; A. 497e, zu 1 Thlr. 20 Sgr. 1 Pf; B. 201, zu 1 
Ihr. 5 Gar. 1 Pf; B. 208, zu 1 Thir. 2 Car. 5 Pf.; C. 143, zu 8 Xhlr. 5 Ser. 
1 Pf. F. Hochwald: B. 165, zu 7 Thlr. 28 Sar.; C. 78, zu 9 Thir. 13 Ger. 6 
Pf 11. Gemeinde Niederhäuslinnen: A. Wald: A, 174, zu 2 Tblr. 22 Sgr. 10 Pf.; 
A 480, zu 2 Thir. 20 Egr. 2 Pf; A. 181, zu 2 Thir: 7 Sgr.; A. 182, zu 2 Thlr. 
16 Sgr. 10 Pt. B. Hackeſtuͤck: A. 205, zu 5 Thir. 25 Sgr. 2 Pf. II. 173, Pſen⸗ 
nig Idealantheil Hauberg in den Gemeinden Ober: und Niederbäuslingen, Bottenberg, 
Lindenberg und Oberſiſchdach, zu 434 Thir. 11 Egr. 3 Pf. tarirt, follen zufolge ber 
im der Regiſtratur einzufehenben Tare, "Bedingungen and Hppotbefenichein, in Termino 
den 11. Juli 1844, Vormittags 10 Uhr, zu Oberhäuslingen verfauft werben. Die 
Realprätendemten werden, bei Strafe ter Präclufion, aufgeboten, ihre Anfpräde auf 
vor ſtehende Immobilien ſpaͤteſtens im Fizirationstermine anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. — Sarbgeriht Burbach. 2.1 
Folgende, in der Kataftralgemeinde Wablbach gelegene Grundflüde, und zwar: 9. 754. 
a. ber Wutwe Johapn Hemrih Bäder und deren Kinder, Geichwiller Bäder, zu Gubhafte. 
Wabibac gebörige: Flur 1. No. 469, 475, II. 53, 504, Hl. 57, 1097, 1098, 1194, Font Vatına 
1244. IV, 60, 231, 478, 567, 665, 674, 1227, 1256, V. 27, 315, Ipealantheil von 
1 Ruthe 43 Echuben Hochwald, Kompler B. besgleichen von 5 Schuhen Jungewald, 
Kompler C., und desgleichen von 10 Echuben Hanberg, Kompler A, abgefchätt auf 
569 Thir. 19 Sgr. 3 Pf; und b. dem Heinrich Ludwig Bäder dafelbft gehörige, 
Flur II. Ro. 347, II. 149, 150 wit dem Wohrhaufe darauf, 151 mit der halben Scheu» 
ne darauf, 157, 158, 1057, 1V. 1066, 1220,,, abgeſchaͤzt auf 369 Thlr. 9 Sgr., follen 
am 29. Juli 1844, Zormittagd 14 Ubr, am erbentliher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 
Zare und Hypothekenſchein liegen in ber Regiftratur zur @inficht offen. Alle unbe 
fannte Realprätenderten werben hirfichlich der 12 lebten Grundftüde aufgeboten, ſich, 
bei Vermeidung der Präcluflon, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


In der Nacht vom 21. auf dem 22. März d. I. ik dem Zuchfabrifanten Wil⸗ N. 758. 
beim Behrens hierſelbſt mittelſt Einbruchs aus feinem Wohnhauſe:  Diebfabl m 
ein circa 30 @hen haltendes tmelirted Woßlentuch wit der Ne. 1248. verfchen, Hatlingen. 
wovon bie Zahlen mit gelbem Garn eingenäht find, aud vieleicht außerdem noch 
ebenfalls mit gelbem Garn mit den Buchſtaben WK. EB. gezeichnet, 
geftohlen worden. 
Warnrnd vor beim Antaufe, fordern wir Jeden, der zur Mieberherbeifhaffung 
des Tuchs ober zur Ausmittelung ded Thäters etwas beitragen kann, anf, folches fofort 
entweder und über ber nächhen Orteobrigleit anzuzeigen. ““ 
Hattingen, ben 1. April 1844. Königl. Land⸗ und Gtabtgerickt, 
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N. 758. In ver Nacht vom 31. März auf den L. Aoril bief J. find dem Sciffbauer 
Di ad! u Friedrich Huppert ja Brodhanfen mittelſt Einbruchs aus feiner Wohnung folgende 
Brodhaufen. Sachen geflohlen worden, ald: 

an Geld ungefähr 100 Thaler, aud Ducaten, franzöflihen Kronthalern und ans 
21, Gyr»Stüden befehend; ein Mannd-lieberrod von grauem Nanquin; eine 
neue dunkelblaue wollene Hole; eine Mannshofe von bläulichem Bieder, welche an 
beiden Füßen ſchon zerriffen geweien it, was aber zurenäht ift; eine Mannsweſte 
von ſchwarzer Seide mit rothen uad grünen Blümchen, mit 2 Reiben Knoͤpfen, 
welche leßtere won demfelben Zeuge überzogen find; ein ganz neuer noch ungefäums 
ter Halstuch, von rotbem Kattun mit gelben Streifen oder Blumen; eine Manns, 
kappe von ſchwarzem Tuche mie ledernem Schirm, worin inwendig weißes Futter 
war; eine desgleichen mit braunem röthlichem Futter; ein Mannskittel von blauem 
Leinen, an beiden Seiten mit Taſchen verfehen, von bunfelblauem groben Leinen; 
ein deögleichen und ebenfalld an beiden Seiten mit Taichen verfehen, jedoch war 
diefer Kittel etwas verſchoſſen; eim desgleihen, ebenfalld an beiden Seiten mit 
Taſchen, und ed war biefer Kittel hin und wieder etwas geflidt; eim Kittel von 
blauem’ Leinen für eimen ABjährigen Jüngling; ein deögleichen, welcher ſchon ziem⸗ 
lid; abgetragen ift; ein Frauenrof von blauem wollenem Tuche ohne Wermel; ein 
Deögleichen; ein Ueberrof von blauem wollenem Tuche für einen neunjährigen 
Knaben wit zwei Reihen gewirkten Kaöpfen; ein fllberner Halsſchmuck, aus meh 
teren filbernen Strängen beflchend, woran vorn ein Herz, ebenfalld von Silber 
berunterhing; ein fülberner Fingerring ohne Namen; ein Halsſchmuck beſtehenb 
aus einem ſchmalen fhwargen Bande, woran vorne etwas von Metall ift, was 
vergoldet iR; eine Brieftaiche von grünem Safftan, worin mehrere Rotigen, Rech⸗ 
nungen und Quittungen waren, und worin außerdem eim anderes Notizbuch war; 
eine Frauen-Jade von blaugedrudtem Kattun; eine desgleichen von braunger 
drucktem Kattun; ein mit Federn gefühlted Bettkiffen von blau und weiß geſtreif⸗ 
tem Barchent und einem Aauen Ueberzug; eime zweigehäuffge englifche Taſchen-⸗ 
Uhr von Silber, mit römischen Ziffern. Auf dem weißen Zifferblatte ift eine kleine 
Schraube angebracht, inwendig auf dem Uhrwerk iſt ein Meiner fihtbarer Flecken, 
und es ift am ber Uhr eine Kette von Meffing, fomie ein mefingener Schlüſſel; 
ein Mäbchenrod von braumem Bieber; ein Rod von braunem Biber für einen 
zweijährigen Knaben, nach hinten mit Knöpfen werfehen; ein kurzer Manns⸗ 
Ueberrock von dunfelblauem wollenem Tuche, mit aufflcehendem Kragen umd zwei 
Reiben gepreßten, oder hörnernen, oder gewirften Anöpfen; eim Tafchentuch vor 
Buntem Kattun; eine blaugebrudte Frauenſchuͤrze; ein Paar SFrauenftrümpfe 
son ſchwarzem Sayet, in einem biefer Strämpfe if ein Meines Loch; zwei zin, 
nerne Theetöpfe; eim tiefer blecjerner Teller, unter welchem ber Rame Heinr. 
Ouppert gefrigelt. iſt, nebſt einem Pfund Butter; zwei werchene Berttächer; 
ein Manusſtrumpf von wiolettem Sayet, woran die Ferſe etwas geftopft ift; mehr 
rere Baund:, Frauen⸗ and Kinder ⸗ Hemden, welche wicht gezeichnet waren. 


— —— ng 
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Warnend wor dem Anfaufe be, forbern wir Jeden, ber zu berem 
Wieverherbeifhaffung oder zur Ausmirtelung ded Thaters etwas beitragen fann, anf, 
ſolches fofort entweder und oder der nächften „Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, bem 6. April 1844 Königl. Land» und Gtadtgericht. 


In einer Holzung zu Haar ift im Herbſte v. J. ein weißer fleinerner blau ger 
blümter Butter-Zopf und am 1. März d. 3. eine alte zinnerne Kaffee-Ranne, welde 
feinen Fuß bat, gefunden worben. 

Da diefe Gegenfände wahrfcheinlich geftoblen find, die Beftohlenen aber bisher 
uns nicht befannt geworden find, fo fordern wir biefelben refp. die Eigenthümer biefer 
Sachen auf, ſich dieferhalb längftens in 4 Wochen bei und zu melden, und ben Topf 
und bie Kaffeefanne zu befehen. 

Hattingen, ben 7. April 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


a der Nacht vom 7. auf den 8. d. M. find dem Zucfabrifanten Mattbias 
Sintermann hierſelbſt mitteilt Einbruchs aus feinem Wohnhaufe folgende Sachen 
gefloblen worden, ale: 

1) an Geld circa 85 Tblr., aus ganzen frangöfiihen Kronenthalern, and ganzen 
Preußiſchen Thalerflüden, aus einem halben franzöflfchen Kronentbaler, aus 2 oder 8 
balben brabänder Kronenthalern, einer boppelten:, 2 einfachen» und 2 halben 
ausländifchen Piftolen, ferner aus einem Fuͤnfguldenſtück und 3 einzelnen Ducaten 
beflehend; und 

2) folgende wollene Tücher: 

„a. ein Grüd Zrap von 36 Ellen, bezeichnet entweber mit ber No 3104 oder 3106; 

b. ein Srüd melirt, von 28 Ellen; c, ein Stück ſchwarz, von 30 Eden; d. ein 

Reſt Trap von 16 Ellen, gez. Ro. 3099; e. zwei Refte fhmwarz, von 15 resp, 

8, Ele; F. ein Stud Molbert von 34 Een; g. ein Reſt bräunlicdy, von 2',, Ele 

h. ein Srüd Laifarbe von 20 Eden; i. ein Reft blau melirt von 10 Ellen; 

k. ein Stück wollblau von 20 Ellen; 1. ein Reſt ruffiih grün von 16 Ellen; 

m. 2 Refte dedgl. von 2',, und 5 Ellen; und n. ein Stück Molberi von 20 

Ellen mit der No. 3021 verfehen. 

Bon diefen Sachen find num inzwifchen die sub. Lit. b, c, d, e. & h,m et n 
aufgeführten wieder aufgefunden worden, dagegen feblen die übrigen Tücher und das 
Geld noch, und indem wir num vor dem Anfaufe warnen, fordern wir Jeden, der zur 
Wiederherbeiihaffung der noch fehlenden Gegenfände oder zur Ausmittelung ded Thaͤ⸗ 
thers etwas beitragen fann, auf, folche® fofort entweder und oder der nädflen Orts 
obrigteit anzuzeigen, wobei wır bemerken, daß ein Theil der geftoblenen Tücher in 
einem alten eıfernen, inwendig mit Kalk befchmierten Kochtopfe und in einem alten 
tleinen grauen leinenen, von Kohlen ganz befhmußten, Sade wiedergefunden worden, 
und baß dieſer Topf und der Sad behufs Ausmütelung des Eigenthümers oder legten 
Befigers diefer beiden Sachen bei und von Jedem in Augenichein genoumen werben fünnen. 

Hattingen, dem 14. April 1844. “ Königl. Land» und Stadtgericht. 
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N. 756. In der Racht vom 24. auf, dem Kolen Linnhoff gut. 
Dievkad! zu Drees zu Berlingfen aus ‚eig, feinem Haufe befindlichen Gänkftalle 5 Bänfe 
Berlingfen. yon verfehiedener Farbe, weiß und grau, fo wie 3 Enten, zwei grau und bie dritte 

von geldlicher Farbe, entwendet worden. 

MWarnend vor dem Anfaufe berfelben, forderm wir eben, ber über ben Dieb» 
ſtahl umd die Urheber deffelben nähere Ausfunft geben fann, auf, entweder uns oder 
der nächften Polizeibebörde davon Anzeige zu machen. 


Arnsberg, den 2. April 1844. Königl. Rand» und Stadtgericht. 
R. 757. Am 19. März c. find aus dem hieflgen Geſellſchaftshauſe die nachſtehend bezeich⸗ 
Dirdftabl zu neten Kleidungeſtuͤcke entwendet worden: 
Iſerlohn ein dunkelblauer Tuchmantel, mit hell⸗ und dunkelblau carrirter Wolle gefüttert 


und mit einer metallenen Kraͤmpe verfehen; eın grauer Tuchmantel, mit grauem 
Zuche gefürtert, fo wie eın Paar fchwarze lederne Handſchuhe; ein dunfelbrauner 
Ueverziehrod, mit Seite gefürtert und wattirt, die Kragen, Umfchläge und Auf- 
ſchläge an den Aermeln mit fehwarzem Sammer ausgeichlagen. Sn der einen 
Tafche des Rockes befand ſich ein Haueſchlüſſel; ein Militairmantel von feinem 
grauen Tuche, mit langem herabhängendem Kragen, mit ſchwarzem Neffel gefüttert. 
Zum Zufnöpfen dienten Litzen von grauem Tuche und überzogene Knöpfe. Der 
Kopftragen beſtand aus rorhem Tuche, inwendig mit blauem Tuche gefüttert. 
Indem wir biefen Diebftahl zur öffentlichen Kennen bringen, erjuchen wir es 
den, der über dem Berbleib der Sachen oder dıe Perjon des Diebed Auskunft zu er 
theilen vermag, und oder der nähen Polizeidehörde davon ſofort Nachricht zu geben, 
warnen auch zugleich vor bem Ankaufe der geftohlenen Gaden. 


Sferlohn, den 3. Aprıl 1844, Königl. Land» und Gtadtgericht, 
N. 758. Yu der Nacht vom 25. auf den 26. v. Mis. find dem Müller Friedrich Sto f⸗ 
Diebttadl zu fer zu Schuͤren mittelſt Einbruches auf der Müb.e: 
esüren. 2 Scheffel Roggen, und 2 Scyeffel Roggenmehl, 


entwendet worden. j 
Wer über die Thäter etwas angeben fann, wird e ſucht, ſolches und ober ber 
nachſten Ortebenörde anzuzeigen, wobei wir gleidyjeitig vor Dem Anfaure warnen. 
Dortmund, den 6. April 1844. Koͤnigl. Yand» und Siadiger icht. 


— Der Gutedeſitzer Theodor Sondermann zu Uelhof beabſichtigt an dem Dur 
8. 259 migerbach auf feinem im ber Gteuergemeinde Emwig geeyeaen Eigenthum, Flur 15. Ro. 
Anfeaung ci 92 und 93, eine Kormmahlmühle mit zwei Geunden und eınem Sammelteich, anzulegen, 
ner Korn Diejenigen, welche hiergegen begründere Einwendungen machen zu koͤnnen ver⸗ 
Be an meinen, werden aufgefordert, fold;e binnen adhtwochentliher Praͤcluſivfriſt, von Heute 
zumide. angerechnet, Sei dem Unterzeichneten, wie auch bei dem Bauherrn vorzubringen. Ei 
tuations⸗ und Rivellemenrs: Plan liegen in meinem Geſchaͤfis ocale zur Einſicht offen. 
Olpe, den & April 1844. Der Landrath. 
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Der Freiherr von Gaugreben zu Bruchhaufen, Amts Bigge, beabfichtigt im 
feiner bortigen Delmuͤhle einen Fruchtmahlgang anzulegen, ohne daß dadurch ein beſon⸗ 
bered Waſſerrad oder eine Beränderung an ber Leitung des Waſſers und deſſen Gefälle 
wöthig wird, 

” Ale Diezenigen, weldye durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Nechte befürdh» 
ten, werben aufgefordert, ihre Einreden binnen einr präcluſtviſchen Frift von adıt 
Wochen a dato fowohl bier ald bei dem Freiberrlih von Gaugrebenſchen Rent 
meifter Jol y zu Brudhaufen vorzubringen. 

Brilon, bem 6. April 1844. 


Der Landrath. 


Der Stadtrentmeiſter Kaspar Störmann in Schmallenberg beabfichtigt in 
feiner, bei der genannten Stadt beiegenen Cohmähle eine Kalfkeinflampfe einzurichten, 
ohne daß eine Veränderung des Fluthwerks oder des Mühlengetriebed vorgenommen 
wird. 

Ale Diejenigen, welche gegen dieſe Einrichtung aus irgend einem Grunde Eins 
reben zu machen haben, wollen dieielde binnen einer Präclufivfrit von 6 Wodyen bei 
mir und dem Bauherrn anmelden. 

Mefchede, den 1. April 1844. 





Der Landrath. 


Der Landwirth Voß gnt. Dberfie su Küdelheim, Amts Fredeburg, beabfichtigt, 
auf dem ihm eigenthümlich zugehörenden 70 Fuß ſüdlich von feinem Hofe liegenden 
Grundftüd, Flur VII No. 97, an dem Werentroper Bad, eine Kalffleinkampfmühle 
anzulegen. 

Alle, welche Einreden gegen diefe Anlage zu haben vermeinen, werd n hierdurch 
aufgefordert, ſolche in einer Präclufiotiit von 6 Wochen bei mir und dem Bauherrn 
anzumelden. 


Meichede, ben 5. Aprıl 1814, Der Landrath. 





Auf dem Dredbäufer Erbfioßen, in der Nähe der Zeche Dachs und Grevelloch, 
wird die Aufftelung einer Dampfmafhine zum fördern der Berge beabfichtige, gegen 
deren Anlegung ın nolizeilicher Hinſicht ſich nichts zu erinnern finder. 

Geſetzlicher Belimmung gemäß wird dies mit dem Bemerfen, daß Zeichnungen 
und Befchreibungen auf meinem Büreau eingeſehen werden fönnen, und mit der Aufs 
forderung befannt gemacht, etwaige Widerfprüce binnen 4 Wechen von heute an, bei 
mir anzuzeigen und zu begründen, 


Hagen, den 10 Aprıl 1844 Der tandrath. 


Der Umbau ter hiefisen Kirche in ihrem Innern und Reparaturen am deren 
Aeußerem und am Pfarrhaufe, in Maurer», Tiſchler⸗, Anftreicker,, u. Echieferdeders 
Arbeiten beftehend, folen inch. Material am Montage den 6. Mai c., Vormittags 10 
Uhr, in der Behaufung des Gaſtwirths Hellmig bier, an ben Mindeftfocdernden 
verbungen werden. Der Anſchlag und die Bedingungen find in dem Pfarrhaufe eins 
zuſehen. 


Heeten, den 10. April 1844. Das Presbyterium, 


. 7 
R: 760. 

Unleung eis ;. 
ne Armchts ' 
Mablgangs 
in der Del: 
mühle zu 
Bruchhauſen. 


B. HB. 2. 
NR 761 
Einrihtung 
einer Salt: 
fteinflampfe 
in der Lohh · 
müble bei 
Schmallen: 

berg. 


B. Il. 2, 
" N. 762. 

nilıgu 
einer Reit. 
Reinftamof- 
müble bei 
Küdelheim. 


BL 
N. 763 
Aufftellung 
einer Dantpf« 
mafdine im 
Kreife Hagen. 


B ıl 

R. 764. 
Berdingung 
von Repara- 
turarbeitın 
an dem Pfarr: 
baufe zu 
Deren. 


K. Um 29. April d. J, Vormittags 9 Uhr, fell in ber Schreibſtube bed Unterzeich⸗ 

R. 765.  Meten die Anlieferung roher Werffteinblöde aus den beften feſteſten Mergelfanbfteinbänfen 

Unlieferung für die Herſtellung der Wiefen- Kirche zu Soeſt, öffentlich an den Mindeftfordernden 
ce verdungen werben 
Reinblöden. * 

Die Blöde werden roh puſſirt, ange iefert und muͤſſen nach naͤherem Inhalte 
ber Vorwarden und dem vorgelegt werdenden Werfflein» Berzeichniffe eine ſolche Foru 
und Größe haben, daß daraus dıe reinen Werkftüde erfolgen können, — 

Die anzuliefernde Quantität iſt bedeutend; es find zu liefern: 

a) in einem, in reinem Maaße berechneten Formate von 
12 bie 20 Zoll Staͤrke circa . . 01. 0 2 18056 Kubi. 
b) in einer reinen Stärke von 6 bi6 12 Zoll circa . 2 2 2... MH „ 


in Gumma circa . . 20517 Rubf, 
sder pr pr. 142 Schadhtrutben. — 

Die Lieferung wird aut die 3 mächften Jahre, 1844 incl., vertheilt und nad 
Umftänden zum Drittel oder im Ganzen zum Berdinge ausgefegt. Die Borwarben lie: 
gen zur Einſicht bereit. 

Soeſt, den 15. April 1844. Der BawInfpector 5: W. Bucholp. 


R.. 766. Am Donnerflage, den 25. biefed Monats, Morgens 10 Uhr, follen auf ber 
———— Rentamteftabe zu Mülheim beiläufig; 
— 100 Scheffel Roggen, 60 Scheffel Gerſte, 120 Scheffel Hafer, 
öffentlich meiftbierend verkauft werden. 


kippſtadt, ben 10. April 1844. Königl, Renmmmt. 
Bl Bei A. F. Schultz in Berlin, Neanderfiraße No. 34, iſt neu erſchienen und 


N. 767 daſelbſt gegen portofreie Einfendung von 2 Thalerm zu haben, fo wie durch jede Bud» 
Antündigung handlung von bemfelben zu bejichen. 
Fe Die praftifhe Deſtil lir kunſt oder mes vervollfommmete Anmweifung zur An⸗ 
teure, Rauf- fertigung aller einfachen und doppelten Branntweine, franzöflfher und deuiſcher 
— — kiqueure, Ratafia's Crems u. f. w. auf kaltem Wege mittelſt ätherifcher Diele und 
"durch Ertraction, fo wie auf warmen Wege durd; Deft:lation, der neueflen entdedten 
VBorfchriften zur Anfertigung der vorzäglichfien und beften Sorten Rums, Kognads 
und Weinſprits, fo wie den rohen Branntwein auf bie bewährteite Methode zu ent» 
fufeln und zu reinigen und Mittheilung aller bierüver beflehenden Geheimniffe von 
Schultz, Königl. Preuß. approbirten Apotheker, Chemiker und praktiſchem Defillateur. 
Ste verbefjerte Auflıge, Berlin 1844. 
Zugleich iR die Anweiſung zu der jept üblichen Umarbeitung ber Preßhefe oder 
Pfundbärme zu ganz trodnem Hefenpulver beigefügt, wodurch dieſe ihre völlige kraͤftige 
Wirkung Jahre lang behält 
Durch die Annahme diefed Buches verpflichtet ſich übrigend jeder Abnehmer, bie 
darin enthaltenen Borfchriften nur für fich zu benugen, und folche niemanden Anders 
mitzutbeilen, 


— — — — 





der 
Staͤck 17. 





=> 
— 
Ran 
In 
ÜR 


4 * 


Königlichen. Negier 


Dass um.9. ‚Stüd der diet jadrigen Geſetz⸗ Sammlung enthält: 


Nr. 2431. 
Ki... 


Pr. 2433. 


Nr. 2434. 
Rr. 2435. 
Pr. 2436. 
Nr. 2437. 


zur Ginziebung und Cinflagung der von den Gtudirenden über ges 
ftundete Collegienhonorare ausgeftellten Neverfe. 

Alerböchfte Kabinetsorder vom 1. März 1844, über die Strafe 
der Beleidigungen zwiſchen Militairs und Civilperfonen. 
Verordnung, betreffend die Erbrbeilungdtaren bäuerlicher Rahrungen 
in Weftpreußen. Vom 22. März 1844. | 

Verordnung wegen eined allgemeinen Aufrufs der, im $. 20. der 
Verordnung vom 31. März. 1834, wegen Einrichtung ded Hypo⸗ 
tbefenwefend in. dem Herzoatbum Weftphalen, dem Fürftenthum 
Siegen, den Yemtern Burbach und Neuenkirchen und den Graf: 
fchaften WittgenfteinWittgenftein und WittgenfteinsBerleburg (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 47) bezeichneten Realberechtigten. Vom 22. März 
544 


1 . 

Verordnung über die Gebühren der Sachverſtändigen und Zeugen 
bei gerichtlichen Gefhäften. Bon 29. März 1844. 

Geſetz, betreffend das gerichtliche und Disziplinars: Strafverfahren 
gegen Beamte Vom 29. März 1844. 

Berordnung, betreffend das. bei Penfionirungen zu beobadhtende Ber 
fahren. Vom 29. März 1814. 

Aller hochſte Kabinetdorder vom 9. April, 1844, mit welcher der 
Haupt⸗ Finanz⸗Etat für dad Jahr 1844 publicirt wird, 
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N. 177. 
Nr. 2430. Allerböchſte Kabinetsorder vom 5, Februar 1844, betreffend die Br 
ausſchließliche Feaitimotion der Quaäſtur der Univerfität zu Berlin und 9. 


mm. 
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Bekanntmachungen ded Königlihen Dber- Präfidenten. 


N. 178. Die bierneben benannte Eollecte hat betragen: 
Borigjährige 1. Regierungs⸗Bezirk Münfter. 
er 1) Stadt Münfter 100 Thaler 15 Sgr. 11 Pf. 
für die 3 Taub- 2 Kreid Münfter 107 „"„ 7 un 3 
Rummen-Ans 3) ff) Warendorf 56 ” 18 » 3" 
ftalten der 4) "  Redlinghaufen 87 "- 15 “«“ 1” 
Provinz, 5) " Xedlenburg 8 v» 2 Mr 
6) - Lüdinghaufen 180" 5 3. 
DD) Beckum 35 "„ WM - 6 
8) nr» Borken 66 " v7 5” 
99 w Ahaus 6 - 13. 8 
10) Cocesfeld 87 ⸗20 1 
1) @ Ceinfut MM — 
Summa 1021 Thaler 24 Sgr. 6 Pf. 
II. Regierungs-Bezirt Minden. 
1) Kreid Minden . 74 Thaler 25 Sgr. 1 Pf. 
2) ,„ Bielefelo 78 , 5 „ — 
DD „ Halle Bu u 15, 7, 
4) „ Warburg 7. 9, 3, 
5) „Paderborn 72 15, ei 
- “ 6) „ Herford 3 „ 27 „ 6„ 
7) 7} MWiedenbrüd 53 „ — „ 7 „ 
8 „ Lübbede 2 . 19, 6, 
9) ,, Büren 54 „ I u 6,„ 
1) „ Hörter 34 „ 6 —, 
Summa 636 Thaler 2 Sgr. 7 Pf. 
II, RegierungsdsBezirt Arnsberg. 
1) Kreid Arnöberg 67 Thaler 1 Sgr. 9 Pf. 
2) ,, Rippftadt 66 „ 16 „ fr 
3) „ Soeſt 159 „ 19. = 
4) ,„, ‚Biegen 1211 „ 3 ,„ 75 
5) „Brilon > „ 15°. 8: ; 
6) „ Mefchede 21 ” 9 9 ” 
7) „m Dlee . OB u DB u 7, 
83) , Wittgenftein - 111, dd u 
9) ,„ Damm 1511 „ 27 4 
10) ,‚, Dortmund 169 „ 12 „ In 
1D ,„ Bochum 18 „ 3%, 5 


> 
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12) Kreis Iſerlohn 76 Xhaler 19 Sr. 7 PM. 
13) „ Hagen ‚38 „ 2, u 
14) „ Altena 03 „_ BB „: —_n 
Summa 1383 Thaler 21 Sgr. 8 Pf. 
Wiederholung. 
1) Regierungs⸗Bezirk Münfter 1021 Thaler 24 Sgr. 6 Pf. 
DD) u „ Minden 66 „ u 7u 


3) ” „Arnsberg 138 „ 218B, 
Ueberhaupt 3041 Thaler 18 Sgr. 9 Pf. 
“fo gegen dad Jahr 1842 mehr betragen: 
Im RegierungdsBezirt Münfter 133 Thaler 2 Sgr. 9 Pf. 
„ ” „» Minden 93 „ 3 u 27) 
” ” ” Arnsberg 144 ” —-—n 3 ” 
Zufammen 370 Thaler 6 Gar. 1 Pf. 
Hiernach ift meine in der Befanntmahung vom 24. Mär v. 3. aud: 
geſprochene zuverjichtlibe Erwartung, daß der Ertrag der mehrjährigen Collecte 
auf eine den Bepürfniffen der TaubftummenAnftalten angemeffene Weiſe wieder 
ausfallen werde, völlig beftätige, und ich babe bier nur noch den dringenden 
Wunfd hinzuzufügen, daß der durd die Thätigfeit der geiftlichen und weltlichen 
Behörden auf diefen wichtigen Gegenſtand hingelenkte bewährte Wohlthätigkeits— 
Sinn der Bewohner der Provinz, fih auch in diefem Jahre und ferner bei der 
Eollecte durch reihlihe Beiträge für die Ausbildung und Unterhaltung der vielen 
unglüdlihen Zaubftummen recht thätig erweife. Zu diefem Ende muß ih auch 
den Herren Pfarrern angelegentlih empfehlen, aht Tage vor der Abhal; 
tung der KirbensEollefte ihren Gemeinden die Wichtigkeit der Samms 
fung recht dringend and Herz zu legen. j 
Nach der jetzigen Aufnahme der ftatiftifhen Tabellen ift die Zahl aller 
Taubftummen im bildungsfähigen Alter vom 5ten bis vollendetem 15ten Lebens: 
jahre gemefen : 
im Regierungd-Bezirt Münfter 36 männlich, 14 weiblihb, Summa 50 
Minden 61 BF 37 „ „» » 
Urndberg 60 * 46 „106 
Gumma 157 männlich, 97 weiblich, Summa 254. 
Wenn num aber eine regelmäßige Ausbildung der Taubftummen 
durhfchnittlich erft mit dem Bten Lebensjahre zu beginnen pflegt, und man daher 
die Jahrgänge des Gten, Tten und Bten Lebenöjahrs von vorftehender Zahl ab: 
rechnet, fo bleibt doch immer noch die beträchtliche Zahl von 179 Taubftum- 
men zwifchen 9 bis 15 Jahren übrig, für deren vollftändige Ausbildung Sorge 
getragen werden muß. (39 mehr ald nad) der EN vom 3, April 
1841.) 20* 


[24 ” ” 
[20 [2 „ 
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Nach ven im Zarar'd. °F, kingegangeneh gründlichtn Verwaltungs 
Bertchten find in der TairbftummenAnftalt zu a 

Münfter 12 Freizöglinge, 

Soft 23 Freigögiimge, 3 Privatzöglinge und 4 Schüler, 

Büren 28 Freizöglinge, 1 Privatzöglıng und 2 Freifchüler, 

Langenhorft 8 Freifchüler. 

Zuſanimen 81 Taubſtumme im Unterrichte, von welchen 63 auch freien 
Unterhalt auf Koſten des Taubſtummen-Fonds genießen. Nur wenige Eltern 
zahlen zu den Unterhaltungskoſten einen kleinen Beitrag. Ueberdies hat der 
Elementarzkehrer Bockenkamp zu Lobe, Kirchſpiels Nehme, von der verhält: 
nigmäßig großen Anzahl taubftummer Kinder aus dortiger Gegend, adıt mit 
gutem Erfolge unterrichtet, wofür ihm eine angemefjene Remuneration bewilligt 
worden ilt. ' 

Wenn biernady aud gegen 90 taubftumme Kinder einen geregelten und 
zwedmäßigen Unterricht genießen, von der vor angegebenen Zahl ron 179 Kin: 
dern aber auch wohl mandıe in einem folden leitlih und geiftig verfrüppelten 
- Zuftande fidh befinden mözen, daß alle Verfuche weiterer Augbildung bei ihnen 
erfolglos feyn würden, fo fann tod die Zahl der wirklich bildungsfäbigen Kin 
der, welche wegen unzureichender Fonds noch nicht in eine Anftalt haben aufge: 
nommen werden können, mindeftend auf 50 argenemmen werden, von welchen aud) 
fhon gegen 30 zur Aufnahme angemeld find, 

Erfreulih ift, daß die Zahl der Flementar + Echullebrer, welche die in 
ihren Bezirken befindlichen taubftummen Stinder zweckmäßig für die meitere Auf⸗ 
nahme in eine Anftalt vorbereiten, jährlid; zunimmt. Denjenigen, die ſich hierin 
auszeichnen, find Remunerationen aus dem Fonds bemilligt, ſowie auch die ers 
forderlichen ‚Lehrmittel für folbe Kinder angefchafft werben. 

Die eingegangenen Berichte über den leiblichen und ſittlichen Zuftand, fo 
wie über die Fortfchritte der Zöglinge in den Kaubflummen:Anftalten, find durch 
aus befriedigend, fo wie aud über dad gute Verhalten der früher entlafjenen 
Zöglinge, derem fi mehrere Bürgermeifter und KreidsLandräthe bei Unterbrim 
gung derſelben in einem angemeffenen Gewerbe mit anerfennungswerthem Inter⸗ 
eſſe angenommen haben, ganz genügende Nachrichten vorliegen. 

Gehörig vorbereitet find nach erfolgter kirchlicher Gonfirmation im vorigen 


re entlaſſen: 
* aus Soeſt 7 Zöglinge, 
aus Büren 9 Zoglinge, 
aus Münſter 6 Zöglinge, 
Zufammen 22 Zöglinge; 
bagegen find wieder zufammen 27 aufgenommen, mit ‘Deren mitgebrachter Bil: 
bung man ſich zum Theil recht zufrieden erflärt hat. 
Münfter, den 12, April 1844. 
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Die mit: einem * bejeihnefen Borlefungen werden öffentlib oder unentgeltlich gebalten. N. 179 

— Theol o gue. Bor'cfungen 

* Apologetif der Kirche: Prof. Berlage. * Fortiegung der Kirchenge⸗ — ale 

ſchichte der älteiten und ver erften Hälfte der mittleren Zeit: Prof. Cappens tb-eloaifhn 

berg. * Forrfegung der chriſtlichen Literaturgeſchichte: Ders. *Fortfegung der red 

bibliſchen Alterrbümer: Prof. Reinfe. Foriſetzung der Erklärung der Genefis: Sommır:Sr. 

Derſ. 9 Erklärung der Weiffagungen ded Malachias: Derf. * Erklärung efter 1844. 
"der Briefe ded h. Paulus an die Oalater und an die Epbeier: Prof. Schmül— 
ling. * Die dogmatıfche Lehre vom Urftande, von der Erbfünde, Erlöfung 
und Gnade: Prof Berlage, * Epriftlidie Erbif: Prof. Dieckhoff. * Der 
letzte Theil’ der Lehre von Verwaltung der Bußanfalı: Prof. Kellermann. 
* Bon dem Pfarrer im Privatunterricht und in“ feinen verſchiedenen amtlichen 


Beziehungen: Derf. 
Pbiloſophie. 


Geſchichte der neueren Philoſophie von Kant bis auf unſere Zeit: Prof. 
Eifer: Theoretiſche Philoſophie oder Metaphyſik: Derf. Naturrecht: Derſ. 
Praktiſche Uebungen über ſchwierigere Gegenſtande auf dem Gebiete der theore⸗ 
tiſchen Philoſophie: Derf Logik: Prwatdoce. Schlüter. Geſchichte der alten 
Philoſophie: Derf. * Bon der wabren Gotiedidee: Derſ. *Paädagogiſche 

“ Mebungen im pädagogifh.phrlologifhen Eeminar: Drof. Eſſer. 
Martbemarit. 

Analytifhe Geometrie: Prof. Gudermann. Differenzials und Sintegral- 
Rechnung: Derf. . 

Raturmwiffenfhaft. 

* Matbematifhe Phyſik: Prof. Gudermann. Botanik: Prof.Beds. 
*Botaniſche Ercurfionen: Derf. Mineralogie: Derf. * Aftrognofie: Privat: 
docent Schhmedding. * Experimental Phyfit: Derf. *Cbemiſche Toxikologie: 


Derf. 
Geſchichte und Geographie. 

*Geſchichte von Griebenland und Macedenien, feit Philipp von Maced. 
bis auf unfere Zeit: Prof. Grauert. Römiſche Geſchichte, mit vorzüglicher 
Hervorbebung der Verfaſſung, der fittlihen und Iiterarifhen Bildung: Derſ. 
* Molitifhe und innere Gefchichte der neueren Völker ſeit dem Mittelalter, im 
pãdagogiſch⸗philologiſchhen Seminar: Derf. *Geſchichte des deutſchen Schau: 
ſpiels, mit beſonderer Rückſicht auf Göthe und Schiller: Prof. Deycks. Ge 
ſchichte der Philoſophie: ſiehe unter Philoſophie. 

Philologie. 

Des Tacitus Agricola, im pädagogiſch⸗philologiſchen Seminar: Prof. 
Eſſer. Erklaärung der Rede Cicero’s für Murena: Prof. Winiemsfi Er— 
‚Märüng"der Antigone des Sopbofles: Derf. * Des Aeſchylus gefeflelter Pro: 
metheus, Fortſetzung, im puͤdagogiſch⸗philologiſchen Seminar: Domkapitular Prof. 
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Nadermann. Metrif der Griechen und Römer mit praftifhen Uebungen: 
Prof. Winie woski. Römifhe Alterthümer und Topographie der Stadt Rom: 


Drof. Deyds. 
Morgenländifhe Spraden. 

Hebräifhe Grammatik: Prof. Reinke. Syriſche und Ehaldäifche Gram⸗ 
matif in Verbindung: Derf. * Anleitung zum grammatifhen Sjnterpretiren der 
biftorifchen und propbetifchen Bücher ded A. X, aus dem Hebräifhen; Derf. 
* Fortfegung der arabiihen Grammatil in Verbindung mit Snterpretationen 
arabifher Schriftiteller: Derf 

Neuere Spraden. 

Ueberfegung der Tragödie Racine’d Iphygenie und Erflärung derfelben in 
franzöfifher Sprache: Gymnaſial⸗-Lehrer Dr. Schipper. Ueberfegung der Tras 
gödie Sbakespeare's Othello und Erklärung derfelben in englifher Sprade: 
Derf. Ueberfegung von „La Gerusaleinme liberata“ von Torquato Taſſo 
und Erklärung diefed Gedichts in italiänifher Sprache: Derf. rflärung der 
Divina Commedia des Dante Alighieri, in italiänifher Sprache: Prof. 
Deycks. 

Das Leſezimmer der Pauliniſchen Bibliothek iſt Montags und Donners⸗ 
iags von 9 bis 12 Uhr geöffnet; außerdem können Diendtagd und Freitags in 
denfelben Stunden, unter den befannten gefeßlidyen Bedingungen, Bücher nad 
Haufe mitgenommen werden. 

Das naturbiftorifhe Mufeum und der botanifche Garten werden bei den 
Borlefungen benußt, und ſteht außerdem den Studirenden der Zutritt zu dieſem 
täglih, mit Ausnahme der Sonn + und feiertage, zu jenem nah mit dem 
Direktor deffelben genommener Rückſprache, offen. 

Der Anfang der Vorlefungen ift auf den 29. April feftgejegt. 


Bekanntmachung ded Königl. Conſiſtorii. 
Der von der Kreisſynode Hagen zum Guperintendenten gewählte Pfarrer 
Hülfemann zu Brederfeld ift höhern Orts beftätigt worden. 
Münfter, den 16. Aprit 1844. 
Belanntmahungen der Königliben Negierung 


Die durb unfere Befanntmahung vom 15. Auguft vor. J. (Amtsblatt 
S 266, Nr 333) mitgetheilte Ernennung ded Bauratbd von Duaft zum 
Gonfervator der Kunft-Denfmäler fol dazu dienen, der Gorge für die 





der Runk und Erhaltung der in öffentlihem Beſitz befindlichen Kunft» Denfmäler eine feftere 


eb . 
ums, 
id, 3335. 


Grundlage zu geben, die Kenntniß des Werthes dieſer Denkmäler mehr zu vers 
breiten und die zu ihrer Confervation und Reſtauration erforderlichen Schritte 
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anf beftimmtere, mehr übereinſtimmende und umfaflende Prinzipien zurückzu⸗ 
führen, ald dieß Alles nad) den bisherigen Einrichtungen möglihd war. Der 
x. von Duaft ift in Folge deſſen verpflichtet, fih von den vorhandenen Kunft: 
Dentmälern und von ihrer Beichaffenheit möglichſt vollftändige Kenntniß zu 
verfchaffen; wo er findet, daß in einem oder dem anderen Bezuge ein Einſchrei⸗ 
ten erforderlich ift, wird er die Lokal-Behörden darauf aufmerfjam machen, wo 
Gefahr im Verzuge ift, hat er das Recht, diefelben zur Siſtirung etwa ſchon 
getroffener Maafregeln auf fo lange zu veranlaflen, bis auf feinen desfallſigen 
Bericht eine Beftimmung erfolgt it. Er wird ſich zugleich mit den im Inter⸗ 
effe des Alterthums geftifteten Provinzials und Lokal-Vereinen in Verbindung 
fegen, um auch durd die freiwillige Beihülfe, die von diefen zu erwarten ift, 
Gelegenheit zur Förderung des ihm übertragenen Berufed zu gewinnen. 

Sehr häufig ift der Fall vorgefommen, daß den Ortöbehörden, den Kor: 
porationen u. f. w. eine genügende Kenntniß des artiftifhen oder monumentalen 
Werthes der ihrer Obhut untergebenen Denkmäler fehlt, und daß fie fih zu 
Veränderungen derfelben veranlaft finden, die oft, felbit wenn es wohlgemeinte 
Reftaurationen find, diefen Werth fehr beeinträchtigen, oder ihn gänzlich aufs 
heben. Häufig geht aus Unkenntniß defjelben, oder aus anderen Gründen auch völlige 
Zerftörung der Denfmäler oder Verſchleuderung derfelben durd; Verkauf hervor. 
Maaßregeln ſolcher Art dürften. aber den Allerhochſten Abfihten Sr. Majeftät 
ded Königs bei Ernennung ded Eonfervatord der Kunſt⸗Denkmäler fehr entfchies 
den zuwider laufen, und die Xhätigfeit des Letztern in vielfacher Beziehung uns 
wirkſam machen. Die ſämmtlichen Behörden und Korporationen ded Regierungsds 
Bezinfd haben demnach und von jeder beabfichtigten Veränderung eines . Kunfts 
Dentmaled ihred Bereiches im georbneten Wege vorber Anzeige zu machen; vor 
erfolgtem Beſcheide darf nicht zur Ausführung der beabjichtigten Manfregel ger 
fritten werden. Es macht hierbei feinen Unterfchied, ob es fih um Baulich- 
feiten irgend einer Art, fofern diefe nur irgend eine artiftifhe oder monumentale 
Bedeutung baben, oder um Bildwerfe, Gemälde, Kunſtgeräthe und vergleichen 
handelt; eben fo wenig, ob die betroffenen Gegenſtaͤnde Königliches oder Ge: 
meinde»Eigenthbum eder im Beſitze von Korporationen, oder ob fie Privatperfos 
nen gegen die Verpflichtung, fie in statu quo zu erhalten, über 
geben find, fo daß von diefer Vorſchrift nur die Gegenftände des unbefchränft 
freien Privat-Eigentbumsd ausgefchloffen bleiben. Eben fo ift von jedem etwa 
neu aufgefundenen Gegenftande von artiftifher oder monumentaler Bedeutung, 
der in eine der gedachten Sategerien gehören bürfte, ungefäumt Anzeige zu 


Auch it auf Befehl Gr. Majeftät ded Königs die General,Direltion der 
Rönigkicben Mufeen zur Theilnahme an den Geſchäften der Gonfervation und 
Reftauration von Werfen ber Bildnerei und Malerei berufen. Die Behörden 
baben daher der General⸗Direktion der Königlihen Mufeen, wenn diefe fich über 
Berhandenfeyn oder Beſchaffenheit von Werken der oben genannten Art mit 
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ihnen in Communifation, zu feßen wünſcht, alle.erforderliche Auskunft zu gewähren. 
Wir erwarten ‚von ben. Behörden, und Sorporationen. die genaue, Befolgung der, 
obigen Bellimmungen und. veripreden. und, daß and. die .batrefienden. Privatz 
Perfonen die Allerhöchſten Abſichten zu befördern fih angelegen feyn laſſen werden. 
Arnsberg, den 13. April 1844. 


Da die Kreis-Thierarzt:Stelle für den Bezirf Olpe, Wittgenftein und Sie— 
gen, mit dem Wobnſitze in Olpe, noch erfedigt it, fo fordern mir. befähiate 
Werfonen, welche dieje Anftellung gegen das etatsmäßige Gehalt von jährlih Eins 
hundert Thalern wünfchen, hierdurch auf, fih unter Cinreihung ihrer Zeugniffe 
innerhalb fehs Wochen bei uns zu melden. Arnsberg, den 19. April 1844. 





Der Steuer-Empfang für das Amt Ermitte ift von dem, für die Geſammt— 
Stadt Lippftadt wieder getrennt, jener dem Steuer-Empfänger Horlohe zu 
Geſecke, mit Anweiſung feines Amtsfised zu Ermitte, diefer den Domainen-Rent> 
meifter Simſon zu Lippftadt und der Steuer-Cmpfang zu Gefede dem Militair- 
Anwärter Holftein übertragen worden. Arnsberg, den 23. April 1844. 





In Berfolg unferer Bekanntmachungen vom 2. und 12, v. Mid. im Stück 
10. und 12. des Amtsblattes bringen wir hiermit die fo eben eingegangene höhere 
Beſtimmung zur öffentlihen Kunde, daß die Koften, fowohl der Hin- als Zurüds 
jendung, aller von inländifhen Giemwerbetreibenden zur dießjährigen Gewerbe-Aus- 
fteflung in Berlin gelieferten. Gegenftände, foweit ſie aus den Einnahmen ver 
Ausftellung nicht gedeckt werden koͤnnen, aus der Staatskaſſe erftattet werden ſollen. 

Wie dies am zwedhmäßigften zu bewirken fey, bleibt der Anordnung der 
betreffenden Prüfungs-Commifjion überlaſſen. 

Was die von mehreren Ceiten zur Sprache gebrachte Entfchädigung - fin 
Diebftahl, Zerbrechen, Zerreißen oder fonftige äußere Beſchädigungen betrifft, welche 
forgfältiger Beauffichtigung unerachtet, bei den ausgeftellten Gegenftänden vorkommen 
möchten, fo können gerichtlihe Anſprüche auf Schadloshaltung für ſolche Erzeug- 
aiffe nicht zugeftanden werden. 

Jedoch liegt es in, der Abficht, in folden Fällen, in. welchen erbebliche 
Gründe der Billigfeit für eine ſolche Erfagleiftung ſprechen, dieſelbe eben fo wenig 
zu verfagen, wie dies bei den früheren Gewerbe» Ausftellungen in Berlin ge 
gefcheben iſt. Arnsberg, den 24. April 1844. — 


Verſonal⸗Chronik der Königliben Regierung 
An die Stelle des zum Steuer-Empfänger in Gefede ernannten, bisherigen 
Amtsblatts⸗Spediteurs Holftein ift der Eivil-Supernumerar bei hiefiger Regierung, 
Friedrich Neumeyer, mit der Spedition des Amtsblatts beauftragt worden, 


In dem 16. Stüde des Amtsblatted, Seite 123, Zeile 6 v. o. iſt Ratt: 
„Bürgermeitter Trudewind' zu leſen: „Bürger Adam Trudewind.“ 
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Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zum 17. Stücke ded Amtsblatts. 


Arnsberg, den 27. April 1844. 





Da von der fiscalifchen Behbrbe wider: 
4) den Uhrmacher Johann Peter Fifcher aus Rübenfcheid; 2) ben Ackerlnecht Jo⸗ 
dann Kaspar Arnold Mader aus Landemert; 3) den Gchmiedegefellen Gohann 
Hobreder aus Hamm; 4) ben Studenten Karl Peter Wilhelm Schmöle aus 
Plettenberg; 5) den Handlungsgehülfen Heinrich Wiühelm Aldehoff ans Altena; 
6) den Studenten Heinrich Wilhelm Schmoele aus Plettenberg; 7) den Kauf 
mann Konrad Hermann Heinrich Bruns aus Witten; 8) ben Böttgergefellen 
Johann Heinrich Ellinghaus genannt Kipp aus Gieſenberg; 9) ben Karl 
Schlünder auch Drofe und Dfterfporf genannt aus Sferlohn, 
deshalb Klage erhoben if, weil fie fi durd Entfernung von ihrem Wohnort ber Mi. 
litairpflicht entzogen haben, fo werben biefelben hierdurch aufgefordert, ungefäumt in 
die hiefigen Lande zurüdzufehren, uad fich in dem vor dem Deputirten, Serrn Ober 
Bandeögerichtd:Referendar Bühl, auf den 20. März; 1845, Morgens 11 Uhr, hieſelbſt 
im Ober»Landeögerichtögebäube beflimmten Termin zu geftellen, und ſich über den And» 
ehtt aud dem Lande zu verantworten, unter der Warnung, daß fie bei ihrem unge 
borfamen Ausbleiden ihred gefammten Vermögens mit Einfluß fünftiger Anfälle wer⸗ 
ven verluftig erflärt, foldyed alles dem Fisch zuerkaunt und zur Regierungs⸗Hauptkaſſe 
eingezogen werben fol. 
Hamm, ben 14. Februar 1844. 


Eivil-Senat des Königlichen Ober: Landesgerkhts. 


Davon ber fiöcalifhen Behörde wider: 
1) den Bäder Friedrich Wilhelm Adermann aus Elringhaufenz 2) den Johann 
Theodor <tratenfhulre oder Stralhſchulze aus Ofiwennemar; 3) den Kans 
didaten der Theologie Karl Joſeph Kleutgen aud Dortmund; 4) ben Drechsler 
Fran Olermann aus Hamm; 5) den Heinrich Wilhelm Hoffmann aus Ries 
derbondfeld; 6) den Bäder und Kellner Friedrich Wilhelm Kühler aus Limburg; 
7) ben Ambosfhmied Karl Friedrich Worfte and Mefterbauer; 8) ben Kellner 
32 
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Kaspar Bernhard Peter Wilhelm Friedrich Hdinghaus aus Hagen; 9) ben 

Fabrikarbeiter Friedrich Wilhelm Aß manun and küdenſcheid; 10) den Schneiders 
—* Heinrich Franke aus Hamm; 11) den Rohſtahlſchmied Wilhelm Seuthe 

aus Wetter, 

deshalb A erhoben if, weil fle ſich durch Entfernimg von ihrem Wohnort der Mi⸗ 
litairpflicht entzogen baben, fo werben biefelben hierburd aufgefordert, ungefäumt tm 
die hiefigen Lande zurüdjufehren, und fic in dem vor. dem Deputirten, Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts:Referendar Bühl, auf den 24. September c., Morgend 11 Uhr, hieſelbſt 
im Ober⸗Landesgerichtsgebaͤnde beftimmten Termin zu geſtellen und ſich über den Aus— 
tritt aus dem Lande zu verantworten, unter der’ nung, daß fie bei ihrem ungehors 
famen Auöbleiben des gefammten Bermögend mit Einfluß fünftiger Anfälle werben 
verlufig erflärt, folched alles dem Fisco zuerfannt und zur Regierungd-Hanptlaffe ein 


gezogen werden fol. 


Hamm, den 14. Februar 1844. 
Civil⸗Senat des Königlien Ober: + Bandedgerichtd. 


Da von ber fidgalifchen Behörde wiber: 
1) den Xifchler Heinrich Wilhelm p olle aus Holzwickede; 2) ben Chriſtian 
Beudelmann aus Aplerbeck; 3) den Diedrich Heinrih Walter aus Dorfifeld; 
4) den Diedrich Adolph Morgenftern ans Dorımund; 5) den Färbergefellen 
Salomon Abraham Blumenfeld aus Schwerte; 6) den Papiermacher Johann 
Friedrich Bracfe aus Dberhemer; 7) dem Gaͤrtnerhurſchen Johann Heinrich Her⸗ 
derts aus Berchum; 8) ben Buͤchſenſchaͤſter Friedrih Hellinghaus aus Lim⸗ 
burg; 9) den Karl Drofte genannt Guerouft aus Iſerlohnz 10) den Schneider 
Kaspar Theodor Yufmberg aus Schwitten; 11) den Eberhard Wünneberg 
aus Dahlbaufen; 12) den Drechsler Heinrich Ernſt Niederflapt aus Menden; 
13) oen Papiermacer Heintih Spiegel aus Gundwig; 14) ben Papiermader 
Eberhard Johann Düllberg aus Sunbwig; 15) den Drechsler Heinrich Franz 
Shärmann aus Limburg; 16) den Johann Friedrih Ehrift aus Bonmern; 
17) den Bäder Peter Kaspar Birfey aus Finberhaufen; 18) den Franz Kaspar 
Hollmann aus Sönnern; 19) den Johann Heinridd Sommer aus Holjen;z 
20) den Peter Friedrich Potthoff aus Wehringbaufen; 21) den Peter Friedrich 
Kippdorff aus Schwelm; 22) den Karl Wilhelm Theodor Schafftein aus 
Unna; 23) den Meggergefelen Auguf Dunfer aus Sierlobn; 24) den Kommis 
Friedrich Eduard Haffel aus Hagen; 25) den, Hermann Ludwig Wilhelm Kif- 
fing aus Unna; 26) den Bädergefellen ‚Emil Kramer aud Weſel; 27) den 
Georg Friedrih Dohm aus Eppendorf; 28) den Färber Heinrich Jacob be 
Haas aus. Barmey; 29) den Schneidergeſellen Johann Diedridy Wilhelm Chriftoph 
Karl Duhne aus Unna; 30) den Johann Peter Kahling aus Räcfiehred ; 
31) den Jodaan Friedrich Heintich Chriſt. Heittämper aus Pamderkn; 32) 
den Wilhelm Ferdinand Schäfer and Menden, 


— 20 — 


deehaſb Mage erhoben iſt, weil fie ſich durch Entfernung von ihrem Wohnort ber Mir 
litairvflicht entzogen haben, fo werden biefelben hiedurch aufgefordeit, ungeſaͤumt im wie 
hleſigen Lande zurüdyufehren, und ſich in dem vor dem Deputirten, Herrn Ober Landes⸗ 
gerichts · Referendar Bühl, auf dem 14: Jumi c., Morgens 11 Uhr, biefelbit im Ober⸗ 
Randeögerichtögebäude beilimmten Termin zu geftellen, und fich über den Austritt aus 
bem ande zu verantworten, unter der Warnung, daß fle bei ihrem ungeborfamen 
Ausbleiben ihres gefammten Bermögend mit Einfluß künftiger Anfälle werben verlufig 
ertiärt, foldyed alled dem Fidco zuerkannt und zur Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe eingezogen 
werben fo. 

u Hamm, ben 14. Februar 1844: RER = 

Eivils Senat ded Königlichen Ober⸗Landesgerichts. 


R Diejenigen, welche auf bie vom dem verftorbenen Gerichtöboten und Erecutor 

Stein hierſelbſt hinterlegte Dienftcaution Anfprüche machen, haben ſolche innerhalb 

ſechs Wochen, fpäteftens in dem auf dem 14. Mai c., Bormittags 11 Ubr, im hieflgen 
Gerichtslocal angefegten Termine, bei Vermeidung der Präclufion, anzumelden. 

u Brilon, den 23: Mär; 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Ale Diejenigen, weldje an det Dienfcaution des Auctionators Plate zu 
Kierspe Anſprüche zu haben vermelnen, werden hierdurch aufgefordert, diefelben fpätes 
ſtens in Termino den 3. Juni 1844, Morgens 10 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle an» 
zumelden, widrigenfals fle an bie Perfon des Auctionators Plate werben verwiefen 
Meinerzhagen, ben 17. Februar 1844. Königl. Gerichts⸗Commiſſion. 


Rothwendiger Verfauf. — Lands» und Stadtgetiht Hattingen. 

Das, denẽErben Graefeler gehörige, in der Gemeinde Altendorf belegene 
Aderflüd, dad Hammerflüd genannt, Art, 137. Flur 1. No 75,.. ber. Grundſteuer⸗ 
Mutterrolle eingetragen, und nadı der im Bureau If, einzufehensen Zare auf 600 
Zhir. gerichtlich abgefchägt, fol in dem auf ben 5. Juri 1844, Vormittags if Uhr, an 
Gerihtöftele anberaumten Termine theilungshälber in nothwendiger Subhaftation ver« 
fauft werben, Zugleich werben alle unbefannte Realprätendenten aufgefordert, ſich 
fpäteftens in biefem Termine, bei Vermeidung der 2 mit ihren Anſprüchen 
zu melden. 


Nowendiger Berfauf — Fand» und Stabt gericht Hattingen. 

Der Kotten des Klemens Auguſt Krey zu Dahlhauſen Vol, VIII. pag. ft. bed 
Hypothelenbuchs eingetragen, und zu 980 Thlr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt, fa im 
Termine am 10. Juni 1844 in nothwendiger Subhaftation verfauft werben: Taxe 
wis Hppothetenfchein find im Bureau II. einzufchen, 

| Nothwendiger Berfauf: — Land» und Stadtgericht So eſt. 

. Das, für bie Eheleute Metzger Kaspar Ruhlmeier zu Soeſt und Kathärina 
geborne Schulte zu Soeſt, eingetragene — a Rr. 61., zu Eorf in ber 


- 


R TI 
Ebletal⸗ 
Ladung. 


R. 779 
Edietal · 
teaduna 


B. In. & 

R. 773. 
@ubbafto- 
tionb-Yatınd) 


B Ull 8 
N. 774. 


Gubbafa⸗ 
tloa·ðoteoatia 


Bm 8. 


Bubbaf⸗⸗ 
tions. Yalınt! 


B. ill. 3 
R. 776. 


‘ Bubbako- 


tiend-Yatınt. 


B. iu 3 


R. 777. 
Subhaka- 
tiond- Patent. 


B. ill. 3. 

R“ 778 
Subbafa- 
tiont: Patent. 


— MM — 


Nöwenhofe, an ber Nötten: und Aubachäftraße nebft Anbau und Zubehör, abgeidhägt 

pi 810 Thlr. Preußiſch Courant, fol am 4. Juni 1844, Morgens 11 Uhr, auf dem 

Gerichtähaufe im Wege motbwendiger Gubhaftation verfauft werben. Die Taxe und 

— —— der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Gerichtsregiſtratur einge⸗ 
en wer 





Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Tüdenfcheib. 

Das, dem Aderwirth Karl Neuhaus gehörige - Gut zu Windeln, Gemeinde 
Hülfcheid, abgefchätt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden 
Zare zu 1087 Thlr. 8 Sgr. 51, Pf., fol am 7. Zumi 1844, Bormittags 11 Uhr, an 
der Gerichtöftelle zu Lüdenfcheid verkauft werden. 





Die Immobilien des Advocat⸗Anwaltes Emmerih Joanvahrs im Weblar, 
beftehend in dem am Marftolage in Attendorn belegenen Haufe, nebft Rebengebäuden, 
Hofraum, Hansgarten und Düngerftelle, fodann 3 Morgen 128 Ruthen 83 Fuß Garten 
am Himmeldberge, im Katafter der Steuergemeinde Attendorn aufgeführt unter Flur IV. 
Ar. 119 bis 124, Nr. 685, Ne 687, und abgefchägt zu 4239 Thlr. 5 Sgr. 5 Pi. 
follen im Wege der nothwendigen Subhaltation am 14. Juni 1844, Morgens 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Affeffor von Schend im Inſtructionszimmer Nr. 3. an hiefiger 
Gerichtöftelle zur Licitation ausgeltellt werden. Tare, Hypothefenfchein und Kaufber 
dingungen liegen in der Gerichtsregiftratur, Büreau J., zur Einficht offen. 

Btteudoru, ben 23. Februar 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothwenbiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Siegen. 

Die, zur Concoursmaſſe der Eheleute Egideon Wolf zu Hammerhütte gehörigen 
Immobilien: A. Kataftralgemeinde Siegen: 1) H. 218, Wohnhaus, 5 R. 85 %; 
H. 212, Grashof, 5 R. 85 F.; Hofräume, H. 234, 28 9. 20 F.; H. 230, 12 R.; 
Gärten: H. 214 5 R. 85 $.; E. 598, 10 R. 73 $; Meder: E. 448, 1 M. 74 R. 
55 $.; E. 502, 126 R. 44 5; E. 534, 130%. 96 5; E. 643, 11 R. 24 $.; E. 
675, 260.3 F.; F. 61, 97 R. 25 5; Wiefen: E. 619, 9ı R. 40 F.; E. 664, 68 
R.; E. 669, 160 R. 13 F.; Hauberge: zwei Albus (Leimbacher) Ro. 163, 164; zwei 
Albus (Winchenbacher) No. 15, 165 fehd My, Pfennig CHiticheldbacher) Ro. 1153, 
1154, 1155, 1156, 1157, 1158, 1159, zu 3089 Thlr. 14 Ser. 7 Pf; 2) H. 250, 
Garten, 35 R. 13 F., ım 35 Thlr. 3 Sar.; 3) Wiefen: H. 58, 19 R. 1 F., ıu 6 
Thir. 1 Ser. 9 Pf.; H. 309, 4 M. 11 R. 22 F. zu 779 Thlr. 29 Ggr.; 4) Weder: 
G. 4/, 153 R. 56 F, zu 44 Thir. 10 Sgr. 10 Pf.; 5) drei Tage Schmiedezeit auf 
dem Hammerhuͤtter Eifenhammer nebſt zwei haften und einem gamen Kohlenſchoppen; 
beögleichen einem Hammerbaͤuchen auf Er 96 und 100, gu 1900 Thir.; B, Ratafträls 
gemeinde Achenbach: Hauberg, B. 50, 57, 16 M. 500.56 F., zu 440 Thir. abgeichägt, 
follen zufolge der in der Regiftratur einzufehenden Tare, Bedingungen und Hypothe⸗ 
enfchein in Termino den 31. Mai 1844, Bormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Ge⸗ 
sichtößfelle nothwendig fubhaflirt werden. Unbekannte Reniprätendenten werden, bei 
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Strafe ber. Präcluflon, aufgefordert, ihre Anſpruche ſpaͤteſtens im Picitattondtermine 
anzumelten. 


— 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Altena. B. v1 2. 
Das, im Hypothekenbuche ded Kirchfpield von Werbohle, Vol. I. fol. 9, auf _R 779. 
den Ramen ted Arnold Zriedrid Wiefermann zu Werbohle und des Bürgermelfterd ee — 
Gerhard Diepmann zu Reuenrade eingetragene Gronen»@ut zu Lengelſen, tarirt zu 
7461 Thaler 17 Bar. 11 Pf. Eourant, fol am 1. October 1844, Morgens 10 Uhr, 
an Ort und Stelle, erſt Yarzellenweife und dann im Ganzen fubhaflirt werden. Die 
Tare und ter Hypothekenſchein liegen in unferer Regiftratur zur Einficht. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Gtadtgeriht Bochum. ‘Bm. 2. 
Der, auf dem Gtundſtücke Flur I, Nr. 49 der Eteuergemeinde Munſcheid ange _ * 780. 
legto ungefähr 20 Minuten von der Chauffee von Bochum nach Hattingen entfernt der yens-Yatancı 
legene, Wei tz ſche Steinbruch fol mir dem erwähnten Brundflüde theilungsbalber zur 
noihwendigen Subhaſtation gezogen werben. Deifeibe enthält ein Gandfeinflög, defien 
Material ſich nicht alleın zu Mauerwerk, ſondern größtentheild auch zu Steinhauer⸗ 
arbeiten vorzüglich eignet. Der Werth des Steinbruchs ift auf 7788%, Thaler verams 
fhlagt worden. Der Rıcitotiondtermin if aut dem 24. September 1844, Morgens 11 
Uhr, an der hirfigen Gerichtöftele anberaumt. Die Torationdverhandlung liegt im 
unferem Büreau HI zur Eirſicht vor. Zugleich werben cHe unbefannte Realprätenden, 
ten aufgefordert, ihre Anſprüche Ipäteflens im Licitationsiermine, bei Veimeidung ber 
Präcluflon, anzumelten. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgeriht Bochum: B. m. 2 
Das, in Königsteele belegene, der Wittwe und den Erben Knohl gehörige _R. 781. 
Befigthum, beftehend aus einem Wohnhanfe, einem Garten und einer Diele, Flur J. —— 
Nr. 3a, groß 176 Ruthen 32 Fuß, eingetragen im Hypothekenbuche von Königsteele, i 
Seite 425, im Ganzen abgefhäßt auf 1260 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein im 
unſerm Geſchaͤfts⸗Büreau II. einzufehenden Taxe, fol am 3. Juli 1844, Morgens 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtöftele fubhaflirt werden. 


Rothmwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Hilchen bach. B. HL 2. 
Die, den Eheleuten Metzzer Ehrifiau Langenbach bierfeibft zugehörige, in R. 782. 
biefiger Stadt delegene Parzelle, Flur 1. Ro. 443a, nebft auffichendem Wodnhauſe — 
hiermit, zu 510 bir. tarirt, fol in Termino den 1. Juli 1344, Morgens 11 — 
uhr, auf den Antrag der Blaubi,er an hieſlger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare, 
OHvpothetenſchein nebſt Kaufbedingungen ſind in ber Regiſtratur einzuſeden. 


Nothwendiger Verkauſ. — Lande und Stadtgericht Hattingen. B. ul. 2, 
Das, dem Tuchfabrikanten Bernbard Anger und den Minorenuen Lucas Hein NR 788. 
rich Kampmann gugehörige, in biefiger Stadt auf ber Bruchftraße delegene Wohnhaus —— 
mit Sinserhans, Flur I. Rr 331. der neiten Gruudſteuer -Veuttervolle, gerichtlich abge """ und 
ſchaͤzt auf 1600 Thaler zufolge der nebſt den Kaufbebingungen in der Regikratur eins 
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zuſchenden Tare, fol am 1. Juli 1844, Morgens 10 Uhr, am ber Gerichtsſteie 
Öffentlich werfauft werben. Die unbefannten Realprätendenten haben ihre Anſpüche 
fpäteftens in dem Termine, bei Bermeibung der Präckuflon, anzumelden. 


Rothwenbiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Werl. 

Das, dem Wirth Victor Se Roi zw Werl zugehörige, am Soeſter Thore belegene 
Wohnhaus auf dem Steiner Graben, Flur XI No. 23, abgefhäßt auf 543 Thlr. 20 
Sar., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen. in der Regiitratur einzu⸗ 
ſebenden Tare, ſoll am 27. Juni 1844, Vorwittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
elle fubhaflirt werben. 


j Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Schwelm: 

. Das Gut ded Peter Kaspar Ebbinghans auf ber Höh, eingetragen fol; 201 
bed Opvothekenbuchs ber Gemeinde Mühlinghanien, und abaeıchäßt zu S6BR Thlr.’20 
Gor., fol am 28. Dctob. 1844, Morgens 11 Uhr, ander Gerichtöftelle öffentlich verfauft 
werben. Zare und Hppothefenfcheln And im Bureau I. einzuſehen. ' 


Rothwendiaer Verkauf, — Sand» und Stadtgericht Armöberg. 
Die, dem Joh. Joſ. Fahle zuachörige, in hieflaer Stadt auf ber Halsſtraße 





belegene Bellgung, beitchend aus dem Wohnhaule auf Flur I. No dat), umb 43, 


nehſt Zubehör und dem Garten Flur I. No. 494, abaefchäst u 2051 Thir. 6 Gar. 2 
Vf. foll in Termino der 23. Tuli 1244, Vormittaas 10 Uhr, an der Gerichtöftelle 
— werden. Tare und Hyvothekenſchein liegen in der Regiſtratur zur Einſicht 
offen. 


Rothwenbtaer Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Rüthen. 

Die, in der Steuerage neinde Kallenhard beſegenen Immobilien ber Frieberika 
RAnidenberg Batelhft, nach Abzug ber Laſten geſchätzt, und war Flur I. 164 mit 
bem Haufe, zu 310 Thlr. 5 Sar.; Klur I. 161, zu 7 Thlr.z I. 25R, gu 15 Thlr.; IE 
38, iu 10 Thle.: TI. 925, iu 26 Thlr. 0 Sar ; V. 102, gu 28 Thlr, 1 Bor. 8 Pf.; 
V 380, zu 8 Thlr. 25 Sar.; Klur VT 63, iu 39 Ihlr. 27 Sar. 11 Pf; Rur VE 
41°, u 20 Thlr.; V. 302%, gu 44 The, 25 Sar., follen am 25. Zult 1844, Mors 
gend 10 Uhr, am gewöhnlicher Gerichtöitelle verfauft werben. 


Nothwenbiaer Verkauf. — Fand» und Stabtaeriht Bochum. 

Nachſtehende, dem Lohgerber Bottfried Frauke in Wattenfcheib gehörige Immo⸗ 
bifien: 4) das in Wattenfcheid belegene Wohnhaus No. 9. nebſt Haus, und Hofraum, 
Kur TIL. No. 2t, aroß 72 R. 50 F. yufammen tarirt auf 1230 Thlr.; 2) der Gars 
ten, Flur II- No. 315 des Flurbuchs von Mattenfcheid, groß 57 R. 50 F., tarirt auf 
175 Thir.; 3) bad Aderland im Watermanndfelde, Flur T Ro. 31 daſelbſt, groß 1 
M. 108. R. 50 F. abgefhägt zu 120 Thlr. 12, Sor zufolge ber nebit Hypotheken⸗ 
fchein in unferm Bureau III. einzufchenden Tare, follen am 19, Zuli 1844, Morgens 
11 Uhr, an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


ME ,, 


Rothwenbiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Bochum. BHU 
Das, in der Stadt Kafltop sub Flur XI. No. 51/,. der neuen Mutterrolle 3, 789. 

belegene, dem Wirth Brüggemann bafelbft gehörige Grundſtück nebft dem darauf Fee pr , 

erbauten Haufe Ro. 59. und Stalle, abgeichägt auf 1186 Xhlr., zufolge der neh Hyo— lioas- Patent: 

pothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehendben Taxe, fol am 30, 

Juli 1844, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. 


NRothwendiger Verlauf. — Land und Stadtgericht Hattingen. . BiI.4 
Die, im Hppothefenbuce der Gemeinde Win; Vol, V. Pag, 175 eingetragene R. 700. 
Beflgung ded Wirihs Arnold Rottmann, befichend aus einem Wohnhauſe und Gar⸗ en 
ten, gerichtlich abgeihägt mad, Abzug des Kapitalwerths bed darauf baftenden Erb» 
pachte⸗anons auf 975 Thlr. zufolge ber nebfl dem neueſten Hypothekenſcheine in der 
Regiftrasur einzufehenden Tare, fol am 31. Juli 1844, Morgens 10 Uhr, an der Ga 
richröftele öffentlich verkauft werben. 2 


Nothwendiger Berfauf. — Land⸗ und Stabrgericht Siegen. Bin 
Die, dem Gaſtwirth Heinrich Georg Hermann Achen hach gehörigen, in br MR. 791. 

Gegeinde Siegen belegenen Immobilien: Flur A. Ro. 974,,, Mifftätte, 57 Fuß, Fl. rn . 
A. Ro. 973, Wohnhaus, 87 5, und Fl. A, No. 974, Wohnhaus, 8 R. 25 F. zuſam⸗ 

men zu 3040 Zhir,; ferner Flur C. No. 487,,, Ader, 1 M. q6 R. 45 5, zu 147 

Zhlr. 27 Ggr.; 81. D. No. 272, Garten, 51. R. 48 F. zu 103 Zhlr.; Flur D. No. 

273, Garten, 24 R. 86 5, au 49 Thir, 24 Gor., und Fl. D. No. 334, Garten, 18 

R. 35 5, au 24 Ahlx. 10 Sgt. abgefhägt, folen in Termino den 24. Juli 1844, 

Morgens 10 Uhr, auf dem Rathhauſe hierſelbſt verkauft werden. Zare, Hypotheken 

fchein und Verkaufsbedingungen find in ver Gerichtsregiſtratur einzufehen. ae 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Gtabtgericht Siegen. B I 
Folgende, den Eheleuten Johannes Heinrich Heupel IL und Anna Katharina _ RN. 792 

geborne Gchmeider zugehörige, in der Gemeinpe Niederbielfen belegene Immobilien: Mrenyetene, 
Flur 1. No. 330, Hadefeld, 45 R. 26 F. zu 4 Thir. 45 Sur. 3 Pf; I. 262, Ader, 
113 R. 90 F, zu 18 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf.; 1,.130,,, Garıen, 3 R. 75 $., zu 2 Zhir. 
22 Sgr. 6 Pf.; I. 584, Wiefe, 4 R. 95 8, su 25 Sgr.; I. 620, Garten, 3 R. 10 
8, zu 1 hir. 7 Sgr.; I. 568, Garten, 6 R. 95 F., zu 5 Thlr. 10 Sgr.; II. 243, 
Ader, 74 R. 50 F., zw 19 Thle. 36 Sgr.; 1. 244, Ader, 118 R. 5 F. u 47 Thir. 
6 Sgr.; II. 374, Yder, 77 R. 20 5, zu 30 Thin. 6. Sgr.; IM. 177%, Wiefe, 12 N, 
zu 24 Thir.; I 148, Wieſe, 20 R. 70 F., gu 46 Thlm 18 Ger; II. 196, Wieſe, 
22 R 70 F., zu 34 Thlr. 26 Sur. ; II 98/4, Wiele, 45 R. 1%, zu 69 Thle; 1. 

60, Brashof, 48 R, 10 F., zu 96 Thlr. 6:Ggr.; 1. 64, Haus⸗ und. Hofraum, 11 R. 
75 8, nebſt Wohnhaus, zu 300 Thlr.; I. 62, Garten, 4 N. 15 $., zu.8 Thlr.; vom 
Hauber gs· Komplex A. ein Idealantheil von 1 Albus, zu 24 Thlr., und vom Hauberge- 
Kompler B. ein Idealantheil von 2 Alhus 4 Pf, zu 40 Thlr. abgeihäßt, follen am 
23. Juli 1844, Bormittags 10 Uhr, in ber. Wohnung des Wirth. Johannes Burgs 
mann zu Nieberbielfen, verfanft werden. :Zare und Raufbebiygungen find in, ber Mies 
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giſtratur einzuſehen. Uabekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ihre Anfprüdke, 
bei Strafe ber Yräckiflon, fpäteftend in dem auberaumten Termine anzumelden. 


Rothwendiger Verkauf, — Land» und Gtadigeriht Arnsberg. 

Die, den Gefchwiftern Maas zugehörige, in der Gemeinde Holzen FI. 1. Ro, 

23b, belegene Befigung von 7 Morgen, nebſt dem darauf Rehendem Wohnhaufe, Vol. 
1. Blatt 33 des Hypothekenbuchs eingetragen, und abgefhäßt zu 291 Th'r. 13 Sar. 9 
Hf, fol in Termino den 25. Juli 1844, Vormittags 10 Uhr, am hieflger Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein liegen in unſerer Regiſtratur zur Einficht offen, 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Gtabtgeriht Dortmund. 
Nachſtehende, bei Horfimar im der Steuergemeinde Lünen belegene Grundſtücke 
bes Zimmermannd Erbelbrauf genannt Heitmann zu Horfimar: 1) 10 Ruthen 
74 Fuß Uder im Wiſchenacker, Fl. XI. No. 50, tarirt zu 4 Thir. & Sgr. 3 9f.; 2) 
40 Ruthen 17 Fuß Ader am Waßlingehol;, FI. XII. Ro. 57, tarirt zu 16 Thlr 18 
Spr. 7 Pf.; 3) zwei Morgen 120 Ruthen Acker daſelbſt, FI. XIl. No. 59, tarirt zu 
213 Thlr. 10 Sor.; 4) 34 Ruthen 37 Fuß Ader daſelbſt, ZI. XI. No. 63, tarirt zu 
12 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf.; 5) 1 Morgen 161 Ruthen Ader im Mühlenader, FI. XIIT, 
Mo. 418, tarirt zu 208 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf; 6) 12 Ruthen 22 Fuß Holzzrund baf., 
FL. XI. No. 412, tarirt zu 3 Thlr. 11 Sgr. 10 Pf., follen im Termine den 31. Juli 
1844, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle dahier jubhaflirt werben, Die 
Tare ift in der Regiftratur des Gerichtd einzufchen und werben etwaige Realprätens 
denten aufgefordert, ihre Anfprüde im Licitationdtermine, bei Vermeidung der Präs 
cluſion, anzuzeigen. i 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Berleburg. 

Die, der Wittwe Johann Heinrih Saffmanshaufen, Gchulmeilter, Katha⸗ 
rine geb. Saffmannshanfen zu Birfelbady zugehörigen, in der Kataftralgemeinde 
Birkelbach aelegenen Grundftüde, Fl. IV. No. 195, Haus nebſt Hofraum, III. Ro. 45, 
IV. 158, IV. 196, abgefhägt auf 236 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in un, 
ferer Regiſtratur einzufehenden Taxe, follen am 30. Juli 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftee fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Berkauf. — Landgericht Burbadı. 
Das, zu dem Nachlaffe ber Eheleute Adam Judt gehörige, zu Saldyendorf bes 
Iegene Haus mit Hausplatz und GBärtchen, Flur I Ro. 611, tarirt zu 310 Thlr., fol 
in dem, in dem San der ſchen Wirthöhaufe zu Salchendorf, auf den 29. Juli 1844, 
Vormittags 11 Uhr, anfichenden Termine verkauft werben. Zare und neuefter Hy 
thefenfchein Liegen im hiefiger Gerichtöregifratur zur Einſicht vor. 


Nachdem über dad Vermögen bed Ch Wenfchel hiefelbft das abgefürzte Con⸗ 
euröverfahten eingeleitet if, werben bie unbekannten Glämbiger deffelben vorgelaben, in 
Termine den 4. Juni 1844, Morgens 10 Uhr, entweber perfönlich ober, burch einem 
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der hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarien, Herrn Gerſtein bier, Schmieding und Davidis 

im Lüdenfheid oder Hermanni im Altena vertreten, fo gewiß ihre Forderungen am 

zumelben, als ihnen font ewiges Stillſchweigen gegen die Maffe auferlegt werden wirb- 
: Plettenberg, ben 11. April 1844. Kinigl Land» und Stadtgericht. 


In ber Radıt vom 9. auf den 19. dieſes Monats find der Wittwe Feldmann 
in Holfterhaufen mittelft Einbruchs folgende Gegenſtande entwendet worden: 
ein Paar fchom getragene lange Stiefeln; ein getragener Kittel vom Leinen und 
Baumwolle; ein angefchnittenes Sowarzbrod; ein balded Weißbrod; eime porzels 
lainene weıße Kaffeefanne; mehrere zinnerne Eplöffel, und eine Kaffeemühle. 
Warnend vor dem Ankaufe diefer Begenflände, fordern wir Jeden auf, die ihm 
befannten, zur Ausmittelung der Thaͤter und Herbeiſchaffung der geftohlenen Gtüde 
bienenden Thatumflände, und ober der nachſten Polizeibehörbe anzuzeigen. 
Bochum, ben 10. April 1844, Königl, Land» und Gtadtgericht. 


In der verfloffenen Nacht find aus dem kaden des Mleinhändlers W. Alberts 
bierfelbft mittelſt Einbruchs verſchiedene Gegenfihnde entwendet worden, und zwar, for 
weit der Beſtohlene died bis jetzt hat überfeben können, mamentlich: 

2 Rleinerne Töpfe von 4 und A Quart Inbalt, mit circa 30 Pfund Butter; mehr 
zere Pfund Tabad in Paqueten und Rollen; circa 5 Pfund gelben Kandidzuder; 





R. 708. 
Dıedftabl ze 
Dolſterhauſen. 


R. 799. 
Diebſtahl zu 
Attendorn. ° 


eirca 15 Pfund Kaffee; 5 porzelanene Pfeifenftummel mit Gemälden, (auf einem 


namentlich zwei weibliche Köpfe in einem Golbframe); ferner eine graue Papp⸗ 
bedelfarte mit umächten Schmuckſachen, insbefondere 2 gegliederte Haldbänder von 
bunten Perlen mit Sclößchen; 9 beögleichen, geflochtene; 4 besgleichen von bunten 
Wachsperlen mit Schlößhen; 2 Gummilettchen mit einem Herden und weißen 
Bilde; ein desgleichen mit einem ſchwarzen Kreuzchen; 1 beögleichen mit einer 
gelben Verzierung, mit eingelegtem weißen Steine; 7 gebrehete Perlenhalsſchnuͤre 
mit Knebel; 2 vierfträngige umd 2 breifträngige Halsihnüre von Granatyerlen 
mit Schloͤßchen von Neugeld; 16 Paar Ohrringe mit Gladglödchen in Meffing- 
Einfaoffung; 2 Paar Ohrringe wit Reugoldglöden und eingelegten Granatperlen; 
2 Tuchnadeln und 2 Brofchen von berfelben Beſchaffenheit; eine ſchwarze Zuche 
nabel mit 8 runden ſchwarzen Glödchen; 1 beögleichen mit fhwargem Kreuz; 1 
gelbe Tuchnadel mit Kreuz und einem Bruftbilde; 5 Dutzend Gtränge Glasperlen, 
. «iebed Dutzend von anderer Farbe); 1 Dutzend Stränge dumfelrothe Granatperlen; 

2 Verlengeldbeutel auf berem einem die Wörter: „Gedenke mein”, auf bem 
‚ anbern jeberfeitd das Bild eines kehrenden Frauemimmers; 13 Tuchnadeln mit 
_ geblümten Porzelanföpfchen; 14 deögteichen mit bunten Glastnöpfen; 2 Kreuge 

‚ von Reugold mit eingelegten Grauatperlen. 

. „ Der Gefammtwerth der entwendetn Sachen iſt gu circa 40 Thaler angegeben, 
In dem Garten, von wo aus ber Einbruch gefchehen, iſt eine, wahrſcheinlich von den 
Dieben dort zurüdgelaffene alte Mifigabel mit fehr kurzen Zähnen, außerdem heute 
Morgen der größere der beiben Buttertöpfe, leer, in einem Garten nahe vor dem Em 


neſter⸗Thore gefunden worben. ” 


N. 800. 


Diebſftahl zu 
Echtrop. 


Diebſtadl bei 


N 80 


Hagen. 


D 
D 


3 


N. 602. 
lebſtahl bei 
tedede. 


R. 808. 
iebſttabl am 
anbof:. 
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Indem wir tiefen, mit großer. Bermwezenheit verübten Diebftahl befannt machen, 
anb vor dem Anfau’e ber entwenderen Sachen warnen, fordern wir eben, bem irgend 
Etwas in Bezuz auf dad Verbrechen überbaupt und insbefondere bie Thäter befannt 
werben möchten, zur ungeläumten Anzeige auf, und erfüchen namentlich die Polizei 
behörde dringend, und in Erforfhung der Thäter nach Möglichkeit behülflich zu feyn. 

Attendorn, ben 11. April 1844 Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 15. auf den 16. März c. if dem Eberharb Wulf genannt 
Holtkamper zu Echtrop ein von Stroh gefertigter neuer Bienenlorb mit Bienen aus 


- feiner Brenenhütte beim Haufe entwendet worden. 


Warnend vor dem Anfaufe dieſes Bienenforbed, erfuchen wir Geben, ber über 
den Diebflahl oder dem Urheber beffelben nähere Auskunft geben fann, hiervon und 
oder der. naͤchſten Polizeibehörde Anzeige zu machen, ; 

Uirndberg, den 12. April 1844. König. Land / und Stadtgericht 


In der Nacht vom 2. auf ben 3. d. Mts. find dem Korbmacher Joh. Heinrich 
Saatjch in der Buntenbache bei Hagen, drei Bienenfiöde aus ber unverfchloffenen 
Hütte, entwendet worden. Ein Bienentorb iſt daran Fenntlich, daß ſich über dem Flug⸗ 
loche ein rother Fleden befindet. 

Wir warnen vor dem Zinfaufe biefer Bienenflöde, und fordern zugleich Jeden 
auf, uns ader der naͤchſten Poiijeibehörde alle, auf die Ermittelung des Thaͤters fühs 
sende Thatumſtande fofort anzujeigen. 

Hagen, dem 13. April 1844. Königl. Land» und Stadigericht. 





In der Nacht vom 14. auf dem 15. März cur. ſind dem Friedtich Kalthoff 
aus ber Bürgermeifterei Vollmarſtein von deſſen vor Hertede bei der Wohnung des 
Heinrich Schäffer erbauten Hütte, 32 Stuͤck theils breite, theils ſchmale Tannenborde, 
entwendet wor’en. 

Indem wir vor dem Ankaufe biefer Bretter warnen, fordern wir zugleich Jeden 
auf, und oder der naͤchſten Polizeibehörde alle auf die Ermittelung bes Thäters fühe 


rende Umftände, fofort anzuzeigen. 
Hagen, ben 13. April 1814. KRönigl. Land, und Stabtgericht. 


In der Nacht vom 20. auf den 30. März c. find dem Landwirth Heinrich Wil, 
beim Neuhaus am Hanhofe im Dahlſchen zwei Bienenflöde aus einer unverfchloffenen 
Bienenkütte entwendet worden. Einer der Bienenförbe ift daran kenntlich, daß am 
Flugloche zu deffen Verkleinerung eine eidyene Schiene angesradıt if. 

Zudem wir vor dem Ankaufe der Bienenflöde warnen, fordern wir zugleich 
Geben auf uns oder ber mächften Polizeibehörde alle auf die Ermittelung des Thaͤters 
führende Umftände fofort anzuzeigen. — 

Hagen, ben 16. April 1844. Königl. Landv und Stadtgericht. 
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In ber Nacht vom 23. auf den 24 März c. find mittelſt Einfteigend von bem m ggg 
Haudboden dem Xohgerber Gottlieb Simon hier. Dirdftab! u 
3 Kinderhemden, 1 Mannd, und ein Frauenhend, 2 Tiſchtücher, und 2 Betttücher, Dortmund. 
fänmtlich gezeicht et G. 8., 
ertwendet worden. 
Warnend vor den Ankaufe der geſtohlenen Sachen, erſuchen wir Jeden, ber 
zur Ermtrtelung des Thäters Auskunft geben kann, uns oder der nächſten Polizeibe⸗ 
horde davon ſofort Anzeige zu machen. 
Dortmund, ben 14. April 1844. Königl. Land» und Stadtgerict. 


Ya der Nacht vom 26. auf dem 27. Februar biefed Jahrs find dem. Wirthe R. 805. 
Heinrich Walkenhorſt zu Lütgendortmund mitrelft Einbruchs entwendet worden: es zu 
ein Sack mit 2 Scheffel Roggenmehl, inwendig den Ramen Münster; drei Schwarz⸗ mu 
brode, ein jedes circa 30 bis 36 Pfund ſchwer; brei leere Säde, von benen zwei 
Walkenhorst ©. — 14. Lütgenholthausen, und der dritte Gottiieb Schubb 
Brüninghausen in ſchwarz gezeichnet; zehn Stück, theild Manns⸗, theild Frauen, 
theild Kinderhemden; circa zehn theild werchene Handtoͤcher mit W. gezeichnet; 
eirca 6 Städ, theild werchene, theild flächfene Betttücher 
MWarnend vor dem Anfaufe, fordern wir zugleich Jeden, ber über ben Berbleib 
der Sachen oder über de Perfon ber Thäter etwas anzugeben vermag, auf, ſolches 
und oder der nächſten Drisbehörde anzuzeigen. 
Dortmund, den 14 April 1844. Königl. Land» und Gtabtgericht. 


In der Nacht vom 18. auf den 19. März find aus der Wohnung bed Land, 
wirths Feldmann zu Kirchlinde mittelft Einbruchs folgende Gegenflände: N 806 
ſechs Stuͤck lange Kornfäde, gezeichnet Feldmann zu Kirdjlinde; zwei Schwarz — 
brode, jedes von 18 bis 20 Piund. 
entwendet worden. 
Wer über die Perfon der Thäter etwas anzugeben vermag, wird erfucht, folches 
amd oder der nächlten Drtebehörde anzuzeigen, 
Dortmund, ben 14 April 1844. Könige. Land» und Stadtgericht. 


Bei einer in der Nacht vom 10. auf den 11. diefed vorgenommenen Hausſuchung B. K. 
it bei einer verdächtigen Perfon biefiger Gegend eime zweigehäufige filberne englifhe NR. 807. 
Zafchenuhr, auf deren äußerem Kafen mehrere Meine Beulen, woran eine ſchwarje —— 
runde elaſtiſche Halskordel nebſt einem Schläffel von Meffing find, auf deren weißem —5— 
Zifferblatte römifche Ziffern und unter ber Stunde XI der Name D. D. Neveren veblenet 
und oberhalb der Stunde VI der Ort London fleht, im Beſchlag genommen worden, Sachen. 
Da diefe Uhr wahrſcheinlich geftohlen it, der Beflohlene und arer noch nicht befannt 
geworden if, fo fordern wir Jeden auf, den ihm etwa bekannten @igenthümer unver 
weilt bei und namhaft zu machen, wobei wir bemerken, daß die Uhr bei und zur Ans 
ficht bereit liegt, und daß in deren Außerm Kaften zwei @tiquetten, nämlich; eine weiße” 
worauf. bie Worte fliehen: F. Fliegenschmidt, Uhrmader, Stsele a, d, Ruhr, und 

33” 
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eine rothe, worauf unter andern bie Worte fiehen: J. R. Kaufmann in Barmen 
macht, verfauft und reparirt alle Sorten Uhren, liegen. 


Hattingen, den 15. April 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Der Gutebefiger Theodor Sonbermann zu Uelhof beabfihtigt an dem Du⸗ 
mickerbach auf feinem in der Gteuergemeinde Ewig gelegenen Eigenthum, Flur 15. No. 
92 und 93, eine Kornmahlmühle mit zwei Gelinden und einem Gammelteich, anzulegen, 

Diejenigen, welche hiergegen begründete Einwendungen machen zu fünnen vers 
meinen, werben aufgelordert, folhe binnen achtwoͤchentlicher Präcluflvfrit, von Meute 
angerechnet, bei dem Linterzeichneten, wie auch bei dem Bauherrn vorzubringen. &is 
tuationd- und Nivell ·mente-Plan liegen in meinem Geſchaͤftolocale zur Einſicht offen. 

Olpe, den 4 April 1844, Der Landrath. 


Der Freiherr von Baugreben zu Bruchbaufen, Amts Bigge, beabſichtigt im 





. felmer dortigen Delmühle einen Fructmahlgang anzulegen, ohne daß dadurch ein beſon⸗ 


deres Wafferrad oder rine Beränderung an ber Leitung bed Waſſers und deffen Gefälle 
nöthig wird, 

Alle Dieyenigen, welche durch biefe Anlage eine Gefährbung ihrer Rechte befürdys 
ten, werden aufgefordert, ihre Einreben binnen einer präclufloifhen Friſt von acht 
“ Moden a dato fowohl bier als bei dem Freiherrlih von Gaugreb enſchen Rent 
meifter Jol y zu Bruchhauſen vorzubringen. j 

Brilon, den 6. April 1844, Der tanbrath. 


Der nachſtehend näher figmalifirte 12jährige Sohn der Mietheleute Welter- 
walbesloh zw Liemte hat fich im Monate Mai v. 3. vom feinen Eltern entfernt, und 
iſt bis jegt fein Aufenthalt nicht zu ermitteln gewefen. 

Ich erfuche Jeden, ber über ben Bermißten einige Auskunft zu geben verwag, 


Bepermalbeh, dieferhalb dem LUnterzeichneten ober ber naͤchſten Polizeibehörde ungefäumt Anzeige zu 


m 
Werl, ben 15 April 1844. Der Amtmann. 
Perſon⸗Beſchreibung. 
Derſelbe heißt mit Vornamen Heinrich, ik 3 Fuß 10 Zoll groß, hat gelbliche Haare, 
freie Stirn, blonde Augenbrannen,, graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, 
rundes Kinn, ovaled Geſicht und gefunde Geſichtsfarbe. 


. Der nachſtehend beſchriebene Barbier⸗Geſell Karl Böobel, gebürtig aus Halber⸗ 
ſtadt, hat fein vom Oberbuͤrgermeiſter ⸗ Amte im Halberſtadt unterm 30 Januar 1844 
aus geſtellte Wanderbuch angeblich bei Herbeck verloren. Dieſes Wanderbuch iſt zuletzt 
zu Brilon am 18. März c. unter No, 60 über Hagen nach Koblenz viſirt worden 
Daffelbe wird daher hierdurch für ungültig erflärt,, und derjenige, welcher es gefunden 
haben möchte, aufgefordert, ſolches entweder der unterzeichneten oder der naͤchſten Po⸗ 
Tigeibehörbe abzuliefern, 

Altenhagen, ben 18. April 1844. Der Bürgermeifter. 
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Yerion»Befhreibumg. 
Derfelbe iſt evangeliicher Gonfeffion, 17 Jahre alt, 5 Fuß groß, hot hellblonde Haare, 
niedrige Stirn, helblonde Augenbraumen, blaue Augen, lleine ſtumpfe Rafe, Meinen 
Mund, gute Zähne, rundes Kinn, Meines Geficht, gefunde Gefichtsfarbe und iſt 
fhwäcliher Statur. Befondere Kennzeihen: Mahl auf der linfen Hand. Br. - 


Dienfag den 30. April c. BWorgens 10 Uhr, follen in den Erhlägen Gengeld, Melyvertauf 
fangen, 120 Städ Kiefern Stangen von 2" — 8’ ESiärfe bei 20 — 24 länge, 7%,, Dimmelpfor- 
Schoc Dadlatten, meilbietend verlauft werden. Die Zufammentunft ift beine Forſt, ""- 
&tabliffement Moosfelde. 

. Himmelpforten, ben 16. April 1R44. Der Oberfoͤrſler. 


Am Donnerflag den 9. Mai c follen im dem Forſtſchutzbezirk Eremitage; Diftrift — 
Wolfhard, einige eichen, buchen und fichten Nugholjlämme, circa 100 Klafter eichen in der Dber- 
und buchen Derbholz und das abgefallene Reiferholz, mach dem Meiſtgebot verkauft 5* * 
werden, Kaufluſtige wollen ſich an genanntem Tage, Morgens 9 Uhr, gu Eremitage 
einfinden. 

Bilftein, dem 18. April 1844. Der Forfl-Infpeftor. 


Freitag, den 3. Mai d. 3, follen im Gorfiehugbezirf Niedereimer, Diſtrict Gurk, 3 be 
hahn und Efelöbräde, 23 Gtäd eichen Baus und Nutzholz vow 2945 Eubitfuß Inhalt, im der Oberd 
51 Rlafter eichen und 17, Mafter buchen Sceit» und Knüppel» Brennholz; and 19%, —— 
Kiafter auſgearbeitetes eichen Stochoiz nach dem Meiſtgebote verkauft werben. DOetant. 

Die Zufammentunft it des Morgend um 9 Uhr, bei der Foͤrſterwohnung zu Niedereimer. 
DObereimer, bew 28: April 1844 Der Oberforſter. 


Folgenbe Arbeiten zum Neubau ber INen Section ber Berleburger Straße von . 818. 
Leiftruth über Meidenhaufen bis ins Ederthal bei Markhaufen, im einer Länge von yon Strafen 
2005 Ruthen, nämlich: bauarbeiten 

1) die Anfertigung des Straßen⸗Planums im einzelnen zu keiuſtruch. 
Abtheilungen, veranihlagt U : «0... 8167 Thlr. 18 Sgr — Pf. 
2) ber Bau von 18 Gtäd gebedelten Durdläffen ver 
auſchlagt .- - en 2 re 2er ne. 1 „ Au —n 
3) der Bau von 4 Etüd gewölbten Durchläffen von 
3 Fuß Weite, veranfchlagt u. » 2. 20. 8 „ 2, 2, 
4) der Bau von 3 Städ gewölbten Durchlaͤſſen von 4 
Fuß Weite, veranfhlagt u» «nn 2 2.0» Mi u» 7 u» Br 
5) der Bau einer gewölbten Brüde von 6 Fuß Weite, 
veranfdlagt uU -» = 2: 2 2 0 nennen 0 16 —u 


überhaupt veranſchlagt u 10725 Thir. 27 Ear. 4 Pf 
follen am 17. Mai d. J., bed Nachmittags um 2 Uhr, im Sreuer ſchen Gaflbaufe zu 
Leimſtruth, Öffentlih am den Wenigffordernden verbungen werben, nachdem zur An⸗ 
meifung der einzelnen Arbeits⸗Abtheilungen, an dem genannten Tage, bed Morgens um 
9 Uhr, von Leimſtruth ans, ein Begang der Banlinie gemacht worden. 


B. H. 2. 
R. 816. 
Edietal ⸗ 
keadung. 


R. 817. 
Ausqelooſete 
aderborner⸗ 
chuldver⸗ 
ſchreiduagen. 
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Qualifictrte und cautiondfähige Unternehmer werben zu dieſem Berbing mit dem 


Zufügen eingeladen, daß bie Koftlen» Aufchläge- und Bedingungen bid zum 6. Mai bei 


mir und von ba ab bis zum 16. Bai bei dem Chauffee» Muffeher Achenbach zu Leim- 
Rruch eingefehen werden können. 
Fıdenhätte, bei Siegen, ben 22. April ı 1844. Ber Wegebaumeifer Still. 


Nachdem die Gutsbeſitzer Ebbinghaus zu Letmathe, Quitmann gu Sim 
mern und Juſti⸗Eommiſſar Overmweg zu Haus Ruhr die Theilung der gemeinſchaft⸗ 
lichen Berechtigung zur niedern Jagd innerhalb des Diſtrikts, welcher won ber frühern 
Landesgrenze der Brafichaft Kimburg, den Privat⸗Jagden der Stadt Iferlohn und des 
Hauſes Letmathe und der fogenannten Leckingſer Jagd eingefchloffen ift, beantragt haben, 
fo werden alle Diejenigen, welche bei diefer Theilung ein Intereffe haben, bei Bermeis 
dung der Präcufion, hiermit aufgefordert, in dem im Gafthofe ded Duinfe zu Iſer⸗ 
lohn auf den 24. Mai 1844, Bormittagd 10 Uhr, angefegten Termine per fönlich ju er⸗ 
feinen und ihre Anſpruͤche anzugeben und nachzuweiſen. 

Wert, den 17. Mär; 1844. Kreid-Fagbtheilungd,Eommilflon Iſerlohn. 


Bei der am heutigen Tage in Gemäßheit des $. 6. seq. bed Reglements vom & 
Auguft 1836 Mattgehabten Verloofung einer Unzahl der von und bis zum’ Schluffe des 
norigen Jahres ausgegebenen Schuldverſchreibungen, find die in dem nachſtehenden 
Prorocolle mad; Nummern und Beträgen verzeichneten, zur Einloͤſung und: Tilgung 
alfgerufen: 

Geſchehen Paderborn auf bem Rathhauſe am 20. Februar 1844. 
Zu dem heutigen Termine waren: 
der Geheime Juſtizrath Mard, ald Mitglied des Königlichen Ober »Landeöge 
richte bierfelbft, 
der Ober-Landesgerichtsrath Widmann, ald Dirigent ber Paderbornfchen 
Tılgungs : Kaffe, 
der Stadt-Direfior Brandis, Seitens des hieflgen Magiftrate, 
auf dem Rathhaufe zufammen getreten, um den Beichluß der Direction der Paderborn: 





ſchen Tilgungss Kaffe in Ausführung zu bringen, wonad; in Gemäßheit der Vorſchrift 


bed F. 6. des Reglementd vom 8. Auquſt 1836, Behufs almäliger Einlöfung ber von 
der Paderbornfchen Tilgungs⸗Kaſſe ausgegebenen Schuldverfchreibungen in diefem Jahre 
eine Anzahl Obligationen zum Betrage von 40,050 Thlr. durch Berloofung eingezogen 
und getilgt werben follen. 

Nachdem die mit den Nummern und Beträgen der von der Paberbornfchen Til- 
gunge:Kaffe ausgefertigten Schuldverfchreibungen bezeichneten kooſe in eine dazu bes 
Rimmte Urne geworfen waren, wurden diefelben durch einen Knaben aud dem hiefigen 


Waiſenhauſe einzeln bervorgezogen. 


Es find hiernach folgende Obligationen aufgerufen: 





hiermit wurde bie Verhandlang gefchboffer. 


Paderborn, den 20. Februar 1844. 
Marck. Wichmaun. Branbis, 
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Die Inhaber der vorbejeichneten Schuldverichreibungen fordern wir hierdurd 
auf, Letztere nebſt den zugehörigen Coupons Behufs der Erhebung ded Kapitalbetrages 
bei und fpäteftend innerhalb einer Frid von 6 Monaten a dato eimgureichen und bem 
Nenawerth dafür in Silber Eourant oder Kaffenanweilungen in Empfang zu nehmen, 
.. 2* —— ne —— *— Inhaber er aufgerufenen er genug 

ung be Pitalbetrages binnen der geſetzlich beftimmten Frift ver mt, er 
den ferneren Zinsgenuß verliert. (F. 6. loca 2) 9 
Paderborn, den 20. Februar 1844. 
Königliche Direction der Paderbornfchen Zilgungs» Kaffe. 
Bihmann. ®raffe, v. Detten. 


N. 818. Die folgenden Arbeiten und Lieferungen zum Bau ber VI. Seftion der Wenne⸗ 
ne, Gtraße won Sieidorf bis Dberfirchen, zur Länge von 1230 Ruthen: 
dauarbeiten 1) bie Berfertigung des Straßenplanums in 10 Ab⸗ 
—— theilungen, veranfchlagt zu = 2 = = 2. + 4668 Thir. 5 Sgr. 11 Pf. 
de 2) ber Bau einer Futtermauer von 80 Fuß Ränge, 
einer Brüde von 12 Fuß Weite über ben Sorpe⸗ 
Bad, und bie Anlage von 11 Stüd gebedelten 
Durchlaͤſſen, z ee 6 u 3» 6 
8) bie Gewinnung und Anfuhre von 1519°/,, Schacht. 
rutben Bruchſteine zur Befeftigung, 4. - « » BO u un —n 
4) bie Berfertigung ber Gteinbahn in 10 Abtheilun⸗ 
nen, einfchließlich ber Bearbeitung des dazu ers Ä 
forderlichen Materials, | 1 Be Be 2496 7) 15 ff) 4 ” 


— r — — 


Zufammen 12825 Thlr. 28 Sgr. 9 pf. 
follen am 9. Mai d. 3. zu Oberfirchen öffentlich an den Wenigſtfordernden verbungen 
werben. . 

Zu biefem Verdinge werben qualifizirte und cautiondfählige Unternehmer mit ber 
Benachrichtigung eingeladen, daß bie Zufaummenkunft zur Anweilung ber Arbeiten an dem 
genannten Tage, Bormittags 10 Uhr, in Gleiborf fkatt finden wirb, und daß die Koften» 
— nebſt ben Verdings⸗ Bedingungen ſchon vorher bei mic eingefehen werben 

en. 


Nuttlar, den 20. April 1844. Der Bau⸗Conducteur Hoffmann 
Bs bh 


R. 810 Die, von bem Herrn Kaufmann J. Kofad in Arnusbera niebergelegte, Agentur 
Agentur der ber Preußiſchen Renten, Berfiherungs, Anflalt iſt dem Lehrer Herrn Schoͤnhaërs bas 
Preuß. Ren», felbft übertragen. 





— Iferlohn, den 19. April 1344. 
zu Arnsbers. Der Haupt⸗Agent der Pr. Renten ⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


Hermann Hellmann. 


[Mit diefem Stücke wird für dem Bezirk des K. Dber-Bandesgerichts zu Arnsberg eine Ertras -- 
Beilage, Befgtitel,Berihtigung enthaltend, unter der fortlaufenden Mr. 820, ausgegeben.) 





Ertra- Beilage 


zum 17. Stücke des Amtsblatts der Königl. Regierung. 


Arnsberg, den 27. April 1844. 








R. 820 
Berzeihnig 
Sn ben, in nachſtehendem Berzeichniffe angegebenen Fluren haben die namentlich) yon Dune 
* — J tr: 4 3 d B i 
aufgeführten Beſitzer den Beſitztitel ihrer Immobilien — —ã—â— 
Ss Grundflüde, wovon ber Befigtitel berichtigt iſt. 
* Bor» und Zuname ————— — — 
P Stand d t Aus welchem 
€ n * Wohnor —— | Nummer der $lur 
3 , und aus welcher | und 
E eingetragenen Befigers. Kataftralgemeinde. Nummer des Grundſtücks. 
* 


| 

Burghard Schmidt in Foerde L. u. Stgr. ta XVI, 49, 122. 

born, Cat, Gem. 

Helden 
2 | Wittwe Auguft von Schledorn, E. u. Str. Atten-| IV, 768. 
Maria Franzisca geborne Birr| dorn, Gat. Gem. 
fenheuer und Anna Maria| Attendorn 
Birfenheuer in Attendorn 


3 | Theodor Teipel dafelbft " IV, 565, 631, III, 28, 
4 \Ehefrau Theodor Teipel, Maria " 11, 269, IV, 564. 
Katharina geborne Norbus 
dafelbft 
5 IRadyar Dide in Foerde ®. u. Stgr. Atten⸗ II, 305. 
born, Gat. Gem. 
Förde 
6 Franz Köhler gnt. Häfcyengjk. u. Star. Atten| XXIN, 139. 
in Meggen —* Cat. Gem. 
lspe 
7 Wilhelm Schnepper genannt XVII, 32. 


Sprenger zu Hefpede 


8 (Unna Eliſabeth Ruͤrnaufer init. m. Stgr. Atten-] IL 239, 240. 
Foer de dorn, Cat. Gem. 
Förde 


= |#oriaufent: A. 


11 


12 


13 
14 
15 


18 


19 


21 





Brunbkude, wonen »eı Defigritel derings 1. 
"or. uub Buname, a ——— 


Stans und Wohnori Aua melden 
bes @eribtsberirt Rummer dor Elm 
and aus welder und 
eingetragenen Befigerbi Eatatral jemeinde. Aummer bob Gruubliüde 





— — — — ———— — — — — 


Schmied Theodor Schneider im. u. Star. Attens 1,150, 11, 94,,,94,. 94/,, 94/, 92. 


Foet de born, Cat. Gem. 
Förde 
Peter Anton Lukke und Johann. u. Stgr. Atten⸗ V, 66, XV, 29. 
Peter Rüfwe zu Eichen born, Lat. Gem. 
Emig 
Gerber Joſehh Salomon zuf. u. Stgr. Arten XI, 88 
Attendorn born, Cat. Gem. 


Heggen 
Maria Margareta Wrede, Eherif. u. Stgr. Atten- XII 40, 93. 159,223, 224, XIV, 
frau Zodoc Goemer zu @ldne | dorn, Cat. Gem. 120, XXI 2. 


Elspe 

Heinrich Neuhaus daſelbſt XI, 4575. 
Helurich Mefter zu Elöperhufen * VI 18, 45, 46. 
Geſchwiſter Johann, Gertrud und XV, 128. 

Adam Kremer zu Elspe | 
Heinrih Kremer zu Meggen " f XX, 61. 
Hermann Wrede zw Theten " Ax, 1174. 
Wilhelm Poggel zu Fretter 2. u. Stgr. Atten⸗ IV, 222, VI, 194, 218. 


vorn, Gat. Gem. 


Fretter 
Aderwirth Johann Goebel zul. u. Star. Arten» VII, 13. 22, 23, 24, 25, 36, 
Oberelöpe dorn, Gat. Gem. 106. 149. IX 42. 79, 88, X. 
Elspe 37, 45, 46, 57. 124, 133, 134, 


135 136, 137, 41, 171 a, 
171.6, 184. 185, 186, 259, XXI, 
6, IX, 109. 





Franz Anton Drüde zu Pettmedejt. u. Stgr. Attens III, 25, 9. 
dorn, Cat. Gem. 
Förde 

Peter Sprenger gut. Horrod ” 


VI, 108/2. 
zu Meggen 








"rundftüde, wovon der Beilgritei derichtigt iſt. 
— — — nt 


Bor » und Zuname, 
‚ Gtand und Wohnert uus welben | 
H des Gerichtsbezirk | Ten vn 
und aus welcher 
= eingetragenen Beflgerb. | gatstraigemeinde. | Nummer des Grundſtuͤcks. 
an —— 
22 Regierungsrath Landrath adelphe. u. Stgr. Atten⸗- XVI, 43, 
Greusberg in Dipe * Eat. Gem. 
ıöpe 
233 |Aderwirch Peter Dumwenhögger " XXI, 9, 18, 19, 20. 
in MRaumfe 


24 Peter Bogt zu Schönholthaufen |E. m. Stgr. Atten⸗ V, 191, 192. 
born, Gat. Gem, 


Scönholthaufen 
25 Franz Engel daſelbſt ö ” 11V, 239. 
26 Johann Schneider gut. Zunfer „ X, 17, 25, 99, 258, 259, 260, 
. su Dftentrop ur 361, 362. XI, 8, 85, XI, 


27 |Adolph Hermes zu Serkenrode L. u Stgr. Atten⸗ XI, 179, XI, 961. 
dorn, Cat. Gem. 
Schliprüthen 
28 Schuſter Philipp Schirrmeierf, u. Stgr. Atten⸗ IV, 813. 
in Attendorn born, Gat. Gem. 
Attendorn 
29 Ehefrau Schufter Philipp Schirr: ” IV, 829, 831. 
meier, Katharına geb. Orth 
daſel bſt 


30 Geſchwiſter Schulte in Foerde: L. u. Stgr. Attens| II, 303, 304. 
a. Maria @lifaberh, b. Hermann, — Eat. Gem. 


ce, Maria Elifaberh Foer de 

31 Geſchwiſter: Anton, Thereſe, Karl “ I, 65’,, 134, 207, 212, 238, 249, 
Kartenbornm gut. Kaifer 250, 274, 277, 278, 310, 340, 
daſelbſt 1 31, 84, 85, 86, 106, 139, 
449, 161, 162, 288, 289, 200, 
296, II, 16, 20, 49, 9, 149, 

150, 170, 199. 
32 Auton Pulte gut. Fiſcher ba 1, 27, 28. 51, 52, 77, 79, 97, 
VER ie 415, 227, 11, 46, 108, 135, 


147, 150, 159, 164, 169, 184, 


128 


2 


u. Grundftüde, wovon der Befigtitel berichtigt if. 
8 Bor, und Zuname, : 

z Stand und Wohnort Aus welhem | 

E des Gerichtsbejirt Nummer der Flur 

1 j Befiers und aus welcher | und 

4 eingetragenen Beſitzers. Eataftralgemeinde ' Nummer des Srundſtückt 





ı 182, 241, 244, 245, 246, 247, 
248, 249, 250, Il, 51, 180, 
| 207. 
) 
33 Bra! —— gut, Gockel zuk. u. Stgr. Atten VI, 93, 97, 148/,, 260, VII, 34, 
dorn, Gat. Gem. 162. 
Foerde 
34 Peter Duwenhögger daſelbſt VL 8b, 11, 12, 21. 22, 28, 29, 
44, 87, 95, 100, 108, 124, 128, 
142, 153, 167, 178, 185, 192, | 
194, 195, 211, 214, 222, 235, 
239, 241, 253, 254, 255, 257, 
285, 302, 303, 308, 309, 312, 
317, 328, 334, 339, 342, 355, 
367, 369, 375, 377, 386, 393, 
399, 408, 410, 413, 422, VII, 
5, 12, 21, 30, 50, 72, 75, 92, 
99, 105. 108, 110, 114, 139, 
151, 152, 160, 173. 


85 lehrer Franz Koch in Foerde y ı In, 104, 45, 1,192/,, 56 11,342, 
1, 135, 138, 157, 275, 89, IL 
57, IH, 118, 117. 


36 Maria Katharina Dommes, i 1,36, 304, 305, 11. 123. 124, 
Wittwe Johann Steinh off ‚ 179, 180, 196, 197, 205. 230, 
und deren Kinder: Maria Elir 231, 232, 242, 243. III,15, 21, 
fabeth und Marianud Stein» 28, 36, 57, 58, 59, 73. 191, 
hoff daſelbſt 208, IV, 31, 296, 1, 13173. 
37 ‚Sohann Weißenfeld daſelbſt " 1, 74, 75, 76. 
38 ITherefia Schneider, Ehefrau “ YI, 19, 34, 35. 
Franz Beule gut. Godel zu 
Maumte 


39 Heinrich Starke zu Theten k. u. Stgr. Atten⸗ XVII, 133. 
born, Eat. Gem. 
Elspe 






* Grundſtuͤcke, wovon, der Bepgtitel beri 

e Bor» und Zımame, ER NER ——— 
= Stand und Bohnort Mus welchem 

& J Gerichtsbejir? Nummer der $lur 

a und aus welcher und 

5 

*— 


eiagetragenen Veſlders Cataſtralgemeinde. Nummer des Grundküds. 





j 
40 Schreiner Joſehh Simon in At—x. u. Stgr. Attens| I, 82, 84, IV, 249. 
tenborn vorn, Gat. Gem. 
Attendorn 
41 Peter Maiworm in Bonzel L. u. Star. Atten⸗ V, 65, 187/.. 
born, Kat. Gem. 


Förde 
42 |Peter Sprenger gut. Horrodf. u. Stgr. Atten.| XXI, 60/,, 83/,- 
zu Meggen un Cat. Gem.| 
[öpe 


43 Ackerwirth Johann Bock zu Ennefti?. u. Stgr. Atten- IX, 74, 75, 81, 107,109. X, 29, 
born, Cat. Gem. | 39, 40, 43, 106, 108, XI, 115, 

Heggen 120, 129. XIL, 11, 14. 24, 34, 

> 50, 53, 58,59, 92, Xili,11, 


44 Bernard Menke zu Medlingjt. u. ar Atten⸗ XIX, 23, 24 XXI, 68, 70, 71, 
haufen dorn, Cat. Gem. XXI, 12, 39, 46, 69, 70, 85, 
Helden 116. 144, 150, 152, XXIV, 139, 
XXI, 97, 113, 15, 29, 2. Xu, 
9. XI. 106, XXI, 11, 121, 
122, 123, 170, XXIII. 1, 2, 21, 

XXIV, 24, 50, XXI, 5. 


45 Simon Alte zu Häufcermählelt. u. Stgr. Attens‘ X, 180, 186, 187, 216, 218, 189, 


und Sınderhauf. dorn, Cat. Gem. 191, X!, 121, XI, 113. 
Balbert 
46 Wilhelm JZungermann zu Gin * XVIu, 389, 
gerhauf 
47 \Theodor König in Eilbede €. u. Stgr. Atten⸗ V, 77. 
2 born, Cat. Gem. 
Helden 


43 Johann Korte gu Rauterkuſen |. u. Star. Atten⸗ XV, 9, 37, 39, 8/, 36/., 104, 
eh Cat. Gem. 11/,, 214,, 36%, 35’, 111, 287. 
eggen 
49 Simon Diedrich Schmidt uni. 2 Eh; Atten⸗ X, 176, 183, 1R8. 192. 211, 214, 
Peter Kaspar Kleine zu Sin-] dorn, Cat. Gem. 237. XI, 69 106 XI 74,89, 
gerhauf Valbert XIII, 28. 114, XVIH, 68, 60, 
330, 390. 





Grundſtuͤcke, wovon der Befigtitel berichtigt if. 
Bors und Zuname, 





Stand und Wohnort Aus welchem 

— Berihtsveiirt Nummer . Flur 
und aus welcher un 
eingetragenen Beſthers. Cataſtralgemeinde Nummer des Grundſtücks. 


Fortlaufende Nr. 





| 
50 Geſchwiſter Kaspar und Maria. m. Star. Attens| XV, 107,, 10/,, 11/,, Wr, 36/2, 
Eliſabeth Stute zu Rauterfufen born, Eat. Gem.) 35,111, 4, 26, 27, 25/,, 32. 


| Heggen 
51 Heinrich Hade gut. Müls zu L. 4 Star. Atten⸗ V, 8, 13 59. VI, 6, 30, 31, 32, 


Duͤnſchede dorn, Cat, Gem.| 90 VII, 22, 36, 43, 48, 57, 
Helden VIE. 5, 11, 19, 52, 56, 59, 60, 
80, 87, 93, 96, 106, 108, 109, 

| 116. 
52 Jofeph Pulte gut. Beier zu 2 X, 31, 39, 40, 45, 60, XI, 62, 
Helden X, 78, 79, 82, 83, 84, 86, XI, 


1. 53, 54, 55, 56, 60. 74, 75, 
102, Xi, 63, 64, 69, 70. 84, 
85, 98. XII, 36, 50, 69, 76, 
97, 98, 107, 112, XVII, 167, 
XXII,8, XXV, 192, X1,18, 23, 
27, 105, 10%, XII. 10, X, 4, 
44, 75, XI, 64, XI, 96, 97. 


58 Johann Bicher u Dünfchebe “ VL 744, 751- 
54 Sohanır Bider zu Roͤlleken | ⸗ V, 67/- 
55 Hammerſchmied Adolph Roſen⸗L. u. Star. Atten⸗ III. 171, IV, 276, 277, VI, 61, 
\ thal zu Fretter a Gat. Gem.) 227/,, 228/,, 22%. 
retter 
56 Gebrüder Adolph und Emmerich. u. Stgr. Atten⸗ IV, 447. 
ı Salomon in Attendorn born, Eat. Gem. 
Attendo n 
57 Geſchwiſter Salomon: 1) Ger . vu, 27. 


ber Joſeph Salomon in Atten» 
born, 2) Gerber Emmerih Sa⸗ 
fo mon daſelbſt, 3) Handeldmann, 
Adolph Salomon daſelbſt, 4) 
die Fran Wachrmeifter Jünner 
mann, Maria Katharina geb. 
Salomon daſelbſt; 5) Anna 
Maria Salomon, Ehefrau des 
Land» und Stadtgerichts⸗Secre · | 


w 

* Bor» und Zuname, 

“ Stand und Mohnort Aus weldem 
& Gerichtöbezirf 
= des 

4 j und aus welcher 
E eingetragenen Befigers. Eataftralgemeinde 
[3 


taird Heim in Erwitte; 6) 

Klementine Salomon, Wittwe 
bed Hermann Schröder in 
Menden; 7) Wilhelmine Salo 
mon in Attendorn 


58 — Ahlbäumer zu Nieder-L. u. Stgr. Atten⸗ 
beide born, Gat. Gem. 
Helden 


59 Joſeph Kordes zu Helden n 


60 Klementine Salomon, Wittweit. u. tor, Attens 
de Hermann Schröber zu) born, Gat, Gem. 
Menden Attendorn 


61 Gottlob 2 . — und Joſeph Kö⸗L. u. Stgr. Atten⸗ 
per zu R — Cat. Gem, 


Held 
eter Anton Lucke zu Eichen ®. u. Styr. Atten ⸗ 
m al born, at. Gem. 


Ewig 


63 Wilhelmine Salomon zu Atten|?. u. Stgr. Atten⸗ 


dorn born, Gat. Gem. 
Attendorn 
64 Maria Katharina Salomon, " 


Ehefrau Wachtmeifter Jünne⸗ 
mann daſelbſt 


Vu 





Grunbüde, wovon der Befptitel berichtigt iR. 
ee SOHN. 


Rummer der Flur 
und» 
Rummer des Brundküds 


XIV, 8, 21. 24, 30, 39, 41, 45, 
XV, 28, 29, 30, 31, 32, 33, 
34, 35, XVI, 16, 24, 26, 38, 
39, 40, 41, 42, 59, 69, 70,74, 


403. 106, XV, 31 43, 57, 
XVIl, 65, 95, 96, 105, 128, 
134, 135, 136. 


X, 34, XI 65, 87, 89. 95, XIII, 
51, 53. 60, 65, 70, 9, A 
110, X1!1, 108. 93, X1t, 90, X, 
28, 38, 47, 48, 53, 62, 76, 
77, xl, 5, 8, 10, 12, XII, 62. 


u, 49, 53, IV, 132/,, 133/. 


XI, 52,72, 73. 


V, 2, 5, 10, 19, 20, 22, 24, 30, 
32, 46, 47, 48. 49, 57. 65, 67, 
68, 69 70, 77, 82, 92, XV, 7, 
40, v, 86/. 67. 


V, 397, IV, 272, V, 126... 


II, 80, V, 272, IV, 132,,, 138,.- 


3 


* — Grundſtuͤcke, wonon der Beſitztitel berichtigt if. 
2 Stand und Wohnsr: Aus wei 
E des ohne een — * Fur 

und aus welder 
E eingetragenen Befigers: Eataftralyemeinde, Runmmer des Srundſtücs. 
wo 


65 IDie Geſchwiſter Salomon: A)jR. u. Stgr. Atten-| IX, 18. 

Gerber Gofepp Salomon zu] born, Cat, Gem. 
Attendorn; 2) Gerber Emmerich! Ewig 
Salomon daſelbſt; 3) Ham 
belömann Adssph Salomon 
daſelbſt; 4) Maria Katharina 
Salomon, Ehefrau bed Wacht» 
meifterd Jünnemann bafelbit; 
5) Anna Maria Salomon, 
Ehefrau ded Land» und Stadt» 
gerichts⸗Secretairs Heim in 
Ermitte; 6) Wilhelmine Galo» 
mon in Attendorn 


66 |Gaftwirth Joſerh Brunabend inſe. u. Stgr. Atten⸗ VII, 18. 
Attendorn und die Klementine| born, Cat. Gem. 
Salomon, Bittwe Hermann] Attendorn 
Schröder in Menden 


67 Anna Maria Salomon, Ehefrau e IV, 174, V, 51. 
bed Land» und Stadtgerichts Se- 
eretairde Heim in Ermwitte und 
die Maria Katharina Salo— 
mon, Ehefrau bed Wachtmeifters 
Sünnemann in Attendorn 


08 |Die Anna Maria Salomon, ” IV, 39, 126),, II, 195. 
Ehefrau ded Land» und Gtabt: 
gerichtd+ Gecretaird Heim in 


Ermitte 
69 |griedrich Wilhelm Schoppmann® u. Stgr. Atten-| XIIE, 2. 19, 79, 100, XVII, 99, 
zu Freißmede born, Gat. Gem.| 106, 111, 113, 265, 274, 277, 
Balbert 296, 298, 302, 303, 307, 308, 


312a, 275 b, 254/,, 266. 


70 Derſelbe und Kaspar Wilhelm * XVII, 109, 1164, 117, 118, 119, 
Wever daſelbſt 123. 


— 
ön EEE 





& Grunbkläde, wovon ber Befgtitel berichtigs A; 
Be Fe E 
ta weinem 
= u | @eristsseiirt et a 
und aus welder und 
5 eingesragenen Beflgers. Eaiafralgemeinde, Rummır des Grumküds 


71 Ehriſtoph Bie ker in Dünfchede |E. u. Star. Atren⸗ VI, 37, 38 

born, Eat. Gem. 

} Helden 

72 Leineweber Johann Schneider imi®. u. Stgr. Atten» I, 83, II, 60, 124, IV, 56; 62, 
Attendorn born, Gat. Gen, 66, 76, 808, &09 85t, 1185, 

Attendorn V, 76. 


73 Eheleute Johann Peter Dederit. u. Stgr. Attem| IX, 210, 259, 414, 418, 492, 
und Maria Katharina geborme| dorm, Cat. Gem | 493, 494, 502 505, XXI, 188, 
Haafe zu Oberworbfeid Valbert 199, XXVE, 149. 


74 Johann Peter Deder bafelbft * XII, 126, 195. 


75 'SZofeph König gmatınt Boge zuit. u. Stgr. Atten⸗ V, 3, 10, 12, 44. 45, 70, 746, 
Dimfhhede term, Cat. G vi, 5, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 
Helden vu, 33, 34, 38, 39, 62, 53, 
55, 58, 60, 42, VIII, 8, 15, 44, 
45, 49, 54. 63, 64. 66, 67, 84, 
86, 97, 101, X, 52, XIV, 26, 

V, 674, vl, LP 75 . 












76 Gerber Emmeri Salomon zulf, u. Star. Atten⸗ V, 95. 
Attendorn dorn, Cat. Gem. 


Attendorn 
7 Adolph Salomon dafelbft “ IE, 253/,, 255, IV, 286- 
78 |Die Geſchwiſter Salomon, nam. Pr IV, 742, 752. 


fih: Adolph, Emmerich, Wils 
beimine, alle zu Attendorn; Mas 
ria Katbarina, Ehefrau des 
Wachtmeiſters Jünuemann 
dafelbſt; Klementine, Wittwe 


70 Joſenh König genannt Boge zu u. Stgr. Atten⸗ VII, 14. 
Dunſchede und Geſchwiſter⸗ The⸗ dorn, Cat. Gem 
reſta, Elifabeth, Anna Martial Helden 
und Fran; Vogt zu Dahm 
’ 


* 


* Grundſtücke, wovon ber Beflgtitel berichrigt iR 
| Bar, und Buname, — — — — — — 
* Stand und Wahnsr! aus welchem —— 

und aus welchet 

E dngetragenen Bepbere. Eetatralgemeinde. Nummer bei Brunsfürs 
[ 

80 Joſeph König genannt Boge zul. u. Stgr. Atten⸗ VIII, 28. - 


Dünfcyede, und Graf Franz | dorn, Cat. Gem., 
Egonvon Küärftenberg:-Hers' Helden 
bringen zu Herdringen 


ai Joſeph Baier genannt Neue» “ xın, 17, X 11, X1. 38, XI, 
baier gu Helten 83, X. 12, 37 42. 70. 71, 81, 
XI 39. 49, 50, 65, X11,78, 81, 
xl, 38, 67. 75 82. 94, 120, 
XIX, 89, XXV, 131, XI, 16. 


82 IRadyar Sauer zu Jaͤckelchen " XIX, 1, 2, 7, 8, 9, 11, 12, 13, 
14, 16 18, 19, 21. 25. 27, 30, 
32 37, 39. 41. 44 47,48, 50, 
52, 54. 55 56 58, 60, 64, 
m 68, 69. 71, 72 81, 82, 83, 
3 


83 Iubwig Gerbe zu Mengen 8, u. Stgr. Attens XX, 24 XXL 8, 58, 187, XXI, 
: z s —— Cat. Gem. 440, 187, XX 55, xIi, 161. 
löpe 
84 Ferdinand Damm zu Tedfing: 8. u. Star. Attens XXXII, 41/2, 424, 70, 71. 
haufen dorn, Cat. Gem. 
Helden 
85 | Wilhelm Vogt zu Dahn " : IX, 31 


86 Johann Kaspar Bollmerhaus?. u. Stor. Attene XIX, 8, 174, 186, 184 
und Johann Peter Kaspar | born, Cat. Gem. 
Haaſe zu Haumche Valbert 


87 Roͤttger Nöder zu Altenvalbert L. u. Stgr. Atten- VII 124, 26, 129/,, 210. 
dorn, Kat. Gem. 
Ewig 

88 Derfelbe ” Yıl, 84, 137, 141, 142, 222. 


89 'Die Bicarie Michaelis et Crucis Pr | 1, 71, 72. 74, 78, 85, 94, 98, 





in Attendorn 411 126, 136, U, 64, 72, 75, 
122, 20%. 205, 206, 207, 208, 
209, 213, 223, 230, 233, 255, 

257, 335. 


xl 





fortlaufende Mr. 


Bor» aud Zuname, 
Staud und Wohnort 
des 


eingestagenen Beflpers. 


Grundflüde, wovon, der Beflgtitel berichtigt iR, 





Ans welchem 
Gerichtöbezirf 
und aus 
Cataſtralgemeinde. 


welcher 


Nummer der $lur 
und 
Aurmnır des Srundſtücks. 





92 


93 


00 


97 


Yohann Bod zw Altenvalbert 


Maurer Anton Burm zu Sporf 


Wagener Theodor wieheff i 
Altenvalbert 


Jodoec Briefe und — 
Starke zu Theten 


Geſchwiſter: Eliſabeth, Maria 
Eliſabeth, Peter Waechter zu 
Halberbracht 


Johann Forth zur Trocknenbruͤck 


Heinrich Meſſt er zu Elsperhuſen 


R Heiurich Reuhaus, 2) Johann 
Neuhaus zu Elspe 


8. u. Stgr. Atten⸗ Vil, 446. 


dorn, Cat. 


Elspe 


Gem 


I, 53, 54, 
vn, 136, 177, XIE, 170, 


XFIl, 35, 


XXIN, 253. 


III, 146, 147, XIV, 308, 309, 
316, 317, XVII, 49. 


VI, 15, 24, 29, 36, 37, 48, 99, 
100, 101, 88, 89, VII, 223. 


xKXIn, 22, 28, 29, 61, 62, 239, 
260, 266, XXIV, 1, 4, 5, 25, 
65, 68, 87. 


VIII, 66, 102, 103, X, 212,- 
1. 


230, 288, 22 


XT, 43, 45/, XI, 14, 15, 36, 
42, 59. 67, 89, 96, 44, 442, 
443, 444, 549 XI, 20/,, 25ar 


J 65, 71, 9048, 91, 92, 93, 105; 


109%, 126, 127, 140, 167%, 
XV, 3, 4, 41, 33, 60, 126, 
142, 144, 150 170. 18%, 189, 
203, 230/,, 256, 259, 260, 261, 
331/,, 324, 325, 338, 358, XV, 


. 9%, 108, 119, 130, 138, 139, 


149, 194, 212. 


2*+ 






Bor» und Zuname, 
Stand und Wohnort 
des 


eingetragenen Beſitzers 





\fortlanfende Mr. 


40016ernard Erbes zu Melbecke 






401lTherefa Tillmann, Ehefrau 
1 SIohaun Bod zu Altenvalbert 


origram Tillmann aut. Gras 
— mann zu —— 


18 Bente gut. 


rth Jobann 
Müter zu Oberelöpe 


Theodor Neuhaus ons Müller 
—* Haus gut 


406 Jodoc Soe ner gut. Bertels gu 
Elspe 





Grundſtücke, wovon der Beſttztitel berichtigt 


Aus welhem 
Gerichtöbezirt 
und aus welcher 
Cataſtralgemeinde. 














Aummer der flur 
uns 
QAummer dei Grundtüds 





.M. Stgr. Atten⸗ II, 248, TIL, 5, 6, 20, 21, 29, 


born, Cat. Gem. 
Els pe 


* 








30, 31, 34 51. 52, 73, 74, 75, 
76, 78 79, 80, 93, 9b, 97, 
108, 109, 110, 117, 114, 118, 
119, 123, 124, 125, 148, 153, 
IV, 12, 24, 32, 35, 45, 50, 
134, 135, 137. 138, 139, 140, 
166, 167, 168a, 168b, 170, 
171, 204. 216, 218, 222, V, 4, 
49, 56, 59, 75, 87, XIV, 298, 
305. 


| v11, 4, 109, 111, 135. 153, 181, 


267, 268, 272, 273, 60r.- 


v1, 4, 6, 60. 77, 78, 79, 80, 9, 
85, 182, 103, vll, 12,,, 1294, 
53, 6, 7, 8, 18, 25. 29, 37, 
38, 39, 65, 75, 60;,. 101, 110, 
116 131, 133, 157, 158, 159 a, 
159b, 162, 179, 185, 186, 
441, 190, 193, 201, 207, 208, 
9 227, 257, 261, 274, 74, 
138,,. 


Vin, 8 9, 40, 4, 67, 72, N, 


110, 122. 169, 180, 182, 190, 
X, 83. 91, 120, 140, 196, 197, 
220, 232, 233, 243, 198, 88, 
245. 


| VI, 3, VIH, 143, 160, 188, 193, 


"IX, 105, 110, X, 5, 11, 22. 55, 
73. 86, 89, 100 b, 136, 127. 
128, 149, 150, 40, 87, 88, 90, 
154 


xu, 304, XV, 126, XH, 462, 


, #65, 


XI 








& Grundtüde, wovon der Beflptitel berichtigt iſt. 
x Vor ⸗ und Buname. 

= Stand und Wohnort Aut weichen 

* Serihtsbgirt Rummer der Flur 

J und aus weicher und 

& eingetragenen Beflgers Gataftralgemeinde. Nummer des Grundftüds. 






1060 HDermann Müller gut. Brinteit. u. Stgr. Atten- XXHI, 92, 109, 134..142, 224, 


zu Halberbracht born, Cat. Gem.| 222, 223, 69, XXIV, 80, 82, 
Elspe 83. 
107 Anton Berfe zu Melbede “ 1, 88, 11, 258, II 7, 8,9, 10, 


11. 12, 13, 33. 38, 39,40. 43, 
47, 48, 53, 54, 57, 58, 59, 60, 
61, 65, 66, 67, 69, 83, 85, 86, 
87, 88, 89, 90, 111, 130, 131, 
132, 134, 139, 141, 142, 1483, 
144, 145, IV, 15, 148, 149, 
150, 451, 152, 153, 154, 155, 
156, 157, XIV, 236, 289, 241, 
242, 276, 301, XVII, 10, 11, 
12. 


. Derfelbe [3 I, 739. II, 46, 113, ‘35, 136, 
IV, 16, 121, 206, 207, XIV, 
14, 154. 
iRer: a. Deinrich, b. Jodoc, * XXI, 34, 131. 


©. Peter Hade s. Mette gut. 
Kapfer zu Meggen 


110 Johann Kröggel daſelbſt - XX, 80, 109, 154, 166 au > 
53, 63, 67, 75 48, 138, 
43, 44, 45, 46, 101, * Fr 


318, 331. 
111J0hann Peter Dummes daſelbſt - XX, 130. 
112lgram Kbhter daſelbſ —8 * 60,64, 65, XXI, 104, 234, 
203 206 194, 202, XXI, 171, 
4804, IX, 1514. 
114Margaretha Rayfer, Ehefrau XXI, 123,,; 
Shaun Rönie hit 7 —— 





& Bor» und Zumame, 

2 Stand und Wohnort Yus welchem 

14 des Gericht ebe jirk F 
und aus welcher 

£ eingetragenen Befigers Cataſtralgemeinde. 


Grundſtücke, wovon der Beflstitel berichtigt if. 


Rummer der Flu 
und 
Nummer des Brundfuds. 


116Hermann Hättenheim 

chenbach und Gebrüder 
und Johann Friedrih Börner. Elöpe 
ju Siegen | 

41611) Gefchwiler Wrede: a. Maria: w 

Eifabeth. Ehefrau Anton Kröge 

gel zu Meggen; b. Ama Eli⸗ 

faberh, Ehefrau Heinrich Krari 

mer bafeibfl; c. Brigitte, Ehe⸗ 

frau Peter Dumenhögger zu 

Maumfe; 2) Wittwe 3. Wrede 

Gertrub geborne Börger u 

Meggen 


— 


zu Hi: . u. Stgr. Attens| XXI, 182, 183, 184, 185, 186, 
Heinrich, born, Eat. Gem. 


191, 180,,. XXU, 125, 132. 


xX, 30, 31, 32 39. 77, 79,103, 
115, 120 133, 168, 172, 173, 
474, 181. XXI, 1, 2, 27, 28, 
31, 33, 34, 40, 46, 50, 66. 92, 
93. 108, 163. 164 19%, 213, 
XXI, 61. 88, 89, 90 115, 148, 
149, 232, 259. 280, 284, 292, 
312, 321, 327, 335, 36%, 


417|Raspar Heffe zu Tecklinghauſen L- 4. Stgt. Atten» XXX, 81. XXXL 19. XXXI, 6, 


born, Eat, Gem. 
Helden 


1 
11slSchönfärber Franz Meder int. u. u Alten 
’ 


born, Cat. Gem. 
gg 4 

8. u. Stgr. tens 
aioſThereſa Stapperich au Eichen Sr TE, Gem. 


Attendoru | 


120 Auna Dorothea Gernborf zu 
Uelhoff | 
121 gran; Joſeph Weber daſelbſt 


7. 8, 9, 10, 11, #7,. 20, 24. 
22,.23, 24, 25, 26, 27, 28. 29, 
31, 32 33, 34, 35, 36, 37, 38, 
39, 63, 65, 66, 67, 68, 80, 81, 
J 83, 84, 85. 88, 89, 91, 92, 


IV, 97, 139, 145, 642, 650. 


V, 4, 9, 16, 18. 23 25, 26, 27, 
36, 39, 43, 44, 53, 56, 58, 60, 
72, 81. Vi, 16, 63. V, 50, 7, 
38, Böyı 


YV,%@, XV, 8, 13, 14, 20, 3, 
50, 53, 83, 86, 103, 104, 108, 
109, 110, XV1, 74, 76, 85, 90, 
92, 93, 96, XV, 100b. 


V, 80 XV. 17, 18, 27, 30, 49, 
52, 60. 6t, 62, 63, 64, 81,84, 
102,106, 106, 111, XVI, 62, 


eingetragenen Befigers. 


& Bar- unb Zuname, 
5 Stand und MWohnorr 
3 de⸗ 

* 


xV 


Grundftüde wovon ber Beflgtitel berichtigt if. 





«us welhem 

Berihtäberiet Nummer ber $lur 
und aus welder | und 
Eataftralgemeinde. | #ummer des irmnbfküds, 


75, 77, 84, 94, 89, 91. XV, 
101. 


122Schuſter Franz Rademacher zuff. u. Stgr. Atten⸗ II, 163, VI, 228,,, 227/,, 229, 


Fretter 


123 8efhmwifter: a. Johann Theodor, 
b. Maria Eliſabeth, c. Maria 
Katharina, d Maria Therefla, 
e. Anton, E. Franz Joſeph 
Klinthammer zu Fretter 


121] Daniel Tillmann zu Elsperhuſen 
125/Peter Gutſchaff zu Delef 
126/Elifaberh Hümmeler zu Fretter 


Schuſter Sram Klinfhammer 
daſel bſt 


Wittwe Röttger Klinkhammer, 
Eliſabeth geborne Engelmann 
daſelbſt 

120Adolph Wider daſelbſt 

120 Eheleute Kaspar Röhrig und 

Eliſabeth geb. Roͤhrmann zu 

Oſteutt op 


131eehrer Theedor Selle zu Fretter 





132Joſeph Hümmeler genannt New 
hauſer daſeldſt 


dorn, Cat 
Fretter 


Gem. 


229,3, 76, 184, II, 174, ıW, 
143, 358, 359, 360,,. 


IV, 268, 269. 


YI 156. 

u, 21,22 

Il, 75, 186, 187. 
VI, 62, 63, 64, 65. 


VI, 89. 


» 


II, 63. 
IH, 117. 


VL, 181, 82. 
VI, 84, 85, 206. 


133 — Heinrich Schröder L. u: —* Atten⸗ IX, 58. X, 78. IX, 48, 446, 


born, 


Heggen 


Cat. Gem. 


ä 





eingetragenen Beftger®. 


[ 

a Vor⸗ and Zumame, 
1 Stand unb MWohnort 
des 

> 








Schröder zu Enneft 


186 Geſchwiſter: a. Eliſabeth Bens⸗ 
heim, Ehefrau Franz Biegener, 
b. Helena Ben oh eim, Ehefrau 
Chriſtoph Meyer zu Attendorn 


Aus weidhem 
Geridtäsbejirf 
und aus welder 
&ataftralgemeinde, 


Sophia Bock, Ehefrau Heinrich |8. u. Stgr. Atten⸗ XI, 47. 48. 
born, Cat. Gem. 


Heggen 


Orunbftüde, wovon ber Befigtitel berichtigt IR. 
— — — — —— — — — — 


Qummer der Slur 
und 
Rummer bei Grundküds. 


1360| Maria Katharina Müller, Ehe⸗L. u. Stgr. Atten⸗ = 16, V, 9, 25. VI, 76, 


frau Zofepy König zu Dim 
ſchede 







Johann Schnepper gut. Brim 
fer zu Medlinghanfen 


138 WPeter Nemberg daſelbſt 











4139| 1) Maria Katharina Rauters 
fus, Wittwe J. Springob 
genannte Möddern zu: Din, 
ſchede; 2) Graf Branz Egon 
von Fürflenberg zu Her 
dringen 


140uUnna Eliſabeth Strud, Ehefrau 
Joſeph Cordes uu Helden 


1431 Johann Franz Kühn zu Bremge 


born, Bat, Gem. 


Delden 


XxXIV, 132. 


XX, 5, 9.13. XXI. 56. XXII, 24. 
42, 48, 58, 60, 63, 67, 68, 73, 
411, 114, 115, 129, 139, 147, 
156, 157, 160, 161,165. XXIti, 
10, 17, 18, 19, 20, 265 XXIV, 
2. 69, 70, 71, 110, 113, 130. 
XXILII. 32. 22. XXI, 100. XXIV, 
129 XXV, 191. 


vm, 27. 


XVII, 37. 
xt, 85, 8/, 100, 101. Ku, 
4, 5. 


xl, 86/,. 
XXXIX, 6. 


xyu 






& Be Das Grunftüde, wovon der Befiptisel berichtige ıR. 
—— —ñ—rö — — — — —— 
Stand und Wohnort: Aus welchem 
— des Gerichtsbeirk Nummer der Bin: 
3 eflgers und aus welder und 
* ! 





ö— — — — —— — — 
444 Leineweber Johann Hufnagel e. u. Stgr. atten⸗ IX, 307. 





su Niebermelbede born, Cat. —* 
Ecönholthaufen 
145, Georg Quinke gu Helden 8. u. Etgr. Arten» X, 13, X, 67, €8. XI0,37,54 
dorn, Cat Gem. 
Helden | 
445 Wilhelm Mertens daſelbſt . | X, 35, 36. 
147 Iofeph Köper zu Repe und Lehrer . xxv, 108 
Joſeph Rosdücker daſelbſt | 
148 ran Bogt zu Dahm . | vum, 3. 


| 

149 Eheleute Kaspar Röhrig und |E. m. Stgr. Atten-⸗ IV, 284, 288. IX, 370, 374 X, 
Eliſabeth geborue Röhrmann| dorn, Cat. Gem, 14, 27, 69, 103, 133,134, 142, 

su Oſtentrop Schoͤnholthauſen | 182, 208, 209, 227, 228, 267, 

268, 269, 270, 271, 272, 409, 

466, 467. Xl, 26, 27, 28 X, 

10 58, 75. X, 472, 5204, 

521,,, 523, — 446/, — 468/. 





622/. 
150 deineweber Johann Schneider VC. m. Stgr. Atten⸗ VI, 17. 
zu Attendorn dorn, Cat. Gem. 
Windhauſen 


151 Bürger Chriſtoph Hund dafelb IR. u. Star. Atten I, 25, 36 
born, Eat. Gem. 
Attendorn | 


Wittwe Anton Eramer, Agnes Ger. Comm, Balve, vu, 56 
geborne Kiefländer genannt | Gat. Gem. Balve! 
Schlüdierömann zu Balve 


153 Landwirth Unton Hennede gut. |Ger. Comm, Balve,| 1, 44, 57, 72, 93, 133/,, 134, 
Schulte zu Mellen Cat. Gem. Yangens| 156, 197, 226, 238, 274. 275, 
holthauſen 276, 314, 344/,, u, 36, 48, 64, 
65, 81, 112, 113, 115, 160, 
181,,, 187/,, 188, 103, 196, 
200, 233, Il, 44, 79, 114, IV, 

42, 48, Hy 


152 








Grunbftüde, wouen der Befgtitel berichrige if. 





x Bor» und Buname, 

2 Guns und Wohnert Yus melden 

s u Seritsbesirt Mummer der Fin: 

Ei und aus welder und 

* etagetragenen Beftders Catattral aemeinde. Rummer des Orundſtücs 
en 







1641chafer Heinrich Weber zu Eis-[Ger. Comm. Balve,| II, 23, IIE, 88. 
born Cat. Gem. Eiöborn 
155/3immermann Konrad Piepen⸗ |@er. Comm. Balve,| IH, 26 53. 
brod zu Melſcheder Mühle Cat. Gem. Langen» * 
holthauſen 
156186mied Johann Midderhoff zu Ger. Comm. Balve,| III, 196. 
Blintrep Eat. Gem. Affeln 


1678andwirth und Schuhmacher Anton Ger. Comm. Balve, 


Il, 199, IV 203 55. v 
Mertens gu Garbed Cat. Gem. Garbed ⸗ 247, V, 


49, 523, 54, 221, 238, VI 12, 
34, 43, 59, 479, 180, VII, 10, 
47, XIII, 10, VI, 107. 

458) 1) Leinemeber Kran Schlot⸗ ‚eo IV, 158. 
mann; 2 Ehefrau Wilhelm 
Zimmermann, Katharina geb. 
Schlotmann; 3) Fram Io 
feps Schlotmann; 4) Maıga 
retba Schlotmann zu Garbeck; 
5) Ehefrau des Radlers Heinrich 
Dühre, Anne Marie geborne 
Schlotmann zu Menden 





159 'Aderwirth Johann Habbel gut. Ger. Comm. Balve, 
Semme zu Altenaffe n 3 Gem. Alten⸗ 
affeln 
160'Ehefrau Heinrich Puͤtter, Eliſa ⸗ Ger. Comm, Balve, VIII, 117, Vi, 34. 
beth ‚geborne Grothoff zu | Eat. Gem. Balve 


IV, 179. 


Balve 
A6tlechrer Lauren; Soreth zu Eis: |Ger. Comm. Balve,| II, 72, 73, 1, 159, V, 74, 77. 
born ; 9 Sat. Gem. Eisborn j ERS AL 
162\Tagelöhner Klemens Köfer " | u, 64. 
dafelbft 
163 Peter Steinberg, Fuhrmann zul. u. Stgr. Frede⸗ XIV, 70/, 125. 
—————— burg, Cat. Gem. — 


Dorlar 





xIıX 














m Grundftäde, wovon ber Beflgtitel berichtigr ıfl. 

x Bor.» und Zuname, — — 

a Stand und Wohnort Aus weldem 

8 u Gerictsbezirt Rummer der Klur 

3 und aut welder und 

- eingerragenen Beflgers. Eataftralgemeinde. | Nummer des Grundſtüͤcks. 

* Be \ | 
I | 


164 Franz Richard gnt. . Willmes, y u. Stor. Frede| V, 17. 
.Gutöbefiger zu Oberfledenderg | burg, Cat, Gem. 
Schmallenberg \ 
an5/Anton Pets genannt Oberfte, |R. u. Star. rede] I, 173, 174, 175. II, 31,45. , 
Adersmann zu Henninghaufen | burg, Gat. Gem. . 
Landenbeck 
466 Franz Richter gut. Röbben, |. u. Stgr. Freder) Vull, 874. 
Zagelohner in Schmallenberg burg, Cat Gem 
Schmallenberg 


467, Wittwe Gabriel Kuhn, Chriſtine |e.u.Stor. Laasphe, I, 36. Il, 26, 33, 89, 90, 91, 
geborne Shumakher zu | Gat. Gem. Beddel⸗ 175, 186, 185, 225, 232. II, 


Kepdelhaufen und die Geichwifter | haufen. 125 126. IV, 11, 50, 54, 94, 
Kubn, ald: 1) Gabriel, 2) 114. V, 20, 23. 37, 42, 117, 
Heinric) 132, 143, 154 191, 211, 232, 


242, 244, 247, 58 Vi 18, 20, 
30, 51, 53. 65. V, 248. VI,91, 
143, 150, 163, 174, 180, 219, 
238, 242, 245, 259. VII, 7,10, 
16, 89, 139, 143, 160, 171, 
185, 190. 196, 200. 114. IV, 
131 V, 161. I, 96, 137. II, 84. 
V, 106, 240. 


168 Eheleute Johann ._... ®. u. Star ee vu, 159. 
Magdalena geborne Schockei Cat. Gem. Feubins | 
zu Feudingen gen 


169/Eheleute Daniel Althaus, Maria ®. Oh. ** Vil, 145. 
Katharina geborne Marburger, Eat. Gem, Arfel 


zu Arfeld 
170/8udwig Frievrih Benfer Eu. Star. Laasphe, VIL, 37, XI, 436 XVI,94. XV 
er r | Cat. Gem. taasphe, 8. XX, 21. ’ 


171 Wühelm Stein zu Fiſchelbach L. u. Star. Laasphe, II, 231, 355. > 408. IV, 24. 
i R | Sat. Gem. Fifchel v, 134, 236, 284 


bach 
Georg Hourighaufen u Gars⸗ &. u. Star. Laasphe, IV, 24, 21. 
bach Gat. Gem, Alertös 


haufen 3* 


* 


Grundſtücke, wovon ber Beſitztitel berichtigt IA. 





eingetragenen Beſltzers. 


Eataftralgemeinde Nummer des Grundſtückt. 


& Bor» unb Zuname, 

2 Stand und Wohnort Aus welchem 

= des Berichtsbejirt Nummer der Flur 
2 und aus welder und 

= 

n 


— — — — — — — — — —— — —— — — 
173 Chriſtian Schmidt zu Heſſelbach L. u. Stgr. — 1, 250, 225, 93. I, 547, 313, 
Gat. Sem. Hellel-| 408, 466. 1, 701, 699, 700, 
bad) 702, 703, 128, 162, 439, 670, 
240, 166, 522, 275. IV, 397, 
352, 810, 818. 716. 227, 86, 
97. V, 390. 275, 104. 238 VI, 
9. VII, 30. 42. IX, 239, 248, 
238, 235. 244. 


oe Gem. Fifchel- II, 90, 91. 


badı 
174 Geſchwiſter Frank, als: Mıria L.u.Star. ER, 1, 133 140° 
— — qeborne Klingſpor, Cat. Gem. Feu⸗ 
Enefrau Johannes Wunder⸗dingen 
lich; unverehelichte Agneſe 
Krank; Johann Heinr. Frank 
zu Groſendach 


175 Wittwe Johann Georg Wunder ” V, 71, 104, 161. Vi. 19, 37, 


lich, Annı Elife geb. Schmidt 
und die Geihmwilterr Bunder: 
lich, ald: 1) Kıtharina ESiſa⸗ 
berh, 2) Friedrich, 3) Cyriſtine, 


257, 276. Vul, 15a, 16b, 65, 

XU, 101. Xi, 111. XIV, 7. 

ers 532. V,34. VII,283. XIW, 
12. 


4) Lonıfe 


176 Gefhwifter Wunderlich daſelbſt " XI, 671. 
ald: 1) Katharina Wliaberh, 
2) Friedrih, 3) Ghriftine, 4) 
Kouife 


LIT Sefhwilter Klingfpor zu Saffen- 2.u.Stor. Laasphe, TIL, 108. IV, 181, 289, 3065, 3434, 
haufen, als: 1) Kraft; 2) So: Eat. Gem, Gaf | 431, 473, 484, 491. 9,72. VL, 
phie Eliſabeth, verehelichte Chris —— 48. 
ſtine Schreiber zu Puderbach; 
2) Johann Chriſt, 4) Daniel, 
5) Friedrich 


178 rar Blecher zu Heſſelbach, 2. u. Star. Laasphe, 1, 140, 11, 136, 1X, 246, 241, 
als: Johanu Henri, 2) Eat —* t. Gem. Heſſel⸗ m, 865, Il, 170, 316, 437, 481, 


ne — — — ———— — — — 


zz 


En 





. Grunbllüde, wevon ber 
& Bor» und Zuname, Arsen Dehotätd berkätige IM. 
Stand und Wohnort Aus weldrm 
H deö Beriätibeiir? POOER de Dir 
3 z und aus welder und 
E eingetragenen Beſitzers. Eatatralgemeinde. Nummer des Grundfüds. 





Ehrifline, 3) Johann Chriſt, 4) 
Johann Ludwig 


644, II, 126. 167, 296, 300, 

373, Aun, 432, 446, 570, 644, 

662. 723, 845, 853, IV, 405, 

589. 601. 625, 649, V, 9, 92, 

163, 170, 198, 201, 351, VI, 

2 13, 110, V111,63, 123, 124, 
9. 


8.n. Etgr. Laasphe v 48. 


Kat, G m 
—— em. Fiſche 


179 Diefelben $. u. Star. Laasphe, 
Sat. Gem Heſſel⸗ 
bad} 


180, Johann Heinrih Blecher daſelbſt * 


181 Geſchwiſter Hofmann zu Banfe, ?.u. Stgr. Laasphe, 
als: 1) Johannes Heinrich, 2)) Cat. Gem. Banfe 
Kudwig, 3) Jobann Kraft, 4) 

Anna Elifaberh, 5) Wilhelm 


1821| Eheleute Joſt Gaerthe, Maria |R.u.Stor. Laasphe, 
Elife geborne Grebe zu Hain | Cat. Gem. Chri⸗ 
hof ftianded 


tas Ebeleute Chriſtian Braun, Anna L. v. Stgr. Laaephe, 


Eliſe geborne Schneider zu | Cat. Gem. Richflein 
Richſtein 


184 Eheleute Kammer-Erecutor Georg k.u. Star. Laasphe, 
Koch und Louiſe geb. Schroe⸗Cat. Gem. Laasphe 
der zu Laasphe 


185’ Kraft Schneider aus Wagners⸗L.u. Star. Laasphe, 
haus zu DObernborf .. Gem. Obern⸗ 
dor 
Cat. Gem. Ruckero⸗ 
hauſen 




















I, 36, II, 155. 270, II, 312, IV, 
15, 102, 682, 840, IX, 209, 
271. 

III. 207, 711, 724. IV, 798. 

IV, 124, 292. 


Ab * 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8,9, 


11, 98, 11, 9, V, 518, 519, VL, 
74, VI, 17, 54, 72, 76. VII, 
47, 365, 400. 


xl, 522, 521, 523/,. 


I, 33, 41. 74, 159, 162, 237, 
245, 366, 442, 443, 441. 


1, 21, 24, 34, 154, 183, 191, 
201, 218, 224, 285,321, 342, 


” 
5 
— 


* Bor» und Zuname, 

2 Stand und Wohnort Aus welchem 
€ des Gerichtsbejirf 
3 und aus mwelder 
5 eingetragenen Befigers. Eataftralgemeinde 


186/Shriftian Feuring zu Nieder» 


laae phe Cat. Gem. Nieder» 
laasphe 

187jEhefrau Daniel Didel, Elifaberhit u. Star. Laasphe, 

geborne Feye zu Kunft Gar. Gem. Wittgen⸗ 


ftein 
188] Eheleute Maurer Johann Wilhelmj?.u. Star. Laasphe, 
Martin und Katharinn geborne| Eat. Gem Laasphe 
Schmidt zu.Laaspherhütte 


189] 3obann Georg Marburger zu |R. u. Stgr. Laasphe, 
Herbertshaufen Cat. Gem. Her» 
bertöhaufen 


Cat. Gem. Laasphe 


100 / Frau Fürfiin Rouife zu Gaynjt.u. Star. Laasphe, 
Wittgenſtein, wohnhaft zu] Cat. Gem. Wittgen⸗ 
Wetzlar ſtein 


19ıl&hefrau Joſt Achenbach, Anna IR. u. Star. Laosphe, 
geborne Koch zu Heffel» | Bat. Gem. Heſſel⸗ 
a bad 


192/50 Ach enbach daſelbſt 


193 Chriſtian Blech er daſelbſt 


— Georg Schnurbuſch v. L. u. Star. Mede⸗ 
Gerichtsſchreiber, Eliſabeth bach, Cat. Gem. 
vo. Buntfirhen zu Wins, Winterberg 
terberg 


195 /Kuhhirt Georg Schnurbuih v, ” 
Gerichtoſchreiber bafelb 


Grundflüde, wovon der Befigtitel berichtigt if. 





Nummer der Flur 
und 
Nummer des Grundſtücks. 





L. u. Stgr. Laasphe,| IV, 582. 


I, 37,50, Sl, 52, 61, 62, 63. 


XXIII, 31, 32, XXIV, 83 


U, 13, 64, Il, 123, 124, 126, 
174, 305, 328 493, IV, 2. 15, 
24. 36, II, 521, 523, II, 494, 
IV, 61, II, 117, 361, 420, 508, 
I, 633, 725. 


XXIV, 19, 49. 188. 
ul, 26, 27, 5b, 12b. 


I. 146, II, 220. 340, 400, 641, 
IN, 5, 35, 239, 353, 406, 517. 
532, IV. 132, 24,577, V,115, 
134, 176, 355, VII, 72, VII, 
116, 1X, 88, 108, 179, 196. 


II 4. 66, 309 III, 203, 261, 
566 IV, 662. 


IV, 728. 


v1. 143, VI, 337, 339, IX, 
700, 912, X,281, XII,9, XVIL, 
228. 


xvm 347, 0, 18, 


xvu 78, 
X, 219. 


XXIH 





e — Board berg 
& Bors und Zuname, ee ——— 
€ Stand Wohnort ———— Nummer der Flur 

H und aus welder un» 

J ‚eingetragenen Beſitzers. Eatatralgemeinde. Nummer des Grundküds, 

















196/Eheleute Konrad Hegel und Anna it. ie St 58 m I, 251, V1, 669, 727, VII,337, 
Maria geborne Riden zu IX, 60, 378, X, 507, XL 152, 
Medebach —— 532, XIl, 866, XXV, 5, 401, 

51. 


2 I, 103, XXVI, :85, XIIl, 248, IV, 
1 169, Vi, 129, 159, 235, VIH, 
203, IX, 232, 424, X, 383, 384, 

XXV, .389,:993, 1162. 


” "XI, 255. 


197|Eheleute Hermann Joſeph Beder] 
und Wilnelmine geborne Papem 
beim daſelbſt 


198j Eheleute Schuhmacher Joſeph Beu- 
bei und Marianne geborne 
Schmidt daſelbſt 


.” VII, 63. X, 304, 305. 


200 Wittwe Adam Schnellen, Dar» 


i , XXV, 1249, 1266, 
garetba geborne Harbede 2 — ———— 
dafelbft | 


. Mi|Maria Eliſabeth Franziska Humold 
v. Siverins bafelbft 


202) Hermann Joſeph Schreiber 
daſelbſt 


Pr xt, 594. ” 
“ xxv, 29%. 


293lAnton Schreiber v. Gattler er 1 XXV, 293. 
bafelbft 


204 9 en und Maria Wiltelmin 
Sſchüngel v. Franzes zu 
eig 2) Wittwe Anton Ste, 
den v. fangen, Maria Katha⸗ 
rina geborne Guntermann 
unb deren Rinder: Anna B 


“ I, 214. 


xuv 






& de, der 
— runbfkäde, wovon Befgtitel berichtigt IA. 


Stan) und Wohnen Aus meiden 
J ———— — —— — Kummer ber Sim 
und aus welder und 
eingetragenen Befigerhi Eataftraljemeinde, Kummer des Grundfüts, 


Sortlaufend« fr. 





pitte, M. Wilhelmine, Johaun 
Benedict Steden zu Berge und 
Eheleute Anton Papenheim 
und Anna Friederita geborne 
Steben zu Medebach 


2051) Scloffermeilter Friedrih Lerit. u. Star. Meder | IV, 14. 
farthbv. Qudes, 2) deflen| badı, Cat, Gem. 
Ehefrau M. Wilhelmine geborne] Medelon 
Reuther zu Medelon 


208 Geſch wiſter: Friedrich, Wilhelm, 2, u. Stgr. Mede | XXIH, 6. 
Elifaberh, Kaspar, Friedrica | badı, Eat. Gem 
Dohle zu Silva Winterberg 


Siedlinghaufen yın, 133, 94 Vm, gm. 


207 Seſchwiſter: Johannes, Friedrich |2. u. Stgr. Meder) 1, 101. 
Wilhelm, Kaspar, Blafius und| bad, Gat. Gem. 
Jofeph Braun v. Seibeln zu) Silbach 
Silbach 


208 Schmiedemeiſter Joſt Bogt zu ſe. u. Stgt. Mede IL, 55, 56. 


Züjchen badı, Cat. Gem. 
Züfgen 
209 Ehefrau Io Bogt, Margaretha pr vu, 35/,, VII, 31,,, I, 374 
geb. Dberliefen daſeldſt Vu, 32, IV, 225, UI, 403,.. 
210, Peter Harbede gut. Peters zuſk. u. Stgr. Mede⸗ XI, 38. 
Elleringhauſen bach, Cat. Gem. 
Groͤnebach 


21111) Franz Anton Hunold v. Rött-L. u. Star. Mede⸗ XXIV, 157, 100 
ger, 2) Heinrich Gochel v.) bach, Cat. Gem. 


Freeſe zu Medebach Medebach 
212 Ackerwirth Johann Franz Michaelſe. u. Star. Mede⸗ V, 138, 144, 205, VI, 63, 1 
Stuplmann ju Dreisiar I bach, Cat. Gem.| VI 33, 34. 108, 108 A1® 
Dreidlar 115, 118, 126, 130, VII, 304, 


xıv 





® Srundlüde, wonon her Begtitel berichtigt iR. 
E Gtanb und Mohnsrt us weibem 

5 des Geribtäbejirt Rammer ber Bin 

< und aus welder und 

5 eingetragenen Beflgers. Eotaftralgemeinde, Aummer de? Grunsfüdg 


| Vu, 151, 158, 165, VII, 188, 
V. 3877. 387 er 380. 380/. 
Vo, 514, 409/., 1174, 110% 
109,2, 109%, 109,;, 109’,, 
100... 100,3. 52%, 67/4 67/4 
2. u. Stgr. Meder XV, 20. 
badı, Cat. Gem. 
Medebach 
BE Der Ackerwirth Franz Bernhard L. u. Star. Medes IV, 32, V, 136, 141, 187, 229; 
Stuhlmann zu Dreislar bat, Gat, Gem. 304 I. 32, VII, 53, 64, 65, 
Dreisdlar 66 63, 71. 123, 128, 135, 226, 
VM,295, V, 387/,. 3873, 380/,, 
380/,, vn, 51, a 117/, 
110,,; 109 n ⸗ 109’, 109, 109,;, 
1 109,5. 7, 371, VII, 100/,,100/,, 
dr 677 67/2 


Hesborn in, 341, IV, 1214, 1215. 
214 Die Aderwirthe Johann Franz. u. Stgr. Meder V, 381/1., VII, 180. 


Michael und Franz Bernhard: bad, Cat. Gem.| 
Stuhlmann daſelbſt Dreidlar 


215 Ehefrau Jacob Anthe ‚, Maria 8, u. Stor. Mede⸗ II, 17. 
Katharina geborne Lefarth zu; badı, Cat. Gem. 
Medelon Medeion 


2IH|Die Eheleute Tagelöhner Peter ?, u. Stgr. Meder, X, 606, XIV, 59, XXIV, 178, 





Lefarth und Margaretha geb. bach, Eat. Gem. XXVi, 27, V, 80, VI, 81, XX, 

Buntermann zu Mebebadh | Medebach 74, VII, 14, 113. 
217Geſchwiſter Abraham und Helena — x, 103, 104, XI. 391, XU, 667, 

Gahn daſelbſt XXV, 1125, 1141, 1164. 





218 Ehefraat des Lohgärberd Meier 
Meierhoff, Betta geborne 
Deffaner daſelbſt 


210130ſeph Werth v. Peters gut m. Star. Mebe- II, 89. 
HOeðboru bach, Eat, Gem, 
Medelon 


„ x1,.378. 


% 





———— — — — — — — — 


XXVI 





——— — —ñ —ñ —ññ r— ——— — — v a — 
= Srundflüde, wovon der Beflgtitel berichtigt ıR. 
2 Borr amd Zumame, - 

2 Staub und Wohnori Aus welhem 

Fi 5 Brrihtsbejirt Aummer der Kur 

2 und aus welcher und 

* eingetragenen Beſlders. Eataftralgemeinde, Nummer des Grundküds, 





220Eheleute Hande smann Johann |R. uw. Star. Meder VI. 1, 142, VII, 47, 49. 73; 100, 
Kigge v. Müred und Elifas) bad, Cat. Gem.) 102, 103, 104, 105. 108, 130, 
beih geborne Padtberg zul Deifeld 131, 138. 140 142, 143, 144, 
Wilfinghauien 160, 164, 172, 174, 179, 181, 
184, 243 


Küftelberg | 1, 32, 33. 


22 Cheleute Johann Konrad Har⸗ſe. u. Stgr. Mede⸗ V, 260, 
bede v. Kronjohaunns s.bach, Cat. Gem. 
Händes und Maria Katharina] Medebach 
— Papenheim zu Mede 

ach 





222 äonrad Karnein v. Stölker V,.367. XI, 578. 
daſelbſt 


223l&hefrau Franz; Gerling, Mariaſẽ. u. Stgr. Meder 1, 438, 439, IV, 245, 756. 
Elrfabety geborne Wapmutrb| bad, Cat. Gem. 
zu Medelon Medelon 


22341) Die Gefchwilter Maria Eliſa⸗L. u. Stgr. Mede⸗ VI, 94. 
beth u. Johann Joſeph Schnur-| bach, Cat. Gem. 
bufch, 2) der Adam Gutland| Dreidlar 
in Dreislar 


2261Ehefrau Benedit Stuhlmanni?. u. Star. Meber| II, 146, 212, 248, 309. 
v. Meufes, Elifaberh geborne] bad, at. Gem. 


Reuther zu Berge Dreislar 
Medelon II, 349, IV, 147, V, 198. 
220\50hann Wilhelm Reuter v L I, 140. 


Madenlippefed zu Medelon 


227|Wirch Bernhard Emde zu Heöbern 2. u. Stgr. Mede⸗ II, 201, 202,203, III, 202,248; 
’ o bach, Cat. Gem. IV,2, 198,494. VW, 191, VL 
Hetborn er 44, 1425, 452, 908, 





xXVu 








& ®runbdftüde, wovon der Befleritel berichtigt ifl. 
3 - Bor und Juname — 

= Staus und Wohnort “us weihe” N 

* ar Gerihtsbegirt | Tummer der Flur 

* und aus welder und 

5 eingetragenen Beſitzers Gatoftralgemeinde Nummer ded Grundſtücks 


. I 
— rrr — — — — — — — — — — — — 


228 Eheleute Kanzeliſt Konrad Mül⸗ſr. u. Star. Mede Xu 1705 1007, 1060, 1056, 
ler und Eüſadeth geb. Krahnſ bad, Gat. Gem 171.207 196, #8, 241, XXVI, 
zu Medebach Medes..c 713 IX. 594 1155, XII, 326, 
297, \11, 84 VI, 300.-X, 121, 
153 XI 239, 322, XXL 25, 
XXIV, 114, 122, 398, XXV, 
E 517.,, 1112,,, XxXIV, 231/.. 


229 1) Die Geſchwiſter: Johann Wil⸗e. u. Star. Mede⸗ V, 241. 
beim, Maria Therefla, Peter] bad, Gat. Gem. 
Anton, Johann und Wilhelmine] Mevelon 
Lefarth v. Schneiders; 2) 

Heinrich Hunold v. Goͤcke; 

3) bie Geſchwiſter: Kaspar 

Eve hard, 4. Maria Wılnelm ne, 

Jehann F any Senger und bie 

Wittwe Fran; Wilhelm Gens 
| ger, Elitabeth geborne Kaiter 
| ju Veedelon 


— m 


230 Ehefrau Wirth Bernbard Emde,t v. Star. Meder) VI, 704. 705, 706. 
Erescentia geborne Engeihard| bach, Cat. Gem, 


zu Hesborn Hesborn 

231 Die Anna Katharina Sophia |?. v. Star. Mede⸗ IX 425, XIll, 179, XXVI, 776, 
Koch zu Diingenberg badı, Gat. Gem, 

| Medebadı 

232 Die Wittwe Andreas Wienand “ Vu, 137, X. 721, 722, XII, 909, 
v, Soloſſer, Margaretha gb. IV, 20, IX, 812, 921, 1133, 
Berendes und derem Kinder: 1134, XU, 545, V, 199, VI, 
Anna Katharina Joſephina, Mar 478... 


tina Selena, Antonie Rofalia, 
Johann Gerhard, und Friedrich 
| Morig Wienand zu Medebach 
233 Deronom Chriſtoph Jungmannie. u. Stgr. Mede⸗ II, 161, 367, 370, 397,503, 505, 
und die verw. geweſene Yranz| bad, Eat. Gem. 529, Ill, 45, 60, 189, 269,286. 
Kurt, Anna Maria geborne| Braunshauſen 


ye 
* 
- 








Grunbftäde, wovon der Beflstitel berichtigt 
Por» und Zuname, BE we nis ent un 
Stand und Mohnort Kus welhem 
deB ' Berihtäbenir? —— OR, SE 
und aus welcher und 
eingetragenen Beſitzers Eatafralgemeinde, Rummer dei Grundfüds 


Fortlaufende Wr. 








Birfenhbauer jest verehelicht: 
Anton Knecht zu Braunshaufe 












7, u. Star. Mede⸗ V. 450. 
bach, Eat. Gem. 
Halle aberg 


!. u. Stgr. Mebes XIL, 50, XXV, 435, XXVI, 736, 
bach, Cat. Gem. XXV, 588. 
Medebach | 
m | VI, 39, 457, IX, 391, XII, 48, 
—* * m vl, 755, XXV, 
‚1166, V1,788, XXVI, 
I Xu, 245. ’ ’ I 693, 


“ VI, 47, XXV, 1145, 1191. 


234 Ehefrau Johann Bonader, Ka 
tbarina Elfaberh geb. Rod 5 
Bromskirchen 
Mede 


236 Aderbürger Anton Beulen daſ. 


236 Ackerbuͤrger Heinrih Beulen zu 
debach 


237 Schuhmacher Zofeph Becker v. 
Brumséwinker daſ. 


2381 Die Witttwe Johann Wilhelmft. u. Stgr. Mede⸗ I, 161. 
kefarth v. Madelen, Annol bach, Cat. Gem, 
Katharina geb Rohleder, 2)] Hesborn 
deren Kinder: Maria Marga- | 
retha und Johann Franz Ce. | 
farth gu Metelon 


230 Die Ehefrau Volizeidiener Karl fe. u. Stgr. Mebe- II, 123. IX, 823, 846, X, 174, 

ı Gaß, Kranzisca geb. Wahle,] bad), Eat. Gem. XI, 111b, Xull, 256, IX, 203. 
früher vermwitrwete Jacob Wahs] Winterberg 

le zu Winterberg | 


240 Maria Kattarina Iofephing Alt- 


% m, Stgr. Meder XXV, 688. 
baufen zu Medebach 


bach, Eat. Gem, 
Medebach | 

=iihefron Franz Ningemann v.|Y. m. Sigr. Meder, VI, 142. 

Arendes s. Grünen, Annal bat, Cat. Gem. 

Maria geb. Arens zu Medelonſ Mebelon 


gar, Ehelente Albert Shräbder v.jR. un Stor. Mebes 1, 109, 
Deders und Klara geborne] badı, Cat, Grm. 
Köfer zu Medebach Medebad; 





XXX 


a nn — ñ — — 
Wrunditude, wovon der Meflgritei derichtigt iſt. 
Bor + und Zuname, —— As: 
Gtand und Wohnort uns weldhem 
nn Serihtsdejirf Nummer der Alur 
| und 
und aus weiber ‘ 
eingetragenen Beilgers Eatatralgemeinde. | Nummer des Grundiuds, 
i ‚ 





— — 


Bortlaufende Mr 


— 








J J 
243 Ebeleute kLeineweber Anton Kar⸗L. u. Star. mede⸗ X, 156. 
nein v. Klaggeſes u. Sophia bad, Gat. Gem 
geb. Konzen zu Medebach Medebach 


244 Schuhmacher Anton Oberlieſen ®. u: Star. = I, 124, 125,5. 


su Zuͤſchen bach, Sat. Gem. 
Züſchen 
245 Tagelöhner Wilhelm Maufe zu. u. Stgr. Mede⸗ VII, 276. 
Eiferinghaufen bad, Kat. Gem. 
| Winterberg 
Gronebach XIII, 50. 


246 Ehefrau bed Foͤrſters Thomas L. u. Stgr. Meder) IX, 613, XU, 301, 41. 


Mühlendein, Agnes geborne Bach, Cat. Gem. 
| Riden zu Schwerte Wiebebadh 
247 Maurer Ferdinand Henfe gut. 2. u. Star. Ruͤchen, I, 196, 304,305, 633, 898, 904, 
Beele zu Warflein Sat. wem. Wars) II, 159, IV, 887, V, 482, VL 
Rein 501, VIII, 111, 150, 184, X, 
32, VI, 620, V, 417, VI, 799, 
VII, 375/,, VI, 50. 
248 Ehefrau bed Maurerd Ferdinand PR IV, 406, VI, £00, VII, 262, 353, 
Henfe, Klara geberne Feld» Vul, 438, IV, 55,, V, 262. 
| mann bafelbf N 
249 Mar Hoff gen. Shuhmadhers® m. Stgr Nütken,! VI, 559, 
| zu Hirfchberg | —— Gem. Hichhe 
' erg 
350 Lauren, Adams gut. Schnieders Ya, 194. 
| daſeloſt 
262 Kasrar Reinhard und Anna 1, 529, 626, VI, 969. 


i Maria CEliſadeth Reinhardt 

| daſelbſt | 
258 Raöpar Reinert daſelbſt . IN, 468, 489. VI, 178, 441, 
| 

| 







Grundküd:, woven der Befgtitci bericeige IR. 
Staud aud Wohnerı Aus weihem 





ve. Geriatssenirt | — — 
and aus weiber | und 


Angerragenen Gehzers. Eatatraljemeinde. | Rummer des Grundküds. 






| 
253, Sutsbefiger Friedrih Pab ſt auf. 2. w. Stgr. Rüthen, XV, 88, 39. 









Gut-Ringe Eat Gem Hoinfs 
haufen | 
264 Joſeph Vollmer genannt Raifer jr X, 72. 
zu Oeſtereiden 


kohgerber Franz Anton Knicken⸗ en. Stgr. Rüthen, I, 36, 37. 
berg genannt Köfterwilmes| Cat. Gem. Rüthen 





gu Rüthen 
Konrad Knidenberg genannt " V, 54. 
Drillwebder bdafeibft 
267 Eheleute Kaspar Meinolb und ” ‚ I, 1029. 1035, 1328, 1347'/,, IV, 
Katharına Clifaberh geborne | 530, XI. 165, 167. 
Hörfer daſelbſt 
2358| Aderömann Anton Knickenberg " V, 421. 





‚gut. Körting dafelbft | 


269 @heleute Wilhelm Funfe genannt E. u. Stgr. Rüthen, I, 204, II, 145b. 
Hauptmann und Margarerha| Cat. Sem. Suttrop 
geborne TZrüten zu Suttrop | 


260] Flurſchutz Franz Bertelt zu Dre f. u. Star. Rüthen, 1,2764, 277: 
wer Cat. Gem. Drewer 


| 
261lIofeph Adams genannt Wiemert.u. Star Rüthen, III, 239. 
zu Warftein Ca. Gem Wars 





fein N 
262]Eheleute Franz Frohne und Elifa- 2. u. Stgr. Rüthen, II, 136, VI, 64, 316. 
beth geborne Klafer zu Suttrop Cat. Gem. Buttrop 


i | 
Eheleute Schreiner Anton Hoppe. u. Stir. Rüthen, IV, 128, VI, 869. 
und Elifaberh geborne Goͤcke zu Eat. Gem. Wars 
Warkein Rein | 
Wittwe Anton Nüfe gut. Könige m. Stgr Rüthen, I, 183, 
ee Eliſabeth Schulte zu, Cat. Gem, Alten 
tenräthen 


rütben | — 





xy 








= Grundflüäde, woven der 
x Bor» und Zuname, - —— — 
2 Stand und Wohnort Aus weldem 
g des Gerichtsbeiir? um n u _ 
3 und aus welcher “a 
E eingetragenen Befigers. Eatatralgemeinde. Rummer des Gruntkäds. 
“Co . 
j 
265 Korbmacher Anton Riffe zu Mejt.m. Star. Rüthen, I, 183,.. 
tenrütchen Eit. Gem. Alten: 
rüthen 
265 Zimmermann Matthias Riffe gt ” I, 183,.. 


| Meſtüns daſelbſt 


267 Schenkwirth Matthias Berghoffee. u. Star. Rüthen, V, 38/,. 
zu Drewer Gat. Gem. Dremer, 


268 Ehefrau Joſeph Burg gemannt|?. u. Stgr. Rüthen, 
Schuiten, Therefia geborne| Cat. Gem Callen⸗ 
Ernft zu Kallenparbt hardt 


269 Franz Frohne daſelbſt 


270 ih Eidhoff gut. Polgörsie r Rütben, 
— PR 5 


haufen 
2 Graf Dietrih von Bodolk mie nn Rüthen, 
Menzel t. Gem. Menzel 


272 Derfelbe 8. u. Stgr. Rüthen, 
Cat Gem. Effeln 

273 Adersmann Heinrich Petermanni. u. Stgr. Rüthen, 

gut. Fraͤnzer daſelbſt Cat. Gem. Menzel 


771 — Joſeph Sehring vol zu Base. ten 


1, 179. 












DI, 102a. 
XIX, 24, V, 42c. 


Vi, 7: 


V, 17. 
Il, 38. 


vn, 368%, 


275 Zimmermann Fritz Schrewe baf. „ 


2756| Die minorennen Geſchwiſter: Marialt. u. at. 
Katharina, Philipp Lorenz, Maoria| Cat 
Klara, Bernharbine und Fran 
Wilheim Schlüter genannt 
Braffe gu Brülinghanfen: 


217 —— nichäfer zu Nieder⸗ > 


1, 93, 


x, ZU 
Alagen) 


| 1,4%. 


Grundftüde, wovon ber Befistitel berichtigt 
Bor» und Zuname, s * ur 





Stand und Wohnort Aus weldhem 
dee Gerichtsbezirt Runmır e Hlur 
und aus welcher un 
eingetragenen Beflgerd. Eatafralgemeinde Nummer des Grunde, 


Fortkaufende Rr. 2 


| 
— zu Niederbergheim 2. u. Stgr. Rüthen, VIII, 844. 





Cat. Gem. Allagen 
279 Die drei Geſchiſter: Margaretha, * 1, 140a, 110b, 370, 371, 374. 
Angela, Wilhelm Rufe zu 
Alagen 
280/Rasyar Diemel ge. Nunfchulte ” IV, 66. 


zu Meftendorf 


281]Die drei Geſchwiſter Gchufter n IX, 39, 40, #50, 192, 196, X, 
Heinrih Schumacher unb 4 
Sertrud Schumader zu Ries 
derbergheim und Ehefrau Köhler 
a. Fiſcher, Sophia geb, 
SARBENE: sum Enſter 


28 4Cchufter Heinrich Schumacher u VII, 107, IX, 191, 1, 245, 246. 
zu Rieberbergheim 
283 Eheleute Franz Heinrich Diemel ” . 1, 81. 


und Gertrud geborne Hiller 
bramdbt genannt Hermes 








zu Weftendorf | 
284 Schufter Anton Köſter zu Hirſch⸗ € m. Star Rüthen, VII, 405. 
berg un Gem. Hirſch⸗ 
er 
285|Rendant Anton Briedgen baf. ” II, 360. VL, 688. 
2861 Wittwe Georg Platte genannt . V, 104. 
Binter, Elifabeth geborne 
Hoff daſelbſt 
er Konrad Raulf 8. u. Star. Rüthen,| I, 183, I, 73, 82, IV, 940, 
here zu Warfein * Eat. Gem. War⸗ 2 V, 625, VI 131, 857, 
Rein 638, 751, 864, VI, 9 3 


162, 100, XUl,6, V 


x 





; ) ,w de in 
— runbüde, wouse id Befistitei bericheigt 
B Star ua Mohnert Aus melden 
= a Serihtäbejirt Rummer der Flur 
€ eingetragenen Beflgers. rer u. 
& Gataftralgemsinde; Hummer des Orundäds 
— 
I, 450, VI, 136, VII, 274c, 
VIL 12, V, 256, II, 732, V, 
| 186. 
288|Schieferdeder Engelbert Pieper |. u. Stgr. Rüthen, 1 284. 285, 707, II 711, IV, 
zu War ſtein Eat. Gem. Wars 387, VI, 515, XI 49, II, 179, 
Rei VI, 237, 238, H,180,,. 11,10%, 
| IX, 134/4. 
289/Scieferdeder Adam Einhäufer ” | I, 296, 297, 463, I, 505, IV, 


306, VI, 521, VII, 76. XII, 62. 
III, 252, IV, 847. vi 625, IN, 
326, VI, 430, IV, 242. 


20 Waldwärter Joſeph Ar en o daſ. 1, 808. III 160. XII, 67, 11,151, 
297. vın, 528. 5 574. vn, 


gut. Berteld daſelbſt 


Fr _ 225 IV, 176. 
291lBürgermeifter Karl Gutjahr P IV. 929, 968, 111,310, IV, 287d, 
daſelbſt 276, II, 315, 464, 563, ill, 374, 


398, IV, 38. XII, 47, IV, 322, 
474, VI, 517, 705, VII, 228, 
IV, 292. II, 659, IV. 462, VI, 
bh, Xu, 42, IV, 288, XI, 


2921Gewerfe Wilhelm Bergenthal " IN. 269. 81, 65, 79.83, 84, 322, 
daſelbſt XIL 31. 11; 66,_ IV, 283, 204, 
285, IV, 287c, IH, 70, 72a, 
113, V,3. I, 72.,b. 7%.b, 
IV, 273, 275, 277. 279. 28T. 
xXU, 25, 26, IV, 293, I, 144, 
Xu), 276, IV, 284. 


ꝛor Rentmeiſter Daniel Mepler daf. - fl, 114, 129, 231, 327, 629, III, 
—— 127, 235, 256, IV, 174, 829, 

V, 18, 74, VL, 7, VL 121, 

224, IV, 699, I, 298, IV ’ 904, 





xxxiv 












ẽ Orundfüde, wovon ber Beflgtitel berichtigt iM 

3 Stand und Wohnsrt Yus welchem Qummes dee Eier 
des ®erichtsbejirf . 

J BSenera und aus welcher u 

3 ngetragenen Eataftralgemeinde. Nummer dei Grundtude 


80 


III, 502, II. 669, II, 6014, 


501b VI, 135, II 3044, II, 
513, IX, 133, Il, 788. 


994]Stabtrentmeifter Daniel Metzher k. u. Stgr. Rüthen,| I, 9. 135, 136, 190, 11, 3, 70, 
und beffen vier Kinder: Karl, Car. Gem. Wars, 92, 146, 382, 441, 444, 557, 
Anton, Daniel und Wilhelmine fein 589, I, 634. 678, I, 745, 754, 
zu Warftein 760, 784, 786, 668 III. 8, 27, 


279, 298, 496, IV, 238, 370, 
420, 575, 625, 635, 639, 145, 
654, 782. V, 105. 351, 353, 
358, VI, 223, 380, 435 4:6, 
vu, 203, 279, 351, VII, 6, 


229. 
205 Joſeph Sauer daſelbſt VI, 444. 
296/Aderbürger Johann Dfiermann " 1, 137, 141, H, 467, 494, II, 
gut. Ashägger daſeibſt 211, 240, 283, 290, 294, IV, 


403, 695 78#, 792, 867, 889, 
933, V, 469, vi, 585, V, 42°, 
vum, 3754, 415, 498, 516, IX, 
72, U, 158, V, 212. 


DOftermann gut. Yöhägger. ” Pr 1, 498, IV, 269, 733, 865, V, 
daſ. 79, VII, 4, 172, IX, 70b, II, 
464 
ohann Heude genannt Earl or \ 11, 573, 219. IV, 489,,. 111. 36%. 
en *5 11V, 490. IL, 410. 

Eheleute Johann Heucke genannt 2 | 1, 294, 299. 670, 744. Il, 336. 
Garld und Sofephine geborne IV, 467, 516. V, 462. VL 12, 
Pieper dafelbit | 236, 719. VII, 45, 212 VII, 


392. IX, 23. 47, 39. X, 37. 1V, 
596. V, 504. VI,421. vu, 
409, ’ 410/,. VD, 15. II, 
115/.. 


xıır 





eingestagenen Beflgers. Eatatraigemueinde. "“ummer bei Gruubfüs, 





* Grumpflüde wovon ber Beſtztitel derichtigt 
Bor⸗ und Zuname, | * 
8 Stan und Wohrnor Aus weldem 2 
= — Seritäberirt Nummer ber Flur 

= und aus welcer m» 

“ 

30 


Franz Georg Henfe zu Warfteinf?. u. er Rüthen, IV, 46, 709. VI 352, 533, 557. - 


‘ Gat. Gem. Wars) VA, 18. ill, 455.. VI, 72. 
En 

Milährfrau Franz Georg Henſe, Pr IP, 191, 346, 592, 663, 836, 
Sophie geborne Wienold 82. V, 81, 104, 511. v1, 216, 

da elbſt 466, 467, 484, 574, 712. 
30: lAderdmann Andreas Henf e gat. = I, 426, 5317, 531 b. II, 602. HI, 
kückers datelbft 119. IV, 3. VI, 107. u 57. 

Xu 51. 







ie „Heppeimanı zu Hirſch⸗ EbE. u. Sigr. Rüthen, VI, 132 
ne Gem Hirſch⸗ 


Schreiner Johann Ri spe er g genannı em "Styr NRütben,| V, 42,2, 
Weber zu Belede Cat. Gem. Belede 


5 Bäder Jofepb Arnoibdi Mül-|t. u. Star. Rüthen,! I, 67£. 
beim , —— Gem. Muͤl⸗ 


dos gran; Wilhelm Goe gut. Schi ‚8 den ** IV, 580. 
per joſt zu Warſtein 


207 bar ee Sofevh Heime genannt e = — Ruͤthen, XIX, 6/. 
Turf, Thereſia geb. Peppe⸗ | Cat Gem Hoink, 

loh und Schreiner Jon. Heine | hauſen 

‚ju Deſtereiden 


derömann kevin Salm gt. Schubft. u. Stgr. Rüthen,) X 
meifter zu Altenräthen Cat. Gem. Rüthen 


5 


309jAderdmarn Joſeph Prinz gut. IE. u. Stgr. Küthen, It, 66. 





Marx daſelbſt —— Alten⸗ 
3101Franz Roſenthal zu Drewer 8, u. Stgr. Rüthen, I, 164, 165, 281. V, 8". 
Eat. Gem, Drewer 
3i4|Dorfcoumän: Effeln &. u. Stgr. Rüthen, V, 47. 
j — Got Gem, Effeln 


5* 


m 
* 
* 
2 
— 









& — Grundſtuͤcke, wovon der Befigtitel berichtigt iR. 
8 Stand — ws — — dar Fir 
4 eingetragenen Beflgers. —— Nummer hen — 
aie ladetemanu Philipp Stelte gat./®. m. Stgr. Rüthen,| VII, 90. 

Giebering zu Nettellädt Cat. Gem. Menzel 
3 3 Aderömann Math Schulte gnt. - l, 8 


| Bentler zu Menzel 


314 Witwe Heinrich Rau, Tberefia 
geborne Wendel zu Rüthen 


BiblUdtrsiänn Konrad Schulte at. 





®. u. Stgr. Rüthen,! 1, 7834. I, 423. 
Cat. Gem. Rüthen! 


L. u. Etgr. Rüthen,| I, 667. IX, 40. 


Happesjohann zu Kuebling-, Sat Gem Mifte 
haufen 


316 Derfelbe 


317, Schreiner Anton Degenhardt 
su Rallenharbt 


218lRasyar Joſeph Meſchebde baf. 


319. Friedrich Nuftige gut. Tont⸗ 
mann zu Defereiben 


330|Iefeyh Maas in Deftereiten 


3rıj@ittwe Franz Wilhelm Waffer 
hövel, 
iu Hirſchber 


322 Eliſabeth Juͤtte, werebelichte Fr 
Orafe gut. Shmidtmann, 

Im Jütte, Katbarina' 
Jhtte und Adam Juͤtte alle 
aus Weſtendorf 


anı 
Brigitte geb, Prange 
g 


® u. Gtgr Rüthen,‘ VI, 95, XIV, 78. 


Cat. wm Yüthen 


® u. Stgr. Rüthen, 
Cat. Gem. Eallen- 
barbt 












II, 72b, l, 247a, 638, 


vın, 75. 
® u. Stgr Rüthen,| X, 225, 273, Xl, 293. 
Eat Gem Hoink⸗ 
Denen vu, 336. 

V. 27. VI, 14 27, 237, 240, 
255, 312. VII, 66, 109, 186, 
197, 228, 260. 270. VIII, 88, 
216. A, 60 XII.269. VI, 208 b. 
ar 115, 326. XI, 19. Vi, 


” 


I, 120, 121, 208,264, IV, 160, 
161, 176. 


k. u. 


dat Grm. u 


XXXVH 











®rundfläde, wovon, der Belgtitel berichrigt WM. 





z Ver» und Zuname, — 
Stand und Wohnori yus welhem 
* Serichtebe irt Rummer der Bier 
s und aus welcher ‘und 
E eıngerragenen Beſthers Gataftralgemeinde, Nummer des Grundküds, 
© 





32831Ebeleute Adam Eichhoff genanntik. u. Stgr. Rüthen,| V, 1,2, 4. 5, 7, 8. 11, 15, 5%, 
Delmann und Klara geborne) Cat. Gem. Allagen| 55, 56, 59, 12. IX. 158, 234, 


Delmann zu Oderdergheim 237, 238, 239, 240, 24, - 
ar a 251, 252, 254, 255, 


324 Ferdinand Piugge su Hirfchberg € > er NRütben,' II, 338, II, 145, V, 476%, VI, 
Gem. Hirſch⸗ 643, 807, 887%,. 


ae 
325) Wittwe Georg Drgelmader, 2 V, 62. 
Gertrud geb. Köfters daſelbſt 
Iroltdersmann Ferdinand Menge n II, 266, VI, 223. 
gut. Baſtians daſelbſt 
327lgran; Prein daſelbſt m 11, 67, 5521. 
338leaureng Gierfe gut. Pieper D F, 111, davon von V, 112", 
bafelbft V, 314, zur Hälfte VI, 624,0: 
320 Unton Unger daſelbſt ” 1, 556, 574, won V, 111 
Drittel, von V, 314 die Hälfte, 
VI 919. 
Anton Gierſe daſelbſt 1, 38, 39, 11, 332, IN, 144, von 
V, 111 ein Drittel von V, 112, 
zwei Drittel V, 406, VI, 122, 
623, VIU, 44. 
331|Iohana Gierfe daſelbſi P Hl. 301, V, 87, 71 174, das, 
s32]dran; Unger, Sohn bed Anton * V, 495, 496. 
Unger daſelbſt 


[> 


2 See Wetter gen Drga⸗ se. IV, 664, 928. 








XXXVIl 





Ar. 


Bor, und Zuname, 
Staud und Wohnort 







ner 
4 eingetragenen Beflgers 


Aus welchem 
Gerichtspezirt 
und aus welcher 
Cataſtralgemeiade. 


Grunbflüde, wovon ber Befigtitel berichtigt iR. 


Rummer der $lur 
und 
Rummer dei Brundftuds. 


334lDrechöler Anten Sauerwal vie. u. Stgr. Rüthen,| I, 276, II, 414. II, 67/1. 67%, 


zu Warfle,n 


3365]Aderwirth Joſeph Goͤcke genannt 
Kaifer daſeibſt 


s30/&hefrau Joſeph Goecke, Sophi 
en le dafelbt " 


fnmüll 
re e gut. Aöhener 


33H Bäder Franz Dornfaft dafelbſt 


Gat. Gem. War, 
ftein 


Ill, 135, IV, 756, I, 224, 340. 


I, 143. 302, 715, Il, 228, 232, 
234, 442, I, 47, 319, 330, 334 
385, IV, 384, 416, 446. 503, 
522, 619, 636, 644. V, 43, 128, 
199,339. 342, 454, 405, 317, VI. 
36, 112. 164, 321, 324. 450, 586 


605, 653, 691, 788, 829, 840, 


900, Vıl, 134, 174, 202, 246, 
271, 300, VII, 333, 450, VL, 
75. II, 336, IL, 584, I, 501, IV, 
324, 405, VI, 103, IX, 77, 
YiH, 117, U. 226, 227, 235, V, 
159,,, 159/,, VI, 688 I, 160, 
II, 493, VItl, 475, IV, 47, 
VI, 901. 


v, 8. 


I, 146, II, 353, 368, 726, III, 
87, VII, 390, I, 337, IV, 188, 
388, 440, V, 23, V1,766, VII, 
466, 503, II, 401, IV, 628, V, 
421. I, 366, II, 264, VI, 
633 a, 119, VII, 378, V, 434, 
II, 23, IV, 852, 187, VI, 340, 
VI, 23. IV, 594, VI, 81, IV, 
804, 899, VII. 3402, IV, 774, 
XI, 8, VII, 423, VI, 742/, 


I, 405, 408, II, 392, 425, 524, 
II, 430, 432, IV, 59. 134, 209, 
372. 404, VI, 15. 794. 753,,, 
Y, 301, VI., 301, vu, 72, 128, 
V, 131, VI, 300, V, Yu % 


‘ XXxIıX 


* Grundſtucke, wovon ber Beſiztztitel berichtigt iſt. 

* - Bor» und Zuname, — — ie he 

2 Stand und Wohnort Aus welchem 

< bed Gerintsbejirt Rummer der Alur 

E \ und aus welcher und = 
3 eingetragenen Beflgers Eataßralgemeinde. Nummer dei Grundfüds, 

* 


! 
J 
! 











Tb nn 


339 Müller Adam Tüllmanı zu P.u. Star. Rüthen, I, 113, IT, 13. 35 113, 415, 
Warftein Car. Gem. Wars) 565, 666, 111,59, 266, 284, 505, 
ftein 507, 508 1%, 149. 159, 343, 
464, 760, 822, 850, 896, 902, 
977, V, 42, 414, 455, VI, 221, 
708, 736, Vll, 124, VII, 158, 
321, XI, 45, VI, 442. 


340 Ehefrau Adam Tüllmann, or V, 93, 97. 





fephime geborne Müller daf. | 
341 | Peter Müller dafelbft " ı 11, 354. 
342lJohann Rofche daſelbſt . , VII. 143, VI, 859, 1, 18, #9, 
B = 733 Xu, 10, Il, 255, IX ir 58, 
| 55, IX, 54. 
343\&hefrau Johann Rofche, Eli — vu, 12, vin, 301, 1V, ri 
beth geborne Funke dafelbk | 
| 
a are Sobann Friebridhs, Pr 4, 459, 111,377, 1,419, IV, 701/,. 
Therefla geborne Struif daſ | 
345|Iofeph Friedrichs daſelbſt 2 | VII, 284. 
346/8ehrer Chriſtoph Schran bafelbfl J 1, 164, 543, III, 268, 307, 361. 
IV, 386 V, 185. 475, VI, 455, 
810, VU, 53, VII, 514, VI, 
709, 710, IV, 648, VII, 182, 
vV, 182, Sr 48. 
347|Aderbürger Franz Enfte genannt j | yı, 492, II, 414, VII, 283, vm, 
Beelemanne bafelbft 397, Il, 657c, 6576, 6573, IV, 


577, I, 286, I, 133, 134, un, 
92, 482, IV, 672, VI, 88, VII, 
315, 209, VII, 49, III, 186, 
Vi, 267/, 268/,, 58, 15/. 


Sa8|Biderbärger Fran; Franfe A 1, 197, 198, 706, 728, 756,: II, 
Glauben rc * 387, I, 71, 438, IV, 339, 574, 


AL 



















& ER rundflüde, wovon der Beilgtitel derichtigt 
+ unb Zuname, — — — —— 
Stand and Wohnort uus weihem 
E des Geriotaberire m, Yiar 
und aus welder 
H eingetragenen Befigerd Cataſtralgemeinde Aummer dei Brundküds 


748, V, 305. 437, 168, VI, 49, 
Vu, 373, 381, Vi, 519, %, 
39, IV. 802, v1, 17%a, 246, 
401, vu, 425. Vi, 64, H, 58/ ’ 
338, VII, 417, Vi, 34, 273, 
> IX, 27, VI 30, 30, 


HAdlFerdinand Brüggemann gut. 2. u. Star. Rüthen, III, 38, 124), 
e —E | Mei Gem. Wars si 


ſt 
300 uUderbuͤrger Georg ſziſcher daſ. wi . 5 Vo, 417. 
1 ch⸗ 


* 
. Gem. Wars 





Berg Anton Velti 
— —8*— — 





Bein 
36rlAäderemann Franz Weber zuf. u. Stgr. nn I, 663. 
Mifte . | Cat. Gem. Mifte 


35H Ehefrau Wilhelm Trieling, Eis. u. Stgr. Ruͤthen, I, 470,, IV, 15, VI, 886, VII, 
u geborne Truit gu War⸗ Cat. Gem. Wars 48. 









fein 
3204 Wilhelm Richter zu Belede 8. u. Stgr. Rüthen,| VI, 1474. 
Eat. Gem. Belede 

355[ Friedrich Weffel daſelbſt ” IV, 275, VI, 181,,, 116, 

3 eute Mderbürger Heinrich 5 II, 308/,, 435, VL, 11646, 116/, 
Weſſel und "Elfaberh 8 181/,. 181/,, U, 418, TU, 144, 
Roper daſelbſt 1, 338/,. 1, 449. 

3571Tchann Weffel daſelbſt ” I, 3065/,, VE, 116, 181» 

Die 3 Geſchwiſter: Kaspar Anton, f77 IV, 886, v1, 88 116,. 
Sophie und Johann Bathe daf. 
Engelhard Koch bafelbft " 1, 610, IE, 410, VI, & 


XLI 








etagetragenen Befigers, Eataftraigemeinde. Rummer bei Grnadfihes, 


& Grumbflüde wovon ber Belgtitel berichtigt IR. 
* == ae. 

. taub unb nort Aus weidhem 

5 Seriätsejirt Kemmer der Gim 

8 * und aus veicher sa» 

* 





Acerburger Kaspar Wühelm Ern⸗L.a u. Stgr. Ruͤthen, I, 338/.. 
ſe — Stiacshermes zul Cat. Gem, Belecke 
zu 


363 JuſtiCommiſſar Anton Geiffen- u, 171. 
ſchmidt daſelbſt 
362 Schuhmacher Anton Depper⸗ „ VI, 265/.. 
ling- daſelbſt 
263 Aderbüärger Joſeph Terfe daſelbſt IL, 431. 
364 Eheleute Scheider Peter Tigges „ H, 165. 
| um» Sibile geborne Müller 
daſelbſt 
Ackerbuͤrger Anton Bathe gut. - I, 338/,. III, 231. IV, 105, VI, 
Sauderdmann daſelbſt 78/,a. 
368/Aderbürger Chriſſoph Arnoldi * I, 338/. 
daſelbſt 
361Chriſtoph Tigges daſelbſt | m I, 338/,. V, 20%. 
368] Schreiner Johann Blecke daſelbſt = V, 33,/,, 74, 120; 
9 Schäfer Kaspar Ehling gemannt)t. u. Stgr. Rüthen,| IV, 200, X, 209. 
Köfterwilmes in Rüthen Eat Gem Rüthen 
320 Friedrih Klimer dafelbft ” 1, 1233/,. 
STrilMepger Abraham Bollad daf. = " I, 566. 
ZTagelöhner Franz Hennebeul R. m. Stgr. Rüthen,| IV, 248. 
aus Mifte ! Eat. Gem Mike 


— — 


373 Schuhmacher Thesdor Walter k. u Stgr. Rüthen, I, 1358. 
| su Rüthen Eat. Gem. Rüthen! 


| 





Li 


Grunbfäde, wonen der Behptiiel berichtigs df. 





® Bor» und Bumame, 

* Stans und Wohn⸗er⸗ 4ns weiten Kummer 

8 dei Seridetäbejirt Bu 

3 und aus welder und 

E eingerragensen GBefgert, Eatatraigemeinde. Rummer des Grundfirds. 
— 





374 Schuhmacher Franz Unten Salmj? n. Stgr Rüthen,| 1, 183,,. 
gut. Dubbeln zu Altenrütbeg | Cat. Gem. Altens 


rürbhen 
375 Bergmann Johann Köller zujl. u. Stgr. Rüthen,; VI, 231. 
Suttrop Gat.Gem, Buttrop 


376 Aderwirth Fran Bergob gnt jR.u. Stgr. Rüthen,| 1, 221, 222, 223, 224, 225, IV, 
Franzmann zu Riederbergheim] Gat. Gem. Alagen| 133. V, 114. VIII, 69. 133, 
135, 137, 139, 141, 167. 191, 

IX, 50, 51, 129, 136, 198. 


Stephan Friedrih Rellede zu - mi, 252. 

Weſtendorf 
378 Schenkwirth Theetor Göbel zi * l, 15. 

Allagen 
aro Leineweber Joharm Schmidt gut Je. = Star. Rüthen, VI, 1016 a. 

Plüders zu Virſchberg F Gem, Hirſch⸗ 

erg 

380, Kasvar Waſſerhövel genannt V, 14, 134, VI, 997. 


SGellerdömann zu Hirſchberg 


— — 





361Ebefrau Acersmarm Franz Hein-k. u Stgr. Rürhen IV, 13. 
rih Köbme, Ghriftine geborne| Cat. Bem Langen, 
Trodel zu Hebbinghaufen ſtraße | 
382 Franz Hermann Gierfe genanm|Y. m. Star. Rüthen, IV, 300. 
| Guhe da' elbſt Gat. Gem, Hem⸗ 
mer@ 
383 Fran, Schuhmann gat. Kufu . AV, 27, 92 93 404, 180 261, 
Kr 
zu Hemmern IV, 146, 4150, 188, 246, 255, 
| | 266. 


384 Uderämann Kran Orinz zu ſe. u. Star. Rürken, IV, 9 
| Kneblinghauien Cot. Gem. Wiſte 


385 Müller Laspar Schulte zu Nie⸗k. u Star. Rathen. IX 2444. 
| derbergheim Cat. Gem. Alagen 
| 


xıMı 


% 





& Grundftüde, wovon ber Befiptitel berichtigt iſt. 
x Bor- und Zuname - 
2 Stand und Wohnort Aus weichem 
® des — — BE 
und aus wel 
5 eingetragenen Beflgers Eataftralgemeindse. Nummer des Srundſtücks 


386 Kadyar Kören zu Langenfroße 'e, A Star, Nüthen, H, 133, 134 
t. Gem. Langen» 
— 
387 Wittwe Karl Sauer wald, Ma⸗L. u. Stgr. Rüthen, VI, 250. 
—— geborme Peters; Cat. Gem. Rüthen, 
gu 


388 Schuhmacher Bernard Walter ” I, 632, 863. 
daſelbſt 


389 Alerander Balthafar genanrı ? u. Star Rüthen, XVIII, 22.. 
Himmel johann u Defereiden. Hoint- | 
aufen 
390 — Koͤſter s zu Menzel 8. u. Stgr. Rüthen,‘ UI, 163. 
| Eat. Gem. Denzel, 
3 Die beiten Geſchwiſter Angela umd 8. u. Stgr. Rüthen, II, 169, VI, 240. 
Franziöfe Prein zu Kallenhardt ber Gem. Hirſch⸗ 


392 Heinrich Falke zu Hirfchberg " wo en I, 689 
sy V59 


Vu, 


393 Sudwig Friederict gut. Gaus 8. u. Stgr. Rüthen,| II, 187. 
benz in Warſtein —* Gem, Wars 


394 Iefenh Prinz aus Kneblinghaufen Ai 2 "Stor. Ruͤthen, VII, 28. 
Gat. Gen. Rüthen! 
ss Eheleute Heinrih Rüde und Mar 8. u.Stgr. Rüthen, I, 500. 
ria — geb. Rinſchede, Cat Gem Miſte 
zu Miſt 


306 Ehefrau des Tuchmachers Joſtph L. u. Stgr. Rüthen, I, 35, 208, 257, 262, 288, 301, 
Hengsbach, Ehriftine geborie, Cat. Gem. Eallens 324, 353, 426. Il, 294, 360. 
Hage zu Kallenhardt hardt It, 107, 139, 245, 368, 438, 

493, 519 IV, 78. V, 73, 139, 

445, 470, 546, 580, 582, 685, 

714, 790, 851. VIl, 115, 160, 

= 1, 256. VI, 3042. VI, 

283. 


. 








| Grundſtücke, wovon ber Befigtitel berichtigs iR. 
x Sor⸗ und Zuname, m ⸗ — — — 
d rt Aus welchem 
: Stand m. Gerihtäbenir? Nummer der $lur 
und aus welcher und 
eingetragenen Beſiders Eataftralgemeinde. Nummer des @rundfids. 





307\Jofeph Hengesbad gut. Henke. m. Stgr. Rüthen,/ Ul, 191, I, 243. 


zu Kallenhardt ar Gem, Gallen 
arbt 
398 Die Ehefrau des Joſeph Knicken⸗ D I, 59, 64, 424, 11,367, 11.466", 
berg gnt. Berens, Franzisca! #76, 569, VI, 77, vn, 63, V, 
geborne Knippſchild dafeldft | 724. | 
399/50fevh Rnidenberg genannt " IV, 84, V, 535b, 518, VI 544, 
Berens daſelbſt * V, 563, VI, 346h, IU, 475. 
ranz Mecus, Wilhelm Mecus J Il, 239, 240. 
zu Kaflenhardt, Kaspar Mecus 
zu Schwelm, die Wittwe 8, D 
Brafeldberg, jegt verehelichte 
9 W. Schröder, Maria 
Enriftine gerorne Mecud und 
die Minorennen 8 D. Bra.» 
felöberg 1. uud I. Ehe zu 
Schwelm 
Miläderömann Frig Thiele genamı . III 499, V,18 ,,256,, 1,220, 
Weidemann zu Rallenhardı 260 
a40ꝛ) Alara Thiele daſelbſt PR FIN, 50.3, 1, 9%, V, 256,,, 11, 
Hr. In, 257/,. v1, 245, V, 
498 ;. 
403] Augela Thiele daſelſt . I 94,,, 619, 111, 183 2357/,, 451, 
V, 358, 588. 
401 Joſeph Thiele daſelbſt V, 498... 
40s8 Andreas Thiele daſelbſt * 1. 430, 11, 375, MI, 483, V, 


WEWilhelmine Thiele verebelichte 
Ferdinamd Abs hoff aus Kal: 
lenhardt jrgt zu Meſchede 


256,, 80% VI, 483. 
LI, 568, Yı, 2%; .. 


xXLY 









@rundfläde, wovon der Beſitztitel derichtigt iſt. 











x Bear» und Zunaur, 
a Grand und Wohnori Aus welchem 
* = oh Geristipniir? Nummer der Alur 
= und aus welder and 
* eingetragenen Beflgers. Eatafralgemeinds. Nummer des Grundſtüds. 
u — 
407]Aderbürger Philipp Menke — Stgr. mRathen, V, 64 
Warſtein Gem. Bars 
kein 
4081 Peter Schnier daſelbſt | „ 1 340, 341, Il, 96, 311, 322, 
| 961, 111, 207, AV, 131, 618, 
H18, V, 198, 65. 386. VI, 460, 
| 730. 779 806, VII, 195, Al, 
| 15 IV, 875, Il, 590. 
409 Ehefrau Peter Schnier, Thereſe 111, 38/,, 512,169, VIl, 92 Vu, 
geborne Struif dafelbft | 425, Vi, 307 286, 231, 81, 
| ' IV, 731, 602. Il, 112, 18,. 
4 01 Tagelöhner Adam Dolle dafelbk | Z | VI, 488 jur nörbliden Hälfte. 
z41lzimmermann Ehrifiian Heffe — « !1 595 
| 
412: ** Kaspar Heſſe henamt 1 448, 573a, 574, 503, 596, 
Schmies dafeibit 651, 652, 681, I. 144, 213, 
| 312, IV, 603, 985, V, 373, 
418 VI 230. \ıl, 238 422, 
| VulL. 109, 183, 190 406 XII, 
| 2 V1. 97, V, 257. I, 682, V. 
| 451, 1, 488, «al, 80%; VL, 
| 20174. 
413'Aderbärger Franz Sever iĩn gut. ” 1, 544, IV, 948, VI 774, VI, 
Bar de daſelbſt 132, V, 488, IV, 681, IL 275, 
527, 529, Ill, 184, VI, 309, 
| 128, V, 216. 
4 4Ehefrau Franz Severin genannt 1, 186, 187, 603, IU, 472, 11, 
Barbe, Gertrud geb. Seffe | 528, Ill, 75 
daſelbſt 
4.5 Anten Hermes daſelbſt = | I, 72, 87, 763, U, 172. 111, 134, 


140 166, IV, 76 336. 945, 
V, 231. 285. 429, VI, 6, 178, 
682, 755, Il, 52/4 344/,, IV, 
93, Yl, 647/,, zu, 40.;. 


mV 








— 





— — n oFe nar ßßs — — — — — —— 
Grundſtuͤcke, wovon ber Beſſtztitel berichtigt MR. 
3 Bor und Busame, a en 
Gtagb und Wohnort Aus weichem 
ä — Geriätsbegirt Nummer der $lur 
# und aus welcder and 
% eingetragenen Weipers. Eatafralgemeinde, Nummer des Grundfinte. 
416 Derfelbe 8, u. Stgr. Rüthen, II, 22. 
Cat. Gem. Suttrop 
417Ferdinand Hermes zu Warftein 8. u. Stgr. Rüthen, UI, 52/,, 344, IV, 705, 993,.. 
Sat. Gem. Wars 
418 Johann Hermes bafelb „ U, 5%,, IV, 993,, V, 162, 
ER nn 162, vu, ee 


419 Bäder Anton Oberſtadt kaf. " IV, 493, I, 147, 111, 399, IV, 
27, V,53, 439, V1,350, 423, 
VI, 223b. V, 54. VI, 741. 


4 Ehefrau ded Bäders Anton Ober Fr I, 127, 710, 846. III, 151. XU, 
ſt a dt, Sophie geborne Troft 19 I, 98b. I, 61, 167, 500, 
ba'elbft 638, IH, 5, 25/, IV, 509, Vv, 

345, VI, 554, VII, 73,.. 

421|Acerbürger Joſerh Rlöger, gut| | TI 444, 274, IT, 400, XI, 46, 

Hammerfhmidt daſelbſt U, 519, 555, II, 433/,. 

422Ehefrau Joſeph Kläger, Eliſa⸗ IL, 9, 684, 685, 686, Ill, 25.,, 
beth geb. Troſt daſelbſt 362/., IV, 520, 835, VI, 717, 

. VII, 26/2, IX, 70 a 

423|Ferbinand Brisgen daſelbſt * l, 625, 678. 

4241 Die®efäwifter: Elifabetb, Philipp, ” U, 673, VI, 53. 


a, Kaspar, Therefla, An 
ton, Franziska Briesgen baf. 


425|Chrikian Gerlach daſelbſt " 1. 785, IV, 201/, 202, VI, 52, 


I, 677a. 
426/Aderbürger Kranz Melchior Enfie ” VI 724, I, 204, 2R4, 188, 263, 
gut. Syren daſelbſt 288, 625, IM, 303, IV, 252, 


v,144. 211, V11,44, 363, VII, 
280 426, 791, II 304, 4452, 
302, IV, 719, V1,154, IV,675, 
V,.:83, \1, 106, 677, VII, 


xLVII 





Grundftäce, wovon der Befptitel berictigt If. 


* 
5 Bor» und Zuname, 
Stand und Wohnort Aus weldem Rum 
1 ui Berihtsbejirt mer der Blur 
= und 
3 j und aus welder 
E eingetragenen Beflgers. Eatafralgemeinde. Rummer dei Grundtüds, 
[-] 





324, I, 744, VI, 267, Vin, 
375/, IV, 333, 542. 


4.7/Chefrau bed Fran; Melchior Enfteit. u. Star. Mühen, I, 31, 32. 689, VI, 714, VII, 
genannt Syren, Elifabeth geb | Eat. Gem. Wars, 17, IX, 51. 
Henfe zu Warſtein ftein 


428 Ehefrau Friedbiih Hafenberg, 5 IV, 148. 
Elifabeth geborne Mevers dat. 








420Johann Kaspar Enke genannt — Viu, 320. 
Pottlors sen, daſelbſt 


430]fumpenfammler Johaun Kaspar a Yo, 251, 252. 
Eufte jum. daſelbſt 

A31lMaurer Franz Gondermann ! w I, 820. 
dafeldft 

432Ebeſrau bed Maurerd Franz Son- e IV, 186. 
dbermann, Gopha gebdorne 
Stahlfhmide daſelbſt 

43, Witte Iphannes Menge, Chri ” 11 406, 111, 224, IV, 01, VW, 
flina geborne Teine dalelbſt 242. . 

434 Yofenb Menge gnt. Bläfinger „ I, 539, 561, 563, 578, II, 97, 
daſelbſt 209, 348, 510, III, 220, IV, 


806, V, 280. VII, 46, VIII, 
359, 500, XI, 17, I, 536, 


yı, 1974 
da V, 404,,, VI, 199, 200, 431, 
435/Jshann Menge dafelbit . vun, en 170 h 
486 Fran; Menge bafelbfl ® l, 664, VI, 11, VE, 307. 
437 Margaretha u verehelicht 4, 850, T, 40%, VI, 197/. 
Ehrikian Bod daſelbſt 


» 















& ı Mor» uub Buname, 
F} Frınd und Wohasri 
< des 

s 


438 Maurer Anton Menge zu Bar: —— Stgr 


ſtein 
439 Margaretha Franke daſelbſt 
440 Katpar Franke daſelbſt 
441 Joſeph Franke daſelbſt 


442 ackerbuͤrger Franz Freiſen daf 


448 Hufichmied Johaun Kleine daſ. 


3 Derſelbe 


446 Ehefrau Karl Kremer, Eliſabeth 


geborne Enſte daſelbſt 


447 Die Geſchwiſter: Maria Katharina, 
Wilhelmine, Sophia, Anton, 
Thereſia und Joſeph Gerke 


daſel bſt 
448 Klemens Pieper daſelbſt 


Der ſelbe 


Gruudſtücke, wovon der Beſitztitel berichtigt ta 


Aus welchem 
Gericbtsbejirt 
und aus welcher 
Cataſtralgeme inde. 


k. u. Star. üthen, 
Sat. Gem. Suttrop 
45 Tageloͤhner Kaspar Diedrib Ensjk. u. Stgr. Rürhen, 


le gut. Brauhaus bajelbft er Gem. Wars 








Sammcı der Bier 
un» 
Runmer des Orundfids 


r. Rüthen,| 1, 850/,, VI, 177, 391. 


I, 111, VII, 2232. 

1, 406, VIII, 334. 

I, 600, VII, 80. 

I, 129, II, 487, IM, 102, 278, 
IV, 770, 786. 302, 901, 906, 
907, 981, Vill, 435, XI, 9, U, 
413, 550. 


L, 1, 10%, U, 3477, 40, VI, 
117/,- 


I, 561... 

I, 121, 749, VII, 35, I, 740, Il, 
551, 617, II, 317, 318, IV, 
562,,, v1, 644. 


VI, 377. 
u; 89, 
II. 376, 498, V, 376, VI, 166, 


vı, 265, 264, IV, 672, VI, 
35872. 


k. u. Stgr. Ruͤthen, III, 25. 
Cat. Gem. Suıtrop 
450 Poſtillon Konrad Peters wert = u. en Rüthen, 
m 


1.145, 11 170, 560, Vin, 43, 
xii 81, IV, 689 II 447, V, 
264, Vi, 227, 336, 556, VM, 


& 

z Bor: und Buname, 
a Stand und Wohnort 
= des 

z 

ä eingetragenen Beſthers 





XLIX 


Orundftüde, wovon der Befgritel berichtigt iſt. 


Aus weilhe® 
Serichtabezirk 
und aus welcher 
Eataftralgemeinde, 





Nummer der Flur 
und 
Nummer des Srundſtuͤcks 


130 VIt, 502, VE, 210, VII, 
527, 11,169, 171, IV. 348, VI, 
396, ul, 3#/,, 41, 1, 14. 


451]Schieferdeder Anton Heucke gnt. E. u. Star. Rüthen, I, 259, 260, IE, 135, 534, II, 


Krämers zu Warſtem 










452 Ehelente Franz Roſenthal und 
Eıferte geborne Wedel zu Sut. 
trop, bie Ehefrau Fran; Sau: 
erwald, Sophia geb, Meder 
au Warflein, die beiden Geichwi⸗ 
Ker Wilheim und Ignatz Met; 
kel daſelbſt 


453 Kaspar Joſeph Voß daſelbſt 


454 Die Geſchwiſter: Hermann, Fritz, 
—— Johann Tioſt 


455 Die fünf Geſchwiſter: Johann 
Kaspar Union, Fran; Kaspar, 
Franzisca Eliſabeth, Klemens 
Anıon und Theiefla Gerla 
bafeibf . 


no a Berte daſelbſt 


457, Schneider Anton Struif daſelbſt 


Cat. Gem. Wars 
ſtein 


185, 396 IV, 167, 282, VII, 
St, Xi, 68, VI. 99 IV, 263, 
V. 330, Vi, 768, 11, 170, IV, 
262, 3927,. 555, v, 225, v, 
634, 765, II 163. 17,429, ui 
337, I, 312,,, VI 506. 


VI, 360, 361. _ 


| IV, 146,,, 800,,. 


1.295 298, 472, I, 380, 588, 
I, 779, V, 140, VIM. 250, 
434, 492, X 2%, 11,690, 799, 

VI. 140, VI, 68; Yı 624. Ui, 
592, 314 It, 3624, VIE, 73,4, 
400, Vill, 26... 


vi 885, VIII, 53, IX, 107. 


IV, 47, VI, 182. 


1, 642, 643, 646, 687, 697, 768, 
786, IV, 138, V, 17, 419, 448, 


7 


r 





——— —— —— — — nn —— — 
J 
= > | 

ẽ Stand und Wohnort Aus welchem 

F des Gerichtsbegirf Nummer der Slur 

x eingetragenen Befigers. und aus welder und 

2 

* - 


Eataftralgemeinde, | , Nunimer des Brundfüds. 








449, VI, 251, 388, VII, 1,3, 
4 5,7, VIIL, 116, VII, 6, VI, 
43, IX, 21, 22, VI, 215, VI, 
2, VI, 509, VI, 16, VI, 80, 
1, 815. 


458 Eheleute Anton Henfe ant. Ger, Lu. Stgr. Rüthen, I, 16, 17. 
res und Antonette geb. Span» Cat. Gem. Wars 










fe zu Warfein Rein 
459 Ehefrau Anton Henfe gnt. Ger⸗ — Il; 781%, V, 229a, 4074, VI, 
red, Antouette geb. Spanfe 695, IX, 17. 
dafelbft 
Mina Bedihaefer, verchelichte " IV, 936b. 


Chriſtoph Mänslinger daf. | 


ssilühefrau Anton Henfe genannt ” II, 491. 
Bierd, Minna geborne Fritfe 
dafelbft 

462ltudwig Feldmann bafelbft . II, 103. 


Wittwe Philipp Pieg, Thereſla 2. u. Stgr. Rüthen,, V, 518", 
geborne Daniel zu Rüthen und Cat. Gem. Rüthen 

die beiden Geſchwiſter: Peter 

Anton Tude zu Bonn und So⸗ 

phia Tude zu Nutten 


4641Die Gefchwifter: Peter Anton | ” V, 517. 
Zude zu Bonn und Gophia 
Tude zu Rüthen | 


465|Anton Schrewe gnt. Parbun " I, 937, 1071. U, 205. 
zu xüthen | 


Kaplan Bictor Franfe zu Soeſt # 4, 30, 414, VI, 348, XI, 149. 


Li 


@rundftüde, wovon ber Belgtitel berichtigt If. 


er Bor» und Zuname, 
Stand und Wohnort Hut melden 
B bed = Gerichtäbezirt Kummer ber Fin 
S und aus welcher und 
E eingetragenen Beſitzers. Eatatralgemeinde. Rummer de Grundküet. 
“ 


— — — — — —— — — — — | 
467Aderdmann Joſeph Prinz gut. * u. Stgr. Rüthen, II, 191. 


Marx zu Altenrüthen Cat. Gem. Rüthen 
468 Handeldwmann Meier Goldenbergj®. u. Stgr. Rüthen,) II, 63. 
su Rüthen * — Alten 
en 


469 Zimmermann Konrad Ramme zuſk. u. Stgr. Rüthen,| VII, 122. 
Miſte Cat. Gem. Miſte 

Nolechuhmacher Hermann Farke vin, 12/ 
daſelbſt 


471Eheleute Schreiner Joſeph Hoppe Vilt, 122 
gnt. Rades und kLouiſe geborne 
Kru ſe daſelbſt 


A72Landwirth Friedrich Heude au „ Vili, 50 56,57,11,,4,54,6,7, 
dem Ellingerhofe 11/,, 19, 41, 47, 3%, 98, 100, 
101, 102, 
478 Derfelbe ®. u. Stgr. Rüthen, VII, 6. 
Cat. Gem. Rüthen 


774 ‚Anverchelichte Klara Klaus ine, u. Stgr. Rüthen, I, 450, 451, 499, IL, 265, IN, 
Horn Cat. Gem. Belede 375, IV, 186, II, 594, 1, 570, 


u, 241, w, 58. 


475 Meerbürger Griedrih Räbbede — 1, 292. 
zu 


476 Die fünf Geſchwiſter: Georg, R. u. Star. Rüthen, I, 1203; 
Elifaberh, Maria Anma, Peter | Cat. Gem. Mül 
und Ratharina Schulte zw | heim 


Sichtigvor 
«77 Ernſt l Le.u. Stgr. R ‚ vu 39. 
| |... mann zu Hirſch⸗ di. Gm, Surf , 308, 
8 


Lu 





| 
A78Aderwirch Joſeph Hünede gut. L. u. Stgr. Rüthen, 
Dannesd zu Menzel Cat. Gem. Men; 


4719| Ehefrau Kaspar Goo smann,k.u. Star. Rüthen, 
Marie Salome geborne Rod zu; Eat. Gem. Allagen 


Riederbergheim 
480/Aderwirth Joſeph Wiefe daſelbſt ” 
Astlähefran Anton Raude, Anna "- 
Katharina geborne Schröder 
daſelbſt 
AB2jAderömonn Kaspar Greber zu L. u. Stgr. Rüthen, 
Gtötenburg Cat. Gem. Suttrop 
AB; Geiderter Milpelm Bergenthatt. u. Star. Rüthen 
* 7 Eu. — = Sem. Wars 


AB4| Eheleute Johann Die 2 genannt €. n.Stgr, Rüthen, 
247 Klara geborne Heſſe Cat Bam Mife 


y chreiner Chriſto eppe gutm. Stgr Rüthen, 
a un. id n Sat. Gen. Belede 


Fram Eidmann zu Deſteteiden € u. Gtgr Rüthen, 
* er Hoink⸗ 
au 


Aders k. x. ‚ Rüthen, 
a 3 
438 Derſelbe € u. Stgr 

] Eat. Gem 


Rüthen, 
Rüthen 


1, 319c. 
V, 207, 


V, 207, 
x, 2. 


vi, 193, 274, 281, 282. vu, 1, 
3, 6, 7, 35 


In, 171. 
HI, 39. 


v, 191. 


vn, 28, 161, 1X, 3. 


VI, 167 bavon 2%, Rutten anih 
Rorden, 


LI 





Aruubiäde, wonen ber — — 7 


Vor⸗ unb Zumame, 
dei Geribtäbesirt Rummer der Fin 


nd aus wel und 
' eimgettagenen Befigere. ——— Summer des Grundfüde 


Fertlauſende Mr. 










489 Aderömann Eberhard Withaumk. u. Stgr. Rüthen, V, 287. 
gut. Röper gu Kneblinghaufen] Gat. Gem. Rüthen 


4% Derfelbe 8. u. Stgr. Rüthen,| IX, 371. 
Cat Gem Milte 
A91jAderdmann Eberharb Withaut 4 IX, 46. 
gut. Müller zu Barkhaufen 
49 Derfelde ® u. Stgr Rütben,| Vn, 9, davon 2%, Ruthen mad 


at, Gem. Rüthen Güben. vu, 39, ori 
Hälfte. V11,166, 167, davon 2", 
Ruthen nach Süden. 
davom die füdlichen 124 Ruthen. 


403 Schneider Kaspar Anickenberg —— Ruͤthen, II, 44/. 
zu Kallenhardt Gem Callen⸗ 

— 
404 Elifabeth Kuickeube ver IL 44, 
en : 


ug“ Raster su Kacbling⸗ — an VIII. 138%,, 1X, 34, u, 


.u. Stgr. Rüthen, WII, 12, 73, 248. 
Gat Gem. Rüthen 


” Vial, 164. 
®. a. Stor. Rüthen, 1, 214, 455, IV, 246, IX, 35, 
Cat. Gem, Mile 











49% Derfelbe 


a40 Joſeph Schaefer daſelbſ 
N) Derfelbe 


Inte eſſenten des er⸗k. u. St Si en, K, 40. 
—— her, Haubergs —* der| Cat. Gm. Siegen 
&emeinde — 22 beſtehend * 
—— gr rg ra: 
beldmann Börne * 
Biegen; d. te Handels⸗ 








ö Orunditüde, wovon ber Befistitel berichtigt 
Bor» und Zuname, 
Stand und Wohnort uus welchem — 
8 des @erichtäbejirf .. 
und alıs welcher und 
eingetragenen Beſitzers Entafralgemeinds, Rummer dei Grundfäds. 
= a EB a ie Pr a 





— 














— —— 
mann Jakob Börner und Auna 
Margaretha geborne Hof fol 
mann daſelbſt; c. Buͤrgerho⸗ 
foital gu Siegen; d. "Ehefrau 

Schreiner Eberhard Schuß, 
Henriette geborne Grimm zu 
Eiegen 


Wittwe Nothgerber Friedrich Gied« 8, u. Stgr. Siegen,| E, 145, 478. 
ber, —— geborne Achen⸗Cat. Gem, Siegen 
ba 


UWittwe Martin Brombadh, Ju⸗ ” J, 544, 
* liane geb. Luͤck daſelbſt ⸗ ee 


este Schreiner Johannes Loos ” G, 84. 


502 
und Ratharina geb. Gerhard 
daſelbſt 
5031Die Kinder des verſtorbenen Tho⸗ F A, 604 a. 


mas Schneider: a. Katharina, 
b. Abraham, Ederhard, c. Wil⸗ 
heim Schneider und bie Eher 
frau Maurer Heinrihd Weber, 
—— geborne Schneider 
bafel 


Imannı Wagner, Sohn beöß, u Stgr. Siegen, IL, 444. 
verfterbenen Johann Heinrich | Eat.Gem Biuers⸗ 
Wagner gu Brauerdborf dorf 


505 Maria Loulſe geborne eöw, es I, 6, 13, 50, 61, 0, 92, 109, 
frau bed Landmanns Tobann 148, 227, 238, 282, 336, 337, 
Thomas Wilhelm bafelbk 338, 374, 394, 406. 419, 487, 

529, 573, 583, 584, 629, 634, 
654, 660, 705, 718, 726, 
747. 

506 Landmann Johann Thomas Wil⸗ P} 1, 32, 162, 25%, 469, 474, 083 


| Heim daſeibũ 686. 





LY 


Grundftäde, wovon, der Befigtitel bericytigt MR: 
Bor, and Zuname, z * 


Staub und Wohnort aus mweibem 





J — Nummer ber Flur 
und aus welcher und 
eingetragenen Befiperk. Eataftralgemeinde, Nummer dei Grundküde. 


Forilauſeade Mr. 





507|Die Kinder des verftorbenen Land-ft. u. Stgr. — 1, 136,,, 183, 405, 447, 459, 
mannd Edbard Werthenbach| EatGem.Braueres, 463, 471/,. 
zu Brauerddorf, nämlich: 1) dorf 
Eliſabdeth, Ehefrau des Land 
mannd Thomas Bitr zu Sohl: 
bad, 2) Maria Margaretha, 
Eheſrau bed Landmanns Hein⸗ 
rich Julius zu Brauersdorf, 
3) Martin, 4) Hermann 


508 Eliſabeth geb. Banner, Ehefrau ” l, 22,/,, 89, 106, 129, 130, 
| des Landmanns Johs Wagner 143, 182, 203, 231, 237, 249, 


| 372.390, 413 549, 566, 572, 
' 580, 625, 640. 646, 661, 605, 
| 730, 732. 733, 750. 





509 eandmann Johanues Wagner ⸗ ‚1, 16/1, 65, 200, 214/.. 
daſelbſt 

510 Landmann Heinrich Julius daßſ.. l, 280, 471,,. 

511)Laudmann Wilhelm Klein zu » 1, 64, 78, 117, 119, 1284, 141, 
Srohndaufen | 150, 164, 168, 175, 325/329, 


330, 331, 332, 371, 379, 380, 
395, 409, 429, 430, 465 b, 475, 
546, 561, 565, 586, 631, 638, 
645, 652, 653, 6fi5, 666, 682, 
690, 691, 710, 727, 754, 765, 
771,.793. 


\ i 
5121 Der Sohn bes Lanbmaund Johann " 1, 47, 61, 159, 160, 220, 442, 
Heinrih Fuhrmann zu Brau- 552. 
erövorf aus erfter Ehe, Namens 
Sohannes 
513) Margaretba geb. Werthenbad, * I, 76, 98, 116, 157, 348, 349, 


Ehefrau bed Landmannd Heinrich ‚351, 360, 398, 408, 426, 
Zulius daſelbſt | 482, 488, 515, 516, 530, 557, 


Bor,» und Zuname, 


GSrundſtücke, wovon der Beflgtitel berichtige iſt. 





ke 

133 

2 and una Wohnort Mus weldem 

& St en Serihtsbejirt Nummer ber Flur 
3 und aus welcher umd 

E 
(3 


eingetragenen Beflgers. 


Cataſtralgeme inde 


Nummer dei Grundſtückt. 





667, 587. 6286, 664, 667, 672, 
699, 758/ 1 


514 Die Kinder des verflorbenen Land-|e. u. Star Siegen,) I, 5. 88, 100. 111, 127. 140, 


mannd Johannes Schneider] Eat.Gem.Brauerd- 
1) Eckhard, 2) Go] dorf 


daſelbſt: 
hannes 


51ibl Die Kinder des verſtorbenen Land» 
manns Eckhard Werthenbach 
1. gu Brauerdborf: 1) Maria 
Eliſab. 2) Maria Kıhr. Ehefrau 
des Landmannd Edvard Scä- 
fer zu Odernau, 3) Thomas, 
4) Syacob, 5) Maria Margare 
tha, Ehefrau des Leonhard 
Schäfer zu Obernau, 6) Ehris 
flina Maria Katharina, 7) Un- 
na Ratharina und bad Kind 
feines verforbenen Sohnes, 
‚ Ramend Thomas 


5101 Katharina geborne Widel, Ehe 
frau bed Landmanns T 
Merthbenbac zu Brauersporf 

und deren Kind erfler Ehe Tho: 
mad Werthenbad 


Werthenbach bafelbft 


gr ma 


4161. 163. 177. 261. 287, 339, 
352,353, 397.421. 424 440 51t, 
512, 523, 538, 579, 602, 603, 
628. 642, 677. 680, 694, 713,,, 
713/2, 721, 722, 755, 759. 


" l, 37 u 109, 219,289, 502, 526, 
. 718 


| Il, 34, 37/ 79, 139. 147, 195, 
| 322, 363, 400. 417, 507, 508, 
| 535, 548, Sti4, 588, 604, 605, 
| 621, 671. 679 701, 714 „, 719, 
| 720, 749. 


I, 15, 43. 


“ l, 28, 59, 84. 95, 96 
190, 229, 230. 238, 312 313, 
314, 315.370, 386,,, 389, Mb, 
547, 576, 600, 601, 682, 


147, 
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6iolaundann Johs e. u. Stgr. Siegen, 
Brauer odorf eh &. ©. Brauer 
dorf 
420Eheleute Landmann Hermann |?. u. Star eo 
Kämpfer und Katharing geb.i Eat. 
Klaas zu Dberſetzen ſetzen 


Sandmann Hermann Rämpfer ⸗ 
daſelbſt 


er⸗ 









u. Stgr. Siegen, 
Eat. Bent. Rieder» 
fegen 


Landmann Hermann RAM e. Ag Ag ae 


Derfelbe 


u. Stgr. Siegen 
Eat. Gem, Rieder» 
fegen 


= 


Derfelbe 
825/Die Wittwe WEberhard Schäfer, 
Agneſa geborne katſch daſelbſt 
EB Jehann Georg olſch daſelbſt 


Ehefrau des Landmanns Hermann 
Schreiber, Anna 
geb. Schöler daſelbſt 


636, 656, 673, 707, 738, 7%, 
756, 774. 


1, 11, Wr, 386,5 


en, I, 19%,, 683, 774, 792, 795, 79, 
784. 


I, 22, 25, 261, 283, 356, 368, 
478, 480, 583, 687, 691, 728, 
726, 727, 757, 763, 769, 778; 
781, 785. 


L, 381. 


1, 3, 7, 80, 154, 174, 182, 22 
974, 317, 361, 373, 451, 453, 
559, Er 655, 706, 777, 783, 


I, 329. 


L, 7, 157, 335, 345, 401, 404, 
558, 714, 364. 


1, 85, 137, 


1, 410, 414, 4% 
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a Grunbfküde, wovon ber Befigtitel berichtigt IR. 
ä Bor und Zuname, , 

E Grand und Wohnort Aus welchem 

E| . Lu h —— Nummer der Flur 

z amd aus welcher und 

= eingetragenen Befigers. Eataftralgemeinde, Nummer des Grundküds. 















sunlereteune Landmann Schreiberjt n. Stgr. Siegen, 
nnd Anna Karharing geborne| Cat. Gem. Ober: 
Scöler zu Dberiegen fegen 


529 Diefelben ®.u. Stgr. Siegen,) I, 214. 
Eat. Gem. Nieder, 


1, 44, 155, 281, 325, 782, 814. 


530 Landmann Johannes Heide zu 
Salchendort und defjen Kinder: 
») @lifaberb, 2) Anna Kathar | chendorf 
rina, 3) Thomas, 4) Ana 
Margaretha 


II, 234, 242, 333, 371, 554 568, 
575, 779, 833, Ill, 113, 1302, 
184, 306, 322, 346, 501, 555, 
631, 647, 748, 890, 1067. 


u, 22, 23, 24, 26. 555, 556 
193. 


Il, 28, 29, 30, 84, 109, 295, 
551, 668, 679, 111, 14, 59, 192, 
229, 252, 292, 369, 401, 419, 
478, 596, 65%, 697, 732, 975, 
er 859, 904, 41027, 1114, 


1, 34, 38. 11, 60/,, 69, 106, 118, 
280, 283, 319, 369, 400, 57%, 
577, 728, 731, 758, 799; IH, 
19, 41, 258, 326, 365, 391, 
734, 855, 860, 868, 911, 


1,8, II, 22, 29, 43, 76, 130, 
432, 167, 188. 


11, 103, 252, 258, 492, 629,825, 
32 286, 361, 562, 973, 


s3g]Maria Chriſtina Beder, Ehefram 
ded Schneiders Johs Frevel 
daſelbſt 


532 candwmann Johs Heide daſ. 


331 Die Kinder des verſtorbenen Lanb- 
manns Leonhard Büdenben 
ber zu Salchendorf: 1) Jehan⸗ 
ned Heinrich, 2) Leonhard, 8) 
Maria Etifaberh 


534 Landmann Johannes Heinrich 
Stahl zn Saldyendo 


535 Die Kinder ded verftorbenen Lehr 
rerd Philipp Bübdenbender 
bafelbft: 1) Johs Heinrich, 2) 
Sohannes 





Bor» und Zumame, 
Stand und Wohnort Aus welhem 
des Berihtsbejirt 


eingetragenen Beſthers. Free 


Fortlaufende Nr. 


ned Heinrich Büdenbender] Cat. Gem. Sal 
daſelbſi, namentlich: 1) Leomnhard,| chendorf 

2) Johannes, 3) Elifaberh, 4) Jo⸗ 

bannes, 5) Joſeph, 6) Anna 

Margar eiha 


3271 Unna Eliſabeth geborne Klaas, 
Wittwe des Landmanns keon—⸗ 
hard Budenbender daſ. 


Grunbftüde, wovon ber Befgtitel derichtigt IR. 


LK 


— 





Rummer ber Flur 
uns 
QAummtr des Grundküds. 


—— — — — — — — — — 
Die Kinder des kandmanns Johan⸗ſe. u, Stgr. Siegen, 1, 128, 169 170, 211, 243, 


467, 612, III, 109, 121: 422, 
427, 719, 862, 961, 1221, 


1,19, 11, 7, 8, 98, 287, 424, 
695, 746, II, 54, 423, 625, 
792, 1005, 1066, 1226. 


szeltandnann Konrad Schwunck zuſe u, Star. Siegen, Il, 203. 


Wilnsderf Sat. Gem. Wins» 
borf 


glMaria Katharina geborne Stet⸗ſe u. Star. Siegen 
” ner, Wittwe bed Webers Jacob —— a 
Schneider I zu Rieberdielfen dielfen 


340 Die Kinder des verſtorbenen Jo⸗ 
hannes Schirrey zu Nieder⸗ 
dielſen: 1) Eliſabeth, Ehefrau 
des Schuſters Jacob Hellmann 
daſelbſt; 2) Unna Margaretha; 
3) Johs Heinrich 


54 Varia Katharina geborne Stett⸗ pe 
ner, Wittwedes Jacob Scneis 
ber I zu Niederdielſen und beren 
Kinder zweiter Ehe: 1) Anna 
— 2) Jacob Schnei 
er ’ 


BA2| Die Kinder des werftorbenen Webers n 
Jacob Schneider I. daſelbſt 
namentlih: 1) Anna Katharis 
na, 2) Jalob 


1, 72, 73, 74, 625, 11,109, 299, 
395% 


1, 218. 


1, 250, 607, 1,1024, 335, 395/,, 
462/, 454, 482 


* 


1, 682, 741, 280, 793 


8r 













— Grundftäde, wovon der Befigtitel berichtigt iſt. 













Stand und Wohnort Ei. och | 
bet Gerichtsbezirt ungen 2 Fe 

und aus welcher i n 

eingetragenen Beflgers. Eataftralgemeinde ——— 





543Maria Katharina geborne Stett⸗Leu. Stgr. Giegen,| 1, 666 577. 609. 631, 634. 759, 


ner, Wittwe ded Webers Jakob Bat Gem. Kıeders| Il, 54, 102/.. 226, 45%. 456, 


Schneider I. zu Riederdielſen dielfen 581, II 20, 51, 140, 187. 
und deren Kinder erſter be: 
1) Elifaben Schirrey Che 
frau des Schuhmachers Jacob 
Hellmann bafelbfl; 2) Anna 
Mıria Margaretta Schirrey; 
3) Johannes Heinrich Schirrey 


BA4|Bergmann Adolph Boch zu Wil ie. u Stgr. Si 1, 85, 372. 1118, 1377, II, 59, 
geröborf gat.den Wilgers 603, 1019, 1357. 1736. 1941, 


‚31, 342, IV, 276, 277, 
* 278, 279, V, 14, 89 
BA5| Margaretha geborne Wehn, Ehe: " 1,142, 439 623, 703 11. 288, 
frau bed Bergmanns Adolph 317, 940, 1275, 1905, 1928, 
Boch daſelbſt | IV, 142 
56 Marta Katharina geborne Wehn, ” 1, 107, 108, 136, 3% 
Ehefrau des Bergmanns Johan ˖ 
nes Boͤching bajelbft 
5 Iofeph Schmidt, Sohn deö ver . 1, 56, 62, 86, I, 116, 119, 17t, 
horbenen Lehrers Yobann 278, IM, 7, 162, 306, 485, 
Schmidt zu Walpersdorf IV, 34. 
548 Landmann Johann Georg Schmidt pP it, 110. 185, 218, 285, Hl 37, 


I. gu Walperodorf 93,,, 806/,, 535, IV, 18 





HA Auna Katharina geborne Bohn, 


Age Eiern Fan u ia 


Cat. ers⸗ 
| ba Flamm 


| —* 
SrumbRüde, wovon der Befpritei berichtigt IR. 


Bor- und Auname 
©tand und Wohnort Aus weidem 
des Serichtabe zirt Nummer der Flut 
i und aus weicher und 
eingetragenen Beſttzers GEataftralgemeinde. Nummer des Srundſtücks 


Kortlaufende Nr 


Ebert Neufer zu Flammers⸗ 
bad 


550 Johann Jacob Bohn, Sohn bed 2. u. Stgr. Siegen,] I, 742, II, 52. 
verſtorfenen Landmanns Joham| Eat. Gem. Flam⸗ 
ned Bohn zu Flammersbach merdbach 


551 Maria Katharina Bohn, Tochter ” 1, 566, I, 81, 132, 
ded verftorbenen Landmannd Jor j 
hannıd Bohn dajelbR 


552|Die Eheleute Schmied Johannes |R. u tor. Siegen] ı, 325, 467, 702, 1043, 1072, 
Büdenbender und Anna Ka) Eat. Gem. Any | 1118, 1126, 1291, 1424, 1428, 


tharina geborne Schneider zu; haufen 1720, ü, 403, 611, 733, 748, 
Anzhaufen 713, 860, 866, 883. 

553: fandınann Johaun Jaeob Diet- » I, 165, 172, 219, 223, 235, 358, 
rich daleibſt 462, 538, 552, 370, 578, 835, 


8, 923, 924, 950, YR, 
1263, 1282. 1300, 1314, 1368, 
1408’,, 1669, 1707, 1483, 1498, 
1568. 1666, 1, 51, 216, 297, 
209, 301, 302, 418, 469, 554, 


589 
554 kaudmamm Kaspar Anten Hoff- ” 1,9. 300, 1121, 1526, 1608 
mann daſelbſt II, 132 


555 Landmann Hermann Klörmannit. u. Star. ‚I 1, 1414, 241 617, 2. 
zu Edmannshaufen Frege age 7 ee 
manushanfen 


LU 


& u Grundftüde, wovon der Beflgtitel berichtigt 
uname, — r— — — — — — — 
3 Stand * Wohnort Aus —— auer der Fior 
J und ans welcher und 
€ eingetragenen Beſitzers Eatafralgemeinde, Nummer des Grundfüdt. 
— — J — ⸗ 
— Johs Vitt zu Nieder» 2. u. Stgr. a 1, 361. 
ſetzen Cat. Gem. Nieder⸗ 


ſeben | 


567 Eheleute Zimmer Jofeoh Alfus 2, u. Star. Siegen, II, 530b. 
db Maria Margaretha geborne Se Gem. Nenkers⸗ 
Masser zu Rentersdorf dorf 


I. 


558 Adam Weber zu Dreisbach L.u. Gar Dre , 186/. 


|Iohanes Weber daſelbſt = 1, 497,0). 


560 %andbınann Johanues Heinrich |E. u. Stgr. Siegen, 
kimper zu Unglinghaufen Eat, Gem. Unglings nu 2 — 
hauſen 864°, 864,,, 865, 866, 867, 
868, 869, 882, 888, 889, 
893,,, 894, 985, 1028, 1033. 


zoi Die Kinder des verfiorbenen Land» ?. u. Star. Siegen 
| manns Johann Heinrich Goes| Cat. Gem. als 'zg2 2u4, 200, ask, ik, II‘ 


bei zu Salchendorf: 1) Thomas,| cheudorf 
2) Phlpp, 3) Maria Rah 244, 342, 450, dot, 488, 827 
En 643, 870, 893, 1130, 
’ * 





LXII 

Vorſtehendes Verzeichniß wird mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, 

daß bie ausführlichere Beſchreibung der Grundſtuͤde, vom welchen ber Beſltztitel berichtigt iſt, 

nad; ihrer Rulturart und ihrem Flächen» Inhalte in der Hppothelenftube der betref⸗ 
fenden Gerichte zur Einficht offen liegt. 

Zugleich wird, in Gemäßheit des $. 21. des Gefeged vom 31. März 1834, zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle diejenigen Realberechtigten, bie aus oben ber 
zeichneten Immobilien gewiffe, zu beflimmten Zeiten wieberfehrende Hebungen (Renten, 
Canons, Zehnten ꝛc.) zu beziehen, und diefe bereitd vor dem 1. December 1825 erwors, 
ben haben, folche binnen 3 Monaten bei dem betreffenden Gerichten, bei Vermeidung ber 
{m $. 15. des gebachten Geſetzes erwähnten Rachtheile, ammelden mäffen, fofern fle 
nicht bereitö bei Vernehmung des Befigerd über feinen Beflgtitel ermittelt, und zufolge 
der ben Berechtigten von dem Gerichten ertheilten Benadjrichtigung zus Gintragung 
notirt find. Arnsberg, ben 11. März 1844. 


Königliche Ober » Landesgericht, 
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latt 
der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Eid 18. Arnsberg, den 4 Mai . ısan. 








Te ET Te mE mn 


Des 10. Städt der diebjabrigen Geſete Sammlung enthält: . 187. 

Pr. 2438. Allerhöchſte Kabinerdorder vom 19. Aprıl 1844, die Veröffent⸗ lerne 
fihungen über die Wirkſamkeit der ftädtifchen Behörden und Wer, "9 18 
treter betreffend. 


Bekanutmachung des Koͤnigl. Conſiſtorii. 

Nah beſtandener zweiter Prüfung find die evangeliſchen Candidaten: 1) N. 188. 
Beckhaus aus. Bielefeld, Florſchütz aus Iſerlohn, 3) Holtmeryer aus on, 
Lienen, 4) Dörriess Klopf aus Paderborn und 5) Wehberg aud Gevelds Varranre- 
berg für wählbar zum Pfarramte erklärt worden. Kanditetın. 

Rach beitandener erfter Prüfung baben die Candidatenz 1) Gieſe auß 
Münfter, d Göbel aus Laasphe, 3) Heidſiek aus Lübbede, 4 Hullmann 
aus Eappeln, 5) Lemcke aus Münfter, 6) Rumpff aus Goejt und 7) 
Bippermann aus Vlotho, vie Erlaubnif zum Predigen erhalten. 

Münfter, ven 25. April 1644. 





Betanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Diejenigen jungen Leute, welche ein Gewerbe erlernt haben, und zu ihrer R. 180 
vollftändigen Ausbildung die Aufnahme in das Königliche Gewerbe-Inſtitut zu eig 
Berlin wünſchen, werden hierdurch aufgefordert, ſich fpäteftend bis zum 15. Juli werbetreiben- 
dieſes Jahres fchriftlich bei und zu melden. % — 

Den Geſuchen find die Zeugniſſe der Pfarrer, Lebrer und Meiſter über Gone 
bie erlangten Fähigkeiten, der Ortsbehörden über die fittlihe Führıma, fo wie Ritus zu Ber- 
ein von dem Kreisphyſikus amdzuftellended Zeugniß über die körperliche Taug— 8837. 
lichleis des Birtitellers beizufügen. 

Arnsberg, den 17. April 1844. 





21 


N. 190 
Einführung 
dr Land⸗ 
Gemeinde 
Drbnuna 
im reife 
Hagen. 

lc, 9329. 


R. 191. 
Grwerbraut: 


Bellung in 
Beolin. 


Deren Beiſeyn oder nad deren Unweifung erfolgen fönnte, 
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In dem Amte Rangerfeld mit den Gemeinden Langerfeld und Rächſtebreck 
und in dem Amte Schwelm, aud der Bauerihaft Schwelm beſtehend, iſt die 
Einführung der Landgemeinde Ordnung vom 31. October 1841 beendet, und 
hiernad die neue Communal:Berfafjung in Wirkfamfeit getreten. 

Die früberen Bürgermeifter find bis auf Widerruf mit der Verwaltung 
der Amtmanns-Siellen beauftragt worsen. 

Urndberg, den 27. April 1844. 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen über diefen Gegenftand bringen 
wir ferner zur Kenntniß der Betheiligten, daß die Commifjion zur Prüfung der 
zur Ausjtellung- angemeldeten Gegenftände fih. den 3. Juni zu Sferlohn, am 
5. felbigen Monats zu Lüvenfheio und am 7. f. M. zu Hagen verfammeln 
wird. ie beiteht aus: j 
- 1) dem Regierungs-⸗Rath von Gtruenfee, ald Vorſitzendem; 

2) dem Herrn Karl Ebbinghaus, Fabrikanten zu Jferlohn; 
3) dem Herrn Lührmann, Kaufmann daſelbſt; 
4) ‚dem Herrn Heinrich Klein, Fabrikanten zu Siegen; 
5) dem Herrn Johann Kaspar Harfort, Kaufmann zu Harkorten; 
6) dem Herrn Grothe, Director an der Gewerbeſchule zu Hagen, uͤnd 
7) dem Herrn Friedrich Thomee zu Altena. 

Statt befonderer Aufforderung erfuchen wir diefe Herren, fid) an den ge: 
dachten Zagen zu Jferlohn, Lüdenfheid und Hagen einzufinden, oder eö 
und fogleid anzuzeigen, im Falle fie verhindert feyn follten dies Gefchäft zu 
übernehmen. 

Wir wiederholen, daß diejenigen Gegenftände, welche zur Austellung nad 
Berlin geſandt werden follen, fpäteftend biß zum 20.Mai bei den Herren Lands 
räthen angemeldet ſeyn muͤſſen. Die Abſendung verjelben an die Prüfungs 
Commiſſion, entweder ganz oder, wo Died zuläfjig it, in Proben oder Muftern, 
ift fo einzurichten, daß fie zwei Tage vor den oben gedachten Terminen in 
Zierlohn, Hagen und Lüdenſcheid eintreffen. Sie find unter der Adreffe: „‚An 
die Commiljion zur Prüfung der zur Gewerbe⸗Ausſtellung zu fendenden Gegen: 
fände‘ zu befördern und gut zu verpaden. Das Auspaden wird durd die 
Commiſſion felbft bewirkt werden. 

Die Magifträte zu Hagen, Iſerlohn und Lüdenfcheid werden hierdurch 
beauftcagt, für einen pafjenden Raum zur Aufftellung der eingehenden Sachen 
Sorge zu tragen, wohin diefelben unausgepadt zu bringen find, 

Die Hin- und Herfendung der Gegenitände nad) Berlin gefchieht koſten— 
frei, die erftere durch die Prüfungs:Commifjion, doh wäre ed im eigenen In⸗ 
terefje der Herren Gewerbetreibenden ſehr zu wünfchen, daß die Verpadung in 
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Die Herren Landräthe werden nochmald beauftragt, dad Verzeichniß der 
angemeldeten Gegenftände ſpäteſtens bid zum 31. Maı hieher gelangen zu laflen, 
da die Prüfungs:Commiffion fhon am 3. Juni zufammentritt. 

5 Arnsberg, den 27. April 1844, | 


Die von ded Herrn Finanz-Miniſters Ercellenz unterm 28. März c volls 
zogene Inſtruktion über dad Verfahren bei Ermittelung und Berichtigung ma: 
terieller Irthümer in den abgeſchloſſenen GrumdfteuersKataftern der weltlichen 
‚Provinzen, wird nachfolgend zur allgemeinen Kenntniß gebradht. 

Arnsberg, den 27. April 1844. 
* Inſtruktion 
- über das Verfahren bei Ermittelung der materiellen Irrthuͤmer, 
welche in den abgeichloffenen Grundfteuer-Kataftern- 
der mweftlichen Provinzen vorfommen. 

Ueber die Anmeldung, Unterfuhung und Berichtigung materieller Irrthü⸗ 
mer, welche fih in den abgefchloffenen Kataftern bei einzelnen Grumdftüden vor 
finden können, wird in Folge des $. 25. des Grundfteuergefeßes für Die weft: 
lichen Provinzen vom 21. Januar 1839. Nachftehendes vorgeſchrieben. 


$. 1. 
Ein materieller Irrthum in den Kataftern. kann vorlommen: 
a. bei der Flächenbeftimmung, 
b. bei Angabe der Kulturart, 
c, bei dem Anfage der Klaſſe, 
d. in der Berechnung des Kataftralertrages, 
e. in Folge doppelten Anfages over der Auslaffung eines Grundſtücks. 
8§. 2. 
Die Verſchiedenheit des gegenwärtigen Zuſtandes eines Grundſtückes von 
den Angaben im Kataſter begründet das Daſein eines materiellen Irrthums bloß 
dann, wenn die Verſchiedenheit zur Zeit der Kataſtrirung bereits beſtanden hat. 


§. 3. 
Jeder Antrag auf Berichtigung eines angeblich vorgefallenen materiellen 
Irrthums ift fchriftlich, oder durch eine zu Protokoll gegebene Erklärung bei dem 
Fortfchreibungsbeamten anzubringen. 

Die Anmeldung muß für jedes Grundftüd, in Bezug-auf meldes ein 
‚materfeller Irrthum behauptet wird, abgefonvert erfolgen, das Grundftüd durd 
Beifügung eines Mutterrollen -Auszuges oder Angabe der Kataftral, Gemeine:, 
Flur» und Parzellen: Nummer, fo wie der im Katafter angenommenen Kulturart, 
Größe und Bonitätsflaffe genau bezeichnet und ” Sehler, defien Berichtigung 

1" 


N. 192, 
Infruftion 
über dad Der» 
fahren bei Er⸗ 
mittelung unb 


„Berichtigung 


materieller 
Irrthũmer im 
denabgeichloffer 
nen Brunds 
Heuer-Ratas 
ftern, 

llc. 4452 Pl; 
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werlangt wird, beftimmt angezeigt werden. Die in den 85. 6. 5 bis 8. vorgefchrie- 
benen Befcheinigungen £önnen der Anmeldung beigefügt, oder auch fpäter beige 
bradıt werben. 

Die Fortſchreibungs⸗ Beamten find verpflichtet, über jede Anmeldung eines 
materiellen Irrthums auf Verlangen des Neflamanten eine Befcheinigung unent- 
eltlih zu ertheilen, und die Reflamation ſodann unter Beifügung ihrer gutacht⸗ 
Ticen Aeußerung ungefäumt ber Regierung einzureichen. 

8S. 4. 

Auf dem Kataſter⸗Bũreau der Regierung werben nach dem Eingange ver 
Reklamation zunähf Die Katafter s Akten und Dokumente, als Hanvriffe, Karten, 
Berechnungshefte, Klaſſifikations⸗ und Klafſirungs- Verhandlungen, Reklamations—⸗ 
Unterſuchuugs⸗Protokolle, Güterauszüge, Flurbücher und Mutterrollen eingeſehen. 
Ergiebt ſich aus denſelben, daß der angezeigte Irrthum wirklich vorgefallen iſt, fo 
wird die Berichtigung nach der Vorſchrift F. 13. ohne Weiteres veranlaßt. 
Läßt ſich dagegen Die Richtigkeit der Angabe aus den Kataſter⸗Akten und Docus 
menten (Kataſter⸗Elementar⸗Akten) nicht beurtheilen, ſo wird Dies ver Nekla- 
manten eröffnet und ihm, Behufs ber zu veranlaffenden örtlithen Unterſuchung, 
anheimgegeben, feine Behauptung na den Borfihriften $. $. 5 bis 8. naͤher zu 
befcheinigen. 

$. 5. 


Betrifft der angebliche Itrihum die Flͤchenbeſtimmung eines Grundfiticds 
£$. 1. ».), fo muß der Reklamant feine Ausſtellung genau angeben und eine, 
nnöthigenfall® auf Vernehmung der Grenznachbarn, oder anderer Tofalfundiger 
Perfonen gegründete, Befcheinigung des Ortsborſtandes Darüber beibritigen : 

daß dad Grundftüd in feinen unbeftritten feftfteheriden Grenzen feit ver 
Kataftrirung nicht verändert worden iſt umd die im Kataſter enthaltene 
Flächenbeftimmung der Wirklichkeit nicht entipricht. 

Die Negierung verfügt hierauf die nechntilige Ausmeſſung des Grundſtücks. 

Die Nachmeſſung felbft: muß in Gegenwart des Reklamanten, der Cigaw 
thümer der angrenzenden: Grundftüde und des Berwaltungs⸗Bramten oder feines 
Stellvertreterd vorgenommen, Das Ergebniß derfelben der zugezogenen Perfonen 
fofort mitgetheilt, und_die darüber aufzunehmende Zeichnung und Verhandlung 
diefen Perfonen zum Auerkenntniß der Nichtigkeit durch, ihre Namensunterferift 
vorgelegt werden. . 

In der Verhandlung muß aud der Befund der Grenzmale nach ihrer 
Beſchaffenheit und ob folde vor, während, oder nah der Katafters Vermeffung 
gefegt worden find, genau: angegeben werden. Iſt eime ſcharfe und feite Grenze 
nicht vorhanden, fo muß in der Verhandlung und Zeichnung vermerft werben, 
bis zu welder Ausdehnung die. Grenzen unfiher und veraͤnderlich find; fo daß 
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hieraus. _—— werben kann, melde Fehlergrenze nach ven Umftänden ange- 
meſſen i 

Die Nachmeſſung wird im Kataſterbüreau mit der Kataſter⸗Vermeſſung 
forgfältig verglichen, und von der Regierung demmaͤchſt entſchieden, ob und welche 
Berichtigungen. erforderlich. find. 


Zur Begründung der Behauptung einer irrthümlichen Angabe der Kultur- 
art (F. LE. zu: h.) muß der Reklamant eine Befcheinigung bed Ortsvorſtandes 
(&:5) darüber beibringen: 

daß feit: ver: Aufnahme des Kataſters eine Veränderung in ber Kulturart 
des fraglichen Grundſtucks sticht eingetreten iſt und daß Daffelbe fehon damals 
wie: jegs: wirklich: zu einer anderen, als der im Kataſter angegebenen Kul⸗ 
turom gehört fat und. gehört. 

Es muß ſodaun insbefondere unterſucht werden, ob vie verlangte andere 
Brzeidmung: ver: Kulturart nach den: Kataſter⸗ Aufnahme⸗Akten weſentlich ift, indem 
3. B. bei der Einfbägung von Wiefen und Weiden, desgleichen von Heiden; 
Hupden, Hütungen, Wild» und Schiffel-Laͤndereien, die angemeſſene Tarifirung für 
wefenttüher gehalten feyn kaun, als vie genaue Bezeichnung. ver Kulturart. Nur 
wenn. wie Reklamation hiernach erheblich erſcheint, darf das weitere Verfahren 
Darf veraulaßt, entgegengeſetzten Falls: muß vor Neflamant durch eine motivirte 
Beiche.dung zurüdgemwiejen werden. 

Die örtliche Unterfurhung und die auf Grund derſelben erforderliche neue 
Einfhägung erfolgt, unter Benutzung der erforderlichen Akten, durch eine K jion, 
wolche aus dem: StenersKontroleur, dem Verwaltungsbeamten, ober beflen ll- 
vertreter, und einem von der Regierung zu erwählenden Abfhägungs-Homihiffar 
befieht, im Gegenwart des Reflamanten und der Eigenthümer der angrenzenden 
Grundſtückt. ” 

Die: Konmmiffien hat zu erwägen, bis wohin die Befihtigung der Grund» 
finde: ausgevehnt : werden muß, um das, dem Kataſter zum Grunde liegende, 
Maflen ». und: Speeial⸗Klaſſirungs Syſtem kennen zu lernen und mit vollftändiger 
Süherhein feftzuftellen: ob’ in Bezug auf die Kulturart des fraglichen Grundſtücks 
eimt: Irrthum wirklich untergelaufen iſt und zu welcher Kulturart und SKtläffe daſ⸗ 
ſelbe nach jenem Spften hätte eingefhägt werden müſſen. 

Das’ von allen Amwvefenden zu vollziehende Protokoll muß den Gang der 
örtlichen Unterfuhung angeben, die zur Vergleichung gezogenen Grundſtücke genau 
bezeichnen und ſich ausdrücklich darüber ausſprechen, daß in Der Benupungsart 
dieſer Grundſtucke eben fo wenig, wie bei dem Grundſtücke des. Reklamanten feit 
der Kataſter⸗Aufnahme eime Veränderung eingetreten it, desgleichen daß die fir 
Das. zuletzt gedachte Grundſtück vorgeſchlagene Klaffe dem Syſteme entfpricht, nach 
welchem die in der Gemeine befinvlihen Grunpdftüde von derfelben Kukturart, 
BDopenbeihaffenheis und Lage eingeihägt worden find, 
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Eine in dem Katafter der Gemeine nicht vorfommende Kufturart und Klaffe 
darf für das fragfihe Grundſtück nur vorgefchlegen werden, wenn unzweifelhaft 
‚anzunehmen ift, daß diefe Kulturart und Klaſſe ſchon bei der erften Abſchätzung 
würde feftgeftellt worden feym, falls der Irrthum nicht vorgefallen wäre. In dies 
fem Falle dürfen auch Orundftüde einer anderen Gemeine veffelben Abſchaͤtzungs⸗ 
Verbandes, unter Berüdfihtigung der etwa verfchiedenen Tarifirung der Bonitäts- 
Haffe zur Vergleihung gezogen werden. 
Wenn ſich erft bei der örtlichen Unterfuchung ‚findet, daf nur eine andere 
unmefentlihe Benennung der Kulturart bezwedt wird ($. 4. am Ende), fo muß 
der Reflamant darauf aufmerffam gemacht und falls verfelbe deſſenungeachtet von 
der Reflamation nicht abftebt, der Befund zu Protokoll genommen. werden. Dafs 
felbe. muß gefcheben, wenn ſich findet, daß das Grundftüd abwechielnd zu der im 
Katafter angenommenen und einer anderen Kulturart benugt wird, der Durdhs 
ſchnittliche Ertrag deffelben aber dem beſtehenden Tariffage entſpricht. Die zu> 
rückweiſende Beſcheidung des Neflamanten bleibt in beiven Fällen der Regierung 
vorbehalten. i 


| §. 7. ar 

Bei einer Reklamation wegen angeblih unrichtiger Klaffenbeftiimmung ($. 
1. zu c.) hat der Reflamant die Klaffe, in welche das Grunpftüd herabgefegt 
— ſoll, anzugeben und eine Beſcheinigung des Ortsvorſtandes darüber beizu⸗ 

ringen : ’ 

Or feit ver Einfhägung Feine Veränderung in dem Zuftande des Grund» 
ſtücks eingetreten und vaffelbe von Feiner befferen Befchaffenheit if, als die 
Grundftüde mittlerer Güte derjenigen Klaffe, in welche vie Herabfegung 
verlangt wird. 

Die örtliche Unterfuchung erfolgt ſodann durch eine nach der Vorſchrift des 
$. 6. zufammengefeßte Kommifjion, unter Zuziehung des, Reklamanten, feiner 
Grenznahbarn und dreier anderer Gemeinegliever, welche aus den am mejften 
begüterten, mit.dem Neklamanten nicht verwandten und aud) fonft unbetheiligten 
Grundeigenthümern auszuwählen find. Die Unterſuchung ift nad der $. 6. er- 
theilten Anleitung, mit den aus der DVerfchiedenheit des Zwecks fih von felbg 
ergebenden Mopififationen, vorzunehmen und dadurch feftzuftellen: ob und welche 
Abänderung in der Klaffenbeftimmung des fraglichen Grundftüds nad) dem, dem 
Katafter zum Grunde liegenden Maflen- und Special-Klaffirungs-Syftem nöthig 
erſcheint. 
AN Ueber ven Gang der Unterfuhung muß gleichfalls, nach der Vorſchrift $. 6. 
ein Protofoll aufgenommen und darin beftimmt ausgefprochen werden: ob und 
welche Abänderung in der Klaffenbeftimmung angemeffen befunden und in wiefern 
alle Anweſende einftimmig der Meinung geweſen find, daß bei dem früheren An- 
fage der Klaffe ein Irrthum vorgefallen und die jetzt vorgefchlagene Klaffe in 
BVergleih zu den -übrigen Grundftüden verfelben Kulturart und Klaſſen ange- 
meſſen fey. 
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$. 8. 

Um die Unterfuhung wegen eines angebrachten Irrthums in der Einſchaͤtzung 
eines Gebäudes zu begründen, hat der Reklamant eine Beſcheinigung des Orts 
vorftandes ($. 5.) darüber beizubringen, 

daß feit der Einſchätzung Feine wefentlihe Veränderung in dem Zuftande des 
Gebäudes ftattgefunden habe. 

Die örtliche‘ Unterſuchung ift auch im diefem Falle dur eine nach der 
Vorſchrift $. 6. gebildete Kommifjion, unter Benugung der erforderlichen Ka— 
tafter-Dofumente und Akten vorzunehmen. Das darüber aufgenommene Proto- 
fol muß ausführlich ergeben, welche Gebäude aufer dem des Reklamanten be- 
fihtigt worden find, um das Einſchätzungs- und Zarifirungs-Eyftem der Gemeine 
Tennen zu lernen und unter Berüdjihtigung deffelben eine angemeffene Einfhägung 
des Gebäudes, auf welches fi die Neflamation bezieht, zu bewirken. 

In dem Protokolle muß ferner von der Kommifjion bezeugt werben, daß 
in dem Zuftande ver zur Vergleihung gezogenen Gebäude eben fo wenig, wie 
bei dem Gebäude des Reklamanten, eine wefentlihe Veränderung flattgefunden 
hat. Endlich muß fih das Protokoll beftimmt darüber ausfprechen: ob eine an- 
dere Einſchätzung des fraglichen Gebäudes nothwendig erſcheint und in welche 
Wohnhäuſer⸗Klaſſe daſſelbe einzuoronen ift, 

Geht die Beſchwerde dahin: daß ein zum Betriebe der Landwirthſchaft be 
ftimmtes Gebäude ald Wohnhaus, over Fabrifgebäude, oder ein Gebäude ver 
legtgedachten Art ($. 22. zu 1. des Grundfteuergefeges vom 21. Januar 1839) 
ald Wohnhaus eingefhägt worden, fo iſt die Reklamation nicht nad den Beftim- 


mungen dieſer Jufteuftion, fondern im Wege der Fortſchreibung des Güterwech⸗ 
ſels zu erledigen. 


$. 9. 

In den, $. 1. unter d, und e gedachten Fällen ift die Fefiftellung des 
Sachverhältniſſes Dur den Steuersfontroleur zu bewirken, wenn die auf dem 
Katafter-Büreau einzujebenden Akten feinen fideren Aufihluß gewähren. 

10. 


$. 

Die nadı den $$. 5 bis 9 erforderlichen örtlichen Unterfuchungen find, 
wenn die Regierung dieferhalb feine andere Beftimmung trifft, bei Gelegenpeit 
ber Fortfchreibung des Güterwechſels vorzunehmen. 

: 


Aus dem über eine örtliche Unterfuchung aufgenommenen Protokoll muß 
entweder die Grundlofigfeit der Reklamation Far erbellen, oder dadurch die polls 
ftändige Ueberzeugung gewährt werben, daf bei der erften Einſchätzung ein ma: 
terieller Irrthum, den die Abſchätzungs-Kommiſſion, wenn er derfelben befannt 
geworden wäre, fofort jelbft würde berichtigt haben, wirklich vorgefallen ift. 
Genügt das Prototoll in diefer Hinficht nicht, fo muß die Unterfuhung an Ort 
und Stelle in Gegenwart ded Kataſter-Inſpektors einer Prüfung unterworfen 
und überhaupt vor Abänderung des — jeder Zweifel beſeitigt werden. 
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In befonderd wichtigen Fällen kann die Regierung dem Ketaſter⸗Inſpector 

"beauftragen, der Umterfuchung von Anfang an leitend beizumohnen. 
$. 12. 

Ueber die materiellen Irrthümer, welde bei Gelegenheit der in den SS. 
4 bis 9 vorgefchriebenen Prüfungen und Unterfucungen, bei der Fortſchreibung 
des Güterwechfeld oder bei anderer Beranlaffung. entdedft werden, muß der Fort⸗ 
ſchreibungs Beamte von Amtswegen eine Berhandlung aufnehmen und der Res 
gierung einreichen, welche hierauf, fofern die auf dem Katafter Büreau einzus 
ſehenden Uften Feinen genügenden Aufſchluß gewähren, die erforderliche örtliche 
Unterfuchung nady den Vorſchriften $$. 5 bid 14. zw veranlaffen bat. 

$. 13. 

Wird in Fohze einer auf Reflamation, oder von Amtswegen veranlaßten 
Unterfuchung (55. 4 bis 12.), die Berichtigung des OrundfteuersKatafterd von 
der Regierung zuläffig und nötbig erachtet, fo ift die Berichtigung durd eine 
Berfügung anzuordnen und davon benz Reflamanten und den etwa beider Sache 
betheiligten anderen Grundeigenthümern Nachricht zu geben. Die Berichtigung 
felbt wird, nnter Bezugnahme auf Die, zu den Fortſchreibungs-Akten zu brins 
genden, Verhandlungen, in den Katafter-Bücern durch Fortfchreibung, in den 
Akten durch nadyzutragende Bemerkungen bewirft. 

Wird die Reflamation in Folge der ftattgefundenen Verhandlungen unbes 
gründet, oder nur zum Theil begründet befunden, fo muß Died dem Reflamanten 
durch einen motivirten Beſcheid eröffnet werden. 

$. 14, 

Die Koften ded wegen beantragter Berichtigung eined angeblichen mates 
riellen Irrthums veranlaßten Verfabrend find, wenn die Rellamation begründet 
befunden wird, auf den zur Erhaltung ded Satafterd beftimmten Fonds anzus 
weifen; diefelben fallen dagegen, wenn die Reklamation unbegründet befunden 
wird, dem Reklamanten zur Laft. ($. 25. des Grundſteuer⸗Geſetzes vom 21. 
Sjanuar 1839.) is | 

$. * 


Wegen Rüderftattung ber nach dem Ergebniß einer begründet befundenen 
Rellamation zu viel erhobenen Steuerbeträge findet die Vorſchrift $. 1. des 
Geſetzes über die Verjaͤhrungs⸗Friſten bei öffentlichen Abgaben vom 18. Juni 
1840 Anwendung. 

Berlin, den 28. Mär; 1844. 
Der Finanz-Miniſter— 
(gez) von Bodelſchwingh. 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichte zu Arne berg. R. 193. 
Wir Friedrich Wilhelm, von Goties Gnaden, Kenig von Screrdnung 


Preußen ꝛc x. *22* 
Nachdem die Einrichtung -ded Hyrothekenweſens in dem Herzogthum Weſt⸗ untrufs der 
phalen, dem Fürſtenthum Siegen, den Aemtern Surbech und Neuentüden und $, 0 nr 
den Grafſchaften Wittgenſtein-Wittgenſtein und Wıttgerficir:Perliturg in Folge vem 31. Räry 
der Verorönurg vom 31. März 1834 fo weit roraefdrıtten ift, def die im 1834 Bul 
$. 20. jener Verordnung bezeidneten Reolredte zum ariften Theile oukge⸗ a ten, 
mittelt und fihergefiellt find, und demnoch zweckmäßig befurten morten, en bie und Anwei- 
Stelle der im $.,21. a. a. O. vorgefhriekenen kefonteren Pıfennimedungen yigtisen Ber 


ein allgemeined Aufgebot treten zu laſſen; fo verortnen Wir auf ten Antrag Nändnig und 


Unſeres Staats-Miniſteriums für die vorgenannten Lantetiheile, was folgt: — 
$. 1. Berordaung 


Alle Realberechtigte, welche vermöge eines ſchen vor dem 4. Dectmber 
4825 entſtandenen Rechtstitels aus einem Gruntftüde gewiſſe, zu beſtin mten 
Zeiten wiederkehrende, nach F. 49. Titel 1. der Hypotheken⸗Ortnung in die 
zweite Rubrik des Hypotbekenbuchs gehörende Hebungen zu beziehen haben, wer⸗ 
den, ſofern ſie bisber weder 

a, von der, durch die Beſitzer der belaſteten Grundſtücke nach $. 20. ter Ver⸗ 
ordnung vom 31. März 1834 erfolgten Anzeige ihrer Recte in Kenntniß 
gefeßt worden, oder ihre Rechte felbft angemeltet haben; nech 

b. in Gemaßheit des $. 24. jener Verordnung zur Anmeldung aufgerufen 
find, 

hierdurch aufaefordert: 

ihre Anfprüche innerhalb dreier Monate, vom Tage der Geſetzeskraft diefer 

Verordnung an gerechnet bei dem fompetenten Hypoihtkenrichter anzus 

melden. 

In diefen Anmeldungen find bie verpflichteten Grundſtücke fo zu bezeiche 
nen, wie fie im Kataſterflurbuche aufgeführt find. 


Wer diefer Aufforderung nicht genügt, verfällt in die Nachtheile, melde 


ber $. 15. jener Verordnung vom 31. März 1834 ausſpricht. 


a, feine Rechte gegen die Perfon feined Schuldners oder deſſen Erben und 
fann ſich aud an das ihm verhaftete Grundſtück halten, infofern daſſelbe 
noch in den Händen diefed Schuldners oder deflen Erben ſich kefindetz 

geht aber 
b, in Beziehung auf alle-übrige Realberechtigte, deren Hypotdeken und andere 

i Realanſprüche eingetragen worden find, feiner Verzugerechte verluftig; 
verliert 

c. in Beziehung auf jeden Dritten, ber nach der Anlegung des Hypothelen⸗ 
buchs und im redlichen Glauben an die Richtigkeit diſſelben das Grunde 
ftüd felbt erworben hat, fein Realrecht, o. 
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und haftet endlich | 
d, für jeden mit dem Dokument fpäterhin gemachten Mifbraud und für jedem 
bierdurdy und das der Richtbefolgung der an ihn ergangenen Aufforderung 
entftebenden Schaden, Es 
Bei der Beligtitel-Berichtigung ift wegen Feftftellung und Eintragung der 
im $. 1. bezeichneten Realrechte nach F. 13. Rr. 1. 5. 17 und $. 22 der Ber 
ordnung vom 31. März 1834 zu verfahren. 
Beftreitet der Beliger einen zwar rechtzeitig angemeldeten, aber noch nicht 
beſcheinigten Anſpruch, fo ift der Anmeldendevor Anlegung des Hypoctheken⸗Foliums 
erft zu vernehmen, wie er fein Recht zu beſcheinigen im Stande fey. 


Mer fein Redıt bereitd angemeldet hat, brauct zwar Die Anmeldung €$. 1.) 
nicht zu wiederbolen, er ift jedodp verbunden, auf befondere Anforderung des 
Gerichts in einer von Diefem zu beftimmenden Frift bei Vermeidung der in $. 2. 
beftimmten Nachtbeile die Katafterbezeihnung des verpflichteten Grundſtücks ans 
zugeben, wenn ſolche in der früheren — nicht enthalten war. 


Die Vorſchriften der Verordnung vom 31. März 1834, $. $. 20 und 
24 werden bierdurdy aufgehoben; ift aber die in $. 21. jener Verordnung vers 
gelchriebene Bekanntmachung bereits erfolgt oder ſchon verfügt worden, fo find 
in diefen Fällen noch die Vorſchriften ded angeführten $. 21. anzumenden. 

Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedruckten 
Koniglichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 22. Mär; 1844. 
(L. 5) gez. ——— Wilhelm. 
gez. Prinz von Preußen. 
gez. v. Boyen. Mühler. v. Nagler. Rother. v.Alvensleben: Eihhorn, 
v. Thiele. v. Savigny. v. Bülow. v. Bodelſchwingh. 
Grf. zu Stollberg. v. Arnim, 
Anweiſung— 
für das Publikum, zum richtigen Verftändnißdiefer Verordnung 
und für die Untergerihte ded Departements zu deren 
Ausführung. 

Das allgemreine Aufgebot, welches die Verordnung vom 31. März 1834. 
(Sefttfammlung pag. 47. flg.) erließ, erſtreckte fi nit auf Hebungen, welche 
nad $. 49. Tit. 1: der Oppothefenpronung ald fortdauernde Reallaften in die 
zweite Mubrif ded Hypothekenbuches gehören. ($. 20. a. a. D.) 

Wegen diefer mußten vielmehr nad) erfolgter Anlegung der Hypothekenfo⸗ 
lien befondere Aufforderungen zur Anmeldung erlafien werden, deren Nichtbeach—⸗ 
tung diefelben Folgen hatte, welche die angeführte Verordnung mit der Vernach⸗ 
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laͤſſigung des in ihr enthaltenen Aufgebots der übrigen Realanſprüche verbindet. 

($. 21. a. a. D.:) 

Das vorftehend abgedrucdte Gefeg vom 22. v. M. macht diefe befondren 
Aufgebote für die Folge überflüfig. Es erläßt die Aufforderung zur Anmeldung 
wegen aller, in den biöherigen einzelnen Befanntmachungen noch nicht enthal— 
tenen Grundftüde auf Ein mal, und innerhalb der darin feitgejeßten präs 
Hufiviihen Fruit muß die Anmeldung der auf Diefen Grundſtücken baftenden 
—— Rechte bewirkt werden, vorausgeſetzt, daß ſie nicht ſchon früher er⸗ 
olgt iſt. 

Hieraus ergiebt ſich: 

1) daß die in der jetzt erſchienenen Verordnung enthaltene Aufforderung ſich nicht 
auf eigentliche Hypotheken ⸗Glaubiger, deren Forderungen zur dritten Rubrik 
des Hypothekenbuchs gehören, ebenfo wenig aber aud auf Eigenthums-Praͤ— 
tendenten bezieht. Diefe find bereitö durdy Die im Patente vom 21 Juni 
1825. $. 22. (Gef. Samml. pag: 157.) und in der angeführten Verordnung 
vom 31. März 1834. $ 11.’und 14. enthaltene Aufgebote zur Anmeldung 
ihrer Rechte ein für allemal aufgefordert. 

Die jetzige Aufforderung beziebt ſich vielmehr 

Ynur auf foldhe Realberechtigte, welche aus einem fhon vor dem 1. Dee. 1825. 
entftandenen Nechtötitel gemiffe, zu beſtimmten Zeiten wiederkehrende nad) 
Tit 1.5.49. der Hypotbefen-Drdnung zur Eintragung in die zweite Rubrif des 
Hypothekenbuchs geeignete Hebungen von Grundftüden zu beziehen haben, 

Über auch diefe Berechtigten find 
Zynur unter der Vorausfegung zur Anmeldung aufgefordert, daß fie ihre 

Berechtigungen nicht fhon früher anmeldeten. Haben fie aber entweder 
ihre Rechte fchon angemeldet, oder in Gemäfbeit des $. 20. der Verörbnung 
vom 31. März 1834. von dem Hmpothefenrichter über die erfolgte Anzeige 
berfelben durch den Beſitzer der belafteten Grundſtücke Nachricht erhalten; fo 
bedarf es einer Wiederholung der früheren Anmeldung zur Erhaltung derfels 
ben nicht. Eine ſolche Wiederholung würde 

‚ YBnur in den Fällen nothwendig ſeyn, wo frühere Anmeldungen von den Ger 

richten an die Anmelder zurüdgegeben, folglid bei den Grundacten gar 

nicht mehr vorhanden wären. . 

Dabei ift aber aud) 

5) nicht zu überfehen, daß die jeßt verordnete Anmeldungdfrift fihb nur auf die 
obgedachten Rechte (Mo. 2.) binfihtlihb derjenigen Grundſtücke bezieht, 
melde nibt ſchon in den $. 21. der Verordnung vom 31. März; 1834 
erlaffenen Bekanntmachungen aufgeboten worden find, oder, weil bie 
Bekauntmachung beim Erſcheinen ded Gefeßed vom 22. v. M. fon verfügt 
war, noch aufgebdten werden. Die durch dieſe fpeciellen Aufgebote zur 
Anmeldung aufgeforderten Berechtigten müſſen die in den erlaflenen‘ Bekannt⸗ 


mahungen enthaltenen Friften wahrnehmen und es bewendet bei ihrer Präs 

inſoweit dieſe Friſten ſchon abgelaufen find oder noch ablaufen werden, 
as 

G)die Form der einzureihenden Anmeldungen betrifft, fo müſſen 
diefelben 

A, Folgendes enthalten: \ 

. a, die Bezeichnung ded Berechtigten, fei diefer um eine Perfon oder 
ein Gar oder Grundſtück, und zwar in fo deutlicher Art, daß darüber 
fein Zoveifel entiteben fann: wem die Berechtigung zufteben foll? 

b, die Ungabe de3 Rechts deſſen Eintragung verlangt wird, unter ges 
nauer Bezeihung feined Umfangs; 

c, die Bezeichnung ded Grundſtücks auf welchem die geforderte Leiſtung 
baftet, und zwar genau nach dem ÖSteuerfatafter, nad Katas 
ftralgemeinde, Flurabtheilung und Nummer; 

d) die Ungabe ded gegenwärtigen Befigers deöbelafteten Grundſtücks. 

Ferner müjjen die Anmeldungen | 

B. gehörig fpecialifirt feyn. 

Daher dürfen 

a, weder mehrere Berechtigte ihre Rechte gegen denfelben Befiger, noch 

b, ein Berehtigter feine Rechte gegen mehrere Befiger in ein und ders 
felben Eingabe anmelden, und es ift 

c nur daß zuläffig, daß ein Berechtigter die Mechte, welche er auf 

. mehrere zu bderjelben Kataftralgemeinde gehörende Grundftüde 
eined und defielben Befigerd anzumelden hat, in einer Ans 
meldung zufammenfaßt. 

Dabei wird es 

d, zur Erleichterung des Geſchäfts dienen, wenn folhe Realberechtigte, 
denen auf die Grunditüde verfchiedener Beſitzer der ſelben Kataſtral⸗ 
Gemeinde. derartige Rechte zuftcehen, noh neben den einzelnen Ans 
meldungen ein in duplo anjufertigended Verzeichniß mit einreichen, 

nach folgenden Eolonnen: 

1) Flurbezeihnung und No. des Flurbuchs. 
2) Name des jetzigen Beſitzers 
— 3) Bezeihnung des betreffenden Realrechts 
4) Volum und Folium des Hypothekenbuchs 
Das eine Eremplar wird ihnen demnächſt nach erfolgter Außs 
füllung der letzten Colonne ald intragungs sAtteft ausgefertigt 
während dad andere zur Controle über die wirklich erfolgte 
Was Vorlegung der betreffenden Anmeldungen für das Gericht dient. 
T) das Verfahren der Gerichte auf die früher ſchon eingegan— 

—* und jetzt noch eingehenden Anmeldungen betrifft, ſo werden 

en 
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a, zunähft auf die Vorſchriften der Verordnung vom 31. März 1834 und 


der Anweifung des vormaligen hiefigen Hofgerichts vom 9. Juni deſſelben 
Jahres verwiefen. Sie müſſen 


b, den Zeitraum während der Präflufiofrift zur Aufräumung und Erledigung 


- etwa noch unerledigt bei ihnen liegenden früheren Anmeldungen bes 

Wegen folder, worinnen die KataftersBezeichnung der verpflichteten 
Srundflüde fehlt, ift nady $. 4. ded Gefehed vom 22. vor. Mts. zu vers 
fahren, die Friſt, melde den Anmeldern zur Beibringung des Erforders 
lichen zu feßen iſt, iſt in der Regel eine vierwöchentliche, bei den im Laufe 
der Präclufiofrift erlaffenen derartigen Verfügungen aber muß fie bid zum 
Ablauf diefer erftreddt werden. Giebt der Berechtigte. auf die an ihn nad 
den: allegirten $. 4. erlaffene Verfügung die Eataftral: Bezeichnung nicht 


. an, fo muß wach Ablauf der ihm geſetzten Frift, die Anmeldung von den 


GrundsAften getrennt werden. Dergleihen Anmeldungen werden zu befon- 


deren General⸗Voluminibus genommen und nicht ferner berückſichtigt; 


©, über die neu eingehenden Anmeldungen werden von den Gerichten feine bes 


e 


fondere Empfangsſcheine von Amtd wegen ertbeilt. 

Wer einen foldhen verlangt, muß ein Duplifat feiner Anmeldung, oder 
Falls er davon mehrere einreicht, ein Berzeichniß berfelben mit dem Ans 
trage auf Ertheilung folder Beſcheinigung einreidyen, welche alddann auf 
dad Duplifat oder dad Verzeichniß gefeßt wird; 


« fowie die Gerichte verbunden find durch dad unter b. angedeutete Verfahren 


dahin zu wirken, daß die bereitd früher eingegangenen Annteldungen, 
in fo weit es erforderlich ift, nachträglich berictigt oder für die Folge ganz ° 
befeitigt werden; eben fo müffen fie aud auf wie neu eingebenden Ans 
meldungen fofort die erforderliche Prüfung eintreten laſſen. Wegen etwais 
ger Unvolftändigfeit oder Undeutlichkeit derfelben muß zur Ergänzung oder 
Erläuterung Verordnung an den Anmelder erlafjen werden. Nur diejenis 
gen fünftigen Anmeldungen in weldhen die Grundftüce nicht nad) 
dem SKatafter bezeichnet find, find ohne weitered zurüdzugeben, und bedarf 
ed dabei nicht der Beftimmung einer Frift zur Vervollftändigung. Auch 
die etwa vorfommenden neuen Anmeldungen ſchon eingetragener Rechte 
können mit Randverfügungen zurücdgegeben werden. Dagegen verfteht es 
fih von ſelbſt, daß auf die Anmeldung ſchon präcludirter Rechte das 
Geeignete wie auf jedes Cintragungsgefud verfügt werden muß, da bie 
Präklufion nit unbedingt dem Berechtigten die Befugniß genommen 
bat, fein Realreht fpäter noch zur Eintragung zu bringen. 
Nah vorftehendem müffen die Gerichte 

vor Allem darauf halten, daß ſich bei ihnen auch die neuen Anmeldungen 
nicht ohne Prüfung auffammeln, fondern auf jede Anmeldung, mobei fid) 
etwad zu erinnern findet, fofort das Geeignete verfügt und diefelbe bald 
moͤglichſt zu dem betreffenden Grundakten gebracht — Bis dahin ſind 
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die Anmeldungen in befonderen nad den Katafttalgemeinden zu rubrieirens 
den Mappen aufzubewahren. 

Endlidy wird noch 

8) bemerklich gemacht, daß wenn aud in dem Gefege vom 22. vor. Monats 
$. 20. der Verordnung vom 31. März 1834 aufgehoben ift, ed ſich doch 
von felbft verfteht, daß nad $. 13, diefer Verordnung die Grundbeſitzer 
bei der Berichtigung ihres Beſitztitels über die Reallaſten nach wie vor 
vernommen und die angezeigten eingetragen werden müſſen, wovon dem: 
nächft die Berechtigten zu benadjrichtigen find. Es kann jedod eine Ans 
zeige des Beſitzers, welche erft nach Ablauf der Präflufivfrift erfolgt, bie 
Wirfung der eingetretenen Präflufion eben fo wenig aufheben, als eine vers 
fpätete Anmeldung des Berechtigten. Daher fönnen die erft nad Ablauf 
der Präflufivfrift angezeigten oder angemeldeten und anerfannten Rechte 
nidt mit Vorbehalt ded ältern Rangverbältnifjes, fondern nur 
mit dem Vorzugsrechte vom Tage der Anzeige refp. Anmeldung einge: 
tragen werden. | 

Arnsberg, den 23. April 1844. 





Befanntmahung des Koͤnigl. Ober-Landesgerichts zu Hamm. 


Zur Berichtigung eines durch die Fafkıng der Inſtruktion vom 5. Auguft 
1835 (Jahrb. Band 45. S. 179) veranlaßten Irrthumes in unferer Verfügung 
vom 8. März c. (Amtsblatt Nr. 126) wird fämmtlichen Gerichts + Behörden 
unfered Departements eröffnet, daf bei Objecten über 15 bis 20 XZbaler nur 
4 Gar. und erft bei Objecten über 20 er 5 Sgr. an Zehrungsfoften den 
Erefutoren zu gewähren find. 

Hamm, 16. April 1844. 





Bekanntmachung des König, Brovinzial-Stener-Directore. 

In Folge höherer Beſtimmung wird auf der neuen Kunftftrafie, die Lenne: 
firaße genannt, an jeder ber beiden Hebeftellen zu Teindeln und Pafel vom 
1. Juni d. 9. ab das tarifmäßige Chauffeegeld für 1', Meilen erhoben 
werden. 

Münfter, den 20. April 1844, h 





- Berfonal-Ehronif der Königliben Regierung. 
Die Bilarie S. Crucis zu Neheim, Kreiſes Arnsberg, it mit landes— 
berrliher Genehmigung dem Geiftlihen Franz Epritop) Kühle, Primiffar 


zu Echthauſen, verliehen worden. 
\ 
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Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zum 18. Stücke des Amtsblatts. 





Arnsberg, den 4. Mai 1844. 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Schwelm. 


Das, zu Nibringhaufen belegene, ‚den Ehelenten Heinrich Peter Schmalenbed 
gnt. Schürmann gehörige, fol, 58 des Hypothekenbuchs der Banerfchaft Esborn ein» 
getragene Adergut, abgefchägt, mit Einrechnung ber von dem Altenbeinfdien, Bed 
perfchen und Bedmannfden Kotten an die Befiker zu zahlenden Erbpadhtgefälle, zu 
7231 Thlr. 22 Sgr. 1 Pf., woräber Taxe und Hypothefenfchein im 1. Büreau bed Ges 
richts eingefehen werben fönnen, fol in Termine den 12. Juli 1844, Morgens 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 


Rothwendiger Berfauf. — Fand» und Stabtgericht Lüdenſcheid. 

Das, den Erben Johann Diedrih Woefte und rem Theodor Woeſte gemeinfchaft- 
Uch gehörige, zu Rauenfcheider Oblean ber Bollme belegene But, eingetragen in bem Hypothes 
Fenbuche der Midder Bauerfchaft Vol.l. fol. 77. seq., abgefchägt zu 6285 Thlr. 10 Sgr-4 Pf. ; 
ferner der den Erben Johann Diedrich Woefte, Theodor Woefte und Johann Meter 
Bollmann gemeinfchaftlic gehörige Diemundshammer auf der Bollme zu Rauenfcheider 
Ohle, eingetragen in dem Hypothekenbuche der Wefter Bauerfchaft Fol. 246., abgefhäßt 
su 800 Thlr., follen in Termino ben 9. Auguft 1844, Bormittagd 11 Uhr, am ber 
Gecichtoſtelle theilungshalber fubhaflire werden. Taxe, Borwarden und Hwpotheken⸗ 
fiheine (Ind in der Regiftratur einzuſehen. Zugleih werben alle unbefannte Realvräs 
tendenten zur Anmeldung ihrer Eerechtſame fpäteftens in dem Berfauistermine, unter 
ber Verwarnung vorgelaben, daß der Ausbleibende mit feinen etwaigen Anfprüchen 
präclubirt und ihm ein ewiges Stillſchweigen auferlegs werben wird. 


Freimidiger Verkauf. — Land» und Gtabtoerikt Hagen. 

Folgende, den Kaufleuten Johann Kaspar Harfort zu Harkorten und Friedrich 
Elbers zu Hagen gehörende, in ber Kataflralgemeinde Wehringhaufen gelrgene, 
Band 1. pag. 49 bed Hypothekenbuchs von Wehringhaufen eingetragene Immobilien, 
ein Redhammer, ein Breiter refp. Ned» und Amboßhammer, zwei Gchleiftetten, zwei 
Wohnhaͤuſer mit Stallung nebft Hammer, und Hausplatz, Teich und Ober und Unter⸗ 
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graben, Flur L Ne. 94, 97, 98, 99, 100, an ber Ennepe gelegen, tarirt gu 14600 
Thir.; ferner Flur I. Ro. 90, OL, 98, 95, 96, 108, 110,-111, 256, 257 nebit Wohn 
haus, Nebengebäude und Schmiede, 258, 259, 260,,, 261, 26&,, 486, Flur I. Ro. 
25, Garten, Aderland, Weide, Wiefe und Holzung, zum Theil an der von Hagen nach 
Schwelm führenden Ehauffee gelegen und zu Hausplägen geeignet, abgeſchaͤtzt nach Ab⸗ 
zug der Laflen auf 9386 Thlr 17 Sgr. 5 Pf., fo wie folgende Erbpadıtcanones, von 
1 Thlr. Cour., welder auf der Beflgung bed Bäders Friedr Hoeſterey Band IL 
pag. 22; von 2 Thlr. Cour., welcher auf ber Beflgung des Daniel Hüg Band H. 
peg. 124, und von 47 Thir. 11 Sgr. 2 Pf Eour., welcher auf der Beſitzung des Peter 
Kaspar Holtey Band II. pag. 103 des Hypothekenbuchs von Wehringbaufen einge- 
tragen, und zu refp. 25 Thlr., 50 Thlr. und 1184 Zhlr. 9 Sgr. 2 Pf. abgefhägt 
find, follen in dem auf den 31. Juli 1844, Morgens 10 Uhr, in dem Wirthöhaufe des 
Wirte Klaes zu Wehringhaufen bezielten Termine im Ganzen und Parcellenweife 
freiwillig fubhallirt werden. Taxe, Hppothefenfchein und Bedingungen fünnen in dem 
Bureau II, eingelehen werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Rand» und Stabtgericht Hagen. 

Der, der Wittwe Johann Peter Jakobs für 775 hir. Preuß. Cour. abjubis 
eirte, Band IV. pag. 136. des Hypothekenbuchs der Haspe eingetragene Kotten am 
Humpert in ber Hasperbache, fol wegen unterbliebener Zahlung des Kauſſchillings am 
17. Zuni 1844, Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle refubhaftiıt werben. 
Die gerichtliche Taxe des Kottend beträgt 768 Thir. 8 Ser. 6 Pf. nach Abzug ber 
gaften, und ift diefelde nebſt Verkaufsbedingungen und Hypothelenfchein im Bureau IH, 
einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichts-⸗Commiſſion Schwerte. 
Folgende Immobilien des Aderbürgerd Kaspar Kirchhoff bier im hiefiger Ges 


, meinde gelegen: A. das Wohnhaus sub No. 255, an der Oſtenſtraße nebſt Hofraum, 


Flur VII. Ro. 241, tarirt zu 761 Thlr. 21 Sgr. 2 Pf.; B. das Aderland auf der 
Dftenheide, Flur VI. No. 148, tarirt zu 68 Thlr. 26 Sor. 8 Pf; C. die Wiefe da» 
ſelbſt, Flur II. No. 149, tarirt zu 75 Thlr., follen in dem am 29. Mai 1844, Bor 
mittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtsſtelle angefegten Termine nothwendig fubhaflirt 
werben, und ift die Taxe nebſt Hypothekenſchein im der Regiftratur vorher fhon ein 
zufehen. | 


Folgende Grundküde bed Schmieds H. H. Möller und feiner Kinder, in bie 
figer Gemeinde gelegen: 1) der Ader am Kirihbaumtorge, Flur VIII. No. 197, tarirt 
193 Thir. 11 Sgr.; 2) bite am Wandhofer Bruche, Flur IX. No. 64, tarirt 3 Thlr. 
18 Sor. 4 Pf.; 3) dito in der alten Heide, Flur IX. Ro. 104, tarirt 89 Thlr. 13 
Sgr. 7 Pf.; 4) dito am Nevelingdgarten, Fiur IX. No. 274, tarirt 135 Thlr. 2 Gar. 
3 Pf.; 5) der Barten auf dem Gtridshofe, Flur VI. No. 467, tarirt 89 Thlr. 21 
Sgr.; 6) dito auf dem Hafelade, Flur VII. No. 134, tarirt 55 Thlr. 6 Sgr., follen 
wegen wicht erfolgter Zahlung des Kaufſchillinges vefubhaftirt werben. Termin hierzu 
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iſt am 8. Juni 1844, Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle beſtimmt und füns 
nen die Kaufbebingungen, Taxe und Hypothekenſchein in der Regiſtratur eingefehen 
werben. 

Schwerte, ben 1. März 1844. Königl. Gerichts⸗Commiſſion. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Bltena, 


Der, ben’ Eheleuten Gutsbeflger Peter Schulte und Wilhelmine geb. Häding,. 


der Julie Rentrop und der Bertha Eleonore Berghaus zugehörige Oſemundham⸗ 
mer auf der Woeſte in der Rahmede, tarirt zu 900 Thlr., fol am 12. Juni 1844, 
Morgens 10 Uhr, am hiefiger Gerichtöftelle verkauft werben. Die Taxe und der Hy 
pothefenfchein liegen in unferer Regiftratur zur Einfidt. 


Rothwendiger Berfauf — Lands und Stadtgericht Dortmunb, 
Die, den Gefhwiflern Heubel in den Breuderhöfen zugehörenden Grundftüde 
der Gemeinde Benninghofen: Flur I. No. 193, 194, 195a, 195b, 196, 197, 198, 
199 mit Wohnbaufe, eingetragen im Hypothekenbuche Vol. II. fol. 144 und 145, abge» 
fhägt zu 651 Thir. 22 Sgr. zufelge der nebſt Hyporhetenfhein und Bedingungen in 
ber Negiftratur einzufehenden Zare, ſollen am 3. Juni 1844, Morgens 10 Uhr, an 
gewöhnlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Gtabdtgeriht Hattingen. 

Der, in dem Hppotbefenbuche der Gemeinde Win; Vol. V. pag. 89. eingetras 
gene Un terſte-Vohwinkels Kotten, gerichtlich abgefhägt auf 1123 Thir. 27',, Sar., 
zufolge der nebſt dem neueſten Hppothefenfcheine und den Kaufbebingungen in der Ne 
giſtratur einzufebenden Tare, foll am 13. Juni 1844, Morgens 10 Uhr, an ber Ger 
richtsſtelle öffentlich verfauft werben. 


Nothwendiger Berkauf. — Land» und Stabtgericht Plettenberg. 

Folgende, der Wittwe nnd den Kindern des verftorbenen Poflwärters Chr. Arn. 
Worth zugehörige, in der biefigen Rädtifshen Flur belegene Grundfläde: Flur 9. 
Mr. 399, Nr. 489, Flur 7. Nr. 151, Nr. 139, Ar. 88.:Rr. 113. 213, Flur 2. Nr. 
166, 189, Flur 4. Nr. 17, 36, 48, 58, 152 und 153, Flur 5. Nr. 333, Flur 6. Nr. 
467, ferner das in der Steuergemeinde Holzhaufen belegene Land vorm Hofe, Flur 10. 
Mr. 48, gerichtlich abgeichägt zu 584 Thlr. 10 Sgr., nach der in der Regiftratur vors 
liegenden Taxe, follen theilungebalber in Termino ben 6. Juli 1844, Morgens 10 Uhr, 
an. biefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verfauf. — Land» und Stabtgericht Iſerlohn. 
Die, im Hypothekenbuche von Weſtig Vol.II fol. 78. bie 75. eingetragene, aus⸗ 


weife der auf dem II. Büreau einzufehenden Tare nach Abzug ber jährlichen Erbpadht ) 


zu 728 Thir. 18 Sgr. ‘10 Pf. gerichtlich geſchätzte Befigung bed Papierarbeiters Kaspar 

Diedr. Ettemeyer sen. in Weſtig, welche aus den Grund⸗Parzellen XXIL 41. nebit 

Wohnhaus, ferner XXI Nr. 40. nebſt Bratofen and XXIII. Nr. 8, beſteht, ſoll in dem 
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dern gemeinfchaftlih gehörigen Immobilien: 


an gewöhnlicher Gerichtöftele vor dem Deputirten, Gerichtöratb Strudmann, auf 
ben 29. Juni 1844, Morgend 11 und Nachmittags 4 Uhr, anberaumten Termine in 
nothwendiger Subhaflation verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Berggeriht Bochum. 

Die, dem Lieutenant Heinrich Hafenad zu Iſſum zugehörigen Bergantheile von 
zwei und einem halben (2",) Kur der Steinfohlenzeche „Vereinigte Schürbanf und 
Charlottenburg” follen in Termino den 5. Zuli 1844. Morgens 11 Uhr, an hieflger 
Gerichtöftelle zum Verkaufe ausgelegt werden. Die Befchreibung der Zeche nebſt den 
Borwarben find in der Regiitratur einzufehen. 


Rothwendiger Berfauf. — Land: und Gtadtgeriht Faasphe. 

Nachſtehend bezeichnete, dem Johann Heinrich Klein zu Oberndorf zugehörige 
Immobilien, Flur I. Rr. 314. 339. in der Gemeinde Rüderähaufen, Flur L Nr. 568, 
554, 312 im der Gemeinde Oberndorf, eingetragen Vol. I, fol, 33. des Hypothekenbuchs 
für Oberndorf und tarirt zu 582 Thir. 22 Sgr., folen an hiefiger Gerichtsſtelle in 
Zermino den 5. Juli 1844, Bormittags 10 Uhr, fubhafirt werden. Die Tare und 
nähere Befchreibung der Jamobilien find au der Gerichtöftelle einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Sands uno Gradtgeriht Schwelm. 

Die, aus Wohnhaus, Schmede und Bufchgrund beflehende Beflgung ded Schrei⸗ 
ners Franz Vieth am Tannenbaum belejen, eingetragen Blatt 47. ded Hypothefem 
buche von Muͤhlinghauſen und abgefhäg: zufolge der nebſt Hppotbefenichein in dem 
Büreau I. einzufehenden Tare auf 1004 Thir. 17 Sgr. 6 Pf., fol am 17 Zuni 1844, 
Morgens 11 Uhr, au ber hieſigen Gerichis ſtelle verfi verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und und Stadtgericht Schwelm, 

Der fol. 67 des Hypothekenbuchs der Banerfhaft Bommern eingetragene Erb 
pachtöfotten der Kniepfchen Eheleute und der Wollenweber Kinder, nad Abzug ber 
darauf haftenden Laften zu 725 Thlr. 10 Sgr. abgefchägt, fol am 10. Auguft 1844, 
Morgens 11 Uhr, zu Bommern im Haufe ded Heinrich Peter Kepler genaunt Berg⸗ 
mann öffentlich verkauft werden. 


Rothwendiger Berfauf. — Lanbgeriht Burbadı 

Folgende, dem Ludwig Klein zur Lippe gehörige, in der Kataftralgemeinde 
Lippe gelegene Iunmobilien: Idealantheil Hauberg von 8 Schuh 7 Zoll, zu 255 Thlr.; 
deögleihen Hude von 6 Schuh 4 Zoll, zu 12 Telr. tarirt; ferner die dem Klein 
gehörigen Antheile an foigenden, in derjelben Gemeinde gelegenen, ihm und feinen Kin⸗ 
A, an Gärten, Flur Ill. No. 989, groß 
1OR.45 F, 4R. 45 F., zu 2 Zolr. 23 Sgr. 8 Pf.; B. an Wiefen, Flur Il, Ne, 
689, groß 18 R. 36 F., die Hälit: zu 3 Thlr.; 736, groß 7 R. 60 F., bie Hälfte zu 
1 hir. 5 Sgr.; Ill. 478, groß 60 R. 55 5, 10 R. 55 F., zu 4 Thlr. 25 Sgr; 
559, groß 28 5. 25 F. , die Hälfte zu 3 Zhir. 14 Gar.; 1750, groß 34 R. 42 5, 
bie Hälfte zu 17 Ggr.; 1791, groß 35 R. 86 F, bie Hälfte gm 1 Thlr. 5 Gar.; IV. 
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60, groß 175 R. 94 $., die Hälfte zu 2 Xhlr. 27 Sar. 6 Pf.; 65, groß 164 R., die 
Hälfte zu 2 Thlr. 22 Sgr.; 127, groß 52 R. die Hälfte zu 26 Sgr.; C. am Aedern, 
Flur 1. No. 469, groß 20 R. 92 $., die Hälfte zu 15 Sgr.; IH 1468, groß 16+ R. 
18 F, ein Drittel zu 17 Thlr. 26 Sr. 8 Pf.z 1482, groß 74 R. 78 8, die Hälfte 
zu 9 Thir. 26 Syr, und 1674, groß 45 R. RM F. die Hälfte zu 3 Thir. 22 Sgr. 6 
Pf. tarirt, zufoige der in ber Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 31. Juli 1844, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. Alle unbefannte 
Mealprätendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Praͤcluſſon, fpäteftend in 
diefem Termine zu melden. 


ee en 
Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Brilon. 
’ Flur I. No. 143, 45, 152, 144, $lur IV. No. 10 nebſt Wohnhaus Flur IV. 
No. 11 und 46, KRataftralgemeinde Altenbüren, dem Schreiner Michel Stratmann 
zu Altenbüren gehörig, und abgefhägt zu 786 Thir. 28 Gyr. 4 Yf, follen in Termino 
den 2. Auguft 1844, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftele öffentlich meiſt⸗ 
bietend verfauft werden. Taxe unb ber neunfte Hypothekenſchein liegen zur Einſicht 
offen, 
Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stabdtgeriht Brilon. 

Das, dem Lorenz; Schmidt gehörige Schmies But zu Elpe mit der dazu gehö+ 
rigen fegenannten Gemeindegerechtfame, abgeihägt zu 656 Trir. 16 Sgr, 3 Pf., fol 
zufolge der nebſt Hyvothekenſchein und Bedingungen in ter Regiſtratur einzufebenden 
Tare, am PO. Auguſt 1844, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 
ſtirt werden. 

Nothwendiger Vertauf. — Land» und Stadtgeriht Tüdenfcheib. 

Dad, dem Adam vom Dahl,’ defien Kindern und Enten gehörige Gut zu 
Eichhofen, eingetragen im Oypothekenbuche der Eichhofer Bauerfchaft, Kirchipield Hal, 
ver, abgefhägt zu 4848 Thlr. 26 Sgr. 11 Pf zufolge der nedſt Hypothekenſchein im 
der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 8. Auguft 1844, Morgens 11 Ubr, an 
der Gerichtöftele fubhaflirt werben. 


Durch Erfenntniß bed unterzeichneten Gerichtd vom heutigen Tage ift der Law⸗ 
wirch Jobann Hermes zu Baufenrode für einen Berfchwender erfiärt, ber Verwal ⸗ 
tung ſeines Vermoͤgens entletzt und unter Vormundſchaft geſtellt. Judem wir dleſes 
zur öffentlichen Kunde bringen, warnen wir Jeden, ſich in, fein Vermögen betreffende 
Berträge mit demfelren einzulaffen. 

Attendorn, ben 23. April 1844. 





Königl. Land · und Stadtgericht 


Nothwendiger Verkauf. — kand⸗ und Stabtgericht Lüdenſcheid. 
Die bei Lüdenfcheid gelegenen, dem Schenkwirth Gotilieb Erome gehörigen 
Srundftäde: a. Flur 60. No. 220, am Kohlenwe;e Ader, 2 M. 155 R. 45 5, abs 
gefchägt zu 137 Thlr. 13 Sor— 7 Pf; b. Flur 56. No, 285, das Aderland am 


B. ai. 1. 


N. 837. 
Bubbeta- 
tienf1Yatrar, 


Bıu ii 

N. 838 
Bubdaka-' 
rion®»Yatrnt. 


BU 1 
R. 839. 
Sudhaſta⸗ 


tond-Baremr, 


B MW. 1 
R. 840 
Prodigalitärd 

Ertiärung. 


B. I 
Gubbaßr- 
tlond · Yang 
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Sauerfelde oder am Willig Ich, ad 3 M. 26 R. 70 F. abgefchägt zw 113 Thlr. 10 
Ser. 2 Pf.; c. Flur 58. Ne. 5, der Kamp oder Garten auf dem Hohfuhr, ad 84 R, 
25 F., abgeihägt zu 84 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.; d. Flur 61 No. 325/,, die Wiefe im ber 
Wermede, ad 1 M. 100 R. 45 F., abgeihägt zu 168 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf.; e, Flur 
61. No. 325,,, die Wiefe in der Wermele, ad 1 M. 108 R. 10 F. abgeſchätzt zu 
269 Thlr, 10 Sgr. 6 Pf.; F. Flur 61. Ro. 226, auf ber Wäfche oder in der Wer: 
mede, Waflerleitungs Wiefe, ad 39 R. 95 F. abgelhägt zu 26 Thir. 19 Sgr., zufolge 
der nebft Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 6. Auguſt 1844, 
Morgens 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 


Bl. Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Siegen. 
— Die, den Eheleuten Jacob Strade zu Riederſchelden gehörigen, in ber Ka⸗ 
tions. Parenc; taſtralgemeinde Niederfchelden gelegenen Immobilien: A. 51, Wohnhaus, 5 R. 89 F.; 

A. 52, Barten, 2 R.9 F, zu 400 Thlr. abgeſchaͤtzt, follen zufolge der in der Regi- 
ratur eingufehenden Zare und Berkaufsbebingungen in Termino ben 31. Juli 1844, 
Morgens 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftele norhwendig fubhaflirt werben. Unbe⸗ 
fannte Realprätendenten haben ihre Anfprüdje, bei Vermeidung der Praͤcluſion, fpätes 
ftend im Licitatiöndtermine anzumelden. 

B 1 


* "343 Nothwendiger Verkauf. — Land» und GStabtgericht zu Altena. 
Bubdata. Die, der Ehefran des Schufterd Georg Jung, Unna Maria geborne Scherff 
tions-Parent. gehörigen, in und bei Dahle gelegenen Immobilien: 1) das Wohnhaus sub No. 97, 
nebit Hofraum un» Schweineſtall, tarirt zu 298 Thlr. 3 Sgr.; 2) ber Garten im 
Hellehohl oder in der Weſthelle, tarirt zu 6 Tbir.; 3) der Grasplag aufm Beil ober 
balb Humperts Haufe, tarirt zu 19 Thlr. 15 Sgre; 4) das Rand auf dem Budden⸗ 
born ober auf dem Berge, tarirt zu #0 Thlr.; 5) bad Band auf der Wennefcheid, 
tarirt zu 8 Thlr. 5 Sgr.; 6) das Rand auf dem Felfengrund am Schnabel, tarirt zu 
4 Thlr ; 7) der Heidberg aufm Attig oder im Saamenbolge, tarirt zu 19 Thlr.; 8 
zwei Drittel ber Wiefe in-der alten Nette, tarirt zu 41 Thlr. 15 Sgr.; 9) bad Grad 
plägchen hinterm Knappe oder am Beule, tarirt zu 19 Thlr. 10 Sar.; 10) bad Land 
am Jacobsholze oder in der Wennefcheid, tarirt zu 25 Thlr.; 11) das Land am Wilms⸗ 
Rüd, tarirt zu 50 Thlr. 70 Sgr.; 12) das Gartenftüf am Gchußmerge, tarire zu 11 
Thlr.; 13) dad Sartenftüf im Schlade, tarirt zu 21 Thlr. 20 Sar.; 14) der Garten 
am Schußmerae, tarirt zu 15 Thlr. 10 Sar.; 15) dad Land am Miethagen, tarirt zu 
' 47 Thlr. 20 Sgr., follen am 13. Auguft 1844, Morgend 9 Uhr, in dem Kaiſer ſchen 
Gafthaufe zu Dahle verfauft werden. Die Tare und der Hppothefenfchein liegen im 
unferer Regiftratur zur Einſicht. 


B. | Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgericht Altena. 

N. 848. Die, ben Polizeidiener Kaspar Diedrich Stord gehörigen, in und bei Mer 
Eubdafta- Hohl belegenen Immobilien: 1) das Wohnhaus sub No. 47. nebft Hofraum, tarirt zu 
DEREN. 375 Zhir.;’2) der Berg in der Burghelle, tarirt zu 40 Thlr.; 3) das Land an ber 

Haard, taxirt zu 165 Thlr.; ©) die Wiefe im alten oder Schoppengarten oder aufn 
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Grasacker, tarirt zu 100 Thlr., folen am 14. Auguft 1844, Morgens 11 Uhr, im 
Eronefhen Gaſthauſe zu Werdohl verkauft werden. Die Tare und der Hypotheken⸗ 
ſchein liegen in unferer Negiftratur zur Einfict. 


Normwendiger Verkauf. — Land» und Gtabtgericht Altena. 
Die, dem Veter Diedrich Arnold Schwarzeluehr zu Werdohl zugehörigen 


Immobilien: 1) das Wohnhaus zu Werbohl sub No, 13. nebſt Hofraum, tarirt zu —VN 


318 Thlr.; 2) der Berg in der kandwehr am Retelsberge oder Hennedengraben, tarirt 
zu 51 Thlr., follen am 14. Auguft 1844, Morgens 10 Uhr, im Crone ſchen Gaſthauſe 


zu Werdohl verkauft werden. Die Tare und der Hppothefenfchein liegen in unferer 
Regiftratur zur Einſicht. 





In der Nacht vom 2 auf ben 3 db. Mes. find mittelt Ausnahme einer Fen⸗ 
flerfcheibe am der Werkftube des Feilenhauerd Kaspar Heinrich Gräfer in den Bro 
men, Kommune Berge, A. biefem: 

eine flade meffingene Rampe, gezeichnet H. R.; 3 Feilen, gez. H. Gräfer; 1 Seile, 
9%. Luckhaus; einen Hammer, ohne Zeichen; 
B. beffen Gehülfen Wilhelm Jmenfamp: 
zehn Meißel; drei Pfund Blei, und eine Zeile, gez. Friedrich Höfinghoff, 
geftohlen worden. 

Wir warmen vor dem Ankaufe dieſer Gegenftände, und erfuchen Denjenigen, 
welder Auskunft über den Dieb oder den Verbleib ber geftohlenen Sachen geben kann, 
und ober die naͤchſte Polizeibehörbe ungeläumt in Kenntniß zu fegen. 

Schwelm, den 29. März 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 





Dem Lanbwirth Friedrih Berninghbans zu Mühlinghaufen find mittelſt Ein 


N. 847. 
bruchs in der Nacht vom 25. auf den 26. v. Mts. nachfolgende Gegenflände geflohlen D: a 


worben: 


eine goldene Halöfette mit Medaillen, welches unter Glas war; 8 goldene Ringe, 
wovon einer mit den Buchſtaben S. S. P. gezeichnet iR; ein Paar goldene Ohr, 
ringe mit Gehänge; eine goldene Sruſtnadel; eine breibäufige ſilberne Tafchenuhr, 
worin der Name Ehrenberg ſtand, und im bem Außerfien Iadirten Kaſten der 
Name Peddinghaus, mit Perlendand und zwei fllberne Petrfchafte; ‚ein Meerſchaum⸗ 
Pfeifenkoͤpfchen mit Silberbefhlag und fllberner Kette und war bie Nohrpfeife 
abgebrochen, weiter auf dem Deckelbeſchlag war die Figur eines Schwanes; drei 
Weiten, eine neue halbfeidene mit 2 Reiben Knoͤpfe, eime tuchene mit 4 Reihe 
Knöpfe, und eine tuchene far neue mit zwei Reihen Rnöpfen, hinten mit Schnür⸗ 
löchern; eim fiamofened Regenfchirm, lichtblau von Farbe, mit rothen Streifen, 
etwas beſchaͤdigt; zwei Bände Granat Perlen mit goldenen Gchlöffer, braunroth 
von Farbe; ohngefähr 6 Thaler an banrem Gelbe, in Preußiſchen Thalerftäden 
und 5Egr,Erüden; eine lange Pfeife mit Beſchlag von 'Renfüber. 


edle 
Mübling 
haufen. 


B 1: 
R. 848, 


ubbarte- 
tiook-Batınt, 


N. 846: 
Diebſtahl im 
den Bremen. 


I zu 


N. 848. 
Diebch! zu 
Räggeberg. 


N. 849. 
Diebſtahl zu 
tanftrop. 


N 850 
Diebſtahl ju 
Dreibaufen. 


N. 8314. 


Diebflahl zu 
Weflönnen, 
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Wir warten vor dem Anfaufe diefer Sachen, und erfuchen Denjenigen, welcher 
über ben Verbleib derfelben Auskunft zu geben vermag, und ober die nächſte Polizeis 
Behörde ungefäumt in Kenntniß zu feßen. 

Schwelm, ben 4 April 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Dem Kaufmann Theodor Hefterberg zu Rüggeberg find in ber Nacht vom 
23. auf den 24. März d. 3 aus feinem Hammer folgende Begenftände mittelſt Ein 
bruch® geftohlen worden: , 

außer mehrerem Feilenftahl in 10 Fuß langen Stangen ohne Zeichen: 1 Stüd 
Stahl, circa 4 ZoN fäntig, 20 a 25 Pfund wiegend; 11 Stuͤck Maffenftahl, im 
Stangen von circa 6 a 7 Fuß lang, gezeichnet wit 2 Mal dem Schramm uud 
Hssterberg, 225 Pfund wiegend. 

Wir warnen vor dem Ankaufe diefer Sachen, und erfuchen Denjenigen, welcher 
über ben Derbleib derfelben oder über den Dieb Auskunſt geben Faun, und ober bie 
nächte Polizeibehörbe ungefäumt in Kenntniß zu fegen. 

Schwelm, den 4 April 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Ju der Nacht vom 9. auf den 10. März c. find aus dem Haufe bed Kolon 
Oftermann zu 2anftrop mittelt Einbruchs: 
2 Seiten Sprd, jede von circa 30 Pfund; 2 Schinken, jeder von circa 15 bid 
16 Pfund; circa 3',, Sceffel Weigen; 3 Säde, wovon einer mit Tinte mit dem 
Namen Ostermann, bie beiden andern mit aufgenäheten Buchſtaben O, M. L. 
gezeichnet waren, 

entwendet worben. 

Waruend vor dem Unkaufe, fordern wir eben auf, ber über die Sachen ober 
bie Diebe Auskunft geben kann, und oder der naͤchſten Poligeibehörde davon Anzeige zu 
machen. 

Unna, ben 15. April 1844 König. Eand» und Stadgericht 


An Morgen bed 26. Bärz c., swifchen 3 und 4 lihr, find aus der Wohnung 





bed Giesbert Schwarte za Dreihaufen mittelſt Einbrechend eined Fenfterd und Er⸗ 


brechend eines Koffers: 

100 Thlr. Berl. Cour., in Thalerflüden; 50 Thlr. Berl. Eour. in brabänder und 

franzgöflfchen Kronenthalern, 
entwendet worben. 

Wir fordern Jeden auf, der über ben Verbleib bed Gelbes, fo wie über bie 
Diebe Auskunft geben Tann, uns ober ber nächlten Polizeibehörde davon Anzeige zu 
machen. 
Unna, den 18. April 1844. Königl. Land⸗ und Gtabtgericht. 


Da kurz nach Weihnachten v. 5. und in ber Radıt vom 24. auf ben 22. v. 
MS, aus einem Getreidehaufen bed Kolon Keveloh zw Wellönnen Hafergarben ge 
sogen unb bad erflemal ungefähr 6 dis 7, das anberemal 10 Sceffel Hafer andge, 
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Brofchen worben find, fo erfuchen wir Geben, welcher über dieſe Diebflähle Auskunft 
geben fann, uns oder der nächſten Polizeibehörde foldhe aldbald zu ertheilen. 
Werl, den 17. April 1844 Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 9, auf den 10. d. Mes. find dem Gutdbefiger Friedrich N, 852. 
K*amphenkel genannt Halftenberg am Halftenberge, Kirchſpiels Erafte, aus einem Diedſtabl am 
Rebengebäude mittelft Einbruch® folgende Gegenflände entwendet worden: Halſtenberge. 

18 Stück Roggenſtuten; 1'/, Scheffel trockene Pflaumen; Scheffel getrednete ' 
Birnen; 1 Scheffel trodene Fitzebeohnen; 4 Kannen Honig; ein neues Oberbett 
welches näher nicht bezeichnet werden kann, ale daß ber dazu verwendete neue 
Barchent blau geſtreift war; ein ſchon gebrauchtes Oderbett, ebenfalls von blau 
geftreiftem Barchent, beide ohne Ueberzüge. 
Diefen. Dieblahl hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringend, erfuchen wir Seben, 
ber über den Dieb oder dem Verbleib der gefichlemen Sachen Auskunſt zu geben vers 
mag, hiervon uns oder der nächften Drtöbehörde fofortige Anzeige zu maden. Zugleid) 
wird vor bem Antaufe gewarnt. 


timburg, den 19. April 1844. guͤrſtl. Land» und Stadtgericht 
Am 2. Februar c., Aberds zwiſchen 10 und 11 Uhr, iſt aus ber Wohnflube bed m gez 
Konditors Karl Kammerreder bier, Diebſtadl ya 


eine Tafeluhr mit fhwarzem hölgernem Fußgefelle und Uhrkaſten, welcher auf 4 Iſerlohn. 
alabafternen Säulen rubt, 
eutwenbet worden. 
Wir bringen dieſen Diebflahl ‚hiermit zur öffentlihen Kenntniß, und fordern 
eben, der von bem Berbleib der Uhr oder der Perfon bed Diebes etwas weiß, hiermit 
auf, und oder der naͤchſten Polizeibehörde davon fofort Nachricht zu geben, warnen 
auch zugleich vor dem Anfaufe der Uhr. 


Zferlohn, den 19. April 1844. Königl. Land und Gtadtgericht. 
In der Rat vom 11. auf den 12. Februar c. find aus der Fabrif ber Hiefigen 1, 954. 
Meſſinggewerkſchaft in der Defe mittelſt gewaltfamen Einbruch: Diebſahl mn 


7 Stüd fogenannte Bußtafeln von Tombach, jede circa 20 Zoll lang, 7%, Zum der Oeſe. 
breit und Zoll dic, zufammen ungefähr 100 Pfund ſchwer, z 
entwendet worben 
Judem wir biefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir Je 
ben, ber von bem Berbleib der Gußtafeln oder ber Perfon bed Diebes etwas erfahren 
hat, hiermit auf, und oder ber naͤchſten Polizeibehörbe davon unverzüglich Nachricht zu 
, und warnen vor dem Ankaufe ber geftohlenen Sachen. _ 





Sferlohn, den 20. April 1844, Königl. Land» und Stadtgericht 
Am 29. März c. iſt dem Kleidermacher Johanu Brintmann von bier en N. BbB: 
blaugeſtreiftes Oberbett vom Zaune neben feiner Wohnung, entwendet. Diebt adi ki 


Wir erſuchen Jeden, der vom dem Verbleib des Dderbetts oder dem Diebe etwas Iſerlohn. 
35 


NR. 856. 
Diebſtabl ıu 
Wattenſcheid. 


A. 857. 
S lebſtahl zu 
Barop. 


R. 858 
Diebftabl zu 
Weſtrich. 


R. 860. 
Aufford rung 
wegen einer 
aefundenen 
männliden 
Leiche, 
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in Erfahrung gebracht hat, davon ber naͤchſten Polizeibehoͤrde ober uns ſogleich Anzeige 
zw machen, und warnen vor dem Anfaufe der geflohlenen Sache. 


Sferlohn, den 23. April 184. Kduigl. Land» und Gtadigerict. 


In ber Nacht vom 18. auf den 19. d. Ms. find dem Bürger und Winfeller 
Bernhard Herveling zu Wattenſcheid mittelt Einbruchs folgende Gegenftände ent 


wenbet worden: 


circa 20 Pfund ungesrannte Kaffeebohnen von zweierlei Sorten; circa 1", Pfund 
gebrannte Kaff:cbohnen; circa 1 Piund Melidzuder; circa 1 Pfd. braunen Zuder; 
eirca 1 Pfund Kandiezuter; zwei Stränge, etda 4 Pfund, blauen Zwirn; zwei 
alte Shürzen, blau gedrude mir weißen Punkten; 1 Ort Brannıwein mit einer 
halben weißen Flafhe; unzefäye 1", Thlr. am Sılbergrojhen und Pfenningen; 
ein Frauenhemd von feinenem Zuche, R 

MWarnend vor dem Anfaufe dieier Gegenflände, fordern wir Jeden auf, die ihm 


Sefannten, zur Ausmittelung der Thäter und Herbeifhaffung der geltohlenen Stüde 
dienende Tharumjlände uns oder ber nächfien Polizeibehörde anzuzeigen. 

Bodum, den 20. April 1814, Königl. Lands und Stadtgericht. 

In der Naht vom 3. aaf den 4. April find aus einem unbewohnten Gebäude 
bed kLandwirths Schulte zu Barop mitteift Einbruchs und Einfteigens entwendet 
worden: 

5 bis 6 Sceffel Roggen; 6 bis 8 <cheffel Weigen; 2 bis 3 Scheffel Rübfaomenz 
2! — Ecbſen; 5 Säde mit dem etwas undeutlichen Namen „Schulte“ 
veriehen. 


Jeder, ber über die Thäter etwas angeben fann, wird erfucht, ſolches und ober 
der naͤchſten Ortsbehörbe anzuzeigen. 


‚ Dortmund, den 20. April 1844. KRönigl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 21. auf den 22. v. Mis find dem Landwirth Diedrich 
Schreer zu Weſtrich mittelft Einbruchs aus dem Kefler, der Küche und Stube feines 
Haufes entwendet worden: FE 

zwei Srüd 12 bis 13nfünbige Schwarjbrode; circa 7 bid 8 Maaß Del; ein blauer 

fat neuer Kittel von flähfener Reinewand; ſechs Stränge werchenes und fleben 

Stränge flächienes Garn; ein Piſtol mit melfingenem Laufe a percussi.n einges 

a Paar faft neue rindslederne GStiefeln; ein rorhgeftreified kattunenes 
alstuch. 

Warnend vor dem Ankaufe, fordern wir zugleich Jeden, der über die Thäter 
oder den Berbleib der Sachen Auskunft geben kann, hierdurch auf, ſolches und ober 
der nächlten Drtsbehörde anzuzeigen. 


Dortmund, den 20. April 1844. Königl. Land» und Gtadtgeridt. 





An 23 d. Mes. iſt in der Nähe von Herbed, bei ber fögenannten Herbecker⸗ 
ſchlacht ein unbefannter, ichon theilweiſe in Verweſung übergegangener Leichnam, mann 
lichen Geichlechte, getunden worden. 

Die Leiche war mitilerer Größe, von ziemlich ſtarkem Körverbau, die Haare 
waren heilb[o+d, das Geſicht bereitd unkenntlich. Diefeibe war mit einem b’auen Kittel, 
einen Kamiiole von Nanfin und einer Weite und Hofe von Manchefter, deigleichen 
mit einer gefreiften Unterhofe; ferner mit einem neuen blauen carrirten Haletuche, mit 
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einem Paar langen Kamaſchen von grauem Tuche und einem Paar Schuben, von benen 
ber eine offengeihnitien war, desgleichen mit zwei Hemden, zwiſchen denen fih noch 
sweı wollene. Unterjaden befanden, befleidet. Sn ter Taſche baten fih ein blauer 
Sırumpf. eın fogenannıes Knipmeſſer, ein blauer Geldbeutel wit 1 Egr. 1 Pf; des⸗ 
gleichen zwei Wegezetiel d, d. Eckesey den 24. Februar und 27. Jebıvar d. I. über 
4 Pi. lautend und eim Recıpt vom 5. März d. 9., wonach der Berblichene ben Kamen 
J. W. Ei:khoff geſührt gu baben fdrint, vorgetunden. 

Wir fordern Jedermann auf, der über diefen Leichnam nähere Aus lunſt zum ge 
‚ ben vermag, uns oder der naͤchſten Polizeibehörbe daven ſchleunigſt Anzeige zu machen; 


Hagen, ben 24. April 1814. Koͤnigl. Land» und Stadtigericht. 
Der zum Berfaufe ber Arnold Rotimannfden Befigung in Win; auf dm Sl. B 5 
Suli andberaumte Termin iM aufgehoben. N. 860. 
Hattingen, den 27. April 1844, Königl. Land» und Btadgerichk Mufarbabene 


Subhaflatien: 


Der Hammerbefiger Zaver Heuel zu @ihbagen, Kreifed Olpe, beatfichtigt in Bun. L 
feinem Hammerwert en dem, Lieſterbach zu Windebhruch, Amts Faibert, eine Frucht N, get. 
mahlmütle mir zwei Gelinden arzulegew und zum Betriebe des vorhandene Wäſſerge⸗ YAnirgung ei 
falle des Hammers zu benugen, ohne an demfeiben und der Gtauung des Wefjerd eıne ner Frucht⸗ 
Beränderung eıntreren zu laſſen. Diejenigen, welche durch dieſe Änlage ihre Rechte mablmüßle 
gefährdet glauben und Wsideripruch gegen dieſelbe erbeten wollen, werben: hierturd; Am Lieſterbach. 
aufgeforde t. ım einer mit dem heutigen Taoe anfangenden präclı firifchen Friß von 8 
Wochen, tentelben bier und bei tem ıc. Heuel geltend zu wachen, anbernfalls der 
landespoltzeiiihe Konſens zu der Anlage erıheilt werden wird. 

Altena, den 19. April 1844 Der Landrath. 


Dienftag. den 14. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, werden im Forſtſchutzbezirke NM. 802. 
Kattenberg, aus dem Diſtrict Dickeberg, 4091 Cuticiuß buden Kup und Ceichirrbolz, Holiserfanf 
vorzüglih für Schüffe- und Ho'ychub-Fabrifanten gerignet, nebft dem Neirerabfcl, in. der Ober 
meifbietend einıeln verfteinert. Zuiommentunft bei der Forfiwohrung ıu Katienberg. —— 

Rumbeck, den 27. April 1444 Der Forſt⸗ Inſpector. 


Nachdem der Herr Gutsbeſitzer Wilhelm von der Bed die Servitutbefreiungg BM 2 
der zu feinem Gute Kotten gehörigen Wolngrundflüde: Flur VIII. Yo. 15 und 28, R- 869 
fur IX. Ro. 13, der Steuergemeinde Halingen, bei Königlicher General:Genmitfien zu 8* 
ünfter in Antrag gebracht bat, und ber unterzeichnete Commiſſar mit Qearbertung «tung. 
und Leitung dieier Audeinanderfegung beauftragt worden ift, werden alle Diejenigen, 
weldye Rechte iraend eirer Art an dem Gervitutbrireiungd:Objefte zu haben vermeinen, 
hiermit aufgefordert, foldhe binnen ſechs Woren, fpäreflens aber in dem cm 8 Mai 
1844, Morgens 8 Uhr, in der Mohnung ded Gaſtwirths Beiderlinden zu Menden 
anberaumten Termine fo gewiß anzumelden, als fie for die Audeinonderfr&urg gegen 
ſich gelten lafjen müffen, und fpäter mit feinen Einwendungen dagegen gehört werben 
nnen, Arnsberg, den ı9. Mär; 1844. 
* Königliche Special⸗Commiſſion. Delius, Regierungs⸗Aſſeſſor. 





In der eingrleiteten Theilung der geweinfchaftlihen Berechtigung zur behen Ja 8; Nn. 6 
{m fogenannten Amte Menden, welche von der Ruhr, dem Kreife Arreberg und ben 9 68, 
Privat · Jagdbe zinken der Güter Nöddinabaufen, Edelburg, Eümmern, Ledirgien, Bere Yröckufion® 
tenthal und Dalhaufen begrenzt wird, hat die Könige. Jagptheilungs» Ermmiffion des deſcheid. 


B 1.1. 


NR. 865. 
PBrärlufiont- 
Belheid. 


B ı1. 
R. 866 
Berding der 
Bauarbeiten 
ser Ausfüh- 

rung der 
Nctienftrafe 
von Brite 
brüde bis 
Schwerte. 


= 23 — 


Kreiſes Iſerlohn im der Sigung zu Menden, den 13. April 1844, am welcher Theil 
genommen haben: Land» und Stadtgerichtsrath Brenfen, Gutöbefiger Erfenzweig 
und Rittergutöbeflger Freiherr v. Elverfelbt, den Acten gemäß erkannt: 
daß alle Diejenigen, welche ſich auf die geichehene öffentliche Aufforderung im deye 
am 12. April c. angeflandenen Termine nicht gemelder haben, mit ihren etwaigen 
Anfprüden an die Theilungsmaffe zu präckudiren, und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen aufjuerlegen. Bon. Rechts. Wegen. 
Königliche Jagd⸗Theilungs ⸗ Commiſſlon des Kreifes Iſerlohn. 
Brenken. v. Elverfeldt. P. Erkenzweig. 





In der eingeleiteten Theilung ber gemeinſchaftlichen Bered tigung zur niedern 
Jagd im ſogenaunten Amte Menden, welche von der Ruhr, dem Areiſe Arnsberg, und 
ben Privatjagdbezirken der Güter Röddinghaufen, Edelburg, Suͤmmern, Leckingſen, 
Gerkendahl und Dahlhauſen begrenzt wird, hat die Königliche Jagdtheilungs Commiſſlon 
bed Kreiſes Iſerlohn in der Sitzung zu Menden, den 13. April 1844, an weicher Theil 
genommen haben, Land. und Stadtgerichtsrath Brenken, Gutöbefiger Erfenzmeig 
und Rittergutöbefiger Freiherr von Elverfeldt, den Actem gemäß erfannt; 
daß alle Diejenigen, welche ſich auf die geichehene öffentliche Aufforderung in dem 
am 12. Aprit c. angeftandenen Termine nicht gemeldet haben, mit ihren etwaigen 
Anfprühen an die Theilungsmaſſe zu präcludiren und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen aufjuerlegen. Bon Rechte Wegen. 
Königliche Jagdtheilungs⸗Commiſſion des Kreiſes Sferlohn, 
Brenfen. v. Elverfeldt. Erkenzweig. 





Die Bauarbeiten zur Ausführung dieſer Straße, in ber Richtung von Geite 
brüde bei Edeiei über Boele, Kabel, Wefthofen bid Schwerte, veranſchlagt: 


a. Ylanumsarbeiten f . . R . zu 13059 Thlr. 10 Sgr. 
b. Beſchaffung ded BVerfleinungds Materials . . „ 10519 „  » 
c. Bearbeitung ded rohen Materild . 0. „ 2 „ 12 „ 
d. Anfertigung ber Steinbahn . . “ . . „ 3238 „ 18 „ 
e, Ausführung der Brüden und Durchläffe . . „» MI. — u 
f, Befhaffung der Rummerfteine a Fe 127 Wr 


in Summa 33899 Thlr. — Sgr. 
ſollen am 28. Mat c. Nachmittags im Gaſthoſe des Herrn Brodenhauszu Schwere 
mindeflforbernd öffentlich verbungen werben. Die Bereifung der Baulinte mit Anweis 
fung ber Arbeiten in loco, wird von @eitebrüde ausgehend, am gedachten Tage, Mor» 
gend 9 Uhr, erfolgen, und ift die Zufammenfunft am Haufe ded Gaftwirthes Herrn 
Karl Moll zu Edefei beſtimmt. KRautionsfähige und gehöria qualificirte Unternehmer 
werben zu biefem Berbinge mit dem Bemerken eingeladen, daß Pläne, Koſtenanſchlaͤge 
und Bedingungen vom 15. Mai ab auf der Schreibfiube des Unterzeichneten zur Ein⸗ 
fit offen liegen. . 

Dortmund, ben 29. April 1844. Der Wegebaumeifer. 


(Mit diefem Stüde wird für den Bezirk des K. Dber-Bandesgerihts zu Urnsberg eine Erira, 
Beilage, Beligtitel-Berihtigung egtbaltend, unter der fortlaufenden Ar. 867. ausgegeben.) 


— —— — — 


Ertra- Beilage 


zum 18. Stüdedes Amtsblatts der Königl. Regierung. 





Arnsberg, den 4 Mai 1844. 





R 867 
Berzeichnig 


J. ben, in nachſtehendem Verzeichniſſe angegebenen Fluren haben die namentlic, —— 


aufgeführten Beſitzer den Beſitztitel ihrer Immobilien berichtigt: der Beſttztitel 
derichtigt iſt. 
—— —— — —ñ —ñ — — —ñ— — — — — — — — — — — — — 





& Grundflüde, wovon der Befigtitel berichtigt if. 
ai Bor» und Zuname | 
2 Stand und Wohnort Aus welhem 
J ohno —** | Nummer der Blur 
8 . und aus welder | und 
= eingetragenen Befigers. Kataftralgemeinde. | Nummer des Grundſtücks. 
Mn nn I ae nel I en ei N an 
4 Franz Anton Danne gut. Roth ao raten, V, 377, VI, 27/. 

wurm zu Hövel 

es 

2 Ehefrau Kaspar Sfrael, Elia: ” V, 29, 264. 

beih geborne Danne daſelbſt 

| 

3 Ehefrau Johann Lürbfe, Anna " | VI 25, VI, 172. 

Katharina geb. Danne baf. | 
4 |Aderömann Theodor Honert daſ. " V, 249,250 251,252, 326, 110, 


v1, 12, VI, 166, VI, 11. 


5, [Aderdmann Heinrich Bilftein]kuStgr.Arnöbere, 1. 20, 21, 22, 34, 39, 40, 47, 
genannt Cohölter zu Holzen | Eat. Gem, Holzen 78, Il, 2 10, 14, 21, 22, 23, 

1, 46,1, Ill, 26, 27, 29, 32, 33, 

34, 39, 40, 43, 42,,, 58/.. 65, 

66, 182, 183, 184, 185, 186, 

187, 188, 67a, 67/,a, 189, 

190, 193, 235, 236, 237, 238, 

241, 244, 246, 250, 256, Me 


271, 272. 
6 |Aderdmann Beam Unton Neu: a U, 46/,, II, 3, 42,,. 51, 52, 53, 
haus dafe Ib 54, 56, 584, 59, 60, 61, 62, 


63, 64, 677, 4, 67,5 a. 





[1 Fortlaufende Ar. 


Bor» and Zuname, 


Stand und Wohnort “us welhem 
des Grrichtäbejirt 

’ d aus welder 

eingetragenen Beſitzers. — 





Franz Feldmann gnt. Tigges— &.u.Stgr.Arnäberg, 
mann zu Hellefeld * an Gem. Helles 
e 
Cat. Gem. Alten» 
. hellefeld 
Maurer Johann Hammeke zuſk.u Stgr Arnöberg, 
Bopwintel Cat. Gem. Voß 
winfel 
Ehefrau Schuhmacher Kaspar L. u. Stgr. Arnsberg, 
Schramme, Anna Margaretha] Cat. Gem, Kirdy 
geborne Schönhaber zu Wett-| linden 
marfen 
Chriftoph Ger win zu Iſerlohn L.u. Stgr. Arnsberg, 
Cat. Gem. Arns⸗ 


ber 
Tageloͤhner Joſehh Wurm zu &.u Ötgr. Arnsberg 
Hövel Cat. Gen. Ent 





haufen 
Köhler Matthias Hoffmann zu 8. u.Stgr.Arndberg, 
Fretter Cat. Gem. Endorf 
Eheleute Schneider Anton Schu, .u.Stgr.Arnöberg, 


lenberg und Gertrud geborne| Eat. Gem. Hüften 
Sommer zu Riedereimer 


Köhler Hermann Kampmann in 2.u.Stgr.Arnöberg, 
ber Flancke bei Sundern Cat Gem Sundern 


Tagelöhner Peter Bufevogel zujf.u.Stgr.Arnöberg, 
Hoͤvel Cat. Gem. Enk—⸗ 


haufen 
Tagelöhner Johann Weber zujt,u.Stgr. Arnöberg, 
Allendorf Gat. Gem. Allen 


borf 
so |Die Witwe des Schmeinehirten|t.u.Stgr.Arnsberg, 


Ernk Löder, Xherefla gebornel Cat. Gem. Eörbede| 
Schnettler zu Böllinghaufen 





Orundftüde, wovon ber Beſitztitel derichtigt 





Rummer der Eier 
und 
Aummer dei Brundphds, 





Vu, 54, 256, 284, VIII, 97. 


V, 3. 
Yu, 46. 


VI, 31, 32, 23,.. 


I, 51. 
V, 130, 140. 
XIV, 15. 


1, 125. 


1, 133. 
V, 166, 167, VI, 22. 
IV, 203. 


XII, 326. 


m 


Grundftüde, wovon der Befiptitel berichtigt IR. 


* Bor⸗ und Zuname, 
Stand und Wohnort Aus welhem 
des * Gerichtsbeirtk Rummer der Flur 
und aus welder and 
4 eingetragenen Befigers. Getakralgemeinde. —————— 













18 Iobann, Peter Phrtmanı zult. u.Gtgr-rmöberg, V, 215, 229, 241, 97, 330, VI, 
Hövel Near Gem. Ent: | 47, 57, VIL, 14, 61. 
auſen 


49 Wagner Theodor Sauer daſ. ” V, 260, VI, 3. 


20 Franz — ——— gut. Frohne zuſẽeu. Stgr. Arnsberg, I, 101, 261, 331, II, 41, 60, 
Cat. Gem.Sundern| 68, 155, 158, IU, 21, V, 88. 


21 |Derfelbe und Schultheiß Franz - II, 100. 


Halte daſelbſt 


22 |Tagelöhner Fran; Trompetterjt.u.Stgr. Arnöberg, 1, 55, 57%, 
der Jüngere zu Freienohl Cat. Gem. Freien⸗ 


ohl 
23 — Anton Stracke zuſk.u. Stgr. —— V, 45, VI, 46. 


234 Handelsmann Sofeph Kleine zu | IV, 184. 


Allendorf — Gem. Allen⸗ 
Dr 
25 |Schreiner Chriſtoph Nöder zullu Stgr.Arnöberg,| IIE 49,- 
Grevenftein 


Fe m. Öreven 
26 [Ehefrau Joſeph Kramer. Maria ” HI, 49/.. 
Gäcılia geborne Dfebold daſ. 


37 jEdefrau Aderdmann Eberhard |R.u.Stgr.Arnsberg,| VII, 4, 25. IX, a — 514. X, 
Oberdrifter, Maria Barbaral Eat, Guünne 135, 136, 272, 35 

eborne Hältenfchmibdt u 

lecke 

28 ladersmann Franz Weber gnt. “ xI, 116. 
Hahne daſeibſt 


Tagel Sohann Wi Stgr. Arusber 28. 
us rt an pe Sat. " Gem t * 
Gerling gut. Fauf zu Wens] fchede 


2 





Grundſtücke, wovon der Beſitztitel berichtigt if. 





& Bors und Zuname, 

2 Stand und Wohnort Aus welchem 

= h Gerictäbenirt Nummer der Flur 

= bed und 

3 rs und aus welcher 

= eingetragenen Beſitzers. Gataftralgemeinde Nummer des Grundftints, 

s0 N Grabtgemeinde Allendorf 8.u.Stgr. rn I, 69, 82, 97, 104, 109, 123, 
Eat, Gem. 173, 186, 278, 308, IL, 104, 
dorf 109, 121, 236, 411, 416, 424, 


434, 498, II, 35, 39, 43. 74, 
130, 142, 233, 246, 247, 353, 
365, IV, 113, 224, 231b, V, 
| 73, 76, 80, 117a, VI, 109 110, 
330a, VII, 13, 14, VI, 263/. 


— — — 


| 
31 Fabrifinhaber Auguft Elberpr ®.u.Stgr Arnsberg, II, 287. 


ha gen zu Neheim Cat. Gem, Neheım 
32 — Friedrich Reisner zu ** —— 1, 180, 181. 
| Arnsberg — Gent. d: 
e 
33 Johann Danne genannt Roth⸗L.u. Stgr. Arnsberg, VL, 27. 
wurm zu Hövel Gat. Gem. Ent | 
haufen 
34 Schmied Kaspar Schulte zult.u.Stgr.Arndbegr, I, 519/,. 
Arnsberg Br Gem. Arnd 
35 Franz Müller zu tangrieth hy wong — x, 169. 
Gem. Enk⸗ 
her . ! 
36 Franz Leopold Dregger zu Wip⸗/L. u. Stgr. Arnsberg, VI, 165,3. 
peringſen Cat. Gem. Günne 


Sat. Gem, Corbede XX, 51. 
37 Aderömann Theodor Schulte gnt.|?.u.Stgr.Arnöberg,| X, 347. 


Schramme zu Langſcheid — Gem. Enk⸗ 
auſen 
38 Lehrer Anton Goßmann zw [ku Stgr. Arnsberg, VI, 16/. 
Voßwinkel — — Voß ⸗ 
nfe 
39 Tagelöhner Joſeph Schröder zu —— Arnsberg, XII, 36, 37. 
Weſtenfeld . Gem. Helle⸗ 


feld 
40 Biegelb: enner Johann Hellimgjt.u.Stgr.Arndberg,| VIL, 1022, 102b. 
auf der Heide bei Voßwinkel Gem. Voß⸗ 


eingetragenen Beflgers. Eataftralgemeinde. Nummer des Grundküds. 





bee — | ne 
4 
4 


Minorennen Franz Anten Züttelt. u. St ei ng ill, 69, 102, 113, 65%, (1). 
3 Maikar, namentlih: 1 | burg, Gem. 
ara Therefla, 2) Eliſabeth, Be paufeh 
3) Joſephina, 4) Eliſabeth 


42 |Berles, Adam, kehrer zu Dorlarjt. u. Stgr. Frede⸗ IX, 154, 155. XII, 68. XIII, 65. 
> 19, Cat. Gem. 
orlar 


43 Franz Richert gut. Willmes, ” u. ee” Frede⸗ V, 24, 67. 
Gutebefiger zu Oberfledenberg | burg, Gem. 


Niederfledenberg 
4 * Safle, Zimmermann m u. Stgr. Frede⸗ VI, 222. 
Schoͤnde urg, Cat. Gem. 
ey A 
45 Anton Drofte, Aderömann mit: u. Stgr. Brebes Il, 87, II, 49, 52. 
Weſternboͤdefeld burg, Cat Gem. 
Bra 
46 —*8 Sommer, Ackersmann II, 162, 163, M, 80, 71. 
elb 


47 |Die Eheleute Maurer Philipp |8. u. Star. Mard| IX, 297/, 208. 
Futter und Anna Angela geb.| berg, Eat. Gem. 
Bartend zu Obermarsberg Doamatierg 


48 |Der Papiermacher Joſeph Sie-|t. u. Star. Mare; Xı, 200, 200, 201. 


werte anf der Papierfabrif bei berp Cat. Gem, 
Stabtberge Riedermarsberg 


46 — Bernhard Schluͤter wit u. —— — — v1, 427b, 127c, V, 165. 
Ra 
——— Bernhard Weſſel 5— * er “ * Xu, 124, 124, 125, 219, XHI, 


Gem! 2, 4. 
pr ie 














Mn Sn ee —— — — 
x Grunbflüde, wovon der Befigtitel berictige iR. 
x Bor and Zuname, 

3 Stand und Wohnori Aus welchem Nummer der Blur 

$ dei Gerichtöbezirf 

— und aus welcher und 

5 eingetragenen Befigers. Eataftralgemeinde, Nummer des Grundküds, 





51 Derfelbe 8, u. Stgr. Mars⸗ V, 2, 25, 69.. 
berg, Cat. Gem. 
Obermardberg 


52 Eheleute Joſerh Wiegers und. u. Stgr. Mars⸗ V, 68. 
Elifabeth geborne Wallmeier| berg, Cat. Gem. 
in Erlinghaufen Erlinghaufen 


53 |@heleute Johann Bunfe und Ehris 2. u. Stgr. Mars⸗ VII, 971. 
Rine Bunte in Niedermarsberg| berg, Cat. Gem. 
iede 


Niedermardberg 
54 Eheleute Bernhard Rölede und fr IV, 385. 
Therefe Schewe daſelbſt 
65 I&heleute Wirth Franz Wahle * VIII, 151/; w., 
jun. und Sophie geb. Drofte 
dafelbft 
56 Geſchwiſter Nolte, naͤmlich: 1) » VHL, 151/, ır. 


Gertrud, 2) Maria, 3) Helene, 
4) Jofeph, 5) Philipp daſelbſt 


57 Eheleute Auguſt Bufh und So⸗ w Vin, 1514. 
phie geborne Buſch daſelbſt 
58 [Die Witwe Müller Heine. Wün- ” u, 101/. 


nenberg geborne Gtiens und 
deren Kinder: a. Joſeph, b. 
Therefla, c. Elifabetb, d. Anton, 
e. sohann, und £. Maria baf. 


59 Die Eheleute Hüttenarbeiter Jo⸗ Pr II, 1014. 
haun Wellmann und Gertrub 
geborne Wahle daſelbſt 


6 |Der Schmiebd Johann Serlach * u, 101/. 
en Ehefrau geb. Küfer 


Arunb 

















Vor⸗ unb Buname, 
Sam uns Bohnort Aus welhem 
des Gerichtäbezirt 
' agmen Beflgere. und aus welder 


Eotafralgemeinde, 


® | Bortiaufende fer. 


Eheleute Maurer Joſeph Wiler- 
fheid und Eitſabeth geborme| berg, Cat. G 
Hobbe zu Dbermarsberg Dbermarsberg 


Eheleute Michael Hamm umbiR, u. Star. Mars 
ranzidca geborne Kleffmer| berg, Cat. Gem. 
Riedermardberg Riedermarsberg 


Benno KRanftein zu Hebbinghawjt. u. Stgr. Mards 
fen berg, Cat. Gem. 
Ganftein 


Gefchwifter Johannes, Elifabeth |. u. Stgr. Mede⸗ 
und Johann Franz Schmidil bad, Cat. Gem. 
v. Sieverts zu Hillershauſen] Medebach 


Die Eheleute Joſeph Rolten v. 
Rifeln und Maria Helena geb. 
Schmidt zu Mebebad, 


Aderbürger Heinrich Anton Fal 
fenftein und der Scönfärber 
Kaspar Everhard Falkenſtein 
dafelbft 


em 


63 
64 
65 


07 IRadyar Everhard Faltenflein 
daſelbſt 


os (Eheleute Joſeph Schäfer v. Sei⸗ 


we Friedrich Bauſe, Friede⸗ 
rica geborne Kar nein daſelb 


70 Friedrich Karnein daſelbſt 


vu 


—— En 


Kküde, wonon der Befigtitel berichtigt IR. 


“ummer ber Sin: 
und 
Gummer bed Brunsfäds 





®, u. Star. Mars⸗ I, 241, 241, 449, 1028. 


vıu, 5. 
IX, 16%, 


I. 43, 175, 177, 267, 284, H, 
59, 164, 182, 274, II, 34, IV, 
52, 97, 120, 228, 1, 122. 


ı 7, 26, XI, 367 XXVI, 547. 


XXY, 292. 


VI, 827, 831, IX, 238, XI, 212, 
Xu, 335, XXV, 34, 421, XH, 
274. 


XxXVI, 581... 


XXV, 767. 


LXVI, 581... 









Bor, und Buname, 
Staud und Wohnen 
bes 


etagetragenen Behyers: 


71 IAderömann Franz Joſeph Ober⸗E. u. Stgr. u H 1022, II, 79, 218, 338, 374, 


liefen zu Braunshaufen 


Aus weldem 
Gerihtsberirt 
and aus welder 
Kataftralzemeinde, 


’ Eat. 
Braundtanen 


72 |Aderwirch Wilhelm Sauer wal dſe u. Stgr. Mede⸗ 


v. Fraaſe und bie 


Wittwel bad, Eat. Gem. 


Wilhelm Schüngel, Xhereflal Dreidlar 
geborne Sauerwalb zu Berge 


73 Ehefrau Keinhard Tilken, Thejt. u. Star. Mebe 
refla geborne Schmidt zu 
Züfchen 


74 uderwirth Kaspar Niagemannit. u. Stgr. Mede⸗ 


gut, Filgers zu Medelon 


Zůſchen 


bach, Cat. Gem. 
Mebelon 


Medebach 


75 JUckerbuͤrger Hermann Rohden 


juu. zu Medebach 


Grunbäde, wovon der Befigtitel berichtigt iR. 


em. 


bach, Cat. Gem. 





Rummer ber Eur 
und 
Rummer des Grunbfküds. 





il, 363, 1, 640, 643, II, 


II, 56, IV, 96. 


I, 134, n, 100/, V,78/, 418/,, 
Vi, 183/,, VII, 61/,. 


I, 7, 24, 29, 56, 74, 178, 251, 
269, 276, 331, 332, 366, 375, 
377, 385, 455, 464, 482, 488, 
637, 547, 554, 564, Il, 20, 24, 
99, 115, Ul, 5,:73, 165, 243, 
244, 248, 249, 284; 334, 355, 
382, 442, IV, 1, 213, 214, IV, 
215, 235. 267, 404, 421, 445, 
451, 458, 408, 523; 650, 658, 
669, 676, 710, 715, 718, 722, 
795. 816, V, 46, 190. 299, 
300 301, 304, VI, 14, 25. 27, 
39, 76, IV, 239, 694, 11, 73, 
1, 13. VI, 26. 1, 28, 138, IV, 
431, 513, 685 I, 77, 11, 82, 
79, 83. ı, 161, V, 89 IV, 470, 
487, 566, 577, 425, 433, 434, 
Il, 68, 74, 72, 1V, 798, 799, 
728, I, 257, 381, 392, 373, 
305, 306, 1V, 257. 575 1,327, 
328, IV, 4, 1,329, 330, IV, 


549. 
XxVI, 70 
Al, 621. 





eingetragenen Beſthers Eataftralgemeinde Nummer des Grundftäds. 





k i  Grundfüde, wovon der Beflgritel berichtigt Hi. 
Ber- und Auname, 

3 Stand und Wohnort Aus weiche" Rummer der Flur 

5 des Serichtabe zirk 

a und aus welder un 

a 

= 

76 


1) Die Ehefrau Förker Khomas'?. u. Star. Med | VIII, 338. 
Müblenbein, Names gedorne| bad, Cat. Gem 
Ricken zu Schwerte; 2) die| Medebach 
Eheleute Anton Föhrer gnt. 
ired und Anna Katharina 
arborne Ricken; 3) bie Anna 
Maria und Appollonia Yofepbine 
Ottilie Geſchwiſter Henkeln 
zu Medebach 


77 Maria Wilbelmina, Johaun Jo⸗k. m. Stgr. Meder) I, 90. 
docus, Johann, Sophie, Yacob| bach. Cat. Gem 
Aibert, Geſchwiſter Titke zul Züfchen 
Zuͤſchen 


vs |1) Der Georg Steinhaufen vt. m. Star. Mede) XI, 26. 
KRobefes, 2) die Anna Maria] bach, Cat. Gem 
nn zu Elkeriaghau⸗ Gronebach 
en 


ie Ehefrau ann Yfenberg,t. u. Stgr. Mebe-| IV, 378, V, 337, VI, 95, 1,168, 
2 —5* —*2 —— bach, Cat. Gem * in 385, 422. IV, 463b, 
Lefarth zu Medelon Medelon 6:9, v, 305, 306. 308. I, 217, 
Il, 200 366, 1, 121, m 
123, 1. 460 498, IM, 425, I, 
24°, 285, 547, 644b, 713, V, 
150. 


«9 !Wittwe Born; Kramer v. Rö.jt. u. Star. Meder) XIV, 26. 
mers, Elifabeth geb. Rappen] bad, Gas. Gem. 
gu Winterberg Groͤnebach 
Winterberg mm, 167, 228, 250, 260, 200, 
"320. 331,370. 1Y,30. *» 1586, 
vl, 212, vo, 60 MA, 68, 
193, 200, 1% 20 ac . 374, 
34, 838, 
& Fr 66. 124, xHI, —24 
204, 251, XVII 8, a4, 40, 60, 
xviu, 103, 109, 1241, 476, 


2 


— — — — — —— — — 
Grundſtuͤcke, wovon ber Beflgtitel berichtigt iR. 





“ Bor, und Zuname, | —— — 
£ Stand und Wohnort Aus welchem ’ 

[5 ve h Serihtsbeiirt | Rummer der Flur 

1 und aus welcher une 

g eingetragenen Beflgers Cataftralgemeinde, | Nummer dei Brundkürk. 





268, 273, XIX, 104, 105, 142, 
179, XXL, 7, Vili, 356, IX 32, 
195, 268, 533. 594, X, 70. 
XVIIl, 211, XX 22, VI 33, 
296, IX, 569. 578, XI, 283, 
321, XVII, 100. } 


81 |Die Eheleute Tuchmacher Friedrichſe u. Star. Medes| VI, 410, 411, IX, 29, X, 351. 
Sockel und Eliſabeth geborme) badı, Cat Gem.| Xl, 1081. IX, 194, 196, 796, 
Schnellen gu Mededach Medebach = 937, XIII, 55, 202, XXV 

45. 


82 |Die Wittwe Chriſtoph Kieffer,|®. u. Styr. Meder] VI, 91, 
Eliſadeth gevorne Blüggel zul bach Gat. Gem 


— 


Zuͤſchen Züfchen 
83 Witt ve Jacob Völimeke, Maria II, 265, IV, 211, Vi, 27. 
Katrharinı geboıne Schauerte 
daſelbſt 
84 uckerwirth Unton Schreiber v.ſe. m. Stgr. Mebes| VI, 3, V 
Satthers zu Medebach bach, Eat. Gem, 
Medebach 
85 Leineweber Sofepb Konzen und VI, 625. 715, X, 611, 612. 


ber Echloßer Peter Anton Rom 
sen zu Medebach 


80 Eheleute Faͤbermeiſter Anton Klüps * XI, 115, XXV, 494 
pel v. Zıdderd und Marga- 
retha geborne Schröder dal. 


87 Eheleute Adertürger Franz Kö 5 Vi, 434. XXV, 383. 
fer v. Limpers und Kıtha 
rina geborne Schröder baf. 


88 IAderwirth Johannn Brieden v.,?. u. Star. Mebe| IV, 175, 207, 228, 233, 248, 
Züngefes gu Deifeld bad, Eat. Gem.| 280, V, 56. VI. 24, 80, 100, 
Deifeld Vu, 1, 89, 194, 195, 196, 197, 


Grunoftüde, movon der Beflgtitel berichtigt if. 


& Dor » und Zuname, 
14 Stand und Wohnert wus weidem Rummer der Alur 
des Gerichtsbezirt 
3 und aus welder | und 
eingetragenen Beſiders Eataßralgemeinde. | Nummer des Grundfiuds; 
o 


— 





198, 199, 200, 201, 204, 211, 
212, 215, 216, 218, .219, IV, 
142, 3, 58, 106, 123, 140. 


89 Hanbelemann Georg Suren v. L. u. Stgr. Meder] I, 53, 109, 113, It 38, 563, 663, 
Suren in Herborn bach, Gat. Gem.| IV, 210, 372, 745, VI, 353, 
SHesborn 381, 382, 383, 1217, IU, 170, 

Vi, 838, DI, 188. 





99 Bderwirıh Johann Franz Reus/®. u. Stgr. Mede) I, 235. 
ther v. Madiippered und) bach, Kat. Gem, 
Witwe Johann Klement v.| Meveion 

ji Rlümperd, Wibelm'ne geb. 
Niggemann zu Medelon 


91 1) Kranz Refarıtb v Schmid; ° IU, 156. 
' des, und 2) Witwe Johann 
' Klement v Klümpers, 
| Wilhelmine geborne Nigges 
mann bafeloft 


n Adersmann Kaspar Anton Schenke L. u. Stgr. Werl,| V, 149. 
zu Büderich | Eat. Gem. Buͤde⸗ 


rich 
93 Ehefrau des Schmieds Theodor L. u. Stgr. Werl,| VII, 311, . 
Plümper, Eliſabeth geborne Eat. Gem. Bremen BE 

| Menge zu Lüttringen 


9 Eheleute Steinhauer Wilhelm ® u. Stgr. Werl, IV, 132, j *F 
Dide und Eliſabeth geborm | Eat. Gem. Ruhne 
Schil dheuer zu Dflönnen 


9 Chefrau Theodor Fröndt genannt f, u. Stgr. Werl,| VL 156. - 
' Düllmann, Katharine geborne Cat. Gem. MWidede 
| Düllmann zu Widede | 


) 
os elöhner Ferdinand Haw icken⸗L. u. Stgr. IV, 400, 006 
J — E ja 88* Biel /· 





- 


- 
I Au 


Ser, und Buname, ———— ber Beßpied Geriäig G. 
Stans und Wohnori Aus weldhem Summer 
des — ee wm 
eingetragenen Drt vers und aus welcher 
» ; Eatafralgemeinde. Rummer des Orundpids 





yu 
& 
8 
‚ 
& 
” 


Birth Bram Rampmann zu |R. u. Stgr. Merl, II, 78, IV, 13, 55. 
Scheidin gen | 2. Gem. Scheis 
ingen 


w |Die tete Joſeph und Anmalt. u. Star. Bet, IV, 405... 
aria Katharina Fifcher zu| Eat. Gem. Büde| 


— rich 
” —— Friebrich Droſte, Annalt. u. Stgr. Werl, VI, 74 
Maria geborne Stoltefaut| Cat. Gem. Wet 
zu Wellönnen Önnen 
100 Katharina Stoltefaut baf. Pr Vo, 71. 
101 Berwittwete Freifrau ehe = II, 41. 


Maria Branziöfa geb. Reich 
ri von — * 


102 — Meinert zu je. u. Star. wet, IV, 498, 408. 


nr Sem. Büde 

103 —— keopolb Hach ene R. u. Stgr. Werl, VI 802. 

Wide nn Cat. Cem. Wider 
104 Tagelöbner Anton Biermann » u T, 8. 

dafelb# | 

Victualienhaͤndler Redderſe. u. Stgr. Werl, IV, 4954. 

en Cat. Cem. Bid w 

106/Die am 2. Jauuar 1838 geborne er “ VIII, 171. 74, 7,3» 


Karoline Riuf Hr daſelbſt 


s0Tl&Yetren Georg Schaefer, Annale. u. Star. Wert, 7, 11, 12. 
Katharina geborne Menie im] Eat. Gem. Ruhne * 


Gerlinger 
* Aderbärger Gerhard Heindt u. Stgr. Merl, 5 ds, 220, 231/,, 114, IF, 


— — und Ru u j# 





4 








Grunblüde wovon ber Befigtitel berichtigt IR. 





; Bear, und Zungame, | 
Aus weldem 
3 und aus welcher we 
5 eingetragenen Befigers. Eataftralgemeinde. Rummer dei GrundRäds, 


—— — — — — — — — — 





tharina Eliſabeth geborne Kro⸗ 
nenwerth gu Werl 


100 EHeleute Aron Heffe und Eva |? u. Stgr. Werl,' Xıll, 327. 
geborne Steim dajelbit Eat. Gem. Werl 


410 Die Gefhwifter Kraemer: 1) |E. u. Stgr. Werl, VI, 50. 
Anna Maria Elifabetb Bertrud,| Cat. Gem. Weib 
verebelinte Johann Beele zu| önnen 
Soeft; 2) Anna Maria Eliſa⸗ 
beth, verebelihte ram Bals 
und 3) Anna Maria Karbarina 
Margaretta Eliſabeth Gertrud 


ju Oſtoͤnnen 
111/ Zimmermann Eberhard Bier, |R. u. Stgr. Werl, X, 41. 
mann zu Holtum Eat. Gem. Büde 


| 


t 


rich 
112 Graf von Fürftenberg Her jR. u. Stgr. Werl, XI, 119. 
dringen Cat. Gem. Bremen 


143 Eheleute Kolon Heinrih Goefet. m Stgr. Werl, II, 205, 206. 
genannt Müller und Ehriftine] Cat. Gem. Ruhne 
geborne Rebeim zu Ruhne 


Vorſtehendes Berzeidniß wird mit dem Bemerfen hierdurch befannt gemacht, 
daß die ausführlichere Befchreibung der Grunbftüde, von welchen der Beſltztitel berichtiat iR, 
nach ihrer Rulturart und ibrem Flächen» Inhalte in der Hypothekenſtube der betrefs 
fenden Gerichte zur Einficht offen lieat. 

Zugleich wird, in Gemäßhrit des $. 21. ded Geſetzes vom 34 März 1R34, wur 
öffentlichen Kenntniß gebradıt, daß alle diejenigen MRealberechtiaten, die aus oben ber 
zeichneten Immobilien geriffe, zu beitimmten Zeiten wiederfehrende Hebungen (Menten, 
Eanond, Zchnten ıc.) zu beziehen, und dieſe bereitö vor dem I. December 1825 erwor⸗ 
ben haben, folche binnen 3 Monaten bei ben betreffenden Gerichten, bei Vermeidung der 
m $ 15. ded gedachten Geſetzes erwähnten Rachtheile, anmelden müſſen, fofern fe 
nicht bereit® bei Vernchmuna des Befißerd über feinen Befistitel ermittelt, und zufolge 
ber den Berechtigten von den @erichten ertheilter Fenadrictigung jur Eintragung 
notirt find. Arndberg, den 9. Roril 1844. 

Königliched Ober : Randergerict. 
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der Königlichen — zu ER 


Sch 19. Arnsberg, den 11. Mai 1844. 





Das 11. Stüd der diesjährigen Geſetz⸗ Sammlung enthält: N. 197. 
Nr. 2439. — wegen Publikation des Provinzialrechts für Weſtpreußen. a er 
Vom 19. April 1844. 





Belanntmahungen. der Königlichen -Negierung 
Dem Kaufmann Wilhelm Fhürß zu Mengede if eine Agentur für ie BL 
Elberfelder Feuerverſicherungs /Geſellſchaft übertragen und ſolches landespolizeilich ®. 198. 
genehmigt worden. Sligentaven, 
Arnsberg, den 26. April 1844, en 


Der Moftervediteur Claes zu Wehringhaufen bat bie feitber verwaltete BI 
Agentur für die Leipziger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt, * 199. 
Urnsberg, den 4. Mai 1844. 19. 930 


Dem Kaufmann Louis Mark ift dad Exequatur ald Morbamerikanis 
ſcher Eonful für die dieffeitigen Staaten ertheilt worden, was bierdurd; mit dem 208. 


Bemerken zur Öffentlichen Kenntnif gebracht wird, daß derfelbe — noch un⸗ —8X Sl 
. beftimmten Wohnfig in der NRheinprovinz nehmen wird. an a 
Arnsberg, den 2. März 1814, nn 


24 
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M. 201 Zum Stellvertreter ded Amtmanne: 
Enfütrung von Thülen ift der Hermann Grashof; 
ee von Niederöfeld: der frübere Bürgermeijlerei- Beigeordnete Johann Geile gnt. 
Ordnung Greben; 
er von Liefen: der Johann Harbede gnt. Kaffeefrämerg, und 
Ic. 9037. von Medebach: der frühere Bürgermeifterei-Beigcordriete Hellwig 


ernannt worden. 
Arnsberg, den 10 Mai 1844 





N. 202. Zufolge der von den Kreis-Phyſikern erftatteten Berichte, wird der Preis 
a der zum ärztliben Gebrauche in den Apotheken unſeres Bezirfes vorräthig zu 
ten Iporberen. haltenden groferen Corte deutſcher Olusegei, auf den Zeitraum vom 1. Mai 

12.921. bis zum 1. November d. J. 

zu Zwei Silbergroſchen * Sechs Pfenaige 
für dad Stüd feſtgeſetzt. 


Arnsberg, den 1. Mai 1844. 





Bekanntmachung des Königl. Dber-Landesaericre zu Hamm. 


M. 203. Die Gerichts-Behördin und die gerichtlichen Auctions-Commiſſarien werden 
— PR darauf aufmerkſam gemacht, daß die Legteren nicht obne NBeitered befugt find, 
her Ascrıo. außergerichtlie Auctionen abzubalten, ſich vielmehr den, Durch dad Reglement 
rin nn die für außergerichtliche Auctions⸗Com miſſarien vom 12. December 1842 (Amtsblatt 
— pro 1842, Sück 5M feſtgeſetzten Bedingungen in dieſer Beziehung unterwerfen müſſen. 
Commiſſarien. Insbeſondere wird eine Auction dadurch noch nicht zu einer gerichtlichen, 

wenn der gerichtliche Auctiond-Commiffar, oder die Intereſſenten beim Gerichte, 
um die Erlaubniß, daß erfterer folde abbalten dürfe, nahfuhen. Vielmehr 
muß die Auction entweder an fih dem Gerichte obliegen, oder ein Antrag auf 
gerichtliche. Auction Seitens der Intereſſenten formirt ſeyn. 


Hamm, den 27. April 1844. 





ee des Königl. Ober-Randedgerichts zu Arnsberg. 
PerſonalChromnik. 
R. 204 I. Beim OberLandesgericht. 


erfonat- 

dronit. 1) Der Ober⸗Landesgerichts⸗Referendar von Baffe ift vom Ober⸗Landesge⸗ 
richt zu Müniter; 

2) der Ober:-Randesgerichtd:Referendar Klein vom Juſtiz⸗Senate in Ehren⸗ 

“  breitftein, und 
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3) der Ober⸗Landesgerichts⸗Auskultator Plate vom Ober: irn in 
Münfter an das hieſige Dberstandesgericht verfeßt worden. 
4) Der vormalige Artillerie-Unterofficier Hildebrandt und 
5) der biöherige Kanzleu Aſſiſtent Marburg find zu HanzleisDiätarien ernannt 
mworben: 
I. Bei ven Untergeridten. 
6) Der Ober: Landes gerichts⸗Aſſeſſor Quade in — iſt zum Land⸗ und 
Stadtrichter in Plettenberg ernannt. 
Arnsberg, den 30. April 1844. 


Dem Mechanikus W. 4. Steiger zu Köln ift unter dem 13. April 
1844 ein Patent 

auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Rübenfchneide » Maſchine zu 

Viehfutter in der durd ein Modell nadıgewiefenen Zufammenfeßung, 
auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den — der Mo⸗ 
narchie ertheilt worden. 


Dem Chemiker Karl Wunibald Otto zu Köln iſt unter dem 14. April 
1844 ein Patent 
auf einen durch Zeidnung und Beſchreibung nächgewiefenen, für neu und 
eigenthümlich erachreten Bewegungs:Apparat für Dampfidiffe, 
auf acht Jahre, vom jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mos 
nardıe ertbeilt worden. 


Dem Nähnadel:Fabrifanten Ed. Eynen:Dumeont zu Gtolberg bei 
Aachen it unter dem 25. Februar 1844 ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrihtung zur Anfertigung von Spindeln für Spinns 
Maſchinen, in der dur; Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenen Zus 
fammenfeßung, 
auf adıt Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mos 
narchie ertheilt worden. 


Dem Samuel Dobbs zu Köln ift unter dem 28. April 1844 ein 
Einführungd, Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Ausführung von 
Spindeln und Spuhlen für Feinſpinn⸗Maſchinen 


N. 205. 


Fatınt: 


Verleihung. 


N. 206 


Patents 


Verleihung. 


N. 207. 
welihunk. 


N. 208, 


Patenr- 


Berleihung. 


N. 209. 


Yatent- 


Berleibung. 


N. 210 


Patent» 


Berleigung. 


R. 211. 
Bırfoncl« 
Ehrenif. 

ld. 8372. 


1d. 9275. 


1d. 8906 


Id, 9368. 
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auf ſechs Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Mos 
narchie ertbeilt worden. 


Dem Mehbanifus und Tucfabrifanten F. A. Dertel aus Forft und dem 
—— R. Schmidt aus Kroſſen iſt unter dem 30. April 1844 ein 
tent 
auf ein Einziehwerk für einen Woll⸗Reißwolf, ſo weit daſſelbe nach der 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Ausführung für patents 
fähig erachtet worden, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mo; 
narchie ertheilt worden. 


Dem Arditeften C. A. Bley zu Rothenburg a, d. Saale ift unter dem 
30. April 1844 ein Patent 
auf zwei zum Prefien von Braunfohlen oder Torfmoor befimmte, in ihrer 
ganzen Zufammenfegung für neu erachtete Preß-Mafchinen 


auf act Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mo: 
nardhie ertheilt worden. 





Derfonal-Ehronik' der Königliheh Regierung. 


Dem Schulamtd-Eandidaten Heinrich Kocher ift die Lehrers, Küſter⸗ en 
DOrganiftensStelle zu Müfen, Kreifed Siegen, proviforifd verliehen worden. 


Der Schulamts-Candidat Karl Schmidt ift ald Gehülfe und dereinftiger 
Nachfolger feined Vaters ded Schullehrers Schmidt zu Hemmerde proviforifch 
angeftellt worden, 


Der biöherige Hülfslehrer zu Nümmen, Schulamts⸗Candidat Heinrich 
Fleer, iſt zum Lehrer bei der S ulgemeine zu Lützeln, Kreiſes Siegen, provifos 
riſch ernannt worden. 


Dem bisherigen Hülfslehrer, Schulamts-Candidaten Andreas ze: ift 
die Lehrerftelle bei der Schulgemeine zu Weftrich, Kreifed Dortmund, proviſoriſch 
verliehen worden, 
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Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zum 19. Stüde des Amtsblatts. 





Arnsberg, den 11. Mai 1844 





Mus der Garnifen Luremburg iR der nachſtehend bejeichnete Ranonier der erſten Fe⸗ 
Rungs:RefersoArtilerioGompagnie, Friedrich Wilhelm Arginger am 22, April db. J. 


Saͤmmtliche Civil: und Militair-Behörben werben erfücht, auf benfelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungdfalle gu werhaften und am den benannten Truppentheil nad 
Luremburg ablieferu zw laſſen. 

Arnsberg, ben 6. Mai 1844, 
Königliche Regierung, Abtheilung dei Innern. 
Yerfon»-Befhreibung. 

Derſelbe ift gebärtig aus Iſerlohn, evangelifcher Confeſſlen, 18 Jahre 4 Memate alt, 
feines Gewerbes ein Klempner, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, hoke 
Stirn, ſchwarze Augenbraunen und Augen, etwas dicke Nafe, großen Mund, gute 
Zähne, fpiged Kinn, rothe Geſichts ſarde, lange Geſichtsbildung und if ſchlanker 
Statur. Beſondere Kenuzeihen: Muf der linken Bade eine Narbe. 

Belleidung: eine Müge, eine Haldbinde, eine Wontirung, ein Paar Tuchhoſen, 
ein Paar Schuhe und ein Hemde. 


Auf den Untrag der Beueſicialerben des zu Ahaufen verflorbenen Ernft Wrede, 
welcher früher zu Bremicheid wohnte, it über beffen Nachlaß, wozu ein bei Bremicheid 
gelegenas Grundſtũck, Holz im Falſcheid, Flur X No. 55. gehört, heute ein erbfchafte 
licher Liquivationd- Prozeß eröffnet. Saͤmmtliche Gläubiger des Berftoibenen werben 
Babes hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, laͤngſtens aber in dem auf dem 15. 
Juni c., Morgens 10 Uhr, vor dem Dderstandedgerichts-Affeffor Stratmann ange 
festen Termine ihre Aufprüdhe anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, welche dieles 
anterlaffen, trift der Racıtheil, daß fle aller ihrer Vorrechte verluftig erflärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, wad nach Befriedigung der fich meldenden Glaͤu⸗ 
‚biger von ber Maffe noch übrig bleiben möchte, vermwiefen werben. Diejenigen, welche 
nicht ſelbſt erfcheinen wollen, können fi am ben Zufligcommiffar Joſeph Plauge dahier 
wenden, müffen aber denfelben mit Vollmacht und Information verfehen 

Attendorn, ben 1. März 1844. Königl. Land⸗ und Gtabtgerickt, 
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R. 868 
Ben 
binter #. ©. 


ag 


Bi ve 8 ’ 
NR. 869. 
Edirtal 
todung. 


B vı 3 
N. 870 


Gußrafis 
tio ue · V 40»: 


B Ul 3 


N. 871. 


Bubbafle- 
tond-Balınt. 


B. u. 3 

N. 872. 
@ubbana 
tioas · Patent. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands» und Stadtgericht Werl. 

Die, dem Kolon Franz Wilhelm Brune genannt Schulte zu Blumenthal 
zugehörigen, in der Steuergemeinde Ruhne gelegenen Realitäten: I. 14, 15, 16, 18, 
20, 22, 25, 26, 27, 30, nebft Hofedgebäuden, und das gemeinfchaftliche mit Sörries 
und Coerdt ın Blumenthal befeffene Huderecht in der Ruhner Marf, I. No. 31, und 
Flur I No. 3, fo wie die in der Steuergemeinde Werl gelegenen Realitäten: VII. 
201, 254, ferner die Schaafhude, jedoch nur die Stoppelhude, auf den Gründen ber 
Gemeindeglieder zu Blumenthal, fo wie die Schaafhude auf einem Theile der Werler 
Feldmarf, nach Norcen von dem f. g. Tentgraben, dem f. g. Klei naͤchſt Dßen, und 
dem Grunde dieffeits dem Steiner Steinweg nähft Wehen begränzt, abgeichägt auf 
10,305 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf. zufolge der nebſt Hypotheken⸗Extract und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol am 19. September 1844, Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Alle ambefannte Realprätendenten 
werden aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Präcuflon, fpäteftend in diefem Termine 
zu melden. 





Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Wert. 

Die, dem Bäder Diedrich Paßvoß dahier zugehörigen, in der Etenergemeinde 
Merl gelegenen Realitäten: 1) Wohnhaus an der Ehder Straße nebR Hofraum und 
Garten, Flur XII Ro. 620, groß 22 IR. 20 055 2) ber Garten am Gchabenteich, 
Flur 1. No. 235, groß 1 M 7 IR. 9 [15., abgefhägt auf 1229 Thlr. 5 Sgr. zufolge 
der nebſt Hppoihefenfcein and Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 13. Juni 1844, Boimittagd 114 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhafirt 
werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Landgericht Bilftein. 

Die, dem Heinrih Stutte genannt Elles zu Bilftein gugehörigen, in ber 
Kataftralgemeinde Kirchveifchede gelegenen Grundſtuüͤcke: Flur I, No. 89, zu 16 Thlr. 
7 Sgr. 6 Pf.; Flur UI. No. 68, zu 56 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf, No. 83, zu 65 Thlr. 5 
Pf; Flur II. No. 80, zu 18 Zhlr. 1 Egr. 6 Pf, No. E11, zu 31 Thlr. 22 Gar-; 
Flur V No. 105, zu 15 Xhir. 12 Sgr.; Flur VI. No. 42, zu 5 Thlr. 6 Sgr., No. 
49, au 9 Xhlr. 12 Sgr, No. 125, zu 24 Ihlr. 25 Sgr. 6 Pf., Ro: 126, zu 2 Thlr. 
6 Sgr. 6 Pf, No 248, zu 22 Thlr. 20 Sgr. 2 Pf, No. 269, zu 79 Thir., No 270, 
gu 1 Thlr. 4 Sgr., Ro. 275, zu 10 Thlr. 2 Sgr. 10 Pf, No 170, zu 15 Thlr. 17 
Sgr., Ro. 216, zu 5 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf, No. 217, zu 55 Thlr. 26 Egr. 3 Pf, 
Ro. 199, zu 89 Thlr. 5 Gor-, Ro. 244, zu 4 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.; Flur V. No. 127, 
zu 35 Thlr. 20 Sgre; Flur IV. Ro. 106, zu 44 Thlr. 11 Sgr., Ro. 130, zu 1 Thir, 
9 Sgr. 4 Pf, No. 231, zu 12 Zpir. 21 Egr. 2 Pf., Ro. 272, zu 35 Thlr. 18 Ser. 
9 Pf.; Flur II, Ro, 74, zu 16 Sgr. 2 Pf, No. 75, gu 41 Thlr., Ro. 76, zu 5 Th 
14 Sgr. 6 Pf; Flur IV. No. 129, zu 4 Thlr. 1 Egr., No. 158, zu 36 Thir. 13 Ggr.; 
Flur VI No. 50 nebſt Wohnhaufe, zu 600 Thlr-; ?,, von Flur IV. Ro. 207, zu 11 
hir. 20 Sgr. 8 Pf; 14 von Flur V. No. 120, zu 73 Thlr 24 Sgr. 2 Pf., zufolge 
ber in unferer Regiſtratur einufehenden Tare, follen am 10. Zuni 1844, Vormittags 
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11 Uhr, an ordentlicher Gerjchtöflelle fubhanirt werden. Ale unbefannte Realpräten⸗ 
benten werden aufgefordert, fich, bei Vermeidung der Präcluflen, ipäteftens in dieſem 
Termine zu melden, desgleichen werden bie Erben ber Ehefrau Beltins geb. Charlotte 
Brode zu Hellefeld aufgefordert, ihr Intereffe wahrzunehmen. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Gtabtgeriht Schwelm. B. I. 3. 
Der, den Eheleuten Schloßfhmied Kaspar Heinrih Hagebölling gehörige, _NR 873. 
fol. 20. des Dyrothekenbuchs der Bauerfhaft Berge eingetragene Erbpachte kotten im —— 
ſ. s. Orthecke, beitchend aus einem Wohnbaufe, einer Schmiede und den Grundſtücken: 
Blur IL No. 62, 65, 66, 67. der Grundfleuermutterrolle, abgefhäßt unabzuͤglich der 
kaſten zu 1040 Thlr. und abzüglich derfelden zu 835 Thir. 16 Ser. 8 Pf., worüber 
Zare, Hypotbefenfhein und Kaufbedingungen im L Bureau ded Gerichts einzufchen 
find, fol in Termino den 21. Zumi 1844, Morgens 11 Uhr, an hieſiger Gerichtäftelle 
nothwendig fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Hattingen. B ın 3. 
Das, im Hypothekenbuche der Stadt Hattingen Vol. III. pag. 371. eingetragene NR. 874. 
Wohnhaus ded Kupferfchlägers Johann Diedrich Kamphentel, gerichtlich abgefchägt nu 
auf 625 Thlr. zufolge der nebſt dem neueſten Hypothefenfceine in der Regiftratur ein, 
äufebenden Taxe, fol am 47. Zumi 1844, Morgens 10 Uhr, an ber Gerichtsſtelle 
öffentlich verfauft werben, 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stabdigeriht Hagen. sms 
Das, den Eheleuten Friedrich Fifcher fo wie der minderjährigen Henriette ge. 875. 
Hellenberg gehörige, Band II. pag. 133 ded Hypothekenbuchs der Haspe eingetragne Gubhafte- 
Gut am Hammer in der Hasperbadhe, abgefhäst auf 4902 Thlr. 22 Sgr, zufolge der tloe· veteva 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau III. einzuſehenden Taxe, ſoll am 
22. Junf 1844, Vormittags 11 Uhr, in der Wohnung des Wirths Karl Asbeck im der 
Hasperbadhe nothwendig fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Rand» und Stadtgeriht Bochum. B. II. 3. 
Die Immobilien des Wirths und Schmieds Johann Heinrich Schilling zu _NR 876 


Merklinde, beftehend im einem Wohnhaufe, einer Stalung und einer Schmiede, nebft a 


Haus: und Hofraum, Fhır IX. No. 279 des Flurbuchs von Kaftrop, groß 70 Rut 

fo wie einem Garten, $lur IX, No. 278 dafeldft, groß 167 Ruthen, und einem der 
ſtuͤc, Flur IX. No. 43, groß 156 Ruthen, zufammen abgefchägt auf 1984 Thlr. zufolge 
ber nebſt Hppothefenfcheim und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
folen am 18. Juni 1844, 10 Uhr Bormittage, am ordentlicher Gerichtöftele fubhafirt 
werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land, und Stadtgericht Marsberg. 383. muu. 3. 
Die, den Gebruͤdern Wilhelm und Audreas Nüfe zu Oberwarsberg zugehörigen, N. 877. 
fm der Karaftralgemeinde Obermardberg gelegenen Grundfläde: Flur I. No. 76. mit Gubbafle- 
Wohnhaus, 744 und VII. 390, abgefhägt auf 566 Thlr. 3-@gr. 4 Pf. zufolge der kions · patave: 
nebſt Bedingungen und Hppothefenfchein in unjerer Regiftratur einzufehenden Tare, 
36* 
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follen am 28. Juni 1844, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerictöftelle kebhaßkt 
werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land und Gtadtgericht Iſerlohn. 

- Die, in der Gemeinde Deilinghofen belegenen Grundftüde des Hermann Diedrich 
Buſch, nämlid Flur IX. Nr. 204 nebſt dem daranf erbauten Wohnhaufe und Stall 
Anbau, Flur IX. Nr. 201, 202, 203, 205, 206, 207, 208, 209, Flur VII, Nr. 19,, 
abgeſchaͤzt auf 684 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in dem 
Büreau IE einzufehenden Taxe, follen am 25. Zuli 1844, Bormittage 11 Uhr, an ers 
bentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» mb Stabtgeriht Schwelm. 
A Der, ber Wittwe und den Erben Johann Peter Sondermann gehörige, Fol. 
139 des Hypothelenbuchs von Haßlinghauſen eingetragen, im unterſten Pennekampe 
belegene Kotten, und abgeihägt zu 615 Thlr., fol cm 13. Zuli 1844, Morgens 11 
Uhr, am Haufe bed Wirths MWererhoff zu Wiggerd, Bauerfchaft Haßlinghaufen, 
öffentlich verfauft werden. Zugleich werben die unbefannten Realprätendenten aufge 
fordert, ihre Aufprüche bie dahin, bei Vermeidung ber Präciufion, anzumelden, 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hagen 

Die, Band drei Seite fieben ded Hypothekenbuchs vom Herdecke eiugetragenen 
Smmobilien der Eheleute Ferdinand Schürmann mit dem Flur II. Ro. 240,,, der 
Gteuermutterrolle verzeichneten Hausplatz, zufammen gefchäßt zu 3356 Thir. 24 Sen 
2 Pf., folen am 20. Juli 1844, Morgens 11 Uhr, an ter Behaufung des Wirihs 
Glaſer zu Herbede nothwendig verkauft werben. Taxe und Borwarden, fo wie Hp 
pothefenfchein können in dem Bureau II, eingefehen werden. In Betreff der noch nicht 
eingetragenen Parzele Flur III, No. 240/, werben alle unbefannte Realprätendenten,” - 
bei Vermeidung der Präcluflon, zu dieſem Termine vorgeladen. 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm, 

Die, in und bei Bollmarflein belegene, Folio 35. des Hypothekenbuchs biefkr 
Gemeinde eingetragene Beilgung bed Kaspar Brafe, abgefchägt nach Abzug der darauf 
baftenden Laften, zu 3875 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf., fol am 14. Auguf1844, Morgens 11 
Uhr, au der Berichtöftelle öffentlich verfauft werben, 





NRothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Marsberg. 
Die, dem Bergmann Bernhard Mengeringhaufen zu Beringhaufen nugehö⸗ 
rigen, in der Kataſtralgemeinde Padberg gelegenen Grundftüde: ‚Flur XI. No. 12, 62, 
155, XII. 52,,, XIV. 108 mit Wohnhaus, aboefhägt auf 735 Thlr. 25 Sgr., zufolge 
der nebſt Bedingungen und Hypothekeuſchein in unferer Regifiratur einzufehenden Tare, 
en am 2. September 1844, Bormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftele ſab⸗ 
t werben, 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Brilon. 

Folgende, dem Gewerken Hermann Deimel in Aifinghaufen gehörige Realitäten: 
a in ber Gteuergemeinde Affinghaufen, Flur L No. 42, Flur IV. No. 11, Flur V Ro. 
13, 17, 28, 65, 98, 99 mit darauf flehenden Gesäuden, Flur V. No. 100, 257, 259, 
291,.293, 300, 312, Flur VI. No. 59, 1.8, 226, Flur VII. Ro. 108, abgefchäßt zu 
3883 Thlr. 15 Egr.; b. in ber GStemergemeinde Brunskappel, Flur 10 No. 103, 10%,, 
142, und Flur V. No. 22, abgefhägt zu 551 Thir. 15 Sgr.; c. im ber Steuergemeinbe 
Bigge, deffen Antheil am Dahlhammer auf Flur IV. No. 182, 183 und 181,,, befles 
hend in 24 Antheilen am obern Hammerfeuer und ?,,, Antheilen am der ganzen Beſitz⸗ 
mg ausſchließlich der beim Hammer Nehenden vier Kohlichoppen; ferner der beim Dahl 
hammer flehende dem Gewerfen Hermann Deimel ausfcließlic gehörende Kohlſchop⸗ 
pen, der erfte nach Suͤdweſt gelegen, abgefhäst im Ganzen zu 280 Thlr. follen in 
Termine den 16. Auguſt 1844, Morgens 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle öffent, 
Lich meiftbietend verfauft werben. Der Hppothefenfcein über die Realitäten ad a und 
b. liegt zur @inficht offen, wegen der in der Gteuergemeinde Bigge gelegenen Flur IV. 
Ro. 182, 183 und £81/,, werden unbefannte Realprätendenten aufgefordert, ihre An⸗ 
fprädge bid zum Termine, bei Vermeidung ber Präcluflen, anzumelden, 


Rothwendiger Berfauf. — Gefammtarricht kipoſtadt. 

Das, der Mittwe und Erben Schmis ıngehörige Haus an ber hiefigen 
Kahlenkrape No. 481, mit Hands umd Hofraum, Flur VII. No. 484, abgefhägt auf 
730 Thlr., aufolge der nebft SHppothefenfchein in der Regiftratur einzuſehenden Zare, 
fol am 9. Auguf 1844, Bormittagd 14 Uhr, theilungshalber an ordentlicher Gerichts⸗ 
fette fubhaftirt werben. 





Rothivenbiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Hagen. 

An Folge Antrags der Beflger Bogelfang :und des Vormundes Doernen 
follen die denſelben zugehörigen, im Hyothekenbuche Band 1. pag. 153 von Bühren, ein 
getragenen Grundflüde, nad Flur 8. Nr. 144, 143, 142, 283, 24, 48, 45, 50, 52, 
Blur 9. Rr. 85, 88 und 89, melde auf 1031 Thaler 3 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden find, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino den 17. 
Auguft 1844, Morgens 10 Ubr, in ber Wohnung des Wirths Altenhenne zu 
Ep'cheid verkauft werden. Die Tare ber Grundſtücke liegt im Bäreau IL. jur Ein⸗ 
ſicht bereit. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Gtabtgericht Hattingen. 

Die, dem Strumpfwirter Georg Diedrich Striebet und deffen Kindern zuge⸗ 
hörigen Immobilien, in der Kataſtral⸗Gemeinde Hattingen, als: 1) Wohnhaus auf der 
obern Weiiftraße mit Stallung und Scheune, Flur J. Nr. 10; 2) Wiefe am Bafeldid, 
Flur II. Rr. 48; 3) Aderland daſelbſt, Flur IE. Nr. 49; 4) Wieſe und Garten am 
Schneppenkamp, Flur I, Rr. 336, gerichtlich abgefchägt ad 1. auf 550 Thaler, ad 2, 
‚auf 60 Thaler, ad 3. auf 300 Thaler, ad 4. auf 130 Thaler, zufolge ber in der Re⸗ 
‚giftratur einzufehenden Taxe, follen am 2. September 1846, Morgens 19 Uhr, 
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Monde —* und dem Friedrich Wilhelm Holz gemeinſchaftlich gehörige Befitzung zu Hüinghaufen, 
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an ber Gerichtöftelle theilumgshalber öffentlich verkauft werden. Unbekannte Realpräs 
tenbenten haben ihre Mufprüche fpäteftens bi zu dem Termine, bei Vermeidung ber 
Präcufion, anzumelden. 


Rorhwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Raasphe. 

Die, dem Georg Wagner zu Gohl bei Fiſchelbach zugehörigen, in ber Ratas 
ſtralgemeinde Filchelbach gelegenen Immobilien: Flur VI. Ro. 38, 39, 40, abgelhäßt 
gu 271 Thlr., follen in Zermino den 13. Auguft 1844, Morgens 9 Uhr, an bieflger 
Gerichtöftelle im Wege ber Erecution verfauft werden Taxe und Verkaufsbedingungen 
koͤnnen in der Gerichtsregiſtratur eingeſehen werden. Unbekannte Realpraͤtendenten 
pas foäteften® im Lizitationstermine ihre Anſpruͤche, bei Vermeibung der Präcuflen, 

jumelden. 


Nothwendiger Verkauf, — Land» und Stadtgericht Taadphe. 
Nachftehend bereichnete, dem Johann Folk Weil zu Banfe zugehörige, in ber 
Gemeinde Banfe belegene, und im Hypothefenbuche für Banfe Vol. IH. pag. 137. eine 
getragene Immobilien: Flur IV. Ro. 998 mit den barauf fichenden Gebäulichleiten, 
#lur IV. Ro. 615, 780, 978, 997, 909, Klur V. No. 98, Flur VI. Ro. 102, 296, 
453, im Banzen abaeichäßt zu 438 Thlr. 20 Sar., follen an hiefiger Gerichtöftele im 
Zermino ben 9. Auquſt 1844, Vormittagd 10 Uhr, ſubbaſtirt werben. Die Tare und 


.mähere Befchreibung der Immobilien find an der Gerichtöftelle einzufehen. 


a — 
Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Siegen. 

Folgende, den Eheleuten Landmanun Wilhelm Braach II. und Aanefa geborne 
Schmidt gehörige, in der Gemeinde Efmannshaufen belegene Immobilien: Flur I. 
No. 545, Garten, 17 R 70 %, zu 9 Thlr.; FI. I. No. 546, Wieſe, 36 R. 20 #., su 
18 Thlr.; RL J. No. 210, Ader, 79 R., zu 13 Thlr. 5 Sgr.; Fl. 1. No. 267, Wiefe, 
2IR. 10 F, zu 3 Thlr.; FL. I No. 310, Ader, LM. 23 R. 85 9, zu 25 Thlr.; 
FI. I. No. 368, Ader, 20 R. 30 $., zu 1 Thlr. 16 Sgr.; Fl. I. 385, Ader, 1 M. 
16 R., zu 22 Thle. 20 Sgr.; Fl. 1. No. 435, Garten, 4 R., zu 2 Thlr.; Fl. I. No. 
505, Miefe, 23 R. 10 %., gu 7 Thlr. 20 Sgr.; AI. I Ro. 645, Wiefe, 17 R. 10 F., 
zu 1 Thlr. 23 Sar.; Kl. I No. 754, Haus und Hofraum, 11 R. 15 F., nebſt FI. I. 
Mo. 755, Garten, ER. 20 F., gu 140 Thlr.; FI. I. No. 897, Garten, 4 R. 95 F., 
zu 1 Thlr. ' Sar.; vom Haubergs⸗Komplexe A. einen bealantheil von 4 Albus, gu 
96 Thılr. abvihägt, follen in Termine den 7. Auguft 1844, Vormittags 11 Uhr, an 
der Gerichtöffele zu Siegen verkauft werben. Tare, Hyvothekenſchein und Verkaufe 
bedingungen find fm der Regiſtratur einzuſehen. Realprätendenten, welche auf bie 4 
Abus Hauberg Anforüce machen, werden, bei Strafe der Präcluflon, aufgeboten, 
biefe fpäteftens im Picitatimdtermine anzumelden. 


Nothwendiger Verfauf: — Fand» und Stadtgericht Lädenfcheib. 
Die, dert ®heleuten Johann Kaspar Bröder und Elifaberh geborne Mertens 


eingetragen in bem Hypothekenbuche des Kirchfpield Herſcheid, Vol, 4. Fol, 217, abge 
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ſchaͤtzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratut einzufehenden Taxe zu 
447 Thaler 21 Sgr. 9 Pf, fol in dem an ber Berichtöftelle zu Lüdenfcheid anſtehen⸗ 
den Xermine, den 10. Auguf 1844, Vormittags 1 Uhr, fubbaflirt werden. 


In der Naht vom 16. auf ben 17. April c. €. find bem Selig Goldſchmidt zu N. 891. 
Brilon mitteift Einbruchs: Diedhabl zu 
eine Tafchenubr und eine lederne Brieftafche, Letztere enthielt zwei Rechnungen Brilon, 
bes Kaufmanns Epping zu Lippſtadt und mehrere Rechnungen und Quittungen - 
bed Kaufmanns Schäler zu Gefede, entwendet. Die Uhr if eine zweigehäufige 
füberne Taſchenuhr, das erſte flberne Gehäufe ift ſchadhaft und gelöthet, die Zah- 
len auf dem Zifferblatte find deutfhe. Das zweite Gchäufe, die fogenannte Kap⸗ 
fel, ift ladirt und von Meffing, der Lad if nur noch wenig daran ſichtbar. Die 
Uhr bat einen ungefähren Werth von 4 Thlr. 
Warnend vor dem Anfaufe, fardern wir Jeden, der über biefe entwendeten 
Sachen Runde erhält, auf, uns oder der näͤchſten Polizerbehörde YUnzeige zu machen. . 
Brilon, ben 22. Arril 1844, Königl. Land» und Gtabtgericht. 


Dem Franz Jofeph Drilling zu Hedbingbaufen find in ber Radıt vom 18. NR, 892. 
auf ben 19. dieſes Mid. aus feiner Wohnrube 10 Stück ungebleichte und ungefäumte —3 wa 
Leinewand, das Stüd 20 Ellen enthaltend, geftohlen. 3— 

Judewn wir dieſen Diebſtahl zur öffentlichen Kunde bringen, warnen wir vor 
dem Anfaufe der geftohlenen Sachen, und fordern eden, der zu deren Wiederhabhafts 
werbung oder zur Ermittelung des Thäters. etwas beitragen kann, auf, ſolches ung 
oder der uächlten Polizeibehörde fofort anzuzeigen. 

Marsberg, ben 23. April 1844. Kinigl. Land» und Stadtgericht. 


Dem Müßer Kaspar Schlechter zu Padberg And in der Nacht vom 10. auf NR 893 
den 11. d. Mts. ſechs bis acht Scheffel Kartoffeln‘ aus dem Keller, und in der Nacht te zu 
vom 16. auf den 17. d. ts. aus der im Hausgarten ſtehenden Bienenhütte 2 Gtöde 79. 
entwendet. 

Bir erfuchen Jeden, ber über bie Thäterfcaft einige Auskunft zu geben vermag, 
ſolches und und der nachſten Polizeibehörben fofort anzüzeigen. 

Marsberg, den 25. April 1844 Königl, Land» und Stabtgesidht. 


In der Nacht vom 16. auf ben 17. April c. ift and ber Bienenhätte des Bas Ph 38 
par Knoop zu Böllinghaufen, welche in dem Garten deſſelben, etwa 10 Schritte von Be au 
dem Wohnhauſe entfernt, fieht, ein Bienenktorb entwendet worben. fen, u. 

Bor dem Anfanfe dieſes Bienenforbed warnend, fordern wir Geben, welcher 
Eenntniß über diefen Diebftahl erlangen folte, auf, die zur Entdeckung und Meberfüh 
rung bed Diebes führende Umfände bei und oder bei der naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Arnsberg, den 26. April 1844. Königl. Land, und Gtadtgerict. 


In der Nacht vom 23. zum 24. d. Mis. wurden in einem Wohnhaufe zu Rate N. 805; 
vorm Wald folgende Grgenfiände geftohlen: Dikadi zu 
ein noch unangefchnittened Städ ſchwarzes wollenes Tuch mit angehängter Pa Kin PR 
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mer 487, in Leinen verpackt; ein Stück rothfarbiges wollenes Tuch mit angehäng- 
ter Rummer 480, ebenfalld noch unangefchnitten und in Leinen verpackt; ein Stück 
graues melirted Tuch mit angehängter Nammer 416, ebenfalls noch unangefhnits 
tem, jedoch ohne Berpadung; ein Städ Gommerhofenzeug (Rips) von bräunliches 
Farbe; ein Stück dito von grauer Farbe; zwei Nette halbſeidenes Weſtenzeug, von 
denen das eine ſchwarz mit rothen umd grünen Blümchen, das andere geld mit 
rothen Blümchen; drei Reſte wollened Zuc, eind grün, worin ein vierediges 
Loch befindlich, das zweite ſchwarz und das britte Zephyrtuch; ein Stud gebrudtes 
Tuch, blas mit hellblauen Pünktchen; eim Paket Sayet von verfchiedener Farbe 
und Qualität; eine weiße blecherne Schachtel ohne Dedel mit Silbergrofchen ge 
füßt, etwa 9 Thir. enthaltend; eine Dofe von Pappe mit Kupfermänzen gehäuft 
gefühlt, etwa fünf Thlr. betragend; eine Dofe won Pappe, worin einige halbe, 
ganze und doppelte Francsſtuͤcke. 
Indem ich auf biefen Diebſtahl aufmerkfam made, und vor dem Ankaufe der 
geflohlenen Sachen warne, fordere ich qugleid; Jedermann auf, Thatſachen, die zur Er⸗ 
mittelung und Weberführung der bis jeßt unbefanuten Diebe dienen könnten, wir ober 


Elberfeld, deu 26. April 1844. Der Ober Drecurator v. Löfßerie 


In der Nacht vom 5 auf ben 6. April ec. ift im ber Kreuzcapelle beim Babe 
haufe zu Belede ein Diebſtahl mittelſt Einbruchs am dem DOpfergelde, welches in dem 
an der Thüre befefligten und gerfchlagenen eifernen Opferkaſten gewefen, verübt worben. 
Mir fordern Jeden auf, und oder der nächlten Polizeibehörbe Alles, was zur Ent⸗ 
deckung ded Thaͤters führen kaun, anzuzeigen. 

Rüthen, ben 26. April 1844. 





König. Sands und Stadtgericht 


Am 11. Bpril c., des Vormittags, find dem Kaspar Korf, Knecht bei Kohoff 

gat, Heining gu Deflereiden: 
ein dunfelgräner tuchener Oberrod mit ſchwarzen überzogenen Rnöpfen; ein Paar 
dunfelbranne tuchene Beintleider; eine halbſeibene Weite, ſchwaͤrzlich mit rothen 
Blumen; eine Tabadöpfeife mit birfebdrnerner KZrone und porzellanenem Kopfe 
der mit einem neuſilbernen Befchlage verfehen ift, und worauf ſich ein Gemälde, 
die Eiſenbahn darftelend, befindet; ein geſtreiſtes baumwollenes Halstuch; fo wie 
einige Papiere und Duittungen, inöbefondere ber Lanbiwehrpaß bed Beflohlenen, 

entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Anfanfe, und forbern Jeden auf, und ober ber aachſten 
Yolizeibehörbe alles, was ihm über ben Berbleib ber Sachen ober ben Thäter befanne | 
wird, anzuzeigen. 

Rüthen, ben 26. Mpril 144. Absuigl. Land · und Stadtgericha 


In der Racht vom 28. auf ben 24. d. Mid. find bem Doktor Bovermanı ! 
gu Witten aus feinem verfchloffen geweienen Gtallgebäube nachſtehende Waͤſche rate : 
wenbet worden: 





ber naͤchſten Poligeibehörde mitzutheilen. , 
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zwei Tiichtücher; eim feined Bettruch; zwei neue Herrenhenden; drei Frauen 
bemben, eined gezeichnet mit L. K.; vier Kinderhemden; 2 Servietten, gezeichnet 
F. V.; drei Paar Frawenfträmpfe; ein dito baummollene Kinberfirümpfe; zwei 
Haudrücher von Gebild; jmwei dito grobe; eim feined weißes Halstuch; ein lei 
nenes Schnupftuch; eine weiße Herren, Nachrmüge; zwei Frauen: Rachtmügen; 
zwei Vorhemdchen; ein fchledsred weißes Haldtuch und zwei Kinderkragen, 
Warnend vor bem Ankaufe diefer Gegenftände, fordern wir Jeden auf, die ihm 
befannten, zur Ausmittelung der ZThäter und Herbeifhaffung der geflohlenen Stüde 
bieuende Thatumflände, uns oder der nächflen Polizeibehörde anzuzeigen. 
Bodum, den 26. April 1844. Königl. Land» und Stabtgericht. 


Am 8. d. Mits. find dem Gteinhauermeifter Chriſtoph Weitz zu Munfceid fol 
gende Gegenftände aus feiner Wohnung entwendet worden: 
ein blauer tuchener Ueberrod mit überfponnenen biauen Knöpfen, dem Schmied 
Wilhelm Wortmann gehörig; eine graue tuchene lange Hofe; ein paar furze 
Etiefe:n von Nindleder, diefe und die Hofe gehören dem Steinhauergehülfen Chri⸗ 
ſtian Budde; eine ſchwarze tuchene Kappe mit ledernem Schirm; eine ſchwarze 
tuchene Wefte mit gelben Knöpfen, biefe und die Kappe gehören bem Lehrling 
Heinrich Maifchein; drei bie ſechs Hemden, dem Geſinde gehörig; eine bunte 
—— Jacke, ebenfalls dem Schmied Wortmann gehörig; einen blauen Kiſſen, 
eberzug. 

Warnend vor dem Ankauf dieſer Gegenſtaͤnde, fordern wir Jeden auf, die ihm 
befannten, zur Ausmittelung der Thaͤter und Herbeiſchaffung der geſtohlenen Stüde 
bienenden Thatumftände, und oder der näcen Polizeibehörde anzuzeigen, 

Bochum, ben 28. April 1844. Könıgl. Land,» und Stadigericht. 


In der Nadıt vom 4. auf den 5. d. Ms. find dem Steinhauer Karl Thiels 
mann in Herbede aus deſſen bei Herbede auf der Hedtbrache beiegenen Steinbruche 
folgende Gerhthichaften, ale: 
ein Brecheifen, gezeichnet P. T.; 4 Beutel, mit ben Buchflaben P. T.; 1 Hammer, 
gezeichnet P. T.; eine eiferne Fläche, mit den Buchſtaben P. T.; 3 Scaniereifen, 
gezeichnet P. T,, 

entwenbet worden, \ 

Judem wir vor dein Anfaufe diefer Sachen warnen, fordern wir zugleich Jeden 
auf, uns oder der naͤchſten Polizeibehörde alle, auf die Ermittelung des Thaͤters führ 
rende Umflände fofort anzuzeigen. 

Hagen, ben 27. April 1844. Königl. Lande und Gtabtgeridt. 





In der Nacht vom 30. auf den 31. v. Mis. find dem Aderer Heinrich Wilhelm 
Sthecrboff zu Riederhoithaufen von feinen Felde drei eichene, circa 2 Jahre alte 
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Bretter, wovon jebes 143, Fuß lang, 1 Fuß breit, und ungefähr 17, Zoll did if, 
geftohlen worden. 

Warnend vor bem Ankaufe biefer Bretter, forbern wir Seben, ber zu deren 
Wiederterbeifhaffung oder zur Ausmittelung des Thäterd etwas beitragen fann, auf, 
foldyes (ofort entweder und oder ber nädıften Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

Hattingen, ben 27. April 1844. Koͤnigl. Land» und Stabigericht. 





R. 902 In der Nacht vom 21. auf den 22. April d. J find aus einem Nebengebäude 
Diehfteh! in des Gaſtwirths Friedrich Simon zu Allendorf aud einer verfchloffenen Kammer mit 
Alle: dorf. telft Einbruchs, 9 Stück Schinfen, und von einer nicht verfcloffenen Kammer eine 

Quantität von etwa 2 Sceffel Roggen, geftohlen worder. 

Indem wir vor dem Anfaufe warnen, fordern wir eben, ber zur Wiederver⸗ 
fhaffung der geflohlenen Sadyen oder zur Ausmittelung der Thäter etwas beitragen 
taun, auf, ſolches ſofort und oder der naͤchſten Drtsbehörbe anzuzeigen, 

Arnsberg, ben 29. April 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Ze 


N. 903 In der Nadıt vom 17. auf den 18. d. Mts find dem Gofeph Erlemann aus 
Diebkab! bei per Berenbroder Feldmark ein newer Hinterpflug mit Zubehör; fodann in der Racht 
Berenbrod. vom 24. auf den 25. d. Mte.: 
ein Hebeeifen, gegen 4 Fuß lang; drei Spigeifen an ber Runbflange mit einem 
eingeichlagenen Stern bezeichnet; zwei Schlageifen; 
fodann in derfelben Nacht dem Steinhauer Anton Wibberg gut. Diefte bafelöft: 
ein Hebeifen, gegen-4 Fuß lang; eine Spighade; ein eiferner Ladeflod, etwa 11, 
Fuß lang, 
aus ihrem Steinbruͤchen bei Klieve, entwendet worden. 

Warnend vor dem Anfaufe, erfuchen wir einem eben, der über ben Berbleib 
ber geftohlenen Gegenflände oder den Thäter Auskunft zu ertheilen im Gtande ifl, 
hierüber hier oder bei der naͤchſteu Polizeibehörde Anzeige zu madıen. 

Erwitre, den 30. April 1844. " Königl. Land» und Stadtgericht. 


NR. 904. Bel einem in der Nacht vom 26. zum 27. v. Mis. zu Barmen mit großer Frech⸗ 

— su heit unternommenen Diebſtahle find 20 Pfund rohe Seide, Organzin, größtentheils in 

EREN: Heinen Mufterpafetchen von blauem Papier mit der Etikette: Werninghaus et Bredt, 
geftohlen worden. 

Sch warne vor dem Anfaufe diefer Seide, umd fordere nicht blos alle Polizeibes 
börden, fondera auch alle rechilide Bürger auf, Umſtaͤnde, die zur Ermittelung und 
Ueberführung der bis jegt unbekannten Diebe dienlich feinen, ungelänmt zu meiner 
Kenntniß zu bringen. Ich hoffe, daß diefer Einladung um fo bereitwilliger entfprodyen 
werden wird, als die zahlreichen in den legten Monaten zu Barmen und in ber hieſigen 
Gemeinde mit einer gewiffen Gleichmäßigfeit veruͤbten, hödft verwegenen DiebRähle 
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* auf das Dafein einer organifirten Diebesbande ſchließen laffen, burch welche bie Sicher: 
heit der Perfonen und des Eigenthums in hohem Grabe gefährber wird. 
Elberfeld, dem 1. Mai 1844. Der ObersProfurator v. Koͤſteritz. 


u der Nacht vom 30 auf den 31. März b. 9. find aus der Wohnung bed 9. 905: 
Landwirths Kaspar Dierrih Nötting genannt Pferdefämper im Alten Grulande Diebflab! im 
folgende Gegenftände: rer 
61 Stud heedened Garn, zum Werthe von 4 Thlr. 2 Ser; 40 Stüd flaͤchſenes 
Garn, zum Werthe von 3 Thlr. 10 Sgr.; ein Gad, gezeichnet durch blaued Garn 
oben am Ende mit den Buchſtaben N, T,, wit 14,, Sceffel halb Weitzen⸗ und 
halb Roggenmehl durcheinander gemiſcht, 

mittelft Einbruchs geftohlen worden. 

Indem wic diefen Diebflahl hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, erfuchen 
wir Jeden, der über ben Thaͤter ober den Verbleib der gelohlenen Sachen Auskunft 
zu geben vermag, hiervon und oder der nächften Polizeibehörde unverzügliche Anzeige zu 
machen. Zugleich wirb vor beren Ankaufe gewarnt. 

Limburg, den 2. Mai 1844. Fürftt, and» und Gtabtgerich. 


In der Nacht vom 11. auf dem 12. oder vom 12. auf den 13. April d. 9. iſt 1, 906; 
ans dem Badhaufe des Landwirths Friedrih Beodmann zu Berchum ein einge, ZDlebßabl m 
mauerter großer fupferner Keffel, 2 Tonnen 25 Maap haltend, mittelt Einbruchs ent. Aerchum. 
wendet worden. Derfeibe war fenntlid am einem umgefchlagenen Rande und hatte 
einen Werth von 40 Thir. ' 

Diefen Diebftahl hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringend, erſuchen wir eben, 
ber über ben Dieb oder dem Verbleib der geflohblenen Sache Auskunit zu geben ver 
mag, hiervon und oder der naͤchſten Polizeibehörde ungejäumte Anzeige zu machen. 
Zugleich wird vor dem Antaufe des Keffeld gewarnt. 

Limburg, ben 2. Mai 1844. Fürftt, Land» und Stabtgericht 


In der Nacht vom 1. auf ben 2. April d. J. if der Wittwe Hanbeldmann . 907: 
Neuwald zu Berchum eine Ziege and dem Stalle geflohlen worden. Die Ziege war Disnadl ju 
etwa 6 Jahre alt, gran vom Farbe, ohne Hörner, hatte einen etwas flarfen Kopf, und Berchum. 
wurde Anfangs Mat milchgebend, 

Judem wir diefen Diebftahl hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, erfuchen 
wir eben, ber über ben Dieb oder ben Berbleib der Ziege Auskunft zu geben vermag, 
foldjed und oder der naͤchſten Polizeibehörbe ungefäumt anzuzeigen. Zugleich wird vor 
dem Unlaufe der Ziege gewarnt. 

Limburg, den 2. Mai 1844. Fürftl. Land» und Stabtgericht. 
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Der nachſtehend näher bezeichnete Schloſſer Peter Jo oſt, welcher wegen Dieb⸗ 
ſtahls hierſelbſt zur Unterfuhung gezogen iſt und dieſerhalb verhaftet worden war, hat 
in ber Radıt vom 26. auf den 27. April cur. Gelegenheit gefunden, aus dem Kantond+ 
gefängniffe zu Gummersbach; zu entweichen. 

Ich erſuche ſaͤmmtliche refp. Eivil- und Militairbehörben insbefondere die Hälfes 
beamten der gerichtlichen Polizei, auf den ıc. Jooſt zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Goln, den 3. Mai ı844. Der Ober-Procurator Grundfchöttel, 

Perion-Befhreibung. 

Derfelbe iſt gebürtig aus Windhagen, 25 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat helblonde 
Haare, freie Stirn, hellbionde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Naſe und 
Mund, gejunde Zähne, heüblonden Bart, etwas ſpitzes Kinn, gefunde Gefichtsfarbe, 
längliche Geflchtöbildung und iſt fhlanfer Statur. 

Befleidung: Bei feiner Entweichung war berielbe befleidet mit einem Node von 
grauem Gommerzeuge, einer blauen tuchenen Weſte, einer grauen tuchenen Hofe, . 
einem Paar ledernen Halbftiefeln und einer grauen tuchenen Müpe. 





Der Hammerbefiger Zaver Heuel zu Eichhagen, Kreiſes Dipe, beabjichtigt iu 
feinem Hammerwerf an dem Lieſterbach zu Windebruch, Amts Naiberr, eine Frudb 
mahlmühle mir zwei Gelinden anzulegen und jum Betriebe dad vorhondene Waſſerge⸗ 
fälle ded Sammers zu benugen, ohne an demfeiben und der Stauung bes Woſſers eime 
Beränderung eintreten zu lojlen. Diejenigen, welche durch diefe Anlage ihre Rechte 
gefährdet glauben und Widerſpruch gegen biefelbe erheben woßen, werben bierburd 
aufgefordert, in einer mit dem heutigen Tage anfangenden präcuflieifchen Friſt von 8 
Moden, denfelben bier umd bei dem 1. Heuel geltend zu machen, andernfalls ber 
landespolizeiliche Konſens gu ber Anlage errheilt werben wird. 

Altena, ben 19. April 1844. Der Banbrath. 


Der Landwirth Joſeph Nagel zu Nierentrop beabfihtigt etwa 100 Ruthen uns 
terhalb bed genannten Dorfs auf feinem eigenen Grundftüd, Flur VII Ro, 41, in der 
Nähe ded Weges von Rierentrop nad; Bremide und von Dorlar nad Kirchilpe, eime 
Kaltfteintampfmühle amyulegen, und foldye mit dem Waſſer des Ilpebachs zu betreiben, 

Alle Diezenigen, weiche gegen biefe Anlage etwa Einreden zu haben vermeinen, 
werben hierdurd; aufgefordert, ſolche in einem fehöwödentlichen Präcluffv- Termin von 
heute ab, bei mir und dem Bauherrn anzumelden. 

Meſchede, den 3. Mat 1844. Der Sandrath. 


Zur Fortfegung der im Jull vorigen Jahres in Bau genommenenen Lenne⸗Sieg⸗ 
Straße von Greveubrück über Altenhundem bis Erombach, follen auf deren letzten Abs 
theifung von Altenhundem bis Grombad; zur Länge von 23,,. Meilen folgende Arbeiten 
und Lieferungen am 10. Juni dieſes Jahres in Welſchenenneſt öffentlich an ben We⸗ 
nigfifordernden verdungen werben: 
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{) bie Blanirung des Straßenkörpers in 30 verſchiedenen Abtheilungen von 125 bis 
260 laufende Ruthen Länge, veranfchlagt zu . 23.308 Thir. 15 Sgr. 10 Pf. 
2) der Bau von 71 Stüd gededelten Durchläffen zu 1825 „ 29 „ 9 u 
3) bdeögleichen von 6 fleineren Brüden zu 3bid 16 
Fuß lichter Weite . W 
4) desgleichen von 2 Brüden, jede zu 3 Bogen 
ı 22 Fuß lichter Weite 3816 4] ” 10 " 
5) die Gewinnung und Anfuhr bed Befefligungs: 
Matepiald zur Steinbahn, beſtehend aus 5609 
Schachtruthen Bruchſteine und 549 Schachtruthen 
Bindungs- Material, veranſchlagt . 15 „u 7 u 2 u 
6) die Ausführung der Gteimdahn eh - - 18067 u du 6 u 


in Summa 654,207 Thir. 1Sgr. 3 Pf. 
Qualıficirte und cautionsfähige Unternehmer werben zu biefem Berbinge mit 
bem Bewerten eingeladen, daß an dem genannten Tage am 10. Juni dieſes Jahres, 
Morgens 8 Uhr, von den beiden Endpunften biefer Straßen ⸗Adtheilung, mämlid von 
Aitenhundem und Crombach ab, in der Richtung nad) Welſchenenneſt bin, Die einzelnen 
Berdingd-Etreden, Steinbrüche ꝛc. an Drt und Sielle angezeigt werden, auch koͤnnen 
bie KoftensAnfchläge und Berdinge-Bedingungen ſchon vorher dei dem Bau-Eonbuctene 
Sceerbarth in Altenhundem eingefehen werben, der dabei auf Berlangen jede Aus⸗ 
kunft zur Stelle geben wird, 
Der Verding ſelbſt, worüber unter Umftänden der Zuſchlag fofort ertheilt wird, 
nimmt um 10 Uhr Morgens in Welſchenenneſt feinen Anfang 
Mefchede, den 2. Mai 1844. Der Randrath. 


1,610 f77 19 ” 2 ” 





Freitag, den 17. Mai d. J., 10 Uhr, ficht auf meiner Geſchaͤftsſtube Termin 
zum Berdinge ded Neudaues einer maffiven Brüde über die Glenne anf bem Wege 
von Sutirop nach Rüthen an, wozu ich qualificirte Unternehmungsluftige mit dem Bes 
merfen einiade, baß der Koftenanfchlag im Berrage zu 848 Thlr. 27 Sgr. nebft Zeich⸗ 
nung und den Berbingevorwarden jur beliebigen Einficht bei mir offen liegen. 

Rütden, den 30. April 1844. Der Amtmann. 





Die nachbenannten bisher adminifrirten fiscaliſchen Zagden in der Oberjörfterei 
Kirchen, Kreifes Altenkirchen, Regierungsbezirt Koblenz, folen vom 1. Juni dieſes 
Jahrs ad, auf 12 Jahre zur öffentlichen meiftbietenden Verpachtung geftellt werden: 

1) der Jagdbezirk Fremdburg, circa 9,094 Morgen Waldungen, 
„ 8782 „ Selber, 


Summa 10,876 Morgen enthaltend, 
am 28. Mai d. 3, des Morgens um 40 Uhr, im Gafthaufe ber Wine Bender gu 


Kirchen; 
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2) ber Jagbbezirt Friedewald: eirca 13,565 Morgen Walbungen, 
f77} 12,186 [72 Felber, 


Summa 25,751 Morgen enthaltend, 
am 29. Mai, bes Morgens um 10 Uhr, in dem Gafhaufe ded Herrn Adams zu 
Daaben; 
8) ber Jagdbezirt Gebhardshain: circa 12,903 Morgen MWaldungen 
„» 7,206 »  Belber, 


Summa 20,109 Morgen enthaltend, 
am 30. Mai ee — Morgens um 10 Uhr, im Gaſthauſe ded Herrn Beinhauer zu 
Gebharböhain, 
. 4) der —— Breitf heidt (Hamm) circa 9,783 Morgen Baldungen, 
n_10079 _ „  Üelder, 
Summa 19,862 Morgen enthaltend, 
— u bed Morgens um 10 Uhr, im Gafthaufe der Wittwe Auen zu Hamm 
Die Berpadhtung®-Bebingungen und die Befchreibung ber Grenzen liegen täglich 
und bid zum BVerpachtungstermine, fowohl in dem Bureau des Unterzeichneten, als bei 
der Rentei zu Altenfirchen zur Cinficht offen, aud; werben bie Forkbeamten an den 
gedachten Orten der Jagbbezirfe, bie Grenzen oͤrtlich anzeigen. 


Eirchen, den 4. Mai 1844. Der O:berförfter. 
N. 914. Freitag, den 17. biefed Monats, follen in ben Diftricten Mühlendbidung, 


Doljverfauf Hintengehren und Langegraben, bed Forkichugbezirts Neuhaus: 
Aa 30 Stüd eichen Bau, und Rukholz von 3886 Eubiffuß Inhalt; 5", Klafter 
Dbereimer. an a. (Böttgerr) Holz, und an 12 Kiafter unaufgearbeitetes Srubben und 
€ b 
nad dem Meiftgebote verfauft werben. 
Die Zufammenkunft ik am genannten Tage, Morgens um 10 Uhr, im Schlage 


Mübhlendidung. 


Obereimer, den 5. Mai 1844. Der Oberförfter. 
N. 95. Dienftag, den 28. Mai c., Morgens 10 Uhr, fol ber Ausbau des von Him⸗ 


Hustau des melpforten nah Nehe im führenden Kommunikations-Wegs auf eine Gtrede von 
—— cirea 76 Ruthen Ränge, veranſchlagt zu 137 Thlr. 13 Sgr., in der Wohnung bes 
don Himmel: Foͤrſters Vollbracht bei Neheim dem Mindeflfordernden zur Ausführung unter der im 
—— nach Termine näher befannt zu machenden Bedingungen übertragen werben. 


Himmelpforten, ben 5. Mai 1844. Der ÖÄberförfter. 


—— Freitag, den 31. Mai c, Morgens 10 Uhr, fol in der Wohnung bed Unter⸗ 
der K. Mir, zeichneten die Königliche Mitjagd in den Gemarkungen des ehemaligen Gerichts Hagen 
jagd in den und Bollmerfein in den beiden Bauernicaften Börde uud Mühlinghauſen 
eye " vom 1. Juni d. 3. ab auf 6 Jahre meiſtbietend verpachtet werben. 
en Ka Himmelpforten, den 5. Mai 1844. Der Oberfoͤrſter. 
en und 


erfleinze. 





ar 


Die Bauarbeiten zur Ausführung biefer Straße, in ber Richtung von Geite⸗ 
brüde bei Edefei über Boele, Kabel, — bis Schwerte, veranſchlagt: 
a. Planumsarbeiten 0.30 13059 Thlr. 10 Sgr. 
b. Beihaffung bed Verſteinungs⸗ Materials Ri R » 10519 „ 5 u 
c. Bearbeitung ded roben Materiald . FRE — „ 28 „ I? m 
d. Anfertigung der Steinbahn . „ 338 „ 18 „ 
e. Ausführung der Brüden und Durchlaſſe „4173 — 
f, Beſchaffung der Rummerſteine u 4 1 158 


in Summa 33899 Thlr. — Sar, 
ſollen am 28. Mai c. Nachmittags im Gaflhofe des Herrn Brockenhaus zu Schwere 
mindeflfordernd öffentlich verbungen werden. Die Bereifung der Baulinie mit Anwei 
fung der Arbeiten in loco, wird von @eitebrüde ausgehend, am gedachten Tage, Mor» 
gens 9 Uhr, erfolgen, und ift die Zufammenfunft am Haufe ded Gaftwirtbed Herrn 
Karl Moll zu Edefei beſtimmt. Kautiondfähige und gehdrig qualificirte Unternehmer 
werben zu dieſen Berbinge mit dem Bemerfen eingeladen, daß Pläne, Koflenanfchläge 
und Bedingungen vom 15. Mai ab auf der Schreibfiube des Unserzeichneten zur Eim 
ficht offen liegen. 

Dortmund, ben 29. April 1844. Der Wegebaumelfler 


Nachdem bed Könige Majeſtät dem Neubau eined Land» und Gtabtgerichtöge, 
bäudes in Lüdenſcheid dur Allerhöchſte Ordre vom 25, März c. zu genehmigen 
gerubet, und in Folge deffen ded Herrn Juſtiz⸗Miniſters Excellenz durch Refcript vom 
29. März d. 3. den fofortigen Angriff des Baues angeordnet haben, fol die Ausführ 
rung der verfchiedenen Arbeiten, fo wie die Anlieferung der erforderlihen Materialien 
am Mittwoch, den 22. d. Mtd., Bormittags 10 Uhr, in dem Gaſthauſe des Herrn 
Paulmann zu Lüdenfcheid öffentlich mindeſtſordernd verdungen werben. 

Die Arbeiten und Lieferungen find. veranjchlagt: 

1) Titulus A. Gräberarbt 0.0. 84 Thlr. 6 Egr 8 Pf: 





2) » Ba. Maurerarbeitöichn « . » 1105 „ „Rn 
3) »» Bo. Maurermaterialin . 63 „ 3 „ 4 
#ı), mn C. Gteinmegarbeiten ind, Praterialien 100 „ — nn — 
5) „ Da Zimmerarbiidiohn ». .-  . 259 u 8.» 2 
6) „u Db Zimmermatricliem . .: + 1, 2 u. 5 
D Ea, Gchieferdederarbeitölohn . . 5 u 20 zn — u 
8) . Epb. Scieferdedermaterilien -» + 49 u» 2 „ 3 „ 
9) » F. Klempnerarbeit incl. Materialien 15 „ 10 „— u 
10) Pr G. Tiſchlerarbeit . B . . 100 „ — vn 
11) „ HH. Glaferarbeit W 25 18 mn — 
12) — J. Schloſſer⸗ und Gchmicdearbeit . 0 u — „ — 
13) " K. Anftreiderarbeit ) . 5 . 178 ” 25 „» . nn 
14) * L. Eiſenaußwaare. er BL En 
15) , M. Drahtfledgterarbeit ei 2 10 15 — 


ſammen 9837 ir. 8 Su 1 M. 
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Unternehmungsluftige werben hiervon mit bem Bemerfen benachrichtigt, daß Ri 
und Koftenanfthlag, fo wie die Bedingungen von jeßt ab im der Geſchäftsſtube des 
Materzeichneten und am Tage vor bem Be:bingstermine in dem Paulmannfchen 
Gaſthauſe zu Lüdenfcheid zur Einftcht offen liegen. 

Siegen, ben 2. Mai 1844. Der Bau⸗Inſpector Althof. 


N. 919. Die Gewinnung und Anfuhr der zur Anfertigung einer Steinlage durch bas 
2* — Bett ber Roer unterhalb der Brüde bei Hüften erforderlichen Steine, fol am 20. Mat 
von Steinen. cur, Morgens um 10-Uhr, in der Bebaufung des Gaftwirthd Herrn Hauß zu Hüften 

\ wentgftforbernd verbungen werben. Qualificirte Hnternehmmgsluflige werben hierzu 
eingeladen. 
Arnäberg, ben 7. Mai 1944. Der Wegebauueifter Lüde, 


Die Rheiniſch⸗Weſtphaͤliſche Gefaͤngniß · Geſellſchaft wird ihre —— jahr Ache 
323 General · Verſammlung am 15. Juli 1844, Vormittag 14 Uhr, im hieflgen Juſtiz⸗ 
—— de Gebäude abhalten, 
Rb:inifch Zu dieſer Berfammlung werben alle nach $. 3. ber Statuten flimmberechtigten 
—— = , Ritglieder der Gefellfchaft, insbeſondere aber Die verehtlichen Mitglieder der Tochter» 
niß-@efrll- * geſellſchaften, Hülfsvereine und Aſylvorſtaͤnde hoͤſtichſt eingeladen, dieſelbe mit ihrer 
ſchaft. Gegenwart beehren uud dem Bericht bed Ausſchuſſes, deſſen Rechnungslegung über Ein 
nahme und Ausgabe entgegen nehmen zu wollen. In derſelben ſollen etwaige Vor⸗ 
fehläge und Wünfche, die dad förderliche Wirken der Geſellſchaft bezwecken, berathen, 
und die fiatutenmäßige Erneuerung eines Theile der Ausfchußmitglieber vorgenommen 
werben, 
Düffelborf, den 22. April 1844. 
Der Ausfhuß der NheinifcWeltphäfffchen Sefänguiß-Gefekieft. 


* 2 Zurückgenommene Steckbriefe. 
mm Gud. Friebrich Krefting, öffentlicher Anzeiger Gtüd 18, Ro. 616. 
—* Aicolano Schmidt, öffentlicher Anzeiger Gtäd 14, No. 67% 
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der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stuͤck 20. Arnsberg, ten 18. Mai ISAA. 
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Am Verfolg der Belanntmahung vom 10. Fibruar d. 3. wird hierdurch N. 2312, 


zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Gemwilfien 
„die Commiſſion für die Gewerbe⸗Ausſiellung in Berlin“ er 


nunmehr beftellt und der Geheime Finanz-Rath von Viebahn zum Minifterials ſiellung in 
Commiffarius bei derfelben ernannt ift. Berlin. 

Zugleih wird befannt gemacht, daß die hemfichtigte Audftellung nit auf 
Erzeugniffe aus dem Gebiet des Zollvereind E.fchränft wird, fontern daß auch 
an bie Gewerbtreibenden der übrigen, dem Vereine nicht angehörenten deutſchen 
Staaten die Einladung ergeht, fi an derſelben zu betbeiligen. 

In Beziehung auf die Zoll:Berhältniffe wird den von dorther eingefandten 
Erzeugniffen jede zuläffige Erleichterung zu Theil werden. Namentlich werden 
die auß jenen Staaten unter der bezeichneten Adreſe zur Ausſtellung eingehen: 
den Gegenftände von den Grenz.Zollämtern ohne Eröffnung unter Begleitfchein, 
Kontrole auf das hiefige Haupt⸗Steuer⸗Amt für audländıfche Gegenftände abge; 
fertigt und, fofern Ddiefelben wieder ausgeführt werden, feiner Abgabe unters 
liegen, Berlin, den 3. Mai 1844. j 

Der Finanz-Minifer. 
von Bodelſchwingh. 


Belanntmachung des Königlichen Ober-Praͤſidenten. 


Für die Nothleidenden im Schleſiſchen Gebirge habe ich 50 Thaler, welche bei — — 
dem Verleger des Limburger Anzeigers, Wich eühofen, in Iſerlohn eingegan- —— 
gen find, empfangen und weiter befördert. Möge mein Dank, den ich dafür im — 
Ramen der Nothleidenden bezeuge, zu ferneren reichlichen milden Beiträgen auch —— 
an andern Orten zur Linderung der großen Noth der armen Bewohner des Ge— 
birgeö auffordern. 


Münfter, den 2, Mai 1844. 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Conſiſtorii. 

Auf eine Anfrage, dad Parochial-Verhältniß der Gendarmen betreffend, 
hat und das bobe Minifterium der Heiſtlichen Angelegenheiten, im Eimverſtänd⸗ 
niß mit ded Herrn Kriege Minifters Excellenz erofinet: daß die Landgendarmen 
den activen MikitairsPerfonen beizuzäblen und unter allen Umſtänden, fie mögen 
an GarnifonOrten, wo ein Militair-Geiſtlicher, oder eın mit der Militairs 
Seelſorge beauftragter Civil-Geiſtlicher vorhanden ift, flationirt feyn, ober nicht, 
nad) den Beflimmungen der MilitairsKirden-Drdnung zu behandeln find, ihr 
Parochial⸗Ver haltniß folglich immer ein militairiſches bleibt. 

Dieſe Beſtimmung gründet ſich auf F. 34. Rr 1. der Militair⸗Kirchen⸗ 
Ordnung, welche ſämmiliche im activen- Dienft befindliche Soldaten, zu welchen 
die Landgendarmen nach der Verordnung und der Dienſt-Inſtruktion vom 30. 
December 1820 gehören, den Militairgemeinden überweiſt. Ueberdem beſtimmt 
die Militair⸗Kirchen-Ordnung $ 38 ausdrücklich, daß die im Bezirke des Armee— 
Korps fationirte Lamdgendarmerie der Gemeinde des Milıtairs Ober sPredigers 
angeböre — Nach $. 39 turt dies Verhältniß auch dann ein, wenn an dem 
Stationdorte der Gendarmen ein Militair: Prediger, oder eın mit der Militairs 
Seelſorge beauftragter Civilgiſtlicher nicht vorhanden ift. 

Münfter, den 2. Mai 1844. 


Bekanntmachung des König. DOber-Landesgerichts zu Hamm, 
erfonalsEbronit. 
A.Beim Ober⸗Landesgericht. 

1) der Referendar Weufte it zum ObersLandedgesichtd-Afjefior befördert; 

2) die Rechts Eandidaten Gebrüder Hermann und Wilhelm Braffert, 
Springorum und Florſchütz find zur Auskultatur zugelaſſen. 

B. Beiden Untergeridten. 

1) Der DbersLandeögerichtö-Affeffor Duade zu Siegen ıft zum Lands und 
Stadtrihter in Plettenberg ernannt; 

2) der bei dem Lands und Stadtgerichte zu Hamm angeftellte Bote Klein if 
feined Amtes entfeßt vnd die dadurch erledigte Stelle dem bisherigen Hülfs⸗ 
beten Martini verkeben; 

3) der Land» und Stadgerichts ⸗Aſſeſſor von Rappard zu Unna ift zum 
Lands und Stadtgenchtd-Rathb ernannt und den Juſtiz / Commiffarien und 
Motarien Belthurfen zu Reed, Rademaher und Koch zu Unna der 
Charafter „Juſtizrath“ verliehen. - 

Hamm, den 3, Mai 1844 


Bekanutmachung ded Könige. Provinzial Gteuer-Directord. 
Mit höherer Genehmigung wird anf der neuen Paderborn⸗Detmolder 


M, 
Shauffergelds Kumfißirage vom 1. Juni diefed Jahres ab am der zu Marienloh errichteten 
Grbebung zu Empfangsſtelle das tarifmäßige Wegegeld für 1’, Meile erhoben werden, 


Marinloh. 


Münfer, ven 8, Mai 1844. 
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Bekanntmachung des Königl, Ober-Bergamtd zu Bonn. 
Perfonal:Chronik 
Des Königs Majeftät haben gerubet, den bisherigen Ober» Bergamts:Affefjor 
Grafen von Schweinik zum Ober:Bergrath zu ernennen, und 
dem mit der Funktion ded Bauraths für den Rheiniſchen Haupt: Berg: 
Diſtrikt beauftragten OberhüttensBausInfpektor Althaus zu Gaynerhütte, den 
Charafter ald Oberbergrath zu verleihen, 
Sodann if 
im Bergamtöbezirfe Düren 

die durch dad Ableben ded Ober⸗Geſchwornen Keftermann erledigte Stelle 
eined Revierbeanten am Bleiberge dem Gefhwornen Feldmann; 

Die dadurch erledigte Stelle eines Revierbeamten für dad Worms Revier dem 
Geſchwornen Neuenborn, früher im Schleſiſchen Daupt-Bergdiftrifre ans 
geitellt; ſowie 

die durch Verfeßung ded Geihmwornen Dunfer nad ber Saline Neuſalzwerk 
erledigte Stelle eines Mevierbeamten ded Inde⸗Reviers dem Berg: 
Erpectanten Voß, mit Ernennung zum Vice-Berggefhmwornen, 

übertragen; 
im Bergamtäbezirfe Saarbrüden j 

der bisherige Schichtmeiſter der Steinfohlengrube „Jaegersfreude“ zum 
Schichtmeiſter ver Steinfoblengrube „Gerhard““; 

der biöberige Scichtmeifter der Grube „Geislautern“ zum Schichtmeifter der 
Steinkohlengrube „„Zargeröfreude” und der Niederlage „Kohlwaage“; 

der bisherige Schichtmeiſtergehüulfe Fricke zum Schichtmeifter der Steinfohlen: 
grube „Friedrichsſsthal“; 

der bißherige Rechnungs; und Kaſſen-Gehülfe Sufemwind zum Scichtmeifter 
der Steinfoblengrube „Geislautern“ und 

der bißherige KHanzlew Hülfsarbeiter Block zum Schichtmeifter-Gehülfen bei der 
Schichtmeiſterei „Luiſenthal“ 

ernannt. 
Bonn, den 30. April 1844. 


Berfonal-Ehronik der Koͤniglichen Regierung. 
Der RegierungdsAffeffor Dan co ift der hiefigen Königlichen Negierung 
von den Hohen Minifterien zur Dienftleiftung überwiefen worden, 


Der Regierungds und Forfi-Referendariud Sogmann iſt von der König: 
fichen Regierung zu Potsdam an die hiefige überwiefen worden. 


Hermann Gröning ift ald Eivil-Supernumerar bei hiefiger Königlicher 
Regierung angenommen worden. 
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N. 219. 
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Nachweiſung 
der im Monat April 1844 auf den Haupt⸗Kornmärkten des Regierungd-Bezirkö — 
ſtatt gehabten Durchſchnittopreiſe der verſchiedenen Fruchtarten. 
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Mir warnen vor dem Ankaufe diefer Sachen, und erſuchen Denjenigen, welcher 
über den Dieb oter den Verbleib der geftohlenen Sachen Auskunft geben fann, und 
ober die mächfte Polizeibebörde ungefäumt in Kenntniß zu fegen. 

Schwelm, ben 6. Mai 1844. Koͤnigl. Land» und Gtabtgericht. 


In Letmarhe ſind am 3. März d. D. folgende Gegenflände ald muthmaßlich 
geſtohlen in Beſchlag genommen worden: 
ein blauer tuchener Ueberrock mit ſchwarzen ſeidenen überſponnenen Knöpfen und 
ſchwarzem Merinofutter; eine graue Tuchhoſe mit bleiernen und hörnernen Knoͤp⸗ 
fen; eine alte blaue Tuchweſte; eine alte blaue Leinewandjacke; eine elle von 
Kattun mir weißem Grunde und geblümt, mit brongenen Rnöpfen; eine alte graue 
Nankingweſte; eine alte baummollene Welle; eim geblümtes fattunened Halstuch 
mit weißen Grunde; vier alte abgetragene Hemden; eine alte blaue Schürze; eine 
alte ſchwarze Zuchfappe mit Tuchſchirm und Obrenflappeu von wollenem Plüſch; 
ein Paar grobe leimene Fauſthandſchube; ein weißes Ehemiſett; mehrere blaue und 
graue Tuchlappen; ein Paar alte wollene Strümpfe; ein alter halber wollener 
Strumpf; ein weißes baumwollenes Taſchentuch; rin weißes baummollenss Halds 
such mir rothen Punften. 
Die unbefannten Eigenthümer biefer Sachen waben aufgefortert, fich laäͤngſtens 
binnen 4 Wochen bei uns zu melden. 
Arnusberg, den 7. Mai 1844. Königl Lande und Stadtgericht. 


Bor bem Anlauf eines in der Nacht vom 5. auf ben 6. vorigen Monats dem 
Fran; Wühelm Kloppries in Büderich entwendeten Bienenſtamms warnend, erfuchen 
wir Jeden, welcher hierüber oder Aber den Dieb Auskunft geben kann, und oder die 
nächte Polizeibehörde fofort zu benachrichtigen. 

Werl, den 9. Mai 1844. Königl. Fand» und Stadtgerihk 


Wir warten vor dem Ankaufe eimes zwifchen dem 6. bid den 9. April c. bem 
Brammtweinbrenner Fran Prünte in Widebe entwendeten fupfernen 10 — 12 Thlr. 
werthen Helms won einem Branmtweinteffel, und erfuchen Jeben, welcher hierüber ober 
über den Dieb Auskunft geben Tann, ſolche und ober der naͤchſten Polizeibehörbe ſofort 
zu ertheilen. 

Werl, ben 8, Mat 1944 Königh, Yard» und Stadtgericht 


Bor dem Anfaufe zweier in ber Nacht vom 27. auf den 18. v. Mis. dem Theor 
dor Deitelhoff bei Mamide geflohlenen Schinken, circa 25 Pfund jeder ſchwer, 
warnend, erfuchen wir Jeden, welcher Bieräber und über ven Dieb Auskunft geben 
kann, und ober bie nächſte Potizeibehörbe alsbald zu benachrichtigen. 

Werl, den 8. Mai 1844. Königl. Fand» und Stadtgericht. 


Wir erfuchen Geben, welcher über in ber Nacht vom 25. auf dem 26. voriger 
Monats and einer Grube des Chriſtian Borhoff zu Weſtonnen geſtohlene 6—7 Schef- 
39 
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fel weiße, rothe unb blaue Kartoffeln Auskuuft geben kann, und ober bie naͤchſte Obrig- 
keit alsbald zu benachrichtigen. 


Werl, den 11. Mai 1844. Königl. Sand» und Gtabtgericht 


Am 3. biefed Monats ift indem Ruhrfluffe bei Hengftei, in ber Nähe des Gute 
Riederhofen, ein unbefannter, ſchon theilmeife verweſeter Leichnam, männlichen Ges 
ſchlechts, gefunden worben. 

Die Leiche war ungefähr 52 Jahre alt, mittler Größe, dad Geficht bereitd uns 
fenntlich, die Haupthaare waren ſchwarz. 

Diefelbe war mit einem fhwarzgen tuchenen Oberrode, einer Wefte von ſchwar⸗ 
zem Tache, einem Uuterfamifol von weißgeblümtem leinenen Zeuge, einem Paar langen 
Beinkleidern von Bourquin, ferner mit einem Paar furzen Stiefeln mir breiten Abfägen, 
einem ſchwarzen feidenen Halstuche und einem guten Hemde befleidet. In den Tafchen 
haben fih ein Geldbeutel von buntem Kattun, ein Haarkamm, eine Zahnbürfte, ein 
Barbirmeffer, ein Feuerſtahl mit Schwamm, ferner die Denfmünze pro 1814, und ein 
baummollened Taſchentuch mit weißen Flecken auf gelbem Grunde, vorgefunden. 

Wir fordern Gedermans auf, der über biefen Leichnam nähere Ausfunft zu 
geben vermag, uns oder ber noͤchſten Polizeibehörde davon ſchleunigſt Anzeige zu machen 

Hagen, den 7. Mai 1844. Königl. Land» und Eradigeridht. . 


Der durch Erfenntniß der Gorrectionellen Kammer des Koͤniglichen Landgerichts 
bierfelbft vom 16 April diefed Fahred wegen Prellerei zu eimjähriger Gefängnißftrafe 
serurtheilte Commiffiorär Johann Karl Kerlen von hier, bat ſich der Vollſtreck⸗ 
ung biefer Strafe durch die Flucht entzogen 

Indem ich deffen Signalement nachſtehend mittheile, erſuche ich ſammtliche Civil⸗ 
und Militair»-Behörden, den ıc. Kerlen im Betresungsfalle zu verhaften und mir vor⸗ 
führen zu laffen. 

Cöln, den 10. Mai 1844. Der Ober⸗Procurator Grundfcöttel. 

Derion»Beihretbung. 

Derfelbe ift gebürtig aus Minden, 36 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat bunfelbraune 
Haare, hohe Stirn, braune Augenbraumen, gemwöhntihe Nafe und Mund, ſchwarzen 
und ftarfen Bart, velltärdige Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichtöbildung, geſunde 
Gefichtsfarbe und ift mittler Geflalt 

Befleidung: Bei feiner Entfernung von hier trug derfelde einen bräunlichen Sack⸗ 


rod; eine weißgeftreifte Gommerhofe, eine ſchwarze feidene Halsbinde, einen Hut 
und Gtiefeln. 





Der Hammerbefiger Faver Heuel zu Eichhagen, Kreifed Dipe, beabfictigt in 
feinem Hammerwerf an dem iefterbad, zu Windebruch, Amts Balbert, eine Frucht 
mahlmüble mit zwei Gelinden anzulegen und zum Betriebe das vorhandene Waſſerge⸗ 
fälle ded Hammers zu benugen, obne an demfelben und der Stauung des Waſſers eine 
Beränderung eintreten zu laffen. Diejenigen, welche durch biefe Anlage ihre Rechte 
gefährdet glauben und Widerfprucd gegen biefelbe erheben wollen, werben hierdurch 
aufgefordert, in einer mit bem heutigen Tage anfangenden prächuflvifchen Friſt von 8 
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Wochen, benfelben bier und bei dem x. Heuel geltend gu wachen, anbernfalld ber 
landespolizeiliche Konfens zu der Anlage eriheilt werben wird, 
Altena, den 19. April 1844. Der Landrath. 


Ein ſtaͤdtiſches Grundküd, 124 Ruthen 75 Fuß groß, unterhalb Bodelähr an Eis. 
ber Baarftraße gelegen, ſol in Termino ben 18. Juni c. dffentlich verkauft werben. gperfauf eines 
Kaufluflige wollen fich zu diefem Termine, Vormittags 10 Uhr, anf ber Berr Eommunal- 
waltungeftube, woſelbſt auch vorher Taxe, Zeichnung und Borwarden eingefehen werben Aranahüts 
können, einfinden. Ü 
Sferlohn, ben 3. Mai 1844. Der Magiftrat. 


Der Scneibergefelle Hermann 9 Neinold and Oftbüren hat fein unterm 22. F J. 
Juni 1840 vom Bürgermeifteramt zu Dellwig ausgeſtelltes Wanderbuch auf dem Wege _ 864. 


von Erwitte nach Iſerlohn, in der Zeit vom 0. bis 15. v. Mis. verloren. en 
Da baffelbe noch nicht abgelaufen war, fo wird es hierdurch für ungültig erklärt 
Sferlohn, den 6. Mai 1844 Der Magiftrat. 


Der Scieferdeder-Letrling Andread Warftein von hier hat den ihm von mir B. I 
unterm 15. April v. 3. sub Ro. 10. für die Preußifchen Etaaten ertheilten Wander — _ 
paß auf der Reife nady Steele verloren. Der gedachte Paß wird hierdurch für un: Bandırpag. 
gültig erflärt und der etwaige Finder aufgefordert, folden an die näd;fie Folizeibe 
börde abzuliefern. 


Everdberg, den 8. Mai 1844. Der Amtmann. 


Der Berding des hierfelbn men zu erbauenden Schulhauſes, befichend: in Gräber, B I 
Maurers, Zimmers, Schreiner⸗, Schloſſer⸗/ @lafers, Anftreihers und Schieferdecker⸗ 4* 
Arbeiten, zu überbaupt von 3108 Thlr. veranſchlagt, fol am 1. Juni c., Morgens 10 eins Shul 
Uhr, auf dem hiefigen Rathhauſe an den Mindeflforbernden öffentlich vorgenommen baufes zu 
werden, wozu Unternehmungsluftige eingeladen werben. Redebach. 

Koſtenanſchlag und Bedingungen find hier jederzeit — 

Medebach, den 11. Mai 1844. r Amtmann. 


Freitag. den 24. d. Mts. ſollen in dem Forſtſchutzbezirlen Breitebruc und _R. 967. 
Neuhaus, Difrifte Brandiger Bruch, an der Kreußeiche und Derberg: Bent 
3 Stüd eihen Nughol; von 67 Eubiftuß Inhalt; 314 Stück brechen Nutzholz von gjrgerei 

1868 Eubiffuß Inhalt; 36 Stud erlen Leiterbänme, und an 130 Alafter unanf: Obereimer. 
gearbeitetes Reiſer⸗ und Stubbenhol;, 
nach dem Meiftgebote werkauft werben. 
Die —— it am gemannten Tage, Morgens um 10 Uhr, im Echlage 
Brandiger Bruch. 
Ober eimer, ben 13. Mai 1844. Der Oberförfler. 


Dienftag, den 21. d. Mit. folen zum Neubau eines Echeunengebäutet, fomie N. 968, 
bei Anlage eined Brunnens und Ausführung anderer baulichen Reparaturen am Wohn: rad erg 
hauſe des Forfi:Etabliffements zu Niedereimer mehrere Arbeiten und Gegenflände, Nirdereimer. 


beftehend in Maurer, Zimmrer, Screiners, Glaſer⸗, Anſtreicher⸗ Schloſſer⸗ und Schie⸗ 
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— Beben, veranfchlagt zufammen für 461 Thlr. Li Sgr 3 Pf., verbungen 
Qualificirte Unternehmer werben eingeladen, fich am bezeichneten Tage, Mor⸗ 
gend 9 Uhr, auf dem Büreau ded Unterzeichneten einzufinden. 
Arnsberg, den 14 Mai 1844. Der Bawinfpestor Gofebrud. 


Zur Inftandfegung der GölmBerliner,Straße von Ampen bis Erwitte foll die 
Gewinnung und Anfubr nachgenaunter Materialien, ale: 
4) für die Strede von Ampen bis Sorft: 
2. 226 Schachtruthen Graumadelteine im Hetligenholze bei Drüggelte an ber Möhne 
zu gewinnen, veranfchlagt zu ee 8 0. 0. 3% Tr. 20 Szr. 
b. diefeiben anyufahren, verauſchlagt - 2 BE — nn 
2) für Die Strede von Soeſt bid Ermitte: 
a. 610 Schachtruthen Mergelfteine in den Brücken bei Lohne, 
Altengefede und Unröchte zu gewinnen, veranfchlagt zu 915 Thlr. — Ser. 
b. biefelben anzufabren, zu . s . ; 2 . 2537 „ 14 „ 
öffentlich an den Mindeflforbernden im Feineren Abtheilungen verbungen werden. 
Der Termin bierzu ik auf Dienftag den 28. Mai d. J., Nachmittagd 2 Uhr, 
im Gafthaufe des Herrn Drees bierfeibft anberaumt, zu welchen Unternehmungsluftige 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß nur ſolche zum Berdinge zugelaffen werden 
foflen, welche bafür befannt find, zur Ausführung ber Entreprife vollfommen befähigt 
zu feyn, auch hinlängliched Vermögen beflgen, um bad Gefchäft gehörig betreiben zw 
können. Unbekaunte Perfonen, welche ſich an dem Termine nicht durch gehörig beglaus 
bigte unb amtliche Attefte über obige Erforderniffe ausweiſen fünnen, oder folche, weldhe 
fi biöher im der Ausführung übernommener Arbeiten als unzuverlaͤſſig bewiefen haben, 
bleiben vom Verdinge ausgeſchloſſen. 
Anfchlag und Borbedingungen liegen brei Tage vor bem Berbinge beim Unter 
zeichneten zur Einficht bereit. 
Ermwitte, ben 12. Mai 1844. Der MWegebaumeifier Kronenberg. 


Mit Bezug auf die allgemeinen Beflimmungen vom 8. April 1840 wirb hier» 
durch zur oͤffenttichen Kenntniß gebracht, daß die Nachweiſung von den im Laufe des 
Sahres 1843 erfolgten und bei und gebuchten Nachfragtzahlungen auf unvollftändige 
Einlagen aller beflehenden Jahresgeſellſchaften, in unferem Bureau fowohl, ald Bei 
fämmtlichen Agenturen vom 20. d. Mis. ab, auf 4 Wochen (d i. b8 20, Juni d. 9) 
audliegen wird. 

Jedem, der im Jahre 1843 hier orer bei ben Aoenturen Nachtragszahlungen 
auf unvolltändige Einlagen geleiftet hat, bleibt ed überlaffen, Ach aus jener Rediwei: 
fung gu überzeugen, ob die darin bei feinen Nummern aufgeführten Nachtragszahlun⸗ 
gen mit den Quittungen auf ben Interimsſcheinen übereinflimmen, und jede etmwaine 
Abweichung innerhalb 4 Wochen nah Aufleaung der Lifte uns unmittelbar zu melden, 
indem die Anfalt, unterbleibt eine folhe Meldung, nur für bie in der Nachweiſung 
aufgeführten Nachtragszahlungen verhaftet if. 

Berlin, den 8 Mai 1844 
Direction der Preußifcen Renten-Ve fiherungs-Anilalt, 








184. 
Dos 12. Stüd der diesjährigen Gefeg- Sammlung enthält: NR. 220. 


Pr. 2440. Allerhöchſte Kabinetdorder vom 19. April 1844, betreffend die Aus⸗ 3 12. 
legung der Artifel 28. und 72%. des Rheinifhen Eivilkoftens Tarifd 
vom 16. Februar 1807 hinfihtlic der Gebühren für die zur Zus 
ftellung an die Partheien in Perhn oder im Wohnfig erforder 
lichen Abſchriften fontradiftorifher Deñinitiv⸗Urtheile. 

Nr. 2441. Verordnung, betreffend den ordentlichen perſönlichen Gerichtsſtand 
— Auslande ſtationirten Steuerbeamten. Vom 26. April 

Ar. 2442, Verordnung, betreffend die Aufhebung des im Markgrafthum Ober⸗ 
laufit geltenden Ober⸗Amtspatents vom 18. Auguft 1727, wegen 
Wäfjerung der Wiefen, freien Wafferlaufd und Räumung der Flüffe. 
Bom 26. Aprit 1844. 

Rr, 2443, Bekanntmachung über die unterm 12. Apriß 1844 erfolgte Beftäs 
tigung ber Gtatuten ber für den Bau von Ehauffeen von Graudenz 
nad) Altfelde und von Graudenz nach Straßburg zufammiengetretes 
nen Aktien⸗Geſellſchaften. Vom 27. April 1844. 


Nr. 2444, Allerhöchſte SHabinetöorder vom 3. Mai 1844, betreffend die Er; 
nennung ded Staats⸗ und Finanz Minifterd von Bodelſchwingh 
zum Staats und Kabinets-Miniſter und ded Ober; Präfidenten, 
2 Geheimen Raths Flott well zum Gtaatds und Finanz⸗ 

iſter. 
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Bekanntmachungen ded Königlichen Dber -Bräfidenten. 


N. 221. Der am 1. März viefed Jahres Allerhöchſt beftätigte Receß über die 
Weeeh über die Mechtöverhätniffe des Fürftlich Bentheim + Steinfurtfhen Haufed vom 5. Der 
—. cember vorigen Jahres wird im Auftrage des Königlichen Staats-Mini— 
Fürflıc fteriumd vom 27. vorigen Monatd mit Ausnahme der Beftimmungen des 
— 3 3. des $. 4. zu Lit, b. Wr. 1. und 3. und des $. 18., welche feine 
Haufet. m. eined öffentlichen Intereſſes berühren, nachfolgend öffentlich befannt 

gemacht. 
Münſter, den 11. Mai 1844. 


Zur Regulirung der Rechtsverhältniſſe des Fürſtlich Bentheim-Steinfurt⸗ 
ſchen Hauſes in Beziehung auf die vormals reihdunmirtelbare Grafſchaft Steins 
furt, fo wie in Beziehung auf dad Amt Rüſchau und das Gericht Borgborft, 
welde dad genannte Fürſtliche Haus früherhin nah Maafgabe des Vergleichs vom 
— — eine Unterherrlichkeit unter der Landeshoheit des vormali 

5. December 1719 ai 
Hochſtifts Münfter befefjen hat, iſt der unterzeichnete Königliche Wirkliche Ges 
beime Ober⸗Juſtiz-Rath von Duesberg im Auftrage ded Königlichen Staats: 
Minikteriumd vom 6. uni diefed Jahres mit dem Fürftlih Bentheim; 
Steinfurtihen Regierungs⸗-Rathe Dr. Auguft Schüßler, welcher zu »iefem 
Gefhhäfte von dem Herrn Fürſte Alexis zu Bentheim - Steinfurt 
und von dem Erbprinen Zupmwig zu Bentheim: Steinfurt mit den 
anliegenden Vollmachten vom 31. October dieſes Jahres verſehen ift, in 
Unterhandlung getreten. — Nach reiflicher Erörterung der bierbei zu berückſich⸗ 
tigenden Berhältniffe ift — den Unterzeichneten, unter Vorbehalt der Aller⸗ 


doͤchſten Genehmigung Seiner Majeſtät des Königs nachſtehender Vertrag ger 
ſchloſſen worden: 





$. 1. 


Die Rechtöverhältniffe des Fürſtlich Bentheim: Steinfurtihen Haufed in 
Beziehung auf die Grafſchaft Steinfurt, weldhe aus der Stadı und dem Amte 
(Kirchſpiel) Steinfurt befteht, find im Allgemeinen durd die Verordnung vom 
21. Juni 1815 ums die Ynftruftion vom 30. Mai 1820 beftimmt, und vers 
bleibt ed bei den Beltimmungen diefer Verordnung und Inſtruktion, ſoweit ſolche 
durd) gegenwärtigen Vertrag nicht ausdrücklich abgeändert oder modificirt worden 
find. — Auf die Nechtöverhältniffe ded genannten Fürftlihen Haufed in dem 
Amte Rüſchau und dem Gerichte Borghorſt, welche aud dem jeßigen Amte 
(Bürgermeifterei) Laer, mit Einfhluß von Holthaufen, aus der Gemeinde Beers 
lage, der Bauerfhaft Höpingen und dem jeßigen Amte (Bürgermeifterei) Borgs 
borft befteben, finden die erwähnte Verordnung und Inſiruktion feine Anwen: 
dung, fondern es find diefe Rechtöverhältniffe nach den bezüglichen Beftimmun; 
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gen des gegenwärtigen. Vertraged zu beurtheilen, welche Hinfichtlih der darin 
%/,. Detember 1716 


berüprten ©egenftände in die Stelle ded Vergleichs vomn —— 5 
treten. 


5§. 2, 


Zu $. 10. der Inftruftion vom 30. Mai 1820. 
Dad Trauergeläute findet auch in den Kirchen ded Amts Rüfhau und 
des Gerichts Borghorft gegen Entrihtung der üblichen Gebühren ftatt. 


$, 4 


Zu S. 77. der Inftruftion Lit. a 

Die Erhebung der direkten Steuern erfolgt, fo lange die jetzige Erhebungss 
weife beftehen bleibt, aud; in dem Amte Rüſchau und dem Gerichte Borghorft, 
dur den von dem Fürftlihen Haufe für die Graffchaft (Stadt und Amt) 
Steinfurt zu beftellenden Steuer» Einnehmer, welder den Empfang nad) den 
darüber beftehenden Vorfchriften in den Gemeinden felbft zu bewirken hat. 


Zu Lit. C. Nr. 4 
Die direkten Steuern fließen unverlürzt zur Regierungds Haupts Kaffe in 
Münfter, z 
9» 


Zu $. 39. bis 44. der Snftruftion. 

Dad Net ded Fürftlihen Hauſes zur Eivils und Kriminal-Gerichtöbarfeit 
in dem Amte Rüſchau und dem Gerichte Borghorſt, wird bierdurdh von neuem 
anerkannt; der Herr Fürft zu Bentheim⸗Steinfurt überträgt jedoch, fo lange die 
jeßige Gerichts⸗Einrichtung befteben bleibt, die Ausübung der ihm in der Graf⸗ 
ſchaft Steinfurt und in dem Gerichte (jeßigen Amte) Borghorft zuftebenden 
Gerichtsbarkeit dem Königliben Lands und Stadtgerichte zu Steinfurt, und die 
Yusübung der ihm im Amte Rüſchau zuftebenden Gerichtöbarfeit, dem Königs 
lihen Lands und Stadtgerichte zu Horſtmar unter folgenden Bedingungen; 

1) die Gemeinde Beerlage wird von dem Land> und Stadtgerichte zu Coes⸗ 
feld getrennt, und mit dem Lands und Gtabtgericht zu Horfimar vers 
einigt. 

2) Der Herr Fürft ift berechtigt, bei jedem ber beiden Lands und Stadtgerichte 
in Steinfurt und Horftmar a. einen Affeffor, b. einen Actuarius, c. einen 
Kanzleibeamten und d, einen Boten mit dem Rechte zur Ascenfion in die 
beſſer dotirten Stellen derfelben Kategorie bei entftehenden Vakanzen und 
auf reglementsmäfßige Penfionirung aus der Staatd-Kafje bei eintretender 
Dienftunfähigfeit, zu ernennen, und bat demzufolge die zunächft erledigt 
werdenden Stellen, jedoch unter Vorbehalt der Ascenfion der ſchon vorhan⸗ 
denen Beamten, zu bejeßen. u 
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3) Der Herr Fürft ift ferner berechtigt, bei dem Lands und Stadtgerichte zu 
Steinfurt einen ZuftizsCommiffarius anzuftellen, welchem die Praxis zus 
gleich bei dem Lands und Stadtgerichte zu Horſtmar geftattet ift; dieſe 
Anftellung kann aber zuerft beim Abgange eined der jet bei jenem Ges 
richte fungirenden Juſtiz-Commiſſarien erfolgen, und erſtreckt ſich nicht 
auf die Verleihung ded Notariatd, welche dem YZuftiy Minifter vorbehalten 
bleibt. 

4 Die Erfenntniffe, Verfügungen und anderen Verhandlungen der zu 2. ger 
nannten Gerichte in Sachen, welche aus der Grafſchaft Steinfurt und ben 
Aemtern Rüfhau und Borghorft berrühren, werden unter der Benennung: 
„Königlich Preußiſches und Fürftlih Bentheim + Steinfurtfched Lands und 

.  GStadtgericht‘‘ und unter beiderfeitigem Siegel ausgefertigt. 

5) Die Koften der Unterhaltung diefer beiden Gerichte werden, foweit dazu die 
SportelsEinnahmen nicht ausreichen, aus der Staats-Kaſſe beftritten‘; Diele 
bat audy alle andere Laften der Gerichtöbarfeit aus dem Fürftlichen Diſtrikte 
zu beftreiten, wogegen ihr aud die Gerichtd-Nußungen, und namentlich Die 
Strafgelver in gerichtlichen Unterſuchungs⸗Sachen zufließen. 

Die Bedingungen zu 1. bB 5. werden dem Fürftliben Haufe bierdurd 
zugefbanden, und wird für den Fall, daß von Seiten ded Staats eine Beräns 
derung der jetzigen Einrichtung der gedachten beiden Gerichte befchloffen werden 
follte, eine anderweitige Regulirung vorbehalten. 

6. 6. 

Zu $. 45. der Inſtruktion Lit, a. und b, 

Zur Verwaltung der Polizei in der Grafſchaft Steinfurt wird von dem 
Herrn Fürften ein Ober-Beamter ernannt, welcher den Titel „Regierungs⸗Rath“ 
führt. — Derfelbe fan, unter vorausgeſetzter Dualififation, von dem Herrn 
Fürften aud aus denjenigen Beamten feiner Domainensftammer gewählt werden, 
welche nicht mit Sachen aus der Grafihaft Steinfurt befihäftigt find. — Dem 
Ermeſſen ded Herrn Fürften bleibt überlaffen, die Lofalpolizei in der Stadt 
Steinfurt zugleich durd) feinen Ober-Beamten ausüben zu laffen, over ſolche nach 
Vorſchrift des 5. 109. der revidirten Städte» Ordnung vom 17. März 1831 
bem Magiftrate, dem Bürgermeifter oder einem Magiftrats, Mitgliede zu übers 
tragen. 

Zu Liu c, 


1)5) Die Beftätigung des Bürgermeifterd und der übrigen Magiftratd-Mitglieder 
zu Steinfurt ſteht, in Stelle ver Regierung ($. 93 der revidirten Städte⸗ 
Drdnung) dem Herrn Fürften zu. 

2 Sn dem Amte (Kirhfpie) Steinfurt gebührt dem Herrn Fürften die Er⸗ 
nennung ded Amtmannd und defien Stellvertreter, der Gemeinde-VBorfteher 
und deren Stellvertreter, fowie der übrigen Amts- und Gemeinde: Beamten, 


% 
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fo weit foldhe nad) der Landgemeinde-Drdnung für die Provinz Weftphalen 
vom 31. Detober 1844 der Regierung oder dem Landrathe zuſteht. Bei 
dieſen Ernennungen jind aud von Geiten ded Herrn Fürften die Vorſchrif⸗ 
ten der Zandgemeinds Ordnung zu beobachten, doch bleibt demfelben vorbe⸗ 
balten, die Stelle ded Amtmannd zugleih dem Bürgermeifter der Stadt 
Steinfurt zu übertragen. — Gollte wie im $. 73. der gedachten Landges 
meinde- Ordnung binfichtlich der Gemeinde: Vorfteber befonderd vorbehalten 
worden, den Aemtern oder Gemeinden die Wahl ihrer Vorſtände oder 
Beamten fünftig beigelegt werden, fo fommt dem Herrn Fürften in Stelle 
des Ernennungs⸗Rechts, nur dad Beſtätigungs-Recht zu. 

3) Die Aufſicht über die Communal-Verwaltung der Gtadt und ded Amtes 
Steinfurt wird durch den Fürftlihen Ober⸗Beamten ausgeübt, an welden 
ber Magiftrat, fo wie der Umtmann, in allen zur Cognition der höbern 
Behörden gebörenden Angelegenheiten zu berichten hat. Iſt zu einer ſolchen 
YAngelegenheit nad. den Vorſchriften ber revibirten Städte» Ordnung oder 
der Landgemeinde:-Ordnung die Genehmigung der Regierung oder des Mis 
nifteriumd nothwendig, fo hat der DbersBeamte hierüber an die Regierung 
zu berichten. 


$. 7. 

Dad Redyt ded Fürftlihen Haufed auf die Polizei in dem Amte Rüſchau 
und dem Gerichte Borgborft wird Hierdurch von neuem anerfannt, — Diefe 
Diftrifte werden nad) Maaßgabe der Landgemeinde: Ordnung für die Provinz 
Weftphalen vom 31. October 1841 zwei Aemter bilden: 1) Borghorft, welches 
gegenwärtig {don zu einem ſolchen Amte eingerichtet ift, und 2) Rüfcyau, welches 
‚aus dem jegigen Amte (Bürgermeifterei) Laer mit Einfhluß von Holthaufen, 
‚aud der Gemeinde Beerlage und der Bauerfhaft Höpingen beftehen wird. Die 
Ernennung ded Amtmanns und deffen Stellvertreter6, der Gemeinde »Borfieber 
und deren Gtellvertreter, fomwie der übrigen Amtds und Gemeindes-Beamten fteht 
in diefen beiden Aemtern dem Herrn Fürften in gleicher Weife zu, wie in dem 
Amte Steinfurt. — Die in Anſehung des leßteren vereinbarte Beftimmung, daß 
in bem Falle, wenn fünftig den Aemtern oder Gemeinden die Wahl ihrer Vors 
ftände oder Beamten beigelegt werden follte, in die Stelle ded Ernennungsrechts 
ein Beſtätigungsrecht des Herrn Fürften tritt, findet auch auf jene beiden Aemter 
Anwendung. — Die Polizei in diefen Aemtern wird von den Amtmännern im 
Mamen ded Herrn Fürften ausgeübt, zu deffen Kaffe aud wie in der Graf 
{haft Steinfurt die PolizeisStrafgelder fließen, fofern diefe nicht durch befondere 
geſetzliche Borfchrift zu andern Zweden beftimmt find. Die Aufficht über die 
‚Polizeis, Amts⸗ und Gemeinde:Berwaltung und die dazu beftellten Beamten in 
den Aemtern Borghorft und Rüſchau verbleibt dem Königlichen Landrathe; dem 
Fürftlihen Ober-Beamten zu Steinfurt ftebt darauf feine Einwirkung zu. — 
Diefed gilt auch von dem Fürftlihen Steuer:Einnehmer ($. 4, Lit. a.) in Bes 
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ziehung auf befien Funktionen in jenen beiden Uemtern, foweit babei eine Eins 
wirfung des Landrathd Statt findet. 


Zu $. 46. der Inftruftion. 

Zu den Funftionen der Kreids:Medicinal-Beamten werden von dem Herrn 
Fürften für die Grafihaft Steinfurt ein Arzt und ein Wundarzt beftellt, welche 
die vorfchriftsmäßige Qualifikation für forenfifhe Gefchäfte befigen müſſen. 

$ 9. 


Zu $. 48. der Juſtruktion. 

Auch in den Aemtern Borghorft und Rüſchau ift der Herr Fürſt befugt, 
Polizeiftrafen, welche nur in Gelobußen beftehen, fofera diefe von den dortigen 
Amtmännern feftgefegt werden und zu den Fürftlihen Kaſſen fließen, nah Um⸗ 
ftänden zu mildern oder ganz zu erlaffen. 

1 


Zu $. 49. der Inftruftion. 
Die niedere Forft- und Jagd» Polizei in der Graffchaft Steinfurs wird 
durch einen von dem Herrn Fürften zu — Forſt⸗Inſpector ausgeübt. 
$. 11. 


Zu 5. 51. der Inſtruktion. 

Beſchwerden gegen Verfügungen des Fürftlihen Ober-⸗Beamten können auch 
bei dem Herrn Fürſten angebracht werden; vdemfelben bleibt jedoch überlaffen, 
bie Befchwerden, wenn er Anſtand nimmt, ſich der Entſcheidung zu unterziehen, 
an die Regierung zu Münfter abzugeben. Gegen die Entſcheidung ded Herrn 
Fürften findet der weitere Rekurs an die — Regierung ſtatt. 

$. 12. 


Zu $. 52. der Inſtruktion. 

Hinfichtlih des Kirchen⸗ und Schul-Patronatd des Fürftlihen Haufe in 
der Graffchaft Steinfurt verbleibt ed bei der vor dem jahre 1806 beftandenen 
Berfaffung und den durdy dad Herkommen begründeten Gerechtfamen, jedoch vorbes 
haltlich der den vorgejeßten Behörden nad) den Landeögefegen zuftehenden Obers 
Auffiht und Einwirkung. 

$ 13, 


Zu SS. 53. und 54. der Inftruftion. 

D Im Anfehung ded Fatholifhen Kirchen: und Schulwefend der Graf; 
fhaft Steinfurt verbleibt es bei der bißherigen, zum Theil auf älteren Res 
eefien beruhenden Verfaſſung; Abänderungen hierin, welche äußere Einrichtuns 
gen betreffen, ald: Weränderungen im Parochial- und SchulsVerbande, die 
©ründung einer neuen Stelle für einen katholiſchen Geiftlihen oder Schuls 
lehrer, die Errichtung einer neuen Schule, die anderweitige Regulirung der 
ii und des Sculgelded ꝛc., bedürfen der Beftätigung bed Herrn 

en. . 
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2) Wegen Ausübung der in Beziehung auf dad evangelifche Kirchen: und 
Shulmefen der Grafihaft Steinfurt dem Fürftlihen Haufe, außer den Patronat⸗ 
Rechten, nadı $$. 53. und 54 der Inſtruktion zuftehenden Befugniffe wird 
hierdurch beftimmt, daß: a. Weränderungen in den zu 1. bezeichneten äußern 
Einrihtungen des Kirchen- und Schulweſens nur unter Beftätigung des Herrn 
Fürften erfolgen dürfen; b. daß demfelben bei Errichtung neuer. geiftlichen 
und Schulftellen, welche dem Fürftliben Patronate nicht unterworfen find, Die 
zu diefen Stellen berufenen Geiftlihen oder Lehrer zur Beftätigung angezeigt 
werden müſſen; c. daß die Geiftliben die Erteilung eines Urlaubs bei dem 
Herrn Fürften nachzuſuchen haben, welcher ſolchen in Vorausſetzung der gehöri⸗ 
gen Vertretung, innerhalb der für die Regierung vorgefchriebenen Grenzen bes 
willigen fann, und d. daß derfelbe einem der zu Steinfurt angeftellten Prediger 
die Befugniß beilegen fann, die Erlaubniß zu Haus-Taufen und Hausd-Trauuns 
gen, fo wie Didpenfation vom ten Aufgebote zu ertheilen. — Der Herr Fürft 
nimmt von der Ausübung der ihm fonft mad) den vorangeführten $$. 53. und 
54. zufommenden Befugniffe für jet Abftand, behält fich jedoch fein Recht auf 
die gejammten, aud den Beftimmurgen jener $$. berfließenden Befugniffe vor, 
— Sn dem Falle, wenn von diefem Vorbehalte Gebraudı gemacht werden follte, 
wird dad Erforderliche durch anderweitige Uebereinfunft feftgefeht werden ; bis 
dabin wird die Aufficht über dad evangelifhe Kirhens und Eculmeien in ber , 
Groffhaft Steinfurt durch das Provinzial» Eonfiftorium und die Königlihe Ne 
gierung zu Münfter unmittelbar ausgeübt, und fünnen Kirchen- und Schul: 
Vifitationen dafelbft nur von dieſen Bebörden angeordnet und nur in deren be 
fonderen Auftrage vorgenommen werden. 


3) Auf dad Kirchen- und Schulmefen in den Aemtern Rüſchau und 
Borgborft ftebt dem Fürftlihen Haufe feine Einwirkung zu, vorbehaltlid der 
verfaffungsmäßigen Mitwirkung der Amtmänner ald Ortöpolizeibehörden und 
Eommunal:Borftände, 

$. 14. 

Für die Bedürfniffe der in der Grafſchaft Steinfurt befindlichen Kirchen, 
Schulen und milden Anftalten und für andere wohlthätige Zwede, ift der Herr 
Fürft befugt, Kirhens und Haus:Eolleften in diefer Grafſchaft felbftftändig 
anzuordnen, " 

$, 15. 
Zu $. 57. Lit. a, 

Einer Beftätigung der von dem Herrn Fürften ernannten Beamten ber 
darf ed nicht, fondern nur des der Regierung und refp. dem Ober:Landeögeridhte 
zu Münfter vorzulegenden Nachweiſes der vorfehriftämäßigen Dualifition bins 
fiehtlich des Ober» Beamten, der Medicinal:Beamten, ded Forſt⸗Inſpectors, des 
SteuersEinnehmerö, der Afjefioren und Aktuarien bei den Lands und Gtadiges 
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rihten zu Steinfurt und Horfimar, und des bei erfterem anzuftellenden Juſtiz⸗ 
Eommifjarius, fowie der Amtmänner von Borghorft und Rüſchau. 


Lit. c und d. 


Die Beltimmungen wegen Penfionirung der Beamten und deren Beitritts 
zur allgemeinen Wittwen⸗Kaſſe finden auf die von dem Herrn Fürften angeftells 
ten Beamten, mit Ausnahme derjenigen, welde bei den Lands und Gtadtgeridys 
ten zu Öteinfurt und Horftmar angeftellt worden, feine Anwendung. 

$. 16. 
Zu 5. 58. der Snftruftion. 

Der Herr Fürſt ift berechtigt, über Gegenftände der Polizei-Verwaltung 
mit Ausnahme derjenigen, welche der unmittelbaren Beftimmung der Provinzial 
Behörden oder der Minifterien vorbehalten find, für die Grafſchaft Steinfurt 
innerhalb der Grenzen der beftehenden Geſetze, Verordnungen jelbftftändig und 
in eigenem Namen zu erlaffen, und fofern fie PolizeisBergeben betreffen, deren 
Beftrafung mit einer Geldbuße, welche fünf Thaler nicht überfteigen darf, anzus 
ordnen. — Der Regierung zu Münfter ift von folhen Verordnungen fogleich 
beim Erlaß Mittheilung zu machen. er 


Auf die Gefäftd-Führung der Land⸗ und Stadtgerichte zu Steinfurt und 


* Herftmar, und des SteuersEinnehmerd ($. 4. Lit, a.) ſteht dem Herrn Fürften 


N. 222. 
Gebührentart 
für auferge- 
richtliche 
Buttienk- 


Enmmifarkn: 


weder in formeller noch in materieller Hinſicht eine unmittelbare Einwirfung zu, 
imgleihen feine DidciplinarsBefugniß gegen bie bei jenen Berichten angeftellten 
Beamten und den Gteuer-Einnebmer. 

In den Aemtern Borghorft und Rüſchau iſt der Herr Fürft durd Auf 
forderungen und Ermahnungen auf die gehörige Verwaltung ber Polizei, welche 
im Uebrigen der Aufficht des Königlihen Landraths untergeorbnet bleibt, hinzu⸗ 
wirfen befugt; aud fann er von den dortigen Amtmännern Auskunft und 
Bericht erfordern. 


Berlin, den 5. December 1843. 


(gez.) von Duedberg. (953 Dr. Schüßler, 
Wirkt, Geheimer Ober⸗Juſtizrath. Fürftlich Bentheimiſcher Regierungsrat; 
(L, 5.) (L. 53 


Zur Befeitigung der über die Anwendung ber GebührensTare für bie 
außergerichtlihen AuktiondsGommiffarien vom 12. December 1842 (Arnöberger 
Amtsblatt ©. 373) mehrfeitig erhobenen Zweifel, welche ein Mifverftand bed 
$, 1. Lit, a. der Taxe hat auflommen laffen, erkläre ich, daß die Gebühren 
von dem AuftiondsErlöfe im Ganzen immer nur nach einem Procentfage zw 


berechnen find, mithin: 
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a. von einem Erloöſe bis einſchließlichh 20 Thaler . . 10  Procent 
+ [2 ”» ”„ ” ” 50 ” ® “ Ey A ” 


100 „ . * 5 ” 


c „# ”„ ” ” ” 
d. ”„ [23 [23 „ ” 1000 [23 · J 3 Y ” 
e über 1000 ” “ 1 —* 


daher beifpieläweife "die Gebühren von einem Auftiond-Erlöfe 
von 15 Thaler wo alfo nur der Gap a. —— findet 10 Procent, im 
Ganzen 1 Thaler 15 Sgr. betragen; 
30 Thaler wo nur der Gab b. Anwendung findet 8"/, Procent, im 
Ganzen 2 Thaler 15 Sgr. betragen 
80 Thaler wo nur der Gag c. Anwendung finder 5’ Procent, im Ganzen 
4 Thaler betragen; 
800 Thaler wo nur der Gab d. Anwendung findet 3'/, Procent, m 
Ganzen 28 Thaler besragın; 
„, 3000 Thaler wo nur der Satz e. Amvendung findet 1°/, Procent, im 
Ganzen 50 Thaler betragen. 
Münfter, den 14. Mai 1844. 


Die gedrucdten Verhandlungen des 7ten meftphälifchen Landtags nebſt M. 223. 


dem Landtagd:Abjchede, find mit einem befondern, die zur Berathung der Stände an 


* 
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gelangten Gejeg,Entwürfe, Motive ꝛc. enthaltenden, Beilagenhefte erbandlun- 
in Münfter beim SKanzleisRatb Ibers, gen des7 
in Minden beim Regierungd- Gefretair Kleine, ee eg 


in Arndberg beim Regierungd-Gefretair Walther 
dad Fremplar zu 15 Sr. zu haben. Münfter, den 11. Mai 1844. 


Für die Norbleivenden im Schleſiſchen Gebirge habe idy ferner 85 Thlr., un. — 


welche beim Magiſtrate zu Iſerlohn eingegangen ſind, empfangen —939 
und weiter befördert, daher mit den am 2. d. Mts. angezeigten 50 Thlr. ® ndın ım 
Idn 


bis jeßt überhaupt 135 Thlr. Gebirge 
Münfter, den 11. Mai 1844, " 


Die diesjährige Strom» Befahrung der Lippe wird N. 225 
amı 3. f. Mts. früh 7 Uhr zu Neuhaus beginnen und am felbigen Tage bis ee 
Lippftadt, ung ® 


„ 4. u u 6 m von Lippflade bis Hamm, 
„sur vn nn Im u Damm or Lünen, 
8 „ „ Rünen „  Dorften, 
” 8 u ur Dorften „Weſel 
— werden, weiches in Bezug auf $. 16. und 17. ver Stroms und Ufers 
Drdnung vom 2. Mai 1817 befannt gemacht wird, 
Münfter, den 20, Mai 1844. 
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Bekanntmachung des Königl. Brovinzial-Edul- Collegii. 

Diejenigen Jünglinge und Jungfrauen, melde, obne in einem unjerer 
Seminarien ſich vorbereitet zu haben, bei Gelegenheit der Seminar-Abiturienten: 
Prüfungen fih der Prüfung über ihre Tüshtigfeit zum Clementar: Schulamte 
unterwerfen wollen, werden benadjrichtigt, daß diefe Prüfung 

im Lehrerinnen:Seminar zu Paderborn am 26 und 27. Juli, 

im Lehrer⸗Seminar zu Büren am 31. Zuli und 1. Auguſt, 

im Lebrer:Geminar zu Soeſt am 7. und 8. Auguft, 

im LehrerinnensSeminar zu Münfter am 30. Auguft 
ftatt finden wird. Es haben ſich diefelben zwei Tage zuvor bei dem Seminars 
Direktor einzufinden, um am Tage vor der mündlichen Prüfung ſchriftliche 
Probearbeiten anfertigen zu fönnen. Die fehriftlich verfafiten Lebensläufe und 
die erforderlichen Zeugnifle find ſechs Wochen vorher an den Geminar;Direftor 
einzufenden, Münfter, den 3 Mai 1844. 


Belanntmahnngen der Königliben Negierung 
Ich beftimme auf Ihren Bericht von 30. vor. Mid, daf in allen Fällen, 
mo nad $. 11. des Grundfteuergefeßed vom 21. Januar 1839 ein bis dahin 
fteuerfreied Grundftüd zur Grundfteuer herangezogen wird, der im Laufe des 
Kalenderjahres, in welchem die Veranlagung erfolgt, auffommende Gteuerbetrag 
au dem Grumpfteuer + Dedungsfonds des betheiligten Negierungs + Bezirks 
fließen foll. 
Potsdam, den 16. April 1844. 
Gez) Kriedrih Wilbelm. 
Mn den Staatk: und Finanz Winifter von Bodelfhwinab. 
Die vorftehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre wird höherem Auftrage gemäß 
biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Arnsberg, den 17. Mai 1844, 








Die Veränderungen, welche in den Preifen mehrerer Droguen eingetreten 
find, haben eine gleihmäßige Veränderung in den, zur Zeit beftehenden Zar: 
Preifen verſchiedener Arzneien nothwendig gemaht. Die hiernach abgeänderten 
im Drude erfhienenen Zar: Beftimmungen treten mit dem 1. Juni dieſes Jahres 
in Wirkſamkeit. 

Berlin, den 30. April 1844. 

Der Miniſter der geiftlichene, Unterrichtd- u. Medicinal-Angelegenbeiten. 
(93) Eichhorn. 

Die in vorftehender Bekanntmachung angefündigten Veränderungen der 
ArzneisZare find ſowohl von dem Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen-⸗Buchhalter Consbruch 
bierfelbft, ald aud aus allen inländiidien Buchhandlungen für den Preis von 
1 Sgr. für dad Exemplar zu bezieben. 

Arnsberg, den 18, Mai 1844. 
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Unter Verweiſung auf unfere Bekanntmachung vom 31. Oftober 1835 . 22 
(Amtsblatt pro 1835, Stück 47, Nr. 322) bringen wir das nachſtehende na; — 
mentliche Verzeichniß der im hieſigen Regierungs-Bezirke zugelaſſenen ältern uns tricbder Bau: 
geprüften und der ſeit dem 16. Mai v. J. geprüften und conzeſſionirten Bauhand⸗ —— 
werker zur öffentlichen Kenntniß. 

Arnsberg, den 17. Mai 1844. 
Verzeichniß 
der in vorſtehender Bekanntmachung erwaͤhnten Bauhandwerker 
des Regierungs-Bezirks Arnsberg. 
l. Kreis Arnsberg. 
Maurer: Hermann Joſeph Neubaus zu Arnsberg. 
Kreid Bodum. 

Zimmerleute: Wilhelm Bönnemann aud Grumme; Adolph 
Ruhrmann aus Vormholz. 

Maurer: Heinrich Ebert aus Stiepel. 

UI, Kreis Hamm, 

Maurer: Diedrih Lepping aus Camen. 

IV, Kreis Mefhede, 

Zimmerleute: Heinrich Brüggemann aus Olpe. 

V. Kreis Olpe, 
Zimmerleute: Peter Gipperich aus Winterſohl. 
VL Kreis Siegen; 
Maurer: Gobann Heinrib Birlenbah aus Riederndorf. 
VIP Kreis Soeft, 
Zimmerleute: Wienhold Ashoff aus Böllinghaufen, 


Des Königs Majeftät Haben mittelft Allerhöchſter Kabinets -Order vom m, 930 
72. März d. 9. das Statut einer in Berlin zu errichtenden Nentens und Kenten- und 
Kapital⸗Verſicherungs⸗Bank zu beftätigen geruht, was hierdurch zur Kenntniß — 


* 
gebracht wird. — erung 
Arnsberg, den 20. Mai 1844, Berlin. 

Ig. 9057. 


In der, im 16. Stücke des diesjährigen Amtöblattd unter der Nummer 31 
176 abgedrudten, Nachweiſung der im Monate März c. auf den Hmupt:Korm m, 234. 
Märten des biefigen Negierungd + Bezirk ftattgehabten Durchſchnitts⸗-Preiſe der Berihtiaung. 
verfchiedenen Fruchtarten iſt der Preis eines Preußiſchen Scheffels Hafer auf 1a 10854. 
dem Kornmarkte zu Menden zu 29 Sgr. 9 Pf. angegeben, während folder 
dafelbit in dem gedachten Monate 1 Thaler 9 Pf. betragen hat. 

Wir bringen diefen, dur ein Verſehen des Magiftratd zu Menden vers 
anlaßten Irrthum hierdurch zur öffentliben Kenntnif. 

Arnsberg, den 21. Mai 1844, 
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Nach einer Verfügung des Herrn Finanz-Minifters vom 13. dieſes Monats 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß den Gemerbetreibenden, 
welche Gegenftände für die Ausftellung einfenden wollen, freiftehet, bei Angabe des 


.- gewöhnlichen Verfaufspreifes, wofür ber Artifel in größeren Duantitäten beim 


Abfag aus erfter Hand geliefert werden kann, die Veröffentlichung dieſes Preiſes 
zu verbitten, in welchem Falle verfelbe weder auf die ausgeftellten Gegen- 
ftände angeheftet, noch auf andere Weife zur öffentlihen Kenntnig gebracht 
wird. 

Gegenitände, deren Eigenſchaften aus einer vollftändigen Befhreibung von 
der Prüfungs:Commifjion beurtheilt werden können, bedürfen der Einfendung an 
viefelbe nicht, auch ift unter diefer Vorausfegung den Gewerbetreibenden die An— 
meldung folder Gegenftände unbenommen , welche erft bis zum Cinfendungs- 
Termine in Berlin, 22. Juli c., fertig geftellt werden follen. 

Im Uebrigen verweifen wir auf unfere früheren Amteblatts » Bekannt: 
madungen. 

Arnsberg, den 22, Mai 1844. 





Bekanntmachung ded Königl. Brovinzial-Steuer-Directors 
Nah nunmehr erfolgtem gänzlihem Ausbau der von Elberfeld über Hat- 
tingen und Bochum nah Haltern führenden Kunftftraße, wird in Folge höherer 
Genehmigung an den beiden Hebeftellen zu Baak und Riemfe das tarifmäßige 
Chauffeegeld ftatt bisher für 1 Meile, künftig vom 1. Juni d. J. ab für 1’, 
Meile erhoben werden. 
Münfter, den 11. Mai 1814. 





Bekanntmachung ded Königl. Poſt-Amts zu Arnsberg. 
Dom 1. Juni d. 3. ab werden im Gange der Poften folgende Verän- 
derungen eintreten: 
1) die Schnellpoft nah Hagen wird Sonntags, Montags, Dienftags, Donnerftags 
und Freitags um 9 Uhr Abends von hier abfahren; 
Die Poft von Hagen Montags, Dienſtags, Mittwochs, Freitags und 
Sonnabends zwifchen 4 und 5 Uhr Morgens bier anfommen. 
2) Die erfte Perfonenpoft nad Soeſt um 7 Uhr Morgens, 
die zweite Perfonenpoft nad Soeſt um 4 Uhr Nachmittags von hier abge 
fertigt werden; 
die erfte Poft von Soeſt gegen 10 Uhr Vormittags, 
die zweite Poft von Soeſt gegen Mitternacht hier eintreffen. 
Arnsberg, den 23. Mai 1844. 





Deftentlicher Anzeiger, 


ald Beilage zum 21. Stüde ded Amtsblatts. 


Arnöberg, den 25. Mai 1844, 





Muk den Antrag der Benrficialerben des zu haufen werflorbenen Ernft Wrede, 
welcher früher zu Bremfceid wohnte, if über deſſen Nachlaß, wozu ein bei Bremicheid 
gelegenes Grundflüd, Holz im Falſcheid, Flur X. No. 56. gehört, heute ein erbichafe 
AUcher Liquidations · Prozeß eröffnet. Saͤmmtliche Gläubiger bed Berflorbenen werben 
Daher hierdurch aufgeforders, binnen 3 Monaten, laͤngſtens aber in dem auf dem 15. 
umi c., Morgens 10 Uhr, vor dem Ober⸗Landes gerichts⸗Aſſeſſor Stratmann ange 
festen Termine ihre Anfprüdhe anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, weiche dieſes 
wnterlaffen, trifft der Rachtheil, daß fie aller ihrer Borrechte verluftig erffärt, und mit 
igren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger oon ber Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werben. Diejenigen, welche 
wicht felbit erfcheinen wollen, können ſich an ben Juſtizcommiſſar Jofeph Plange dahier 
wenden, muͤſſen aber benfelben mit Vollmacht und Information verfehen 
Attendorn, ben 1. März 1844. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Gtabtgeriht Altena. 

Dad, im Hppothefenbuche bed Kirdyfpielse von Werbohle, Vol. I. fol, 9, auf 
ben Namen bed A cold Friebi.ch Wiefermann zum Werdohle und bed Bürgermeifterd 
Gerharb Diepmann zu Reuenrabe eingetragene G ronen» Gut zu Lengelfen, tarirt zu 
7461 Thaler 17 Sgr. 11 Pf. Erurant, fol am 1. October 1844, Morgens 10 Uhr, 
an Ort und Stel‘:, erſt parzellenweife und dann im Ganzen fubhaftirt werben. Die 
Zage und der Hypothekenſchein liegen im unferer Regiftratur zur Einſicht 


Nothwenbiger Berfauf. — Land» und Stabtgeriht Boch um. 

Der, auf dem Grundflüde Flur L Nr. 49. der Gteuergemeinde Munſcheid ange 
legte, ungeſaͤhr 20 Minuten von der Chauſſee von Bochum nad Hattingen entfernt bes 
legene, Weigfhe Steinbruch fol mir dem erwähnten Grundſtücke theilungsbalber zur 
norhwendigen Gubhaflation gezogen werden. Derfelbe enthält ein Sanbfleinflög, beffen 
Material ſich nicht allein zu Mauerwerk, fondern größtentheild auch zu Steinhauer⸗ 
arbeiten vorzüglich eignet. Der Werth ded Steinbrachs if auf 7788°,, Thaler veram 
ſchlagt worden. Der kicitationstermin ift auf den 24. September 1844, Morgens 11 
Uhr, an ber hiefigen Gerichtsſtelle anberaumt. Die Taxatiousverhandlung Liegt im 
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unferem Büreau III zur Finfiht vor. Zugleid werben alle unbefannte Realprätendens 
ten aufaefordert, ihre Anſprüche fpäteflens im Ricitariongtermine, bei Vermeidung der 
Dräclufion, anzumelden. 


Nothwendiger Verfauf. — Land» und Stadtgericht Bochum. 

Das, in Königsterle beiegene, der Wittwe und den Erben Knohl gehörige 
Befigthum, beftehend aus einem MWohnhaufe, einem Garten und einer Miefe, Flur 1, 
Rr. 3a/,, groß 176 Ruthen 32 Fuß, eingetragen im Hypothekenbuche von Königeteele, 
Seite 425, im Ganzen ab.efhägt auf 1260 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
unferm Geſchaͤfts⸗Büreau IH. einzufehenden Zare, fol am 3. Juli 1844, Morgens 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtöflele fubhaflirt werden. 


Rothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Hilchenbach. 

Die, den Eheleuten Metzger Chriſtian Langenbacd hierielbft zugehörige, in 
biefiger Stadt belegene Parzelle, Flur 1. Ro. 443a, nebſt aufſtehendem Wohnhauſe 
biermit, zu 510 Thlr. tarirt, fol in Termino den 1. Juli 1944, Morgens 11 
Uhr, auf den Antrag der Glaubiger an hieſiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Tare, 
Hppothetenfchein mebit Kaufbedingungen find in der Regiſtratur einzufenen. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Hattingen. 

Das, dem Tuchfabrikanten Bernhard Anger und den Minorennen Lucas Hein- 
rih Kampmann zugehörige, in bieflger Stadt auf der Bruchſtraße belegene Wohnhaus 
mit Hinterhaus, Flur I. Nr 331. der neuen Grundſteuer⸗Mutterrolle, gerichtlich abge, 
ſchaͤtzt auf 1600 Thaler zufolge der mebft den Kaufbedingungen in der Regıftratur ein 
zufehenden Taxe, fol am 1. Juli 1644, Morgens ı0 Uhr, an der Gerichtöftelle 
öffentlich verfauft werden. Die unbefannten Realprätendenten haben ihre Anfprüche 
fpäteftens in dem Termine, bei Vermeidung der Präclufion, anzumelden. 


Rothwenbiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Werl. 

Das, dem Wirth Victor le Roi zu Werl zugehörige, am Soeſter Thore-belegene 
Wohnhaus auf dem Steiner Sraben, Flur XI No, 23, abgefhägt auf 543 Thlr. 20 
©gr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzus 
fehenden Zare, fol am 27. Juni 1844, Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Berichtes 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land. und Stadtgericht Schwelm. 
Das Gut des Peter Kaspar Ebbiughaus auf der Höh, eingetragen Fol. 20. 
bed Hyvothekenbuchs der Gemeinde Mühlinghaufen, und abgeihägt zu 5638 Thlr. 10 
Bar, fol am 28. Octob. 1844, Morgens 11 Uhr, ander Gerichtsſtelle öffentlich verkauft 
werden. Zare und Hypothekenſchein find im Bureau 1. einzujehen. 


Nothwendiger Berfauf, — Rand» und Stabtgeriht Siegen. 
Die, dem Gaftwirth Heinrich Georg Hermann Achenbach gehörigen, in ber 
Gemeinde Siegen belegenen Immobilien: Flur A. No. 971,,, Mififlärte, 67 Fuß, FI. 
A, No. 973, Wohnhaus, 87 F. und Fl. A. No. 974, Wohnhaus, 8 R. 25.5, zufam- 
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men zu 3040 Thlr.; ferner Flur C. Ro. 487,,, Ader, 1 M. 66 R. 45 F, zu 147 
Zbir. 27 Sgr.; Kl. D. No. 272, Garıen, 51 R. 48 F., zu 103 Thir.; Flur D. Re. 
273, Garten, 24 R. 86 F., zu 49 Thlr. 24 Sgr., und Fl D. No. 334, Garten, 18 
NR. 25 F., zu 24 Thlr. 10 Sgr. abgefchägt, follen in Termine den 24. Zuli 1844, 
Morgens 10 Uhr, auf dem Rathhauſe hierfelbft verfauft werden. Taxe, Hypotheken⸗ 
fchein und Berfaufsbedingungen find in ter Gerichteregiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Sand» und Stadtgericht Arnsberg. B. IIL 2. 
Die, dem Joh. Jof. Fable zugehörige, in hiefiger Stadt auf der Halsſtraße 55 
belegene Belgung, beitehend aus dem Wohnhaufe auf Flur I. No. 498/, und 403/.- tiamssYatenr. 
mebft Zubehör und dem Garten Flur I. No. 494, abgefhägt zu 2951 Thlr. 6 Sgr. 2 
Pf. foll in Termino den 23. Juli 1844, Vormittage 10 Uhr, an der Gerichtöftelle 
— werden. Taxe und Hypothekenſchein liegen in der Regiſtratur zur Einſicht 
offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Rüthen. B. u. & 
Die, in der Steuergemeinde Kallenhard belegenen Immobilien der Friederifa 4 * 
ana. 


Rnidenberg dalelbit, nach Abzug der Laſten geihäßt, und zwar Flur J. 164 mit tions Patent: 
dem Haufe, zu 319 Thlr. 5 Sgr.; Flur I. 161, zu 7 Thlr.; I. 25%, zu 15 Thlr.; I. j 
38, zu 10 Thlr.; II. 225, gu 26 Thlr. 20 Sgr.; V. 102, zu 23 Thlr. 1 Sgr. 8 9.5; 

V. 380, zu 31 Thlr. 25 Sgr.; Flur VI. 63, zu 39 Thlr. 27 Sar. 11 Pf; Flur VI 

415, zu 20 Thlr.; V. 304, zu 11 Thlr. 25 Sgr., follen am 25. Zuli 1844, Mor 

gend 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichteftele verfauft werben. 


Nothmwendiger Verkauf. — Lande und Stabtgericht Bochum. B. Il. 2. 
Das, in der Stadt Kaſtrop sub Flur XI. No. 51/,. der neuen Mutterrolle _ R. 982. 
belegene, dem Wirth Brüggemann bafelbft gehörige Grundſtück nebft dem darauf au 
erbauten Haufe No. 59. und Stalle, abgefchägt auf 1186 Trir., zufolge der nebft Hy⸗ 
pothefenfchein und Bedingungen in ber Regiftrotur einzufehenden Taxe, fell om 30. 
Zuli 1844, Morgens 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftelle fubhafirt werben. 


Heute ift über den Nachlaß bed am 10. October 1843 verflorbenen Landwirths B. IL 1. 
Zohann Selter zu Hülfchotten der erbichaftlice Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden. RR. 983. 
Die Gläubiger defjelben werden daher aufgefordert, binnen 9 Wochen, laugſtens in dem Sana 
auf ben 29. Juli d. J., Morgens 9 Uhr, im biefigen @erichtögebäude vor dem Depu: 
tirten, Affeffor von Gchend, angeſetzten Termine ihre Anfprüche anzumelden und 
nachzuweiſen. Diejenigen, welche dieſes unterlaffen, trifft der Nachtheil, daß fie aller 
ihrer etwaigen Borredite verluflig erflärt und mit ihren Forderungen nur am basjenige, 
was nad Befriedigung ber ſich meldenden Gläubiger von der Maffe übrig bleiben 
möchte, verwiefen werben. Gläubiger, bie perſonlich zu erfcheinen verhindert find, füns 
nen fi am die Herren Juſtiz-Commiſſarien Theodor und Joſeph Plange wenden. 

Attendorn, den 30. April 1844, Kinigl. Land» und Stadtgericht. 
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Norhwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stabtgericht Laasphe. 

Nachſtehend bezeichnete, dem Friedrich Schuppener zu Herbertshaufen juges 
börige, in der Gemeinde Herbertöhanfen gelegene Immobilien: Flur I. No. 1169, eins 
getragen Vel. I. Fol. 9. des Hypothekenbuchs für Herbertöhaufen, Flur I No. 47, 
1170, 1171, 1290, 48, 1163, eingetragen Vol. 1. fol. 17. bes Hypothekenbuchs für 
Herbertöhaufen, zufammen tarirt zu 919 Thlr., follen am hieſiger Gerichtöftelle in Ter⸗ 
mino ben 6. September 1844, Vormittags 10 Uhr, fubhaflirt werden. Die Taxe und 
nähere Befchreibung der Immobilien find an ber Gerichtsſtelle einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf, — Land» und Stadtgericht Altena. 

Das, dem Drahtzieher Friedrih Slanke bierfelbft zugehörige Wohnhaus am 
Neuenwege No. 882, tarirt zu 531 Thir. 14 Gyr. 1 Pf, imgleichen das Loos Re. 
19, der Mählendorfer Gemeinheit, tarirt ın 28 Thlr. 22 Sgr, foll am 27. Auguf 
1844, Morgens 41 Uhr, an der Gerichteſtelle nothwendig fubhaftirt werten. Die Abs 
fhägungsverhandlungen liegen mit dem neueſten Hypothekenſcheine in der Regiſtratur 
zur Einſicht vor. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Iſerlohn. 

Das fogenannte Jundern But auf dem Wirberge, im Kreife Iſerlohm, Amt 
Hemer, und in ber Gteuergemeinde Evingfen gelegen, welches auf den Namen des 
Aderwirthd Kaspar Diedrich Rotthaus und feiner Kinder im Hppothefenbude von 
Keöbern Fol. 41 bis 44. eingetragen Rebt, und mach ber auf bem I. Bureau einzu⸗ 
fehenben Taxe zu 4621 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich. abgefchägt ift, ſoll in ber 
Rotthaus ſchen Wohnung auf dem Mirberge am 2. September 1844, Worgend 11 
Uhr, im Wege ber nothwendigen Subhaftation verkauft werden. 


Rothwenbiger Verkauf. — Land» und Gtabtgeriht Schwelm. 

Die, den Eheleuten Brenne und ben Geſchwiſtern Prinz gehörige, au Doll 
marftein belegene, und No. 12. bed Hypothekenbuchs biefer Gemeinde eingetragene 
Beſitzung, abgefchägt zu 620 Thlr., fol am 18. September 1844, Morgens 11 Uhr, 
an ber @erichtöftele öffentlich verkauft werden. Zare und Hypothekenſchein find im 
Bureau I. einzufehen. EEE 

Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Schwelm. 

Die Beflgung der Wittwe und Erben bed Diedrich Peter BaudIoh im Leifchebe, 
Bauerfchaft Esborn, eingetragen fol. 32. des Hypothekenbuchs biefer Gemeinde, und 
abgefhäßt zu 672 Thir. 5 Gyr. 10 Pf., fol am 7. September 1844, Morgens 11 
Uhr, an Ort und Stelle öffentlich verfauft werden, Taxe ift im Bureau J. einzufchen, 
und werben bie unbelannten Realprätendenten aufgefordert, mit ihrem Anfprächen ſich 
bis zum Termine, bei Vermeidung ber Pröslufion, gu melden. 


Rorhwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Schwelm. 
Dad, dem Kaspar Friedrich Brünixghaus zugehörige, in ber Kloftermart 
belegene Erbpachtögrundftüd von 6 Masgen 109 Rth. 50 Fuß, eingetragen Blatt 208, 
bed Hypothekenbuchs von Mylinghauſen, und abgefhäbt zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 


— W1 = 


ſchein in dem Bureau 1, einzuſehenden Taxe auf 85 Thlr., ſol am 2. September 1844, 
Morgens 11 Uhr, an ber biefigen Gerichtöftelle verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf, — Land» und Stadtgericht Landphe. 

Nacflehende, nad der neuen Grundfleuermutterrolle begeichnete, dem Friedrich 
Rothenpieler zu Oberndorf zugehörige, in der Gemeinde Oberndorf gelegene Immo⸗ 
bilien: Flur I Ro. 36, 75, 78, 160, 256, 525, abgeichägt zu 380 Thlr. 8 Sgr., 
ſollen an hiefiger Gerichtöftelle in Termino den 23. Auguft 1844, Vormittags 10 Uhr, 
fubhafirt werden. Die Tare und nähere Befchreibung der Immobilien find am ber 
Gerichtöftelle einzufehen. Unbekannte Realprätendenten werben aufgefordert, bei Ver⸗ 
meidung der Präcluflen, gegen den Anfäufer ihre Anfprüce fpäteftend im Verkaufster⸗ 
mine anzumelden. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Laasphe. 

Nachſtehend bezeichnete, den Gheleuten Kammers@recutor Koch hierfelbft zuger 
hörige, in der Gemeinde Raasphe belegene Immobilien: Flur XI. No. 522. mit dem 
darauf Rehenden Wohnhaufe, Flur Xi. No. 521, Flur XV. No. 528/,, eingetragen 
Vol. X. fol. 479. des Hypothekenbuchs für Laasphe, tarirt zu 307 Thir., follen an 
biefiger Gerichtöftele in Termino dem 19. Auguſt 1844, Vormittags 10 Uhr, fubhaflirt 
werden. Die Taxe und nähere Befchreibung der Immobilien find an ber Gerichtöftelle 
einzufehen. 
Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Soeſt. 

Dad, den Ehelenten Schneider Georg Mertin und Eliſabeth geborme köbbert 
gehörige Miteigenthbum am Wohnhaufe sub No. 9. zu Oflönnen, beſtehend in dem 
ungetheilten einem Biertheil des ganzen Haufes, fol am 5. September 1844, Morgens 
10 Uhr, auf dem Gerichtähaufe im Wege notwendiger Subhaftation verfauft werben, 
Die Tare nebſt Vorwarden, fo wie der neueſte Hppothefenfchein liegen in ber Negiftra- 
tur zur Einfiht offen. Das ganze Haus nebſt 42 Ruthen 60 Fuß Hofraum und 
Garten if zu 350 Thaler abgeſchaͤtzt. 


Rothwendiger Bertauf. — Land» und Stabtgericht Attendorn, 

Die, den Erben bes verftorbenen Engelbert Greve dahier gehörigen Grund» 
Ride: a, in ber Steuergemeinde Attendorn: Flur II Ro. 275, Ader am hohlen 
Wege, zu 36 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf.; Flur IV. No, 726, Hofraum mit Wohnhaus, zu 
313 Thlr. 15 Sgr.; Flur IV. No. 1119, Garten am hohlen Wege, zu 20 Thlr. 7 Ser. 
3 Pf.; b. in der Gteuergemeinde Ewig: Flur IX. No. 16, Wiefe anf der oberfien 
Ihne, zur Hälfte, zu 712 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. gerichtlich tarirt, follen am 31. Auguft 
1844, Morgend 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. Hypotheken⸗ 
fchein, Tare und Bedingungen fünnen in ber. Hypothefen-Regifratur eingefehen werben. 


Rothwenbiger Berkauf. — — Sand» und Stadtgericht Medebach. 
Die, ten minderjährigen Katharina und Edmund Mende, fo wie deren Mut⸗ 
ver Wittwe Bernard Meucke zu Silbach zugehörigen, in ber Kataftralgemeinde Silbach 
gelegenen Grundſtuͤcke: I 103, II 5, 45, 1. 10%,, 104/,. mit. dem darauf ſtehenden tion 
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halben Wohnhauſe, abgeſchaͤtzt auf 359 Thlr., zufolge der nebſt Bedingungen in unſerer 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 17. September 1844, Morgens 10 Uhr, an 
orbentlicher Gerichtöftelle fubhafirt werben, 


BL Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Medebach. 
R. 998. Die, der Ehefrau Anton Girfe zu Hedborn zugehörigen, in der Kataflralges 
—2 * meinde Hesborn gelegenen Grundſtüͤcke: Flur VI. No. 23, IV. 624, V. 38, IT 106, 
abgeihägt auf 143 Thlr. 10 Sgr., zufolge der nebſt Bedingungen in unferer Regiſtra⸗ 
tur einzufehenden Taxe, follen am 22. Auzuſt 1844, Vormittags 10 Uhr, an orbents 
licher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Alle unbefannte Realprätendenten werben aufs 
gefordert, fi, bei Vermeidung ber Präcluflon, fpäteftend im diefem Termine zu melden 


B I. Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht So eſt. 
R. 006: Dad Wohnhaus der Eheleute Zimmermann Georg Schäfer sub Ro. 648, in 
an. u ber Thomafer Hofe hieſelbſt, in der Schaͤſergaſſe, abgefhägt zu 390 Thlr., fol am 19. 
September 1844, Morgens 10 Uhr, auf dem Gerichtshaufe fubhaflirt werden, Die 
Zare und ber neueſte Hypothefenfchein liegen in der Regiſtratur zur Einficht offen. 


N. 997. In der Nacht vom 6. auf ben 7. April c. find dem Wirt) Schulte zum 
Dirbftabt zum Höchften, Landbezirks Schwerte, aus den an feiner Wohnung befindlichen Stalle zwei 
Höhlen. Kälber, weiblichen Geſchlechts, geflohlen worden. Eins derſelben war ſchwarzbunt, das 

andere dagegen weiß, hatte aber am Kopfe und Halſe einen ſchwarzen Fleden. 

Bor dem Antaufe der gedachten Kälber warnend, forbern wir eben, ber über 
biefen Diebflahl etwas anzugeben vermag, auf, uns oder der naͤchſten Polizeibehörde 
bavon Yinzeige zu machen. 

Dortmund, den 9. Mai 1844. Könige, Land» und Gtabtgericht. 


N. 998- In der Nacht vom 18. auf dem 19. v. Mts. find mittelft Einbrucdes und Ein 
Diedfah! zu fleigend aus der Wohnung ber Witwe Schulte Heuthaus zu Marten entwendet 
Marten. worden: 

15 Tiſchtuͤcher von werchener Leinewand, ſaͤmmtlich mit H. S. in roth gezeichnet; 
zwei werchene Handtüͤcher, mit H. S. im rorh gezeichnet; eine gebrudte und ges 
blümte blaue Schürze ohme Zeichen; ein blaugedrudtes Frauenfleid mit gelben 
Blumen und Ranken, bereitd einigemal gewafchen; zwei blaue Kinderfittel von 
Hlädyfener Leinewand, ohne Zeichen; ein werchener blauer Manndfittel, ziemlid, 
zen. 

Warnend vor dem Ankaufe, fordern wir gleichzeitig einen eben, ber über bie 
Thäter oder den Verbleib der Sachen und etwas angeben fann, auf, foldyed uns ober 
der naͤchſten Ortöbehörde anzuzeigen. 

Dortmund, ben 42. Mai 1844 Königl. Laub» und Gtabtgericht. 


n. 099. In der Nacht vom 16. auf den 17. April c. find aus dem Pferbeflalle des Wil⸗ 
Dita! m beim Husberg — Schlottmann zu Ende: ; 
ein Pferdehamen, und ein Hinterfielem, 
gewaltſam entwendet worden, 
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Indem wir vor dem Anfaufe diefer Sachen warnen, forbern wir zugleich es 
bermann auf, und oder der nädften Polijeibehörde alle auf die Ermittelung bed Thäs 
ters führende Umflände fofort anzmzeigen, 

Hagen, den 9. Mai 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 18 auf den 19 d. Mes. find dem Zuftizrash Arudt s hier 
felb vermittelt Einbruchs und Einfleigend fin ein Fenſter im zweiten Gtode bed Hau⸗ 
fed und nadı gewaltfamer Eröffnung eines Schreibpultes nachbenannte Sachen, Geider 
und Schaumünzen geſtohlen wrrden: 

ungefähr 300 Thlr. Preuß. Gour. im verfchiederen Münzen, als Thalerflüden, 
Zwei Thalerflüden, Preußifchen Friedrichsd'orn und °/, Thalerflüden, ſewie in 
Kaſſenanweiſungen zu 5 und 1 Thlr.; ein öftreichifches Goldftüd; ein Pfund Ster⸗ 
ling, welched auf der einem Seite das Bild George IL oder II., auf der andern 
Seite den Ritter St. Grorg zu Pferde vorſteltz ein Paar alte Conventions⸗ 
Thaler mit der Präge der heiligen Maria; ein Viertel koos von ber legten Klaf- 
feniotterie unter Ro. 9761; ein yünffranfenftüd; einige halbe Guldenſtücke, bai- 
rüchen ober hefflichen Gepräges; eine vergeldete fliberne Schaumünze mit fhönem 
Gepräge, auf der einen Geite den Pabft Pius VI. oder VII, auf ber andern 
Seite eine heilige Handlung, welche von der Sonne befchienen wird, vorftellend; 
eine vergoldete füberne Schaumürze, von ber Größe eines Kromthalers, auf der 
einen Seite eine Kırdıe, auf der andern bad Bild der Stade Mainz enthaltend; 
eıne fllberne Münze von der Größe eines Preuß. Thalerd, aut weldyer auf der 
einen Seite verſchiedene Täfelchen, die zehn Gebote enthaltend, ausgeprägt find, 
auf der andern den Mofes vorſtellend; eine filberne Schaumünze, worauf Ehriflus 
als Hirte, umgeben von Schafen, dargeſtellt iſt, und auf ber andern Seite ſich 
ein Bild mit der Unterfchrift „bier will id meine Heerde lagern‘ befindet; eine 
Münze von der Größe eined ThalerRüds mit dem Gepräge eined Ritters; vier 
Stud Schaumünzen mit den Bildniffen frangöflfcher Gelehrten und franzöflfchen 
Inſchriſſen; fieben oder acht Stuͤck Silbermünzen mit dem Gepräge veifdyiedener 
Churfürſten auf der een und eined Baumes auf ber andern Geite; eine große 
fuprerne Gchaumürze mit dem Gepräge des Königs von Preußen Friedrih Wil 
beim III und des Kaifers Alerander; eine fupterne Schaumünze mir dem Bildniffe 
Friedrich Wilhelm Ul auf der einen und der Darfielung des Dionuments auf dem 
Rreugberge bei Berlin auf der andern Geite; eine fleine fupferne Münze mit dem 
Bilrniffe der Königin Bictoria, und verſchiedene Feine Silbermuͤnzen, als Peter 
männden, Gechsbägner u f. w.; eine Meine feidene vieredige Brieftafche, auf der 
einen Seite ſchwarz mit einem gelben Herzen beitidt, worin bad Wort „Liebe“ 
auf der andern Seite grün mit einem gelben Kerzen beflidt, worin bas ort 
„Freundſchaft“ fleht. 

Indem wir das Publicum auf bdiefen, mit vieler‘ Bermegenheit und Frechheit 
ohne Zweifel von mehreren Individuen ausgeführten Diebſtahl aufmerffam machen, 
warnen wir zugleich vor dem Anfaufe ber oben angegebenen Schaumünzen und Sachen, 
und ferdern Jeden auf, der über die Urheber und. Theilnehmer Auskunft geben kann, 
ung ober der naͤchſten Polizeibehörbe davon Anzeige zu machen. 

. Bensberg, ben 21. Diai 1844. Konto. Land⸗ und Stadtgericht. 
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N. 1001. Sn ber geflrigen Nacht finb von dem, bem Herrn Grafen von Weſtphalen 
Diebpaht zu zuftehenden, Gute Laer zwei weiße Schwäne, ein Männchen und ein Weibchen, mit 
Laer fünf Eiern, entwendet. 
Es wirb vor dem Ankaufe gewarnt, und Geber aufgefordert, Alles, was ihm 
über ben Verbleib der Sachen oder ber Thiere befannt, hier ober der naͤchſten Polizei» 
Bebörbe anzuzeigen. Uebrigens läßt Herr Damnificat, Jedem, der die Ermittelung des 
Thäterd und bie Wiedererlangung der geſtohlenen Sachen herbeifährt, eine Belohnung 
von Drei Thalern zufichern. 
Mefchebe, den 21. Mai 1844. Der Amtmann. 


R 1002 Zur Fortfeßung der im Juli vorigen Jahres in Bau genommenenen LenneGieg» 
Berdingung Straße von Grevenbrad über Altenhundem bid Crombach, follen auf berem lebten Abs 
——— theilung von Altenhundem bis Crombach zur Länge von 22,. Meilen folgende Arbeiten 

und Lieferungen am 10. Juni diefes Jahres in Welſchenenneſt öffentlih an den We⸗ 
nigſtfordernden verbungen werben: 
1) bie Planirung bed Straßenförpers in 30 verfchiebenen Abthellungen von 126 bis 
260 laufende Ruthen Länge, veranfclagt zu . 23,308 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf. 
2) der Bau von 71 Stück gebedelten Durchläffen zu 1,825 „ 29 „ 9 „ 
3) beögleichen von 6 Heineren Brüden zu 3bis 16 


Fuß lichter Weite . . 1610 „u 20 „ 2 „u 
4) bdeögleichen von 2 Brüden, jebe u 3 Bogen 
a 22 Fuß lichter Weite ' 885 „ 17 u WM „ 


5) bie Gewinnung und Anfuhr bes Befeftigungs- 

Materiald zur Steinbahn, beftehend aus 5609 

Schadtruthen Bruchfleine und 549 Schadhtruthen 

Bindunge- Material, weranfchlagt zu . . 11,578 u 277 u 2 u 
6) die Ausführung der Steinbahn ſelbſt 48,067 „ iM. 6m 


in Summa 54,207 Thir. 1 Sgr. 3 Pf. 
Qualifieirte und eautiondfähige Unternehmer werben zu biefem Berbinge mit 
ben Bemerfen eingeladen, daß an dem genannten Tage am 10. Juni biefed Jahrech 
Morgens 8 Uhr, von den beiden Enbpunften biefer Gtraßen-Abtheilung, nämlid von 
Altenhundem und Erombad ab, in ber Richtung nach Welſchenenneſt hin, die einzelmen 
Ver dings ·Strecken, Steinbrüde ıc. an Ort und Gtelle angezeigt werben, auch koͤnnen 
die Koften-Anfchläge und Berbinge-Bebingungen ſchon vorher bei dem Ban-Gonbuctene 
Scheerbarth im Altenhundem eingefehen werben, ber dabei auf Verlangen jede Mus, 
funft zur Stelle geben wirb. 

Der Verding felbft, worüber unter Umſtaͤnden der Zufchlag fofort eriheilt wird, 

nimmt um 10 Uhr Morgens in Welfchenenneft feinen Anfang. 

Mefchebe, den 2. Mai 1844. Der Landrat. 
N. 1008: Zurücgenommener Steckbrief. 
Surüdgınom 


wen: Btidı Bertha Weyermann, Beilage sum Amtöblatte pro 1840, Gtäd 47, A 209% 





167 





der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stuͤck 22. 





——— 


Arnsberg, den 1. Juni 
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Des Dokuments 






Datum 
des rechtöfräftigen Erkenntniſſes. 


I Staats-Gchuldfceine de 1811. 


A. Gourant. 100 
85,204 | E. 2 100 
#»7,417 | E. * 100 
94,566 | D. m 100 
“9,770 | F, er 100 
33,130 L, = 25 som 11. Auguft 1842, 
34,201 OÖ, „ 25 x 
40,973 | 0. pr 25 
415 434 | C. * 25 
121,888 | C. 25 
“0,055 | G. 4 26 vom 1. Mai 1843. 
70,203 | A. r 100 som 27. Februar 1843. 
9382| G. je 100 vom 18. Mai 1843. 
pr ra " = vom 12. Januar 1843. 
42.619 c. e 200 vom 4. December 1843. 
100.962 | D. e 109 vom 9. November 1843. 
129.863 | A. _ 4, vom 30, November 1843, 
a 2 „ 2 vom 22, Mai 1843. 
41,958 F, m 100 laut Verfügung der Rönigl, Haupt-Berwaltung 
R au der Staatsihulden vom 28. September 1843. 
in Folge der Allerhöchſten Verordnung vom 


16. Juni 1819 9.3. (Gel. S.Nr. 549) als 
mortificirt erklärt, 


U. Aurmaͤrkſche vierprogentige Obligationen. 
15,079 P. Pr 180 vom 18. Mai 1843. 


Berlin, den 3. Mai 1844. 
Königliche Controle der Staatö-Papiere. 


Bekanntmachung des Königlichen Drovinzia-Schul-Eolegii. 


Rt. 236 Die Frequenz der höheren Lehr-Anftalten in der Provinz hat im Winter 
Frequens der halbjahre 18*/,, betragen: 
Zn. A, Auf den Gpmnafien. 
1) zu Arnsberg . . 121 7) zu Minden . . . 19% 
) » Bielefeld . . 170 8 „ Münfer . . . 393 
3) „ Coesfeld . . 120 9) „ Parerbon . . 41 
4) „ Dortmund . . 131 10) „ Redlingbaufen . 106 
5), Sm . .. 9 11) Soft. .» . 2.144 
6) „ Herford oc. . 133 n Summa O5 
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B, Auf den höheren Bargerſchulen. C. Auf den Progymnaſien. 
1) zu Warendorf 52 1) zu Dorfen . a 
2) „ Siegen 132 2) „ Dreven „ .„ 42 


3) — Rheine „. .„ 34 

4) „. Attendorn . 50 

Summa 184 5) Brilon . 86 

. 6) “ Warburg . 43 

T) nm Rietberg . 26 

Summa 322 
Don den Gymnaſien find im Sommerhalbjahre 1843 abgegangen 284, 
darunter 112 zur Univerfität, aufgenommen 321. — Qon den höheren Bürgers 
ſchulen find abgegangen 28, aufgenommen 20; von den Progymnafien abgegan- 

gen 58, aufgenommen 90. 
Muͤnſter, den 3. Mai 1844. 


Belanntmachnngen der Königlichen Regierung. 

Wir bringen hiermit zur öffentliben Kenntniß, daß im biefigen Regierung N. 237, 
Bezirfe während ded verwichenen Jahrs an Beiträgen von Trauungen und Taufen ver rang 
zur Unterftügung mwürdiger und dürftiger Hebammen auf dem Lande und in Fleinen wen inte 
Städten 1768 Thlr. 15 Sgr. aufgefommen find, und alfo die ganze Einnahme füsungsfonds 
mit Einſchluß des nach unferer Belanntmahung vom 29. März v. 3. aus dem Pi 1ER, 
Sabre 1842 verbliebenen Beftanded von 466 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., überhaupt 
2235 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. betragen bat. 

Bon diefer Eumme find 1424 Tblr. an die, von den Pandräthen und 
Kreisphyſikern gemeinfhaftlih in Vorſchlag gebrachten Hebammen in der Art 
vertbeilt worden, daß 139 Hebammen in den einzelnen Kreifen jede 10 Thlr., 
eine 12 Thlr., zweie jede 8 Thlr. und eine 6 Thlr. erhalten haben. Ferner 
find 478 Thlr. 5 Sgr. 4 Pf. zur Beförderung ded Hebammenwefend im All: 
gemeinen, namentlich für die Provinzial-HrebammensLehrs und Entbindungs-Anftalt 
in Paderborn, fo wie zu Prämien für die im 20. und 21. Lehrfurfuß unter: 
richteten, und bei der Prüfung vorzüglich gut beftandenen Lebhrtöchter, und zu 
außergewöbnlichen Unterftügungen der durch Krankheit und fonftige Umftände 
zurüdgefommenen Hebammen außgegeben worden. Die noch im Beftande ver: 
bliebenen 333 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf. werden zu gleichen Zwecken verwendet werden. 

: Arnsberg, den 18. Mai 1844. 


Da Zweifel darüber entftanden find: ob ed den Handlungsreifenden nah _N. 238. 
der Allerhöchſten Kabinetdordre vom 8. December a. pr. geftattet fen, Mufter en des 
und Proben an den Orten, wo fie hinkommen, in ®afthöfen, Privatgelafien lungen. 
oder fonft wo auszulegen, dad Publitum von ihrer Anmefenheit in Kenntniß zu 1 6822. 
jeßen und die Beftellungen, die ihnen alsdann gemacht werden, entgegen zu nehmen; 
fo wird im Auftrage ded Herrn Finanz Minifterd hiermit befannt gemacht, da 
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derjenige, tvelhem ein Gewerbeſchein zum Auffuden von Maarenbeftellungen ers 
theilt worden, nach der Allerhöchſten KHabinetsordre vom 8. Tecember a. pr. 
nicht befugt ift, Privatperfonen mündlich oder fdiriftlih, oder durch gedrudte 
Anzeigen, Karten, durch Boten u. f. w. direct oder indirect einzuladen, bei ibm 
an einem Orte außerhalb feines Wohnortes Waarenbeftellungen zu machen und 
ſolche Beftellungen an jenem Drte in Gafihöfen, Privatgelafien oder font wo 
entgegen zu nebmen. 
Arnsberg, den 26. Mai 1844. 


Die Bekanntmachung ded Herrn Oberpräfidenten vom 20. d. Mts. die 
Etrombefahrung der Lippe betrefiend, unter No. 225. im vorigen Gtüde des 
Amtöblatte, wird wegen des nicht berüdjichtigten Fronleihnamsfeftes dahin 
abgehndert, daß: 

am 6. f. Mts, Morgens 11 Uhr, vom Lünen nah Haltern; 

FE u 8 „ „ Haltern nah Dorften; 

w, 8.» u "„ 7 » „ Dorfen nad Weiel, 
gefahren wird. 
Arnsberg, den 26. Mai 1844. 





Dem R. Herrenkohl zu Aachen ift unter dem 12. Mai 1844 ein 
Patent 
auf eine Vorrichtung zum felbfithätigen Stellen der Ausweihungen auf 
Eifenbabnen in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zus 
fammenfeßung 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang der Mor 


narchie ertheilt worden. 


Derfonal-Ehronik der Königlihen Regierung. 


Der Graf Klemens von Weſtphalen und der Rittmeifter von Lünink 
find von den Mefchever Kreisftänden zu Kreisveputirten gewählt und als folde 
von und beftätigt worden. 

Der practiihe Arzt Dr. Karl Carthaus zu Halver, im Kreife Altena, 
ift als Geburtshelfer approbirt und verpflichtet worden. 

Der biöherige zweite Lehrer zu Eldpe, Joſehh Schultheiß, it zum 
Lehrer, Küfter und Organiften zu Miſte, Kreifes Lippſtadt, proviforifh ernannt 
worden. 

Der biöherige Lehrer zu Ober: und Niederfegen, Heinrih Giebel, ift 
zum kehrer bei der Schulgemeine zu Deuß, Kreiſes Siegen, ernannt worden. 

Der bisherige Lehrer zum Winterberge, Karl Prein, ift zum Lehrer bei 


der Schulgemeine zu Stucken, Kreiſes Hagen, proviſoriſch ernannt worden. 


—— — — 


Deftentlicher Anzeiger, 


ald Beilage zum 22. &tüde des Amtsblatts. 


Arnsberg, den 1. Juni 1844, 





Ar den Antrag der Beneficialerben des gu Ahauſen verflorbenen Ernſt Wrede, 
welcher früher zu Bremicheid wohnte, if über beffen Nachlaß, wozu ein bei Bremicheid 
gelegened Grundſtuͤck, Holz im Falſcheid, Flur X No. 55. gehört, heute ein erbſchaft⸗ 
licher Liquidations- Prozeß eröffnet. Saͤmmtliche Gläubiger des Verſtorbenen werden 
daher hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, laͤugſtens aber in dem anf ben 15. 
Suni c., Morgens 10 Uhr, vor dem Dberstandeögerichtd-Affeffor Stratmann ange 
festen Termine ihre Anſprüche anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, welche dieſes 
unterlaffen, trifft der Rachtheiß, daß fe aller ihrer Vorrechte verluftig erflärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, wad madı Belriebigung der ſich melbenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe moch übrig bleiden möchte, verwiefen werben. Diejenigen, welche 
wicht felbit erfcheinen wollen, Fönnen fig an ben Jufigcommiffar Jofeph Plange bahier 
wenden, muͤſſen aber denſelben mit Vollmacht und Information verfehen 
Attendorn, ben 1. März 1844 Köuigl. Land» und Stadtgerichn 


Nothwendiger Verlauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. 
Das, zu Albringhauſen belegene, den Eheleuten Heinrich Peter Schmalenbed 


B. Vi. 6. 
N 10041 
&xicral-. 
tadung 


B. Vı. 6. 
N. 1008: 


gut. Schürmann gehörige, fol, 58 des Hypothekenbuchs der Bauerfchaft Esborn ein, Guddafle 


‚getragene Adergut, abgefhäst, mit Einrechnung ber von dem Altenheinfchen, Bess 
perfdhen und Dedmannfcen Kotten an die Befiger zu zahlenden Erbpachtgefälle, zum 
7231 Thlr. 22 Sgr. 1 Pf., woräber Tare und Hypothelenfchein im 1. Bürenu des Ge 
richts eingefehen werben können, fol in Termine den 12. Juli 1844, Morgens 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgericht Läbenfheik. 

Dad, ben Erben Johann Diedrich Woefte und dem Theodor Woefte gemeinfchafts 
Lich gehörige, gu kauenſcheider Ohle an der Bollme belegene Gut, eingetragen in dem Hypothe⸗ 
Benbucheber Midber Banerfchaft Vol.L fol. 77. seq., abgefchägt zu 6285 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf. ; 
ferner ber den Erben Johann Diedrih Wo eſte, Theodor Worfte und Johann Peter 
Bollmann gemeinfhaftlich gehörige Dfemundshammer auf der Bollme zu Rawenfcheider 
Dhle, eingetragen in dem Hypothekenbuche der Weſter Bauerfchaft Fol. 246., abgefchätt 
ww 80 Thle., ſollen in Termino ben 9, Auguſt 1844, EIER 
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GBerichtöftelle theilungshalber ſubhaſtirt werben. Taxe, Vorwarden und Hypotheken⸗ 
ſcheine ſind in der Regiſtratur einzuſehen. Zugleich werden alle unbekannte Realpräs 
tendenten zur Anmeldung ihrer Gerechtſame fpäteltend in dem Verkaufstermine, unter 
der Verwarnung vorgeladen, daß der Ausbleibende mit feinen etwaigen Anfprücen 
prächudirt und ihm ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 


Freiwilliger Verkauf. — Sand» und Stadtgericht Hagen. 

Folgende, den Kaufleuten Johann Kaspar Har kort zu Harkorten und Friedrich 
Elbers zu Hagen gehörende, in der Kataftraigemeinde Wehringhaufen gelegene , 
Band 1. pag. 49 des Hyporhefenbuchd von Wehringhaufen eingetragene Immobilien, 
ein Rethammer, ein Breiter reip. Red» und Amboßhbammer, zwei Schleiffotten, zwei 
Wohnhaͤuſer mit Stallung nebft Hammer und Hausplag, Teich und Ober» und Lintens 
graben, Flur I. No, 94, 97, 98, 99, 100, an ber Enmepe gelegen, tarirt zu 14600 
Thlr.; ferner Flur I. Ro. 90, 91, 93, 95, 96, 108, 110, 111, 256, 257 nebit Wohn⸗ 
haus, Nebengebäude und Schmiede, 258, 259, 260, 261, 265/., 486, Flur U. Ro. 
25, Garten, Aderland, Weide, Wiefe und Holzung, zum Theil an der von Hagen nach 
Schwelm führenden Chauſſee gelegen und zu Hausplägen geeignet, abgefhäßt nach Ab⸗ 
zug der Laften auf 9386 Thlr 17 Gyr. 6 Pf., fo wie folgende Erbpadıtcanones, vom 
4 Thlr. Cour., welcher auf. der Belgung bed Bäders Friedr Hoeſterey Band II. 
pag. 22; vog 2 Thlr. Gour., welcher auf der Beſitzung ded Daniel Hütz Band II. 
pag. 124, und von 47 Thlr. 11 Gyr. 2 Pf Eour., welcher auf ber Befigung bed Peter 
Kaspar Holtey Ban IL. pag. 103 bed Hypothekenbuchs von Wehringhaufen einge- 
tragen, und zu refp. 25 Thlr,, 50 XThlr. und 1184 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. abgeichägt 
find, follen in dem auf den 31. Juli 1844, Morgend 10 Uhr, in dem Wirthöhaufe des 
Wirths Klaes zu Wehringhaufen bezielten Termine im Ganzen und Parcellenweife 
freiwillig fubhafirt werden. Taxe, Hypothefenfchein und Bedingungen koͤnnen in dem 
Bureau IH, eingeichen werben. 


Durch Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom heutigen Tage if der Lands 
wirth Johann Hermes zu Baufenrode für einen Berfchwender erklärt, der Berwals 
tung feine Vermögens entfegt und unter Bormundfchaft geftellt. Indem wir biefes 
jur öffentlichen Kunde bringen, warnen wir Jeden, ſich in, fein Bermögen betreffende 
Berträge mit demfelben einzulaffen. 

Attendorn, ben 23. April 1844. . Königl. Land» und Stadtgericht. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Plettenberg. 

Folgende, der Wittwe und dem Kindern bed verflorbenen Poſtwaͤrters Ehr. Ars, 
Worth zugehörige, in der hieſlgen Rädtifhen Flur belegene Grundfläde: Flur 9. 
Ar. 399, Rr. 489, Flur 7. Nr. 151, Nr. 139, Nr. 88. Nr. 113. 213, Flur 2. Nr. 
166, 189, Flur 4. Nr. 17, 36, 48, 58, 152 und 153, Flur 5. Nr. 333, Flur 6. Nr. 
4167, ferner das im. der Steuergemeinde Holzhaufen belegene Land vorm Hofe, Flur 10. 
Nr. 48., gerichtlich abgeichägt zu 584 Thlr. 10 Sgr., nad) der in ber Regiſtratur vors 
liegenden Taxe, ſollen theilungdhalber in Termino den 6. Juli 1844, Morgens 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Iſer lohn. 
Die, im Hypothekenbuche von Weſtig Vol. U. fol. 73. bie 75. eingetragene, aus⸗ 
weife der auf dem II, Büreau einzufehenden Taxe nach Abzug der jährlichen Erbpacht 
zu 728 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf. gerichtlich gefhägte Befisung des Papierarbeiterd Kaspar 
Diedr. Ettemeyer sen. in Weſtig, weldye aus den Grund» Parzellen XXI. 41. nebſt 
Wohnhaus, ferner XXIL Nr. 40. nebſt Bratofen und XXI, Ar. 8. befteht, joll in dem 
an gewöhnlicher Gerichtöftele vor dem Deputirten, Gerichterath Strudmann, auf 
den 29. Juni 1844, Morgens 11 und Nachmittagd, 4 Uhr, anberaumten Termine in 
nothwendiger Subhaflation verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Berggeriht Bochum. 

Die, dem Lieutenant Heinrich Hafenad zu Iffum zugehörigen Bergantheile von 
zwei und einem halben (21,) Kut der Steinfohlenzeche „Bereinigte Schürbanf und 
Eharlottenburg‘ follen in Termino den 5. Juli 1844, Morgens 11 Uhr, an hiefiger 
Gerichtsftelle zum Verkaufe: ausgelegt werden. Die Befchreibung der Zeche nebſt ben 
Vorwarden find in der Regiftratur einzufehen. 


Rothwendiger Verkauf. — Land: und Stadtgericht Laasphe. 
Nachſtehend bezeichnete, dem Johann Heinrich Klein zu Oberndorf zugehörige 
Immobilien, Flur I, Nr. 314. 339. in der Gemeinde Rüdershaufen, Flur 1 Rr. 568, 
554, 312 in der Gemeinde Oberndorf, eingetragen Vol. I. fol. 33.ded Hypothekenbuchs 
für Oberndorf und tarirt zu 582 Thlr. 22 Sgr., follen an biefiger Gericgtöftelle in 
Zermino den 5. Juli 1844, Vormittags 10 Uhr, fubhafirt werden, Die Tare und 
‚nähere Befchreibung der Immobilien find an der Gerichtöftelle einzufehen. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» ımd Gtadtgeriht Schwelm, 

Die, aus Wohnhaus, Schmiede und Bufchgrund beflehende Belgung bed Schrei⸗ 
nnerd Franz Vieth am Tannenbaum belegen, eingetragen Blatt 47. des Hypotheken⸗ 
buchs von Mühlinghaufen und abgefhägt zufolge der nebſt Sypothefenichein im dem 
Büreau I. einzufehenden Tare auf 1004 Thir. 17 Gar. 6 Pf., fol am 17 Juni 1844, 
Morgens 11 Uhr, an der hiefigen Gerichtsſtelle verkauft werden. 


Norhwendiger Verkauf. — Landgeriht Burbadı. 

Folgende, dem Ludwig Klein zur Lippe gehörige, in ber Kataftralgemeinde 
Lippe gelegene Immobilien: Spealantheil Hauberg von 8 Schuh 7 Zoll, zu 255 Thlr.; 
desgleihen Hude von 6 Schuh 4 Zoll, zu 12 Tblr. tarirtz ferner die dem Klein 
gehörigen Antheile am folgenden, in derjelben Gemeinde gelegenen, ihm und feinen Kin⸗ 
bern gemeinfcaftlid; gehörigen Immobilien: A. an Gärten, Flur III. Ro. 989, groß 
10 R. 46 F., 4 R. 45 5, su 2 Thlr. 23 Ger. 8 Pf.; B. an Wieſen, Flur H. Ro, 
689, groß 18 R. 36 F., die Hälfte zu 3 Thlr.; 736, groß 7 R. 60 F., die Hälfte zu 
4 Thlr. 5 Sgr.; Ill. 478, groß 60 R. 55 F., 10 R. 55 F., zu 1 Thlr. 25 Sgr.; 
559, groß 28 F. 25 F., die Hälfte zu 8 Thir. 14 Sgr.; 1750, groß 34 R. 42 5, 
bie Hälfte zu 17 Ggr.; 1791, groß 35 R. 36 $., die Hälfte zu 1 Thlr. 5 Sgr.; IV. 
60, groß 175 R, Hi 5, die Hälfte gu 2 Thlr. 27 Ser. 6 —* 65, groß 1 R., bie 
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Hälfte gu 2 Thlr. 22 Sar.; 127, groß 52 R., bie Hälfte zu 26 Sgr.; C. an Aeckern, 
Flur I. No. 459, greß 20 R. 92 F., die Hälfte zu 15 Sgr.; III. 1468, groß 161 R. 
18 5, ein Drittel zu 17 Thlr. 26 Gar. 8 Pf.; 1482, groß 74 R. 78 F, die Hälfte 
zu 9 Thir. 26 Sgr, und 1671, groß 45 R. 32 F., die Hälfte zu 3 Thlr. 22 Sgr. 6 
Pf. tarirt, zufolge der in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, follen am 31. Zuli 1844, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichteftele fubhaflirt werden. Alle unbelannte 
Realprätendenten werben aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Präcduflon, fpäteftene im’ 
dieſem Termine zu melden. 





Rothwenbiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Brilon. 
Flur II. Ro. 143, 45, 152, 144, Flur IV. No. 10 nebft Wohnhaus Flur IV. 
No. 11 und 46, Katafiralgemeinde Altenbüren, bem Echreiner Michel Stratmann 
zu Ultenbüren gehörig, und abgefhägt zu 786 Thlf. 28 Sgr. 4 Pf., follen in Termino 
ben 2. Auguft 1844, Morgens 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werben. Tare und ber neunfte Hypothekenſchein Liegen zur Einſicht 
offen, 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Brilon. 

Das, dem Lorenz; Schmidt gehörige Schmied Gut zu Elpe mit der bazu gehör 
rigen fogenannten Gemeindegerechtſame, abgefchägt zu 656 Thlr. 16 Sgr, 3 Pf., fol 
zufolge der nebſt Hyvothekenſchein und Bedingungen in ber Negiftratur einzufehenden 
Zare, am FO. Auguſt 1844, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsßele fubhas 
flirt werben. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Lübenfcheib. 

Dad, dem Adam vom Dahl, deſſen Kindern und Enkekn gehörige Gut zu 
Eichhofen, eingetragen im Hypothefenbuche der Eichhofer Bauerichaft, Kirchſpiels Hal 
ver, abgefchägt zu 4848 Thlr. 26 Sgr. 11 Pf. zufolge der vebſt Hypothekenſchein im 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 8, Auguft 2844, Morgens 11 Uhr, au 
der Gerichtöftelle fubhafirt werben. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Lübenſcheid 
Das, ben Geſchwiſtern und Erben Peter Wilhelm Waldminghaus gehörige, zu 
Stottmert, in der Gemeinde Herfcheib, belegene Adergut, abgefhägt zufolge der nebſt 


Hyypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare zu 645 Thlr. 26 Gar. 11 Pf., 
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fol in Zermino den 7. September 1844, Bormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftehe 
nothwenbig fubhaflirt werben. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgericht Brilon. 

Die, den Erben Lubert Niggemann zu Affinghaufen zugehörigen, in der Ra 
taftralgemeinde Affinghaufen gelegenen Grundftüde: FL IV. No. 46, VI. 13, 44, 126, 
444, 170, VII. 69, 98, 130, und das halbe Wohnhaus auf Flur V. 117, 118, abge 
fhägt auf 528 Thlr. 16 Sgr., zufolge der nebft Bedingungen in unferer Regiſtratur 
einzufehenden Tare, follen am 27. Auguft 1844, Morgens 14 Uhr, an — Ge⸗ 
richtöftelle ſubhaſtirt werben. 
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Nothwenbiger Verkauf. — Lands und Stabtgeridt Erwitte. 

Die. dem Landrath Freiberrn von Der zu Nottbeck modo befjen Concurs⸗Maſſe 
zuftehende Nealabgabe, beflehend in 36 Scheffel Roggen Lippftäbter Maaß, ebenfoviel 
Gerße, ebenfoviel Hafer, einem Schweine, einem Düngebienft, zwei Handdienſten, und 
zwei Hühnern und einem zwölfjährigen Gewinngelde von zwölf Thaler, welche bem ge 
feglichen Zufag und Abzug unterworfen ift, aufdem im Hypothefenbuche der Steuergemeinde 
Horn Vol. I. fol 55, und auf den Namen der Eheleute Sofeph Schulte gut. Ber, 
Ling zu Merflingbaufen eingetragene Parzellen haftet, und dort eingetragen ift, abge» 
fhägt auf 1782 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf., zufolge der nebſt Hyvothekenſchein in der Negi- 
ſtratur einzufebenden Taxe, follen in Termino ben 5. Gentember 1844, Morgens 9 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöflele vor dem Deputirten, Herrn Ober» Lanbed » Gerichts - Affeffor 
Scheele, fubhaflirt werben. 

Rothwenbiger Verkauf, — Land» und Stabtgeriht Erwitte. 

Die, den Erben des Zofeph Vogt zu Anröchte zugehörigen, in der Kataſtralge⸗ 
meinbe UAnröchte gelegenen Grundftäde, ald: FI. IV. No. 229, Hofraum nebft Wohnhaus und 
Gemeinheitörecht, abgefhägt auf 427 Thlr. 10 Sgr. zufolge der mebft Bedingungen und 
neueftem Hypothefenfcein im unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 4. Sep 
tember 1844, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftede fubhaflirt werben. 

Nothwendiger Verkauf: — Land» und Stadtgericht Biegen. 

Die, dem Landmann Johannes Stahl und deffen Kindern erfter Ehe gu Irms 
garteichen zugehörigen Smmobilien, und zwar: A. Gteuergemeinde Irmgarteichen: 1) 
Fur I. Ro. 72, 38 R. 20 F. Haus und Hofraum nebſt Wohnhaus und Scheune, zu 
800 Thlr.; Fi. I. No. 66, Garten, 9 R. 15 F., zu 3 Thlr. 1 Gar. 6 Pf.; FI. 1. No. 
65, Obfigarten und Hof, zu 18 Thlr.; 2) Aeder: Il. I. Ro. 217, 157 R. 90 F., zu 
84 Thlr. 6 Sgr. 5 Pf.; Fl 1. Ne. 329, 1 M. 23 R, 90 5, su 61 Thlr. 5 Sgr.; 
FL. 1. No. 424, 2 M. 46 R., zu 81 Xhlr. 6 Sgr.; FI. I. No. 434, 1 M. 32 R. 55 
5, zu 49 Thlr. 18 Sar.; BI. 1. No. 463, 123 R. 70 F., gu 12 Sgr. 10 P.; Fl. 1. 
No. 497, 2 M. 118 R. 20 F, zu HI Thlr. 19 Sur. 10 Pf.; FI. I No. 638, 1 M. 
113 R. 25 F. au 73 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf.; Fl. I No. 635, 1 M. 20 R. 90 F., zu 
26 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf; 3) Wiefen: FI. I. Ro. 181, 5 M. 177 R., zu 350 Thlr.; 
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I. Ro. 221, 57 R., zu 13 Thlr. 9 Sgr.; Fl: I. No, 256, 48 R., zu 11 Thlr. ° 


Gor.; Fl. I No. 572, 83 R. 80 F., zu 36 Thlr. 9 Gar. 5 Pf; Fl. 1. No. 574, 59 
R. 5 5, zu 10 Thlr.; I. II. No. 6, 140 R. 40 F., zu 23 Thir. 12 Sgr.; 4) 
GSarten: Fl. I. No. 179, 98 R. 45 F., zu 45 Thlr. 28 Ger. 4 Pf.; 5) Hadefeld: 
gt. 1. Ro. 1,1M. 32 R 10 8, zu 2 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf; FL 1. No. 641, 1 M. 
51 R. 15 F., zu 2 Xhlr. 17 Sor.; 6) Strauchholz: FI. I. No. 462, AM. 76 R.. 
zu 21 Xhlr. 16 Sor.; 7) Hauberg vom Kompler A. Sbealantheil von 3/,, zu 260 
Thir.; fodann vom Kompler D. 2 Abus in Irmgarteicher Marf, vom Kompler D. 1 
Albus 7 Pf. in Werthenbacher Mark, vom Kompler E. Idenlantheil von 2 Albus im 
Haincher Mark, zufammen zu 64 Thlr. B. Steuergemeinde Werthenbach: der: Fl. 
I. No 1135, 107 R. 76 F., su 25 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf.; Hauberg vom Kompler C, 
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Jdealantheil von 4 Albus, zu 234 Thlr: 20 Sgr. abgefhätt, follen zufolge ber in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe und Hypotbefenfchein in Termino den 31. Auguft 1844, 
Morgens 10 Uhr, im Haufe ded Johannes Stahl zu Irmgarteichen nothwendig ſub⸗ 
haſtirt werben. Unbekannte Realprätendenten, welche auf die vorbemerkten Haubergs⸗ 
antheile etwaige Anſpruͤche zu machen haben, werben aufgefordert, ſolche, bei Bermeidung 
der Präcluflon, vor oder fpäteflend im Termine anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Siegen. 

Die, dem Johannes Heinrih Jung I. zu Unglinahaufen gehörigen, in ber 
Gemeinde Unglinghaufen belegenen Immobilien: Flur 1. Ro. 43, Wieſe, 72 R. 15 
5, su 60 Zhlr.; Fl. 1. No. 314, Garten, 5 R. 75 F., zu 2 Thlr.; FI. I. Ro. 1005, 
Ader, 117 R 20 F, zu 10 Thlr.; Fl. 1 No. 832,,, Ader, 1 M. 166 R. 46 $., zu 
70 Thlr.; Fl. 1. No. 951, Wohnhaus nebſt Hofraum, 12 R. 70 #.; FL. I. No. 934/,, 
Garten, 2 R. 10 #., und FI. I. Ro, 952/,, Grashof, 21 R, 80 F. zu 350 Thir.; 
FI. I Ro. 1009, Wiefe, 48 R. 55 F, zu 12 Thlr. 3 Ser. 9 Pf.; Fl. 1. No. 844,,, 
Diele, 83 R. 35 F., zu 14 Thlr. 15 Sgr.; F. 1 No. 9334, Wiefe, SLR. 10 F. 
zu 68 Thlr. 10 Sgr., und FI. 1. No. 893, Wiefe, 24 R, 5 F. zu 8 Thlr. abgeichäst, 
follen in Termino den 20. Augufl 1844, Morgens 10 Uhr, am gewöhnlicher. Gerichtös 
ftelle verfauft werben. Taxe, neueſter Hypothekenſchein und Berfaufsbebingungen find 
in ber Regiftratur einzufehen, Unbefannte Realprätendenten werben, bei Strafe ber 
Präclufion, aufgeboten, ihre Anfprüce fpäteflens im Licitationdtermine anzumelden, 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Siegen. 

Das, zum Nachlaffe des Johann Heinrich Helmes gehörige Wohnhaus nebſt 
Grashof und Baumgarten, 24 Ruthen, auf Flur I. No. 403, der Steuergemeinde . 
Herzhauſen, abgeſchaͤtzt auf 200 Thlr., zufolge der mebit Bedingungen im unferer Mer 
giſtratur einzuſehenden Taxe, foll am 30. Auguft 1844, Morgend 10 Uhr, in :loco 
Herzhanfen {ubhaltirt werben. Alle unbekannte Realprätendenten werben aufgefordert, 
fih, bei Vermeidung ber Präckuflon, ſpaͤteſtens in biefem Termine zu melben. 


Nothwendige Subhaftation. — Land» und Stabtgeriht Siegen. 

Die, ber Wittwe Jacob Langenbah, Anna Margaretha geb. Häusling 
gehörende ibeelle, zu 850 Thlr. abgeichäste Hälfte, an dem in ber Stadt Giegen bele⸗ 
genen Wohnhaufe, FI. A. No. 633, 2 Ruthen 55 Fuß und Miſtplatz, Fl. A. Ro. 632, 
50 Fuß, fowie bie zu 65 Thlr. 24 Gar. 2 Pf. abgefhäste ideelle Hälfte, an bem in 
ber Flur belegenen Garten, Kl. A. No. 2051, 43 Ruth. 87 Fuß, follen in Termino 
ben 5. Gentember 1844, Morgend 10 Uhr, am gewöhnlicher Gerichtäftelle verkauft 
werben. Zare, Hypothekenſchein und Berfaufsbebingungen find in ber Negiftratur eins 
zuſehen. Zugleich wird ber eingetragene, aber nicht aufzufinden gewefene Gläubiger 
Ludwig Weyand zu Langenbach hierdurch zum Termin vorgelaben. 





— — 


Nothwendiger Verkauf. — Landgericht Bilſtein. 

Die, ben minorennen Geſchwiſtern Johann Peter Tigges gut. Balts zuge 
börigen, in ber Kataftralgemeinde Würbinghaufen belegenen Grundflüde, ald: Flur 
VI Ro. 220, tarirt zu 1.Chle. 7 Sgr. 7 Pf.; 245, tarirt zu 3 Thlr. 15 Sgr.; 248, 
tarirt zu 7 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf.; 182 b, tarirt zu 30 Thlr.; FI. VII No. 200, tarirt 
zu 27 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf., zufolge der nebft Bedingungen in unferer Regiftratur eins 
aufehenden Tare, follen am 31. Auguf 1844, Morgens 11 Uhr, an Örbentlicher Ges 
richtsſtelle fubhaflirt werden. "Ale unbefannte Realprätendenten werden aufgefordert, 
fi, bei Bermeidung der Praͤcluſion, fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Landgericht Bilftein. 
Die, dem Köhler Heinrich Graf zu Schwartmede zur Hälfte zugehörigen, in 
‚. ber Rataftralgeimeinde Selbede gelegenen Grundflüde: Flur II. No. 27, tarirt 36 
Thlr. 5 Sur. 6 Pf.; No. 38. tarirt zu 5 Thlr. 2 Sgr.; No. 84. tarirt zu 2 Thlr. 1 
gr. 10 Pf.; No. 96. tarirt zu 10 Sgr. 6 Pf; No. 108. tarirt zu 15 Egr. 9 Pf.; 
Ro. 152. tarirt zu 16 Sgr. 10 Pf.; No. 153. tarirt zu 4 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf.; No, 
61, tazirt zu 1 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf; FI. II. No. 148, tarirt 1 Zhlr. 4 Ser. 4 Pf; 
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Ro. 245, tarirt 136 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.; No. 255, tarirt 22 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf.; 


Ro. 260, tarirt 16 Thir. 8 Sgr. 10 Pf.; %,. von Flur II. No. 165, tarirt 2 Thir. 
8 Pf.; ferner SI. II. No. 107 nebſt Wohnhaufe, tarirt zu 150 Thlr., zufolge der nebft 
Brdingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, fellen am 27. Auguſt 1844, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftelle fubhafirt werden. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Rüthen. 

Folgende Grundſtücke des Eberhard Schuwer zu Mifte, welche nach Abzug ber 
Laften geihägt find, FI. I. 567, zu 55 Thlr., FI. MI. 103, zu 50 Thlr., Fl. IV, 237, 
zu 30 Thir., Fl. IV. 354, zu 80 Thlr., Fl. VI 5, zu 40 Thir., Fl. DI. 10, zu 10 Thlr., 
Fl. IV. 116/,, zu 40 Thlr., ſammtlich in der Steuergemeinde Mifte und FI. V. 265, 
der Steuergemeinde Hemmern, zu 18 Thlr., folen am 29. Auguft 1844, Morgens 40 
Uhr, an gewöhnlicher Gerichtöflelle öffentlich verfauft werben. 








Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Rüthen: 

Das Wohnhaus ded Zagelöhnerd Johann Schnapp zu Guttropp, FI. J. 374, 
ber Steuergemeinde Suttrop nebft Grund und Boben, auf 432 Thir. 10 Sgr. abge: 
fhägt, foll am 29. Auguft 1844, Morgens 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle öffent: 
lich verfauft werben. 





Nothwendiger Verlauf, — Land» und Stabtgericht Dortmund, 

Die, den Eheleuten Kaspar Wilhelm Luhne zu Gedeon zugehörige Erbpachts⸗ 
Beſitzung, aus Haus, Hofraum, Wieſe, Holz und Ader beflchend, (Bert. VL, No. 2, 3, 
4, 5, 1%,, der Flur) abgefhägt auf 317 Thlr. 15 Ser., zuſblge der nebſt Vorwarden 
in der Gerichtsregiſtratur einzufebenden Tare, fol am 10. September 1844, Morgens 
10 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden, Ale unbefannte Real Prätens 
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benten werben aufgefordert, fidh, bei Bermeidung ber Präckufion, fpätefiend in Mefem 
Termine zu melden. 


Rothwenbiger Verkauf. — Land» und Gtadtgericht Frebeburg. 

Die Holzung des Johann Bollmer, FI. II. No, 82 der Stenergemeinde Gels 
linghaufen im Narben genannt und 18 Morgen 109 Ruthen 80 Fuß groß, tarirt iu 
88 Thlr. 11 Ggr. 11 Pf., fol am 22. Auguft, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Ges 
richtsſtelle fubhaflirt werden. Unbekannte Realprätendenten werden aufgefordert, ihre 
etwaigen Anſpruͤche ſpaͤteſtens in jenem Termine anzumelden und zu begründen. 


Nothwendiger Berkauf. — Land» und Stabtgeriht Brilon, 

Flur 7. Nro. 413,, nebſt Wohnhaus, Kataftralgemeinde Meſſinghauſen, tarirt 
au 200 Thlr, fol in nothwendiger Subhaflation gegen Matthias Götten zu Meffing 
haufen in Termino dem 19. Juli 1844, Morgens 11 Uhr, verkauft werben. Alle uns 
befannte Realprätendenten haben ihre Auſpruͤche ſpaͤteſtens bis zum Zermine, bei Ber» 
meibung der Präcluflon, anzumelden. 


Rothiwendiger Berkauf. — Lands und Stadtgericht Brilon. 

Die, dem Heinrich Krüper gut. Storf zu Altenbüren zugehörigen, im der Ka⸗ 
taftralgemeinbe Altenbüren gelegenen Grundflüde, Flur U. No. 62, Fl. IV. Ko. 4, 5, 
6 mit Wohnhaus, 141, abgeſchaͤtzt auf 381 Thlr., zufolge der nebft Bedingungen in um 
ferer Regiſtratur einzufehenden Tare, follen am 6. September 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Rothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Hattingen. 

Der, zu Niederfprochövel gelegene bem Steinhauer Johann Rings zugehörige, 
und Vol, 16, pag. 521 eingetragene Wiegold 8 Kotten, abgefchägt nach Abzug der 
Laften auf 295 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf., fol in Termino den 31 Auguſt 1844, Morgens 
14 Uhr, an ber Gerichtsſtelle, zufolge der in ber Negiftratur einzufehenden Taxe, Bors 
warben und Hypothekenſchein, nothwendig reſubhaſtirt werben. 


In der Nacht vom 17. auf den 18. April 1844 ift dem Steinhauer Joſeph Er⸗ 
lemann zu Glieve von feinem im ber Berenbrofer Feldmark geflandenen Pfluge, der 
Hinterpflug entwendet worden. 

Warnend vor dem Anfaufe, erfuchen wir eimen eben, ber von bem Verbleib 
bed gefiohlenen Gegenſtandes oder den Thäter Auskuuft ertheilem kann, bavon bei der 
nächften Polizeibehörbe ober bei und Anzeige zu machen. 

Ermwitte, ben 11. Mai 1844. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Ungefähr in der Zeit vom 20. bis ben 22. vorigen Monats find auf ber Zie⸗ 
gelei bed Rentmeiſters Erdmann zu Weſternkotten won einem ber Heerde in derfelben 
ſechs Rofikäbe, 2 Fuß 1 Zoll lang und gegen 2 Zoll did entwendet worden. 
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Bor dem Ankaufe warnend, erfuchen wir einen Jeben, ber über den Thäer ober 
wohin die gefiohlenen Gegenſtaͤnde gelangt find, Auskunft geben kann, hiervon baldigſt 
bier, oder bei der naͤchſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Ermwitte, den 11. Mai 1844. Königl. Land» und Stabtgericht. 


Dem Rothfärber Ludwig Engels in Hagen find am 3. April dieſes Jahrs aus 
einem auf der Stube befindlichen unverfchloffenen Koffer: 
ein Dufaten; ein Gulden; 2 Zehn Gilbergrofenftüde, und ein Fünf Gilbergros 
fhenküd; ferner aus einem Schranke eine weiße Frauenmüge und ein angefchnit- 
tened Schwarzbrod, 
entwendet worben. 
Wir fordern Jedermann bierburd auf, und ober ber naͤchſten Polizeibehörbe 
alle, auf die Ermittelung des Thäters führende Umftände fofort anzuzeigen: 
Hagen, ben 11. Mai 1844, Königl, Land» und Gtadtgericht. 


In der Nacht vom 13. auf den 14. April c. find dem Gutöbefiger und Premier 
Lieutenant Karl Friedrich Quittmann hierfelbt aus feinem an der Karrenfiraße 
befegenen Wohnhanfe, ungefähr 11 Thlr. in verfchiedenen Muͤnzſorten und eine gols 
bene, aus brei geflodhtenen Strängen beftchende Uhrfette, nebſt 2 daran befindlichen 
goldenen Ringen und einem Schieber mit zwei mit rohen Steinen verfehenen Pett⸗ 
fhaften, zum ungefähren Werthe von 30 Thlr., mittelt gewaltfamen Einbruchs ent 
wendet worben. 

Wir warnen vor der Abnahme und dem Antaufe der geftohlenen Gegenflänbe, 
und fordern Jeden, welcher von beren Berbleib eiwas weiß, hiermit auf, und ober ber 
nachſten Polizeibehörde davon fofort Nachricht zu geben. 

Sferlohn, den 10. Mai 1844. Königl. Land, und Stadtgericht. 


Sn ber Nacht vom 6. auf den 7. db. Mts. find mittel Einbruchs aus bem 
Haufe ded Deconomen Friedrich Gallenfamp hier 2 Sad Federn geflohlen worben. 
Warnend vor dem Ankaufe, fordern wir Jeden auf, feine erwaige Kenntniß 
von bem Verbleib der Federn oder ben Thäter, und oder der nachſten Obrigkeit mit 


zutheilen. 
Lippflabt, den 13 Mai 1844. Königl. Preuß. und Fuͤrſtl. Lipp. Geſammtgericht. 


In der Nacht vom 7. auf ben 8. Mai db. J. iſt dem Ackerer Heinrich Wilhelm 
Stöderhoff genannt Diergard zu Holthaufen mittelſt Einbruchs aus feiner Stal⸗ 
Iung ein zwei Monate alted Mutterfalb, von Farbe Grauſchimmel, geftohlen worben. 

Warnend vor dem Anfaufe dieſes Kalbed, fordern wir Jedem, ber zu beffen 
MWieberherbeifhaffung oder zur Ausmittelung des Thäterd etwas beitragen kann, auf, 
ſolches fofort entweder und oder der naͤchſten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, ben 15. Mai 1844. Königl. Land» und Stadgericht 
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Dem Färber Jqanatz König m Brilon ift am 3. Mai ec; ein Jagdjund, Brade, 
weiß mit gelblich rothen Fleden, uud mit gelb gefprengten Ohren, circa %, Sahr alt, 
entwendet. Er hört auf den Namen „Trompeter.“ 

Warnend vor dem Ankaufe diefes Hundes, fordern wir $eben, der über bie 
Entwenbung bed Hundes oder deffen jegigen Befitzer Auskunft geben Ann, auf, uns 
oder ber nächlten Polizeibehörbe Anzeige zu madıen. 

Brilon, den 14. Mai 1824, Königl. Land» und Stadtgericht. 


— — 


In der Nacht vom 7. auf ben 8, Mai c, ſind aus der Küche des Kolon Kuhl⸗ 
mann zu Arlerbed, mittelſt Ausnehmens eined Fenfters und Einſteigens: 
eine meffingene Kafferfanne; eine große und eine Feine zinnerne Kafferfaune;. ein 
zinnerner Napf; wier zinnerne Schüfeln; vier zinnerne Teer; ſechs zinnerne 
Löffel; ein Heiner Eupferner Therkeflel, und. aus bem Keller einige Pfund Butter, 
entwendet. 

Warnend vor dem Ankaufe, fordern wir Jeden auf, der über die Sachen ober 
die Diebe Auskunft geben kann, und oder der mächflen Polizeibehörde dapon Anzeige 
zu machen. 

Unna, ben 17. Mat 1814 Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 9. auf ben 10. Mai ec. find and ber Wohnung des Leinp 
webers Heinrich Althüfer hier, rachſtehende Gegenftände entwendet: 
vier Männerbemden, gegeichnet H. A; zwei Frauenhemden, gezeichnet M. D., und 
außerdem eines berfelben mit der Zahl 4, dad andere mit der Zahl 7.5 zwei 
Kinderhemden, ohne Zeichen; ein Tiſchtuch, gejeichner M, D.; drei weiße Schnupfs 
tüdyer, ohne Zeichen; vier weiße Frauenmägen, und zwei heetene Handiücher. 
MWarnend vor dem Anfaufe diefer Gegenflände, fordern wir Jeden auf, der 
von dem erwähnten Dieblahle zur Ermittelung der Thäter oder über den Berbleib 
der geſtohlenen Sachen Auskunft geben kann, und. oder ber nächften Polizeibehörde das 
pon fofort Anzeige zu machen. 
Dortmund, ben 18. Mai 1844. Königl, Land⸗ und Stadtgericht 





Der nachftehend fignalifirie ſchon Hedbrieflich Verfolgte CAmtEBlatt pro 
1843 No. 432 und 1782.) wegen Diebflahld und Landſtreichens zur Unterfuhung ges 
zogene Wilhelm Meyer genannt IJsken aus Schwerte if am 23. April c mittelft 
Durchdringens durch die Fenfterflangen, entfprungen. 

Saͤmmtliche Civil und Militair-Behörden erfuchen wir auf den Meyer gut 
Göten zu vigiliren, und denfelben im Berretungdfalle zu verhaften und uns vorfüh- 
ren zu lafien, wobei wir bemerfen, daß derjelbe fchon mehreremale aus den Gefaͤng⸗ 
niſſen entſprungen iſt. | 

Unna, den 6. Mai 1844 Königl, Land» und Stadtgericht. 
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YerfonsBefhreibung 
Derſelde iſt 1R Jahre alt, unter 5 Fuß groß, hat ſchwarze Haare, etwas platte Naſe, 
aufgeworfenen Mund, laͤngliches Geſicht, gelbliche Geſichtsfarbe, und if von ſchlan⸗ 
fer Figur. 
Bekleidung: Derfelde war mit einem blauen leinenen Kittel und leinener Hofe 
bekleidet. 


Der nachſtehend naͤher bezeichuete Lumpeuhaͤndler Heinrich Mädenhaupt, zus 


NR. 1045) 


letzt wohnhaft zur Aue, welcher wegen. Beihädigung fremden Eigenthums hieſelbſt zur re 
Unterfahung gezogen, hat fich von bier entfernt, ohne daß und fein Aufenthaltsort Mädendaupt. 


befannt if. 
Wir erfuchen. ſaͤmmtliche refp. Juſtiz⸗ und. PaligelsBehörben, auf den x. Muͤk⸗ 


kenhaupt zu vigiliren, ihn im Betrerungsfalle zw verhaften und und vorführen gu 


laffen. 

Berleburg, ben 18. Mai 1844, König. Lande und Stabtgericht. 
Perſon-Beſchreibung, 

Derſelbe iſt eig herumziehender Hauſlrer, ungefähr 30 Jabre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
bat. ſchwarze Haare, gewöhnliche Stirn, ſchwarze Augenbraunen und Augen, ges 
wöhnliche doch, etwas flumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, blaßgelbe Geſlchisfarbe, 
ovale Geſichtsbildung und if mittler Statur. 

Belleidung: Derfelbe if mit einem blauen baummollenen Kittel befleidet, einer 
ſchwarjen, bisweilen auch bunten wollenen Mefte, einer Hofe von Gommerzeug, 
einem Paar ledernen Schmürfchuhen und einer ſchwarzen Tuchmütze. 


In der Oberförfterei. Glin dfeld wird nad} dem Meiſtgebote verkauft werben: 
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1) am 17. Juni im Sorper Forfte, Diſtrict Wald: 63 Klafter buchen loben, und Holzvertauf 


*nüppelbol; und eine Quantität Reıferholz ; 


in der Ober» 


2) am 18. Juni im Sorper Forfte, Diftrict untere Winterfeite: 300 Klafter buchen ee 


Kioben» und Knüppelholg, mehrere Klafter buchen Erdſtöcke, und eine Quantität 
Reiſerholz; 

3) am 21 Juni im Latropper Forſte, naͤchſt der Berleburgiſchen Grenze: 750 Maf- 
ter buchen Kloben- und Knüppelholz, 15 Klafter buchen Erbflöde, eine bedeutende 
Maffe buchen Reiferhol; und verfehiedened buchen und ahorn Nutzholz. 

Der Verkauf findet im Sorper Forfle in den Schlägen und im Latropper Forfte 
im bortigen Forfthaufe, an jedem. Tage, Morgens 10 Uhr, flatt. Wegen Anweifung 
bed Holzes vor dem Verkaufstermine wollen fi; die Ranfliebhaber an die Königlichen 

Foͤrſter zu Sorpe und Latrop wenden. 

®lindfeld, den 25. Mai 1844, Det Oberfoͤrſter. 
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In der eingeleiteten Theilung ber gemeinſchaftlichen Berechtigung zur niedern 


Gerkendahl und Dahlhauſen begremgt wird, hat die Königliche Jagdtheilungs-Commifflen 
des Kreifed Iſerlohn in der Sigung zu Menden, den 13. April 1844, an welcher Theil 
genommen haben, Land» und Stabtgerichtöraty Brenken, Gutöbefiger Erkenzweig 
und Rittergutöbefiger Freiherr vom Elverfeldt, ben Acten gemäß erfannt: 

daß alle Diejenigen, weldye ſich auf die gefchehene öffentliche Aufforderung in dem 

am 12. April c. angeflandenen Termine nicht gemeldet haben, mit ihren etwaigen 

Anfprühen an bie Theilungsmaffe zu praͤcludiren und ihnen damit ein ewiges 

Stillſchweigen aufzuerlegen. Bon Rechts Wegen. 

Königliche Jagdtheilungs⸗Commiſſion ded Kreifes Sferlohn, 
Brenfen. v. Elverfeldt. Erkenzweig. 


In der eingeleiteten Theilung ber gemeinfchaftlichen Berechtigung zur hohen Jagd 
im fogenannten Amte Menden, welche von der Ruhr, dem Kreife Arnöberg und ben 
Privat⸗Jagdbezirken der Güter Roͤddinghauſen, Edelburg, Sümmern, Ledingfen, Ber, 
kenthal und Dalhaufen begrenzt wird, hat die Könige. Jagbtheilnngs + Kommiffion bed 
Kreifed Iſerlohn im der Sigung zu Menden, den 13. Upril 1844, an welder Theil 
genommen haben: Land» und Stadtgerichtsrath Brenfen, Gutöbefiger Erfenzweig 
und Rittergutöbeflger Freiherr v. Elverfeldt, ben Acten gemäß erfamnt: 
daß alle Diejenigen, welche ich auf die gefchehene öffentliche Aufforderung in bem 
am 12. April c. angeftandenen Termine nicht gemeldet haben, mit ihren etwaigen 
Anfprüchen an die Theilungsmaffe zu prächudiren, und ihnen bamit ein ewiges 
Stillſchweigen aufzuerlegen. Bon: Rechts. Wegen. 
Königliche Zagb-Thellungs-Eommifflon bed Kreiſes Iſerlohn. 
Brenfen v. Elverfeldpt, BP. Erkenzweig. 
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Bekanntmachungen des Königlichen Ober-Praͤſidenten. 


it Bezug auf meine Bekanntmachung vom 11. Juni 1841 (Arnsberger N. 242. 
Amtsblatt Seite 184) bringe ich zur Kenntnif der Betbeiligten, daß fich die Prüfung der 
Eommifjion zur Prüfung der im Hufbeſchlage ausgebildeten Lehrlinge am ——— 
Dienstag, den 25. dieſes Monats, Morgens 9 Uhr bier, und am bildeten Lehr 
Mittwod, den 3. Zuli c zu gleiher Stunde in Lippftadt, verfam; linse. 
meln wird. 

Diejenigen Meifter und Lehrlinge, welche an der Prämien » Bewerbung 
Theil nehmen wollen, haben ſich am Tage vor der Prüfung hier bei dem Des 
partementd-Thierarzt, Afjefior van Gemmern, zu Lippftadt bei dem Land: 
rath, Grafen von Merveldt aus Beckum zu melden, 


Münfter, den 1. Juni 1844, 


Nachſtehend bringe ich dad Ergebniß des diesjährigen Nemonte-Anlaufs in M. 243. 
der Provinz; Weftphalen, fo wie zu Cieve, Eanten, Rheinberg und Eſſen in Erarbnit des 


der Rheinprovinz zur öffentlichen Kenntniß: | ne 
fauft. 
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Es find vorgeftellt. Davon gingen zurück. 

















































Ramen es 
Mitdem | Ohne wurden | YBegen —— 
der vorläufig Degen | nicht 

Geſtuͤts⸗ Geſtuͤts⸗ Summe. vr Augen« erfolgtes 

Marktorte. Brande. Brand, gewählt. | febler. | Maaf, | Preis, 
einigung. 

Dierde. Dierde, Dferbe. Pferde. Drerde. Dierde. 

Regierung + Bezirk 
Minden, | 


Minden . » 5 51 56 
Herford . 2 32 
Bielefeld .. 10 45 55 15 
MWiedenbrüf . | 23 27 50 _ 
Warburg. .| 12 2 14 5 
Paderborn » Q 21 30 
Summa | 61 \ 169 | 230 48 





Regierungd »Bezirf 
Arnsberg. 
Lippftadt . 17 | 26 g** 
Soeſt . . 10 B ‘8 6 


Unna . 





Hamm . .| 1 | 5 | % zum 


sl 11 











Dortmund 17 16 33 15 
Bodum . . 2 16 18 N 
Summa | 5 | 87 12 | 3 | 7 | 3 
Regierungs⸗Bezirk | 
Düffeldorf 
Gleve * * 2 12 14 2 — — — 
Zanen . .I| — 12 12 3 — — — 
Rheinberg. 6 4 10 3 _ — = 
Ein . . .» 4 2ı 1 2 3 — — — 
Summa | 12 49 61 11 — _ 
Regierungs⸗Bezirk | 
Müniter. 
Redlinghaufen 1 16 17 1 = er | u 
Dülmen . . 1 15 16 1 —— — — 
Münfter . 111 19 | 30 10 1 ae BR 
Lengerich . 7 36 43 5 — — | = 
Warendorf „| 34 | 38 | — 
T 


Summa | 58 |124 17813: 











| 
Mit dem Ohne 
Geſtuͤts⸗ Geſtuts⸗ Summa. 
Brande. Brand. 
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Dferde. Verde. Dirrde. 
| | | | 
Reue Pe a er | — | 2] 830 | 138%, | 
1 3ı 4 — — 4 | 475 | 1183, | 
4 8 12 — — 12 1440 | 120 *) Darunter ‚find 3 Pferde 
10 3 13 _— — 13 | 1450 | 111 ’4, aus dem Streife Beckum und 
5 — 5 3 ._ 2 570 I 114 | 2 aus dem Kreiſe Waren- 
{ 4 5 «| — ı | 685 | 137 ag 





— — — — — ————— — —— — —— — 








*+#), Darunter find 3 Pierde 





- aus dem_ fr, Bedum uud 
z r _ * * 2 aus dem Kr, Warendorf, 
— 5 815 | 116° **) Darunter find 4 Pferde 
7 aus dem Ar, Beckum und 
: | s ger 2 aus dem fir, Warsnborf, 
ı ! — I 120 [140° 
7 26 4395 11 157%: 
— 2 220 ] 110 
— 3 390 | 130 
— 2 | 350 | 1167, 
— 2 395 131, 
_ 9 | 1355 123°, 


— 120 ] 120 j 
— 120 1120 14*) Darunter find 9 Pierde 


aus dem Kr. Beckum um» 
4 aus dem Kr, Warburg, 


8 875 
5 545 
3 
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Die Königlihe Remonte⸗Ankaufs⸗-⸗CTommiſſion hat Folgendes über den Ber 
fund F Märkte im Allgemeinen und über die Fortſchritte der Pferdezucht 
bemerkt : 

„Die Berbefferung des Pferdefchlages fchreitet vor, und nur der zu frühe 
Gebrauch der Pferde, in deifen Folgen Berbrauh in der Regel unaus—⸗ 
bleiblich if, tritt dem Erzielen einer ausgedehnten Audbeutezahl hauptſäch⸗ 
lich entgegen. Erb und Augenfehler find im Verhältniß zu der vorgezeigs 
ten Pferdezahl gering vorhanden, wohl aber bleibt im Allgemeinen ein 
zu langer Hüden, mit dem häufig fogenannte Säbelbeine in Verbindung 
ſtehen, bemerfbar; Uebelſtände, welche dem Abſatz für jeden Zweck hinder: 
lich —* und auf deren Verſchwinden nicht Sorgfalt genug verwandt wer⸗ 
den kann.“ 


Gekauft ſind 125 Pferde 
Im vorigen Jahre waren es 131 „ 
Mithin weniger 6 Pferde. 
Erftanden find die Pferde: 

a, von Bauern 95 Pferde. 

b, von Gutöbefigern . 5 

c, von ftädtifchen Ackervirthen Tn 

find 125 Pferde. 

Die Kauffjumme beträgt 14,995 Thaler — Sgr. — Pf. 
Alfo koſtet im Durchſchnitt ein, Pferd 119 a 10, 


Im vorigen Jahre betrug der Durchſchnittspreis 118 3, 10, 


Es hat alſo eine Preisſteigerung ſtattgefunden von 1 Thaler 25 Sgr. — Pf. 
Nah Zahlen⸗Abſchnitten ſtellen ſich die Preiſe: 
a, für 90—100 Thaler find gekauft 22 Pferde, 
b, für 101 Thaler und darüber 103 „ 


find? 125 Pferde. 
Der niedrigft gezahlte Preis war 90 Thaler, — der höchſte 190 Thaler. 
Warendorf, den 25. Mai 1844, 
Königlihe Remonte⸗Ankaufs-Commiſſion für Weftphalen. 
Knuppius. Berkenkamp. 

Bei Mittheilung dieſer Ergebniſſe finde ich mid veranlaßt, den Pferde 
züchtern wiederholt dringend zu empfehlen, auf Abſtellung des gerügten Uebel: 
ftanded — des zu frühen Gebraudyd der Pferde — immer mehr Bedacht zu 
I uns dadurd der Provinz; den erwünfchten vortheilhaften Erwerbszweig zu 

rm, 
Münfter, den 29, Mai 1844. 
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Belanntmahbungen der Königlihen Regierung N. 24. 
Die von unſerer⸗Hauptkaſſe ausgeftellten Duittungen über die im vierten er Empfang: 
Quartal vorigen Jahres eingegangenen Domainen⸗Veräußerungs⸗ und Ablöfe-Kapis ——— 
talien find, nach erfolgter vorſchriftsmaͤßiger Beſcheinigung von Seiten der Kös über die im 
niglihen Haupt-Verwaltung der Staatd s Schulden den einfhlägigen Epecial; — 
Kaſſen überſandt worden, um ſolche den Intereſſenten auszuhändigen; dieſelben ten &omainen- 


haben ſich daher bei den zuſtändigen Kaſſen zur Empfangnahme zu melden und Veräug 


zugleich die vorher erhaltenen Interims⸗Quittungen zurückzugeben. —A 
Arnsberg, den 24. Mai 1844. | Men 








Am 25. d. Mid. ift die Stadt Medebach von einem verheerenden Brande Mm, 245. 
heimgeſucht worden. Mehr ald ein Drittel der Stadt, 111 Wohnhäufer und Unterkügung 
23 Nebengebäude, dazu alle öffentlichen Gebäude, Rathhaus, Schule, Kirche der Abaı- 
und Pfarrwohnung find ein Raub der mit reifiender Schnelligkeit um ſich greis dag." 
fenden Flamme geworden. Ueber 700 Perfonen betrauern den Werluft ihres ta. 11612. 
Obdachs und ihrer beweglichen Habe, da die plößliche Verbreitung ded Feuers 
und der gänzlihe Wafjermangel die Rettung, felbft des nothwendigſten Geräthes, 
unmöglid) machte. 

Die unglückliche Stadt ift eine der ärmeren unfered Verwaltungsbezirkes 
und batte ſich faum von der Noth erholt, melde die Miferntte des Jahres 
1842 berbeiführte; die Betroffenen gehören größtentbeild zu der dürftigften Klafje 
der Bewohner. Ihre verfhonten Mitbürger find niche im Stande, allen die 
dringend nöthige Hülfe zu gewähren; auch die entfernteren Nacbaren müſſen 
ſich thätig zeigen, wenn der Moth gefteuert werden fol. Mit Recht dürfen wir 
den Eingefeflenen unfered Verwaltungs: Bezirks vertrauen, daß fie mit hülfreicher 
Hand fich beeilen werden, dad Elend der Verunglückten zu lindern. Syn diefem 
Bertrauen, welches durd die an einzelnen Orten bereitd vorgenommenen Privats 
Sammlungen vollftändig gerechtfertigt if, fordern wir biefelben dringend auf, 
ihre Beiträge für die Abgebrannten fchleunigft dem in Medebach Fonftituirten 
Hülfsvereine durd; die Magifträte oder Gemeinde-Borftände zujufenden. 

Arnsberg, den 31. Mai 1844, 


Bei der Anlage ded Walzwerks zu Kreuzthal, im Kreife Siegen, wurde N, 246. 
durch die Bemühungen des vormaligen Bürgermeifterd Stahlſchmidt zu Ferns Stiftung des 
dorf dadurch, daß man allen denjenigen, welde aus der Vereins-Baukaſſe für —— 
abgetretene Grundſtücke, angelieferte Maſchinentheile, ausgeführte Bauten u. ſ. m. 333 jur 
Gelder zu empfangen hatten, nadı Verhältniß ihrer Einnahme mit ibrer Bewil: —— 
ligung einen kleinen Abzug machte, ein Fonds von 354 Thaler 12 Sgr. 2 Pf. fens im Amre 
angefammelt, welcher zu einer Stiftung zur Beförderung des Schulweſens in &ernderf. 
dem Amtöbezirke Ferndorf beftimmt worden ift. 1d. 11638. 

Nachdem die Statuten diefer unter dem Ramen: 

Stiftung ded Kreuzthaler Walzwerks⸗Vereins zur Förderung des Schul⸗ 
weſens im Amte Ferndorf 


B ı. 
N. 247. 


Waenturen. 
Ja. 11541. 


N. 248. 
Rilitair-Se- 
gräbniß: 
Vercine. 

la. 11543. 


N. 249. 
Trennung des 
Kirchfpiele 
Rodofeld in 
‚wii Gemein 


den. 
ic, 11848. 


M. 250. 
Peitwerung 
dr inländi— 
ſden Tabadi: 
baues. 
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errichteten Stiftung von dem Königlichen Ober-Präſidio die laudesberrliche Be— 
Rätigung erhalten bat, wird dieſe gemeinnützige Stiftung unter belobender An— 
erkennung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Arnsberg, den 31. Mai 1844. 





Wilhelm Wirth zu Lüdenſcheid iſt nicht mehr Agent der Rhein⸗Preußiſchen 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Arnsberg, den 31. Mai 1844. 


Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter Order vom 11. April 
d. J. zu genebmigen gerubt, daß die Mitglieder der Militair-Begräbniß-Vereine 
bei Beerdigungen aus eigenen Mitteln zu beſchaffende dunfelblaue Waffenröcke 
mit rotbem Paſſepoil tragen können. 

Dadurch wird nur eine Befugniß aber feine Verpflichtung begründet. 

Mit Bezugnabme auf die Ober: Präfidial-Befanntmahung vom 30. März 
1842 (Amtsblatt Süd 15, Nro. 139) wird dies zur öffentlihen Kenntniß 
ebradıt. 

Arndberg, den 3. Juni 1844, 


Mit Bezug auf den $. 15. der Landgemeinde-Ordnung wird bierdurd 
zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß das Kirchſpiel Bödefeld, Kreis Mefchede, 
in zwei Gemeinden, in die Freiheit Bödefeld und in den übrigen Theil des 
Kirchſpiels, getrennt worden ift, und daß die Gemeindeverordneten:Berfammlungen 
in beiden Gemeinden eingefetst worden find, 

Urnsberg, den 3 Juni 1844. 





Bekanutmachung des Rönigl. Brovinzia, Stener- Directors. 

Unter Bezugnahme auf die in den Amtöblättern enthaltene Allerhöchſte 
Kabinetd:Order vom 29. März 1828, wegen veränderter Einrichtung der ©teuer 
vom inländifhen Tabak, made ich die Tabacksbauer darauf aufmerfiam, dafi 
jeder, mwelder eine Grundflähe von fehd und mebreren Quadrat + Rutben mit 
Taback bepflanzt, geſetzlich verpflichtet ift, vor Ablauf des Monats Juli dem 
Öteueramte, in deſſen HebesBezirk fein Wobnort belegen if, die von ibm ber 
pflanzten Grundftüde einzeln nad ihrer Lage und Größe in Morgen und 
Duadratrutben Preufiih, genau und wahrhaft anzugeben. 

Wer eine mit Taback bepflanzte Bodenfläche unrichtig angiebt, oder ganz vers 
ſchweigt, macht fi einer Steuerdefraude jchuldig und wird, wenn das ver 
ſchwiegene Maaß über den zwanzigiten Theil des ganzen mit Tabad bepflanzten 
Bodens, und 6 Diuadrat-Ruthen und mehr beträgt, nach den Beſtimmungen der 
65. 60 u f. der Steuer-Ordnung vom 8 Februar 1819 beftcaft werden, 

Münfter, den 1, Juni 1844. 


— 20 
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Die unterzeichnete Kommiſſion ift mit Leitung der, laut Bekanntmachung 
des Herrn Finanz; Minifterd Ercellenz vom 10. Februar d. J. befchlofjenen Ge; 
mwerbe:Ausftellung beauftragt worden. Diejed Unternehmen, urfprünglidy nur auf 
daß Gebiet ded Zollvereind berechnet, ift durch die an die übrigen Staaten uns 
fered Vaterlandes ergangene Einladung, eine deutſche Angelegenheit geworden. 
Wenn wir num unfere deutſchen Landsleute aus dem Gewerböftande zur Xheil: 
nahme an diefer, in Berlin am 15. Auguf beginnenden, Ausftelung hier⸗ 
durch nochmals einladen, jo bedarf ed weder eined Beweiſes der Vortheile, welche 
die Ausftellung jedem Cinzelnen darbietet, noch einer Erinnerung an die Folgen 
für unfer gemeinfamed Baterland, Aber darauf wollen wir Ihre Aufmerkſam⸗ 
feit lenfen, daß die Augen ded Gewerb⸗ und Handelöftanded fo mie der Ne; 
gierungen aller fremden Staaten, auf dieſes deutſche Werf gerichtet find; doß 
die regfte Theilnabme daran eine Frage der Ehre für die deutfche ns 
duftrie ift; wogegen das Zurüdbleiben wichtiger Gewerbzweige, oder die Raubrit 
einzelner Theile Deutfchlands, zu Angriffen auf die Induſtrie unferes Vaterlandes 
tauſendfache Gelegenheit darbieten würde. 

Zur Aufnahme der GewerbeAusftellung ift von ded Königs Majıftät das 
Königlibe Zeughaus dargeboten worden, eins der ſchönſten Gebäude Berlins, 
deſſen Räume mit den Erinnerungen einer großen Vergangenheit geſchmückt find. 
Es bildet ein Quadrat von 290 Fuß langen Seiten, mit einem inneren Hofe 
von 118 Fuß Durdmeffer und befteht aus zwei zur Benußung eingeräumten 
Stockwerken. Zede Seite diefed feuerfeften, hoben, hellen und trodnen Raums, 
bat neunzehn breite Feniter und ed möchte kaum ein Bau gedacht werden fünnen, 
weldier zu dem vorliegenden Zwecke mebr Vortheile darböte. — Unter Bezug: 
nabme auf die früberen Befanntmadungen wird fernew bemerflidh gemadt, daß 
bereit8 die Preufifhe und mehrere andere Bundesregierungen ſich bereit erflärt 
baben, die fümmtlichen Koften ded Hers und Nüdtransportd zu tragen. Was 
fodann die Entfbädigung für Zerbreden, Zerreifen oder fonftige äußere Bes 
fhädigungen betrifft, weiche forafältiger Beauffihtigung ungeachtet bei 
den ausgeſtellten Gegenfländen vorfommen fönnten; fo liegt ed in der Abſicht, 
in den Fällen, in welchen erbeblihe Gründe der Billigfeit für eine ſolche Erfag- 
leiftung ſprechen, diefelben eben fo menig zu verfagen, mie died bei den frübern 
Gewerbe⸗Ausſtellungen in Berlin geiheben iſt. Bei der demnädft Statt finden; 
den Berichts erſtattung über die Refultate der Prüfung wird forgfältig Alles 
vermieden werden, was den Ausftellern zum Nachtbeil gereichen könnte; mie denn 
überhaupt ed ſich von felbft verfteht, daß wir von den und gemadten Mitthei- 
lungen nur den vorlichtigften Gebraub mahen. Dagegen hoffen wir, daß ber 
deutſche Gewerbitand uns binreihendes Vertrauen fchenfen werde, um bie einge: 
fendeten Begenftände mit alle denjenisen Nachrichten (Fabrikpreis, Urfprung des 
Robſtoffes u. f. m.) zu begleiten, welche zur Beurtheilung der Tüchtigfeit und 
Preiswürdigfeit eined Fabrikats unentbehrlich find. Sollte daneben ber 


N. 251. 
GBewerbeand. 
ftellung in 
Berlin, 


N. 252, 
rfonal- 


bronif. 
1a. 6198. 
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Wunſch geäußert werden, dergleichen Notizen nicht zu veröffentlichen, fo wird 
danach gemwiffenhaft verfahren; wer aber die zur Beurtheilung erforderlichen Daten 
nicht mittheilt, verzichtet Badurd auf die Beurtheilung feiner Erzeugniffe. Der 
Berfauf der ausgeftellten Gegenftände ft aeftattet, deren Auslieferung dann 
nad) dem Schluffe der Ausſtellung erfolgt. Die für die Ausftellung beftimmten 
Sendungen müffen fo zeitig gemacht werden, daß fie fpäteitens bis zum 22, 
Juli dv. J. bier eintreffen. Es wird wohl faum erforderlich feyn, auch ben 
Staatd: und Gemeinde-Behörden, fo wie allen Freunden des Deuts 
fhen Gewerbeweſens dieſes gemeinnüßige Unternehmen recht angelegentlic) 
zu empfehlen. Die allgemeine Theilnahme des Gegenitanded wird großentheild 
Davon abhängen, daß die Behörden und die Beförderer ded Gewerbfleißes ihre 
Belanntihaft, ihren Einfluß zu Gunften dejjelben verwenden. Diejenigen öffents 
liben Blätter endlib, welde dur ein Verſehen um Aufnahme diefer Bes 
kanntmachung nicht bejonders erfucht feyn follten, bitten wir zur Verbreitung ders 
felben in ihrem Sreife mitzuwirken. 

Wir glauben das und anvertraute ſchwierige Werk mit der feften Uebers 
jeugung beginnen zu Dürfen, daß der deutfche" Bewerbitand einem Unternehmen 
feine fräftige Mitwirkung nicht verfagen kann, welches zum Nußen des 


Baterlandes begonnen ift und zu Ehren des Gewerbfleißes durchge⸗ 
führt werden muß. 


Berlin, den 15. Mai 1844. 
Kommiffion für die Gewerbe-Ausftellung in Berlin. 


Derfonal-Ehronif der Königlichen Regierung. 
Nachbenannte, im 2iften Lehrfurfus vom 1. October vor. %. bid Ende 
Januar d. J. in der Provinzial-YebammensLehranftalt zu Paderborn unterrich⸗ 
tete und geprüfte Schülerinnen find ald Bezirfd-Hebammen approbirt, vereidet 
und angeftellt worden: 
1) verehelichte Henriette Horst zu Lüdenſcheid, im Kreiſe Altena, 
2) — Louiſe Leeſe zu Stiepel, » „ Bochum, 





3) „ Jobanne Heller zu Kirchhörde ,, „ Dortmund, 

4) ,„ Friederika Heier zu Schwerte, vn „ 

5) „ Carolina Linnhoff zu Unna, „ » Damm, 

— Maria Bielemeyer zuHeddinghauſen, „„Lippſtadt, 
— AntometteBiermannzudefterheiden, „ ,„, 


2 Wittwe Eliſabeth Zehn zu Wahlbadı, 
9) verehelihte Katharina Stein zu Weidenau, 
10) „ Maria Zudt zu Eiferfeld, 


und 
11) unverehelihte Anna Schütz zu RNieder⸗Schelden 


”„ 
vw Biegen, 
”„ „" [24 
"„ ” [23 


" N ” 





— 177 — 


Deftentlicher Anzeiger, 


ald Beilage zum 23. Stüde des Amtöblatts. 


Urndberg, den 8. Juni 1844. 





Dar ZTaselöhner Friedrich Wilhelm Buffief ous Barnhaufen hat von der landräth⸗ 

lichen Behörde des Kreiſes Halle unterm 2. April c, No. 64. des Paßregifters, einen 

Paß zur Reife nah der Grafihaft Mark, um dafelbft in Arbeit oder Dienft zu treten, 

erhalten, denfelben aber auf dem Wege zwiſchen Camen und Dortmund verloren. 

Nah dem Buffiet Matt des verlorenen einen neuen Paß erhalten, wird erfier 
bierdurc für ungültig erklärt und die darin enthaltene Perjonbefchreibung nachftehend 
mitgetheilt. 

Arnsberg, den 4. Juni 1R44. 
Königliche Regierung, Abtbeilung ded Innern. 
Perſon-Beſchreibung. 

Der ſelbe iſt gebürtig aus Winkelsbuͤtten, evangeliſcher Confeſſlon, 19 Jahre alt, 5 Fuß 
2 Zoll groß, hat röthliche Haare, bededte Stirn, roͤthliche Augenbraunen, blaue 
Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichts⸗ 
bildung, gefunde Befichtöfarbe und it ſchlanker Gefalt. 


Der Kanonier Friedrich Eversberg von der 7. Fuß ⸗Compagnie der 8, Artillerier 
Brigade, gebürtig aus Mühle, Kreifed Altena, Regierungs Bezirke Arnsberg, ift im 
Jahre 1843 aus feiner Garnifon Göln entwichen und durch friegärechtliches, heute 
beftätigted Erfenntniß, d. d. Eoblenz, den 23 Mai € ber Defertion in contumaciam 
für überführt erachtet und zur Eonfiscation feined gefammten gegenwärtigen und zus 
fünftigen Vermögens zum Beflen der Regierungs⸗Hauptkaſſe feiner Heimath, verurtheilt 
worben. i 

Eoblenz, den 18. Mai 1844. 
Königliches 8. Armee» Corps: Gericht. 


Nachdem in Betreff bed verfchollenen Friedrich Fer aus Mefchede, eined Sohnes 
des daſelbſt verflordenen Kammerard Franz; Ker, das Todes, Erflärungs » Berfahren 
eingeleitet worden, werden nunmehr der Friedrich Ker und defien etwa zurücgelaffene 
unbefannte Erben umd Erbnehmer aufgefordert, bei dem unterzeichneten Berichte, ſpaͤ⸗ 

43 








K. 

R 1049 
Berlorner 
Keifepaß. 

la. 11880. 


NR. 1050 
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R. 10551 
Bubbata- 
siond- Patent. 


teftend in dem auf ben 30. Dftober 1844, vor dem Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Nettler 
an biefiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine perförlich oder fchriftiich ſich zu melden, 
vidrigenfalld der Friedrih 2er für todt erklärt, und fein Nachlaß denjenigen Perfonen, 
welche fi als feine Erben legitimiren werden, ausgeantwortet werden wird. 
Meichede, den 19. December 1843. Königl. Land» und Stabtgericht. 


Notkwendiger Verkauf. — Lands und Gtadtgericht Werl. 

Die, dem Kolen Franz Wilhelm Brune genannt Schulte zu Blumenthal 
zugehörigen, in der Steuergemeinde Nuhne gelegenen Realitäten: I. 14, 15, 16, 18, 
20, 22, 25, 26, 27, 30, nebſt Hofedgebäuben, und das gemeinfchaftliche mit Sörries 
und Coerdt ın Blumenthal befeffene Huderecht in der Ruhner Mart, I. No. 31, und 
Flur U. Ro. 3, fo wie die in der Gteuergemeinde Werl gelegenen Realitäten: VIE. 
201, 254, ferner die Schaafhude, jedoch nur die Stoppelhude, auf den Gründen ber 
Gemeindeglieder zu Blumenthal, fo wie die Schaafhude auf einem Theile der Werler 
Feldmark, nöchk Nerven von dem f. g. Tentgraben, dem f. g. Klei naͤchſt DOften, und 
dem Grunde dieſſeits dem Steiner Steinweg naͤchſt Welten begrängt, abgeichägt auf 
10,805: Thle. 25 Sur. 5 Pf. zufolge der. nebſt Hypotheken⸗Extract und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden. Taxe, foll am 19. Gextember 1844, Bormittage 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle jubjaflirt werden. Alle unbefannte Realprätendenten 
werden aufgrboten, fich, bei Vermeidung der Präcluflon, fpätefiend in diefem Termine 
zu melben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land: und Gtabdtgericht Iſerlohn. 

Die, in der Gemeinde Deilinghoten belegenen Grundſtücke des Hermann Diedrich 
Bufc, nämlich Flur IX. Ar. 204 nebft dem darauf erbanten Wohnhaufe und Stall 
Ynbau, Flur IX. Wr. 201, 202, 203, 205, 206, 207, 208, 209, Flur VII. Nr. 19, 
abgeihägt auf 684 Thir. 12 Sur. 6 Pf., zufolge der mebit Hypothefenfhein in dem 
Büreau TE. einzufehenden Zare, follen am 25. Juli 1844, Dormittags 11 Uhr, an or 
dentlicher Berichtöftelle fubhaflirt werben. 


Nochwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Schwelm. 
Der, der Witwe und den Erben Johann Peter Sondermann: gehörige, Kol. 
139 des Hypothekenbuchs von Haßlinghauſen eingetragen, im: unterflen Pennekampe 
belegene Korten, und abgefchägt zu 615 Thir., fol om 13. Juli 1844, Morgens 1 
Uhr, am Haufe des Wirths Wererhoff zu Wiggerd, Bauerfhaft Haßlinghauſen, 
öffentlich verfauft werben. Zugleich werben die unbefannten Reniprätendenten aufge, 
fordert, ihre Anfprüche bis dahin, bei Vermeidung ber Präcluflen, anzumelden. 


Nochwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hagen. 

Die, Band drei Seite ſieben des Hypothekenbuchs von Herbede eingetragenen 
Immobilien der Eheleute Ferdinand Shärmann mit dem Flur II. Ro. 240,,, der 
Steuermurterrolle verzeichneten Hausplag, zufammen gefhägt zu 3356 Thlr. 24 Sgr. 
2 Pf., follen am 20. Juli 1844, Morgens 14 Uhr, an ter Behaufung ded Wirths 
Glafer zu Herdede nethwendig verkauft werden. Tare und Vorwarden, fo wie Hy⸗ 
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porhefenfchein fünnen in dem Bureau Ill. eingefehen werben. In Betreff ber noch nicht 
eingetragenen Parjeße Flur IL. No. 240/, werben alle unbekannte Realprätendenten, 
bei Bermeidbung der Prärlufion, zu diefem Termine vorgeladen. 


Freiwilliger Berfauf. — kand⸗ und Stabtgeriht Hagen. B. ii 2. 
Die, den Erben des zu Hagen verfiorbenen Kaufmanns Johann Kadpar Soe⸗ NR. 1056. 


ding zugebörigen, Band 5. pag. 31 und 37. bed Hypothekenbuchs von Dagen einge, ee er 


tragenen Grundftüge, beflebend in einem Wohnhaufe, Nebengebäude, Wieſe, Garten und 
Aderland nach Flur 4. Ro. 663, 664, 665, 666, 348 und 349, welche gerichtlich auf 
8700 Thir. 7 Ser. 6 Pf, abzefhägt worden find, ſollen auf deren Antrag im Wege 
ber freimiligen Subhaftation an hiefiger Gerichtöflele auf den 20. Juli 1844, Mor 
gend 10 Uhr, öffentlich verfauft werden. Taxe und Berlauföbedingumgen liegen Im 
Bureau HI. zur Einſicht bereit, 


Nothwendiger Berfauf. — Fand» und Stadtgericht Hagen. B. IL. 2 

In Folge Antrags der Beflger Bogelfang und des Bormunded Doernen MN. 1057. 

follen die denfelben zugehörigen, im Hyothekenbuche Band 1. pag. 153 von Bühren, eins —— 
getragenen Grundſtücke, nach Flur 8. Nr. 144, 143, 142, 283, 24, 43, 45, 50, 52, 
Flur 9. Nr. 85, 88 und 89, welche auf 1031 Thaler 3 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abge 
fchägt worden find, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Xermino ben 17. 
Auguft 1844, Morgens 10 Ubr, in ber Wohnung des Wirths Altenhenne zu 
Epicheid verkauft werden. Die Taxe ber Grundflüde liegt im Bäreau II. zur Ein 


fiht bereit. 


® Rothrvendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. Bu® 
Der fol. 67 ded Hyvothekenbuchs der Banerfhaft Bommern eingetragene Erb 9. 1058. 
pachtöforten der Kniepfchen Eheleute und ber Wollenweber Kinder, nach Abzug ber Bubbafa- 
darauf haftenden Laſten zu 725 Thlr. 10 Egr. abgeihägt, fell am 10. Auguft 1844, klons vetent. 
Morgens 11 Uhr, zu Bommern im Haufe ded Heinrich Peter Kepler genannt Berg» 
mann öffentlich verfauft werben. 





Nothwendiger Berfauf. — kand⸗ und Stabtgeriht Schwelm. B. IM, 2. 
Die, in und bei Bollmarftein belegene, folio 36. bed Hypothekeubuchs biekr NR. 1059. 


Gemeinde eingetragene Befigung bed Kaspar Brafe, abgefchägt nach Abzug der barauf —— 


haftenden Laſten, zu 3875 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf., ſoll am 14. Auguſt 1844, Morgens 11 
Uhr, au der Gerichtöftelle öffentlich verfauft werben, 


Rothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Marsberg. B. m. 2. 
Die, dem Bergmann Bernhard Mengeringbaufen zu Beringhaufen zugebös u 


rigen, in der Kataftralgemeinde Padberg gelegenen Grunbflüde: Flur XI. No. 12, 62, tion&- Patent) 
155, XII. 52,,, XIV. 108 mit Wohnhaus, abgefhägt auf 735 Thlr. 25 Sgr., zufolge 
ber nebfi Bedingungen und Hypothefenfchein in unferer Regiftratur einzufebenden Taxe, 
follen am 2. Geptember 1844, Bormittagd 10 Uhr, an erbentlicher Gerichtöftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. 
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Nothwendiger Verkauf. — kand⸗ und Stadtgericht Brilon. 

Folgende, dem Gewerken Hermann Deimel in Aſſinghauſen gehörige Realitäten: 
a. in ber Steuergemeinde Aſſinghauſen, Flur L Ro. 42, Flur IV. No. 11, Flur V No. 
13, 17, 28, 65, 98, 99 mit darauf flehenden Gebäuden, Flur V. Ro. 100, 257, 259, 
291, 293, 300, 312, Flur VI. Ro. 59, 128, 226, Flur VII No. 108, abgefchäge zu 
3883 Thlr. 15 Sgr.; b. in der GSteuergemeinde Brunskappel, Flur 10 No. 103, 102,,, 
142, und Flur V. No, 22, abgeihäßt zu 551 Thlr. 15 Sgr.; c. in ber Gtewergemeinde 
Bigge, deffen Antheil am Dahlhammer auf Flur IV. No. 182, 183 umd 181,,, beſte⸗ 
hend in 2/, Autheilen am obern Hanmerfeuer und ?2,,, Uintheilen an ber ganzen Beflg- 
ung ausſchließlich der beim Hammer flebenden vier Kohlſchoppen; ferner der beim Dahl. 
hammer flebende dem Gewerfen He mann Deimel ausfchließlich gehörende Kohlſchop⸗ 
pen, der erſte nach Suͤdweſt gelegen, abgeihägt im Banzen zu 280 Thlr. folen in 
Termino den 16. Auguſt 1844, Morgens 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle öffent⸗ 
lich meıftdietend verfauft werden. Der Kynotbefenfhein über die Realitäten ad a und 
b. liegt zur @inficht offen, wezen der in der Steuergemeinde Biage gelegenen Flur IV. 
No, 182, 183 und 181/,, werden unbefannte Realprätendenten aufgeioidert, ihre Au⸗ 
fpräche bis zum Termine, bei Bermeidung der Präcluflen, anzumelden. 


Norhwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hattingen. 

Die, dem Strumpfwirter Georg Diedrich Strie beck und deffen Kindern zuge 
börigen Immobilien, in der Kataftral-Gemeinye Hattingen, als: 1) Wohnhaus aut der 
obern Weilftraße mit Stallung und Echeime, Klur I Ar. 10; 2) Wiere am Bafeldıd, 
Flur IN: 485 3) Aderland dafelbft, Mur II. Nr. 495 4) Wieſe und Garıen am 
Schneppenfamp, Flur II. Nr. 336, gericht ich abgefhägt au 1. auf 550 Thaler, al 2, 
auf 60 Thaler, ad 3. auf 300 Thaler, ad 4. auf 130 Thaler, zufolge der in der Res 
giftratur einzufehenden Taxe, follen am 2. September 1844, Morgens 10 Uhr, 
an der Gerichtöftele theilungshalber öffentlich verkauft werben. Unbekannte Realprä- 
tendenten haben ihre Anfprüche fpäteftens bid zu dem Termine, bei Bermeidung der 
Präcluflon, anzumelden. 


Nothwendiger Verlauf. — Land» und Stadtgericht Altena. 

Die, dem Bäder Peter Wilrelm Weſthoff hierſelbſt und deffen Kindern ges 
meinfchaftlich zugehörigen Immobilien, nämlih: das Wohnhaus im Mühlendorfe an 
ber Reihe, No. 249 mit Nebengebäude, Hofraum und Gradfämpchen, tarirt zu 2826 
Thlr. 5 Sgr. 3 Pf.; der Garten oberhalb des Haufed, tariıt zu 378 Thlr. 15 Sur ; 
der dem Haufe gegenüber belegene Garten, taxitt zu 174 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf.; das 
Wohnhaus Ro 202, im fogenannten Orte, tarirt zu 1219 Thlr. 19 Ggr.; der Wolſs⸗ 
garten, tarirt zu 173 Toir. 16 Sgr. 6 Pf.; dad Land am Dreficeider Berge, nad) 
Abzug eines jährlichen Grundzinfes von 6 Ggr., tarirt zu 201 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf.; 
dad Grundſtuͤck am Freiheitdwege, tarirt zu 88 Thlr. 24 Ggr.; dad Grundflüd im 
Gteinöflepen, nach Abzug eines jährlichen Kauons von 5 Thlr. Gold, tarirt zu 38 
Thlr. 11 Sgr.; ein Sig in der Intherifchen Kirche, tarirt zu 20 Thlr.; der Berg im 
Saamenholz, tarirt zu 1386 Thlr. 29 Sgr., und dad Grundſtück im Rorbflepen, tarirt 
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zu 544 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. follen, der Berg im Saamenhol; und das Grundftüd im 
Rordflepen alternativ im Ganzen oder parzellwerfe, im Termine ben 12. September 
1844, Vormittags 10 Uhr, am Gerichteftelle notbwendig fubbaflirt werden. Die Ab» 
fhäßungeverhandlungen liegen mit den neueſten Hypothekenſcheinen in der Regiflrarur 
zur Einſicht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Iferlohn. 
Dat, in Niedberhemer unıer No 45. belegene Wohrhaus der Eheleute Schreiner 
Jacob Selzer nebſt dazu gebörigem Raum und Erbpactegarten unter Flur 9. Ro. 
73 und 74 der Grundftenermutterroße, 20 Ruthen 70 Fuß und refp. 55 Ruthen 40 
Fuß aroß, abgefchägt zu 1118 Thlr. 14 ©gr., zufolge der nebſt Hypothefenfchein im 
Bureau II. einzufehenden Xare, fol am 12. September 1844, Morgens 14 Uhr und 
Nachmittogs 4 Uhr, an ordentlicher Gerichtöflele fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Fand» und Stadtgericht Sferlohn. 


Die, in ver Eteuergemeinde Ewinaſen gelecenen, im Hypothekenbuche von Ihe 


mert Vol. II. fol. 88 b:8 90. ringetragenen Immobilien ded Aderdmanns Joh. Diedr. 
Schüßler zu Dichgraben und zwar die Porzelen VIII 210, mit Wohnhaus, VII. 
212/,, 213, 253, 256, 259, 283/, und XVII 892,,, welche ausweife der im Il. Bm 
reau einzufehenden Tare zu 967 Thlr. gerichtlich tarirt find, follen in dem an bieflger 
Gerichtsſtelle auf den 7. September 1844 Morgens 11 Uhr, anberaumten Termine im 
Wege der nothwendigen Subhaftation verfauit werben. 





Nothmwendiger Verkauf. — Sands» und Stadtgericht Laas phe. 

Die, dem Philipp Kahm zu Arfelderhammer zugehörigen, in ber Kataſtralge⸗ 
meinde Urfeld belegenen und Vo. Il fol. 78. eingetragenen Grundflüde, Flur VII. Ro. 
377, mit darauf befindlichen @ebäulichkeiten, XI. III No. 284, Hl. No. 368, 369, 374, 
375, 376, 382, 383, 38%, 56, 203, abgeihäßt zu 1082 Thlr. Gour., ſollen an biefiger 


Gerichtöftelle ın Termino den 17. September 1844, Morgens 9 Uhr, fubhafirt wer⸗ 


den. Zare und Berfaufsbedingungen liegen in der Regifratur zur Einficht offen. 


Nochwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Siegen. 

Folgende, den Eheleuten Zacob Thielmann und Anna Maria geb, Sins— 
berg gehörige, in der Gemeinde Eiferfeid beiegene Immobilien: Flur A. No. 20, 
Garten, 5 R. 85 $., zu 6 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf.; FI A. No 701. Garten, 6 R. 58 
5, zu 11 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf; Fl. A, No, 785, Wiee, 114 R. 7 5, zu 190 Thlr. 
8 Sgr. 6 Pf; Fl. A, No. 1490, Wiele, 49 R. 72 F, zu 99 Tolr. 13 Sgr. 2 Pf; 
Fl. A. No, 1492, Wiefe, 17 NR 55 $., u 36 Thlr. 3 Egr.; Fl. A No. 1498, Wieſe, 
22 R 67 F. zu 45 Thir. 10 Sgr. 2 Pf.; Fl. A. No. 1491, Mieſe, 25 R. 74 5, 
zu 51 Thlr. 14 Sar. 6 Pf; Fl. B. No. 242, Garten, 6 R. 14 $. zu 8 Thlr. 6 
Sg. 7 Pi; Fl. D. No. 106, Garten, 11 R. 70 F., gu 11 Tbir. 21 Sgr.; Fl. D. 
No. 1872 und 1368/,, Ader, 1 M. 74 R. 35 F., zu 508 Thir, 21 Sgr. adgefchäßt, 
folen in Zermino den 3. September 1844, Morgens 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts, 
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ſtelle verkauft werden. Tare, Hypothekenſchein und Berfaufsbebingungen find in ber 
Regiftratur einzufehen. Zugleich werben die ald Gläubiger eingetragenen Brüder Mil⸗ 
bei und Frievrih Tillmanne, angeblich zu Mülheim a. d. Ruhr, dort aber nicht 
aufzufinden gewelen, aufgeboten, ihre Nedıte in dem anberaumten Termine wahrzw. 
uchmen. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgeriht Dortmund. 

Nachfichende, im Hypothekenbuche der Gemeinde Dortmund Band 35. No. 5. 
fol, 22. für die ®heleute Fuhrmann Heinrich Hermann Middelmann zu Dortmund 
eingetragene Immobilien: 1) das Wohnhaus sub Ro. 408, aufgeführt Flur 16. Ro. 
237, abgefchäßt zu 1900 Thlr.; 2) das Hintergebäude, aufgeführt FI. 16 No. 235b, 
abgeihätt zu 300 Thir.; 3) der Stall, aufgeführt FI. 16. No. 285b, abgeſchaͤtzt zu 
100 Thir.; 4) die Gebäudepläge ber Gebäude sub 4, 2 und 3, nebft Hofraum, aufge 
führt Flur 16 No. 285b, 237 und 238b, zur Größe von Überhaupt 45 R. 62 F. 
abgefhäßt zu 180 Thle,, follen in Termino den 5. Grptember 1844, 11 Uhr Morgens, 
an ber Gerichtöftelle öffentlich verfauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein können im ber Gerichtsregiftratur eingefehen werden. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgeriht Unna. 

Auf Antrag eined Hyvothefengläubigers follen dad, dem Rademacher Brune 
zugehörige Haus No. 182. zu Gamen mit dem dazugehörigen Hausplag und Hofraum, 
Fl. 26. No. 490,,, eingetragen Vol. IV. fol. 19 bed Hypothekenbuchs von Gamen, und 
ber Garten in der Koppel, Fl. 22. Ro. 144, eingetragen Vol. IV. fol. 297. bed Hy 
pothetenbuche der Stadt Gamer Feldmark, abgeihägt zufammen zu 642 Thir. 27 Gar. 
6 Df., im Wege ber nothwendigen Subhaflation im Termine auf den 2. September 
1844, Morgens 14 Uhr, vor dem Gerichtsrath von Rappard an hiefiger orbent- 
licher Gerichtößtele verfauft werben. Die Zare der Grunbflüde liegt im Bureau III. 
zur Einſicht bereit. 


m 
Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgeriht Hagen. 

Die, dem Kaufmann Adam Rottmann in ber Hasperbache, fo wie ben Ehe⸗ 
feuten Handelömann Karl Rottmann in der Hadpe gehörigen, und benfelben in ber 
Kleiniungfhen Subhaftation mittelt Adjudieations-Beſchelds vom 22. Auguft 1843, 
für 1440 Thlr. Preuß. Cour. adjudicirten Immobilien, ald: Kotten auf dem Berfen- 
ftüd, zu 593 Thlr. 15 Sar. gerichtlich abgefhäst, und Aderland und Wiefe, bie Stof 
felöböhe gemannt, ohne Rückicht auf den darauf ruhenden Erbpachts⸗Kanon von 30 
Thlr. 29 Sor. 4 Pf., zu 1563 Thlr. 15 Sgr. gerichtlich abgefhäßt. deren reiner Tax⸗ 
werth nach Abzug des Kapitalwerths des worbemerften Kanond 789 Thlr. 4 Bar. 8 
Pf. beträgt, welche Realitkten jetzt ſämmtlich Band II. pag. 101. des Hypothekeubuchs 
ber Haspe sub No. 1 bis 6 bed Titelblattö vermerkt ſtehen, follen am 16. September 
1844, Bormittagd 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftelle theilungshalder nothwendig 
fubhafirt werden. Tare, Verkaufsbedingungen und neueſter Hypothefenfchein And im 
Bureau IL, einzuſehen. 
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Nothmwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Hagen. Bma 
Dad zu Doerde belegene Wohnhaus der Wittwe und Erben Johann Peter 1074 
Kahler nebt Zubehör, eingetragen Band VI, pag. 169. des Hypothekenbuchs von Gubhana- 
Voerde, und zu 2122 Thir. 17 Sgr. 9 Pf. nach Abzug der Falten gerichtlich gewürdigt, klons. Patent: 
fol am 14. September 1844, Bormittagd 11 Uhr, in der Wohnung des Wirte Käu—⸗ 
fer zu Voerde nothwendig ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Gtabtgericht Hagen. Bu 1 
Die in Wehringhaufen belegene Beflgung der Eheleute Peter Kadyar Doltey, R. 1072. 
Flur I. No. 265,,, nebft Wohnhaus und FI. I. Ro. 260,,, Steuergemeinde Wehring⸗ Gubhafta- 
haufen, zufolge der nebſt Hypothelenſchein in dem Bureau IIT einzufebenden Tare (Hab Vatennı 
nad Abzug des Erbpachtscanons auf 2655 Thlr. 26 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzt, ſoll in 
dem auf den 16. September 1844, Morgens 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtöftelle 
bejielten Termine fubhafirt werden. 





Sreiwilliger Verkauf, — Land» und Stadtgericht Hagen. Bı 

Die, den Cheleuten Karl Breune und Johanne geborne Leithe frühere Witte 1, 1073; 
we Friedrich Wühelm Prinz, fo wie den Kindern ber legtern aus erſter Ehe gehörige, Gmdbake- 
Band I. pag. 49. ded Hypothekenbuchs der Borhalle, fo wie Flur I No. 107. diefer Penn 
Gteuergemeinde, zu 3 M. 55 R. 50 7. eingetragene Wieſe im- Rohfampe, su 317 
Thlr. 18 Sgr. gerichtlich tarirt, foll am 29. Juni 1844, Nachmittags 2 Uhr, in der 
Wohnung ded Wirths Friedrich Schmermund zu Bolmarfiein freiwillig ſubhaſtirt 
werben. Taxe, Berlauföbedingungen und neueſter Hypothekenſchein find im Bureau 
Al. einzufehen, 





Nothwendige Subhaflation. — Land⸗ md Stadtgeriht Marsberg, 

Die, den Gefchwiftern Anna Maria Elifaberh und Johann Ludwig Kinold zu em 
Giershagen zugehörigen, in der Kataftralgeitieinde Biershagen gelegenen Grundſtücke: Eubdate- 
Flur I. 89a. mit Wohnhaus, IV. 127. und V. 101,,, abgefcägt auf 484 Thlr. 15 tioukYatınıı 
Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur eins 
sufehenden Taxe, follen am 12. September 1844, Vormittags 10 Uhr, in der Behau⸗ 
fung des Wirths Willefe in Giershagen fübhaflirt- werden. 


Rorhwendiger Verkauf. — kLand⸗ und Stadtgericht Dortmund. B I. 

Das, dem Adolph Meinberg und den Erben Adolph Meinberg zu Schuͤren N 4078. 
zugehörende, in ber Steuergemelnde Dortmund belegene Grutbflül, Flur VI. No, Gubpapa. 
66, am kurzen alten Wege, abgefhägt zu 240’ Thlr. zufolge der nebft Bebingungen in !onb Berne 
ber Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol theilungebalber am 15: Sul 1844; Nachmits 
tags 3 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftele fubhaflirt werden, Ale unbefannte Reak 
prätendenten werben aufgefordert, fih, bei Vermeidung der Prurluſſon, fpäteflens in 
biefem Termine zu melden, 
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Aus einem verfhloffenen Koffer des Zofeph Hofmeifter zu Giershagen find 
in ber Nacht vom 13. auf den 14. d. Mts. 40 Stück Mannd- und Frauenhemden, 
wovon die erſten mit deu Buchtaben J. H. und die legtern mit A. K. roth gezeichnet 
gewefen, nebſt 7 Süd Tiſch⸗ und Berttücher gelohlen worden. 

Wir warnen vor dem Anfaufe und erfuhen Jeden, die ihm etwa bekaunt ger 
worbdenen auf die Wiedererlangung des Geftohlenen oder Entdedung des Thäters füh 
renden Umflände uns oder der mächiten Polizeibehörde fofort anzuzeigen. 

Marsberg, den 20. Mai 1844. Königl. Land» und Gtadtgericht. 





Dem Ragelihmiebögefelen Johann Gottlieb Müller beim Meifer Dannert 

in Witten find aus feinen Felleiſen 

1 franz. Krontbaler und 4 berl. Thaler 
in einem Beutel von blauen Perlen mit drei meffingenen Scieberingen befinblid, ent: 
wendet worben. 

Wir fordern Jeden auf, die ihm belannten zur Ausmittelung der Thäter und 
Herbeifhaffung der geſtohlenen Stüde dienenden Ihatumflände, und oder der nädlten 
Polizeibehörde anzuzeigen. 

Bochum, den 2i. Mai 1844 Königl. Lanb- und GStabtgericht- 


In der Nacht vom 18. auf dem 19. d. Mts. find dem Landwirtb Stratmann 
in Frohlinde 3 Stück flichfene Leinewand aus dem Haufe ded Schneiders Türt 
entwendet worben. - 

MWarnend vor bem Ankaufe dieſer Gegenflände, fordern wir Jeden auf, bie ihm 
befannten, zur Ausmittelung der Zräter und Herbeiſchaffung der geflohlenen Städe 
dienenden Thatumflinde und oder der naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Bodum, den 24. Mai 1844. Königl. Land» und Stadigericht. 


In ber Nacht vom 27. auf den 26. Mai d. J. find der Gertrub Fahrenberg 
Dienfimagd bei dem Landwirth Gremmdufel gnt. Rammann zu Watienfcheid, von 
ihrer Schlafſtube aus einem unverfchloffenen Koffer, folgende Gegenflände entwendet 
worden: 

ein hellblaues Kleid von Orleans, an ber linken Geite ded Rods und vorne unter 
ber Schürze war ein Fettfleck, Leib und Aermel waren mit weißem Neffel gefüttert, 
das Eleid war noch ziemlich men; ein altes graues Thibetkleid, unten an den 
Aermeln mit ſchwarzem Sammer eingefaßt, am Halſe weit ausgefchnitten, Leib und 
Bermel mit ſchwarzem Schodleinen gefüttert; eim altes, früher buntes, jetzt ſchwarz 
gefärbted baummwollened Kleid, Leib mit grauem werdyenem Tuche und im ben 
Aermeln mit weißem Neſſel gefüttert; eine ſchwarze feidene noch neue Schürze, 
unten aufgenähet und mit einem hellblauen feidenen Mohrbande verfehen; einen 
bunfelblauen feidenen Frauenfragen mit bilden fchwargen feidenen Frangen; ein 
halbes, grünes und rothes feidened Halstuch mit weißen Frangen; ein grünes 
Mouſelin⸗Halstuch mit rothen Ranfen, dad Tuch war geftopft; ein halbes blaues 
Mouſelin⸗Halstuch mis Fettflecken verfehen; einen weißen baummwollenen frauen, 
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fragen mit geflidten Blumen geränbert; einem bite Spitzenkragen mit Blumen ges 
Ridt; eim weißer gezacktes Kaͤppchen; eine. bite, ohne Zaden mit Blumen; eine 
beögleichen, jedoch mit andern Blumen; ein dunfelbrauned Kopftuch von Wolle; 
ein dem Heinrich Fahrenberg zupehöriger' getrögener blauer tudener Reibrod 
mit gelben platten Knöpfen, mit blavem Ecodleinen gefüttert, unterm Arm bes 
fand fih eine Tafche und im diefer ein noch ziemlich neues katholiſches Herolbſches 
Geſangbuch, ſchwarz eingebunden. 

Warnend vor dem Ankaufe dieſer Gegenſtaände, fordern wir Geben auf, bie ihm 
befannten, zur Ausmittelung der Thaͤter und Herbeiſcheo ffung der. geftohlenen Stücke 
dienenden Thatumflände uns oder der naͤchſten Poligeibehörbe anzuzeigen. 

Bochum, den 29. Mai 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Aus der Wohnung ded Schmieds Ulmde zu Unna if in ber Nacht vom 14. M, 1080 
auf den 15. Mai c. mittelft Einbruchs und Erbrechung eines Earonted ungefähr Ein —— zu 
Thaler Courant in Meinen Münzen gefloblen. 

Wir fordern Jeden auf, der über bie Thäter, oder Spuren, welche anf bie 
Thäter führen können, Auskunft geben konn, und oder der nächften Petigeilekörte das 
von Anzeige zu machen. 

Unna, ben 24 Mai 1844. Koͤnigl. Lande und Stabtgerick. 


In der Nacht vor 8. auf ben 9. d. Mis find dem Aderer Friedrich Schep» N. 1081: 
mann zu Baak mittelft Einbruchs aus feinem MWohnbaufe drei geräucerte Schinken, ra uw 
drei geräucerte Eeiten Speck, ungefähr 15 alte Mettwärfte, 2 fleinerne Töpfe mit 
eirca 13 Maaß Schmalz und circa 15 Pfund keppleder geſtohlen worben. 

Warnend vor dem Ankaufe biefer Eaden, fordern wir Jeden, ber zu berem 
Wiederberbeifhaffung oder zur Ausmittelung des Thäterd eiwas beitragen fann, auf, 
ſolches fofort entweder und oder ber nädflen Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 8. Mai 1844. Königl. Land» und Gtadtgericht. 





In der Nacht 13, auf den 14 d. Mts. find mittelſt Cinbruchd aus ber zu , 1089 
Welper belegenen Raue der Kohlenzehe Hermanns Geſegnete Schifffahrt drei ers 
Theile eined Pyramiden Dfens von Bußeifen nebft Roſt gefioblen worden. elper. 

Warnend vor dem Ankaufe dieſer Sachen, fordern wir Jeden, der zu deren 
Wiederherbeiſchaffung ober zur Ausmittelung des Thaͤters etwas beitragen kann, auf, 
ſolches fofort entweder uns oder der näcften Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

Hattingen, ben 31. Mai 1844. Königl, Land» und Stabtgericht. 


In der Nacht vom 20. auf den 21. d. Mis. find bem Metzger Joſeph Levy 
in Herdede aus einem Schranke in der Wohnfube: ” en 
ungefähr 18 Thaler haar Geld und einen Tabadöbeutel vom ſchwarzem Sayet Sırlıdı. ' 
mit weißen Perlen und den Buchſtaben J, L., 


gemwaltfam entwendet worden. . * 


— 2856 — 


Mir fordern hierdurch Jedermann auf, und eder ter nädhlen Polizeibehörbe 
alle, zur Ermittelung bed Täters dienende Umftände, fofort zur Anzeige zu bringen. 
Hagen, den 30. Mai 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


q. 108% In der Nacht vom 2, auf den 3. d. Mis. find dem Landwirthe Peter Hege⸗ 

Diehkabl gu mann zu Obernkattwinckel zwei Bienenflöde von einem am Haufe befefligten Brette 

— entwendet worden. Ein Korb if mit Birken⸗Wurjeln ausgebeſſert. 

u: Mir warnen vor dem Ankaufe diefer Gegenflände, und fordern zugleich Jeder⸗ 
mann auf, und oder der naͤchſten Poligeibehörde alle, zur Ermittelung des Thäters 
dienende Umfände, fofort anzuzeigen. 


Hagen, ben 31. Mai 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


9. 1085. Der nachſtehend ſignaliſtrte Schneider Joſeph Koch aus Geſecke iſt verdaͤchtig 
Stecbrief außer mehreren anderwärts begangenen Diebftählen am 5. April dieſes Jahres in dem 
Ei 3 Haufe bes Landwirths Fran; Schulte gut. Römwe einen Diebflahl verübt zu haben. 

j Da derſelbe fich aus feiner Heimath entfernt hat, fo werben die betreffenden Königl. 
Behörden erfucht, auf das erwähnte Jadividuum zu wachen, benfelben im Betretungd» 
falle zu arretiren und uns vorführen zu lafjen. 

Erwitte, ben 29. Mai 1844. Königl. Land» und Stadtgericht 
perfon»-Befgreibungen. 
Derfelbe ift 17 Jahre alt, 5 Fuß 2 ZoR groß, ſchlanker Statur, hat dunfelbfonde 
Haare, niedrige Stirn, duntelblonde Augenbraunen, blaue Augen, ovale or dinaire 


Naſe und Mund, rundes Kinn, ovales Geſicht, geſunde Geſichtsſarbe und ſpricht 
platts und gutdeutſch. 


— — 
B. 1 Der, angeblich aus Schwanefeld, in Fuͤrſtenthum Waldeck, gebuͤrtige und zuletzt 
N. 1086. beim Landwirth Peter Sadhaus zu Lüttringhaufen dienende Fuhrknecht Wilhelm 
Stedbrief Müller, welcher eines in einem hiefigen Wirthshauſe veräbren Diebftahle verdächtig 
ne und deßhalb im Polizeigefängniffe zu Mitten, Gerichtöbejirtd Bochum, inhaftirt war, 
j hat fich der wider ihn eingeleiteten Unterfuhung am 23. Mai c., Abende, durch bie 

Flucht entzogen. 

Indem wir bdeffen Signalement nachflehend bekannt machen, erſuchen wir alle 

Hotizeibehörben, auf denfelben zu vigiliren, und ihn im Betretungsfalle verhaften und 

und zuführen zu laſſen. 

Altena, den 1. Juni 1844. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
perſenSeſchreibans. 

Derſelbe it 25 Jahre alt, hat blonde Haare, bebedte Stirn, blonde Augenbraunen, 
graue Augen, orbinaire Nafe und Mund, gute Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, 
volles Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe und iſt unterfegter Gtatur. Befondere 
Kennzeichen: zwiſchen den Augen eine Rarbe. 

N. 1087. Die ſchon öfter wegen Diebſtahls und Bagabundirens beftrafte Wittwe Werth 
ist von Rordlünern, welhe nadjfehend wäher fignalifirt if, ſteht unter firenger poligeilicher 
we Werd, Auflicht, Da fie ſich derfelben entzogen hat, und wieder umhertreibt, fo werben bie 


m. —— 


Polijeib ehorden erfucht, auf dieſe für das Publicum ſchaͤdliche Perſon vigiliren, fe im 
Berretungsfalle feſtnehmen und mir zuführen zu loſſen. 
Gamen, den 15. Mai 1844. Der Amtmann. 
Yerfon-Befhreibung. 
Diefelbe ift 56 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat gränliche Haare, niedrige Etirm, 
blonde Augenbraunen, braune Augen, lange Nafe, breiten Mund, nur noch 2 Etüd 
Zähne, ſpihes Kinn, laͤngliches Geſicht, biaſſe Geſichtsfarbe und iſt ſchlanker Etatur 


Da der Aderfnecht Anton Weber aus Kollerbrd feinen von der landraͤthlichen B. 1. 
Behörde zu Hönfter unterm 2. April c. sub No. 311. ausgeftellten, und auf Ein Jahr N 1088. 
gültigen Wanderpaß angeblich am 15. biefed, auf dem Wege zwifhen Langenberg und ee 6 
Neviges verloren hat, fo wird derfelbe hierdurch für ungültig erflärt, und ber Finder 
aufgefordert, folchen der nachſten Polizeibehörbe abuliefern. 

Bochum, den 24. Mai 1844. Der Magiftrat. 


Es ſollen folgende Domanial⸗Früchte öffentlich meillbitend verkauft werben: N. 1089; 

4) zu Mülheim auf der dortigen Nentamieflube om Mittwoch, den 19 Suni cur, Bragisurtunf 

Morgens 10 Uhr, beiläufig: 100 Scheffel Roggen; ad Rüden. 

2) zu Rüthen auf der dortigen Mentomtäftube am Donnerflag, den 20. Juni cur, " 
Morgens 10 Uhr, beiläufig: 12 Sceffel Roggen und 6 Scheffel Hafer. 


Ldippſtadt, den 30. Mai 1844. Königlicyed Rentamt. 
Freitag, den 14. Juni I. 3., Vormittags 10 Uhr, werben in ter Waltwärterei _NR- 1090: 
Hirfhberg, aus dem Diſtrict Scherm: holzverkauf 


130 Stüd buchen Nug- und Geſchirrhoͤlzer, ferner 17, Mafter buchen Stubben⸗ —— 
holz nebſt einem ſtarken Neiferabfall, Rumbe 
verſteigert. Vereinigung im Schlage. 
Rumbeck, den 30. Mai 1844. | Der Forſt ⸗Inſpeltor. 





Die ſaͤmmtlichen Beſitzungen des Herrn Doctor juris Graſſo zu Suttrop, m gı1 
Regierungsbezirk Arnsberg, Kreis Lippſtadt, in Weſtphalen, naͤmlich: N. 1090: 
a: Wohnhaus, Scheune und Stallungen in der Landgemeinde Suttrop, nebfl Hoſraum Berfauf 
und anliegendem Obſt⸗ und Gemüfegarten, 2 M. 128 R. groß, deögleichen 2 Heine ——* 
Feldgaͤrten; ferner das hierzu gehörige Ackergut, in ber Steuergemeinde Eutirop Bine Blegek 
belegen, enthaltend: 28 Morgen VIchuürige Wiefen, 20 Morgen Waldung mit —— zu 
Guchen und eichen Holjbefland, 164 Morgen Adergrundfüde, fümmtlid zu 15000 Gatten. 
Thir. abgefdhägt; 
b. ein Antheil zu %s. am ber, im ununterbrochenen Betriebe befindlichen Warſteiner⸗ 
Ziegelfabrit mit Gebäuden, zu 1000 Thlr. veraſſecurirt, mebft dazu gehörigem 
Hofraum, Garten und 7 M. 54 R. Aderland, 
follen wegen Wohnungsveränderung bed Herrn Befigerd in defien Behauſung zu Sut⸗ 
trop am 15. und 16. Juli biefes Jahre, Morgens 10 Uhr, ans freier Hand oͤffentlich 
meiftbietend zum erblichen Verkaufe andgefeht werben. 


Berfi cherun 


— —— Hagel⸗ 


! 


Die Gebäude, welche in den verfchiedenen Jahren 1R14, 1616 und 1831 aus 
Holz mit Schieferdach meu aufgeführt, und bei ber Wellphälifchen Feuerfocietät sub 
Ro. 75. cat, mit 4960 Thlr. verfihert And, befinden Ach fammtlich im guten Zuftande, 
bad Wohnhaus mir geräumigen Zimmern, großem Gaal, erforderlichen Keflern, und 
in der Kühe mit einem Brunnen werfehen, nebſt zugehörigen Deconomiegebäuden, iſt 
durch feine Lage au ber Poſtſtraße von Warkein na h Rüthen im der, durch flarfen 
Hütten und amderm Fabrikbetrieb und Bergbau vortheilhaft begünfligten Gemeinde 
Guttrop außer zu Brenn und Brauerei» und andern Gemwerböbetriebe, zugkeich zur 
Gaſtwirthſchaft vorzüglich geeignet. 

Bon den Wiefen find 14 Morgen 161 Ruthen im Welterthale unterhalb Wars» 
ftein an der daſelbſt vorbeiführenden GiegensWindener-Straße belegen, worin ber durch⸗ 
laufende Weſterfluß ein Gefälle hat, welches bei dem, biefem Waſſer eigenthümlichen 
hohen Wärmegrad bei der ſtreagſten Kälte nie dem Gefrieren unterworfen ift, ſich zu 
jeder beliebigen Fabrik⸗Anlage eignet, und einem anzulegenden Fabrikgeſchaͤfte zu jeder 


. Jahreszeit einen ungehinderten Fortbetrieb gewährr. 


Die Verkaufsbedingungen liegen bis zum Berfaufstermine bei dem unterzeichneten 
Eommiffar zur Einficht offen, wobei mod; bemerkt wird, daß die Kaufgelder auf Ber- 
langen des Käufers im mehrjährigen Terminen abgerragen werben fönnen. 

Rüthen, den 30. Mär; 1844 Der Auctiond-Eommiffar Fahle. 


Kurheffiiche allgemeine Hagel ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Deutichland zu Kaffel. 
Diele auf Gegeafeitigkeit begründete, mit Gorporationd» Rechten verfehene, von 
einem Geſellſchafts⸗Ausſchuß sontrolirte und einem landesherrlichen Commiſſair benufe 
ſichtigte, Anſtalt verfihert: ° 
Halm⸗ und Hülfenfrüdte, Kartoffeln, Rüben x. zu 3,0% 
Del» und Handelögewächle ee 
Wein und Obft . . . . . eu 2a 
Taback und Hopfen j nn Ay 
Statuten derielben, fowie Saatregiſter und Reverſe ſind bei dem unterzeichneten 
Agenten unentgeltlich zu haben, der auch bereit iſt, jede weitere zu wuͤnſchende Auskunft 
zu geben. 
Arnsberg, den 4. Juni 1844. I. &. Rholeder, Agent. 












der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stüd 24. Arnsberg, den 15. Juni 1814: 








Das „3. 14. und 15. Stüd der Gef: Sammlung enthält: N. 253. 
Mo. 2445. Allerhöchſte Kabinetsorder vom 10. Mai 1844, betreffend die Er⸗ —— 
weiterung der Befugniß der Chef⸗Präſidenten der Landes-Juſtiz⸗ 14. ud 18. 
Collegien hinſichtlich der Anſtellung der Subalternen bei den Ober 
und Untergerichten. 
Mo. 2446. Allerhöchſte Kabinetsorder vom 13. Mai 1844, betreffend dad Auf⸗ 
E gebot verlorner Inftrumente über Anfprüce und Forderungen, welche 
in den bei dem Brande der Stadt Loslau im Jahre 1822 unter; 
gegangenen Hypothekenbüchern des Stadtgerichts zu Loslau ſich 
eingetragen befanden. 
Mo. 2447, Verordnung, die Eröffnung von Aftienzeichnungen für Eiſenbahn—⸗ 
Unternehmungen und den Verkehr mit den dafür ausgegebenen 
Papieren betreffend. Vom 24, Mai 1844, 
Mo. A48. Allerböhfte Kabinetdorder vom 12. April 1844, die Kompetenz 
der Gerichte in den, von den Auseinanderfeßungsbehörden in erſter 
Inſtanz entfchiedenen Rechtsſtreitigkeiten betreffend: als Declaration 
des $. 9. der Verordnung vom 30. Juni 1834 wegen ded Ger 
ſchaͤftsbetriebes bei Gemeinheitötheilungds ꝛc. Angelegenheiten. 
Nr. 2449, Allerhöchſte Kabinetdorder vom 19. April 1844, den Zarif zur 
Erhebung der Hafengelder, der Abgaben für die Benutzung befons 
derer Anftalten und der Gebühren für gewiſſe Leiftungen in dem 
Hafen von Memel betreffend. 


Nr, 2450, Konzeſſions- und Beftätigungd Urkunde für die Wilhelms-⸗Bahnge⸗ 
ſellſchaft. Vom 10. Mai 1844. | 
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N. 254. 
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der ur Ge 
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NM. 255. 
Univerfitätts 
Ferien. 


mM. 256. 
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Siegen und, 
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in dem zum 
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Für diejenigen nduftrie-Erzeugniffe der beutfchen Bundedftaaten, fo mie 
au des Königreichs Preußen und des Großherzogthums Pofen, welche zu der 
am 15. Auguft d. J. zu eröffnenden Gewerbe:Ausitellung, nad geſchehener Ans 
meldung an die Commijfton für die Gewerbe + Ausftellung in Berlin eingefendet 
werden, ıft die Portofreiheit auf den Preußiſchen Poften bid zum Sewichte von 
vierzig Pfunden gewährt. Derartige Sendungen find von dem Abfender mit 
feiner Namens: Unterfchrift und mit der Rubrik „‚Gegenftände der Gemerbes 
Ausftellung in Berlin,‘ zu bezeichnen. Ber den Rüdjendungen wird die Rubrik 
dur ein amtlihes Siegel beglaubigt werden. Es wird empfohlen, Sendungen, 
welche den vorbezeihneten Gewichts-Satz nicht überfteigen, in der angegebenen 
Weife an die Commiſſion für die Gewerbe⸗Ausſtellung zu befördern. 

Berlin, den 2. Juni 1844. 
Der Finanz-Minifter. 
Flottwell. 


Bekanntmachung ded Königlichen Provinzial⸗Schul⸗Collegii. 
Des Könige Majeftät haben mittelft Allerhöchſter Ordre vom 19. v. Mes, 
zu beftimmen gerubet: 
daß auf den Univerfitäter, imgleichen auf der biefigen theologiſchen und 
pbilofophifhen Akademie, die Herbftferien zwei Monate, vom 15. Auguft 
bis zum 14. October, die Ofterferien dagegen mur drei Wochen, und zwar, 
wenn Dftern in den Monat März füllt, vom Sonntage Palmarum, 
bi® zum Genntage Misericordia Domini, und wenn Öftern in den Monat 
April fällt, vom Sonntag Judica bis zum Sonntage Quasi modo geniti, 
dauern follen. 
Zugleich iſt Allerhöchſt angeordnet, firenge darauf zu halten, daß bie 
Ferienzeit unter feinen Umftänden überfhritten werde. 
Im höhern Auftrage wird Diefe Verordnung zur Kenntniß ber Gtudirens 
ben gebracht, und Die genauefte Beachtung derfelben empfohlen. 
Münfter, den 24. Mai 1844. 


Belanntmahungen der Königliben Regierung 


In Bemäßbeit ded $. 1. des Geſetzes vom 18. uni 1840 über die 
Rechtsverhaltniſſe des Grunpbefiged und die Ablöfungen der Realberechtigten im 
Fürftentbum Siegen in Verbindung mit $. 49. der Ablöfungs « Ordnung vom 
13. Juli 1829, ferner des $. 34. des Gefeed vom 4. Yuli 1840 wegen Abs 
löfung der Neallaften im den vormald Naffauifhen Landestheilen und $. 50. 
der Ordnung vom 18, Juni 1840 wegen Ablöfung der Reallaften im Herzog: 
thum Weltpbalen, fo mie in Verfolg der von rer Königlichen General Coms 
mifjton zu Münfter unterm 4, Februar 1842 erlaflenen Belanntmadung (Extras 
Beilage zum 9. Stüde des Amtsblatrd pro 1842) werden die Rormalpreife, 
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nad Abzug der in gedachter Bekanntmachung beftimmten Rückſchlags-Procente, gehirunden 

für die Ablöfungen von Abgaben und Zehnten, welde in den SKreifen Siegen AA 

und Olpe und in dem, zum Herzogtbum Weflphalen gehörenden Xheile der Zaibert, EL 

Gemeinde Balbert vom 23. Mai 1844 bi zum 22. Mai 1845 einfhlieglic tab griie 

in Antrag fommen, hierdurch zur öffentliben Kenntniß gebracht: Eu 

Für den Berliner Scheffel (von 3072 Kubikzollen), 
Weißen. Roggen. Berfir Hafer. 

1) Im Kreiſe Siegen: Thlr. Sg. Pf. Thlr. Sg. Pf. Thl. Sg. Pi. Sg. MM. 
a. inder®emeindefügell 27 1466 1 21 7416 1 8 10,583 16 5,280 
b, imtfeberrefte ded 

Kreiſes Siegen 2 7 1,466 1 2ı 746 1 8 10,583 21 11,040 

2) Im Kreife Olpe und 

in dem zumSerzogtbum 

Weftphalengebörenden 

Theile der Gemeinde 

Balbert . ». »..2 5 2108 1 18 8559 1 5 8322 17 3,148 
Arnsberg, den 7. Juni 1844. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts zu Arnsderg. 


PerſonalChronik. RR. 257; 

1) Dem ObersLandeögerichtö:Affeflor Woerner zu Medebach ift eine etatds herr 

mäßige Affefforftelle beum Lands und Gtadtgerichte in Siegen, * 
72) den Lands und Stadtgerichts-Secretairen Plate zu Arnsberg und Dr. 

Lorenz in Erwitte der Character ald KanzleisDirector verliehen, und 
3) dem erften Boten beim hiefigen Land: und Gtadtgerihte, Meermann, 

das Prädicat als Ootenmeier beigelegt worden. 

Arnsberg, den 30. Mei 1844. 


Dem Uporbefer und Fabrikbeſitzer Trommsdorf und dem Stadtrath R. 258, 
und Kaufmann Karl Herrmann zu Erfurt ift unter dem 19. Mai 1844 „ Parent 
ein Patent Berleifung! 

auf ein für neu und eigenthümlich erachteted Verfahren, Blei aud Blei: 
Vitriol darzuftellen, 
auf acht Yabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mo: 
narchie ertheilt worden. 


Dem Mechaniker A. Borfig in Berlin i 
— Data, . fig in Berlin iR unterm 20. Mai 1844, ein R. 250. 
auf ein durch Zeichnung, Modell und Beſchreibung erläutertes, in fei Beziehung: 
ganzen Zufammenjegung für neu und ei f —— 
—— — und eigenthümlich erachtetes Achſenlager 


auf ſechs Jahre, von j T 
narchie 44 Bi age am gerehnet, und für den Umfang des Mo⸗ 
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Nahmweifung 
der im Monat Mai 1844 auf den Hauptsstornmärkten ded Regierungs⸗Bezirks Arnsberg 
ftatt gehabten Durdjfchnittöpreife der verſchiedenen Fruchtarten. 









Weigen, | Roggen, | Gerfte, Safer, | Erbfen, | Kartofs In,r@entner —J 


Ramen |" der der der der - ber feln, der | 3 110 
on Sceffel. | Scheffel, | Scheffel. | Scheffel. | Scheffel, | Echeffel, | Pfund, 


Marftorte, im Preußiſchen Maaß und Gewicht. 
Re. Sa. Pf. Rt. Sg. Pf. Re. Sa. di.|Rt. Sa. Pf. Rt. Sa. Df. INt. So. Pf.INit. Sa MR. Sa. Pr. 





Hamm ... 
Hattingen .. 
Herdecke. .. 
Langſchede. 
Lippſtadt .. 
Menden, » + 
Neheim . . » 
Schwerte . » 
Soeſt .... 
Witten .. 


Wal ... 


Durchſchnitts/ 
Dreis . . 
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RN. 260. 


Barkipreife 
Mai 1844. 


der Früchte ec 
er 


— 239 — 


Oeffentlicher Anzeiger, 


ald Beilage zum 24. Stücke ded Amtsblatts. 





Arndberg, den 15. Juni 1844. 





Aus der Gornifon Saarlouis if der nachlehend bezeichnete Mustetier der 8. Eom- x 4098 
pagnie, des 86. Infanterie-Regiments (4. Reſerve) Daniel Reber aus Röfpe, Kreifed Gredbriet 
Wittgenflein, am 29. Mai d. I. entwichen. Binter, Dd. 
Sämtliche Eisil- und Militair-Behörben werben erfucht, auf denſelben Acht zu RP. iss. 
haben, ihn im Betretungdfalle zu verhaften und an dad Commando bed befagten Re 
gimentd nach Saarlouis abliefern zu lafen. 
Arnsberg, den 8. Juni 1844. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 
Perfon-Befhreibung. 
Derfelbe ift evangelifcher Eonfefflon, 22 Jahre 10 Monate alt, ſeines Gewerbes ein 
Schneider, 5 Fuß 2 Zoll 1 Strid groß, hat dumfelbraune Haare, gewöhnliche 
Stirn, dunfelbraune Augenbraunen, blaus Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, 
gefunde Zähne, rundes Kinn, gefunde Geſichtsfarbe, runde Seſichtsbildung und 
ift mittler Statur. 
Belleidung: eine Feldmüge, eine Jade und eine graue Tuchhofe. 


Rothwenbiger Verkauſ. — Land» und Stadtgericht Hagem BvıB 
Das, der Wittwe des Landwirths Friebrih Hoeing, frühern Wittwe Wins g, 1094. 
terhoff, und deren Kindern gehörige, Band I, pag. 9. des Hypothekenbuchs der Bor» Gubhaka- 
halle eingetragene Gut zu Bombede in ber Borhalle, zu 7610 Thlr. 1 Sgr. 6 pf., Heut dat 
nach Abzug ber Eaften gerichtlich abgefchätt, fol am 26. Auguſt 1844, Vormittags 11 
Uhr, an Drt und. Stelle theilungshalber nothwendig fubhaflirt werden. Taxe, Verkaufs 
bedingungen und neueſter Hypothekeuſchein können im Bureau III, eingefehen werden. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Wert. B. ım 3. 
Die, der Röttger Stratmannfchen Koncursmaſſe im Arnsberg zugehörigen 9. 4095. 
gelegenen Realitäten: Steuergemeinde Bremen VL 206. Bremen, Haus, und Hofraum Bush 
11. R. 10 $., Steuergemeinde Ruhne, II. 5. am Nittmeifter Ader, 2 M. 32 R. 405., NeubıYatıon 
abgefhägt auf 779 Thlr. 20 Sgr., zufolge der nebſt Hppothefenfchein und Bedingungen 


45 


B Ul 3 

%. 1096. 
Bubbana- 
tioukYatımt 


B ıu 3. 

R. 1097 
Bubhata- 
siond- Patent. 


B. 11.3 

N. 1098. 
Bubhata- 
eand-Yalenı 


B. ul. 8. 

R. 1099. 
Subddafta- 
tiond-Batınt, 


B. ul. 2. 


NR. 1100. 
Bubhafta- 
etoas . at⸗·ac⸗ 


— 200 — 


in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 25. Juli 1844, Vormittags 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtöftele fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. — Land: und Stadtgeriht Laasphe. 

Nachſtehend bezeichnete, den Eheleuten Johann Georg Kemper zur Feudinger⸗ 
hütte zugehörige Immobilien, ald Flur I. No. 207, der Gemeinde Bermershaufen, eins 
getragen Vol. I. fol. 16 bed Hypothekenduchs für VBermershaufen, ferner Flur XII, 
Ro. 107, 123, XII. 589, 595, 735, 598, XIV. 32, 33, 35, 36, 53. 64, 65, 125, ber 
Gemeinde Feudingen, eingetragen Vol, Ill, fol. 109 bed Hypothekenbuchs für Feudingen, 
im Ganzen tarirt gu 2137 Thlr. 2 Sgr., follen an biefiger Gerichtöftele in Termino 
den 19. Juli 1844, Bormittage 10 Uhr, fubhaftirt werten. Die Taxe und nähere 
Befchreibung der Immobilien find an der Gerichtsſtelle einzufehen, 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Lübenfcheib. 

Die, dem Peter Wilbelm Graecfe und den Eheleuten Jalob Gerlach gehöri 
gen, zu Wellin in der Gemeinde Herſcheid belegenen Immobilien, eingetragen in dem 
Hypothekenbuche des Kirchſpiels Hericheid Val. II. fol, 233, abgefhägt zufolge ber ın 
der Regikratur einzuiehenden Taxe zu 2887 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf, tollen in Termine 
den 20. Juli 1844, Bormittage 11 Uhr, am ber Gerichtsſtelle nothwendig fubhaftırı 
werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadigeriht Hattingen. 

Der, im Hypothefenbuche der Gemeinde Niederbonsfeld paz. 365. eingetragene 
Kotten des Fuhrmanns Heinrich Tadenberg, gerichtlich abgeichägt nad; Abzug Des 
Kapitalwerths des darauf laflenben E:bpachtdcanond auf 990 Thir. 1 Sgr. 8 Pt. zu 
folge der nebft dem neueſten HOypothekenſchtine ım der Regiſtratur eimjufehenten Tame, 
fol am 18. Zuli 1844, Morgens 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle oͤffentlich verfauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hil chenbach. 
Nachftehende, in ber Kataftralgemeinde Dornjeifen belegene, ben Erben Tobias 
Hinkel zugehörige Immobilien, Flur I. Ro. 62, nebft auffichendem Wohnhaufe, No, 
61 Ader, No. 63 Garten, No. 74 Wiefe, No. 50 Ader, und Flur 1. No. 106 Ader, 
zufammen abgefchägt zu 702 Thlr. 4 Sgr., follen in Termino ten 15. Juli 1844 
Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle fubhaflirt werben. Taxe, Bedingungen und 
Hypothefenfchein liegen in ber Regiſtratur zur Einfiht offen. 


Rothwendiger Verkauf: — Land» und Stadtgericht Berleburg. 

Die, dem Gtorg Heinrich Spies. Theies, zu Wingeshaufen zugehörigen, in 
der Kataftralgemeinde Wingeshaufen gelegenen Grundfläde: Flur 1. No, 148, Haus 
nebft Haus. und Hofraum, I. 156, 154, 167, 321, 354, 355, 464, 368; III. 23, 58, 
61, 88, 89, 91, 177, 180, 150, 228, 311, IV. 15, 79, 116, 203, 275, 320b, 464, 
465, 434, 481, 280e, abgefhägt auf 2274 Thlr. 15 Sgr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 10. Auguſt 1844, Bor 
mittags 10 Uhr, in loco Wingeshauſen in der Behauſung des Gaſtwirths Schulz 
fubhafirt werben. 
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Nothwendiger Berfauf, — Land⸗ und Stadtgericht Berleburg. Bm. 
Die, den Eheleuten Kaufmann Wilhelm Waldherr und Louife geb. Weller 1 4101. 
zu Berleburg zugehörigen, in der Katajtralgemeinde Berleburg gelegenen Grundſtücke; Gudban. 
Fur 1. No. 463, Hans nebR Hausraum, I 464, VII. Ro. 50, 127, 1322, 1734, rt Pacıme 
173e, IX 275, abgefhägt auf 1069 Thlr. 4 Sgr., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, folen am 6. Auguſt 1844, Bormittags 14 
Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle ubhafirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. — Gerichts Commiſſſon Meinerzhagen. B. Il. 2. 
Das, im Hypothekenduche der Schmidthauſer Bauerſchaft fol. 149—152 ver m, 4402. 
merfte, aud den In der Gemeinde Kieröpe belegenen Parzellen, Flur 24. Ro. 158, Fl. Subhafla- 
77. Ro. 209 und 247, fl. 28. No. 1, 18, 21, 37, 39, 78, 103, 104, 109 und 386, !on@-Patent, 
Fl. 29. Ro. 51, 60, 88, 128, 129, 164. 170, 174, 175 und 229, nebfl dem auf Flur 
28. No. 104 ſtehenden Wohnhaufe und Nebengebäude beflehende Adergut des Kaspar 
Wortmann zu Mühlenfchmidtbaufen, zufolge der im unferer Negiftratur nebſt Hypo⸗ 
thefenichein einzufehenden Taxe auf 713 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. gewürdigt, fol am 21. 
Auguſt 184%, Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle nothwendig jubhaflirt werden, 


Rothwendiger Berfauf. — Land⸗ und Stadtgeriht Hagen. B. Un 2 

Die, Band II. Seite 52. des Hypothekenbuchs von Wetter, eingetragenen Is NR. 1103. 

mobilien der Eheleute Valentin Kling, mit Ausichluß der an Heinrich Bönhoff vers ar 
zeichneten Parzellen Flur II. Nr. 396/,, 397/, und 39%, abgeihäßt zu 484 Thlr. 22 
Sr. 6 Pf., follen am 24. Auguft 1844, Morgens 11 Uhr, an Ort und Stelle, an 
der Wohnung ded Balentin Kling zu Werter nothwendia verfanft werben. Taxe, 


Vorwarden und Hppothekenfchein fünnen in dem Büreau II, eingefehen werben. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht zu Altena, B, Il. 2. 
Die, der Wittwe des Neidemeifters Stephan Heinrich vom Dreufche, Wir X. 4108. 
heimine geb. Hegenicheid hierfelbft und deffen Kindern gemeinfchaftlich zugehörigen Fubpane- 
Immobilien, nämlihb: das Wohnhaus im Mühlendorfe an der Reihe No. 287, tarirt — — 
ju 1282 Thlr 10 Pf.; der Kamp hinter dem Haufe, tarirt zu 13 Th. 12 Sgr.; das 
zu einem Wohnhaufe eingerichtere fogenannte Brau⸗ oder Packhaus No 287. A, tarirt 
zu 504 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf.; das daran liegende Gärtchen, tarirt zu 110 Zhlr. 25 
Sgr.; dad Wohnhaus im Mühlendorfe an der Reihe No. 285, tarirt zu 943 Thir. 9 
Sgr. 3 Pf.; der Kamp hinter dem Haufe, tarirt zu 21 Thlr. 27 Sar.; der dem Haufe 
gegenüber liegende Stall, tarirt zu 52 Thlr. 4 Ser. 8 Pf.; ber Garten auf dem Gold⸗ 
ader, tarirt zu 165 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf.; bas Gradaewadıe unterm Kidüm, tarir 
zu 31 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf.; das Bartenbeet auf dem Gofewinkel, tarirt zu 35 Thlr. 
6 Sar.; dad Gartenbeet am Twimpop, tarirt zu 33 Thlr. 18 Sar.; die Wieſe tn 
der Düdmede mit dem Bergbifrict im Hartenſtein, tarirt zu 122 Thlr. 15 Sgr; das 
Sartenftüd hinterm Halfe am Roceſe, tarirt zu 24 Zblr 25 Gar.; das Bartenfiäd 
binterm Halſe, tarirt iu 30 Thlr. 42 Ser. 6 Pf.; das Gartenſtück am Keflelbrint, 
tarirt zu 26 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf.; dad Bartendrer mit Grasgewachs daſelbſt, taxiri 
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zu 16 Thlr. 10 Sar.; die Miele auf dem kLinſcheid, taxirt zu 875 Thlr. 9 Pf.; ber 
Sig im der Intherifchen Kirche auf ber Gallerie, tarirt zu 25 Xhlr.; ferner die ſoge⸗ 
nannte Klinnzögerd:Rolle in ber Brachtenbed mit zwei Nolljügen, tarirt zu 795 Thir. 
417 Sgr. 10 Pf.; das vorderſte Rad ober die Hälfte der zu 1299 Thlr 8 Sgr. tarirt 
ren Drahtrolle vor der Heide auf dem Rahmeder Bach, und bie Hälfte des hinterfien 
Rates oder ein Viertel der zu 1311 Thlr. 16 Gar. 3 Pf. tarirten Drahtrolle, ber 
Kalthop genannt, auf dem Nettebach, follen zum Zwede der Auseinanderſetzung im 
Termine den 22. Auguf 1844, Morgens 10 Uhr, am Gerichtöftele nothmwendig fubha- 
flirt werden Die Abfchägungsverhandlungen und bie neueflen Hypothekenſcheine der. 
jenigen Immobilien, welche ſich bereitd anf ben Namen der gegenwärtigen Beflger- im 
Hppothefenbuche eingetragen finden, liegen in ber Regiftratur zur Einfiht. In An 
fehung der noch nicht auf deren Namen eingetragenen aber werben alle unbefannte 
Realprätendenten aufgeboten, fidy, bei Bermeibung ber Präckaflon, ſpaͤteſtens in dem 
Bietungstermine zu melden. 


Es fol der zu Braam gelegene und zu 604 Thlr. 19 Sgr. 7 Df. geichägte 
Sprengers,Kotten auf Antrag mehrerer Gläubiger in dem, auf dem biefigen Gerichte 
auf den 2. September 1844, des Bormittagd um 10 Uhr, angefegten Termine verfauft 
werben, und können bie Abſchaͤzung und der Hypothekenſchein täglich in der Regiftratur 
eingefehen werben. 

Hamm, den 7. Mai 1844. Königl. Land» und Gtabtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Rüthen. 
Das hier in Rüthen belegene Wohnhaus mebft Garten, Flur I. 146, 147 der 
Gefhwilter Buefer, auf 550 Thaler abgefhägt, fol auseinanderſetzungshalber am 
22. Auguſt 1844, Morgens 10 Uhr, öffentlic, verkauft werben. 


Heute {ft über den Nachlaß des am 10. Dctober 1843 verflorbenen Landwirths 
Johaun Selter zu Hülfchorten der erbichaftliche Liquidationd-Prozeß eröffnet worden. 
Die Gläubiger deſſelben werben baher aufgefordert, binnen 9 Wochen, laͤngſtens in Dem 
auf den 29. Juli d. 3, Morgens 9 Uhr, im hiefigen Gerichtögebäude vor dem Depu- 
tirten, Affeffor von Schenck, angelegten Termine ihre Anfprüce anzumelden und 
nachzuweiſen. Diejenigen, welche dieſes unterlaffen, trifft der Radhtheil, daß fle aller 
ihrer etwaigen Borrechte verluftig erflärt und mit ihren Forderungen nur an basjehige, 
was nad Befriedigung ber ſich meldenden Gläubiger von ber Maffe übrig bleiben 
möchte, verwiefen werden. Gläubiger, die perfönlich zu erfcheinen verhindert find, kön 
nen ſich an bie Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Theodor und Joſeph Plange wenden. 

Attendorn, den 30. April 1844, Kinigl. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgeriht Hattingen. 
Der, in der Gemeinde Rieberftüter gelegene, Vol. 18. pag. 654. im Hypothe⸗ 
fenbuche eingetragene, fogenannte Hälfieps Kosten an ber Waldegge, nach Abzug 
der Laſten auf 830 Thlr. 7 Sgr. 4 Pf. abgefhäßt, fol in Termine den 11. Gepiem 
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ber 1844, Morgens il Uhr, an der Gerichtäftelle nothwendig verfauft werben. Tare, 
Vorwarden und Hppotbefenfchein liegen im Bureau II. zur Eiuficht offen. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadigericht Dortmund. 

Der, der Witwe Diedridd Hermann Plaßmann und der Ehefrau Kolon Her: 
mann Heinrich Wortmann zugehörende ehemalige Wiedenhoffs Kotten, der Gemeinde 
Syburg, beftehend aus den Grundftüden: Flur I. No. 74, den mörblihen Theil von 
Fi. II No. 99, 1 Morgen 166 Nuthen 91 Fuß, FI. IV. No. 14. nebft Wohnhaufe, 
abgefhägt auf 509 Thir. 22 Spr. 5 Pf., zufolge der nebſt Bebingungen in der Regi⸗ 
ratur einzuſehenden Taxe, fol am 19. Gertember 1844, Morgens 11 Uhr, an hiefl 
ger Gerichtöftelle fubhaftirt werden Alle unbefannte Realprätendenten werden aufge 
fotdert, fidh, bei Vermeidung der Präclufion, fpäteflens in biefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadigeriht Olpe. 

Dis, den Geſchwiſtern Peter Ambroflus, Angela Regina, Anna Eliſabeth unb 
Johann Zıver Halbe in Hündborn zugehörige, in der Kataftralgemeinde Hünsborn 
gelegene Haus und Gut, eingetragen Vol. II. fol. 37. des Hypothekenbuchs, abgefchäßt 
auf 1193 Thir., zufolge der nebft Bedingungen und Hppothefenfchein in unferm Bureau 
No. I. einzufehenden Tare, fol am 19. September 1844, Vormittags 10 Uhr, im 
Halben Haufe zu Hünsborn fubhailirt werden. 


Nothwendige Subhaflation. — Land» und Stabtgeriht Siegen. 

Die, dem Johaunn Heinrih Ahenbad und ber Ehefrau beffelben, Johanne 
Katharina geb. Krüdelbach, gehörigen, in der Gemeinde Siegen, vor dem Marburs 
ger Thore belegenen Jmmobilien: Flur A. No. 1650, Garten, 12 R. 25 F.; Fl. A. 
No. 1653, Garten, 5 R. 25 F., und FI. A. Ro. 1654, Garten nebfl dem darin fie 
henden Wohnhaufe, 32 R 87 F., zuſammen abgefchägt zu 1075 Thlr. 15 Sgr., follen 
in Zermino den 10. September 1844, Vormittagd 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichte, 
ſtelle verkauft werden. Taxe, Verkaufsbedingungen und nenefler Hypothekenſchein find 
in unferer Regiſtratur einzufehen. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Soefl. 

Das, zum Nachlaß der Eheleute Georg Drofte genannt Bud gehörige Wohn⸗ 
haus zu Ampen am Dorföwege, nächſt Winfelmanns und Wiemers SHäufern, 
nebſt 39 Nuthen 55 Fuß Hofraum und Garten, abgefhägt auf 260 Thlr., ſol am 30. 
Sepiember 1844, Morgens 10 Uhr, auf dem Gerichtshauſe öffentlich verkauft werben, 
Die Tare nebſt Borwarden, fo wie der neueſte Hypothekenſchein liegen in der Regi⸗ 
ſtratur zur Einſicht offen. 


Nothwendiger Berfauf. — Land: und Gtabtgericht Taasphe. 
Die Immobilien ded Ludwig Mever au Schwarzenan, II. 54,,, 51/; () 58/, (1) 
und 52/,, der Grmeinde Schwarzenau, Vol, II. fol, 81. des Hypothekenbuchs, abgefchägt 
zu 192 Thlr, foßen in Termine den 17. September 1844, Morgens 9 Uhr, an hiefiger 





B. ul 4 
R. 1109. 

Subbafa- 

tiond-Yarent. 


B. 11. 1. 

R. 1110. 
Subhafla- 
tiond-PBatene; 


B I 4. 


N. 1111 
Subdafte- 
tiond-Yarınt. 


BL 
R. 1112, 
GuöHoka- 
tiowi.Yeteas 


Bi 
R 1113 
Gubdafte- 
tiond Yatını 


— 14 — 


Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Tare und. neuefler Hypothekenſchein liegen im der 
Gerichtöregiftratur zur Einſicht offen. 


B I. Nothwendiger Verkauf. — Gerichts⸗Commiſſion Balve, 
N. 1114 Das, dem Johann Bölter zu Garbeck zugehörige, Grundftüd: Flur IV, No. 


eolbenen 109, der Steuergemeinde Garbed, tarirt zu 60 Thir, fol in Termine ben 17. Sep⸗ 


tember 1844, Morgens 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Zare, Ber 
Fanfsbedingungen und Hypothefenfchein liegen bei uns zur Einſicht offen. 


Bı. In dem Yupillen-General-Depofltum des unterzeichneten Serichts befinden ſich 
N 1115 folgende Maffen, welche bisher von den Eigenthümern nicht abgefordert find: 1) fir 
— die Geſchwiſter Zohan Bernard, Franz Joſeph, Heinrich, Maria Katharina und Franz 
fhiedener Joſeph Nottelmann zu Affelm, welche angeblich mit ihrem Stiefvater Albert Pott 
Beim Gerichte hoff nach Amerifa ausgewandert ſeyn follen, 186 Thlr. 4 Sgr. 11 Pf; 2) für bie 
en " Unna Katharina Jasper aus Widede an der Ruhr, welche vor fangen Jahren nad 
evofital« Amerika gezogen jeyn fol, 19 Thlr. 4 Sor. 7 Pf.; 3) für den Kaspar Riffe aus 
aſſen. Scheidingen 1 Thlr. 7 Sgr. Die Eigenthümer oder deren Erben werden gemäß $. 
391. Anhangs zur allgem Gerichtsordnung benadrichtigt, daß bei fermerer unterbleis 
benden Abforderung, wach Ablauf von 4 Wochen, bie begeichneten Gelder an die allge 

meine Juſtiz · Officianten⸗Wittwen⸗Kaſſe abgeliefert werben. 





Merl, den 4. Juni 1844. Königl. Land» und Gtadgericht. 
R A116 Mir warnen vor dem Anfaufe folgender am 17. Bor. Monats dem Johannes 
Diednadl zu Ghlütermann in Ruhne gelohlenen Saden: 
Rubne: ein Ueberrod von weißem Bieber, noch ziemlich new, mit ſchwarzen feidenen Knöpfen 


und Kragen vom nämlichen Tuche; ein blauer leinener Kittel, ziemlich abgetras 
gen, ohne Abzeichen, die Yufihläge vom neuer keinewand; ein beögleichen, abges 
nußt, durch wieled Waſchen hatte derielbe eine weißblaue Farbe; eine Hoſe von 
hellgrauem Tuche, fat noch neu, von feiner Qualitaͤt, mit ſchwarzen bleiernen 
Knöpfen; eine Weſte von bemielben Tuche, mit ſchwarzem Unterfutter und neur 
flibernen Knöpfen; eim halbſeidenes rothes Halstuch mit Blumen, noch ziemlich 
neu; ein weißes Halstuch von Reffel, noch gan; neu, nit gefäumt; ein Paar 
rindslederne Stiefeln, oben roth eingefaßt, mit Hufeiſen, wovon jedoch eins vers 
Isren; eine neue ſchwarze tuchene Kappe mit einem lebernen von innen grüt 
lafirten Schirme; zwei Mannshemden von flächfener Leinewand, mit roth einge 
nähten Buchftaben 3. S.; eim Spiegel; einen Haarlamm von Horn, 

erficchen eben, der hieräber, ober über ven wahrfcheinlichen Dieb, welcher ein blaffer, 

fchlanfer, einige 20 Jahre alter Menſch, mit etwas breitem Geflcht, blauen Kittel, 

blauer geftreifter Hofe, blauer Zuchfappe, Schuhen und wollenen weißen Strümpfen, 

wird geweſen fegn, und nach ber Soeſter Börbe gegangen if, Auskunft geben kann, 

fie und oder der naͤchſten Poltzeibehörbe zu ertheilen. 

= Merl, ben 2. Juni 184. Königl. Land» und Gtabtgericht, 
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Wir warnen vor bem Anfaufe folgender am 25. April dem Wirth Friedrich A. 1417 
Schmidt genannt Plettſtein in Wickede geſtohlener Gegenſtände: ſebſtabl gu 
eia gruͤner bieberner Ueberrock mit ſchwarzen hoͤrnernen Knöpfen; ein brauner (debe. 

tuchener Ueberrod mit einem fchwarzen mandsefternen Kragen; eine graue tuchene 
lange Hofe; eine ſchwarze tuchene Weſte mis fchwarzen hörnernen Knöpfen, und 
ein blauer leinener Kittel, 
und erfuchen eben, welcher hierüber ober über den Dieb Husfanft ertheilen Tann, fle 
und ober der naͤchſten Polizei fofort zu geben, 
Werl, den 4. Zuni 1844. Königl, Land» und Stabdtgericht. 


In der Naht vom 6. auf ben 7. v. Mis. find dem Wirth und Bäder Wihelm g y118 
Krigler in der Nahmer von feinem beim Haufe befindlihen Zaune: Diebftahl in 
ein faßt noch neuer blauer tuchener Fradrod mir gelben Knöpfen, mit blauer Kor, der Nahmer. 
bei beſetzt; eine graue melirte Hofe von Bouxquin, und drei braͤunlich rothe Kin, 
‚bertleider von Thibet für deſſen 3 Töchter von 7, 5 und 3 Jahre alt, 
entwendet worden. j 
Diefen Diebftahl hiermit zur öffentlihen Kenntniß bringend, erfuchen wir Jeber» 
mann, der über den Dieb oder den Berbleib der arflohlenen Kieidungsftüde Auskunft 
zu geben vermag, hiervon und oder der nächſten DOrtsbehörde unverzüglich Anzeige zu 
machen, Zugleich wird vor dem Anfaufe gewarnt 


kimburg, ben 3. Juni 1844. Fürfl. Lands und Stabtgericht. 
NRachbenannte Gegenflänbe, a als corpora delicti eingeliefert:- B. 
4 Weſte, 1 Hofe, 1 Hrmd, 1 Jade, 5 zinnerne Teller, 2 Gewehre, 1 Pfeife, 1 . *— 
Meſſer, 1 Taſchenuhr, 1 Muͤtze, 1 Sad, 1 Wannemühlendreher, Aufforderung 


find bier ſeit längerer Zeit aſſervirt, ohne daß die Eigenthuͤmer zu ermitteln geweſen. —— 


Sofern dieſe Sachen nicht binnen vier Wochen von dem Eigenthümer gefordert werden, Roblener 
wird deren Berfauf und bie EIG des Erlöfes zur allgemeinen Juſtiz ⸗Officianten⸗ Gasen. 
Wittwen⸗Kaſſe erfolgen. 

Brilon, den 5. Juni 18344. Königl. Land» und Gtabtgeridht. 


Die Maria Katharina Dornhöfer vom Feudingen hat ben ihr von mir am K. 
46. October v. 5. unter der Nummer 901. zur Neife nach Eiberfeld für die Dauer R, 1120 
von zwei Jahren ertheilten Paß angeblich in der Gegend von Dipe verloren. Diefer Berlorner 
Paß wird hierdurd für ungültig erklaͤrt. Reifung. 


Berleburg, den 6. Juni 1844. Der Landrath. 
Die Ruhrbrüde bei Schwerte fann wom 20. b. Mis. bis zum 14. MNli cur. _M 1121. 
nicht befahren werden, weil daran eine Reparatur vorgenosimen wird, Er sun. 
Für gewöhnliches Fuhrwerk iſt eine Durchfahrt ber Rubr bezeichng, t, brüde bei 


. rte, den 8. Juni 1844 Der Magiftrat. Schwerte. 
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Donnerflag, ben 27. Zuni 1R44, Bormittags 11 Uhr, fol das zu Unna gele⸗ 


N. 1122. 
Berfauf eines gene DomanialsAderland am Ziegelofen oder der Mühlenftadt genannt, groß 4 Morgen 


— 


rund- 422 [Ruthen 50 Fuß, bisher an Drees zu Unna verpachtet, in der Behaufung des 


B 1. 4. 

N. 1128. 
Präclufiond- 
Beſcheid. 


B. II. 1. 


N. 1124 
Präcufionk 
Beſcheid. 


BHi 

N. 1125 
Erdafent 

eſchtid. 


Gerichtstaxators v. Werne, im öffentlichen Meiſtgebote zum freien und grundzins⸗ 
weiſen Verkaufe ausgeſetzt werden. Kaufliebhaber koͤnnen die Bedingungen täglich in 
der hieſigen Rentamtsſtube einſehen. 

Hamm, ben 6. Juni 1844. Königliched Rentamt. 


In der Theilungd-Ungelegenheit der gemeinfchaftlihen Berechtigung zur niebern 
Jagd im Amte Hamm hat bie Königliche Jagd» Theilungs, Commifflon des Kreiſes 
Hamm in der Sitzung zu Soolbad, ben 22. Mai d. J, unter Theilmahme der Mit- 
glieder: Zufliz.Gommiffar Dvermweg, Regierungs-Rath von Peftel und Amtmann 
Schulze Dellwig ben Acten gemäß für Recht erfannt: 
daß alle Diejenigen, welche ſich auf die gefchehene öffentliche Aufforderung, in dem 
am 26. Februar d. J. angeflanderen Anmeldungd-Termine nicht gemeldet haben, 
mit ihren etwaigen Anfpräden an die Theilungsmaffe zu präcludiren und ihnen 
damit ein ewiged Stillfhweigen aufzuerlegen, 
Bon Rechts wegen. 
Königliche Jagd⸗Theilungs⸗Commiſſion des Kreifed Hamm. 


In der Theilungd-Angelegenheit der gemeinfchaftlichen Berechtigung zur niedern 
Zagd in den Memtern Unna und Camen, hat die Königliche Jagd⸗Theilungs Com⸗ 
mifflon bed Kreifed Hamm in ber Eigung gu Goolbad, ben 21 Mai b. Jahre, unter 
Theilmahme der Mitglieder: Juſtiz ⸗Commiſſar Dverweg, Butsbefiger Hauptmann 
Vorſter und Negierungs-Rat von Peſtel, ben Acten gemäß für Recht erkannt: 
daß alle Diejenigen, welche fih auf die gefchehene öffentlidye Aufforderung, in dem 
am 27. Februar d. 7. angeflandenen Anmeldungs Termine nicht gemeldet haben, 
mit ihren etwaigen Anfprüchen an bie Theilungsmaſſe zu präclubiren und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen aufjuerlegen. 
Bon Rechts wegen. 
Königliche Jagd Xheilungs-Eommiffion des Kreifed Hamm. 


In der Theilunge:Angelegenheit der gemeinfchaftlichen Berechtigung zur niebern 
agb in dem Diftricte ded Amted Hamm, welcher nördlich der Lippe liegt, hat bie 
Königliche Jagd⸗Theilungs⸗Commiſſion des Kreifed Hamm in der Gigung zu Soolbad, 
am 22. Mai d. J., unter Theilmahme der Mitglieder: Zufti-Gommifar Dvermweg, 
Regierungs-Rarh von Peftel und Amtmann Schulze Dellwig, ben Acten gemäß 
für Recht erfannt: 

daß alle Diejenigen, welche ſich auf die gefchehene äffentliche Wufforderung in bem 
am 26. Februar d. 3. angeftandenen Anmeldungs⸗Termine nicht gemeldet haben, 
mit ihren etwaigen Anfprücen an bie Theilungsmaſſe zu präclubiren und ihnen 
bamit ein ewiges nn — 
echt 
Königliche gagdrkeilungergommiffen * — Hamm, 








der Königlichen ———— zu ———— 


Stüuͤck 25. Arnsberg, den 22. Juni 18a. 





Belanntmahhungen der Königlichen Regierung. 


a den inländifchen Gemwerbtreibenden, melde ihre gehörig angemeldeten und R. 261. 
-außftellungsfähig befundenen JnduftriesErzeugniffe zur diesjährigen Gewerbes me 
Yusitellung in Berlin einfenden, bereitd der Erſatz ber Kolten des Hin und 5 Kg ” 


Berlin 
Rüdtransportd biefer Gegenftände zugefagt worden, und da für bie Sendungen ib. "428 
bis zum Gewichte von vierzig Pfunden die portofreie. Beförderung auf den Preus 
Fifchen Poften gewährt ift, fo wird nunmehr auch den inländifchen Abfendern 
geftattet, die ein höbered Gewicht habenden und defbalb durch Fracht einzufens 
denden Ausftellungs,Gegenftände gegen bedungene üblihe Frachtpreife unfranfirt 
an die Commiſſion für die Gewerbe-Ausſtellung in Berlin ** und iſt 
dieſe Commiſſion ermächtigt, auf Frachtbriefe, welche mit amtlichen Certificaten 
darüber, daß die Sendungen Ausitellungds®egenftände enthälten, begleitet find, 
die Fracht derfelben auf den Fonds für die Gewerbes Audftellung anzuweiſen. 
Siervon find die betreffenden Gewerbtreibenden, ſowie die PrüfungssCommiffion 
für die Gewerbe-Ausftellung angemeldeten Gegenftände zu benadhrichtigen, diefelbe 
“aber zugleich zu einer forgfältigen' Prüfung: der zur Austellung befimmten Ges 
genftände wiederholentlih und dringend: aufzufordern, damit die Frachtkoſten nicht 
für — Dinge verausgabt werben. 
erlin, = 8. uni 1844. 
Der Finanz Minifter. 
(gez) Flottwell. 


Un 
Ge Aönigl. Regierung in Arneberg. 


Worftehende Beſtimmung wird hierdurch zurallgemeinen Kenntnig gebracht. 
Arnsberg, den 15. Juni 1844. 
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— über das Ergebniß der im Regierungs-Bezirke Arnsberg in 


4843 
Fre Ionen Schul: ıc. Zweden abgehaltenen und im 
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id. 11696. 












a. gewöhnlidhe Collecten. 
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Gemäßheit höherer Bewilligung zn kirchlichen und 
Fahre 1843 gefchloffenen Eollecten. 





b, außergewöbnlide Eollecten. 
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Gortfeßung der Nahmeifung uͤber das Ergebniß ber im Regs⸗ 
Bezirke Arnsberg zu kirchlichen und Schub ıc. Zwecken 


abgehalteuen und im Fahre 1843 gefchloffenen Eollecten. 






b. außergewoͤhnliche Gollecten- 
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4) Altena R s . 31 6 8 
2] Arnsberg » . . 2112 4 
31 Bohem . . . 916 11 
Al Brilon . . . 12] 9 1 
5] Dortmund . : . 4110 6 
6 Hagen . . . 22] 4 10 
7] Damm R ’ . 18111 3 
8] Sierloben . ° . 19| 9 6 
9] Lirrfiadt . r » 2215 ya 
10) Meike . .» . | 8 -7 
411 Dive . 3 f . 12110 1 
12) Siegen a R . 241 4 6 
13] Soeft . ° . — 9 8 
414] Wittgenſtein R » 51 4 4 
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®aben . EN: 7 


Summ . 
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| Bemerlungen 
Folgende im Laufe ded Jahres 1843 und früher außgeihriebene Collecten 
find noch nicht ald geſchloſſen zu betrachten und koͤnnen daher die Refultate ders 
felben erft im fünftigen Jahre zur öffentlichen Kenntniß gebracht werben. 
Außerordentliche Collecten. 
1) Katholiſche Kirchen: und HaussEpllecte zur Errichtung eined Fatholifchen 
Pfarriyitemd zu Witten, y | 
2) Evangeliſche Haus-Collecte in den beiden RegierungdsBezirken Arndberg und 
Düffeldorf zum Neubau eined Pfarrbaufes zu Langerfeld. 
3) Katholiihe Kirchen-Collecte in den weſtlichen Provinzen bed Staats zum 
Neubau der fatholifben Pfarrfirhe zu Sfenburg in ber Graffhaft Wied. 
Urndberg, den 12. Juni 1844, a 





Die unferer Befanntmahung vom 10. März 1817 (Amtsblatt pro 1817 M, 263. 
pag. 163) gemäß zu zablende Abgabe für zu baltende Zanzluftbarfeiten wird Bablung von 
auf fünf, ehn Silbergroſchen feitgefegt, welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß Abgaben für 





und Nachachtung befannt gemacht wird, Zanzlaftbarı 
Arndberg, den 11. Zuni 1844, - 1a. 11961. 
N. 264. 


Zum Zweck der diesjährigen Erfagaushebung für das ftehende Heer und —— 


zur Superreviſion der als untauglich von den Truvpentheilen vorzeitig entlaſſe en vartemente: 
Militairpflichtigen, fo wie der von den Prüfungs,Commiffionen als Dienflunfäbig Eure 
anerkannten, zum jährigen freiwilligen Dienfte berechtigten jungen Leute, vers 1a. 12712: 


ſammelt ſich die Departements⸗Erſatz-Commiſſion: 


am 17. Auguſt dieſes Jahres zu Siegen, für den Kreis Siegen, 
„19., „ „Erndtebrück, rn nu Wittgenftein, 
A ” „Den nn nn vi 

„ 2 u " »  „ Lübenicheid, vn m Altena, 
„22.u.23., Z vn Dagen, „mn m Hagen, 
„ 2 u „nn „ Derlobn, „» » Iſcerlohn, 
„ 26. „ ” „„„Arnsberg, Arusberg, 
„» 2. 0 ” » m Mefdede, nn Meſchede, 
„28., ” » „Brilon, non Brilon, 
„ DD. u ” »  n Zippftadt, „nn „  Rippfladt, 
„ 3. u ” » „Soeöſt, „nn Soc, 

„» 2. September „, „  „ Damm, „nn Damm, 


„» % ” ” „»  » Dortmund, „» » un Dortmund, 
5. „ » „Bochum, vn nn Dohum. 
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Died wird den beiheiligten Behörden und Militairpflichtigen zur Nachach 
tung befannt gemacht. 


Arnsberg, den 13. Juni 4844, 





Bekanntmachung des Königl, Ober-Landesgerichts zu Hamm. 
Perſonal⸗CSChronik. 
N. 265. A, Bei dem Ober⸗Landesgerichte. 
—8* * 1) Die Ober⸗Landesgerichts-Räthe Dr. Waldeck hierſelbſt und Siepmann 
zu Paderborn haben mit höherer Genehmigung ihre Stellen getauſcht; 
2) der Referendar Edmund Heinkmann und der Lands und Gtadtgerichtds 
Affeffor Meiling find zu ObersLandesgerichtd-Affefforen ernannt; 
3) die Rechts⸗Candidaten Graf von der Rede Volmerftein und Leller 
find zur Auscultatur zugelafjen; 
4) der Juſtiz⸗Commiſſar und Notar Rumpff ift auf feinen Antrag in gleicher 
Eigenfhaft an des Land» und Stadtgericht zu Unna verfeßt, 
B. Bei den Untergeridten. 
Der bei dem Lands und Stabdtgerichte zu Hamm ald proviforifher Gecres 
tair angeftellte Referendar Zum Buſch ift zum außeretatömäßigen Affeflor 
bei demfelben ernannt; 
der Juſtizrath Tacke zu Eſſen ift von feinem Amte ald Juſtiz-Commiſſar 
und Notar auf fein Geſuch entlaffen und an defjen Stelle der Ober⸗Lan⸗ 
deögerichtd:Alfeffor Bobnftedt zu Duisburg zum Juſtiz-Commiſſar bei dem 
Lands und Stadtgerichte und dem Berggerichte zu Effen, forwie zum Notar 
im Departement ded Ober⸗Landesgerichts ernannt, dagegen ift 
der DbersLandedgerichtö-Affeffor Marx zu Naumburg ald Affeffor an das 
Lands und Stadtgericht zu Duisburg verfeßt; 
der Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Krafft, zeither zu Hattingen, ift als 
ZuftizECommiffar bei dem Land» und Stadtgericht zu Attendorn und ald 
Rotar im Bezirk ded Königlichen Ober⸗Landesgerichts zu Arnsberg anges 
ftellt und ftatt defien der Ober⸗-Landesgerichts-Aſſeſſsr Bangen zu Delde 
als Hülfsrichter an dad Land und Stadtgeriht zu Hattingen deputirt; 
5) der Juſtiz⸗Commiſſar und Notar Löhr zu Altena bat feine Stelle aufge 
2. und ift in fein voriged Verhältniß ald ObersLandeögerichtöAifeflor 
ei dem Obers-Landeögerichte zu Naumburg zurüdgetreten, 
Hamm, ben 31. Mai 1844. 


u 


2 


— 


3 


—⸗ 


4 


ad 
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Bekanntmachung des Königl. General⸗Poſtamts. 


Das correfpondirende Publifum wird in Bezug auf die Verſendung von N. 266: 
Pädereien nah Rußland darauf aufmerffam gemacht, daß bei ber häufigen Berfendun 
Aenderung der Vorſchriften in Bezug auf die Erlaubniß, Gegenflände aus dem don Pädercien 
Auslande in Rußland einzuführen, jeder Abfender vor der Abfendung zuver, 9 Ruslandı 
läffige Erfundigung darüber einziehen muß, ob die nah Rußland zu verfens 
denden Gegenftände dort eingeführt werden dürfen, oder nicht. 

Die aud der Nichtbeachtung diefer Vorſchrift entfpringenden nachtheiligen 
Folgen haben die Abfender ſich felbft beizumeſſen. Es fann daher aud) die 
Rüderftattung oder Ermäßigung des Porto für die vergebliche Hins und Zurüds 
fendung der zur Poft gegebenen Gegenftände bis zur Ruffiihen Grenze in dem 
Halle nicht erfolgen, wenn etwa jenen Gegenftänden der Eingang in Rufland 
verfagt werden follte. 


Berlin, den 31, Mai 1844. 





Belanntmahung des Könige, Weftphälifchen Ober⸗Bergamts 
zu Dortmund. 


Der Hülfsarbeiter in der Ober⸗Berg⸗Amts⸗Kalkulatur, ehemalige Hütten⸗ N, 267 
Inſpektor Meyer und der Ober: Berg-Amts-Kanzlift Caiphas find penfionirt, Berfonal. 
der zweite Kanzlift, Lieutenant Graumann, ift zum erften befördert, fo wie Ehrenik. . 
der civilverforgungäberechtigte Wachtmeifter Pudlich zum zweiten Ober ⸗Berg⸗ 
Amts⸗Kanzliſten ernannt. 


Dortmund, den 17. Juni 1844. 





Dem Uhrmacher €, A. Lärfch zu Trier iſt unter dem 29, Mei 184 5. 268, 

ein Patent Datent» 
auf eine ruhende Hemmung in Taſchenuhren, infoweit ſolche nad) der vors Verleihung) 
gelegten F und Beihreibung für neu und eigenthümlich erachtet 
worden iſt, 

auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mor 

narchie ertheilt worden, 





Dem Beinhändler Anton Chriftian Ludwig Reinhardt zu Mannheim N. 269 
ift unter dem 4. Juni 1844 ein Einführungs- Patent Daten. 
— = —— Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Ofen zum Röften Bıricipungs 
ink⸗Erze 
auf fe Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preu⸗ 
Filhen Staats ertheilf worden, 





‘190 
Verfonal-Ehronif der Königlichen Regierung. 
R. 270. 


Birfonal- Der Schulamtd-Eandivat Weidgerber ift ald Lehrer der Schule zu 
Eireit Geiſecke, im Kreiſe Dortmund, proviforifch angeftellt worden. 


la. 12384. Die Wittwe Wilhelmine Niederheitmann, geborne Trappe, früher 


in Kettwig, Regierungd-Bezirf Düffelvorf, ift ald Bezirks -Hebamme für Bohum 
angenommen und verpflichtet worden, 


— 207 


Deftentliber Anzeiger, 


old Beilage zum 25. Stücke des Amtsblatts. 


Arndberg, den 22. Juni 1844. 





Rothwendiger Verkauf. — Land» und Gtabtgeridht Altena. 


Das, im Hypothekenbuche ded Kirchipield von Werbohle, Vol. I. fol. 9, auf 
den Namen ded Arnold Friedrih Wiefermann zu Werbohle und des Bürgermeifterd 
Gerhard Diepmann zu Reuenrade eingetragene Eronen»Gut zu Lengelfen, tarirt zu 
7461 Thaler 17 gr. 11 Pf. Eourant, fol am 1. Dectober 1844, Morgend 10 Uhr, 
an Ort und Stelle, erſt parzellenweife und dann im Ganzen fubhaflirt werden. Die 
Zare und der Hypothekenſchein liegen in unferer Regiftratur zur Einficht. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Gtabtgeriht Bochum. 

Der, auf dem Grunbflüde Flur J. Rr. 49. der Steuergemeinde Munſcheid ange 
legte, ungefähr 20 Minuten von der Ehauffee von Bochum nach Hattingen entfernt bes 
legene, Weigfhe Steinbruch fol mir dem erwähnten Grundſtücke theilungsbalber zur 
nothwendigen Gubhafation gezogen werden. Derfelbe enthält ein Sandfleinflög, deffen 
Material ſich nicht allein zu Mauerwerk, fondern größtentheils auch zu Steinhauer 
arbeiten vorzüglich eignet. Der Werth ded Steinbruchs ift auf 7788%, Thaler verans 
fhlagt worden. Der Ricitationdtermin if auf den 24. September 1844, Morgens 11 
Uhr, an der hiefigen Gerichtöftelle anberaumt. Die Tarationdverbanblung liegt im 
unferem Büreau Ul zur @irficht vor. Zugleich werben alle unbefannte Nealprätendens 
ten aufgefordert, ihre Anfprüche ſpaͤteſtens im Picitationdtermine, bei Bermeitung ber 
Präclufloen, anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. 
Das Gut bed Peter Kaspar Ebbinghaus auf der Höh, eingetragen Fol. 20: 
des Hypothekenbuchs der Gemeinde Mählinghaufen, und abgeihägt zu 5638 Thlr. 10 
Gar, fol am 28. Octob. 1844, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtöftelle öffentlid; verkauft 
werben. Zare und Sppothelenfchein find im Bureau 1. einzuichen. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Lübenſcheid. 
Dad, dem Adam Bergmann gehörige Gut zur Riedern Ennepe, Kirchfpield 
Halver, abgeſchaͤtzt zu 2436 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf., zufolge der nebſt Hppotheirnfchein 
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und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 22. Juli 1844, Mor⸗ 
gens 11 Uhr, an der Behauſung der Demoiſelle Eversberg zu Halver ſubhaſtirt 
werden. 


. — Band» und Stadtgericht Siegen. 

Die, dem Gaftwirth Heinrich Georg Hermann Achenbach gehörigen, in ber 
Gemeinde Siegen belegenen Immobilien: Flur A. No. 971,,, Mififtärte, 67 Fuß, FI. 
A. Ro, 973, Wohnhaus, 87 F. und Fl. A. No. 974, Mohnhaus, 8 R. 25 F., zufam- 
men zu 3040 Thir.; ferner Flur C. Ro. 487,,, Ader, 1 M. 66 R. 45 5, zu 147 
Thir. 27 Sgr.; Fl. D. No. 272, Garten, 51 R. 48 F., zu 103 Thir.; Flur D. Ne. 
273, Garten, 24 R. 86 F., zu 49 Zbir. 24 Sgr., und Fl. D. Ro. 334, Garten, 18 
R. 25 F., su 24 Thlr. 10 Sgr. abgefchägt, folen in Termino den 24. Juli 1844, 
Morgens 10 Uhr, auf dem Rathhauſe bierfelbft werfauft werden. Taxe, Hypotheken⸗ 
ſchein und Berfaufsbedingungen find in ter @erichtsregiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf, 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Arnsberg. 

Die, dem Joh. Joſ. Fable zugehörige, in biefiger Stadt auf der Haläftraße 
belegene Beflgung, beitehend aus dem Wohnhauſe auf Flur L No. 498/, und 493,.. 
nebſt Zubehör und dem Garten Flur I. Ro. 494, abgefhägt zu 2951 Thlr. 6 Sgr. 2 
Pf. fol in Termino den 23. Juli 1844, Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein liegen in der Regiftratur zur Einficht 
offen. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Rüthen. 

Die, in der Steuergemeinde Kallenhard belegenen Immobilien der Friederika 
Kuidenberg dalelbſt, nach Abzug der kaſten geichägt, umd zwar Flur I. 164 mit 
dem Haufe, zu 319 Thlr. 5 Sgr.; Flur I. 161, zu 7 Thlr.; I. 258, zu 16 Thlr.; IU 
38, zu 10 Zblr.; Ill, 225, gu 26 Thlr. 20 Sgr.; V. 102, zu 28 Thlr. 1 Sgr. 8 Pi.; 
V. 380, zu 31 Thlr. 25 Sgr.; Flur VI 63, zu 39 Thlr. 27 Sgr. 11 Pf; Flur VI, 
415, zu 20 Thlr.; V. 30%a, zu 11 Thlr. 25 Sgr., follen am 26. Zuli 1844, Mor 
gend 10 Uhr, am gewöhnlicher Gerichtsſtelle verkauft werben. 


Nothwendiger Verlauf. — Land» und Stadtgeriht Bochum. 

Das, in der Stadt Kaflrop sub Flur XI. Ro. 51/,. der neuen Mutterrofle 
belegene, dem Wirth Brüggemann daſelbſt gehörige Grundſtück nebſt dem darauf 
erbauten Haufe No. 59. und Stalle, abgefhägt auf 1186 Zhir., zufolge der neb Hy 
pothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 20, 
Juli 1844, Morgens 11 Uhr, an ordentliher Gerichteftele fubhafirt werben, 


Norhwendiger Berfauf. — Sand» und Stabtgeriht Raasphe. 
Nachſtehend bezeichnete, dem Friedrich Schuppener zu KHerbertöhaufen zuge, 
börige, in der Gemeinde Herbertshauien gelegene Immobilien: Flur I, No. 1169, eins 
getragen Vel. I. fol. 9. des Hypothetenbuchs für Herbertöhaufen, Flur 1. No. 47, 
4170, 1171, 1200, 48, 1163, eingetragen Vol. I. fol. 17. des Hypothekenbuchs für 
Berbertöhanfen, zuſammen taxirt zu 919 Thir., ſollen am hiefiger Gerichtöftehe in Ter⸗ 
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mino ben 6. September 1844, Bormittags 10 Uhr, fubhaftirt werben. Die Tare mb 
nähere Befchreibung der Immobilien find an der Gerichtöftele einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Hattingen, 

Der, dem Leineweber Johann Heinrich Wilhelm Stölting zugehörige, in ber 
Kataftralgemeinde Durchholz, Flur I. Ro. 107, 112, 143, 114, belegene Stöltings 
Kotten, nad; Abzug der darauf ruhenden Reallaften abgefchägt auf 674 Thlr. 5 Ger. 
aufolge der in der Regiftratur einzuiehenden Tare, fol am 4. September 1844, Bor- 
mittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. Unbefannte Reafprätendenten 
haben ihre Anſpruͤche fpäteitens im diefem Termine, bei Vermeidung der Präcluflen, 
anzumelden. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Hattingen. 

Der, dem Kötter Johann Friedrih Wilyelm Lütgehedrmann und ben Mino⸗ 
rennen Waldmann genannt Haßley zugehörige, in der Eommüne Weltherbebe bes 
legene, im Hypothekenbuche Vol. XXI Fol. 158. eingetragene Hafßleys Kotten, 
abgefchägt auf 2390 Thlr,, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur ein⸗ 
äufehenden Taxe, fol am 3. Seotember 1844, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtöftelle 
jum Zwed der Theilung fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Hattingen. 

Der dem Diedrich Heinrich Oberfte Padberg zugehörige, in der Kataſtrai⸗ 
Gemeinde Durhholz, Flur I. Rr. 39, Flur I. Nr. 75, Flur II. Nr. 137, 138, 
139, 144, 257, 258, 259, 260,4, 261, 202. 263, 264, 265, 266, 267, 268 belegene, 
im Hypothekeabuche Vol 26 fol. 129. eingetragene Röllenbeds:Kotten, abgeihäßt 
auf 3739 Thir. 16 Sgr. 10 Pf., zufolge ber nebſt Hypothefenfchein in der Regiftratur 
eenzufehenden Tare, fol am 2. September 1844, Morgens 11 Uhr, an der Gerichts⸗ 
elle fubyaftire werden. Unbekanate Real Prätendenten haben: ihre Anfprüce fpäteftens 
in biefem Termine, bei Bermeidung der Präfluflon, anzumelden. 


Nothwendiger Berfauf. — Gerichts. Sommiffloen Meinerzhagen. 

Die, im Hypothekenbuche der Schmidthaufer Bauerfchaft fol. 281 — 284. ver⸗ 
merften, in der Gemeinde Kierfpe belegenen, aus den Parzellen: Flur 25. No 1685, 
166, 167, 168, 169, 220, 224, 225, 226, 227 und 228, und Fl. 27. Ro, 193, nebfl 
dem auf No. 166. befindlichen Wohnhaufe und Schoppen beflehenden, zufolge der in 
unferer Regiftratur nebſt Hypothekenſchein einzufehenden Tare auf 1343 Tblr. 27 Sgr. 
3 Pf. gewürdigten Immobilien des Müllers Simon Turf zur Quabese, follen am 9. 
September 1844, Bormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftele nothwendig fubhaftirt 
werben. 


Rothiwendiger Verkauf, — Land» und Stadtgericht Altena. 

Das, dem Drahizieher Friedrich Blanke hierſelbſt zugehörige Wohnhaus am 
Neuenwege No. 382, tarirt zu 581 Thlr. 14 Sgr. 1 Pf,, imgleihen dad Loos Ro, 
19, der Mühlendorfer Gemeinheit, tarirt zu 28 Xhlr. 22 Ggr., fol am 27. Auguſt 
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1844, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle nothwendig fubhaftirt werben. Die Abs 
fhäßungsverhandlungen liegen mit dem neueſten Hypothekenſcheine in der Regifratur 
zur Einſicht vor. 


Nothwendiger Verkauf. — Land und Stadtgericht Sferlohn. 

Das fogenannte Jundern Gut auf dem Wirberge, im Kreife Iferlohn, Amt 
Hemer, und in der Gteuergemeinde Evingſen gelegen, welches auf den Namen beb 
Aderwirthd Kaspar Diedrich Rotthaus und feiner Kinder im Hypothekenbuche von 
Keöbern fol, 41 bis 44. eingetragen flieht, und mach der auf dem IL, Bureau einzu⸗ 
fehenden Taxe zu 4621 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgefchägt ift, ſoll in der 
Rotthausfhen Wohnung auf dem Wirberge am 2. September 1844, Morgens 11 
Uhr, im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauit werden. 


Nothwendiger Berkauf. — Land» und Gtadtgeriht Schwelm. 

Die, den Eheleuten Brenne und den Gefchwiflern Prinz gehörige, au Boll 
marftein belegene, und No. 12. ded Sppothefenbuchd biefer Gemeinde eingetragene 
Befigung, abgefchät zu 620 Thlr., fol am 18. September 1844, Morgens 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle öffentlich verkauft werden. Taxe und Hppothekenſchein find im 
Bureau I. einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Rand» und Stabtgeriht Schwelm. 

Die Beflgung der Wittwe und Erben des Diedrich Peter Baudloh im Leiſchede, 
Bauerfchaft Esborn, eingetragen Fol, 32. des Hyvothekenduchs biefer Gemeinde, umb 
abgefhäßt zu 672 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf., fol am 7. September 1844, Morgens 11 
Uhr, an Ort und Gtelle öffentlich verkauft werden. Taxe ift im Bureau I. einzuſeben, 
und werden die unbefannten Realprätendenten aufgefordert, mit ihren Anfprächen ſich 
bid zum Termine, bei Vermeidung der Präckuflon, zu melden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Lübenfdeib. 

Das, der Wittwe und den Erben Johann Heinrich Hedfeld gehörige Gut zu 
Dftendorf und Hedfeld, Kirdfpield Halver, abgefhägt zu 7941 Thlr. 13 Ser. 5 Pf. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 
Taxe, fol am 28. December 1844, Vormittags 11 Uhr, am der Behaufung des Her 
mann Steinmann zum Oftendorfe fubhaftirt werben. 





Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Hattingen. 

Der Kotten ded Schuhmachers Johann Heinrich Knäpper genannt Kemp⸗ 
mann, in der Gemeinde Wefiherbede und Durchholz gelegen, eingetragen im Hypothe⸗ 
tenbuche Vot. 23. pag. 470, und mach Abzug der Laften auf 2305 Thir. 15 Sgr ge 
richtlich abgefhäst, fol mit Ausſchluß der an die Gchulgemeinde zu Weſtherbede 
vererbpachteten Parzellen in nothwendiger Subhaftation verkauft werben. Der Bies 
tungetermin ift auf den 28, September 1844 an Gerichtöflele anberaumt, Taxe und 
Hypothefenfchein find im Bureau I. einzufehen. 
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Nothwendiger Verkauſ. — Patrimonialgericht Padberg. 

Die, dem Ackerwirth Bernard Koch zu Beringhauſen zugehörigen, in der Ka⸗ 
taſtralgemeinde Padberg gelegenen Grundftäde, ald: Flur XIV. No, 92, 92 und 93, 
abgefhägt auf 805 Thlr. 5 Sgr. zufolge der nebft Bedingungen und Hyvothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, ſolen am 14. October 1844, Bormittags 
410 Uhr, an ordentliher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 


Die, von der Gemeinde Braem-Dftwennemar zu Gunften bed Kolonen Friedrich 
Rump zu Braem ausgeſtellte Obligation vom 13. December 1771, über 50 Thlr. ift 
verloren gegangen, und von dem jeßigen @igenthümer, Kolonen Friedrich Wilhelm 
Rump zu Braem, auf Amortifation diefed Documents provocirt. Es werden demnach 
alle, welche ald Eigenthümer, Gefflonarien oder fonftige Briefinhaber oder aus einem 
andern Rechtötitel Aniprüche auf biefe Forderung haben möchten, vorgeladen, auf ben 
23. September 1844, Vormittags um 10 Uhr, vor bem Deputirten, Herrn Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗/Aſſeſſor Möllenhoff an hieſiger Bericytöftelle zu ericheinen umd ihre Rechte 
auszuführen, unter der Warnung, daß bei ihrem Ausbleiben ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt und die Urfunde für erlofchen erflärt werden wird. 

Hamm, ben 18 Mai 1844. Königl. Land» und Gtadgerict. 


Ueber ben Nadilaß bed auf der Langenwiefe verftorbenen Handelömanns Ludwig 
Dohle ift durch Verfügung vom heutigen Tage der erbfcaftliche Liquidationd-Progeß 
eröffnet worben. Sämmtliche Perfonen, welche Forderungen oder fonftige Anfprüche 
an dem Nachlaß zu haben glauben, werben aufgefordert, fo'che fpäteflend in bem vor 
Sem Deputirten, DOber:Landesgerichte-Affeffor Hennede, auf den 23. Juli c., Bormit. 
tags 9 Uhr, auf dem hiefigen Gerichtslocale anberaumten Termine anzumelden, widri: 
genfalls fle mit ihren Anfprücen präcludirt, und an dasjenige verwiefen werben follen, 
was nach Befriedigung der fid; Meldenden von der Maſſe etwa noch übrig bleiben 
möchte. Denjenigen, welche perfönlich zu erfcheinen verhindert find, werden die Juſtiz⸗ 
Eommiffarien Gerken zu Berleburg, Prinz und Gehrken zu Laadphe und Hüfer 
zu Fredeburg, als zuläffige Bevollmäͤchtigte in Borfchlag gebracht, und wird ſchließlich 
noch bemerkt, daß der Bormund der Beneficialerben, der Handelsmann Johann oft 
Dohle auf der Langenwie'e, ald Vertreter des Rachlaffed ernannt worden if. 

Berleburg, ben 2 Juni 1844, Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabigerict Berleburg. 

Die, mit Y/, Theil zum Nachlaß des zu Barmen verfiorbenen Gchreinerd Joh. 
Heinr. Sauer zugehörige, in der Kataſtralgemeinde Berleburg gelegene Wieſe, Flur 
IV. Ro. 80, abgeihägt auf 60 Thlr. zufolge ber im umferer Regiftratur einzuſehenden 
Zare, fol am 17. September 1844, Bormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
theilungshalber fubhafirt werben. Alle unbefannte Realprätendenten werben aufge 
fordert, fich, bei Vermeidung der Präcluflon, fpäteftend in diefem Termine zu melden 
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BL Rothwendiger Berkauf. — Land» und Stadtgericht Ylettenberg 

PR 1 Die Immobilien des Gchneiderd Heinrich Wilhelm Jung hierfelbft, beflchend 

— aus Wohnhaus nebſt Hausplag, Hofraum und Garten, Flur 9. No. 343 und 354, fo 
wie aus bem Holze oberm Tweopfade, Fl. 2. No. 363, und aus Holz und Ader auf 
und an der Sundhelle, Fl. 7..Ro. 232, und -251/,, und 25%,, der Gteuergemeinde 
Plettenberg, gerichtlich abgeichägt zu 283 Thlr. 21 Ser. 1 Pf., follen in Zermino dem 
26. Yuguft 1843, Morgens 10 Uhr, am hiefiger Gerichtäftelle im Wege nothwendiger 
Subhaftation werfauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Negiftratur 
einzufeben und werden alle unbefannte Realprätendenten vorgeladen, fich, bei Bermeis 
bung der Präclufion, fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


B.ı Nothwendiger Berkauf. — Lands umd Stabtgeriht Brilon. 
R. 1150. Folgende, zum Nadılaß des Bernard Bondermwülbede zu Bigge gehörige 
a hetıne Sumobilien: Flur I. No. 26, Garten, 29 R. 10 F, tarirt zu 40 Thltz BI. 1 Ro. 

162, Wohnhaus mit Hofraum, 14 R. 40 F.; Fl. 1. No. 163, Garten, bazu 8 R. 90. 
F, tarirt zu 350 Thlr., und Fl. IV. Ro. 64, Ader, 4 M. 74 R. 60 F., tarirt zu 
195 Thlr., follen zum Zwede der Auseinanderiegung an gewöhnlicher Gerichtsſtelle am 
14. September 1844, Morgend 11 Uhr, fubhaltirt werben, Die Vorwarden find im 
ber Regiſtratur einzufehen. Alle unbelannte Reafprätendenten werden aufgefordert, 
fich, bei Vermeidung der Präclufion, fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

N, 1151. 


Di adi bei In der Nacht vom 16. auf den 17. v. Mis. iſt dem Tagelöhner Friedrich Kö⸗ 
Bökinghaufen nig mittelſt Einbrucks aus der Ziegelei bei Bölinghaufen eine zweigehäufige ſilberne 
Taſchenuhr mit vorzellanenem Zifferblatt, auf mehreren Stellen gefprungen, und vorm 
ein Hafen von Neufllber mit ledernen Riemen, entwendet worden. 
Indem vor dem Anfaufe gewarnt wird, erfuchen wir einen Jeden, ber über den 
Berbleib ber Uhr oder den Thäter Auskunft ertheilen kann, hievon hier oder bei ber 
nachſten Polizeibehörde Anzeige zu machen, 
Ermwitte, ben 4, Juni 1844. Königl. Land» und Stadtgericht 


— 1152 Am 4. d. Mid. find dem Sandrirth Diedrich Heinrich Papenhoff zu Günnig 
Sünnigfeid, feld won ber Bleiche obnweit ſeines Haufed, 3 Stüd beinahe weiß gebleichte Leinewand 
entwanbt. Jedes Stück Leinewand war 20 Een lang, und hatte bie gewöhnliche 
Breite, alle drei hatten baumwollenen Einfhlag; an einem war jedoch am Ende am. 
gefähr 1 Elle ganz flächfen. 
MWarnend vor bem Anfaufe biefer Reinemand, fordern wir eben auf, bie ihm 
befannten, zum Ausmittelung der Thäter und Herbeifchaffung der geftohlenen Stüde 
dienenden Thatumlände, und oder der naͤchſten Polizeibehörbe anzuzeigen. 





Bochum, den 7. Juni 1844. Königl. Land’ und Stadtgericht. 
N, 1183: In der Racht vom 4. auf. den. 5. d. Mts. find mittelft Einbruchs: 
Dieskäple iu 1) dem Landwirth Theod. With. Dtte zu Froblinde folgende Gegenflände: ein fleis 
Sroplinde. nerner Buttertopf mit etwa 2 Pfund Butter; ein irdener Rahmtopf mit ein Paar 


Maaß Rahm; ein Schwargbrod; ein Paar vorgeſchuhte Halbfiefeln; ein Paar 


— 303 = 


große Mannsſchuhe, und zwei Paar Frauenſchuhe, aud zwei Paar Kinderſchuhe; 
eine ſchwarze tuchene Rüge mit Schirm; einige Kleidungsftüde von Kindern, ale 
Roͤckchen, Schürzen, Strümpfe ꝛc.; 

2) dem Böttcher Feldhoff daſelbſt: eine zinnerne eine Kaffeefanne; ein Paar 
Kinderfchuhe; eine lange Pfeife; ein baummollener Kittel; zwei baummollene 
Schürzen; ein weißes neffelned Kinderfleid; eine dito Schürze; ein bite Halstuch; 
ein bito Taſchentuch; zwei weiße Ghemifetten; ein weißes Halstuch mit einem 
Kragen; 

3) dem Schneider Anton Wille daſelbſt: drei Städ leinened Tuch; eine ſchwarze 
tuchene Kappe mit Schirm; ein Paar Gtiefeln; ein Paar Heine Schuhe; ein 
baumwollened Kinderfleid; ein baummollenes Halstuch und ein gelbed Taſchen⸗ 
tuch; eine buntelblaue tuchene Hofe; eine bito Jade, und eine blaue leinene Hofe; 

ferner find im der Nacht vom 3. auf ben 4. d. Mts. dem Lanbwirth Wilhelm Heer- 

mann zu Börfinghaufen ein vollftändiges Bett, beſtehend: 
aus. einem guten Oberbette, deſſen Ueberzug blau gefärbt war unb weiße Streifen 
enthielt, die untere Hälfte indeß von heedenem Tuche war; aus zwei Kiffen, wor 
von dad eine einen weißen, das andere einen blauen Leberzug enthielt; aus einem 
auf mehreren Stellen mir verfchiedenen Kappen geflidten Unterbette, und aus einem 
parchenem Pfühle, 

entwendet worden. 

Warnend vor dem Ankaufe biefer Gegenftände, fordern wir Jeden auf, bie ihm 
befannten, zur Ausmittelung der Thäter und Herbeifhaffung der geftohlenen Gtüde 
dienenden Thatumflände, und oder ber naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Bochum, ben 11. Juni 1844, Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 21. auf den 22. v. Mrd. find dem Schäfer Hünnede zu WM. g15H 
Haus Buſch von der Rauchkammer: Diebflab! su 
eine Geite Sped; zwei Schinken; eim halber Kopf vom Schweine, adıt Mett- Paus Suſch⸗ 
würfte, und eine Blafe mit Sülte, 
entwendet worden. 
Zudem wir vor bem Anfaufe biefer Biltualien warnen, fordern wir zugleich 
Jedermann auf, und oder der naͤchſten Polizeibehörde alle, zur Ermittelung des Thäters 
dienende Umflände, fofort anzuzeigen, 
Hagen, den 7. Juni 1844.  Kömigl, Lands und Gtabtgericht. 





Am 21. 9. Mts. find den Eheleuten Wilhelm Klinge in ber Hasperbache fol» 
gende Sachen, als: oe 1158. 
ein blauer Kittel von flächfenem Leinen; ein rothes Helstuch von Rattunz ein z. Mapl in 
Mannshemd; ein Frauenhemd; ein geblümted Frauenlleid von Kattun; eine bası. 
ſchwarze Merinofhürze; ein Kiuderrock; eine Kinderfhärge; ein Paar ſchwarze 
halbfertige Strümpfe von Gayet, und eine Muͤtze, 
entwendet werben, a 
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Wir warnen vor bem Ankaufe biefer Kleidungsftüde, und forbern Jedermann 
auf, und oder der naͤchſten Polizeibehörbe alle, auf den Berbleib der Sachen und auf 
bie Ermittelung ded Thaͤters führende Umfände, fofort anzuzeigen, 

Hagen, ben 8. Juni 1844 Königl. kLand⸗ ımd Stabtgerict. 


R1166 In der Nacht vom 28. auf den 29, Mai c. find von der Bleiche im Kampe 
— w des Kolon Keune zu Aſſeln dem Konrad Ellerdmann drei Bleichſtäcke keinewand, 
und dem Kolon Keune ein Stück Leinewand, entwendet worden. 

Warnend vor dem Ankaufe, fordern wir Jeden auf, der über bie Diebe oder 
die Leinewand Auskunft geben kann, und oder ber naͤchſten Polizeibehörbe Anzeige gu 
machen. 

Unna, ben 7. Juni 1844. Königl. Land, und Stadtgericht. 


R. 1157 In der Nadıt vom 21. auf den 22. Mai c find aus ber Wohnung bed Wil 
Bol IE Heim Boeder zu Widede mittelt Einbruce: 
eine Menge auseinandergefcnittene und gewafchene Muͤtzen; mehrere Enden feibes 
ned Band von verfchiebenen Farben; ein Stüd Strohbanb von !,, Zoll Breite: 
ein Stud Drahtband; eine wollene weiße Buͤgeldecke mit rothen Blumen in bem 
Eden, im Ganzen zum Werthe von 20 Zhlr., 
entwendet. 

Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir eben auf, der über. bie Sachen ober 
die Diebe Auskunft geben kaun, mus ober ber naͤchſten Polizeibehörbe davon Anzeige 
zu machen. 

Unna, beu 8. Juni 1844. Königl. Lande und Stadtgericht. 


N. 1158 Am Abende bed 23 Mai c. find mittelſt Erbredung eines Fenſters und Einſtei⸗ 
a gend aus ber Wohnung des Bergmanns Konrad Schüphaus im der Maffenerheide 
Heike. folgende Gegenflänte: 

ein braumer tuchener Ueberrod; ein blauer Frackrock; eine ſchwarze Tuchhoſe; ein 
tuchener Grubentittel, auf den Näthen und am Kragen mit rothem Paßpoll beſetzt, 
und blanten Knöpfen mit Schlägel und Eifen; ein braunes tuchened Frauenkleid; 
ein braune fattumened Frauenfleid; ein weißartig kattunenes Frauenkleid; eim 
blauer Merino-Frauenrod; eine fchwarze feidene Schürze; eine ſchwarze Merinor 
Schürze; eine grüne fattunene dito; eine braune fattunene Schürze; eine gelbe 
Fattunene bito; eine baummollene gebrudte bito; drei große Umfchlagstücher, eines 
afchgrau, eines fchwarz und eines rorh; ein ſeidenes Tuch von bunter Farbe; ein 
weißes Tuͤlltuch; ein weißes wollenes Tuch mit buntem Rande; ein weißes Kan 
tentuch; ein Fattunenes Tuch; eine braune baummollene gebrudte Jade; ein biber⸗ 
wer Kinderrod; mehrere Handen, Müpen, Haudſchuh und Kinderzeug ꝛc, die nicht 
fpeciel angegeben werben können, 
entwenbet. 
Warnend vor bem Ankaufe, fordern wir n anf, der über ben Dieb ober 
bie Sachen Auskunft geben kann, und ober ber en Polizeibehörde davon Anzeige 


> Unna, den 10, Juni 1844. Königl, Land⸗ und Stadigericht. 
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In der Nacht vom 25. auf den 26. Mai c. find in dem Garten bed Möll⸗ ww, 4159. 


mann zu Wedbinghofen: 
17 Pappeln; 6 Aepfelbäume, und 1 Tanne umgehauen, und 8 Aepfelbäume und 
1 Eichbaum abgefchält worden. 
Mir fordern Jeden auf, der über den Thäter biefer Beichädigungen Auskunft 
geben kann, uns oder ber naͤchſten Poligeibehörbde Anzeige zu machen. 
Unna, den 12. Juni 1844. Königl, Land» und Stadtgericht. 


Am 10. Mai c. haben zu Störmede, im Kreife Lippſtadt, grobe Erceffe Statt 
gefunden, indem des Abends um 9 Uhr eine Vollsmenge fich vor die Wohnungen der 
jübifchen Eingefeffenen Henoch Zunsheim, Bendir Müller und Nadımann Halle 
begeben und unter Einwerfen der Fenfter und Erbrechung ber Fenfterladen und ber 
Hausthäre viele Befhädigungen an den Wohnungen und den Mobilien, fo wie an dem 
Waarenlager ded Zunsheim und Müller angerichtet hat. Gleichzeitig find den 
gedachten Eingeſeſſenen viele Gegenftände und Waaren entwendet worden, von denen 
zwar in den nachfolgenden Tagen mehrere Stüde zurüdgebradıt find, jedoch bis dahm 
nachbenannte feblen: 

4) dem Heinrich Zunsheim find entwendet: 10 Bund Gtrohfelle; eine Kaffeemühle; 
ein Malter Leinſaamen; 2%, Dugend Kuhfettn; 10 Halfterfetten No.1.; 9 Halfe 
terfetten Ro. 2.5 6 Halfterfetten No. 3.; 10 Paar Zugketten, 7 Fuß per Stüdz 
7 Paar Zugfeiten, 6 Fuß per Stud; i/ Dutzend Pferdeftriegel; 2 Schaufelnz 
4 Schmelztiegel; 1 Dugend Sicheln ; 20 Pfund Kaffee; 9 Pfund Zuder ; 5 Pfund 
Taback; 5 P und Reis; 2 Pfund Pfeffer, und fonflige Gewürze; 5 Maaß Oel; 
2 Maaß Thran; 2 ſteinerne Krüge; 4 große Vorhaͤngegardinen; 2 neue Buͤcher; 
2 Pfund Betifedetn; eine feine Zinnfchüffel mit verziertem Rande, 12 Loth Süber;z 
mehrere Kleidungsftüde, Bänder und Knöpfe, und 13 Thlr. Preuß. Eour. 

7) dem Bendir Müller find entwender: 20 Pfund Melis; 15 Piund Kandis; 50 
Pfund Kaffee; 130 Pfund Rauchtaback; 8 Pfund Pfeiler; 7 Pfund Zimmer; 8 
Pfund Reis; 8 Pfund Stärke; 6 Pfund Bläue; 6 Pfund Anried; verſchiedene 
Gewürze; 6 Pfund bunte Wafchfeife; 7 Maag Del und Thran mit einer blecher⸗ 
nen Kanne und einem Steinfruge; 9 Maaß Branntwein, und einige Flaſchen; 
mehrere Dogend porzellainene Teller und Taffen; 2 Scheffel Leinſaamen; 100 
Pfund Kleeſaamen; mehrere kurze Waaren, ald: Mefler, Kamme, Bänber, Rnöpfe 
und Pfeifenföpfe; 2 Regenfchirme; 80 Ellen blaued und gedrucktes Leinen; & 
Stüd weißes Leinen; 1 Städ olive Hunticlottz Stuüͤck dunkelbrauues Zudz 
5 Refte dito; 2 Reſte graues Tuch; einige Rollen Eoating, gelb und grün; ein 
Meft blauen Merino; 30 Ellen geftreiften Hofendrili; Stück Flanell; 4 Stuͤck⸗ 
chen ſchwarzen Mancheſter; ?,, Stuͤck helles Hoſenzeug; 1 Stück roth punktirtes 
Hoſenzeug; 1 Stuͤck grauen Futterkattun; 100 Ellen Gedruck; 1 Etück und meh⸗ 
rere andere Stückchen blau und rothes Bettmöbel; verſchiedene Ellen Siamoſen; 
100 Ellen Kattun in verſchiedenen Muſtern; mehrere Theile ſclicht und gebluͤm⸗ 
tes Lembrie; mehrere rothe Schweizertuͤcher; 2 Dutzend rothe Taſchentücher; 4 
Stüd %, breite Tücher; verſchiedene baumwollene Tücher; 5 Dutend blaue und 
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baumwollene Kinderſtrümpfe; 3 Dutzend weiße und graue Manndjaden; 3 Dutzenb 
weiße und blaue baumwollene Frauenftrümpfe; 4 Paquet weiße und farbige baum⸗ 
wollene Handſchuhe; 3 Paquete weiße und melirte baummollene Müben; 3 Pas 
quete wollene Handſchuhe; 5 Pfund baummollened Garn; 6 Stüd feidene farbige 
Bänder, und ein Pat Nähzwirn, verfchiedener Farbe. 

3) Dem Nachmann Halle wurden entwendet: 36 Pfund Kaffee, und ein Gcheffel 
Leinfaamen. 

Indem wir dieſe Berbrechen hiermit zur Kenntniß des Publicums bringen, und 
vor bem Ankaufe der geftohlenen Sachen warnen, fordern wir Geben auf, bie ihm ber 
Fannten, zur Ausmittelung und Serbeifchaffung der geſtohlenen Stüde dienenden Thats 
umftände und oder ber nächſten Poligeibehörde anzuzeigen. 

Arnsberg, den 8. Juni 1844. König. Land« und Gtabtgericht. 


Sn der Nacht vom 5. auf den 6. biefed Monats find in dem von dem Actuar 
Schrage und Buchbinder Stumpf bewohnten Haufe der Dinorennen Wemmers 
bier folgende Gegenflänbe: 

drei Schinfen; eine Seite Speck; drei Würfte; ein Sad und ein Beutel mit 
Federn; ein Mehlfad, gez. J. S.; ein Sad, ge. .S T, worin fih 2 Kiffen 
von roth- und weißgeltreiften Federleinen und eine wollene und eine geſtickte Bett 
dede, von welchem die legtere auf der einen Seite mit Seide, und auf der andern 
mit braunem Kattun überzogen ift, befunden haben, 


mittelſt Einfteigend entwendet worden 


R. 1162. 
Diebftabl zu 
Lirpſtadt und 
Gteabrief 
Binter 9. 
Koch. 


Warnend vor dem Ankaufe dieſer Gegenſtaͤnde, fordern wir einen Jeden, ber 
über den Diebſtahl und deſſen Urheber ober über den Verbleib jener Gegenſtände nähere 
Auskunft geben kann, hiermit auf, davon und oder der naͤchſten Polizeibehörde Anzeige 
zu machen. 

kippſtadt, den 8. Jumi 1844. Königl. Preuß. und Fürftl. Lipp. Gefammtgericht. 


Sn der Naht vom 19. auf ben 20. v. Mts ſind ben Geſellen des Schneider, 
meifterd Meyer bier folgende Gegenſtaͤnde: 

eine einfache franzöfliche Taſchenuhr, das Zifferblatt it ba geborften, wo bie Ro, 
6 Aeht, auf der untern Seite ſteht ein Röschen; eine zgiemlicd große engliſche 
Schneiderfcheere; eine zinnerne Schuupftabadsdoie; ein Meffer mit Hirſchhorn⸗ 
befte; ein blaues thibetened Halstuch; ein meſſingener Zirfel; eine Fleine engliſche 
Gcheere mit einer Raspel; ein Paar neue Stirfeln; eine geblümte Tuchweſte mit 
Fallkragen; eine Unterjade; ein weißbunte® Halstuch, und ein blaubuntes bito, 


geftchlen worden 

Der Scneidergefele Sof. Koch aus Geſecke, welcher etwa 14 Tage vorher 
unter dem Namen Zillemann bei dem Meyer im Arbeit getreten war, umb in ber 
— Nacht heimlich entwichen iſt, iſt dringend verdaͤchtig, den Diebſtahl verubt 
u haben. 
—— Indem wir einen Jeden vor dem Ankaufe jener Begenflände warnen, erſuchen 
wir bie Behörden, auf den Gefellen Koch, deſſen Signalement nachflehend folgt, vigis 
liren, denfelben im Betretungsfalle arretiren und hieher abliefern zu laffen. 

Lippfladt, ben 13. Juni 1844. Das Gefammtgeridt. 
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Perſon⸗Beſchreibung. | 
Derfelbe il 5 Fuß 2 ZoM groß, bat dunfelblonde Haare, Heine bedeckte Etirn, bunfel» 
blonde Augenbraunen, blaue Augen, ordinaire Nafe und Mund, gefunde volfläns 
bige Zähne, rundes Kinn, gefunde Gefichtsfarbe, ift ziemlich geſetzter Statur, und 
17 Sahre alt. 
Dem Kornhändler Heinrih Groffenbreufer hier find in der Nat vom 13. MR. 1163 
v. Mts. aus feinem Haufe ungefähr 9 Scheffel Weigen und 5 bid 6 Gäde, mit feinem Ems wu 
Namen bezeichnet, entwentet worden. anein. 
Diejenigen, welche zur Ermittelung bed Thäterd etwas angeben koͤnnen, werben 
aufgefordert, davon fofort uns oder der naͤchſten Polizeibehörde Anzeige zu machen, 
und wirb vor bem Anfaufe gewarnt. 
Schwerte, den 8. Juni 1844. Königl. Gerichts · Commiſſion. 


Der Johann Helling in Voßwinkel beabfichtigt, in feiner daſelbſt befindlihen 8. u. 4 
Noßjägemühle einen Gang’ zum Bereiten von Hafergrüge und Perlgerfte anzulegen. N. 1164 

Ale Diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Nechte ber an 
fürchten, werben aufgefordert, ihre begründeten Einreden innerhalb einer praͤcluſiviſchen müble zu . 
Friſt von 8 Wochen bei mir und bei dem Bauherrn einzureicen. Voßwinkel. 


Arnsberg, den 17. Juni 1844. Der Landrath. 


Sn der Nacht vom 16. auf den 17. Zuni c. find in ber Gemeinde Wimbern, B. 1. 
Amts Menden, von Beiden an der Ruhr nachflehend figualifirte Dferde geflohlen worden: R 1165 
1) dem Deconom Bering zu Beringbof eine zweijährige beilbraune Stute mit einer en bei 
Schnibbe und einer Bieffe, welche über den Augen balbmondförmig ausläuft, beibe ; 
Syinterfüße weiß und ein Borberfuß weiß mit geflreiftem Hufe, mit ſchwarzen 
Mähren und ſchwarzem Schweife verfehen, ohngefähr 16 Hand hoch, flarf und 
regelmäßig gebaut, von weredeiter Race, ohne Brandjeidhen; 
2) dem Kolon Kuhlmann an der Ruhr eine zehmjährige Stute, von Farbe Fliegen» 
fchimmel, mit weißer Mähne und. weißem Scmeif, von edler Race, 16 Hand 
hoch, mitten auf dem Rüden hat diefelbe in Folge eined Satteldrudd ein Gewaͤchs 
von der Größe einer Wallnuß 
Menden, den 17. Juni 1844. Der Amtmann, 


Da die Schullehrerftele zu Winterberg, hiefigen Bezirke, bald vacant wird, B1 
fo werben Lehrer und Schulamtd.Gandidaten, welche ſolche zu übernehmen geneigt find, 3, 4166 
hierdurch eingeladen, ſich dazu baldmöglichft unter Einreihung der Prüfungs:Zeugniffe Erledigte 
bei dem Bürgermeißer Sternenberg zu melden. en 
Schwelm, den 14. Juni 1844. Der Schulvorftand, terberg. 


Des Könige Majeftät haben mittelft Allerhöchſter Kabinetsordre vom 13. v. N. 1167. 
den Neubau eines Land» und Stadtgerichtögebändes für Niedermarsberg auch ohne Renbau eines 
den von der dortigen Stadtgemeinde früher angebotenen Koftenbeitrag von 1590 Thlr. gt 


"zu genehmigen geruht, in Folge welcher Alerhöcften Beſtimmung bed Herrn Zuflip Biedırmard. 
17% 
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Minifterd Ercelen; durch Nefeript vom 16. beffelben Monats ben Angriff ber Bauars 
beiten angeorbnet haben. Demnach follen die zum Neubau erforderlichen, nachſtehend 
bezeichneten Nrbeite-Abtheilungen am Donnerflag den 4. Juli c., Bormittags 9 Uhr, 
im Bafthofe des Herrn Joſeph Yölmann zu Niedermarsberg öffentlich mindefkfordernd 
verbungen werden, und zwar in folgenden Arbeitö-Abtheilungen: 


A. Gräberarbeit, veranfchlagt zu .. 236 Thlr. 16 Ser. — Pf. 
B, Maurerarbeiten mit Material, zu . . «3433 „ — u mir 

C. Zimmerarbeit nebft Material, zu . ° A . 19 „ BB „ Ta 

D. Scieferbederarbeit mit Material, 1a . BE u, Ma In 

E. Schreinerarbeiten, zu . : . . mM „ 2 u 5 nr 

F. Schmiede, und Scoferarbeten . Ar .« 36? „ 8 sv —n 

G. GBlaferarbeiten P . . e . : 116 „ 18 „ — 

H, Anftreicherarbeiten Fr ... IR u Mu 3 

I. Klempnerarbeiten . . . . . . Bu 4 vu —n 

K, Eifengußwaaren . . 500 — 


Qualificirte Unternehmer werben baher eingeladen, fich ger —— Zeit 
im Polmannſchen Garthofe einzufinden, wofelbft Tages zuvor bie dem Neubau zum 
Grumde liegenden Bedingungen vorgelegt werben follen, von denen täglich im Geſchaͤfts⸗ 
Locale ded Unterzeichneten Einficht genommen werden fann. 

Arnsberg, ben 18. Juni 1844. Der Bau⸗Inſpector Goſebruch. 


Für 400 Erdtransportwagen ſoll die Lieferung der Eiſentheile und der Holzar⸗ 
beit, Iegtere fammt der Zufammenfegung, im Wege der Submiffon wenigfiforbernd im 
Entreprife gegeben werben. Die Ablieferung und bad Zufammenfegen der Gegenftände 
muß erfolgen: 
a. für 40 Gtüd zu Deug, b. für 50 Stüd gu Duisburg, c, für 60 Stück zu 
Dortmund, d. für 60 Stüd zu Bielefeld, und e. für 190 Stüd zu Herford, Reh⸗ 
me und Minden. 
Generals» und Special»Bebingungen, fo wie Zeichnungen und Formulare zu den 
Submiffionen And bei den Abtheilungs-Ingenieuren Herren: 
von Mindwig bier, Major in Duisburg, Ruperti in Dortmund, Derekiet 
in Bielefeld, und Bawnfpector Schelle in Minden, 
fo wie im Gefchäftslocale der unterzeichneten Direction einzufehen refp. zu erhalten. 
Submifflonen müffen vortofrei und verflegelt mit der Aufern Brieidmung wor 
auf folde lauten, und mit dem Ramen und Wohnort des Rieferamten verfehen, fpätes 
ſtens bis zum 6. Juli c. bei und — Martindftraße No. 5. — eingereicht werden. 
Später eingehende Erbietungen bleiben unberädfichtigt, während die Submittenten noch 
3 Wochen nach dem 6. Zuli an ihre Forderung gebunden bleiben. 
Eöln, den 15. Juni 1844. 
Die Direction der Coͤln⸗Mindener⸗Eiſenbahn ⸗Geſellſchaft. 
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Das 16. Stück der Giſet⸗Sammlung enthält: N. 271. 


Rr. 2451. Verordnung, betreffend die Verpflichtung der Militair Vorſpann⸗ —— 
Pflichtigen zur Geſtellung von Reitpferden. Vom 10. Mai 1844. 

Nr. 2452. Verordnung wegen Anordnung eines Handelsraths und Errichtung 
eines Handelsamts. Vom 7. Juni 1844. 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober» PBräffdenten, 


Die Herren Vorfigenden der Koppeljagdtheilungs » Commiffionen werden NM, 272. 
veranlaßt, mir am 1. October dieſes Jahres Ueberfichten vorzulegen mit folgens Zeitung der 
den Eolonnen: Roppeljagden, 

1) Laufende Nummer, 
2) Xheilungsreviere, 
3) Zenennung der Intereſſenten mit Bezeichnung der Provofanten, 
4) Lage der Sache, 
5) Bemerkungen. . 
Münter, den 14. Zuni 1844. 


Dad griße Brandunglüd, welches am 25, vorigen Monats die Stadt N. 273. 
Medebah betoffen und fo raſch um ſich gegriffen bat, daß 141 Gebäude, die — 
Kirche, Paftoat, Schule und das Rathhaus eingeäfchert, über 700 Menſchen N 


feit für die 
obdachlos unt all ihrer Haabe beraubt geworten find, veranloft mich, die Ein: Ühaebranntın 


gefeflenen der Provinz zur fortgefeßten Bethätigung der ſchon euf die erfte Kunde IM Rdbac. 
und Anzeigen in öffentlichen Blättern vielfeitig bewährten Mildthätigkeit bei der 
von mir außefchriebenen allgemeinen Hauscollecte in der Provinz aufjufordern. 

Mürfter, den 17. Zuni 1844, 


—ß r — 
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Belanntmahungen der Königlichen Regierung. 

Höherer Werfung gemäß wird unfere Befanntmahung vom 2. vorigen 
Monats, Stüf 19, Nr. 200 des diesjährigen Amtsblattes, dahin bericıtigt, daß 
der Kaufmann Louis Mark nicht für den gefammıen Umfang der Königlichen 
Staaten, fondern nur für die beiden Provinzen Rheinland und Weftphalen zum 
Eonful ernannt worden if. Arnsberg, den 19. Zuni 1844. 


Der Herr von Wendt auf dem Haufe Schelenſtein ift zum. Stellver⸗ 
treter ded Amtmannd von Bigge ernannt worden, 


Arnsberg, den 20. juni 1844. 


Da die anfänglich feſtgeſtellte Einfendungsfrift der zur Gemwerbe:Ausftel: 
lung in Berlin beitimmten Induſtrie-Erzeugniſſe aus den deutfchen Bundesftaaten 
zur Fertigftellung größerer und kunſtreicher Arbeiten in mandyen Fällen nicht aus— 
reihen würde, fo it diefelbe für ſolche Fälle bis zum 12. Auguft d. J. ausge 
debnt worden, Wir erfuhen jedoch aud) folhe Sendungen rechtzeitig anmelden 
laffen zu wollen, damit bei Bertheilung der Räume darauf Rüdjicht genommen 
werden fönne; bei den zeitig eingehenden Gegenftänden wird aud) eine günftigere 
Auswahl der Pläte moglih ſeyn. 

Für diejenigen Sendungen zu Ddiefer Gewerbe: Audftellung, welche das 
Gewicht von vierzig Pfunden nicht überfteigen, iſt die Portofreibeit auf den 
Königlich Preufifben und Königlich Sächſiſchen Poften bewilligt worden. 

Derartige Sendungen find von dem Abſender mit feiner Namens-Unter⸗ 
fhrift und mit der Aufſchrift „Gegenftände der Gewerbe: Ausftellung in Berlin“ 
zu bezeichnen. Bei den Rüdjendungen wird dieſe Auffchrift durb ein amtliches 
Siegel beglaubigt werden. Es wird empfohlen, Sendungen, welche den vorbe: 
zeichneten Gewichtsſatz nicht überiteigen, in der angegebenen Weir an die unter: 
zeichnete Kommiſſion zu befördern. 

Wir erfuhen, ven abgehenden Sendungen, Defignationen nah dem beis 
liegenden Anmeldungs » Formular beifügen laffen zu wollen; vn einfendenden 
Fabrikbejigern und ewerbtreibenden ftehet indeffen frei, bei Mngabe des ger 
wöhnlichen Verkaufspreiſes, wofür der Artifel in größern Duanttäten beim Ab: 
fat aus erfter Hand geliefert werden Fann, die Beröffentlihung dieſes Preifes 
zu verbitten, in welchem alle derfelbe weder auf die außgeftelltn Gegenftände 
angebeftet, noch auf andere Weife zur öffentlichen Kenntniß gebrabt wird. 

Wir erlauben uns die Bitte, von Vorſtehendem gefälligft dem betheilig— 
ten Gewerbitande des dortigen Bereichs Kenntniß geben und un: von den eins 
gegangenen Anmeldungen, jobald ed angehet, benachrichtigen zu willen. 

Berlin, den 15. Juni 1844. 


Kommiflion für die Gewerbe⸗Ausſtellung in Belin. 
Un die Königl. Hoglöbl. Regierung in Urnéberg. 
No. 52, G, A, 
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Vorftehended Shreiben ber gedachten Commiflion wird bierburd vers 
öffentlicht. Die Anmeldungen durch uns find bereitd abgegangen; wir müſſen 
es mithin denjenigen Gewerbetreibenden, welche die verlängerte Friſt benußen 
wollen, überlaffen, ihre Anmeldungen unmittelbar an die Commiſſion für 
die Gewerber-Audftellung in Berlin zu richten. Eben fo muß die Abfendung der 
Gegenftände felbft nad den bereitö befannt gemachten Beftimmungen bewirkt 
werden, 


Arndberg, ben 25. Juni 1844, 





Bekanntmachung des Königl. Ober-Landesgerichts zu Arusberg. 


Inſtruktion 
fuͤr die Deputation des in Allendorf abzuhaltenden 
Gerichtstages. 


NR. 277. Um den Einwohnern der Gemeindebezirfe Allendorf, Amede, Hagen und 
Intruttion Stockum den Betrieb ihrer Rechts-Angelegenheiten zu erleichtern, follen zufolge 
rar de Deo Minifterial:Referipts vom 17. Februar 1844 zu Allendorf Gerihtötage abges 
Allendorf ad» halten werden, und wird dabei nady folgender Inſtruktion verfahren: 

Whaltenden 

Berichtstages. F. 1. 

Der Gerichtstag wird monatlich einmal in dem von der Gemeinde dazu 
gewährten Locale auf dem Ratbhauſe zu Allendorf gehalten. Die zur Abhaltung 
beffelben beitimmten Tage werden jährlid vom Land» und Stadtgericht durch 
dad Amtsblatt, und durd Aushang an der Gerichtöftelle und am Rathhaus zu 
Allendorf befonderd befannt gemaht. Wenn die für den einzelnen Gerichtstag 
beftimmten Gefchäfte nicht in einem Tage abgemacht werden fönnen, fo muß 
die Deputation auch die folgenden Tage dazu verwenden. 

$. 2. 
Zur Abhaltung des Gerihtötages wird abgeorbnet: 
1) ein Mitglied ded Land» und Stadtgerichts, ald Gerichts-Commiſſar, 
2) ein zur Protofollführung in Kriminals und Eivil-Sahen qualificirter Beam: 
ter ald Gerichtäfchreiber, 
3) ein Gerichtsbote. 
$. 3. 
Die Gerichtstags⸗Commiſſion bat 
I, alle derfelben vom Lands und Stadtgericht befonderd ertheilten Aufträge zu 
vollziehen, alle von demfelben fpeciell zum Gerichtötage verwiefenen @es 
fhäfte abzumachen, und außerdem 
IL, die nachfolgenden Gefhäfte ohne vorgängigen Auftrag zu beforgen: 
1) die Aufnahme aller protocoflarifhen Gefuhe von Eingefeflenen des Ger 
richtstags⸗Bezirks, welche fie beim Lands und Stadtgericht anzubringen 


2) 
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haben, auch der Klagen in Civil, und Injurien⸗Sachen, welche von einem 


Einwohner diefed Bezirfö gegen einen andern Einwohner deffelben ange 
ftellt werden. 


die Inſtruction der beim Gerichtstags⸗Commiſſarius eingereichten, oder zu 
Protocoll erklärten Klagen von ingefeffenen ded Gerichtstags-Bezirks 
gegen andere nicht erimirte Cingefefene diefed Bezirks, 

In allen Bagatellfahen, in Injurien:Prozeffen, in Befiß- 
Streitigkeiten, in Wehfels, Arrefts, Pfändungs- und Ges 
ſinde-Sachen bat der Commiſſar nach gefhlofjener Inſtruction fofort 
dad Erkenntniß abzufaflen und noch am Gerichtötage zu publiciren, oder 
wenn ed in einer folben Sache auf Regulirung eines Interimiſtikums 
anfommt, diefes fofort feftzuftellen. 

In den übrigen Proceß-Sachen, melde nah den Vorfchriften der 
Gerichts⸗Ordnung inftruirt werden, wird dad Erfenntniß vom Lands und 
Stadtgerichte abgefaßt, und nur die Erlafjung der Contumacial-Erfennts 
niffe oder AgnitiondRefolute gebührt dem Commiſſar. 

Diefe Befugniß fteht ihm auch in den fummarifdhen nad) der Verord⸗ 
nung vom 1. Juni 1933 zu behandelnden Proceffen zu; fommt es 
aber darinnen zur mündliben Verhandlung, fo findet dieſe beim Land⸗ 
und Stadtgericht ftatt; es bleibt jedoch den Parteien überlaffen, auf 
diefelbe zu verzichten, und auf die Entſcheidung des Commiſſars zu coms 
promittiren, mweldenfalld er ſich auch der weitern Verhandlung und Ent 
ſcheidung unterziehen muß. 

Die Abfafjung und Publication der Erfenn’niffe muß in allen 
Fällen gleich an dem Gerichtstage, an welchem die Sache abgefchloffen 
ift, erfolgen; nur wenn die Sache fehr verwidelt ift, darf ausnahms⸗ 
weife die Entſcheidung bid zum nächften Gerichtstage ausgeſetzt bleiben, 
wofern fie nicht ſchon in der Zwifchenzeit beim Land» und Gtabtgerichte 
bewirft werden fann, was bei verwidelten Beſitzſtreitigkeiten und Arreft- 
Sachen allemal ſchleunigſt zu veranlaffen ift. " 

Die Ausfertigungen erhalten die Parteien in der Regel erft vom Sitze 
ded Lands und Stadtgerichtd zugefendet. | 

Alle Prozeffe, in welchen die Parteien, oder auch nur einer der flreis 
tenden Theile durch einen Juſtiz-Commiſſar fi vertreten laffen, find in 
der Regel von der weitern Verhandlung am Gerichtstage auszuſchließen; 
niemals aber fann die Erftattung der- Gebühren eined Juſtiz-Commiſſars 
für die am Gerichtötage wahrgenommenen Gefdäfte vom Gegentheile ges 
fordert werden. 

Dem Land und Stadtgerichte fleht auch frei, einzelne Sachen, mit 
Ausnahme der nad ber Verordnung vom 1, Zuni 1833 zu behandeln 
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den, der- Befig-Streitigfeiten, Wechiel:, Arreft:, Pfaͤndungs⸗ und Gefinder 
Sachen, von der weitern Verhandlung am Gerichtstage auszuſchließen, 
und beim Gericht felbft zu inftruiren, wenn aud die Parteien ihre Rechte 
perſönlich wahrnehmen. 

Die feitherige Eompetenz der Gerichts-Commiſſion in Balve in Bas 
gatell⸗ und Injurien⸗Prozeſſen gegen Eingefefjene der gedachten Gemeins 
den hört auf. 


3) Alle Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, deren Aufnahme beim 
Gerihtötag in Antrag gebracht mird, werden vom Commiſſar innerhalb 
des gedachten Bezirfd ohne Auftrag aufgenommen, leßtwillige Berords 
nungen mit Zuziebung ded Gerichtsſchreibers. In fehleunigen Fällen iſt 
auf Antrag der Intereſſenten die Ausfertigung der aufgenommenen Acte 
fofort von ihm zu bewirken. Dabei wird jedoch bemerkt, daß ed den Eins 
gefejlenen ded Gerichtstags-Bezicks auch, wie bißher, unbenommen bleibt, 
ſich wegen Aufnahme folder Ucte an das Yand» und Ötadtgericht, oder 
den Gerichts⸗Tommiſſar zu Balve zu wenden. 


4) Wenn vor oder während der Abhaltung ded Gerichtätagd ein Sterbefall 
in dem Gerichtstags-Bezirk fih ereignet, welcher eine Giegelung notb- 
wendig macht, fo bat der Commiſſar in fo fern er während der Dauer 
ded Gerichtötagd davon Kenntniß erhält, dieſe Siegelung ohne meitere 
Anfrage zu veranlaffen. 


5) Ereignet jih ein Kriminalfal in den zum Gerichtötagd»Bezirf gehörigen 
Ortſchaften, welcher nicht fhon zur Eognition ded Land» und Ötadtges 
richts gelangt it, jo bat der Commiljar bei feiner Anmwefenheit zum Ge: 
richtstage den Thatbeſtand feitzuitellen, und in den Dazu geeigneten Fällen, 
den Thäter oder der That Verdächtigen zur Daft zu bringen, 


$ 4. 


Die Koften der Hin⸗ und Rückceiſe der Deputation und des Aufenthalts 
in Allendorf werden aus der Salarien-Hajje des Land und Siadtgerichts ber 
ftritten, fo daß die Parteien nur die gewöhnlichen Sporteln zu entrichten haben. 
Den Betrag der in jeder einzelnen Sache zu entrichtenden Sporteln bat ber 
Commiſſar gleich bei der Beendigung jeded Geihäfts zu berechnen, feftzufeßen 
und fofort einzuzieben. Die den Parteien zu ertbeilenden Quittungen werden 
von ihm und dem Gerichtöichreiber vollzogen, und mit der Mummer ded von 
ihnen gemeinfhaftlih zu führenden Einnahme⸗Journals verfehen. 


Gebühren der Zeugen und Sachverſtändigen müffen in der Regel von den 
Parteien direct berichtigt, oder auf diefelben angewiefen werden. Iſt dieſes nicht 
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thunlich, oder fhon ein Vorſchuß eingezablt, fo werden fie vom Commiſſar gleich 
feftgefeßt und gegen gehörige Quittung ausgezablt. 

Die Berrehnung diefer Einnahmen und Audgaben mit der Galariens 
Kaffe findet nab Borfchrift der Inftruction zur Verwaltung ter Ealarien: 
Kaſſen vom 1. Januar 1835 und der Anmweifung vom 17, Oktober 1843 
(Juſtiz⸗Miniſterialblatt Seite 260) ftatt. 


5. 3. 

Der den Gerichtstag abhaltende Richter ift Commiffar ded Land: und 
Stadtgerihtö zu Arnsberg, und bat fi in allen Eadıen nach den Anmweis 
fungen ded Lands und Stadtgerichts zu achten. Er vollzieht die Verfügungen 
und Ausfertigungen, welche von ihm zu erlafen find, in der Reinfchrift ald Ger 
richts-Commiſſarius, und bedient fich eined Amtfiegeld mit dem Preufifchen Adler 
und der Umſchrift: 

„Siegel der Gerichtstags-Commiſſion zu Allendorf.‘ 
Arnsberg, den 11. Juni 1844, 





Bekanntmahung der Meftphälifhen Provinzial-fFener- 
Sorietätd- Direction. 


Nach $. 14. des Gefehed vom 8. Mai 1837 über das MobilarFeuers NR. 278. 
Verſicherungs⸗Weſen (Geſetz⸗ Sammlung Seite 102) find alle Verhandlungen, — 
welche ſich auf die Anmeldung der Verſicherung bei der Polizei-Obrigkeit, auf beit der Ber- 
die von diefer zu ertbeilende Genehmigung u. f. w. beziehen, ſtempel⸗ und foftens —— 
frei. Dieſe Beſtimmung iſt mittelſt Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 30. Mai iien bei den 
1841 (Gefeg- Sammlung Seite 122) auch auf Verſicherungen von Immobilien ——— 
bei ins und auslandiſchen Feuer-Verſicherunge⸗Geſeliſchaften ausgedehnt worden, fHaften. 
und find daher auch die der Provinzials euer s Eocietätd: Direction über Ber: 
fiherung von Gebäuden bei Privat⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaften einzureichenden Ans 


zeigen und Zaren vom Stempel frei. 
Münfter, den 21. Zuni 1844. 





Bekauntmachung ded Königl. Voft-Amts zu Arnsberg. 
Die jet beftehende Schnellpoft zwifchen Arndberg und Sagen, wird mit M, 279. 
Ende diefed Monats aufhören, und von der Zeit an eine Perfonenpoft zwiſchen Einrisrun 


Arndberg und Sferlohn ihren Anfang nehmen, die — 


„Sonntags, Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freitags * Perfonem 
um 10”, Uhr Vormittags von bier abgeben, ſich in Iſerlohn «an die ’ 
Perſonen⸗Poſt von da nach Elberfeld anſchließen,“ 
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„aus Iſerlohn, Sonntags, Montags, Mittwohd, Donner 
ftagd und Freitags nad Ankunft der Poft von Elberfeld um 12',, 
Uhr Nachmittags hierher abgehen, und bier zwifhen 5 und 6 Uhr 
Abends anfommen wird. 


Arnöberg, den 25. Juni 1844. 





verſonal⸗Chronik der Königliben Regierung. 
—— Der bisher bei der Königlichen Regierung zu Liegnitz beſchäftigte Regie— 
Feaie rungsAlfeffor von Loos iſt der hieſigen Königlichen Regierung zur Dienſt⸗ 
339. P. 8. leiſtung überwieſen worden. 


I a. 12901: Der Dr. Guſtav Heinrih Philipps, welcher ſich in Lüdenfheid, Kreiſes 
Altena, niedergelaffen hat, ift ald Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer approbirt 
und verpflichtet worden, 


Hierbei ein Beiblatt, 


3 
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Beiblatt 


zum 
26. Stück des Amtsblatts der Königl. Regierung. 





Arnsberg, den 20. Juni 1844. 





Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


An die Stelle des von der Agentur für die Leipziger Feuer-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Altena zurücgetretenen 5. W. Reufeld dafelbft, ift der bisherige 
Agent der Rheiniſchen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft Wilhelm Wirth zu Lüdens 
fheid ernannt und landeöpolizeilic beftätigt worden, 


Arndberg, den 19. Juni 1844, 


Die Anweifung ded Herrn GeneralDirectord der Steuern vom 22. Mai c., 
wegen Ertbeilung und Audfertigung der Auszüge aud dem GrundfieuersKatafter 
und wegen der, für ſolche Auszüge zu entrichtenden Gebühren, welche an 
die Stelle der in der Befanntmahung ded Herrn General s Directord des 
Katafterd vom 10. Februar 1828 (Stüd 8. Nro. 70. ded Amtöblattö vom 
Sabre 1828) enthaltenen Vorſchriften tritt, wird nachfolgend mit dem Bes 
merfen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die, mit der Ausfertigung 
ei Auszüge beauftragten Behörden fih von jegt ab hiernach zu achten 

en. *) 
Arnsberg, den 20, Juni 1844. 


* Gedruckte Formulare zu den unter 3 der Anweiſung vorgeſchriebenen Anzeigen find 
jederzeit bei dem Buchdruder Grote in Arnöberg das Buch zu 74/, Silbergroihen 
iu haben, 
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B. L 
N. 281; 


Mr 282. 
Ertbriluna 
von Auszügen 
aus dem 
Grundſteuer⸗ 
Kataſter. 

lic, 6172. 


Anweifung 


wegen der Ertheilung und Anfertigung der Auszüge aus 
dem Grundfleuer-Katafter, und der dafür zu entrich— 
tenden Gebühren. 


Mit Bezugnahme auf S. 31 des Grundſteuer⸗Geſetzes für die weſtlichen 


Provinzen vom 21. Januar 1839 und mit Rüdjicht auf die allgemeine Ber: 
fügung ded Herrn Juſtiz-Miniſters Ercellenz; vom 13. Januar 1840 an bie 
Gerichtöbebörden und Notare in Weltphalen und in der Rhein-Provinz , betrefs 
fend die Ergänzung der Inſtruktion vom 7. und 20. April 1838 über das 
Berfahren bei der Fortihreibung der Beiigveränderungen in dem Grundfteuer: 
Kataſter, wird, unter Yufbebung der Befanntmahung ded General: 
Direftord ded Katafterd vom 10. Februar 1828, wegen der Ertbeilung und 
Anfertigung der Auszüge aus dem GrunpdfteuersKatafter und wegen der für 


ſolche 


Aus,üge zu entrichtenden Gebühren Folgendes beſtimmt: 


1) Auszüge aus den Mutterrollen und Flurbüchern können nur von denje 


nigen Beamten, denen die Aufbewahrung der, durd die Fortfchreibung 
bei der Gegenwart erhaltenen, Kataſter⸗ Dofumente anvertraut ift, Aus- 
züge aus den KataftersKarten und Kopien der lettern aber dürfen nur 
im Satafter» Büreau der Regierung aud den im Archive deſſelben be 
rubenden Urfchriften ausgefertigt werden. 


2) Auszüge aus den Katafter: Büchern und Karten bürfen, außer den öffent: 


3 


4 


— 


— 


lichen Behörden und den betheiligten Grundeigenthümern, nur denjenigen 
Perſonen gegeben werden, welche ſich durch die Verfügung einer öffent: 
lihen Behörde, worin fie zur Beibringung eined folhen Audzuges auf: 
aefordert worden find, ausweifen, oder für welche die Erlaubniß dazu 
von der Königlichen Megierung beſonders ertbeilt worden ift. 

Die Königlibe Regierung bat diefe Erlaubniß nur dann zu ertheilen, 
wenn ein Intereſſe für den Nachſuchenden befcheinigt, und nad den Um— 
finden Mißbrauch nicht zu beforgen ift. 


Die Auszüge aud den Mutterrollen müſſen nadı dem anliegenden 
Schema audgefertigt werden und ed find, wenn nicht ausdrücklich etwas 
anderes verlangt wird, bei jeder einzelnen Parzelle des Auszuges fümmt: 
lihe Grenznahbarn, dem Namen und der Lage nad, fo anzugeben, wie 
fich diefelben im Kataſter zur Zeit des Audzuged verzeichnet finden. 


In den Auszügen aus den Flurbüchern müffen die Beiiß: Veränderun 
gen, und im dem Kartenopien die Theilungen und: fonftigen Forms 
Beränderungen der Grundftüde, welche feit dem Abſchluſſe ded Grund» 
ſteuer⸗Kataſters eingetreten jind, angegeben werden. 
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5% Für die Abſchrift einad Artikels der Muctterrolle, für Die Ausfertigung 


6) 
2) 


8) 


9) 


10 


— 


11) 


eined Auszuged aus einem Artikel der Mutterrolle, fo wie überbaupt für 

die Außfertigung eines Audzuged aus ber Mutterrolle, werden, einſchließlich 

ded Papiers, wenn die Abfchrift, oder der Auszug nur zehn Parzellen 

und darunter enthält, überhaupt vier Silbergroſchen; für jede Parzelle 

über diefe Zahl aber noch, zwei. Pfennige bezablt. 

Für die Angabe der Nachbarn nad Namen. und Lage wird außerdem ein 

Pfennig für jede Nachbar Parzelle berechnet. 

Diefelbe Gebühr (ad 5.) wird für Auszüge aus dem: Flurbuche entrichs 

tet, überdem aber für die Angabe der. Befit-Veränderung, fin jede ber 

troffene Parzelle noch zwei Pfennige. 

Die Karten» Kopien, welche Behufs der Vermeſſungen angefertigt werden, 

auf deren Grund die ftattgefundenen Form⸗Veränderungen in ven Flur: 

Karten nachgetragen werden follen, werben nad dem biefür von der 

Königlichen Regierung befonderd feftgefeßten Tarife bezablt. 

Für andere Auszüge umd Kopien der Karten zum Privat-Gebrauche 

fünnen im höchſten Gate: 

a. für zebn Parzellen und darunter, wenn ſolche nicht über zwan- 
3 i A Morgen enthalten, überhaupt fünfzehn Gilbergrofchen, 
erechnet; 

b. für jeden Morgen über zwanzig aber noch zwei Pfennige zugeſetzt 
werden. 

Bei Auszügen von mehr ald zehn Parzellen können, aufer 
obigen fünfzehn Gilbergrofchen (ad a.) und außer dem für jeder 
Morgen über zwanzig (ad b.) zuläffigen Zufag von zwei Pfen⸗ 
nigen, noch für jede Parzelle über zehn, drei Pfennige ber 
rechnet werden 

e. Für die Kopien ganzer Fluren und ganzer Gemeinden fönnen die, bei 
der Anfertigung ded Katafterd beftimmten Preife bis zum doppel- 
ten Betrage erböht werden. 

In diefen Gebühren (ad 9.) ift, einfchließlih der Koften ded Papiers 

und fonftigen Materiald, die Entfhädigung für das Eintragen der 
feit dem Abſchluſſe des Kataſters flattgefundenen Veränderungen ber 


griffen. 

Die Anfäge felbft dienen nur zur Beftimmung des böhften Koftem 

betraged; die Königlihen Regierungen aber find verpflichtet, die Ger 
bühren in jedem vorfommenden Falle, nadı Maaßgabe der damit wirk⸗ 
lich verbundenen Arbeit, auf eine billige Weiſe feſtzuſtellen. 
Wird verlangt, daß die Kartensflopien (ad 9.) illuminirt, die anlier 
genden Nachbarn, die Größe und Klafie u. f. mw. beigefügt werden, fo 
müſſen dafür die von der Königlichen Regierung feftzuftellenden beſondern 
Gebühren bezahlt werben. — 
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12) Alle Auszüge aus dem Grundfteuer »Satafter find in beglaubigter Form 
audzufertigen. 

13) Der den Auszug audzufertigende Beamte ift für bie Richtigkeit bes; 
felben und für die MUebereinflimmung mit dem Kataſter verants 
wortlich, 

Jede Unrichtigkeit fol, foferm fie nicht etwa im SKatafler felbft enthalten 
und daß died der Fall fei, nachzuweiſen ift, von der Königlihen Regierung mit 
einer Ordnungöftrafe von 1 bis 5 Thlr. beftraft werden. 

Außer diefer Strafe bleibt der fchuldige Beamte für alle auß einer fols 
hen Unrichtigkeit für dritte Perfonen entfpringenden Nachtheile verantwortlich. 
Berlin, den 22. Mai 1844. 


Der General-Direftor der Steuern, 
(gez.) Kühne, 
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Schema. 
NEE 


Regierungs⸗Bezirk N, N, 


Kreis N, N, 


Auszug 


aus 


dem Grundfieuer : Katafter 
enthaltend 


die in der Parzellar-Mutterrolle der Gemeinde N. N. unter Artikel N®, 


(hier folgen bie übrigen Gemeinden oder Artikel, wenn deren mehrere 
in einem Auszuge einzutragen find.) 


eingetragenen Grundguͤter und Gebäude 
des NN, zu NN, 





Yuf Anſuchen des N. N. zu N. N. zum Zwecke 
aubgefertigt. 


Rach der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom 23. Februar 1839 ftempelfrei; 
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Bezeichnung der Eigenthums»Parzellen, 



















Nördliid 









Namen KRulturart E Kataftral: 





Flur oder Flur: (Gattung der Klaſſe Nein⸗ des Eigenthümers 






fende ; r 
Abtheilung, in Inhalt. 
no welcher die z Sn | @rtrag. | der Namen und 
e Parzelle belegen ip, | Gebäude.) Ivpu Wohnort 
jelle, | Mutter] (Wege, Fluüſſe ꝛtc.) 





| 
4 I18201 I. 7 | im der großen Acker 2 | 2 115010) 7| 7| 6/5 | 148 | Pohlmann zu 
Breite N.N, 
2 7 60 | Goedemann iu 
ern N. N 


21 —1— | 13 | am Hefberg Ader 59 4038) 9 


F 


3 l1s32] — | so an der Strafe Wie ſe 2 8 120 ao a6 7—82 116 Lobhmann daſelbſt 





Derſelbe 


3 


Bemerkung. Wenn eine der angränzenden Nachbar Parzellen nicht mit der zu beicreibenden Parzelle in 


Il, 
geihrieben, wie z. B. im obigen Beifpiele ad pos. 2, 543, Hier liegt die Parzelle 543 





der Gränz ⸗Nachbarn. 













Deſt lirq Süädliq Bettig 







Nummer 


des Eigentbümers | 
des 


Mamen und Wohnort | der Artikels 





Nummer 







Nummer . I 
des Eigentbümers 


des Gigenthümersd 






des 
der Artikels 


des 
der Artikels Namen und Wohnort 





Namen und Wohnort 








Par: ber A . Par: der R 
jelfe, Mutter] GWege. Flüſſe ıc) (Bege, Fluſſe 2c.) | jelle. Mutter] (Wege, Züfle ıc.) 
rolle, 





rolle, 





15 118 | Meiners uN,N,] 10 24 Brauns u N. N. Bege | — | Neubofer-Straße, 


9 83 Jaeger daſelbſt 
8 164 Reumer bai. 


— | Neubofer-Gtraße ss 1ss Poblmann daf, 12 164 | Reumer daſelbſt 


4 193 Springer daſ. 


79 76 | DedmannjuN.N. ie 76 I HedmanniuN,N.) — — J Gemeine N. N, 


70, 139 | Dertel dal, 


73 | 206 | Bolmer dal, 


ein und derfelben Flur liegt, fo wird über die betreffende Parzellen-Nummer, die ihr zugehörige Flur⸗ NXummer 


nicht in derfelben Flur 3 mit der Parzelle 13, fondern in Blur 2. 
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Die Richtigkeit diefed Auszuges, und deſſen Uebereinftimmung mit ber Deutters 
Rolle am heutigen Tage, wird hiermit befcheinigt. 
N, N, ben ten 18 


(Unterfchrift des audfertigenden Beamten). 
des Ausfertigungs⸗Journals 
No. 


Koſten⸗Berechnung. 


Nach der Verfügung vom 22. Mai 1844 
Amtsblatt des Jahres 18 Seite ) 


Für die erften 10 Parzellen und darunter . » — 
Für die übrigen ... Parzellen, für jede Parzelle 2 Pf. 
Für die Angabe von ... Grängnachbars Parzellen, für jede 

Parzelle Pf » > 0 0 HE ⸗ 


Zufammen + + 
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Deftentliher Anzeiger, 


ald Beilage zum 26. Stüde des Amtsblatts. 


Arnsberg, den 29. Juni 1844. 





Mus der Garnifon Mainz if der nachitehend bezeichnete Muöfetier der fünften Come _N. 1169. 
pagnie ded 35. Infanterie Regiments, (3. Referve), Peter Degen aus Ganflein, eg 
Kreifed Brilon, am 1. d. Mis. defertirt. Degen. 
Sämmtliche Civil, und Militairhehörden werben erfucht, auf benfelben Acht gu 1a.-13061. 
haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an dad Commando bes befagten Regis 
ments nach Mainz abliefern gu laffen. 
Arnsberg, ben 18. Juni 1444 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Perſon-Beſchreibung. 

Derfelbe iſt gebuͤrtig aus Kaſſel, Kurfürſtenthums Heſſen, letzter Wohnort Canſtein, 

evangeliſcher Confeſſion, 23 Jahre 9 Monate alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat blonde 

Haare, breite Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, bide Nafe, gewöhnlichen 

Mund, gute Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, gefunde Gefichtsfarbe, breite Ge 

fihrebtldung und if unterfeßter Statur. 
Befleidung: eine neve Müge mit Schirm, eine neue Montirung, ein Paar nme 

Zuchofen, eine Haldbinde und einen Gabel mit Troddel ohne Koppel. 





Mit Bezug auf unfere Befanntmacung vom 13. December pr. (öffentlicher As 1 4470. 
zeiger ald Beilage jum 5°. Stücke des Bmtöblard No: 2126.) bringen wir hierdurch Haus-Eollecte 
zur Öffentlichen Resutniß, daß deö Herrn Ober»Präfldenten Ercellenz durch Erlaß vom —— — 
15. d. Wis, die Friſt zur Abhaltung der der evangeliſchen Gemeine zu Eichlinghofen, m ö 
Kreifed Doriwund, bewilligten evangelifchen Haus⸗Collecte zur Wiederherſtellung — 
ihrer kirchlichen Gebaͤude und zum Neubau ihres Kirchthurms ausnahmsweiſe und 
ſchließlich bis Ende September c. verlängert haben. t 

Arndberg, den 24. Yumi 1844. 


Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 
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B. v6 Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Lübenfcheib, 

a. 1171 Das, den Erben Johann Diedrich Woe fe und dem Theodor Woeſte gemeinſchaft⸗ 
Gudyata- lich gehörige, zu Lauenſcheider Ohle an der Vollme belegene Gut, eingetragen in bem Hypothes 
tiond-Barcet tenbuche der Mibder Bauerfchaft Vol.l. fot. 77. seq., abgefhägt zu 6285 Tblr. 10 Sgr. 4Pf.; 

ferner ber den Erden Johann Biedrich Wo eſt e, Theodor Woefte und Johamı Peter 
Bollmann gemeinſchaftlich gehörige Dfemundsbammer auf der Bollme zu Lauenfcheider 
Ohle, eingetragen in dem Hypothekenbuche der Weller Bauerfchaft Fol. 246., abgefhäßt 
zu 800 Thlr., follen in Xermino ben 9. Auguft 1844, Bormittags 11 Uhr, an ber 
Berichtöftelle theilungshalber fubhaflirt werden. Taxe, Borwarden und Hypotheken, 
ſcheine ind in der Regiſtratur einzufehen. Zugleid werden alle unbefannte Realpräs 
tendenten zur Anmeldung ihrer Gerechtſame fpäteftens in dem Berfaufstermine, unter 
der Verwarnung vorgeladen, daß der Ausbleibende mit feinen etwaigen Anfprücen 
präclubirt und ihm ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 
B. VL 6. Freiwilliger Verkauf. — Land» und Gtabtgeriht Hagen. 

R.1172. Folgende, den Kaufleuten Johann Kaspar Har kort zu Harkorten und Friedrich 
Gubdaſta · Elbers zu Hagen gehörende, in der Kataſtralgemeinde MWehringhaufen gelegene, 
tiond-Batımt. and 1. pag. 49 des Hypoihekenbuchs von Wehringhaufen eingetragene ISmmobilien, 

ein Reckhammer, ein Breiter reip. Ned» und Ambofhammer, zwei Gchleiftotten, zwei 
Wohnhaͤuſer mit Stallung nebſt Hammer und Hausplatz, Teich und Ober⸗ und Unter⸗ 
graben, Flur I. Ne. 94, 97, 98, 99, 100, an ber Ennepe gelegen, tarirt zu 14600 
Zhir.; ferner Flur I. No. 90, 91, 93, 95, 96, 108, 110, 111, 256, 257 nebft Wohn, 
haus, Nebengebäude und Schmiede, 258, 259, 260,1, 261, 265/,, 486, Flur U. No. 
25, Garten, Aderland, Weide, Wiele und Holzung. zum Theil an der von Hagen nach 
Schwelm führenden Chauſſee gelegen und zu Hausplägen geeignet, abgeſchaͤtzt nach Ab⸗ 
zug der Laſten auf 9386 Thlr 17 Sur. 5 Pf., fo wie folgende Erbpadhtcanones, von 
4 Thlr. Gour,, welcher auf der Beflgung bes Bäders Friedr Hoeſterey Band II. 
pag. 22; von 2 Thir. Eour., welcher auf ber Befikung ded Daniel Hütz Band II. 
pag. 124, und von 47 Thlr. 11 Sgr. 2 Pf Cour., welcher auf der Beflgung bed Peter 
Kaspar Holtey Band II. pag. 103 bes Hypothetenbuchs von Wehringbaufen einge- 
tragen, und zu refp. 25 Thlr., 50 Thlr. umd 1184 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. abgelhägt 
find, follen in dem auf ben 31. Juli 1844, Morgens 10 Uhr, in dem Wirthshauſe des 
Wirtths Klaes zu Wehringhaufen bezielten Termine im Ganzen und Parcellenweife 
freiwillig fubhafirt werden. Taxe, Hppothefenfchein und Bedingungen koͤnnen in bem 
Bureau III. eingeſehen werben. 





5 u 3 Freiwilliger Verkauf. — Lands» und Stadtgericht Hagen. 

R. 1173, Die, den Erben des zu Hagen verforbenen Kaufmanns Sobann Kadyar Soe⸗ 
Gudbaftc- Ding zugehörigen, Band 5. pag. 31 und 37. des Hypothekenbuchs von Hagen einge, 
enlieisat. tragenen Grundflüde, beftehend in einem Wohnhaufe, Nebengebäude, Wieſe, Barten und 

Aderland nach Flur 4. No. 663, 664, 665, 666, 348 und 349, welde gerichtlich auf 
8700 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. abgeihägt worden find, ſollen auf deren Antrag im Wege 


ber freiwilligen Gubhaftation an. hiefiger Gerichtöflele auf den 20. Juli 1844, Mor 
gend 10 Uhr, öffentlich verfauft werben. Tare und Berfaufsbedingungen liegen im 
Bureau HI, zur Einficht bereit, 


Rothwendiger Verkauf. — Landgericht Burbach. 

Folgende, dem Ludwig Klein zur. Lippe gehörige, in der SKataftralgemeinde 
Lippe gelegene, Jumobilien: Idealantheil Hanberg von. 8 Schub 7 Zoll, zu 255 Thlr.; 
beögleihen Hude von 6 Schuh 4 Zoll, zu, 12 Thlr. tarirt; ferner die dem Klein 
gehörigen Antheile an folgenden, in derjelben Gemeinde gelegenen, ihm und feinen Kins 
bern gemeinfshaftlicd; gehörigen Immobilien: A. an Gärten, Flur III. Ro. 989, groß 
10 R. 455,4 NR. 45 F., zu 2 Thlr. 23 Ser. 8 Pf; B. an Wiefen, Flur II. No. 
689, groß 18 R. 36 F., die Hälfte zu 3 Thlr.; 736, groß 7 R. 60 F., die Hälfte zu 
1 Thlr. 5 Sgr.; Ill. 478, groß 60 R. 55.5, 10 R. 55 F., zu 1 Thlr. 25 Sgr.; 
569, groß 28 F. 25 F., die Hälfte zu 3 Thlr. 14 Sgr.; 1750, groß 34 R. 42 F., 
die Hälfte zu 17 Sgr; 1791, groß 35 R. 36 $., die Hälfte zu 1 Thlr. 5 Sgr.; IV. 
60, groß 175 R. 94 F. die Hälfte zu 2 Thir. 27 Car. 6 Pf.; 65, groß 164 R., bie 
Hälfte zu 2 Thlr. 22 Sar.; 127, groß 52 R., die Hälfte zu 26 Sgr.; C. an Aeckern, 
Flur I. No. 459, groß: 20 R. 92. F., die Hälfte zu 15 Sgr.; 11. 1468, groß 161 R. 
18 5, ein Drittel zu 17. Thlr. 26 Ser. 8 Pf.; 1482, groß 74 R. 78 F, die Yälfte 
zu.9 Thlr. 26 Sgr., und 1674, groß 45 R. 32 F., die Hälfte zu 3 Thlr. 22 Sgr. 6 
Pf. tarirt, zufolge. der in ber .Regiftratur einzufehenden Tare, follen am. 31. Juli 1844, 
Bermirtage: 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtsitelle fubhaflirt werden. Alle. unbefannte 
Realprätendenten werben aufgeboten, ſich, bei Bermeibung der Präclufion, fpäteflend in 
diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Brilon. 
Flur I. No. 143, 45, 152, 144, Flur IV. Ro. 10 nebft Wohnhaus Flur IV. 
No. 11 und 46, Kataflralgemeinde Altenbüren, dem Gchreiner Michel Stratmann 
zu Altenbüren gehörig, und abgefchägt zu 786 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., folen in Termino 
den 2. Auguft 1844, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Zare und der neunfte Hypothekenſchein Liegen zur Einſicht 
offen, 


Nothwendiger Verlauf. — Land» und Stadtgericht Brilon. 

Das, dem Lorenz; Schmidt gehörige Schmied Gut zu Elpe mit der dazu gehdr 
rigen fogenannten Gemeindegerectfame, abgefchägt zu 656 Thlr. 16 Gar, 3 Pf., fol 
zufolge der nebſt Hypothelenfchein und Bedingungen in ber Negiftratur einzufehenden 
Zare, am 0. Auguft 1844, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsftelle ſubha⸗ 
flirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Brilon. 


B. il 8: 

R. 1174. 
Subbafa- 
tiond- Patent/ 


B. HL. 3, 

R. 1175: 
Subhaa- 
Hand Yatenıı 


B. ut, 3 

R. 1176. 
Gubhaſta ⸗ 
tion Vate at 


B. lll. 2. 


Die, den Erben. Lubert Riggemann zu Affinghaufen zugehörigen, in be Au NR. 1177, 


taftralgemeinde Affinghaufen. gelegenen Grundftüde: FI. IV. No, 46, VL 13, 44, 126; 
45° 


Gubhalle- 
tiond Vatent⸗ 


B il. 2 

N. 1178. 
Subbafte- 
tismd«Yarear 


B. IIL 2 

N. 1179. 
Eubhafla- 
tisudı Yalrar. 


B. Ul. 2. 
N. 1180 


Sub ha ſta · 
tiont-Patent, 


B. Ill. 2. 
N. 1181. 


Bubbake» 
ttamt-Yatını 
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144, 170, VII. 69, 98, 130, und das halbe Wohnhaus auf Flur V. 117, 118, abge 
(hast auf 528 Thlr. 15 Sor., zufolge ter nebſt Bedingungen im unferer Regiftratur 
einzufehenden Taxe, ſollen am 27. Auguft 1844, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Ges 
richteftelle fubhaflirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. — Sand» und Gtabtgericht Lüdenſcheid 
Das, den Gefchwiftern und Erben Peter Wilhelm Waldminghaus gehörige, zu 
Stottmert, in der Gemeinde Herſcheid, belegene Adergut, abgeſchaͤtzt zufolge der nebft 
Hyporhrfenfchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare zu 645 Thlr. 26 Gar. 11 Pf., 
fol in Termino den 7. September 1844, Vormittags 11 Uhr, am ber Gerichtöftelle 
nothwendig fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Erwitte. 

Die, dem Fandrath Freiherrn von Der zu Nottbeck modo beffen GoncurdMaffe 
zuftehende Realabgabe, beftehend in 36 Echeffel Roggen Fippfiädter Maaß, eben ſoviel 
Gerfle, ebenſoviel Hafer, einem Schweine, einem Büngebienft, zwei Hauddienſten, und 
zwei Hühnern und einem zwölrjährigen Gewinngelde von jroölf Thaler, welche dem ges 
feglichen Zufag und Abzug unterworfen it, aufdem im Hypothelenbuche der Stexergemeinde 
Horn Vol. I. Fol 55, und auf ven Namen ber Eheleute Sofeph Schulte gnt. ®er- 
ling zu Merklingbaufen eingetragene Parzellen bafıet, und dort eingetrogen ift, abge 
fhäst auf 1782 Thlr. 14 Sar 2 Pf., zurolge ber nebft Hyvothekenſchein in der Regi⸗ 
fratur einzuſehenden Taxe, follen in Zermino den 5. Gertember 1844, Morgens 9 Uhr, 
an hiefiger Gerichtsftelle vor dem Deputirten, Herrn Ober » Landes » Gerichte « Affeffor 
Scheele, ſubhaſturt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Erwitte. 

Die, den Erben des Joſeph Vogt zu Anröchte zugehörigen, in der Totaſtralge⸗ 
meinde Anröchte gelegenen Grundfläde, ald: FI. IV. No. 229. Hofraum nebſt Wohnhaus und 
Gemeinheitsrecht, abgefhägt auf 427 Thlr. 10 Ser. zufolge der nebft Bedingungen und 
neueftem Hppothefenfchein im unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe, follen am 4 Sep⸗ 
tember 1844, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


Rothivendiger Verkauf; — Land» und Stadigericht Siegen. 

Die, dem Landmann Johannes Stahl umd beffen Kindern erfler Ehe zu Irm⸗ 
garteichen zugehörigen Smmobilien, und zwar: A, Gteuergemeinde Irmgarteichen: 1) 
Flur 1. No. 72, 38 R. 20 F. Haus und Hofraum nebſt Wohnhaus und Scheune, zu 
800 Thlr.; Fl. I. No. 66, Gaiten, 9 R. 15 8, iu 3 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf.; SI. 1. No. 
65, Obfkgarten.und Hof, zu 18 Thlr.; 2) Aecker: FI. I. Ro. 217, 157 R. 90 5, zu 
84 Ihr. 6 Gar. 5 Pf.; FI 1. No. 329, 1 M. 23 R. 90 5, zu 61 Thlr. 5 Egr.; 
FI. 1. Ro. 424, 2 M. 46 R., gu 81 Thlr. 6 Bgr.; FI. 1No. 484, 1 M. 32 R. 55 
J. zu 49 Thlr. 18 Sar.; Fl. 1. No. 463, 123 R. 70 8, gu 12 Bor. 10 Pf; Fl. 
No. 497, 2 M. 118 R. 20 F., au 91 Tr. 19 @gr. 10 Pf.; Fl. 1 No. 633, 1 M. 
413 R. 25 F., ju 73 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf; BL. I No. 635,1 M. 20 R. 90 5, au 
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26 Thlr. 23 Ser. 6 Pi; 3) Wiefen: FI. I. No. 181, 5 M. 177 R., zu 350 Thlr.; 


FL I No. 221, 57 R., au 13 Thlr. 9 Sgr.; Fl. I No. 256, 48 R., au 11 Thlr. 6 


Sgr.; 5.1 No 572, 83 R. 80 F., zu 36 Thlr. 9 Sgr. 5 Pf.; FI. I No 574, 59 
N. 5 F., zu 10 Thlr.; Fl. II No. 6, 140 R. 40 F. zu 23 Thir. 12 Sgr.e; 4) 


Garten: Fl. 1. No. 179, 98 R. 45 F., zu 45 Thlr. 26 Gar. 4 Pf.; 5) Hadefeld:. 


FI No. 1, 1M. 32ER 10 F, zu 2 Tolr. 10,Sgr. 8 Pf.; FI. 1. No. 641, 1 M. 
51 R. 15 F., zu 2 Thlr. 17 Bar; 6) Strauchholz: FI. I No. 462, AM 76 R., 
zu 21 Thle. 16 Sar.; 7) Hauberg vom Kompler A Gpealantbeil von 3/4, zu 260 
Thir.; fodann vom Kompler D. 2 Mbus in Irmgarteicher Marf, vom Komplex D. 1 
Albus 7 Pf. in Werthenbacher Mark, vom Kompier E. Idealantheil von 2 NAlbus in 
Hainchtr Mark, zufammen zu 64 Thlr. B. Steuergemeinde Werthenbach: Ader: Fl. 
1. Ro. ı135, 197 R. 75 $., zu 25 Thlr. 4 Sor. 3 Pf; Hauberg vom Kempler C., 
Spralanrheil von 4 Albus, zu 234 Thlr. 20 Sgr, abgeſchätzt, folen zufolge der in der 
Regiſtratur einzufehenden Tare und Hypothekenſchein in Termine den 31. Auguft 1844, 
Morgens 10 Uar. im Haufe ded Johannes Stahl zu Irmgarteihen nothwendig fubs 
haftirt werden. Unbefannte Realprätendenten, welde aut die vorbemerften Haubergs⸗ 
antheile etwaige Anſprüche zu machen haben, weıden aufgefordert, foldhe, bei Vermeidung 
der Präcluflon, vor oder fpäteftend im Termine anzumelden. 


Nothwendiger Berfauf. — Landgericht Bilflein. 

Die, den E: ben ded Johann Peter und Johann Eberhard Grotmann genamnt 
Dberfte zu Heidſchott zugehörigen, in der Kataflralgemeinde Kirchhundem gelegenen 
Grundfiüde: Flut 15. No, 65, zu 26 Zbir. 27 Sgr. 4 Pi; No. 76, zu 36 Thir. 12 
Sgr.; No. 77, zu 1 Thlr. 11 Sgr. 2 Pf.; Fl. 16. No. 56, zu 15 Thlr. 12 Sar. 6 
Pf; Ro. 57, zu 43 Thir. 12 Sar.; No. 70, zu 3 Thlt. 15 Sgr. 5 Pf.; No. 77, zu 
2 Thlr. 25 Sgr. 8 Pi; No. 78, zu 89 Tolr. 25 Sgr.; Ro. 80, zu 10 Thlr. 15 Gar. 
6 Pf; No 83, zu 10 Thlr. 9 Gyr 6 Pf.; Ro. 84, zu 19 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf.; Ne. 
91, zu 137 Thlr. 5 Sor. 3 Pf.5 Ro. 94. zu 85 Thlr.; No. 108, zu 27 Thlr. 28 Sar.; 
No. 112, zu 218 Thir. 2 Sgr. 6 Pf.; No. 127, zu 148 Thlr. 10 Sgr.; No, 129, 
zu 13 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf.; No. 130, zu 105 Thir. 5 Sgr.; No. ı31, zu 500 Tolr. 
22 Sgr. 6 Pf; No. 132, zu 15 Zhlr. 2 Sgr.; Ro. 183, zu 25 Thlr. 12 Bgr.; Me. 
134, zu 188 Tolr. 8 Sgr.; No. 185, zu 24 Sgr. 1 Pf; No. 150, zu 18 Thir. 9 
Sgt. 6 Pi ; No. 128 mit Wohnhaufe, zu 300 Thlr.; FI. 15. No. 66/,, zu 86 Thlr. 
6 Sgr. 6 Pf.; "/,. von Fl. 16. No. 143, zu 84 Thlr. 16 Sgr.; ’,, von FI. 16. No. 
59, zu 7 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzt, zufolge ber nebſt Bedingungen in unferer 
Regiſtratur einzufehenten Taxe, follen am 7. Detober 1844, Vormittags 10 Uhr, im 
Feders Wirthshauſe zu Heidſchott fubhaftirt werben. Alle unbrfannte Realprätenden- 
ten werden aufgefordert, fi, bei Vermeidung der Präcluflon, fpäteftens in diefem Ter⸗ 
mine zu melden. 


Nothwendiger Berfauf. — Lan und GStadtgericht Hagen. 
Folgende, dem Fuhrmann Wilhelm Rofe und feinen minderjährigen Kindern L 


B. I. 

N. 1182. 
Subbaſta · 
ttent · P·æat. 


B. ı. 4. 
R. 1183 


Ehe zugehörige, Band IIL pag. 109, und Band I, pag. 106, im Hypothefenbuche von —— 


ont Patent. 
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Eilpe eingetragene Immobilien: Flur I. Ro. 188 nebſt Wohnhaus und Schmiede, No, 
189, Fl. II. Ro. 5, FI. III. Ro. 38, 73, 74, 167, 168, FI. IV. Ro, 20, 64, 103, Steus 
ergemeinde Eilpe, und Fl: I. No. 52, Smeuergemeinde Waldbauer, abgefhäßt. zufolge 
ber in dem Buream III. nebſt Hppotbefenfchein einzufehenden Tare nad) Abzug der Laften 
auf 3940 Thlr. 29 Ser. 6 Pf., follen parzellenweife in dem auf den 3. Dectober 1844, 
Morgens 11 Uhr, in der Wohnung des Wirth! Schulte zu. Eilpe bezielten Termine 
nothwendig fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabigeriht Hagen. 

Dad, der Wittwe und Erben des verflorbenen Buchbinderd Karl Sorgenicht 
gehörige, hierfelbft belegeme Wohnhaus nebſt Garten, eingetragen Band VI. pag. 208, 
ded Hypothekenbuchs von. Hagen und zu 4000 Thlr. Preuß. Eour. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
fol am 9. October 1844, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Berihtöftelle nothwenbig 
fubhaftirt werden, Taxe, Vorwarden und Hypothekenſchein find im Bureau IIL einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. — Lande und Stadtgericht Lüdenſcheid. 

Das, dem Kaspar Diedrit Lengelſen gehörige Adergut zu Huinghaufen, in 
ber Gemeinde Herfcheid, eingetragen in dem Hypothekenbuche des Kirchſpiels Herſcheid 
Vol. 4. fol. 40, abgeſchaͤtzt zufolge der nebſt Hppothefenfchein in ber Regiftratur ein⸗ 
zufehenden Zare zu 1872 Zhlr. 10 Sgr. 11 Pf., foll in Termine den 5. Dectober 
1844, Bormittagd 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Sand» und Stabtgericht Arnsberg. 

Nachfiehende Immobilien des Ackerwirths Franz Heinrih Kleefchulte genannt 
Wilms zu Görbede: A. Kataftralgemeinde Eörbede: FI. II. No. 32, Fl. XVII. No. 
29, 150, 156,,, Kl. XIX. No. 108, Fl. XX. No. 130, 131/,, Bl. XXI. No. 42, 166, 
18%; B. Kataftralgemeinde Gimme: Fl. VII. No. 14R, beftchend in einem in Görs 
becke belegenen Haufe, Scheune mit Hofraum, von 86 R. 37 F.; Ackerland, 19 Mm. 
403 R. 50 F; Weide, 14 M. 128 R. 33 F.; Gartenland von 175 N. 80 F. nebſt 
Gerechtfame im ber Görbeder Marf, find zur nothwendigen Subhaflation gejogen und 
follen in bem auf den 28. September 144, Morgens 10 Uhr, an D’t und Stelle in 
Görbede angefegten Termine öffentlich ſubhaſtirt werben. Die Tare beträgt ohne Ab⸗ 
zug der eingetragenen Abgaben zufolge des in registratura einzufehenden Zarinftru: 
ments und Hyvothekenſcheins 3682 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf. In Beziehung auf das Grund⸗ 
flüct KT. VII. Ro. 14% der Gemeinde Günne, werden alle unbefannte Realprätendenten 
hierdurch aufgefordert, bei Strafe der Präckuflen, ihre etwaigen UAnfprüche bid zu dem 
Termine anzumelden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land: und Gtabtgeriht Iſerlohn. 
Das dem Lohgerber Ludwig Bauli gehörige, in Oberhemer belegene Wohnhaus 
No. 63. Flur XI. No. 93 a/on, nebft der Erhpachtgerechtigfeit an Haus» und Hofraum 
und Garten, Flur XII. No. 93a und 93b, tarirt zu 412 Thlr. 4 Ger, fol am 30, 
Gentenber 1844, Morgend 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben, 


Zare und Hppothefenfchein liegen auf Bureau II. zur Einſicht offen. 
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Rothwenbiger Berfauf. — Land: und Stadtgericht Siegen. 

Folgende, dem Johannes Heinrih Bleuel zu Rudersdorf gehörige und in biefer 
Gereinde delegene Immobilien: Ylur II No. 284, Wiefe, 32 R. 56 $., zu M hir. 
27 Sgr.; $. Ul. No. 419, Ader, 43 R., zu 14 Thlr. 18 Sor.; Fl. 1. No. 1465, 
Wieſe, 36 R., zu 24 Thlr.; FL. 1, No. 1159, Acker, 66 R. 90 F., zu 13 Thlr. 11 
gr. 5 Pf.; Fl. II. No. 1424,,, Ader, 53 R. 70 $., zu 7 Thlr. 25 Sgr.; die ideelle 
Hälfte von FI. I. No. 1050. Wieſe, 142 R. 40 F., zu 11 Thlr. 26 Sgr.; von FI. UI. 


R. 1188; 
Gubdafe- 
tont-Batret 


Ro. 229, Ader, 43 R. 30 5, zu 1 Tbir. 24 Sgr. 2 Pf.; und von Fi. III. No. 1552, 


Ader, ER. 60 F. iu 8 Thir. 21 Sgr. #8 PDf.; und endlich 141, Pfennige Hanberg, 
Kompier A,, per Pfennig zu 7 Thlr. abgeſchätzt, follen in Termino den 17. September 
1844, Diörgend 10 Uhr, an ordentlicher @erichtößtelle verfauft werden. Zare und 
Bertaufebedingungen find in der Negiftratur einzufehen. Unbekannte Realprätendenten 
werben, Bei @trafe der Präcluflon, aufgeboten, ihre Anfprücdhe auf vorſtehende Immo, 
bilien fpäteftens im Berkaufdtermine anzumelden. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Giegen. 

Folgenre, in der Kataftralgemeinde Wilnsborf belegere, dem Johannes Nolde 
zu Wilnsdorf zugehörige Immobilien: Flur II. No. 94, Ader auf der Höhe, 87 R. 
45 5, abgeichägt zu 27 Thlr. 4 Sur. 6 Pf; Fl. IV. Ro, 239, Wieſe unter der Krum⸗ 
badı, 52 R. 70 F., zu 26 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. tarirt; No. 358, Garten am Berg 
garten, 6 R. 55 F., tarirt zu 4 Thlr. 11 Sgre; No, 331,,, Garten daſelbſt, 13 NR. 
20 F., abgefhägt zu 8 Thlr. 24 Ggr., und FI. III. Ro. 14, Wiele an der Weiſt, 68 
R. groß, tarirt zu 9 Thlr. 2 Sgr., follen am 25. September 1844, Morgens 11 Uhr, 
öffentlich; meiftbietend am gewöhnlicher Gerichtsſtelle verfauft werden, Taxe mund neues 
fer Hypothekenſchein liegen in unferer Regiſtratur zur @inftcht offen. Zugleich werden 
alle unbefannte Realprätendenten zur Anmeldung ihrer @erechtfame in dem Licitations⸗ 
termine, unter ber Warnung aufgefordert, daß Derjenige, welcher feine etwaigen Ans 
fptiühe nicht fpäteftens in jenem Termine anmeldet, mit denfelben proͤclubirt und ihm 
ewiged Stillſchweigen auferlegt werben wirb. 





Nothwenbiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Fredeburg. 

*  Bolgerde Smmobilien des Handelsmanns Johann Joſt Müller zu Altenberg: 
Ader, 34 R., Bl. 1. No. 109, tarirt 15 Thlr.; Ader jetzt Garten, 43’R. 75 F. Sl. 
I. Ro. 110, tarirt 20 Thlr.; Wildland, 2 M. 65 N. 8635., FL. I No. 844, tarirt 
30 Thlr.; Wildland, 2 M. 41 R., Fl. I, No. 136,,, tarirt 25 Thlr.; Hofraum and 
MWildland, 36 R., Fl. I. Ro, 136, mit dem-daranf ſtehenden Mohnhauſe, sarirt 105 
Thir., ſammtlich in der Gtenergemeinde Afenberg, ſollen am 25.: Detober A844, Bors 
mittagd 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftehe ſubhaſtirt werden. Unbttaunte Real⸗ 
pratendenten werben aufgefordert, ihre etwaigen Unfprüche-fphteftund in jemem Termine 
anzamelden und. zu begründen, 
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In der Nacht vom 26. auf den 27. April e. find bem Gärtner Fran; Long gu 

Hort mittelft Einfleigensd von feiner Echlafitube: 
an Geld circa 13 Thlr., aus ganzen franzöflfhen Kronthalern, aus Preußifchen 
Thalern une Künf-Silbergrofchenftüden beftehend; ferner eine gewebte graue Som⸗ 
merhofe von Hanf; ein blauer leinener Kittel, woran nad vorne ein Heines Loch 
gebrannt if; ein Raflermeffer; ein Haarfamm mit einer daran befindlichen Haars 
bürfte; ein Zeichen Reißzeug, worin jedoch ein Zirkel fehlt; ein Taſchenmeſſer nebſt 
Feuerſtahl; ein Feuerflein und etwas Schwamm, 

geftohlen worden. 

MWarnend vor dem Anfaufe, fordern wir Geben, der zur Wieberherbeifhaffung 
biefer Sachen oder zur Ausmittelung ded Thäters etwas beitragen kann, auf, ſolches 
fofort entweder und oder der naͤchſten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

Hattingen, den ki. Juni 1844. Königl. Land» und Stabtgeridt. 


In der Nacht vom 20. auf den 21, Mit c. find dem Förſter Korngiebel zu 
Borwald bei Dberfirchen von der Bleiche bei feinem Haufe 6 Stüd halbfertig gebleichtes 
einen, nämlich 2 Stüd feines von Flachs, jedes von 22 bis 23 Ellen, 3 Stück mitt 
lerer Qualität und gleicher Länge, woran die Kette von Hanf und der Einfhlag von 
Flache war, und 1 Stüd grobes von 25 Ellen und von Hanf, entwendet. 

Marnend vor dem Anfaufe, erfuchen wir Jeden, der über den Thaͤter Auskunft 
geben fann, dieſes und oder der nächflen Polizeibehörbe anzuzeigen. 

Frebeburg, dem 12. Juni 1844. Königl. Land» und Gtabtgericht. 


Bei einem fehr verbächtigen Individuo ift eine eingehäufige englifche filberne 
Zafchenuhr, welche anfcheinlich früher moch mit einem Kaften verfehen war, ermittelt. 
Diefelbe hat einen Bügel von dünnem Meffing, ein weißes Zifferblatt worauf römifd;e 
Stundenzahlen und die Minuten mit feinen Strichen und die fünfte Minute mit einem 
Punkt hezeichnet und die Zeiger blau angelaufen find. Auf dem Zifferblatt und inwen- 
big auf dem Werke befinden fh die Worte refp. „Norton“ Lonnon und London,‘ 

Wir fordern Jeden, welchen etwa biefe Uhr entkommen if, auf, ſich deshalb bei 
und oder bei der nächiten Poligeibehörbe zu melden, und erfuchen alle Behörden, weldye 
über bem frühern Beflger diefer Uhr Auskunft geben koͤnnen, und ſolches anzuzeigen. 

Hamm, den 14. Juni 1844. Königliches Inquifltoriat. 


Am 20. Mai db. J., Abends zwifchen 8 uud 12 Uhr, find von einer unverfchlofs 
fenen Kammer in ber Wohnung des Kolons Poth zu Berge folgende Gegenflände 
entwendet worben: 

eine filderne engiſche Tafdenuhr mit Kaften won Iedirtem Meffing, deſſen Ränber 
mit Silber verziert waren, und mit einem zweiten Kaſten von Weiflug, woran 2 
Uhrfatäffel von Meſſing bingen, ein gewöhnlicher, und einer mit einem eingefaßten 
ſchwarzen, auf beiden Seiten mit Blumen bemalten Steine. In bem ladirten 
KRaften lag die Adreffe des Uhrmacher auf der Heide zu Hamm; 2) eine 
kurze Pfeife mit Porzellankopf, auf welchem ein Wagen mit 2 Pferden, mit fol⸗ 














— 317 — 


gender Umfchrift: „Fuhrmannsleken iſt meine Freud’, Aber nicht zu dieſer Zeit." 
abgebildet war. Das Rohr war halb von Hirfchhorn, und halb von gewöhnlichem 
ſchwarzen Horn. An dem Kopfe befand fich ein Dedel nebft Kette von Reufilber; 
ein halbverfchliffener blauer Kittel von flächfener Leinewand, ber an den Geiten 
mit Zafchen verfehen war, und an weldem bie Ränder bes für den Hals beſtimm⸗ 
tem Ausſchnities mit Stiderei verziert waren; eine weiße halbverſchliſſene Hofe 
von Driding; ein Kamifol von grünem Rarquin, mit einem blauen Kragen von 
dumfeltlauem Nanquin; eine ſchwarze Tuchfappe mit Schirm. 

Wiarnend vor dem Anfaufe diefer Sachen, fordern wir Jeden, ber über den 
Diebſtahl Auskunft geben fann, hierdurch auf, uns ober der naͤchſten Potizeibehörde 
davon Anzeige zu machen, 

Hamm, dem 18. Juni 1844, Königliched Inquiſitoriat. 


Es iſt am 1. Mai I. I. dem Franz Hermann Riſſe aus der Mühle des Land⸗ 

wirths Gottfried Schulte genannt Wörbehoff: 
eine Kugeiflinte, lang gefüttert mit melfingener Garnitur; ein Pulverhorn, unge 
fähr *,, Pfund; ein Schrothorn, 1',, Pfund faffend; ein Raſſermeſſer mit einer 
Schaale von Horn und dem Zeichen eines Hammers und bem Worte „Rindstep‘ 
eın Tabadsbeutel von f[hwarzem Safftan, auf ber einen Geite der Name Fr. H. 
Risse, auf der andern die Jahreszahl 1843, 

entwendet worben, 

Warnend vor dem Anfaufe, erfuchen wir einen eben, ber über den Berbleib 
der geflohlenen Gegenflände oder den Thäter Auskunſt ertheilen kann, hiervon bei der 
naͤchſten Polizeibehörde oder hier Anzeige zu machen. 

Ermitte, den 12, Juni 1844. Königl. Land» und Stadtgericht 





Es ift in der Nacht vor dem Himmelfahrtöfefte diefed Jahres and der Weide 
des Schulz Holzwidede zu Holwidebe eine zum erftenmale trächtige Kuh, deren 
Haut weiß mit rothen Flecken war, entwendet worden. Die haut iſt in der Nähe von 


Oſtberge aufgefunden worden. 
Wir fordern Jeden auf, der über bie Thäter, oder Spuren, welche auf bie This 


ter führen, Auskunft geben kann, ums oder der naͤchſten Polizeibehörde davon Anzeige 


zu machen. 
Unna, den 15. Juni 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Mir erfuchen Jeden," welcher über die in der Nacht vom 29. auf ben 30. Mai der 
Wittwe Kaspar Oftermann bahier geftohlenen Seite Sped und einen Schinken oder 
den Dieb Ausfunft geben Tann, ſolche uns oder der nächflen Polizeibehörbe alsbald zu 


ertheilen, 
Merl, den 16 Juni 2844. Königl. Rand» und Gtabtgericht, 
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Da dem Franz Rühlmann bahier in der Nacht nom 9. auf dem 10. d. Mits. 
zwei Schinfen, jeder circa 13 bis 14 Prund ſchwer, geſtohlen worden find, fo erfuchen 
wir Geden, weicher bierüber oder über den Dieb Auskunft geben kann, foldie und oder 
der nachſten Polizeibehörde alshald zu erıheilen, 

\ Werl, den 18. Juni 1814, Königl, Land» und Gtadtgeridt. 





Wir erfuchen Jeden, welcher etwas von den in ber zweiten Hälfte des Mai’s 
dem Kolon Düfer zu Hänningen geſtohlenen bunten 5 Sänſen oder über den Dieb 
weiß, ung oder die naͤchſte Polizeibehorde alsbald zu benachrichtigen. 

Werl, den 18. Juni 18:4. Königl. Land⸗ und Stadtgericht, 


In der Nacht vom 8. auf den 9. d. Mes. find: 

I dem Landwirth Heinrich Drenhaus zu Epberg, mittelft Einbruchd aus feiner 
Wohnung, folgende Gegenflände: 1) adır Kannen Schmalz, in einem weißen blaus 
geblümten fleinernen Topf; 2) zehn Kannen Butter, ebenfalls theils in einem Topf 
wie ad 1, bejeichner; 3) zwei Roggenbrode, etwa 20 Pfund ſchwer; 4) zwei blaue 
Kittel, ein großer und ein Feiner von Bielefeider Leinen; 5) eıne Plüſchmütze mit 
rothem Schimmer und ledernem Schirm; 6) zwei lange Tabadspfeifen mit weißen 
Kopf, ohne Dedel, die eıne hatte ein buchenes und die andere ein ahornenes Ropr, 
mit beweglichen Spigen; 7) eine kurze Pfeife mir ſchwarzem Rohr, mit Pferdehaar 
ummidelt, ber Kopf hatte ein Gemaͤlde; 8) ein großes Frauenfle.d, blau gedruckt, 
Linnen mit grünen und weißen Figuren; 9) eın Kinderkleid, ebenfalls blau gedruckt, 
mit grünen und weißen Figuren; 10) sın dito mit grünen Punkten; 11) eine aſch⸗ 
graue baummollene Unterjade mir braunen Figuren, und eine blaue gedrudte mir 
grünen Streifen und weißen Punkten; 12) fünf Kopf und Schuupftücder vom 
Baummolle, eines gelb karrirt, eines roth mit gelben Blamen, eines roth und 
weiß farrirt, eim rothed und ein blaued buntes mit Frangen; 13) eine blaue ges 
drucdie Schürze mit weißen Blumen; 14) eine Kaffeemühle mit hohem kupfernem 
Trichter braun gefirnißt mit gelben Streiſen und war mit der Jahreszahl 1849 
bezeichnet; 15) eine zinnerne Scüffel ohne Henkel; 16) ein Paar Mannsfchuhe 
von Rindsleder, mit Riemen und Kägeln beſchlagen, ſchon neu befohlt; 17) eine 
große zinnerne Lampe, 

I. Dem Landwirth Gerdes zu Höntrop in ber Nadıt vom 10. auf den 11. db. Mıs 
mittelſt Einfteigens durchs Fenfter aus feiner Wohnung folgende Begenflände: 1) 
circa 34 Pfund Butter; 2) ein Roggenbrod, rirca 48, Pfund ſchwer; 3) etwa 
40 Pfund geſchnittene Schinlen; 4) zehn Manns, und Frauenhemden, wovon 4 
der erſtern mit den Buchſtaben F. G. und 1 ber letztern mit G. G. bezeichnet, bie 
Hemden waren alle von flaͤchſener Leinewand, ein Mannshemd wie angegeben bes 
geichnet, und das bezeichnete Frauenhemd waren ganz neu; 5) zwei blaue leinene 
Kittel, wovon einer vorn offen, der andere aber am Halfe rund gefchnitten war; 
die Kittel waren noch faſt new und ziemlich fein; 6) fünf Heine werchene Hemden, 
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dem Knecht Johann Schneider gehörig; 7) fünf flächfene TR der Magb 
Stine Helmicdh gehörig. 
entwenbet worden. 

Warnend vor dem Ankaufe biefer Genenflände, fordern wir Jeden auf, bie ihm 
befaunten, zur Ausmitteiung ber Thäter und Herbeiſchaffung der geflohlenen Stücke 
dienenden Thatumſtaͤnde, und oder der nächften Polizeibehörbe anzuzeigen. 

Bochum, den 17. Juni 1844 Königl: Land ⸗ und Stadtgericht. 


Sn dem Nächten vom 22. auf den 23., vom 23. auf den 24. und vom 26. auf 
den 27. ©. Mıs. find bier und der nächften Umgegend fechd Diebfläble mittelſt Eins 
bruchd verübt worden, welde nadı den ausgemittelten Thatſachen zu fchließen von 
einem Manne ausgeführt feyn werden. Ein Theil der entwenbdeten Sachen ift im Walde 
verfledt wiedergefunden, und dabei haben ſich mehrere andere befunden, beren Eigen⸗ 
thümer unbefannt, die aber hoͤchſtwahrſcheinlich anderwärts geflohlen feyn werben. 
Diefe find folgende: 

ein blauer rothcarrirter Regenfhirm von Baumwolle, mit einem Griffe von Horn; 
ein faft neuer blauer twchener Ueberrod mit Knöpfen von Pferdehaaren überfpons 
nen und ſchwarzem leinenem Linterfutter; eim blaues baummollene® Taſchentuch 
mit weißer Einfaffung und Gemälde am Rande umd in der Mitte; eim rothes 
baumwollenes Taſchentuch mit gelben Blümchen; ein halbleinened Zafchentuch; ein 
leinened Taſchentuchz ein blauer Kittel mit gelbem Schloffe; eine grüne 
tuchene Schirmfappe; ein Kleiner runder Büttel; eine runde Tabacksdoſe, auf deren 
Dedel ſich eine Rofe befinder, (Lippiſches Wappen); ein Stück von einer Wachs⸗ 
kerze; ein Käſtchen mit Streichhölger; ein Taſchenmeſſer; ein Tiſchmeſſer; eine 
kurze Pfeife mit MWafferfad und Rohr von Horn und Schlauch von Silberfeide; 
ein Raflermejler mit weißer Schaale von Horn nebſt Futteral; ein Kamm; ein 
Raflerpiniel nebft Futteral von weißem Horn; ein Knäuel grauen Zwirn. 
Außerdem fehlen noch an ben oben erwähnten Sacen folgende: 

A, ein blauer Mannsrock von Tuch, mit von Pferdehaaren überfponnenen, vielleicht 
fann ed auch Seide gewefen ſeyn, Knöpfen, und Lnterfutter von Thibet, werth 8 
Thlr.; ein Mannshemd, gezeichnet C. 8., werth 1 Thlr.z eine Frauenmüge von 
weißem Tüll und mit weißen feidenem Bande, werth 1 Thlr. In bem entwanb» 
ten Rode ſteckte in der Taſche ein Paar lederne Handichube, zum Werthe von 10 
Sgr, und ein Tafchentuch von weißem Leinen, werth 7',, Sar.; 

B. circa ein Pfund gebrannten Kaffee, werth 3 bid 4 Sgr.; ein Paar Kinderfchuhe 
mit Schnüren und Schnürlödern, wert 10 Sgr.; ein blau⸗ und weißcarrirtes 
Zud von Leinen, werth 2 Gar. 6 Pf.; 

C. eine lederne Frauentafche nebit drei Schlüffele, wertb 1 Thlr. In berfelben be 
fanden fih: drei bid vier Thaler baared Geld, worunter ein Künffranfenfüd 
war, dad amdere befland aus 1, und 1,.Thalerflüden und GScheidemünze, bie 
Taſche war von bräunlicer Farbe und mit einem Riemen zum umfchnallen um 
den Leib verfehen; zwei blaue Kittel, werth 2 Thlr., unb ohne befondere Kenm 
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geichen; eine graue Manndfappe von Nanquin mit ledernem Schirm, werth 15 
Sgr.; eine kurze Tabackspfeife mit Nobr von Hirſchhorn, Abguß von Horn, Kop 
von Porzellan, worauf ſich ein Gemälde, zwei Fleifcherburfhen und einen Dchſen 
barftellend, befindet und darunter die Worte: „Bivat der Fleiſcher“ ſtehen, werth 
4 Thlr.; zwei Brillen mit Einfaffung von Eifen, wertb 20 Sgr.; eine ſchwarze 


BE Schürze von Merino, werth 25 Sgr.; ein weißes wollenes Tuch, wertb 15 Sgr.; 


zwei Heine Kinderfhürgen von Merino, werth 20 Sgr.; eine gelbe Bruſtſchnalle, 
werth 10 Sgr.; eine braungeftreifte baummwollene $rauenichürze, werth 15 Bgr.; 
fünf Paar Strümpfe, werth 1 Tolr.; zwei Stuͤck weiße Tafchentücher von Leinen, 
werth 20 Sgr.; ein Geſangbuch, werth 15 Sgr.; ein ſchwarzes feidenes Halstuch 
werth 15 Sgr ; ein weißes wollened Tuch mit blauen und rothen Blämdyen, werth j 
10 Sgr.; zwei Bind braunes Wollgarn, werth 2 Sgr.; eine kurze Tabadepfeife, 
deren Rohr von Kirfhbaumholz, Abguß und Kopf von Porzellan ifl. Auf dem 
Kopfe ſteht ein maͤnnliches Bruſtbild, werth 1 Thlr.; eine dito mit Rohr und 
Abguß von Horn, auf dem porzelanenen Kopfe ſteht ein Gemälde, welches einige 
Keuter darſtellt, werth 1 Thlr.; etwa vrei Pfund Kandiszucker, wertn 15 Gor-; 
ein Stud Schweinerippe, werth 6 Sgr.; ein blaues Umſchlagstuch mit Borte, werth 20 
Sgr.; drei wollene Tücher, werth ı Thlr. 15 Sgr.; ein blaues ſeidenes Frauen 
tuch, werth 4 Thlr.; zwei Umfchlagstüher mit Frangen, werth 1 Thlr.; eim 
ſchwarzer feidener Frauenfragen, werth 20 Egr.; ein Halsihmud mit Perlen, 
werch 10 Sgr.; zwei gelbe Tücher von Kattum, werth 20 Sgr.; 

D. ein Bund gefochted Garn, etwa 3 Thlr. werth; eine Quantität Garn von braw 

ner Farbe, und das Gtüd etwa 3 Quentchen ſchwer, werih 7 Thlr.; eine Taſchen⸗ 
uhr mit doppelter ſilberner Behauſung und einem Bande von Goldperlen, werth 
etwa 8 Thlr.; 

E. ein Korb, werth 10 Sgr.; eine Krüde, werth 1 Sgr. 3 Pf.; eine Karte, werth 
7 Sgr. 6 Pf., 

die bisher nicht wieder haben hergefchafft werben koͤnnen. 

Bei der Gefährlichfeit ded bereits zur Haft gebrachten Berbächtigen, eriuchen 
wir ganz befonderd die benachbarten Polizeibeamten, auf. die gedachten Gegenflände zu 
achten, die früheren Befiger ber zuerfl genannten und bie Juhaber der zulegt erwähnten 
Sachen audzumitteln zu juchen, und und davon baldgefälligt Mitiheitung zu machen. 

Bielefeld, den 18. Jumi 1844, Königl. Land» und Stadtgericht. 





Der gegenwärtig von feinem legten befannten Mohnorte Stübbenhaus, Bärger- 
meifterei Hubbelroth, entfernte Fuhrmann Heinrich Krenfels, 44 Jahre alt, geboren 
zu Leichlingen, hat ſich durch Reifen und Verlezung feines Wohnortes aus einem Poli. 
geibezirfe in den andern, bis jet ber Verbüßung einer im April 1842 wider ihn 
erkannten Gefängnißftrafe, zu entziehen gewußt. 

Ich erfuche deshalb alle Polizeibehörden, auf ihn zw vigiliren und ihn im Be 
sretungsfalle mir vorzuführen. 

Elberfeld, dem 16. Juni 1844. Der Ober-Procurator v. Köferib. 
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Der nachſtehend fignalifirte Knabe Jacob Ehriſtiaen Schmidt aus Wellig, 
welcher auf der Glasfabrik in Duisburg in Arbeit war, hat fib von da im Winter 
18%2/,, heimlich entfernt, und ift damald auf dem Nüdwege nach Weſtig zulegt in 
Sagen bemerkt worden. 

Mehrfache Berfuche, feinen Verbleib und jetzigen Aufenthalt zw ermitteln, find 
ohne Refultat geblieben, weehalb wir Jedermann, dem darüber etwas befannt ifl, er 
ſuchen, ſolches und oder der naͤchſten Behörde baldigft anzuzeigen, da berfelbe hier 
bevormundet ift. 

Sterlohn, den 22. Juni 1844. Königl. Land» und Stabtgericht. 

Perſon-Beſchreibung. 

Derſelbe it mittler Statur, 131/ Jahr alt, hat geſunde Gefihtöfarbe, it ſtarken Kör⸗ 
vers, bat ſchwarze Augen, ſtumpfe Naſe, rundes Kinn, ſpitzen Mund, ſchwarz⸗ 
braune Haare. 

Bekleidung: fein Anzug ſoll geweſen ſeyn, ein grober blauer Kittel, ein rundes 
Kaͤppchen und ein Paar große Schuhe 





Der Johann Helling in Voßwinkel beabfichtigt, im feiner bafelbft befindlichen 
Roßfägemühle einen Gang zum Bereiten von Hafergrüge und Perlgerfie anzulegen. 
Ale Diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte bes 
fürchten, werpen aufgefordert, ihre begründeten @inreden innerhalb einer präckuftoifchen 
Frik von 8 Wochen bei mir und bei dem Bauherrn einzureichen. 
Arnsberg, den 17. Juni 1844. Der Lanbrath. 


. Der Rittergutöbefiger Herr von Romberg zu Blabenhorfi beabfichtigt, in ber 
ihm eigenthümlich zugehörigen, auf dem Bladenhorfter Bad gelegenen Fruchtmahlmühle 
den früheren einfachen Mahlgang durch zwei Gänge zu erfegen und flatt bed ober, 
ſchlaͤchtigen Wafferrabes ein mittelfchlächtiges Rab aufzuflellen, ohne daß jedoch eine ? 
Beränderung in der Lage der Mühle, mod; eine Störung und Verlegung bed Gefälles 
Daburch bewirft wird; 

Diejenigen, welde diefer Anlage glauben widerfprechen zu fünnen, werden hier, 
durch aufgefordert, binnen einer präckufivifchen Frift von 8 Woden, von heute an 
gerechnet, ihre Widerfprüche bei dem Bauherrn und bem Unterzeihneten vorzutragen, 
widrigenfald im Wege der Adminifration Feine Rüdficht darauf genommen werden 
kann. Der Bauplan fann auf bem biefigen Kreids-Bureau eingefehen werden. 

Bochum, den 15. Juni 1844. Der Landrath. 


Der Landwirth Georg Schmidt zu Gerkenrode beabfichtigt in einem feiner 
Nebengebäude eine Mahlmühle mit einem Gange, welche durch Pferdefraft getrieben 
and nur zu feinem eigenen hauswirthſchaftlichen Gebrauche benugt werben fol, anzulegen, 


et 
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Inbem bied vorfchriftsmäßig bekannt gemacht wirb, werben alle Diejenigen, 
welche gegen dieſe Anlage Einreden zu machen haben, aufgefordert, foldye binnen einer 
Präcdufivfrit von 8 Wocden bei mir und dem Bauherrn anmelden. 

Meſchede, den 20. Juni 1814. Der Sanbrath. 


Die Reparaturen im alten Schulhauſe zu Winterberg, beilebenb in Maurer, 
Zimmers, Gchreiners, Schloffer: und Schieferdeder» Arbeiten, im Ganjen veranfchlagt 
mit Materialien zu 678 hir. 26 Sar., follen am 3. Juli db. J., Morgens 9 Uhr, auf 
dem Geſchaͤfts zimmer des hiefigen Magiſtrats an den Mindeſtfordernden untergebracht 
werben, Roftenanichlag und Bedingungen find jetzt ſchon einzufchen. 

Winterberg, den 17. Juni 1844 Der Magiftrat. 


Die der Stadt Callenhard zuftehende Yagdgerechtiame wird am 23. Full db. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Rıthhaufe daſelbſt öffentlich zur anderweiten Verpachtung 
an den Meiitbietenden ausgeſetzt werden, ba ſich die feitherige Pachtperiode mit dem 
1. September c. enbigt. 

Rüthen, den 17. Juni 1844. Der Amtmann. 


Am Sonnabend den 15. d. Mts. ift dem Landwirth Radvar Sommer genannt 
Goede zu Kneblinghauſen ein fchwarzer 6 Jahre alter Eiel, Wallach, deffen Vorder⸗ 
hüfe fchief waren und der auf dem rechten Auge einen fogenannten Staar hatte, ent« 
fommen. 

Derjenige, welcher über ben Verbleib bed Thierd Auskunft geben kann, wird 
aufgefordert, folche baln der unterzeichneten Behörde oder dem ꝛc. Sommer zu ertheilen. 

Rüthen, den 21. Juni 1844. Der Amtmann. 


Bei Gelegenheit des aeftrigen Jahrmarkts in hiefiger Stadt find drei zum Vers 
kauf ausgebotene Pferde angehalten und in polizeiliche Gewahrfam genommen worden, 
weil deren Beflger ſich über den rechtmäßigen Berg nicht hinlänglich auszumeifen vers 
mochten. 

Indem wir nachſtehend die Sianalements jener Pferde mittheilen, fordern wir 
Dieienigen, welche das Eigenthumsre ht daran zu haben glauben, hierburdy auf, ſich 
baldigft mit ihren Anfprüchen bei und zu melben, 

Berleburg, ben 19. Juni 1844. Der Magiftrat. 
Befchreibung ber Pferde. 
1) Schimmel, Stute mit einer Fliegenfarbe, ungefähr 15 Jahre alt und ungefähr 15 
Fauſt Hoch, hat ein Knoͤtchen auf dem Rüdgrab. 
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2) Ravpe, Stute, 14 bis 15 Jahre alt, circa 15 Fauſt hoch, trägt weiße Sattel: 
fleden an ſich, hat ein häng ndes Kreuz und am linfen Sinterfchenfel einen Brand, 

3) Braune Stute mit ſchwarzen Mäbnen und fchwargem Schwanz, am Kopf eine 
wege Bleffe, ein linfer weißer Borberfuß bis and erfle Gelenk, der linke Hinter 
fuß weiß bie etwas über bad Gewerbe und Fleiner weißer Filed eimas unterm 
Gewerbe. Das Thier bat mod; nicht gezahnt, ift ungefähr im dritten Sahre, circa 
16 Fauſt hoch, und noch nicht befchlagen geweſen. 


Die, nach dem Ausſcheiden der Eommünen Halden, Herbed, Haßley und Eceſey N. 1211, 
aus dem Erbpachts verhaͤltniſſe, dem Königlichen Fisco wieder zugefallene herrfchaftliche Berpaktung 
Mitjagd in den Gemarfungen ber Gemennden des ehemaligen Gerichts Sagen und — 
Vollmarſtein und der beiden Bauerſchaften Voerde und Mylinghauſen, ſoll anderweit antheils, 
auf ſechs Jahre, nämlich vom 1. Juni 1844 bis dahin 1850, öffentlich verpachtet wers 
ben, wozu Zermin auf den 10. Juli c., Bormittage 10 Uhr, auf ber biefigen Amts» 
ſtube anberaume if. Daſelbſt konnen auch die zum Grunde fiegenden Bedingungen ein» 
geſehen werben. 

Enneperftraße, den 21. Juni 1844. Im Auftrage der Königl. Regierung: 
Der Amtmann. 


In der hiefigen Stabt il bie Polizeidienerfiele durch einen Verforgungsbered; sh 
tigten, gegen 80 Thlr. jährlichen Gehalt, wieder zu befegen, wobei bemerkt wird, daß * 1212 
Koſt und Logie hier die Perſon allein ſelbſt wenigſtens täglich 6 Sgr., alſo jährlich 72 hi — o⸗ 
Thle., erfordern. flelle zu Siu. 


Hilchen bach, den 22. Juni 1844 Der Magiſtrat. denbaqh. 





In ber eingeleiteten Theilung ber gemeinſchaftlichen Berechtigung zur niedern B; IL 1. 
Jagd in der Soeſter Börde, hat die Königl. Jagd⸗Theilungs ⸗Cowmiſſion des Kreiſes Mi LE. 
Soeſt in der Sitzung zu Werl, dem 11. Juni 1864, am welcher Theil genommen Tr 
aben: ! 

: Land» und Stadtgerichtsrath Brenken, Gutöbeflger Hauptuaun Borfter und 

Rittergutäbeflger von Däder, 
den Acten gemäß erfannt: 

baß alle Diejenigen, welche ſich auf die gefchehene öffentliche Aufforderung in dem 

auf den 2. April c. augeſtandenen Termine sticht gemeldet haben, mit ihren etwais 

gen Ainipräcden an bie Theilungdmafle zu praͤcludiren und ihnen damit ein ewiges 

Still ſchweigen aufzuerlegen. Don Neid wegen. 

Königliche Jagd⸗Thellungs⸗Commiſſſon des Kreiſes Soeſt. 
Brenten Vorſter. von Dücer. 
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In der eingeleiteten Theilung der gemeinſchaſtlichen Berechtiaung zur niedern 
Jagd im ehemaligen Amte Werl, innerhalb der Grenzen ber Kirchſpiele Wert, 
Büderih, Welönnen und Scheidingen bis am die Soeſter Börde und ben alten 
Hellweg, bat die Königl. Tagd- Theilungd-Gommilflon des Kreiſes Soeſt in der Sig 
ung zu Werl am 10. Juni 1844, an welder Theil genommen haben: 
Land, und Stadtgerichtsrath Brenten, Gutsbeſitzer Hauptmann Vorſter, und 
Ritterqutöbeflger von Düder, 
ben Acten gemäß erfannt: 
daß alle Diejenigen, welche ſich auf die gefchehene öffentliche Aufforderung iu dem 
auf ben 29. März c. angeflandenen Termine nicht gemeldet haben, mit ihren etwai⸗ 
gen Anfprüchen an die Theilungsmaffe zu präclubiren und ihnen damit ein ewiges 
Stinfhweigen aufzuerlegen, die nadıträglidie Anmeldung ber Minderjährigen von 
der Red zu Uentrop aber noch zuzulaſſen. Bon Rechts wegen. 
önigliche Jagd» Xheilungs-Eommiffon des Kreifes Soeft. 
Brenken. Vorſter. von Düder. 


In ber eingeleiteten Theilung der gemeinfchaftlichen Berechtigung zur nieberm 

Jagd auf ber Haar, in wen Grenzen, zwiſchen dem Kreiſe Lippfladt, der Soefler Bör⸗ 
be, dem alten Hellmege, ber Möhne und Rubr und der frühern Landesgrenze bed Her» 
zogthums ping ee und der Graffhaft Mark, bat die Königlidye Jagd Theilungs⸗ 
Gommifflon des Kreifes Soeſt in ber Sigung zu Werl am 14. Juni 1844, an welcher 
Theil genommen haben: 

Land» und Stadtgerichtsrath Brenfen, Gutäbefiger Hauptmann Vorſter, und 

Amtmann Smiths, 
den Acten gemäß erkannt: , 

daß alle Diejenigen, welche fich auf die gefchehene öffentliche Aufforberung in dem 

auf den 30. März c. angeflandenen Termine nicht gemeldet haben, mit ihren etwai⸗ 

gen Anfprüäden an die Theilungsmafje zu präclubiren, und ihnen bamit ein ewiges 

Stißfchweigen aufzuerlegen Ton Rechts wegen. 

Königliche Jagd» Thellunge-Gommifflen des Kreifed Soeſt. 
Brenfen. Borfer. Smiths. 


In der eingeleiteten Theilung der gemeinfchaftlichen Berechtigung zur niedern 
Sagb innerhalb des Diſtricts, welcher von der frühern Landesgrenze, der Grafichaft 
Limburg, von den Prisatjsgden der Stadt Iſerlohn, bed Haufed kethmathe und ber 
fogenannten Leckiagſer and eingefchloffen if, hat die Königliche Jagd⸗-Theilungs · Com⸗ 
miffion ded Kreifes Iſerlohn in der Sigung zu Menden, 1. Juni 1844, an welcher 
Theil genommen haben: J 
Land» und Stadtgerichtsratb Breuken, Rittergutsbeſitzer Freiherr von kilien⸗ 
Borg, Rittergutsbeſitzer von Düder, 
den Acten gemaͤß erkannt: 
daß alle Diejenigen, welche ſich auf bie geſchehene öffentliche Aufforderung in dem 
am 24. Mai c. angeftandenen Termine nicht gemeldet haben, mit ihren etwaigen 
Unſpruͤchen an die Thellungsmaffe zu präckudiren, und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen aufzuerlegen. on Rechts wegen. 
Königliche Jagd⸗ Theilungd ⸗Commiſſlon des Kreiſes Zierlohn. 
Breuken. Frhr. von Lilien-Borg. von Düder. 
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= mis = 
der Königlichen Neg 


Stuͤck 27. Arnsberg, den 6. Yuli 1844. 








Das 17. und 18. Stüd der Gefeg- Sammlung enthält: N. 283 
Nr. 2453, Ueberfegung des Handels- und Cdifffabrtd » Vertrages zwiſchen —— 
Seiner Majeſtät dem Könige von Preußen und Ihrer Majeftät und 18. 
der Königin von Portugal und Algarvien. Vom 20, Februar 1844, 
ratifizirt den 6. Zuni 1844, 
Mr. 2454. Minifterial-Erflärung über die zwifhen der Königlich Preufifchen 
und der Kaiferlich Oefterreichifhen Regierung getroffene Uebereinkunft 
zur Beförderung der Nechtöpflege im Fällen des Konkurfed, vom 
Nr. 2455. Regulativ, dad Verfahren bei Chauſſecpolizei- und Chauffeegeld- 
Uebertretungen betreffend. Vom 7. Zunı 1844. 





Unter Bezugnahme auf den im 17. Stüde der Gefeß-Cammlung publir N. 284 
eirten Handelds und Schifffahrtd,Vertrag zwiſchen Preußen und Portugal vom Mutfbrum 
20. Februar d. %. wird binfichtlid der Urfprungd-Zeugniffe, mit melden, nad und Shif. 
Artikel X. ded gedachten Vertrages, die aud Preußiſchen Häfen oder über die im were . 
Artifel IX, des Vertraged bezeichneten, den Preußiihen gleicgeftellten fremden pwifgen Bee 
Häfen von der Maas bid zur Elbe nah dem Königreich Portugal zu verfens fen und 
denden Waaren begleitet ſeyn müfjen, dos Folgende zur öffentlichen Kunde gebracht. vortupel. . 

Wer eine Verfendung nad dem Königreiche Portugal beobſichtigt und ba: 
bei wünfct, daß den Gegenftänden derfelben im Beftimmungsorte die vertrags⸗ 
mäßigen Erleichterungen zu Theil werben, bat dem Haupt ZolsUmte in dem 
Preußifhen Hafenorte, in welchem die Verſchiffung erfolgt oder über melden 
das Schiff ausgeht (Memel, Pilau, Danzig, Swinemunde ı.) oder, dafıın 
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die Verſchiffung in einem der vorgedachten fremden Häfen (Hamburg, Bremen, 
Rotterdam x.) gefchieht, dem GrenzFZollamte, über welches der Transport der 
Waaren nad) diefem Hafen Statt findet, eine Anmeldung der zu verjendenden 
Gegenftände nad einem befonderd vorgefchriebenen Formulare zu übergeben und 
auf Ausfertigung eined Urfprungd-Zeugniffed anzutragen. 

Dad UrfprungdsZeugniß muß in der Regel durch den Portugiefifchen Kon: 
ful oder KonfularsAgenten in dem Abgangdhafen legalifirt feyn. Iſt in dieſem 
Hafenorte ein ſolcher Konful oder Agent überhaupt nicht vorhanden oder berfelbe 
augenbliklih im Orte nicht anweſend, fo richtet ſich das weitere Verfahren das 
nad, ob der Hafen ein Preußifcher oder ein den Preußifchen gleichgeftellter 
fremder Hafen ift. 

Im erfteren Falle fügt dad Haupt: ZollAmt dem UrfprungssZeugniffe noch 
die Beſcheinigung binzu: 

daß ein Portugiefiihed Konfulat dafelbft nicht beitebe oder daß der Por: 
tugiefiihe Konful oder KonfularsAgent zur Zeit abwefend fen. 

In dem anderen Falle dagegen — wenn nämlich die Verſchiffung in einem 
fremden Hafen erfolgt — ift Das Urfprungss Zeugniß dem Preußifhen Konful 
in diefem fremden Hafen vorzulegen, welcher darauf die eben gedachte Beſcheini⸗ 
gung außftellen wird. 

Nähere Auskunft über Form und inhalt der vorqgedachten Anmeldungen 
und Urfprungd:Zeugniffe, fo mie jede in der Sache fonit zu wünſchende Beleh⸗ 
rung werden, auf deöfalljigen Antrag, fämmtliche Haupt» Zoll: und Haupt-Steuers 
Aemter ertbeilen. 

Berlin, den 10. Juni 1844. 


Der Finanz-Minifter. 





Flottwell. 
R. 285. Bekanntmachungen des Koͤniglichen Ober⸗Praͤſidenten. 
— — Des Koͤnigs Majeſtät haben dem Provinzial⸗Archivar Dr Erhard hier, 


den Titel eined Archiv-Raths zu verleihen gerubet. 
Münfter, den 22. uni 1844, 


N. 286. Bon den zu gemeinnüßigen und wohlthätigen Zwecken beftimmten Gewinn: 
er Ueberfhüffen der Aawener und Münchener Feuer» VerfiherungdGefellihaft pro 
Provinz Bet: 1843 find auf die Provinz Weitpbalen 1367 Thaler 14 Gar. 7 Pf. gefallen, 
ed rg und diefe find von der Direftion mit meiner Zuftimmung wie folgt ver: 


Urderfbüffe theilt: 
der Aachen⸗ 


MRündeners 1) der ArmenCommifjion der Stadt Münfter zu Gunſten des ftädtifchen allge 
Keuer: Ber: meinen Armenfondd . 2 2 2 2 en 200 Thlr. — Sgr. 
ſicherungt · Ger 

ſellſchaft. 


2 Ar Stadt Lübinghaufen zurBerbefferung der Löfchgerätbe 50 Thlr. — Sur. 
3) der Stadt Haltern desgleichen. 560 — un 
4) ” ” Ahaus ” . Tr 0. 0 H 50 ” — — 
5) Anholt ” — 50 7) — 97 
6) dem Flecken Geſcher 2 2 I 22 50 ” — ” 
7) den Abgebrannten zuMetelen . » x... .. 410 „ — 
8) dem Frauenverein zu Bohum . x x 2. O0 „ —u 
9) den Abgebrannten zu Mevbah - . » x x... 800 „ — „u 
10) der Stadt Dortmund für eine neue Sprike . . 267 „ 14 „ 
1) „ ,„ Herford zur Berbefferung der Löfchgeräthe 100 „ — „ 
12) 7 ” Höxter ” ” [7 ” 100 ” a . 


Zufammen wie oben 1367 Thl. 14 Gar. 
Münfter, den 21. Juni 1844. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung 
N 287. 


Durd eine von dem Herrn Biſchofe von Paderborn unterm 30. April — 
dieſes Jahres vollzogene und höheren Orts unterm 13. Juni dieſes Jahres von ee 
Staatöwegen genehmigte Urkunde ıft der Parocials Bezirk der katholiſchen Pfarre ſchen Parr- 
ad Stum. Johannem Baptistam zu Dortmund in der Art feftgefeßt worden, daß Beäitft oort- 
derfelbe die Stadt Dortmund, die Gemeinen Eörne, Wambel, Eving, Kemming- Id. 13636. 
bauen, Lindenhorft, Kirchderne mit Dellmwig, Brechten, Altenderne und Kump, 
ferner die Ortfhaften KleinsBarop, Groß:Barop, Baroper Heide und Eichling— 
hofen umfaflen foll. 

Arndberg, den 29, Juni 1844, 

Zur Vorbeugung möglicher Mißverftändniffe wird mit Bezug auf unfere N. 288. 
Amtöblattd:Befanntmahung vom 11. v. Mts. (Seite 187, Nr. 263), nad) —5 — 
welcher die der Bekanntmachung vom 10. März 1817 (Amtsblatt pro 1817, keiten. _ 
Seite 168) gemäß zu zahlende Abgabe für Tanzluftbarfeiten auf fünfzehn Silber, 1 13978. 
grofchen feſtgeſetzt iſt, hiermit erflärt, daß durch diefelbe die den betreffenden 
Communen dur die Befanntmahung vom 18. December 1842 (Umtöblatt pro 
1842, Nr. 522, Seite 389) geftattete Freiheit, öffentlihe Tanzluftbarkeiten 
u. f. w. unter Genehmigung des Staats mit gemäßigten Taren, (deren Betrag 
nach wie vor nad) der von und aufgefeßten, den Herren Landräthen durch unfere 
EircularsBerfügung vom 18. März 1843 mitgetheilten Taxe zu normiren ift) 
zu belegen, feineswegs bat beſchränkt werden follen, indem die Verordnung vom 
11. vor. Mts. nur auf diejenigen Gemeinden felbftredend zu beziehen it, in 
welchen nadı Erlaß der Verordnung vom 18, December 1842 feine bejondere 
Zaren eingeführt worden refp. noch eingeführt werden, 


Arnsberg, den 1. Zuli 1844. 
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Bekannimachang des Koͤnigl. Dber-Bandesgeridns gu Arusberg. 
Perfonal»Ehronik 
I. Bei dem DOberstandedgeridte. 


1) Der DObersLandesgerihtösAffeffor von Gauvain ift an das Königliche 
Ober:Landesgeriht zu Naumburg verfeßt; 

2) der Ober ⸗Landesgerichts-Auskultator Staudinger ift zum Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Referendar ernannt ; 

3) der Ausfultator von Drenkhahn ift vom Königlihen Kammergericht 
an dad ObersLandesgericht bier verfegt. 

HU. Bei den Untergeridten. 

1) Der Lands und GtadtgerihtdsDirector Spanfen zu Hilchenbach ift als 
Director an das Land» und Stadtgeriht zu Horftmar, und 

2) der Lands und Stadtgerichtsrath Köhling in Siegen ift an dad Königs 

liche Stadtgeriht zu Wetzlar verfeßt; 

der bisherige Hülfdbote, Sergeant Schnabel ift zum Aten Gerichtsboten 

bei dem Lands und Stadtgericht zu Brilon ernannt. 
Arnsberg, den 28. Juni 1844. 


3 


u 





Dem Mechanikus Kraedwig zu Berlin ift unter dem 21. Juni 1844 
ein Patent 

auf einen für neu und eigenthümlich erachteten Achſenträger für Eifenbahns 

wagen in der dur ein Modell nachgemwiefenen Zufammenfegung 
auf adıt Yahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mo: 
narchie ertheilt worden. 


Dem Rietbmaher Joh. Karl Kratz zu Elberfeld ift unter dem 20. Zuni 
1844 ein Patent 
auf eine neue Art Rierhblätter nebft Gebrauchs-Vorrichtung nach ber vors 
gelegten Zeichnung und Beichreibung, um fomohl glatte ald fagonnirte Ges 
webe durch Einſchlags⸗-Fäden darzuftellen, weldye von der geraden zur bogens 
förmigen Linie und umgefehrt übergeben, 
auf adıt Jahre, von jenem Zuge an gerechnet, und für den Umfang der Mo: 
nardie ertheilt worden, 





Verfonal-Ehronif der Röniglihen Regierung. 
Der Arzt Dr. Karthaus zu Halver, Kreis Altena, ift auch ald Wundarzt 
approbirt und verpflichtet worden, 





— 33 — 


Deftentlicher Anzeiger, 


als Beilage zum 27. Stücke des Amtöblatts. 





Arnsberg, den 6. Juli 1844. 





Au Donnerftag den 11. Juli d. 3. fo eine Quantität entbehrlicher Acten, beilaͤufig N. 1347. 


5800 Pfund oder 53 Gentner Behufs ihrer Vernichtung in einzelnen Parthien zum 
öffentlichen meitbietenden Verkaufe ausgefegt werben. 

Kaufluftige werden eingeladen, ſich an dem gedachten Tage, des Bormittagd 
um 10 Uhr, im hiefigen Regierungsgebäude einzufinden und im Termine ihre Gebote 
abzugeben. 

Arnsberg, den 24. Juni 1844. 

Königlihe Regierung. 


Der Nathan Wolff aus Berhum hat angeblih den für ihn unter No. 315. 
audgefertigten Gewerbeichein verloren. Diefer ®ewerbefchein wird hierdurch für ums 
gülng erklärt und der Finder deffelben aufgefordert, ihn am die nächlte Polizeibehörde 
abzugeben, welche benfelben an uns einfenden wird. 

Arnsberg, den 26. Juni 1844. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


Höhern Orts ifk zum Neparaturbau bed Doms zu Göln au für das Jahr 
1844 eine fatholifhe Kirchen» und Haus⸗Collecte bewilligt worden. 

indem wir bdiefes, unter Hinweiſung auf unfere Befanntmachungen vom 27. 
Juli 1830 und .23. Mär; 1832 (Beilagen zum Amtöblatt Stück 14. Ro. 443. vom 
Jahre 1830 und Stück 14. No. 20% vom Jahre 1832) zur öffentlichen Kenntniß 
bringen, fordern wir zugleich die fatholifche Pfarrgeiftlichkeit und die Magifträte refp. 
Amtwänner hierdurch auf, bie beregte Archen⸗ reip. Haus⸗Gollecte bei den Fatholifchen 
Familien des hiefigen Regierungsbezirks bis zum 15. Auguſt db. 3. dem beflchenden 
Beltimmungen gemäß abhalten zu laffen und die aufgefommenen milden Gaben ſpaͤ— 
teftens bis zum 20. beffelden Monats an die betreffende Steuerfaffe einzuzahlen, 
welche letztere die Ablieferung an unfere Hauptfaffe bei der nähften Einzahlung zu 
bewirken haben. 

Arnöberg, den 27. Juni 1844. 
Konigliche Regierung, Abtheilung ded Innern 
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Des Herrn ObersPräflbenten ber Provinz Weſtphalen Excellenz haften umt 
* erm 
14. März c den Gemeinen Wickede und Wiehagen, Kreiſes ——— Bau einer 


Hars⸗Colleete neuen katholiſchen Kapelle daſelbſt, eine katholiſche Haus⸗Collecte bei den katholiſchen 


für die Br 
meinen Bil: 


Familien des biefigen, und in den Paberbornfchen Kreifen, Regierungsbezirks Minden, 


Fade und Wie- bewilligt, und beftimmt, daß dieſe Haus⸗Collecte durch Deputirte der Gemeinen abge 


n. 
N 1202. 


8. v1.5 

9. 1221 
Gubdattı- 
tiond-Batenı 


sm3 
x. 1222. 


Gudhatta- 
tion Yarınt 
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Bubbaka- 
tiont- Patent. 


halten werbe. 

Wir bringen biefed mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß jede 

t m ber 
Deputirten eine befondere Legitimation ausdgefertigt und barin näher 
die Art der Einſammlung gegeben worden ift. — 

Da, wo jene Deputirten bis zum 15. November d. J. bie genannte Haus—⸗ 
Collecte nicht erheben, haben bie Herren Bürgermeifter und ——— ſolche der 
erfien Woche nad dem 15. November c. abzuhalten, und die eingefammelten Geld» 
beträge durch die betreffende Gteuerkaffe bid zum 1. December c. am unfere Haupt: 
Kaffe einzufenden. 

Arnsberg, den 27. Juni 1844. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Wert. 

Die, dem Kolon Franz Wilhelm Brune genannt Schulte zu Blumenthal 
zugehörigen, im ber Steuergemeinde Ruhne gelegenen Realitäten: I. 14, 15, 16, 18 
20, 22, 25, 26, 27, 30, nebft, Hofedgebänden, und das gemeinfcaftliche mit Sörries 
und Goerdt in ’ Iumenthal befeffene Huderecht in der Ruhner Mark, I. No, 31, und 
Flur I. Ro. 3, fo wie die in ber Gteuergemeinde Werl gelegenen Realitäten: "vn 
201, 254, ferner die Schaafhude, jedoch nur die Gtoppelhude, auf den Gründen der 
Gemeinbeglieder zu Blumenthal, fo wie die Schaafhude auf einem Theile der Werler 
Feldmark, naͤchſt Norden von dem ſ. g. Tentgraben, dem ſ. g. Klei naͤchſt Oſten, und 
dem Grunde dieſſeits dem Steiner Steinweg nächſt Weſten begränzt, abgefhägt auf 
10,305 Thlr. 25.Sgr. 5 Pf. infolge der nebſt Hypotheken⸗Extract und Bedingungen 





in der Negiftratur einzufehenden Zare, foll am 19. September 1844, Vormittags 11 


Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubyaflirt werden. Ale unbefannte Realprätendenten 


„werben aufgeboten, fich, bei Bermeidung der Präcufion, fpäteftend in diefem Termine 
. gu melden. 





Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht kübenſcheid. 

Das, dem Adam nom Dahl, deſſen Kindern und Enten gehörige Gut zu 
Eichhofen, eingetragen, im Hypothelenbuche der Eichhofer Bauerfchaft, Kirchfpield Hals 
ver, abgefchägt zu A848 Thlr. 26 Sgr. 11 Pf. zufolge der nebſt Hppothefenfchein im 
der Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 8. Auguſt 844, Morgens 11 lihr, am 
der Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Hagen. 
In Kolge Antrags der Bellger Bogelfang und des Vormundes Doermen 
follen die denfelben zugehörigen, im Hyothekenbuche Band 4. pag. 153. von Bühren, ein» 
getragenen Grundflüde, nad Flur 8. Nr. 144, 143, 142, 283, 24, 48, 45, 50, 52, 
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Flur 9. Nr. 85, 88 und 89, welche auf 1081 Thaler 3 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abge⸗ 
(hägt worden And, ins Wege der nothwendigen Subhaflation in Termino den 17. 
Auguft 1844, Morgens 10 Uhr, in der Wohnung des Wirth Altenhenne zu 
Epfcheid verfauft werden. Die Tare ber Grundflüde liegt im Bäreau Ill. zur Ein⸗ 
ficht bereit. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgeriht Schwelm. 

Der kol. 67 des Hypothekenbuchs der Bauerſchaft Bommern eingetragene Erb: 
yadhtöfotten der Kumiepfcen Eheleute und der Wollenweber Kinder, nach Abzug ber 
daranf haftenden Laften zu 726 Thlr. 10 Sgr. abgefchägt, fol am 10. Auguſt 1844, 
Morgens 11 Uhr, zu Bommern im Haufe ded Heinrich Peter Kepler genannt Berge 
mann öffentlich verfauft werben. ’ 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgeriht Schwelm. 

Die, in und bei Bollmarfein belegene, folio 35. des Hypothekenbuchs biefer 
Gemeinde eingetragene Beflgung ded Kaspar Brafe, abgefhägt nach Abzug der darauf 
baftenden Laften, zu 3875 Tblr. 29 Sgr. 2 Pf., fol am 14. Auguf 1844, Morgens 11 
Uhr, an der Gerichtöftelle öffentlich verfauft werben. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» nub Stabtgeriht Marsberg. 
Die, dem Bergmann Bernhard Mengeringhanfen zu Beringhaufen zugehör 
rigen, in der Kataſtralgemeinde Pabberg 'gelegenen Grundflüde: Flur XI. No. 12, 62, 
155, XIII, 52,,, XIV. 108 mit Wehnhaus, abgefhägt auf 735 Thir. 25 Sgr., zufolge 
der nebft Bedingungen und Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, 
follen am 2. September 1844, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Brilon. 

Folgende, dem Gewerken Hermann Deimel in Affinghaufen gehörige Realitäten: 
a. in der Steuergemeinde Afjinghaufen, Flur I. Ro. 42, Flur IV. No. 11, Flur V. No. 
13, 17, 28, 65, 98, 99 mit darauf lebenden Gebäuden, Flur V. Ro. 100, 257, 259, 
291, 298, 300, 312, Flur VI. No. 59, 128, 226, : Flur VII. No. 108, abgeſchaͤtzt zu 
3888 Thir. 15 Sgr.; b. in der Stewergemeinde Brunsfappel, Flur 10.Ro. 103, 1024, 
442, und Flur V. Ro, 22, abgeichägt zu 551 Thlr. 15 Sgr.; c. in ber-Gteuergemeinde 
Bigge, deffen Antheil am Dahlhammer auf Flur IV. No. 182, 183 und 181,,, beſte⸗ 
hend in 2,, Antheilen am obern Hammerfeuer und 2/,, Untheilen an ber ganzen Beſitz⸗ 
ung ausfchließlich der beim Hammer flehenden vier Kohlſchoppen; ferner der beim Dahl» 
hammer flehende dem Gewerfen Hermann Deimel ausfchließlich ‚gehörende Kohlſchop⸗ 
pen, der erſte nach Suͤdweſt gelegen, abgefchägt im’ Ganzen zu 280 Thlr. follen in 
Termino den 16. Auguft 1844, Morgens 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtäftelle öffent 
lich meiftbietend verfauft werden. Der Hppothefenfchein über die Realitäten. ad a imb 
b. liegt zur @inficht offen, wegen der in ber Gteuergemeinde Bigge gelegenen Flur IV. 
No. 182, 183 und 181/,, werben unbefannte Realprätendenten aufgefordert, ihre Ans 
fprüche bis zum Termine, bei Vermeidung ber Präcluflen, anzumelben. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Gtabtgericht Hattingen. 

Die, dem Strumpfwirfer Georg Diedrih Striebed und deſſen Kindern zuge 
börigen Immobilien, in der Kataftral»Gemeinde Hattingen, ald: 1) Wohnhaus auf der 
obern Weilftraße mit Stallung und Schenne, Flur I. Nr. 10; 2) Wiefe am Bafeldid, 
Flur II. Nr. 48; 3) Aderland dafelbft, Flur IE. Nr. 49; 4) Wieſe und Garten am 
Schneppenfamp, Flur II. Nr. 336, gerichtlich abgefchägt ad 1. auf 560 Thaler, al 2, 
auf 60 Thaler, ad 3. auf 300 Thaler, ad 4. auf 130 Thaler, zufolge der in ber Re⸗ 
giftratur einzufehenden Tare, follen am 2. September 1844, Morgens 10 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle theilungshalber öffentlich verfauft werben. Unbekannte Realpräs 
tenbenten haben ihre Anfprüche fpäteftens bis zu dem Termine, bei Vermeidung der 
Präcluflon, anzumelden. 


Heute it über den Nachlaß ded am 10. October 1843 verflorbenen Landwirths 
Johann Selter zu Hülſchotten der erbichaftliche Liquidationd- Prozeß eröffnet worden. 
Die Gläubiger defjelben werden daher aufgefordert, binnen 9 Wochen, laͤngſtens in dem 
auf den 29. Juli d. J., Morgens 9 Uhr, im hiefigen Gerichtögebäude vor dem Depn: 
tirten, Affeffor von Schend, angefegten Termine ihre Anſprüche anzumelden und 
nachzumeifen. Diejenigen, welche diefed unterlaffen, trifft der Nachtheil, daß fle aller 
ihrer etwaigen Borrechte verluftig erflärt und mit ihren Forderungen nur an bagjenige, 
was nad Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe übrig bleiben 
möchte, verwiefen werden. Gläubiger, die perſonlich zu erfcheinen verhindert find, füns 
nen ſich an bie Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Theodor und Joſeph Plange menden. 

Attenborn, den 30. April 1844, Kinigl. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgericht Altena. 

Die, dem Bäder Peter Wilhelm Weſthoff hierſelbſt und deffen Kindern ge⸗ 
meinfchaftlich zugehörigen Immobilien, nämlih: das Wohnhaus im Mühlendorfe an 
ber Meihe, No. 249 mit Nebengebäude, Hofraum und Grasfämpchen, tarirt zu 2826 
wur. a age pi; ber Garten oberhalb bed Hauſes, tarirt zu 328 Thlr. 15 Sar ; 
der dem Haufe gegenüber belegene Garten, tarirt zu 174 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf.; das 
Wohnhaus Ro. 202, im fogenannten Orte, tasirt zu 1219 Thlr. 19 Sgr.; der Wolfss 
garten, tarirt zu 173 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf.; das Land am Dreſcheider Berge, nad 
Abzug eines jährlichen Grundzinfes von 6 Ggr., tarirt zu 201 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf.; 
das Grundftäd am Freiheitswege, tarirt zu 88 Thlr. 24 Sor.; dad Grundfläd im 
Steindflepen, nach Abzug eines jährlichen Kanons von 5 Thlr. Gold, tarirt zu 38 
Thlr. 11 Sgr.; ein Sig in der Intherifchen Kirche, tarirt zu 20 Thlr.; der Berg im 
Saamenholz, tarirt zu 1386 Thlr. 29 Sgr., und dad Grundftüd im Rordflepen, tarirt 
zu 544 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf., follen, der Berg im Saamenhol; und das Grundflüd im 
Nordfiepen alternativ im Ganzen ober parzellmeife, im Termine ben 12. September 
1844, Vormittags 10 Uhr, an Gerichtsftelle nothwendig fubhaflirt werden. Die Abs 
fhagungsverhandlungen liegen mit den meueften Hypothelenfcheinen in der Regiftratur 
zur Einſicht offen. 
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Nothwendiger Verlauf. — Land» und Stabtgeriht Iferlohn: 
Das, in Niederhemer unter No. 45. belegene Wohrhaus der Eheleute Schreiner 


B. III. 
N. 1231. 


Jacob Selzer nebft dazu gehörigem Raum und Erbpadtögarten unter Flur 9. No. Sud . 
73 und 74 der Grundftewermutterrole, 20 Ruthen 70 Fuß und refp. 55 Ruthen 40 "’""Hareme 


Fuß groß, abgefchägt zu 1118 Thlr. 14 Gor., zufolge ber nebſt Hppothefenfchein im 
Bureau 11, einzufehenden Taxe, foll am 12. September, 1844, Morgens 11 Uhr und 
Nachmittags 4 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Sferlohn. 

Die, in der Gteuergemeinde Ewingſen gelegenen, im Spporhefenbuche von hr 
mert Vol. II. fol. 88 bis 90. eingetragenen Immobilien ded Aderdmannd oh. Diedr. 
Schüßler zu Dichgraben und zwar bie Parzellen VIII 210. mit Wohnbaus, VII. 
212, 213, 253, 256, 259, 288/,, und XVII. 592/,, welche aus weiſe der im 1. Bu- 
reau einzufehenden Taxe zu-967 Thlr. gerichtlid, tarirt find, follen in dem an biefiger 
@erichtöftelle auf den 7. September 1844, Morgens 11 Uhr, anberaumten Termine im 
Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Laasphe. 

Die, dem Philipp Rahm zu Arfelderhammer zugehörigen, in der Kataflralge: 
meinde Arfeld belegenen und Vol. Il. £ul. 78. eingetragenen Grundftüde, Flur VII No. 
377, mit darauf befindlichen @ebäulichkeiten, FI. III No. 284, FI. No. 368, 369, 374, 
375, 376, 382, 383, 384, 56, 203, abgefchögt zu 1082 Thlr. Gour., follen an hieſiger 
Gerichtöftelle in Termino den 17. September 1844, Morgens 9 Uhr, fubhaflirt mrr- 
den. Taxe und Berfaufsbebingungen liegen in der Regifkratur zur Einficht ern. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Siegen. 

Folgende, den Eheleuten Jacob Thielmann und Anna Maria geb. Sins» 
berg gehörige, in der Gemeinde Eiſerfeld belegene Immobilien: Flur A. No. 20, 
Garten, 5 R. 85 F. zu 6 Thlr. 24 Sar. 9 Pf.; FI. A. No. 701, Garten, 6 R. 58 
F., zu 11 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf.; Fl. A. No. 785, Wieie, 114 R. 7 F. gu 190 Thlr. 
3 Sur. 6 Pf.; Fl. A. Ro. 1490, Wiefe, 49 R. 72 5, zu 99 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf; 
Fl. A. No. 1492, Wieſe, 17 R. 55 $., zu 35 Thlr. 3 Ggr.; Fl. A. No. 1498, Wiefe, 
22 R. 67 F., zu 45 Tblr. 10 Sgr. 2 Pf.; FI. A. No. 1491, Wiefe, 25 R. 74 F., 
zu 51 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf; FI. B. No. 242, Sarten, 6 R. 14 F., zu 8 Thlr. 5 
Sgr. 7. Pf.; Fl. D. No. 106, Garten, 11 R. 70 F., au 11 Thlr. 21 Ser.; Fl. D. 
Mo. 1372 und 1368/,, Ader, 1 M. 74 R. 35 F., zu 508 Thir. 21 Gar. abaefhäßt; 
foen in Zermino dem 3. September 1844, Morgens 10 lihr, an gewöhnlicher Gerichts, 
elle verkauft werden. Taxe, Hypothekenſchein und Verkaufsbedingungen find in ber 
Regiſtratur einzufehen. Zugleich werben bie ald Gläubiger eingetragenen Brüder Mil: 
heim und Friedrih Tillmann, angeblich zu Mülbeim a. d. Ruhr, dort aber nicht 
aufzuficden gewefen, aufgeboten, ihre Rechte in dem amberaumten Termine wahrzu⸗ 
nehmen. 
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Bu? Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Dortmund. 

N. 1238. ' Rachftehende, im Hypothekenbuche der Gemeinde Dorimund Band 35. Ro. 6. 
Gubdafs- fol. 22. für die Eheleute Fuhrmann Heinrid; Hermann Middelmann zu Dortmund 
ilone · vat⸗vi. eingetragene Immobilien: 1) das Wohnhaus sub Ro. 408, aufgeführt Flur 16. No. 

237, abgefhäßt zu 1900 Thir.; 2) dad Hintergebäude, aufgeführt Fl. 16 No. 235b, 
abgefhägt zu 300 Thlr.; 3) der Stall, aufgeführt Fl. 16. No. 235h, abgefhäßt zu 
100 Thir.; 4) die Gebäuvdepläge der Gebäude sub 1, 2 und 3, nebſt Hofraum, aufge⸗ 
führe Flur 16 No. 235b,'287 und 238b, zur Größe von überhaupt 45 R. 62 5. 
abgefhägt zu 180 Thir, ſolen in Termin den 5. September 1844, 11 Uhr Morgens, 
an der Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werden. Die Tare und ber meuefle Hypothe⸗ 
kenſchein können in der Gerichtstegiftratur eingefehen werden. 


Bu? Nothmwendiger Berlauf. — Land» und Stabtgeriht Unna. 

N. 1236. Auf Antrag eined Mypothefengläubigers follen dad, dem Rademacher Brune 
Gubhafte- gugehörige Haus No. 182. zu Camen mit dem bazugehörigen Hausplag und Hofraum, 
ton Poren. SL. 26, No. 490,,, eingetragen Vol, IV. fol. 19. ded Hypothetenbuchs von Samen, und 

der Garten’in der Koppel, Fl. 22. No. 144, eingetragen Vol. IV. fol. 297. des Hy 
pothekenbuchs der Stadt Camer Feldmark, abgefhägt zufammen zu 642 Thir, 27 Sgr. 
6 Pf., im Wege der norhwendigen Subhafation im Termine auf den 2. September 
»4844, Morgens 11 Uhr, vor dem Gerichtöraty von Rappard an hieflger orbente 
licher Gerichtöftelle verkauft werden. Die Zare der Grundfläde liegt im Bureau IIK 
sur Einficht bereit, 


ln 2 Se 

B. Ill. 2. Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Hagen. 
.- 1137. Die, dem Kaufmann Adam Rottmann tn der Hasperbache, fo wie den Ehe⸗ 
——— leuten Handelsmann Karl Rottmann in der Haspe gehörigen, und denſelben in der 
Kleiniungichen Subhaſtation mittelſt Adjudications⸗Beſcheids vom 22. Auguſt 1843, 
für 1440 Thlr. Preuß. Cour. adjudicirten Immobilien, als: Kotten auf dem Berken⸗ 
ſtuͤck, zu 593 Thlr. 15 Sgr. gerichtlich abgefhägt, und Aderland und Wieſe, die Stofs 
feldhöhe genannt, ohne Nüdicht auf den darauf ruhenden Erbpachts⸗Kanon von 30 
Thlr. 29 Sr. 4 Pf., zu 1563 Thlr. 15 Sgr. gerichtlich abgefchägt, deren reiner Tars 
werth nach Abzug des Kapitalwerthd des vorbemerkten Ranond 789 Thlr. 4 Gar. 8 
Pf. beträgt, welche Realitäten jest fümmtlid Band II. pag. 101. des Hypothekenbuchs 
der Hasve sub No. 1 bis 6 des Titelblatts vermerkt ſtehen, follen am 16. September 
1844, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle theilungshalder nothwendig 
fubhaftirt werden. Tare, Berfaufsbedingungen und neuefter Hypothekenſchein find im 
Bureau III, einzufehen, 


2. mi. 2. Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hagen. mn 
Mr Das zw Voerde belegene Wohnhaus der Wittwe und Erben. Johann Peter 
Bubdate- - Kahler nebit Zubehör, eingetragen Band VI. pag. 169. bes Oypothekenbuchs von 
tondPatını. Mmoerbe, und gu 2122 Thlr. 17 Sur. 9 Pf. nach Abzug ber kaſten gerichtlich gewürdigt, 
fol am 14. September 1844, Bormittagd 11 Uhr, in der Wohnung des Wirths Kaͤu⸗ 
fer zu Voerde nothwendig ſubhaſtirt werden. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hagen. 
Die in Wehringbaufen belegene Beflgung der Eheleute Peter Kaspar Doltey, 
Flur J. No. 265,,, nebft Wohnhaus und. FI. I. No. 2604, : Steuergemeinde Wehring⸗ 
haufen, zufolge der. nebſt Hypothefenfchein in dem Bureau III. einzuiebenden Zare 
nad; Abzug des Erbpachtscanons auf 2655 Thlr. 26 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzt, ſoll im 


dem auf den 16. September 1844, Morgens 10 Uhr, an gewöhnlicher. Gerichtäftelle 
bezielten Termine fubhaflirt werben. 


Rothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Schwelm, 

Die, den Geſchwiſtern Hellmann, dem Wirth. Piepenbrind und beffen 
Kinde gehörige, hier in der Stadt Schwelm belegene und ‚fol. 220. des Hypotheken⸗ 
buchs der Stadı Schwelm eingetragene Beſitzung, abgefhägt zu 5074 Thlr. 22 Bar. 
6 Pf., fol im Termine den 31. December 1844, Morgens 11. Uhr, an der Gerichts⸗ 
ftele zum Zwede der Zheilung verfauft werden, 


Rothmendiger Verfauf. — GerihtesSommifflen Meinerzhagen. 

# Die, im Hypothekenbuche der DorisBauerihaft Mönfahl Fol. 189—192 vermerf 
ten, aus einem Wohnhauſe, Bärten, Wiefen, Ländereien, und Holzungen beflchenden, 
zufolge der mebit Hyporbefenichein im unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 
1393 Thir. 20 Gyr. gewürbigten Immobilien bed Metzgers Friedrich Porthoff zw 
Roͤnſabl, tollen am 44. October 1844, Bormittagd 11 Uhr, an — ——— 
nothwendig ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichts⸗Commiſſlon Meinerzhagen. 

Die, im Hypothekenbuche der Höhlener Bauerſchaft, Kirchſpiels Kierspe, Band I, 
fol, 165168 vermerften, zufolge ber nebſt Hypothefenichein in unferer Regiftratur ein, 
zufehenden Taxe auf 906 Thlr. 29 Sgr. 7 Pf. abgefhägten Immobilien der Eheleute 
Johann Schmalenbad; zu Ebenftüd, follen am 8. Drtober 1844, su 11 Uhr, 

an hieſiget Gerichtöftelle: nothwendig ſubhaſtirt. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hagen. 

Die, der Witwe: und ben Erben Peter Kaspar Heierhoff zugehörigen, im 
Hypothefenbuche von Wehringhaufen, Band I. pag. 280 und pag. 284, eingetragenen, 
in der Steuergemeinde- Wehringhaufen belegenen Beflgungen, nämlich der Kotten ın 
der Füge, beſtehend aus den Parzellen, Flur I. Nr. 223/,, 237, 308, 299,,, vebft Wohn 
haus 208,,, #1. I. Ar. 52, abgeſchaͤtzt zu 3105 Thir. 7 Sgr. 6 Pf. und der Rupenfüds- 
totten, beftehend aus Flur I, Nr. 244, 215,.216, 217, nebft Wohnhaus, 218, 219, 
220, 221, Flur 11. Nr. 57 und 91, abgefhägt zu ‚1417 Thlr. 24 Sgr., follen, und 
zwar jede Beflgung befonders, in dem auf den 5. October 1844, Morgens 11 Ubr, in 
der Wohnung des Wirths Elaes zu Wehringhaufen anberaumten Termine theilunge» 


halber fubhafirt werden. Taxe, Hypothetenſchein und —— fünnen in dem 


Büreau I. eingefehen werben. 
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Nothwendiger Verkauf. — Geſammtgericht Lippſtadt. 

Das, ben Eheleuten Schuhmacher H. Rappholt bier zugehörige Wohnhaus an 
ber Klofterftraße Nr, 454. mit Haus» und Hofraum, Flur VI. Nr. 714, abgeſchaͤtzt zus 
folge der nebſt Hyporhefenfchein und Bedingungen in ber Regifratur einzufehenden 
Taxe auf 850 Thlr., fol am 8. October 1844, Bormittagd 11 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtöftelle hier fubhaftirt werden, 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Gtabtgeriht Dortmund. 

Die Erbpachtöbeflgung des Bergmanns Heinrih Schweiger im Hombrudhe, 
aus Haus, Hofraum, Garten und Ader beflehend, (Sect. II. Rr. 2X, der Flur und 
Band II, pag. 111. ded Hypothekenbuchs), groß 4 Morgen 17 Ruthen, abgejchägt zu 
967 Thlr. 10 Ggr., zufolge der mebft Hppothefenfchein und Bedingungen im Büream 
III, einzufehenden Zare, foll in Termino den 5. October 1844, Morgens 10 Uhr, au 
orbentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land: und Stabtgeriht Siegen. 

Folgende, dem Heinrich Stiebel, Schöffen Sohn, zu Freudenberg gehörige, in 
ber Kataftralgemeinde Freudenberg belegene Immobilien: 1) Aecker: Flur D. 1470, 
102 R. 78 F. zu 4 Thlr. 3 Sgr.; No. 1545, 76 R. 88 F., su 25 Thlr. 18 Sgr. 
10 Pf.; E. 266, 125 R. 68. F. su 50 Thir. 8 Sar.; D. 1514, 80 R 83 F., zu 29 
Thlr. 28 Ser. 4 Pf.; 1530, 87 R 98 F. zu 52 Thlr. 23 Ser. 7 Pf.; 1569, 101 
R. 65 F., zu 50 Thlr. 24 Sgr. 8 Pf.; E. 302, 82 R. 80 F., zu 22 Thlr. 2 Sgr. 
5 Pf.; H. 249, 127 R. 16 F, zu 63 Thlr. 17 Sar. 5 Pf; E. 267, 123R%.9 5, 
au 61 Thlr. 16 Sar. 4 Pf.; C. 111, 70 R. 28 F, zu 39 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf.; 2) 
Wieſen: Fl D. No. 1608, 25 R. 14 F., zu 10 Thlr. 1 Sar. 7 Pf.; C. 219, 36 R. 
60 F, zu 48 Thlr. 24 Sar.; D. 30/, und 31, 57 R. 84 F, zu 28 Thlr. 27 Sgr. 
7 ®Pf.; E. 203, 34 R. 1 F., su 22 Thlr. 20 Sgr.; D. 1002b, 8 R., a 12 Thir.; 
3) Gärten: D. 306, 2 R. 22 #, ıu 2 Thlr. 6 Ser. 7 Pf.; D. 457, 7 R. 76 F. 
zu 3 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf; D. 49%, 2R. 85 F, zu 6 Thir. 19 Gar. 6 Pf.; 458, 
ER. 86 F., zu 5 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf: 492e, 2 R. 85 F., zu 6 Thlr. 19 Sgr. 6 


- Pf. ; 283, 10 R. 32 F., zu 13 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf.; 4) Hauberg: A. 165, 5 M. 


162 N. 17 F. AM TER. 635,2 M. 171 R. 9 F, zu 87 Thlr. 15 Ser; 5) 
Gebäulichkeiten: D. 14432, 3 R. 22 F., Scheune; D. 1442, 1 R. 81 F. zu 85 
Thlr.; D. 707, 10 R. 46 F., Wohnhaus, zu 800 Thlr. abgeſchaͤtzt, follen zufolge der 
in der Negiftratur einzufehenden Tare, Bedingungen und Hppothefenfcein, in Termino 
ben 28. September 1844, Morgens 10 Uhr, zu Freudenberg beim Poſthalter Schuß 
nothwendig fubhafirt werden. Unbekannte Realprätendenten werben aufgeforbert, ihre 
Anſpruͤche, bei Strafe der Praͤcluſſon, fpäteftens im Licitationdtermine anzumelden, 


Rothwendiger Berkauf. — Land» und Stadigericht Hagen. 

Die, ben Aderdmann Johann Heinrich DabIhausfchen Eheleuten, jetzt deffen 
Wittwe und Kindern zugehörigen Immobilien, welche Band I. pag. 129. des Hypo⸗ 
thekenbuchs von Berghaufen nad; Flur 14. No. 182/,, 181/,, 182/1, 183/,, 196,1, 224, 
Blur 16. Ro. 122,,G), 122,1) und 203/,, eingetragen und gerichtlich auf 1249 _ 
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Zhir. 22 gr. 9 Pf. abgefchägt worden find, follen im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baftation öffentlich; an der Gerichtöftelle zu Brederfeid in Termino den 12. October 
1844, Morgens 10 Uhr, meiſtbietend verkauft werden. Die Tare ber GrundRäde 
liegt im Bureau II. zur Einficht offen. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» ımb Gtadtgeriht Siegen. 

Folaende, den Erben bed Johannes Werthenbach sen. zugehörige, in der 
Gemeinde Walpersdorf belegene Immobilien: Flur IV. No. 319, Grashof, 8 R. 90 
8; Fl. IV. Ro. 320, Wohnhaus und Hofraum, 15 R. 90 F.; FI. IV. No. 321, Gar: 
ten, 4 R. 10 F3 Fl. IV. Ro. 327, Wiefe, 38 R. 60 F., vrfaminen zu 130 Thlr.; 
FI Ro. 65, Ader, 92 R. 5 $., m 15 Zhlr. 10 Car. 3 Ph; FL. IV. No. 266, 
der, 82 R. 80 F., zu 27 Xhir. 18 Sar.; Fl. IV, No. 770, Ader, 88 R. 90 F., zu 
45 Ihr. 21 Gyr. 2 Df.; FI. IV. No. 796, Ader, 56 R. 80 F., zu 11 Thlr. 10 Gar. 
19 P.; Fl. IV. No. 503, Wiefe, 27 R. 5 F, su 27 Sgr.; Fl. IV. No. 681, Wieſe, 
23 R. 30 5, m 3 The. 26 Ser. 6 Pf.; FI IV. Ro. 722, Wieſe, 11 R. 16 F, ım 
1 Thir. 25 Sgr. 9 Pf.; Fl. IV. No. 725, Wiefe, 65 R, zu 13 Tblr.; Fl. IV. Ro. 
809 und 810, Wiefe, 159 R. 30 F.. gu 42 Thir. 14 gr. 5 Pf. FI. IV. No. 186, 
Gatten, 2R. 65 F, m 2 Thlr. 19 Sgre. 6 Df.; HH. IV. No. 442, Garten, 4 R. 45 
$. gu 2 Ter. 29 Sgr.; Fl. IV. Ne. 453, Garten, 21 R. 95 F., zu 14 Thir. 19 
Sgr. abgeihägt, ſollen in Zermino den 4. October 1844, Morgens 11 Ubr, im Haufe 
der Witwe Schmidt zu Walperöborf verfauft werden. Taxe, Hypothefenidein und 
Berkaufsbedingungen find im der Regifkratur einzuſchen. 


Rothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Ölpe. 

Die, den Erben Theodor Rid zu Bleche zugehörigen, im der Kataflralgemeinde 
Bleche gelegenm Srundkäde: Flur IX. Nr. St, Wiele im der Wöhrberwiefe; Flur X. 
Mr. 454, Heide am Windhahn; Mr. 456, Heide daſelbſt; Nr. 400, Ader am Wind: 
bagen; Nr, 491, Garten baf.; Nr. 492, Acer daf.; Ar. 408, 495, Heide daf.; Nr. 502, 
509%, Hofwieſen; Nr. 508, Ader in Bellmide; Mr, 527, Ader in Kampeswiefe; Rr 
535, Schüffellan? im Kagenfeld; Nr. 537, Hütung dafelb; Nr. 542, Heide auf'm 
Heinen Berge, Vol. I. fol. 24. des Hypothekenbuchs, abgefhägt auf 155 Thir. 26 Sg, 
yafolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingufehenden Taxe, follen am 
18. October 1848, Bormittage 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirs 
werben. 


Freiwilliger Berfanf. — Lands und Stadtgeriht Wert. 
Der, der Wittwe Joſeph Schimmel und ihren Kindern zu Gönner zugehös 
rige. in ge Stadt am Hamm'ſchen Thore belegene Hausplag, Flur KIN. Ro. 78/,, 
groß 42 R. 21 [IFuß, abaeihägt auf 336 Thlr. zufolge der mebft Hypothekenſchein 
md Bebingumgen in der Regiftratur einzufehenden Tare, ſoll am 8. Yuguf 1844, Vor⸗ 
wittagd 14 Ahr, om ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werben. 
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Nothwenbiger Verlauf. — Land» und Stabtgericht Wert. 

Die, dem Zimmermann Adam Hellmann von Niederenfe zugehörigen, in ber 

Steuergemeinde Bremen gelegenen Realitäten: 178 R. 70 F. arten im Eichenfamp, 

II. 125, Wohnhaus und Hofraum, 14 R. 50 F., H. 205, abgefhägt auf 474 Thlr. 

17 Sgr. 6 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein mad Bedingungen in der Regiftratur 

einzufehenden Taxe, foll am 10 Detober 1844, Bormittagd 11 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtörelle ſubhaſtirt werben. 


Nachdem die Abhaltung von Gerichtätagen in der Stabt Allendorf angeordnet 
ift, wird es zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß damit im laufenden Jahr an fol 
genden Tagen: 

am 6. Auguft, 3. September, 1. Dectober, 5. Newember und 3. December 
verfahren werben fol. 

Arnsberg, den 25. Juni 1844. Königl. Lands und Stabtgericht. 


Am 29. April d. J., Nachmittags gegen 4 Uhr, find aus der Wohnung bes 
Schenkwirths Kaspar Friedrich Rummenholl in der Dbernahmer aus dem in ber 
Wirthöftube befindlichen Glaferfhranfe: 
eine feine zweigehäufige fülberne Taſchenuhr mit einem Kaften, deffen Innered von 
Silber, dad Aeuſſere aber lafirt war, und aus eifier im jenem Glaferfhranfe bes 
findlicyen dölgernen Dofe circa 5 bis 15 Sgr. Eourant, 

entwendet worbem. 

Diefen Diebftahl hierdurch zur öffentlichen Kenntniß dringend, erfuchen wir es 
ben, der über dem Dieb oder den Verbleib ber geflohlenen Sachen Ausfunft zu geben 
vermag, dies und oder der naͤchſten DOrtöbehörbe unverzüglich anzuzeigen, zugleich, wird 
vor dem Anfaufe der entwendeten Uhr gewarnt. 

Limburg, ben 19. Juni 1844. Fürfl. Land» und Gtadtgericht. 


Sn ber Zeit vom 27. bid zum 29. Mpril, Morgens, find dem Kettenfabrifanten 
Johann Diedrich Theile zu Deftrih and feiner bei Oeſtrich belegenen Poliermühle 
circa 16 Dutend Stränge fertige Kette, theild blanfe und theild ſchwarze, entwens 
det worden. 

Indem wir hiermit diefen Diebſtahl zur öffentlichen Kenntniß bringen, erfuchen 
wir eben, der über den Dieb oder ben Verbleib ber entwendeten Ketten Auskunft zu 
geben vermag, hiervon ums oder der möchten Polizeibehörde unverzüglicye Anzeige 
zu machen. 

Zugleich wird vor dem Aufaufe gewarnt. 

Limburg, den 19. Zumi 1844. Fürftt. Land» und Stadtgericht. 


— 335 — 


gIn ber Racıt vom 16. auf den 17. Mai dieſes Jahrs find dem Uckerer Georg ; 1266 
Schulte Kortwig zu Brodhaufen mittelft Einbruche: Diebahl zu 
2 Seiten Sped, zufammen 50 Pfund wirgend; 4 halbe Echweinstöpfe, und 1 Brodfaufen: 
Schulterſtück, alled geräuchert, 
geflohlen worben. 
Warnend vor dem Anfaufe diefer Eachen, forbern wir eben, ber zu beren 
Wieberherbeifkaffung oder zur Ausmittelung des Thäterd etwas beitragen Tann, auf, 
folches fofort entweder und oder der nächften Ortsobrigfeit anzuzeigen. 


Hattingen, ben 22. Juni 1844. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Im Anfange des Monats April d. J. find ber Wittwe Hermann Jasperszu 1250. 
Blantenftein aus ihrer Sclafftube: Diebahl zu 
ein neues mit den Buchſtaben C. I. gezeichnetes Mannshemd, eine braun, und Blankenkein. 
rothgeftreifte flamofene Schürze, ein blaues fattunened Tuch mit gelben Blumen; 
ein rothes Fattumened Tuch mit gelben Blumen, und ein rothes Fattunenes Tuch mit 
gelben Blumen, ſchwarzen Blättchen, 
entwendet worben. 
Warnend vor dem Anfaufe biefer Sachen, fordern wir Jeden, ber zu beren Wie 
berherbeifchaffung oder zur Ausmittelung des Thäterd etwas beitragen Tann, auf, fols 
ches fofort entweder uns ober der naͤchſten Orts⸗Obrigkeit anzuzeigen, 


Hattingen, ben 22. Juni 1844. Königl. Land» und Gtabtgericht. 


In der Nacht vom 25. auf den 26. Mat c. find mittelft Einfleigend burd; bad, 4257, 
Stubenfenfter aud ber Wohnung bed Echreiners Kaspar Hillebrand bier nach⸗ —— iu 
fiehende Gegenflände entwendet worben: ortwund. 

ein Paar ſaſt noch neue lange Stiefeln; ein Paar neue Frauenſchube; ein ſchon 
angefchnittened Biertelfcheffelbrob; ein circa 2 Maaß haltender Rleinerner Topf, 
worin von Butter und Del zufommengefchmolzened fett war; eine Epige mit 
einem Schwung von einem Pfeifenrohre; ein braunes tuchened Kamiſol und eine 
leinene blaue Schürze. 

Warnend vor dem Ankaufe biefer Gegenftönbe, fordern wir bierburd Jeden, 
der zur Ermittelung der Thäter ded Diebftabld Audfunft zu geben vermag, auf, ums 
ober ber nächften Polizeibehörbe davon fofort Uinzeige zu machen. 


Dortmund, ben 24. Juni 1844. Königl. Lands und Stabtgericht. 


In der Nacht vom 1. auf ben 2. Mai c. iſt dem Gaflwisth Karl Ettemeyer _ R. 1258. 
su Weflig aus einem unverſchloſſenen Rebengebänbe: ht iu 
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ein Yferbehintergefchirr aus Leber, mit meffingenen Gcheiben verfehen, nebſt einem 
fogenannten Sattellichte, 
entwendet worben. 
Marnend vor dem Ankaufe biefed Geſchirrs, forbern wir eben auf, ber von 
dem BVerbleibe deffelben, oder dem Diebe Kenntnif hat, uns oder ber nachſten Poligeis 


Behörde dieſerhalb Anzeige zu machen. 
Sferlohn, den 24. Juni 1844. Könige. Laub» unb Stadtgericht. 


In der Nacht vom 25, anf den 26. Juni d. 3. find dem Lanbwirth Punge zu 
Horfiyaufen mittelt gewaltfamen Deffnend eines Fenſters aus feiner Wohnung folgende 
Gegenftänbe entwendet worden; 

gwei ganze Spedfeiten, drei Schinken, circa 15 Pfund Bettfedern in leinenenGhden, 
ohne Zeichen. 

Warnend vor dem Anfaufe dieſer @egenftände, fordern wir Jeden auf, bie ihm 
befannten, zur Wusmittelung der Thäter und SHerbeifchaffung ber geflohlenen Gtüde 
dienenden Thatumflände, und oder der nächften Poligeibehörbe anzuzeigen 

Bodum, den 26, Juni 1844. Königl. Land» und Gtadtgericht. 





Der Johann Helling in Voßwinfe! beobfichtigt, im feiner daſelbſt befindlichen 


200: Roßſagemühle einen Bang zum Bereiten von Hafergrüge und Perlgerße anzulegen. 


Erweiterung 
Der Rphfäge- 
mübfe zu 
Voßwinkel. 


B. ı. : 
Mn An u 


dır Mabl⸗ 
Ban zu 
ladenborſt. 


Ale Diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefaͤhrdung ihrer Rechte bes 
fürchten, werben aufgefordert, ihre begründeten @inreden innerhalb einer praͤcluſiviſchen 
Fri von 8 Wochen bei mir und bei dem Bauherrn einzureichen, 

Arnsberg, ben 17. Juni 1844. Der Randrath, 


Der Rittergutöbefiger Herr von Romberg gu Bladenhorſt beabſichtigt, im ber 
ihm eigenthümlich zugehörigen, auf dem Biladenhorilier Bach gelegenen Fruchtmahlmühle 
ben früheren einfachen Mahlgang durch zwei Bänge zu erfehen und ſtatt bed ober 
fhlächtigen Wafferrades ein mittelſchlachtiges Rad aufzußellen, ohne daß jedoch eime 
Veränderung in ber Lage ber Mühle, noch eine Störung und Berlegung bed Gefaͤlles 
dadurch bewirkt wirb, 

Diejenigen, welche dieſer Anlage glauben wiberfprechen zu können, werben hiers 
durch aufgefprbert, binnen einer praͤcluſtviſchen Friſt von 8 Wochen, vom heute an 
gerechnet, ihre Widerfprüche bei dem Bauherrn und bem lintergeichneten vorzutragen, 
wiorigenfald im Wege der Adminiſtration feine Rüdficht darauf genommen werben 
Igan. Der Bauplan fann auf bem hiefigen Kreis⸗Burcau eingefchen werben. 


Bochum, den 15. Juni 1844. Der. dandrath. 
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Der Landwirth Geerg Schmidt zu Serkenrode beabfichtigt in einem finr B u 2 
Rebengebäude eine Mahlmühle mit einem Gange, weiche durch Pferbefraft getrieben MR. 1262. 
und nur zu feinem eigenen hauswirthſchaftlichen Bebrauche benutzt werben fol, anzulegen. — — u 

Indem dies vorfchriftsmäßig bekannt gemacht wird, werben alle Diejenigen, a 
welche gegen bdiefe Anlage Einreden zu machen haben, aufgefordert, foldye binnen einer kenrode. 
Drächufiofritt von 8 Wochen bei mir und dem Bauherrn anzumelden. 

Meſchede, den 20. Zumi 1844. Der Landrat. 





Der Hüttenbefiger Herr Wilhelm Hammader zu Guttrop beabfichtigt, bad er ß 


Gefälle des Weſterbaches, welches zwilchen der Brüde an bem Bereinigungspuntte ber — 
Range und Weſter bei Warſtein und zwiſchen ber oberſten Warſteiner Kornmühle liegt, ** des 
auf feinem eigenthuͤmlich erworbenen Grunbflüde, der ſogenannte ſchwarze Garten, Zn... 
Steuergemeinde Guttrop, Flur 1. Ro, 572, zu Hammer, Dreh, Schleife und Zieh eine Hammer 
werfen zu benutzen. —— bei 

Die zum Betriebe des Werkes erforderliche Waſſerkraft fol durch Rohrenlei⸗ 5 
tungen geführt werben, was durch einen vorgelegten Gituntionds und RNivellements⸗ 
Plan nachgewiefen if, 

Sch bringe diefed dem vorliegenden Beflimmungen gemäß, hierdurch zur öffent 
lichen Kunde und fordere einen Jeten auf, binnen 8 Wochen a dato präcuflvifiher 
Frift, einen gegen dieſes Vorhaben etwa zu brgrändenden Widerfpruc um fo gewiſſer 
gleichzeitig bei mir und bei dem Bauherrn nechzuweifen, als fonft darauf keine Rückſicht 
genommen und höheren Orts hierüber entfchieden werben wird. Der Gituations, und 
Rivellements, Plan if auf dem biefigen Kreis⸗Bureau einzujchen. 

Lippſtadt, den 19. Juni 1844. Der Landrath. 


Der Verding eined im ber Gemeinde Brodhaufen zu erbauenden maſſiven B. H, 1. 
Gprigenhaufes, fo wie einer großen Feuerfprige; erfleres zu 178 Thlr. 26 Sgr. 4 _ R. 1268. 
Sf, und letztere zu 244 Thlr. 4 Sgr. veranfhlagt, fol in Termino den 19, Zuli €, Erjesuns sie 
Vormittags 10 Uhr, auf dem hiefigen Amtsbureau an die Wenigfforderuden worges yet 


au 
mompien werben. —— 
Unternehmungsluſtige wollen ſich im biefem Termine puͤnktlich einfinden, und ei Sauer 
Fönnen die Koftenanfchlöge und Bedingungen jederzeit hier eingeichen werden. " 
Sunbdwig, ben 22. Juni 1844. Der Amtmann. 





Zum Verdinge bed Neubaues einer Schule zu Riederhemer, beſtehend: Be 
in Maurer, Zimmers, Gchieferbeder,, Schreiner, Schloſſer⸗ und Schmiede, WM. 1265. 
Slaſer⸗ und Anfreicher- und Klempuer ⸗Arbeiten, zu äberhaupt 2550 Thlr, veran⸗ Neubka einer 
ſchlagt, iR auf den 17. Juli c., Vormittags 10 Uhr, im der Behaufung des Gchenf; Sauk . 
wirths Riederſtadt zu Riederhemer, 
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Termin anberaumt. Unternehmungsluſlige werben hiezu mit dem Bemerfen eingelaben, 
daß Plan, Koftenanichlag und die Bedingungen zur Einficht hier offen Liegen. 
Sunbwig, ben 22. Juni 1844. Der Amtmann, 


K. Der nachſtehend figualifirte Böttgergefele Johann Gottſchalk, welcher am 2; 
MR, 1266: September v. J. hier im fat ganz erblindeten und hülflofen Zuftande angehalten wor» 
BerlornerPaß dem, will feinen, vom Königlihen Hannöverfchen Amte zu Lehe am 8. Juni 1838 
* F Goit- quögefertigten, und von dem Ortsbeamten zu Altenbeken am 15. Auguſt 1843 zulegt 
_ nach Obernfirchen vifirten Wanderpaß einige Tage nachher im ber Gegend von Lipp⸗ 
ſtadt verloren, auch den Berluft des Paffed zu Wiedenbrück bamald gleich, angezeigt 
haben. Die angegebene Austellung und Viſtrung biefed Wanderpaſſes ift durch Nachfrage 
bei den betreffenden Behoͤrden als richtig ermittelt, dagegen wird die behauptete Anzeige 
über den Berluft deffelben won ber Polizeibehörbe zu Wiedenbruͤck in Abrede geftellt: 
Es handelt ſich gegenwärtig darum, wer zur Unterhaltung des hülfebebürftigen Gott» 
ſchalk verpflichtet it und ed fommt darauf an, wo derſelbe feit Ausftelung des Paſſes 
id; aufgehalten hat. Unter biefen Umftänden erfuchen wir fämmtliche Polizeibehoͤrden 
bed Ins und Auslanbes ganz ergeben, nach dem angeblich verlornen Wanderpaſſe 
forgfältige Rachforichungen anftellen und und ſolchen event. zufertigen zu laffen. 
Bielefeld, den 24 Juni 1844. Der Magiftrat. 
Yerfon»-Befhreibung: 

Derfelbe ift 42 Jahre alt (1837), 6 Fuß groß, großer Statur, bat ſchwarzbraune 
Haare, breite Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, blaugraue Augen, große Nafe 
und Mund, rundes Kinn, braunen Bart, rundes Geſicht, gefunde Geflchtöfarbe, 

Befondere Kenunzeihen: am Mittelfinger ber rechten Hanb eine Narbe. 


B I. Der Kutfcher Friebrih Weiter, in Dienften bed Herrn Regierungs⸗Praͤſſdenten 
RN 1267 von Gerlad zu Erfurt, hat feinen, von der Poligei-Direction in Eöln, unterm 24; 
Verloxner Paß Juli c. ausgeſtellten Neifepaß, auf dem Wege zwifchen Nuttlar und Brilon, in einer 
—— dunkelbrauuen Brieftafche, worin auch 38 Thlr in Kaſſenſcheinen ſich befanden, ver⸗ 
' Toren. Iener Reiſepaß wird hierdurch für ungültig erflärt, und ber ehrliche Finder’ 
der Brieftafche zugleich erfucht, ſolche an und abzuliefern. 
Brilon, den 29. Juni 1844. Der Magiſttat. 





N 1268 Das nachſtehend fignalifirte Mädchen, Maria Katharina Haneborn von 
Auforderung Baumhoff, hat fi den 24. Juni c., Morgens, aus ihrer elterlichen Wohnung heims 
Sermißten ge. Kid) entfernt. 
€. Hagedorn. Gämmtliche Poligeibehörben werden bienflergebenft erfucht, auf bie ꝛc. Hage⸗ 


borm Act zu haben, fie im Betretungsfalle zu verhaften und am mic abliefern zu 
laſſen. 
Plettenberg, ben 2. Juli 1844. Der Amtwann. 
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Yerfon»-Befidhreibung. 

Diefelbe it 121, Jahr alt, 3 Fuß 10 Zoll groß, hat bunfelblonde Haare und Augen 
braunen, freie Stirn, braune Augen, furze Rafe, gewöhnliden Mund, rundes 
Kinn und Geficht, gefunde Geflchtöfarbe und ift ſchlanker Statur. 

Befleibung: Rod von grauen Bieber, ſchwarze Merinofhäürze, und Mütze von 
rorhbuntem Zeuge, 


Aus den Schlägen ber Oberförflerei Glindfeld, Forfibegang Glindſeld, find noch NR. 1269 
unter der Hand beiläufig 500 Klafter fehr gutes buchen Kohlholz, von dem unterzeidy Bun 
neten zu beziehen, wovon ich KRaufliebhaber hierdurch in Kenntnig ſete. ee 

Nähere Auskunft giebt der Unterzeichnete, fowie ber Corpe⸗Jaͤger Blödom zu Glindfeld. 
Medelon. 


Glind feld, den 24. Juni 1844. Der Oberforſter. 


Der Nießbrauch der Studienſtiftung des Paftor Eveking zu Boele im Kreiſe B I, 
Sagen wird im Berlaufe biefed Jahrs vakant. Berechtigte Familien: @lieber, die An, _R 1270. 
ſpruch auf die Nutznießung beregten Fonds haben, werben hiermit antgeforbert, fich in Aufforderung 


ber präclufiven Frit von zwei Monaten vom Tage der Bekanntmachung an, beim Dr 
unterzeichneten Curatorium zu melben. fü: auf 
Boele, Kreid Hagen, den 2. Juli 1844. Das Curatorium. ; ee — 
Hecking, Paſtor. lien ⸗Stipendli 


Nach dem Beſchluſſe Einer Wohllöblichen Landeskultur-Geſellſchaft in Arnsberg N. 1271. 
in ihrer am 16. Juli vorigen Jahrs im Goeft gehaltenen General, Berfammlung, Gertral-Ber- 
fol. die General» Berfammlung für dad Jahr 1844 im Fübenfceid gehalten werben. —— Fu 
Die Sigung if auf ben 22. Juli c., Morgens 9 Uhr, in dem Guſt. Schmidtfchen tur-Gefeh. 
Gaſthauſe in Lüdenfcheid anberaumt. Haft 

Mit Bezug auf Borfiehended macht ber Unterzeichnete Folgendes befannt: 

Dad zur feſtlichen Begehung ber Feierlichkeiten bei Gelegenheit diefer Sitzung 
mit dem Direftorium des landwirthſchaftlichen Vereins im Kreife Altena zufommence 
tretene Feſtlomitee hat in feiner Gigung vom 5. Juni c. folgendes Fefprogramm ent, 
worfen: 

Zuvörberft follen durch bie am meiften gelefenen Zeitungen, Amtes und Kreid 
blätter alle Freunde und Gönner ber Landwirthſchaft aus der Nähe und Ferne freund, 
lichſt eingeladen werden, an der Gitung und dem Fefte Theil zu nehmen. 

Da ein bedeutender Zufammenfluß won Gäflen zu erwarten ficht, fo hat auf 
Anfuchen des Feilfomiterd die Stadt und Umgebung von Luͤdenſcheid fich auf das bereit- 
willigſte erboten, für die ſich anmeldenden @äfte Quartiere bereit zu halten. Diejeni, 
gen Gäfe, die Quartiere zu haben wünfchen, wollen fich bieferhaib gefällig an bem 
Herrn Bürgermeifter Plöger im Lüdenfcheid wenden. Derfelbe wird vom 21. Juli ab 
bereit feyn, ben angelommenen Saͤſten ihre Quartiere anzumweifen. 

Die Feſtlichleiten beginnen damit, daß am 22. fräh um 7 Uhr, die Muffgefells - 
ſchaft durch die Stadt fährt und zur Theilmahme am ehe einladet. Esdams empfängt 
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Diefelbe auf dem Gchmibtfchen Balton bie eintreffenden Galle bis zum Anfange der - 
Sigung. " 


Nach gehaltener Sitzung, etwa gegen 2—3 Uhr, begiebt fidy bie Feſtgeſellſchaft 
in das feſtlich geſcnuuckte Zelt zum Mittagseſſen. 

Nath demſelben fahren die Wagen vor und bringen die Feſtgeſellſchaft mach dem 
10 Minuten entfernten Lokale des Herrn Bergmann zu Friedrichsthal. Daſelbſt fin, 
det bie Verlooſung landwirthſchaftlicher Gegenſtande und die Thierſchau Statt. Nach⸗ 
dem dies geſchehen, faͤhrt die Feſtgeſellſchaft unter Begleitung der Muſik wieder zurück 
zum Zelte. 

Um 9 Uhr beginnt im Schmidtſchen Gaſthofe ein Feſtball, zu welchem alle 
Mitglieder der Landeskulturgeſellſchaft oder irgend eines landwirthſchaftlichen Vereins 
gegen Vorzeigung einer von dem Feſtkomitee ihnen übergebenen Karte freien Zutritt 
haben. Gleichzeitig wird das Zeit und feine Umgebung geſchmackvoll erleuchtet feyn. 

Heerfheid, ben 27. Juni 1844, 


Rohl, Director des landwirth⸗ 2 Giebel, 
ſchaftlichen Bereins. Sekt etair. 
B. 1. Die Unterzeichneten machen befannt, daß ber Rechenfchaftöbericht der Lebens⸗ 


R Br 1272  yerficherungsbant f. D. im @orha für 184%, welder dem fehr befriedigenden Zuftand 
—— dieſer Anſtalt im ausführlicher Weiſe darlegt, erſchienen iſt und nnentgeltlich verabreicht 
* ni in wird. In Folge fortvauernden Zuaangs zählt die Banf gegenwärtig 12600 Mit« 

Socha. eg mit 20,100000 Xhlr. Berficherungsiumme; ihr Fonds ik anf 3%, Mil. 

hir. angewachfen. Auf diefe Ergebniffe verweifend laden gu Berficherungen ein: Eduard 
Borwerf in Soeſt, %. W. und F. Buchholg in Dortmund, Hofrath von Drake im 
Sagen, Kari Widentamp in Damm, Joh. Starke in Zerlohn, Joh. Er u in 


B 1 Das glüdfich erfundene Mittel, dad Ganerwerden der Biere zu verhäten, trüb 

N 1278. und fcyaal, fowie fauer gewordene wieder herzuftellen, Flaſchendier Kamen trinfbar zu 

Pads für machen und demfelben die (hönfte Weinfläre zu geben, if gegen portofreie Einfendung 

Ar won zwei Thalern Pr. Ert. (vorbehaltlich der Geheimhaltung) bei dem unterzeichneten 

wirthe, Bier- Erfinder zu baden, und durch jede Buchhandlung nur von bemfelbern zu beziehen. Dieſes 

Khänfer bewährte koſtenloſe Verfabren if einzig und unübertrefflich in feinen Wirkungen; es 

u.f m. verbeffert ben Geſchmack eines jeben Biers bedeutend, und läßt ſich daffelbe Jahrelang, 
ehne fauer zu werben ober zu werberben, aufbewahren. 

Zugleich ſiud demfelben die Vorfchriften des wegen feines lieblichen aromatifchen 

Geſchmacks und feiner vortrefflicen magenkärfenden Wirkungen jebt fo beliebten Eng⸗ 

liſchen Kräuter» oder Mügenbiers, der Bereitung eines Biers ohne Malz, ſowie des 

nen erfundenen Rartoffelbiers, Weinbierd und Ehanpagnerbiers, beigefügt, welche ohne 

—** —— Inc jebens Lokal und im jeber Quantitaͤt erſtaunlich leicht und 


g hergeflellt wer h 
Schalz in Berliu, Neanderſtraße Nr. 34. Koͤnigl. Preuß. approbirter 
Apotheker, Ehemiter und praftifcher Bierbrauer. 


N 1276 Zurlickgenommener Steckbrief. 
nr be Heinrich Müdendaups, öffentlicher Anpeiger Gtüd 22, Ro. 10485. 
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en mts- Dlatt 

Se ut, 
der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 









Stuͤck 28. Arnsberg, den 13 Juli 18a. 
Das 19. md 20. Stück der Geſet⸗Sammlung enthält: N. 293. 
Mr. 2456. Verordnung, betreffend die Ausübung der Disciplin über Advokaten ed Semm 


und Anwalte im Bezirke des Appellationsgerichtshofes zu Cöln. und 20: 
Bom 7. Juni 1844. 

Mr. 2457. Verordnung vom 8. Juni 1844, einice Mobififationen der Gefeße 
von 27. März 1824 und 2. Jum 1827 wegen Anordnung von 
Provinzialftänden im Herzogtbum Schleſien, der Grafſchaft Glatz 
md dem Marfgraftbum Oberlaujiß betreffend. 

Nr. 2458. Allerhöchſte Kabinetsorder vom 10. Juni 1844, betreffend ergänzende 
Beftimmungen zum $. 18. Der Sreißordmmg fir das Großherzog⸗ 
thum Pofen vom 20. December 1828, in Anſehung der Vertretung 
derjenigen bei Abwidelung von Kommumalgegenftänden früberer 
Kreisverbãnde betheiligten Ortfchaften, welche nad der jegigen Kreis⸗ 
verfafjung von jenen früheren Verbänden getrennt find. 

Mr. 2459. Allerhöchſte Kabinetdorder vom 14. Juni 18+4, einige Modificaka⸗ 
tionen der bisherigen Beiteuerung bed fremden Eifend betreffend. 

Rr. 2360. Allerhöhfte Kabinetiorder vom t. Juli 1844, die Eingangs: Zollfüge 
vom ausländifhen Zucder und Girop und die Steuer vom ausläns 
diſchen Rübenzuder betreffend. 


Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 
Der Herr Ober: Präitvent bat zu den nach $. 26. der Dienſt-Anweiſung N. 294, 
für die auferaerichtlidten Verſteigerungs-Beamten am Schluſſe jeden Jahres auf: Ergänzung 
zuftellenden' SHafenbuch seberfibtn daß nachftebende Mufter vorgefhhrieben, zu dr Dienkam 





deifen Benugung die gedachten Beamten hierdurd angemiejen werben, Di anfangen 
Urndberg, den 1. Juli 184. : ——⸗ 
35 * 

rangthramtın, 
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2A us 
aus dem Kaͤſſenbuche des außergericht- 
N. N. zu N, für 

















4. J 
St»ECGinnabme 








Sol:&innabme 5. 7. 
un zu IL. nad Dem 
Bezeichnung Tag rorjährigen während 
Kaſenbuch⸗ 
— der der GErtracte, der Summa., 





zu U. nah dem 
Auctionsprotocolle Auction. 





Auctions = Waffe. Auction, 


Zhlr. 
1, Reſt aus früheren Jahren. 


I, Auctionen im legten Jahre. | 
I 


G. Di 





| | ie 


A, deren Erlös der Auctionator nicht erhebt. 











1 | Haberforn zu Eipe 10. April 100 — — — — 
B. deren Erlös der Auctionator erhebt. 
4 | Höfeld zu Bilſtein 1. April 1000 | so — —1I 250 700 — |_ 
Summa B. | 7 J— 
— | 
" I. 


Sa, Summarum | 


Anmerkung. Zn Colenne 9, iind auch Stempel und Gebühren aufzunehmen 
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a» ug 
lichen Auctions-Commiſſars 
das Jahr 184 





































ge Ausgabe, Betrag | 
Colonne 7. | 
mit 4, iſt — der Vergleichung Bemerkungen. 
R e ſt Empfängers und der Eolonne 
geblieben, Datum, Ausgabe, 10, mit 7. 
Thie, Sp. M. Tbir. So. Wi. | Chir. Sa. Wi. 





— — | — |] Die Entfernung beträgt 1 Meile, Der 
Stempel lag kaſſirt dem bezügliden 
Aftenfiüde bei, 


: P 600) —I— | 100) — — Der Kaſſenbeſtand war baar vorhanden, 
am 1. Mai am Höfeld die Reftanten hatten Ausſtand. Der 


Pe, "EEE Stempel war am Tage der Auction 
Baffirt, und lag den betreffenden Aften 
bei, Bilftein it 1 Meitevon N. entfernt, 

Die Richtigkeit diefer Juſammenſtelluug 
kt beiheinigt auf Grund der Special:Aften, 

En [9 des Protokolls und Laſſenbuchs. 


N.N, den ten 184 
Der Amtmann, Der Auctions⸗Commiſſar. 
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Bekanntmachungen des Königl, Ober-Randeögerichts zu Urnsbera. 


M. 295 Wegen Theilnahme an einem, am 22. März 1843 ftattgehabten Tumufte 
Behrafurg iſt: 
ar —— 1) der Octsſchöffe und Landwirth Chriſtohh Oft aus Grund und der Peter 


umulte, Stein dafelbft, ein jeder zu einer dreijährigen Zuchthausſtrafe, und 
2) der Johannes Wiefel aus Grund, der Peter Neuf aus Helberhaufen 
und der Johann Heinrich Helmes aus Lützel jeder zu einer zmweijührigen 
Zuchthausftrafe, 
durch Erfenntniß des unterzeichneten Collegiums vom 18. Juli 1843, refp. de# 
Hl. Senats des Koniglichen Ober-Landesgerichtd zw Münfter vom 71. Roveniber 
1843 verurtbeilt. 
Arnsberg, den 28. uni 1844. 


NR: 296: Dad Publikum wird höherer Anweiſung gemäß darauf aufmerffam gemacht, 
Bablıngen daß alle Geldzahlungen oder Ablieferungen von Dofumenten, oder Sachen von 
Re Werth, welche zu dem gerichtlichen Depofiten geſchehen follen, zu Händen derjeni⸗ 
Berigee. gen drei Gericytöperfomen gefiheben müſſen, welche nach einem Aushange vor dem 

Depofital-Kafjen- Zimmer eined jeden Gerichts, ald Verwalter der Depofttal- Kaffe 
bezeichnet find. Nur in Gegenwart diefer drei Beamten, die fümmtlich über dem 
Empfang zu quittiren haben, kann eine den Abliefernden entbindende Zahlung 
refp. Ablieferung erfolgen. 

Urndberg, den 2. Juli 1844. 





N. 297. Dem Werfführer Carl Victor Keller zu Koblenz ift unter dem 28. Juni 
vatent 1844 ein Patent 
Berleibung. auf eine durch Modell umd Befhreibung ald neu und eigenthümlich nachge⸗ 
wiefene Zufammenfegung von Billard-⸗Queue⸗Spitzen 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den limfang der Mo⸗ 
narchie ertheilt worden. 





Derfonal-Ebronif der Königlihen Regierung. 


MR; 298 Die commifjarifhe Verwaltung der durch den Tod des Amtmanns von 
erfonate Gaugreben erledigten Amtmannsftelle zu Bödefeld ift dem Amtmann von 

es, Khaynach zu Fredeburg übertragen. 

14. 12151, Dem Schulamts » Candidaten Wilbelm Rödding iſt die Lehrerftelle 


bei der Schulgemeine zu Wambel, Kreifes Dortmund, proviforifd verliehen 
worden. - 


1d. 13488. Der Sculamts-Eandidat Peter Habbede ift zum zweiten Lehrer bei der 
größern ftädtifchen Elementar» Schulanftalt zu Plettenberg ernannt worden, 
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Oeffentlicher Anzeiger, 


ald Beilage zum 28. Stüde ded Amtsblatts 


Arnsberg, den 13. Juli 1844. 





Zur Yrüfung derjenigen jungen ®ente, welche auf die Begünfiigung des einjäh- 1 4778. 
rigen freiwilligen Militairdienfte® Anſpruch machen, if ein Termin auf den 12. Sep Termin jur 


tember d. 3. felgefegt, zu welchem ſich bie Eraminanden, Morgens um 9 Uhr, im hiefigen lee 


Regierumgsgebäube einzufinden haben, — * 
Die mit den vorſchriftsmaͤßigen Atteſten verſehenen Meldungsgeſuche müſſen rigen Mili- 
ſpaͤteſtens 14 Tage vor dem Termine bei uns eingehen. ai in 
Minden, den 1. Juli 1844. air 
Königl. Departements⸗Commiſſion zur Prüfung der Freiwilligen 
zum einjährigen Militairbienft. 
Nothwendiger Verkauſ. — Land» und Gtadtgeriht Hagem B. VI. & 
Das, der Wittwe des Landwirths Friedrich Hoeing, frühern Wittwe Win» — 


terhoff, und deren Kindern gehörige, Band I, pag. 9. des Hypothekenbuchs der Doro «ont.Yatımll 
halle eingetragene Gut zu Bombede in der Borhalle, zu 7610 Thlr. 1 Ger. 6 Pf. 

nach Abzug der Laſten gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll am 26. Auguſt 1844, Vormittags 11 

Uhr, an Ort und Stelle theilungshalber nothwenbig fubhaftirt werden. Taxe, Berfaufds 
bedingungen und neuefler Hypothelenſchein Sonnen im Bureau BI. eingefehen werden. 





Nothwendiger Berfanf. — Land» und Stabtgeriht Hagen. B. 0. 3. 
Die, Band HI. Geite 52. des Hypothekenbuchs von Wetter, eingetragenen Is _R 1274, 
mobilien der Eheleute Balentin Kling, mit Ausfchluß der an Heinrich Bönhoff ver ass; 
zeichneten Parzellen Flur II. Nr. 396/,, 397, und 308, abgeihägt zu 484 Thir. 22 
Sgr. 6 Pf., follen am 24. Auguſt 1844, Morgens 11 Uhr, an Ort und Stelle, an 
der Wohnung des Balensin Kling zu Wetter nothwendig verkauft werden. Taxe, 
Vorwarben und Hypothekenſchein Fönnen in dem Büreau II, eingefehen werben, 





52 


B. ın 3 
N 1278- 


@ubyafa- 
tiend-Batınt. 


B. il. 3. 
R. 1279 


Bubbhat: - 
tond-Yarınt, 


B. In. 3. 

MR. 1280. 
Subpata- 
ttent-Yalsaı 


B ıı. 3. 

N. 1281 
Butdata- 
tiond- Patent. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Gtadtgeriht Berleburg, 

Die, dem Georg Heinrich Spies, Theies, zu Wingeshaufen zugehörigen, in 
der Kataftralgemeinde Wingeshaufen gelegenen Grundflüde: Flur I. No. 148, Haus 
nebft Haus und Hofraum. I. 155, 154, 167, 321, 354, 355, 464, 368; 11, 23, 658, 
61, 88. 89, 91, 177, 180, 150, 228, 311, IV. 15, 79, 116, 203, 275, 320b, 464, 
465, 43%, 481. 280e, abgefchägt auf 2274 Thir. 15 Sar,, zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 10. Auguſt 1844, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in loco Wingeshauſen in der Behauſung des Gaſtwirths Schulz 
ſudhaſtirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. — Land- und Etadtgeriht Berleburg.” 

Die, den Eheleuten Kaufmann Wilhelm Waldherr und Louife geb. Weller 
zu Berleburg zugebörigen, in ber Kataftralgemeinde Berleburg gelegenen Grundftüde: 
Flur 1. No 463, Haus nebſt Hausraum, I 464, VII. Ro. 50, 127, 1322, 178d, 
173e, IX 275, abgefhägt auf 1069 Ihr. 4 Sgr., zufolge ber nebft Hypothekenſchein 
im unferer Regiftratur einzuiehennen Tare, follen am 6. Auguſt 1844, Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichteftele ſubhaſtirt werben. 





Nothwendiger Berfauf. — Gerichts-Commiſſion Meinerzhagen. 

Das, im Hypothekenbuche der Schmidthaufer Bauerfchaft fol. 149— 152 vers 
merfte, aus den in der Gemeinde Kierspe belegenen Parzellen, Flur 24. Ro. 158, gl. 
97. No. 209 und 247, Fl. 24. No. 1, 18, 21, 37, 39, 78, 103, 104, 109 und 386, 
Fl. 29. No. 51, 60, 88, 128, 129, 154. 170, 174, 175 und 229, nebſt dem auf Flur 
28. Ro. 104 ſtehenden Wohnhauſe und Nebengebäude befiehende Adergut des Kaspar 
Wortmann zu Mühlenfchmidthaufen, zufolge der in unferer Regiftratur nebſt Hyno 
thetenſchein einzufehenden Taxe auf 713 Thir. 13 Sgr. 6 Pf. gewürdigt, fol am 21. 
Auguft 1844. Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle nothwendig fubhaflirt werben. 





Nothwendiger Verkauſ. — Land» und Stabtgericht zu Altena, 

Die, der Wutwe des Reidemeifters Stephan Heinrich vom Dreuſche, Wil 
helmine geb. Hegenicheid hierſelbſt und deſſen Kindern gemeinfchaftlich zugehörigen 
Immobilien, nämfıh: das Wohnhaus im Mühlendorfe an der Reibe No. 287, tarirt 
ju 1282 Thir 10 Pf.; der Kamp hinter bem Haufe, tarirt zu 18 Thir. 12 Sgr.; das 


zu einem Wodrihauſe eingerichtete fogerrannte Brau⸗ oder Padhaud Ro 287. A, tarirt 


zu 504 Zur. 13 Gar. 3 Pf.; das daran liegende Gärtchen, tarirt zu 110 TMr 25 
Sar.; das Wohnhaus im Mühlendorfe an der Reide No. 285, tarirt zu 943 Tbir. 9 
Syr 3 Pi.; der Kamp hinter dem Haufe, tarirt zu 21 Thlr. 27 Gar.; ber dem Haufe 
gegenüber liegende Stall, tarirt zu 52 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf.; der Garten auf dem Bold, 
ader, tariıt zu 465 Thlr. 23 Ser. 9 Pf; bad Grasgewachs unterm Kidüm, tarirt 


— 33 — 


un 31 Thlr. 3 gr. 9 Pf; dad @artenbeet auf dem Gefewinfel, tarirt zu 35 Thr. 
6 Sar.; das Gartenbeet am Twimpop, tarirt zu 33 Thlr. 18 Gar.; bie Wieſe in 
der Düdmede mit dem Bergdiſtriet im Hartenflein, tarirt zu 122. Thir. 15 Gyr ; das 
Gartenſtück hinterm Halfe am Nodefe, tarirt zu 24 Thlr 25 Sgr.; dad Gartenllüd 
binterm Halfe, tarirt zu 30 Thlr. 12 Gar. 6 Pf.; das Gartenflüd am Keffelbrinf, 
tarirt gu 26 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf.; dad Bartenbeet mit Grasgewachs bafelbft, taxirt 
zu 16 Thlr. 10 Sar.; die Wiele auf dem infcheid, tarirt zu 875 Tblr. 9 Pf.; ber 
Sitz in der Iutherifchen Kirche auf der Gallerie, tarirt gu 25 Thlr.; ferner die foger 
Bannte Klinnzögers-Rolle in der Brachtenbed mit zwei Nolyügen, tarirt zu 795 Thir. 
17 Ser. 10 Pf.; das vorderfte Rad oder die Hälfte der zu 1299 Thir. 8 Ser. tarirt 
ten Drahtrolle vor der Heide auf dem Rahmeder Bach, und die Hälfte bed hinterften 
Rades ober ein Viertel der zu 1311 Thlr. 46 Sgr. 3 Pf. tarirten Drahtrofle, ber 
Kalkhop genannt, auf dem Nettebach, follen zum Zwecke ber Audeinanderfegung im 
Zermine den 22. Auguſt 1844, Morgens 10 Uhr, am Gerichtöftelle nothwendig fubha- 
flirt werben. Die Abfchägungsverhandlungen und die neneften Hypothekenſcheine der⸗ 
jenigen Immobilien, welche fih bereit# auf den Namen der gegenwärtigen Beſltzer im 
Hppothefenbuche eingetragen finden, liegen in der Negiftratur zur Einſlcht. In Ans 
ſehung der noch nicht auf deren Namen eingetragenen aber werben alle unbefannte 
Realprätendenten aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Präcuflon, fpäteftend in dem 
Bietungstermine zu melden, 





Es fol der zu Braam gelegene und zu 604 Zhlr. 19 Sgr. 7 Pf. geichäßte 
Sprengers-Kotten auf Antrag mehrerer Gläubiger in dem, auf dem hiefigen Gerichte 
auf ben 2. September 1844, ded Vormittags um 10 Uhr, angelegten Termine verfauft 
werben, und koͤnnen bie Abſchaͤttzung und der Hypothekenſchein täglich im ber Regiftratur 
eingefehen werden, 

Hamm, ben 7. Mai 1844. Königl. Lande und Gtabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Gtabtgeriht Nütben. 
Das bier in Rüthen belegene Wohnhaus nebſt Garten, Flur I. 146, 147 ber 
Geſchwiſter Buefer, auf 550 Thaler abgeſchaͤtzt, foll audeinanderfegungshalber am 
22. Auguft 1844, Morgens 10 Uhr, öffentlich verkauft werten. 








Rothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgeriht Hattingen. 

Der, in der Gemeinde Nirderflürer arlegene, Vol. 18. pag. 654. im Hpnotkes 
fenbuche eingetragene, fogenannte Hülfiep® Kotten am der Waldegge, nad Abıng 
der Laſten auf 830 Thlr. 7 Gar. 1 Pt. abgefchägt, fol in Termino ben 11. Geptem 
ber 1844, Morgens 11 Uhr, am ber Gerichteftelle rothwendig verfauft werden, Tome, 
Borwarden und Hppothelenfchein Liegen im Bureau II. zur Einficht offen. 
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Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stabtgericht Dortmund. 

Der, ber Wittwe Diedrich Hermann Plaßmann und der Ehefrau Kolon Her: 
mann Heinrich Wortmann zugehörende ehemalige Wiedenhoffs Kotten, ver Gemeinde 
Syburg, beftehend aus den Grundſtücken: Flur II. No. 74, den nörblichen Theil von 
Fi. I. No. 99, 1 Morgen 166 Nuthen 91 Fuß, FI: IV, No. 14. nebft Wohnbaufe, 
abgeſchaͤtzt auf 509 Zhir. 22 Sgr. 5 Pf., zufolge der nebſt Bedingungen in der Regi 
ftratur einzufehenden Tare, fol am 19, Geptember 1844, Morgens 11 Uhr, an biefls 
ger Gerichtöftelle fubbaftirt werben. Alle unbefannte Realprätententen werden aufges 
fordert, fi, bei Vermeidung der Präclufion, fpäteftens im diefem Termine zu melden. 





Nothmenbiger Verkauf. — Land» und Stabtzeriht Olpe. 

Das, den Geſchwiſtern Peter Ambroflus, Angela Regina, Anna Elifabetb umb 
Johann Kuver Halbe in Hünsborn zugehörige, in der Kataftralgemeinde Hünsborn 
gelegene Haus und Gut, eingetragen Vol. II. fol. 37. des Hupothefenbuchd, abgeihäßt 
auf 1193 Thir., zufolge der nebfl Bedingungen und Hypothekenſchein in unferm Bureau 
Ro. I. einzufehenden Tare, foll am 19. September 1844, Vormittags 10 Uhr, im 
Halben Haufe zu Hünsborn fubhajlirt werden. 





Nothwendige Subhaſtation. — Land» und Stadtgeriht Biegen. 

Die, dem Johann Heinrich Achenbach umd ber Ehefrau beffelben, Johanne 
Katharina geb. Krüdelbach, gehörigen, in der Gemeinde Siegen, vor dem Marbur⸗ 
ger Thore belegenen Immobilien: Flur A. No. 1650, Garten, 12 R. 25 5; Bl. A. 
No. 1653, Garten, 5 R. 25 F., und FI. A. No. 1654, Garten nebſt dem darin fies 
henden Wohnbaufe, 32 R. 87 F., zuſammen abgefhägt zu 1075 Thlr. 15 Sgr., fellen 
in Termino den 10. September 1844, Vormittags 14 Uhr, an gewöhnlicher Berichtes 
ftele verkauft werden. Taxe, Berfaufsbedingungen und neueſter Sopothetenfchein find 
in unferer Regiftratur einzufehen. 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Schwelm. 


Die, dem Landwirth Peter Kaspar Schulte gehörigen, in ber Weſterheide, 
Bauerfchaft Grundfchöttel, gelegenen beiden Grundbbeflgungen, naͤmlich: 1) das fol, 
20. des betreffenden Hypothekenbuchs eingetragene Adergut, beflehend aus einem Wohn⸗ 
und Nebengebäube, fo wie den Grundſtuͤcken: Flur V. 42, 43, 44, 45, 46, 47, AR, 
49, 50, 51, 84, 85, 106, 107, abgefthäßt zu 2861 Thlr.; 2) der Kotten auf der 
binterfien oder Wefterheide, eingetragen fol, 18. des betreffenden Hypothekenbuchs, bes 
ftehend aus Wohnhaus, Kuhſtall und Schmiede, fo wie den Parzellen Flur V. Ro. 33, 
34, 35, 36, 37, 38, 39, 40, 41, tarirt zu 2360 Xhlr., beide Beflgungen alfo zu 5221 
Thir., worüber Taxe und Hypothekenſchein in bem Bureau I. einzufehen ſind, follen im 
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Termine den 11. Januar 1845, Morgens 11 Uhr, an Ort und Etelle in ber Weller 
beide fubhaflirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgericht Luͤdenſcheib. 

Die, dem Robgerber und Schenkwirth Karl Friedtich Schürmann zu Herfcheib 
gehörigen Immobilien, abgefchägt zufolge der nebſt Hopothefenfchein im ber Regiftratur 
einzufehenden Tare zu 1020 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf., follen in Termino den 14. October 
1844, Bormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöflelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Brilon. 


Die, dem Gensd'arm Jobann Wiedemutb zugehörigen, in der Stabt ımb 
Kotafralgemeinde Brilon gelegenen Grundflüde: Flur 22. No. 33, Hands und Hof 
raum mit dem Kaufe, abgefhägt auf 2560 Thlr. zufolge der nebſt Bedingungen im 
unferer Regiftratur einzuiehenden Taxe, follen am 23 October 1844, Bormittagd 10 
Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 


Rothwenbiger Verkauf. — Land und Stabtgericht Limburg. 


Die Immobilien ded Seilers Chriſtion Fismer, befiebend aus dem Wohnhauſe 
‚Ro. 93. unterm Hagen bei Limburg nebſt Anbau, 12 R. 89 F. Hausplotz und Hof 
raum, und 159 R 54 F. Baumtof mit Spinnbahn und Häuschen, fowie 88 R. 44 
F. Grasdgrund am Scloßberge, nad Abzug der öffentlichen und Privat-Abgaben zus 
‚fammen tarirt zu 894 Thlr. 4 Sgr 6 Pf., follen in Termine den 24 October 1844, 
Morgens 11 und Nachmittags 3 Uhr, an ber Gerichtsftele inbhaflirt werben. Taxe 
Borwarden und Hypothekenſchein find im Bureau IL. einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Limburg. 


Die Immobilien ded Wirths Franz Roefeler in der Grüne, beftebend aus dem 
‚Wohnhaufe Ro, 152. nebſt Stall, 26 R. 6 F. Hausplay und Obfigarten, 25 R. Gar: 
‚ten, und 1 M. 83 R. 69 F. Wald; Flur B. Ro. 240 und 243, nad; Abzug ber 
Gteuern und bes darauf laflenden Grundzinfes und Wohnungsrechts der Wittwe 
Dilgeland, jufammen tarirt zu 1090 Zhir., folen in Termino den 12. Dctober 1844, 
Morgens 11 und Radmirtags 3 Uhr, im dem Haufe ded Gaſtwirths Grürmann in 
der Grüne fubhafirt werben. Zare, Borwarden und Hppothefenfchein find im Bureau 
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Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Hattingen. 

Der Bredtmannd- Ketten in der Gemeinde Durchholz, Art. 69. Flur J. Ro. 
94, 103, 109 bi 115. der Grundflewermutterrofle eingetragen, und zu 880 Thlr. Eour. 
gerichtlich abgefhägt, foll in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Der Bier 
tungetermin it auf dem 17. October 1843, am Gerichtsſtelle anberaumt, in welchem zur 
gleich unbefannte Realprätendenten ihre Mniprüce, bei Vermeidung der Präcuflon, 
anzumelden haben. Die Zare kann im Bureau II. eingefehen werden. i 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Dortmund, 


Das, ben Eheleuten Jürgen Beder zu Marten sub Nr. 36. cat. (Seet. I. 
Nr. 276 der Flur) gelegene Wohnhaus, nebſt Hofraum, tarirt zu 693 Thlr. 10 Sgr., 
ferner der dazu gehörige Garten (Sect. IL. Mr. 279 der Flur) gewürdigt zu 50 Thlr., 
5 Sr. zufolge der nebſt Borwarden und Hypothekenſchein im Bürean III. einzufehenben 
Zare, follen im Termino dem 15. October 1844, Morgens 10 Uhr, am ordentlicher Ges 
richtöftele nothwendig ſubhaſtirt werben. : 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Hamm. 

Das, dem Landwirth Philivp Vogt zugehörige, in dem Hypothekenbuche Vol. 
27. fol. 199. eingetragene Wohnhaus Ro. 8. fammt Nebengebäude in der Sudenfeld⸗ 
marf der Stabt Hamm belegen, mit Haus» und Hofraum, Flur VII. No. 130, von 
20 R 80 5; No. 131, Garten von 10 R. 60 F.; No. 132, Garten von 1 M. 83 
R. 90 F., abgeihägt zu 2203 Thlr., fol in Termino den 17. Dectober 1844, Bormits 
tags 11 Uhr, an der Gerichtöftele (ubhaflirt werden. Der Hppothefenfchein, bie Tare 
und Borwarben find in der Gerichtöregiftratur einzufehen. 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Gtabtgeriht Marsberg. 


Die, ben Erben Johann Friedrich Herlitzius zu Madfeld zugehörigen, im ber 
Kataftralgemeinde Madfeld gelegenen Immobilien: Flur VI. No. 282 mit Wohnhaus, 
FI. VI. No. 283 und 365, abgeſchaͤtzt auf 300 Thlir 121%,,, Sar., follen am 28. Au⸗ 
quft 1844, Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhakirt werden. Zu⸗ 
gleich wird den undefannten Gläubigern bed verſtorbenen Friedrich Herligins be 
kannt gemacht, daß über bdeifen Nachlaß das ahgefürzte Eoncuröverfahren eröffnet 
worden. Diefelben werben hierdurch aufgefordert, fih fpäteftend im dem anſtehenden 
Termine bei dem unterzeichneten Berichte zu melden und ihre Auſprüche zu begründen, 
widrigenfalls mit der Bertheilung der Maffe an die auftretenden Gläubiger verfahren 
werben fol. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Etadtgeriht Marsberg. Bı 
Die, der Wittwe Fran; Lange, geborne Eliſabeth Brune zu Mabfelb zuge 9. 1297, 
börigen, in der Rotaftrofgemeinde Madfeld gelegenen Grundflüde, Klur VI Nr. 67, Subhafta ⸗ 
mit Wohnhaus und VI. 65/,, abgefhägt auf 424 Thlr 18 gr. 4 Pf., zufolge der Nond-Parent, 
nebſt Beringungen und Hypothekenſchein im unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, 
folen am 9. October 1844, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Berichteftelle fubhaflirt 
werden 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stadigericht Hilchenbach. 8.1 

Die, der Wittwe Tilmenn Jung in Buſchbütten und deren Tochter Phi- M, 1298, 
Tippine Jung gugehöriaen, in der Katofiralgemeinde Buſchhütten belegenen Immohi- Gubhaftar 
lien, ald Wohnhaus mebft Haus und Hofraum, Garten, Ardern und Wiefen, Flur IV. “ens. Vatent. 
Ar. 276, 277, Flur IM Mr. 60, 131, 455, 467, 108/,, 107/,, fowie 2 Abus Idealan⸗ 
theil am Hauberg® » Gompler A, tarirt zu 375 Thlr., follen am 12. October 1844, 
Morgens 11 Uhr, im Gafbaufe ber Witwe Bachmann in Bufchhütten nethwendig 
verfauft werden Tare und Hypothekenſchein find in biefiger Geridhts-Regiſtratur ein 
zufehen und Realanſprüche an Flur II. Nr. 108, 107/, und 2 Albus Hauberg bis 
zum Termine, bei Vermeidung der Präcluflen, anzumelden. 


Sn der Zeit vom 5. bid 10. Iimi cur. find dem Nöttger Schlüter genannt N. 1299 
Winterberg zu Difte von feinen Adergeräthen im Felde, folgende Sachen von Eifen, Dirrkapı zu 
3 Töggen, 2 Uter, 2 Grengeleifen und 3 Magennägel von den Pflügen, ſechs Riſte. 

Zähne von den Eggen, von 8 Zugfetten bie Hände und Bolten, von einem Roll⸗ 
karrn ein frummer Hafen, und von einer Waffertonne zwei Bände 
entwendet worben. 

Marnend vor dem Anfaufe, fortern wir einen Geben auf, alles, was zur Ent 
dedung bed Thaͤters oder Wiederherteifhaflung der gefloblenen Sachen führen fann, 
und oder der naͤchſten Poligeibehörbe anzuzeigen. 

Rüthen, den 21. Zumi 1844. Königl. Sand» und Gtabigericht. 


—— 


In der Nacht vom 17. auf den 18. Juninc. find dem Johann Schmidt m 9, 1300. 

Gallenhardt folgende Sachen entwendet worden: Diebkahl zu 

ein Frauenfleid von hellgrünem Tibet; ein bito kattunenes mit breiten weißen und Calenhartt. 
bellblauen Streifen und fleınen rothen und ſchwarzen Punkten; ein bite lilla mit 
weißen Punften; ein bito lilla mit braunen Blättern; bite roch mit weißen Etri, 
den; ein dito ſchwarz mit grünen, rotben und blauen Figuren; eine ſchwarze 
feidene Schürze; eine geldgeftreifte Fattuneme Schürze: ein wollenes Umfchlagsrud, 
ſchwarz mit rothgeblümtem Rande; ein wollenes ſchwarzes Umfchlagstuc mit 
Frangen; ein wollened, desgleichen ſeuerroth; eim dito rothes feidenes Tuch; ein 
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dito blaues ſeidenes; ein baumwollenes Umſchlagstuch, ſchwarz mit Blumen; 2 
Frauenhauben; 3 Paar weiße baumwollene Frauenftrümpfe; 1 Frauenkragen von 
Tun; 5 weiße Taſchentücher von Battiſt; ein Frauenunterrod von rethem Kattun 
mit grünen Blumen; ein weiß, und rothgeftreifter dito von Baummolle; ein weißer 
bite von Battiſt; ein Stüd von 15 Ellen weißgebleichter Flachd-Reinewand; 8 
Ellen deögleihen in 3 Gtüde gefchnitten; ein Stück heedene flächfene Leinwand 
von 20 Eden, geftreift zu Tiſchtüͤchern; 2 Paar wollene Manndfoden; 2 Manns⸗ 
halstächer von Baumwolle, der eine weiß, und der andere rothgeftreift; 1 Mannds 
wefte von ruffifchgrünem Tuche; 1 bdeögleichen von blauem Tuche; 1 beögleichen 
von fchwargem Tuche; 1 Rod von ruffifchgrünem Zuche; 1 dito won bımfeldlauem 
Zude; ein grüner baummollener Kittel; 2 Paar blaue tuchene Hofen; 1 Manns⸗ 
hemb von heedener und flächlener Leinewand. 

Bir warnen vor bem Anfaufe, und fordern einen Geben auf, alled was zur 
Wiederherbeifchaffung dieſer Sachen oder Entdedung der Diebe führen kaun, und oder 
ber nächften Polizeibehörbe anzuzeigen. 

Rüthen, den 25. Juni 1844. Königl, Land» und Stabtgericht. 


NR 1301 In der Nacht vom 5. auf den 6. db. Mid. find aus der Mühle des Müllers 
— m Kaspar Ruͤping zu Barop mittelſt Einbruchs entwendet: 
* ein blau⸗ und weißgeſtreifter leinener Sack mit einem Scheffel Weitzen; ein Sad 
mit 1 Viertel oder 1',, Viertel Weitzen; zwei Säde in deren jedem fich ?,, Schef⸗ 
fel Roggen befand; an einem Sade befanden ſich bie Zeichen K. A. N. 
Marnend vor bem Anfaufe, erfuchen wir einen eben, der über ben Berbleib 
der Sachen Auskunft geben kann, folche® und oder ber Drtöbehörbe anzuzeigen. 


Dortmund, ben 28. Juni 1844. Königl. Land» und Stabtgericht. 


N. 1302 Am 28. vor. Monatd des Abends find der Dienfimagb Karoline Rrägelch 
Bu in hei dem Kaufmann Poſt zu Köling in der Haspe folgende Sachen, als: 
nahe ein fhwarged Thiber ⸗ Reid; ein Kleid von röthlichem Kattun mit Blumen; ein 
Kleid von ſchwarzem Kattun mit rothen Blumen; brei neue Hemden, ge; C.K.L.; 
ein weiß. und fchwarggeftreifter Unterrad, 
aus deren Schlaffammer durch Einfleigen ins Fenſter entwendet worben. 
Wir warnen vor dem Ankaufe biefer Gegenftände, und fordern Jebermann auf, 
und ober ber rächlien Polizeibehörde alle auf die Ermittelung des Thaͤters führende 
Umfände fofort anzuzeigen. 


Hagen, ben 1. Juli 1844. Königl, Land» und Stabtgeridt. 





Ja 
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In der Nacht vom 30. Juni auf ben 1. Zuli d. 3. ſind bem Landwirth Theodor 
Klute zu Böinig mitteilt Einbruchs aus feiner Wohnung folgende Gegenflände ent 
wendet worben: 

1:4 Seite Sped; ein Schufterfchinfen; zwei halbe Köpfe; ein irdener Topf mit 
Unfchlittz desgl. ein End Gedärme mit Unſchlitt und ein Sack mit circa 20 
Pfund Federn. 

Warnend vor dem Antaufe diefer Gegenflände, fordern wir Geben auf, bie ihm 
befannten, zur Ausmittelung der Thäter und Herdeiſchaffung der gefiohlenen Stüde 
dienenden Xhatumftände, und oder der nächften Polizeibehörde anzuzeigen. 

Bochum, ben 3. Zuli 1844. Königl. Land» und Gtadtgericht. 


Der 14 jährige Hermann Dreyer aus Barmen bat ſich vor etwa 8 Tagen aus 
dem elterlichen Haufe entfernt, ohne bis jetzt dahin zurüdzufehren und ohne daß eine 
Spur beffelben bis jetzt zu ermitteln gewefen wäre; doch fol derfelbe vor feinem Bers 
fhwinden gegen einen andern Knaben geäußert haben, er. wolle nach ber Ruhr gehen. 

Indem ich die Perfonal:Befchreibung ded Dreyer nachſtehend folgen laffe, fordere 
ich Jedermann, der über das PVerbleiben ded Bermißten Auskunft zu ertheilen vermag, 
auf, mir oder der mächften Poligeivehörde davon Anzeige zu machen. 

Elberfeld, den 8. März 1844. Der Ober-Procurater v. Köfterig. 

DBerfon»Befhreibungen. 
Derfelbe it 4 Fuß 10 Zoll groß, gefegter Statur, hat blonde Haare, blaue Augen 
und ift etwas blöde. 
Belleidung: ein Kamifol von blauem Sommerzeuge mit weißen Pünftchen; eine 
graue Sommerhofe; ein Paar hohe lederne Schuhe; ein ungezeichnetes Hemb und 
eine gewebte graue wollene Muͤtze. 


R. 1303. 
Dicbtahl zu 
Börnig. 


N, 1304. 
Aufforderung 
wegen de 
bermißten H. 
Dreyer. 


Der Ludwig Hill, 29 Jahre alt, Schuhmacher zu Hombreden in ber Bürger N. 1305; 
meifterei Hüdeöwegen wohnend, hat ſich der Boljiehung einer am 27. Sannar 1843 —— 


wider ihn wegen Mißhandlung erkannten Gefängnißſtrafe durch die Flucht entzogen. 
Ich erſuche daher alle Polizeibehörden auf denſelben zu wachen, ihn im Betretungs⸗ 
falle anzuhalten und mir vorzuführen. 
Elberfeld, ven 28. Juni 1844. Der Ober⸗Prokurator v. Köſteritz. 


Der Rittergutsbeſitzer Herr von Romberg zu Bladenhorſt beabſichtigt, in ber 
ihm eigenthümlich zugehörigen, auf dem Bladenhorſter Bach gelegenen Fruchtmahlmühle 


B. ıu. 3. 
R 1308. 


den früheren einfahen Mahlgang burch zwei Gänge zu erjegen und flatt des ober, Veränderung 
ſchlächtigen Wafferradesd ein mittelfchlächtiges Rad aufzuftelen, ohne daß jedoch eine der Mabl- 


Beränderung in der Lage der Mühle, noch «ine Störung und Verlegung des Gefälle: 
dadurch bewirkt wird. 
53 


müble zu 
Bladenhorſt. 
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Diejenigen, welce bieler Anlage glauben widerfprechen zu können, werben hier. 
Buch aufgefordert, binnen einer präckufiviichen Fri von 8 Wochen, von heute an 
gerechnet, ihre Widerforäce bei dem Bauherrn und dem Lnterzeichneten vorzutragen, 
wibrigenfal® im Wege der Adminiftrosion feine Rückſicht darauf genommen werden 
kann. Der Bauplan fann auf dem biefigen Kreis Bureau eingefehen werben. 


Bochum, den 15. Juni 1844. Der Landrath. 
B iı 2 Der Hüttenbehger Herr Wilhelm Hammader zu Suttrop beabfidtigt, das 


a. —* Gefälle des Weſterdaches, welches zwiſchen dır Brücke an dem Vereinigungspuntte der 
Gefälle d«6 Range und Weiter bei Warfteın und pwiſchen der oberfien Warfleiner Kornmühle liege, 
Weſterbaches auf feinem eigenthümlich erworbenen Grundflüde, der fogenannte fchwarze Garten, 
zum Bericht Steuergemeinde Guttrop, Flur 1. No. 572, zu Hammer, Dreh:, Schieif und Zieh 
FL Werks bei werfen zu benugen. 
Butrrop- Die zum Betriebe bed Werkes erforderliche Waſſerkraft fol durch Nöhrenleis 
tungen geführt werden, was durd; einen worgelegeen Situatzons- und Nivellements⸗ 
Pian nachgemwiefen if. 
Sch bringe diefed den vorliegenden Bellimmungen gemäß, bierdurch zur öffent 
lihen Kunde und fordere einen Jeden auf, binnen 8 Wochen a dato präclufioifcher 
Frift, einen gegen diefed Vorhaben etwa zu begründenden Widerfprud um ſo gewiffer 
gleichzeitig bei mir und bet dem Bauherrn nachzuweiſen, als ſonſt darauf feine Rückſicht 
genommen und höheren Orts hierüber entſchieden werden wird. Der Gituations. und 
Nivellements-Plan if auf dem biefigen Kreid-Bareau einzutchen. 
Lippſtadt, den 19. uni 184%. Der kandrath. 


».#2 Der Verding eined in der Gemeinde Brodhaufen zu erbauenden maffiven 
N. 1308 Gprigenhaufes, fo wie einer großen Feuerfprige; erfteres zu 178 Thlr. 24 Gar. & 
Erbauung ei» Pf, und legtere zu 244 Thlr. 4 Sgr. veranfchlagt, fol in Termino den 19. Juli ce, 
net Spriben Pormittage 10 Uyr, auf dem biefigen Amtsöburean am die Wenigffordernden worge, 


haufes und 
Unfertigung Aommen werben. 





einer Feuer Unternehmungsluflige wollen fi im biefem Termine pünkılid, einfinden, und 
ſoriee tonnen die Koſienauſchlage und Bebingungen jederzeit hier eingeichen werben. 
Sundwig, den 22. Juni 1844. Der Amtmann. 
B 1.2. Zum Berdinge bed Neubamed einer Schule zu Riederhemer, beflchend: 
". 1309 in Maurer», Zimmers, Gchieferdederr, Gchreinere, Gchloffer: und Gchmiebes, 
Mrubau einer Glaſer⸗ und Anfreicher- und Klempner-Arbeiten, iu überhaupt 2550 Thlr. veran⸗ 
ante m B ſchlagt, it auf den 17. Zuli c., Vormittags 10 Uhr, in der Behaufung des Scyenk 


wirths Niederftadt zu NRieberhemer, 
Termin anberaumt. Unternehmungsluftige werben hiegu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß Plan, Koftenanfchlag und die Bedingungen zur Einſicht hier offen Liegen. 
Sundwig, den 22. Juni 184. Der Asıtmann, 
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Der na hileviend bezeichnete, der Brandiliftung dringend verbächtige Tabadsfpinner 1310 
Peter Rinemwerler hat fid von bier entfernt, und werden ſammtliche Ewil und Mis Gerdbrief 
luamBenörben erſucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Berretungsfalle zu verhaf⸗ Hınrer 9 
ten uno an und ablieſern zu laffen. tinsweiler, 
Hagen, den 4 Juii 1844. Der Magiftrat. 
Verion-Befhreibung. 

Derfetbe it fatholircher Sonfefllon, 32 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat braune Haare, 

bededte Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, gewöbntihe Nafe, gewöhn⸗ 

lichen Mund, blonden Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, blaffe Geſichtsfarbe und 

it ſchwacher Statur. 


Der Eifper Markt if Sonntag, vor Jacobi, den 91. d. Mis. und nicht, wie in B 1. 


einigen Kalendern unrichtig angegeben, den 28. deſſelben Monaıs. ” X 4311. 
Bilfein, den d. Juli 1844. Der Ammann. nd 
Pearftes 


Durd hohe Regierungs Verfügung vom 1. Zuli c. iſt der Gehalt des hiefigen Bı 
Polizeidienerd wegen Ungulänglichkeit von 80 auf 100 Zhir erhöht worden, wornach M 4zıı 
baber die Bekanntmachung in ber Beilage zum 26 Stücke Ro. 1212. dieſes Blatted Barant: Pas 
hiermit berichtigt wırd. Iyeidi-ners 

Nur allein Berforgungdberechtigte können ſich unter Einreichung ihrer Berfor, Melle u Hil- 
gungsſcheine bei uns baldigft dazu melden. denbach. 

OHilchenbach, den 7. Juli 1844. Der Magiſtrat. 





Es follen am 22. Juli c, 10 Uhr Morgens, in der Wohnung ded P. Stumpf 8. 1 
gu Petersburg folgende Arbeiten und Kieferungen an den Mindeſtfordernden verdungen 8 — 
werden: ä 

41) Zum Neubau der Attendorn: Meinerzhagener P ovinzialft aße von Peteröburg nad — * 
Ewig auf 1130 Ruthen Länge: im ® girfe 
a. bie Anfertigung des Planums, in fleben Abthei Dipe. 
lungen, veranfhlagt ZU» 2 2 2 0 20. 6570 Thlr. 28 Sgr. — Pf. 
b. die Anfertigung von fünf Stüd Brüden und 
Kanälen ” * * * . * * — 349 ⸗ 17 fr} 6 „ 
Summa . . 20 „ MW „ 6, 
2) Zum Neubau der Olpe⸗Attendorner Begirfäftraße, von Maywurms Hammer 
bis Schabernad auf 1040 Ruthen Länge: 
a. die Anfertigung ded Planums, in fünf Abtheilun⸗ 
gen, veranfchlagt uU. 2 2 2 2 00 0 3382 Thlr. 3 Sgr. — PM. 
b, die Anfersigung von 11 Gtäd Brüäden und 

Randlen . TER 8 Ta 8 er 5 ee eg: 

Sımm . : 405. 85. —u 
Sammelplag zur Begehung der Lımen ft Maymwurms Hammer, Abgang 
daſelbſt 8 Uhr Morgens. 

BVorbebingungen, Zeichnungen und KoftensAnfchläge können täglich bei dem Uns 
serzeichneten eingefehen werden. 

Dlpe, den 5. Juli 1844. Der Wegebaumeifter Borggrene. 

Die Anlieferung des biedjährigen Bedarfs der hiefigen Königlichen Galine an N 1314 
Eifengußwaaren, beftehend im circa: Lieferung von 


1) 18000 Pfund Plannen-Boorbten; 2) 8000 Pfunb biverfen Platten zu Waͤrm⸗ er — 
zöhren 26.5 3) 1000 Pfund Kränzen; 4) 6000 Pfund Roſtballen; 5 800 Pfund Sun 
Königtbern. 


Bn2 

R. 1315 
Präclufions- 
Beſche id. 


B. l 
NR. 1316 


Dräcuiiont: 
Beſcheid. 


B. U. 2. 

N. 1817. 
Präcufont- 
Beſcheid. 


— 3552 — 


Thürgeftellen nebt Rahmen und Thüren; 69 800 Mund Noftftäben; 7) 500 

Pfund Meinen Mafcinentheilen; 8) 1000 Pfund gebohrten Röhren; 9) 2000 

Pfund ungebohrten‘ Röhren, 
foll den 31. d. Mts., Bormittags 10 Uhr, auf dem Wege ber Submiſſlon an 
ben Wenigitfordernden verbungen werben, zu welchem Ende qualificirte Hüttenbefiger 
bierburd; aufgefordert werden, ihre beffalfigen auf jeden Der bezeichneten Gegenitände 
und auf 1009 Pfuad inch: Fracht lautenden Preiſe in verjchloffenen portofreien Schreis 
ben mit der erforderlichen Bemerkung auf der Adreffe vor dem angefegten Termine bei 
ums einzugeben. Die diefem Verdinge zum Grunde liegenden Borbedingungen fünnen 
in unferm Gefchäftszimmer täglicd; eingefehben werben. 

Königsborn, den 9 Juli 1844. Königliches Salgamt. 


Im der Theilungd-Angelegenheit der gemeinfchaftlihen Berechtigung zur niebern 
Jagd im Amte Hamm hat die Königliche Jagd-Theilungs-Commiſſion des Kreiſes 
Hamm in der Sitzung zu &oolbad, den 22. Mai d. 3, unter Thelnahme der Mit. 
glieder: Juſtiz-Commiſſar Dovermweg, Regierungs-Rath von Peftel und Amtmanu 
Schulze Dellwig den Acten gemäß für Recht erkannt: 
daß alle Diejenigen, weldye ſich auf die gefchehene öffentliche Aufforderung, in dem 
am 26. Februar d. 5. angeflandenen Anmeldungsd-Termine nicht gemeldet haben, 
mit ihren etwaigen Anfpräcen an die Theilungdmaffe zu präcludiren und ihnen 
damit ein ewiges Stillfhweigen aufzuerlegen. 
Von Rechts wegen 
Königliche JZagd-Theilungs-Commifflon ded Kreifed Hamm. 


In der Theilungs-Angelegenheit der gemeinfchaftlichen Berechtigung zur niebern 
Jagd in den Aemtern Unna und Gamen, bat die Königliche Jagd-Theilungs Com— 
mifflon bed Kreifed Hamm in der Sikung zu Soolbad, den 71 Mai db. Jahrs, unter 
Theilnahme der Mitglieder: Juſtiz-Commiſſar Overweg, Gutöbefiger Hauptmann 
Borfler und Reaierungs- Rath von Peſtel, den Acten gemäß für Recht erfannt: 
baß alle Diejenigen, welche fidy auf die gefchehene öffentliche Aufforderung, im dem 
am 27. Februar d. J angellandenen Anmeldungs. Termine nicht gemeldet haben, 
mit ihren etwaigen Anfprücen an die Tbeitungsmaffe zu präckudiren und ihnen 
damit ein ewiges Stillihweigen aufzuerlegen. i 
Bon Rechts wegen. 
Königliche Jagd⸗Theilungs ⸗ Commilſion des Kreiled Hamm. 





In der Theilunad-Angelegenheit ber gemeinfchaftlichen Berechtigung zur niebern 
agb in dem Diftricte ded Amted Hamm, welcher nördlich der Lippe liegt, bat bie 
Königliche Jagd» Theilungs:Gommifflon ded Kreif-d Hamm in der Sigung zu Soolbad, 
am 22. Mai d. %., unter Theilnahme der Mitglieder: Juſtiz Commiſſar Overweg, 
Regierungs-Rarh von Peflel und Amtmann Schulze Dellwig, dem Acten gemäß 
für Recht erfannt: 

daß alle Diejenigen, welche ſich auf die gefchehene öffentliche Mufforberung in dem 
am 26 Februar d. J. angeltandenen Anmeldunad:Termine nicht gemeldet haben, 
mit ihren etwaigen Anfprücden an die Theilungsmaffe zu präclubiren und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen aufzuerlegen. 


Bon Rechts wegen. 
Königliche Jagd⸗Theilungs⸗Commiſſion des Kreifed Hamm. 
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Stück 29. Arnsberg, den 20. Zuli 1814. 
Das 21. Stüd der Geſetz-Sammlung enthält: N. 299. 


Nr. 2461. Allerhödfte Kabinetsorder vom 28. Juni 1844 in Bezug auf die et damnr 
unter demfelben Dato erlaffene Verordnung über dad Berfahren 
in Eheſachen. 


Mr. 2462. Verordnung über dad Berfahren in Eheſachen. Vom 28. Juni 1844, 





Bekanntmachung der Koͤniglichen Haupt» Verwaltung der 
Staats ⸗Schulden. 

In Folge unſerer Bekanntmachung vom 20. d. Mts. find die für das N. 
zweite Semeſter d. 9. zur Tilgung beftimmten 49,100 Thaler Kurmärkſche Kürdiguna 
Schuldverfhreibumgen und 12,000 Thlr. Neumärkſche Schuldverfchreibungen im der im der otin 
der am heutigen Tage flattgefundenen ſechsten Berloofung zur Ziehung gefoms —— 
‚men, und werden, nach ihren Littern, Rummern und Geldbeträgen, in den als Fur: und Res 
Anlage hier beigefügten Verzeichniſſe ‚geordnet, den Befigern hierdurch mit der Shetelere 
Aufforderung gekündigt, den Nominalwertb derfelben, und zwar der Rurmärfihen Ahrabungen: 
Schuldverfchreibungen am 1. November dv. 3. und der Meumärfihen Schuld⸗ 
Verfhreibungen am 2. Zanuar f. J. in den Vormittagsftunden von 9 bie 1 
Uhr, bei der Controle der Staatd:Papiere, hier in Berlin, Taubenftraße Nr. 30, 
baar abzuheben. 

Da die weitere Berzinfung diefer Schuldverſchreibungen, und zwar: der 
Kurmärfiden vom 1. Rovember d %. und der Neumärkfchen vom 2. Januar 
k. 3. ab aufhört, indem die von diefen Terminen an laufenden ferneren Zinfen, 
der Beftimmung des $. V. im Gefeb vtm 17. Januar 1820 (Gefe-Sammlung 
Rr. 577) gemäß, dem Tilgungsfonds zufallen; jo müſſen mit den Erfteren zus 
gleich die zu denfelben gehörigen 6 Zins-Toupons, Gerie I1.-Mr, 3 bis 8, welche 

36 
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bie Zinfen vom 1. November d. %. bis 1. November 1837 umfoffen, und mit 
den Letzteren die zu denfelben gehörigen 5 Zins-Coupons Eerie 11. Nr. 4 bis 8, 
über die Zinfen vom 2. Sanuar f. 3. bis 1. Juli 1847 abgeliefert werden, 
widrigenfalld für jeden fehlenden Coupon der Betrag deſſelben von der Gupital: 
Valuta abgezogen werden wird, um für die fpäter ſich meldenden Snhaber der 
Coupons refervirt zu werden. 

Die über den Kapitalmertb der Kurs und Neumärkſchen Schuldverfcrei: 
bungen auszuftellenden Quittungen müffen für jede diefer beiden Schulden-Gat— 
tungen auf einem bejondern Blatte ausgeftellt, und in denfelben wie Schuld⸗ 
Verſchreibungen einzeln mit Zittern, Nummern und Geldbeträgen verzeichnet, fo 
wie die einzuliefernden Zins⸗Coupons mit ihrer Stüdzahl angegeben weten. 

Zugleidy wiederholen wir unfere frühere Bemerkung, daß wir fo wenig, 
wie die Controle der Staatd: Papiere, und mit dem auferbalb Berlin wohnenden 
Beligern der vorbezeichneten gefündigten Kurs und Neumärfihen Schuldverſchrei⸗ 
bungen, wegen Realijirung derfelben in Eorrefpondenz einlajjen können; denfelben 
vielmehr überlaffen bleiben muß, diefe Dofumente an die nächſte Regierungs— 
Hauptkaſſe, zur weiteren Beförderung an bie Controle der Staats-Papiere, ein: 
zufenden. 


Berlin, den 27. Zuni 1844. 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober» Präfidenten. 
Nach erfolgter Prüfung find die Anftellungsberechtigten: 

1) Felowebel Schmidt und Tellbüfher, (15. Infanterie» Regiment) zur 
Anftellung ald Legge⸗Inſpector, SteuersEmpfänger und Kanzliſt. 

2) Felowebel Pofteber (15. Infanterie» Regiments) ald Polizei» Commilair, 
Steuers Empfänger, Kanzlift und Botenmeifter. 

3) Feldwebel Sieverd (15. InfanterivoRegiments) ald Polizei» Commilfair, 
Pol-Erpediteur und Grenz Auffeher. 

4) Bezirks⸗Feldwebel Du hme (beim Lanbwehr-Bataillon Bielefeld), zum Kanz⸗ 
litten, Steuer-Empfänger, Amtmam und Polizei-Eommilfair. 

5) Unterefficir Hagedorn (15. Infanterie-Regimentd), Unterofficier Geb 
bardt (13. Infanterie-⸗Regiments) und Umterofficier und Brigadefchreiber 
Gröne (15. Infanterie⸗Regiments) zu Kanzliften, 

6) Unterofficier Priem (15. Infameries Regiments) zum Kanzliſten, Grenz 
Auffeher, Boten und Polzeidiener, 

7) Die Unterofficiere Eduard Rafb (40. InfanterisRegimentd zu Mainz), 
Chr. Potthoff (39 InfanterieRegiments zu Luxemburg) und C. Giefe 
(34. InfanterioRegimentd zu Zilih) zum Polizeidiener. 
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9) Die Unterofficiere W. Gelker, El, Hubert, H. Miehm, Fr. Raute, 
Gerd. Schulte, Sergeant G. Schirner und Bombardier 1. Klaffe U. 
Tiebke (bei der 4. ArtilferiesBrigade zu Erfurt) zur Anftellung als Boten 
und Polizeidiener, 

geeignet befunden worden. 
Münfter, den 27. Juni 1844, 





Auf dem diesjährigen fehr belebten Wollmarfte zu Paderborn wurden mM, 302. 
3678 Centner (155% feine, 1208 mittel und 916 ordinaire) Wolle von 312 Wollmarkt zu 
Verfäufern zu Markte gebracht, und bis auf 455 Centner grober Wolle zu den Padırborn. 


Durdfchnittöpreifen 
für die feinfte Wolle von 63 The, — 75 Thlr. 
„nn feine „un 54 „ — 62, 
„„ mittel „nu — 53 „ 
mn beſte Land⸗ 30, — 40, 
„ ordinaire J2, — 23%, 


pro Centner verkauft. 
Mit den lokalen Einrichtungen waren Käufer und Verkäufer im Allge⸗ 


meinen zufrieden. 
Münfter, den 8. Zuli 1844, 





Bekauntmachungen des Königl. Drovinzial-Schnl-Collegii. 

Der Herr Doctor Gefcher zu Leewarden bat dem Progumnafium zu N. 303. 
Breden, deſſen Schüler derfelbe früher gemwefen, eine bedeutende Anzahl werths Befhent von 
voller Bücher zum Geſchenke gemacht, wofür wir hierdurch öffentlich unfern Dank Büsern. 
audfprechen. 

Münfter, den 26. uni 1844, 


Der verftorbene Weinhändler C. Mehring bierfelbft hat in feinem Ter 9, 304. 
ftamente dem Taubftummen-Inftitute ein Legat von 100 Thalern vermacht, das Schenkung 
unter dem Namen „Mehring'ſches Legat“ bei dem Zaubflummenfonds verein; an die Taub- 

: fummen-Ane 
nahmt werben wird. alt ym 

Wir fühlen und verpflichtet, Died unter dankbarer Unerfennung der ges Münfter. 
meinnügigen Gefinnung ded Geſchenkgebers zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Münfter, den 29. Juni 1844. 


Das diesjährige Gefangfeft des Arnsberg Dindenfchen Schullehrer;Bereind AM. 305; 





wird am 18. September zu Ermwitte gefeiert werden, Gefangfeht 
Münfter, den 5, Juli 1844, Bundberafdn 
Shufehrer- 


36* Bersins, 


MR. 306 
Danffıguna 
für dir den 
Abagrbrannten 
gu Medebach 

wabrte nach⸗ 

rlich⸗ Mulfe, 

la. 13,837. 


N. 307. 
Begulirung 
dei farbolı- 


62 Parr- 
girte 
2 


emır., 
ld. 14136. 


mM. 308 
Berrin für 
Die deutſch 
Bolfefchulere. 
zu Dortmund. 

id. 13885. 


N. 309: 
Empfang: 
rabme der 
QDuittungen 
über die im 
erfien Quartal 
d J. ingejahl⸗ 
ten Oomalnen⸗ 
Beräußerung- 
und whldfe- 
Rapitalien, 

a. 709. 
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Brlanntmahnnaen Ner Königlichen Neaierung 


Das große Brandunglüd, von welchem die Stadt Medebadı am 25. Mai 
dieſes Jahres betroffen wurde, hat ſowohl in deren nächſten Umgebung, ald in 
größerer Entfernung eine folbe Theilnahme erweckt, daß wir und eine lobende 
Anerkennung derfelben nicht verfagen fönnen. Nicht nur die dieffeitigen Ortichaften, 
fondern vor allen die benachbarten ausländifhen: Epve, Sachſenberg, Münden, 
Goddelsheim, Nieder-Schlevorn, Dbers und NiedersEnfe, Lengefeld, Norvdenbed, 
Immmghbauſen und Korbah im Fürftentbum Walde, Frankenberg und Schweife 
ım Kurfürftenthbun Heſſen, haben ſich ſowohl durd) thätige Brandbülfe, als durch 
reiche Sendung von Lebensmitteln bervorgetban. Durd ihre raſche Beihülfe 
wurde vorzüglich Die weitere Verbreitung des Brandes gebemmt, und die augens 
blickliche Bedrängniß der Verunglückten gemildert. Im Namen der Betroffenen 
fagen wir denfelden den verbindlichſten Dant, 

Arnsberg, den 1. Juli 1844. 





Durd eine von dem Herrn Biſchofe von Paderborn unterm 6. Mai d.9. 
vollzogene und höberen Orts unterm 19. uni d. %. vom Gtaatdmegen- ger 
nebmigte Urkunde ıft der Parochial-Bezirk der Fatholifhen Pfarrkirche ad heatam 
Mariam vırginem zu Hemer dergeltalt feftgefeßt worden, daß derfelbe die Has 
tbolifen der Ortſchaflen: Niederbemer, Oberhemer, Landbaufen, Becke, Brelon, 
Weitig, Sunpwig, Fröndberg, Deilingbofen, Hembeck, Stephanopel und Aprıfe 
umfaſſen  foll. 

Arnsberg, den 5. Juli 1844. 


Der Berein für die deutſche Volksſchule und zur Verbreitung gemeinnüßis 
ger Kenntnifje zu Dortmund ıft von den hohen Minifterien der Geiftlihen und 
Unterrichtd-Angelegenheiten und des Innern unter. dem 26. Juni: d. 9. geneh: 
migt worden. 

Arnsberg, den 6. Zuli 1844. 


Die von unferer Haupt⸗Kaſſe ausgeftellten Duittungen über die im erften 
Quartal diefed Jahres eingegangenen Domainen : Veräufßerungds und Ablöſe⸗ 
Kapitalien find, nach erfolgter vorſchriftsmäßiger Befceinigung von Seiten der 
Königliben Haupt⸗Verwaltung der Staats: Schulden den einfhlägigen Special: 
Kaffen überfandt worden, um ſolche den Intereſſenten auszuhändigen; dieſelben 
baben ſich daher bei dieſen Kaffen zu melden und zugleich die vorher erhaltenen 
Interims⸗Quittungen zurüdzugeben 
Arndberg, den 8. Juli 1844. 
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Im Amte Sprockhövel mit den Gemeinden Nieder: und Ober, Eprod; N. 310 
bövel und Hiddinghauſen II. ift die Einführung der Landgemeinde-Ordnung vom — 
31. October 1841 beendet, und ſomit die neue Communal-Verfaſſung in Wirk: dır Yan. 
famfeıt getreten. —— 

Der Bürgermeiſter Nölle iſt bis auf Widerruf zum Amtmann, und der im Kreife 
Kaufmann Johann Daniel Schmidt zu Sprockhövel zu deſſen Gtellvertreter — 
ernannt worden. 


Arusberg, den 10. Juli 1844. 


Das Königliche Kriegs-Miniſterium bat beſtimmt, daß die bei der Ka; „N. 311. 
vallerie des Garde-Corvs gedienten einjährigen Freiwilligen, Behufs ihrer men 
Beförderung zu Landwehr: Dfficieren, nah zweıjährigem Werbleiben in der Mes vallerie des 
ferve ihres Zruppentbeild, fünftig, gleich den bei der Infanterie jened Corps ge Bardı » Corps 


N . . . . . 2 edient ine 
dienten Freimilligen, zur. ProvinzialsLandwehr ihrer Waffe übergeben. und Söhrigen Bert 





nicht, wie feither, in der Gardes-Lanpwehrsftavallerie verbleiben follen, willgen zur 
z Provinzial 

Arnsberg, den 15. Zuli 1844, Kandiorhr. 
Kavall:rie. 
la. 14840. 


Da in manchen Streifen die Anſicht verbreitet ift, ald ob zw der in Berlin Mt. 312. 
bevorfiehenden deutſchen Induſtrie-Ausſtellung lediglich Erzeugnifje der Fabrik⸗ Deurfhe In 
Induſtrie geeignet feyen, fo hat die dortige Commiſſion für die Gewerbe:Außitellung duſtrie · Aut · 
uns veranlagt, dad gewerbetreibende Publitum darauf aufmerkſam zu madıen, u — 
daß der Zweck, diejenigen Induſtrie⸗Erzeugniſſe, deren Gebrauch allgemein vers Ib. 14777. 
breitet ift, und welche im Gebiete der deutſchen Bundesſtaaten gut und preißs 
würdig in größeren Duantitäten geliefert, oder mit befonderer Sorgfalt und Kunft- 
fertige verfertigt ‚werden, in offen gelegten Proben zu vereinigen, bei dem volfds 
wirtbibaftlihen Standpunfte Deutſchlands auch weſentlich geeignete Proben der 
landwirthſchaftlichen, ſowie der Berg- und Hüttenmänniſchen Induſtrie, beſonders 
inſofern ſie Rohſtoffe für die verarbeitenden Gewerbe liefert, in ſich ſchließt. 

Demnach werden Spinnſtoffe, welche in vorzüglicher Beſchaffenheit geliefert wer⸗ 
den, feine Wollfließe, Flachſe, inländiſche Seide, Pottaſche, Theer, Cement, Me⸗ 
talle nebſt den Rohſtoffen, woraus ſie gewonnen werden, Salze und äbnliche 
Robprodufte in mäßigen, nicht zu vielen Raum in Anfpruc nebmenden Proben 
für die Ausftellung fehr willkommen ſeyn. Was indbefondere die Handwerker: 
Arbeit betrifft, fo it diefelbe dann, wenn. befondere Sorgfalt und Kunfffertigkeit 
darauf verwendet, oder etwad Neues, Eigenthümliched oder befonderes Sehtns⸗ 
würdiges an ihr zu bemerken iſt, oder wenn fie in größeren Quantitaäten geliefert 
und in den Handel gebracht wird, für die Audftellung geeignet. 

‚._ Zugleid) werden Diejenigen Herren Außfteller, welche vielleicht zu diefer 
Ausftellung ſelbſt binzureifen beabfihtigen, hierdurch benachrichtigt, daß fie ſich 
Behufs Empfangnahme ver für fie beftimmten Freikarten auf dem. im Auöftels 
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lungs⸗Lokale befindlichen Büreau der Commiffion für die Gewerbe-Ausftellung in 
Berlin zu melven haben, 
Arnöberg, den 16. Zuli 184%. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober-Landeögerichts zu Hamm. 
Perſonal⸗Chronik. 


F. St A Bei dem DbersLandesgeridte. 
—— 1) Der Auscultator Geck iſt zum Referendar befoͤrdert; 

2 . Audeultator Nicolay iſt auf fein Anfuchen aus dem Juſtizdienſte ent 
affen; 

3) die Rechtskandidaten von Forcade und Guſtav Simons find zur YAuss 
fultatur zugelaffen ; 

4) der ObersLandeögerichtds Afjeffor Hoffbauer zu Delde iſt zum Juſtiz⸗ 
Commiffar bei dem Eollegio und zum Notar im Departement deſſelben ers 
nannt, 

B. Bei den Untergerichten. 

1) Dem Juſtiz-Commiſſar Gerftein zu Plettenberg ift die Verlegung feines 
Domizild nach Lüdenfcheid geitattet; 

2) der Land: und Stadtgerichtö-Affeffor von Othegraven zu Peteröhagen ift 
zum Juſtiz⸗Commiſſar bei dem Land» und Stadtgericht zu Altena, mit Ver⸗ 
ftattung der Praxis bei den Gerichten zu Lüdenfcheid und Plettenberg, ſowie 
zum Notar im Departement bed Ober-Landeögerichtd ernannt; 

3) Die durch den Tod des Sekretariats⸗Aſſiſtenten Kimmel zu Wefel erledigte 

Stelle ift dem Land: und Stadtgerichts-Sekretair Spickmann verliehen, 
und der KanzleisDiätar Hoveftadt zu Unna ald Sefretariatd:Affiftent bei 
dem Land» und Stadtgeriht zu Wefel angeftellt; 

der bei dem fürftlichen Lands und Stadtgerichte zu Limburg angeftellte Bote 
Rniepmeier iſt in gleiher Eigenfhaft an das fürftliche Lands und Stadt; 
gericht zu Rheda verfegt und die dadurch erledigte Stelle dem biöherigen 
Steuerdiener Friedrih Huchzer verliehen. 

Hamm, den 5. Zuli 1844. 
N ne = = no — 


Bekanntmachung ded Königl. Ober-Landeögerichts zu Urnsberg 


N. 314 Auf Veranlaffung vorhergegangener Verbandlungen über bie Grenz⸗Requ—⸗ 
GrenyRegu lirung der Erb⸗Pachts⸗Mühle zum Brantenbaume haben des Könige Majes 
—— * ftät durch Allerhöchſte Order vom 14. v. Mts. zu genehmigen geruht, daß die 
Meäble zum Parzellen Nr. 8. und 9. des gedachten Mühlen⸗Grundſtücks zum Jurisdictions⸗ 
guanten Bezirke der Gerichts, Deputation zu Salzkotten gelegt werden, was hierdurch 

— bekannt gemacht wird. 

Arnsberg, den 10. Juli 1844. 


4 


— 
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Dem Faktor der berliner Patent⸗Papier⸗Fabrik, George Peter Leinhans 
zu Berlin ift unter dem 30. Juni 1844 ein Einführungs; Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſene Satinir-Vorrich⸗ 
tung für Papier in ihrer ganzen Zufammenfegung und ohne die Benußung 
befannter Theile derfelben zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage ab gerechnet, und für den Umfang der Mos 
nardie ertheilt worden, 





Dem Mafhinenmeifter Andreas Pipo zu Sudenburg Magdeburg ift uns 
term 10 Juli 1844 ein Patent 

auf eine MühleneifenBüchfe, infoweit folhe nach dem vorgelegten Modell 

und der Beſchreibung für neu und eigenthümlich erachtet worden ift, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mos 
nardie ertheilt worden. 





Den Kaufleuten E. Zippel und Comp. in Bredlau ift unterm 12. Juli 
1844 ein Patent 
auf eine durch Modell und Beſchreibung erläuterte, in ihrer ganzen Zus 
fammenfegung als neu und eigenthümlich erfannte Vorrichtung zum Reinigen 
der Öfenröhren, 
auf ſechs Yabre, von jenem Zeitpunfte angerechnet, für den Umfang der Mos 
nardyie ertbeilt worden. 





Derfonal-Ebronik der Königlihen Regierung. 
Dem Pfarr⸗Verweſer Clemens Söhrer zu Madfeld ift die durch dem 


Tod des Pfarrers Albers erledigte Pfarrftelle zu Brunskappel, Kreiſes Brilon, 
fandeöherrlic verliehen worden. 


Der Schulamts⸗Candidat Eberhard Daalmann iſt zum Lehrer Bei der 
Elementarſchul⸗Anſtalt zu Hallenberg, Kreifes Brilon, ernannt worden, 


1 
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MR 319. 
PD arttoreıf: 


Nadhmeifung 
der im Monat Yuni 1844 auf den Haupt» Sornmärkten des Regierungs⸗Bezirks Arnsberg 
ſtatt gehabten Durchſchnittspreiſe der verfhiebenen Fruchtarten. 
— — — — — — — ——— 
Weigen, | Roggen | Gerfte, ; Hafer | Erbfen Kartofs Den, — * 
Namen der der der der der feln, der erg — rg 




















* Scheffel. Scheffel. | Scheffel, | Scheffel. Shheffel. Scheffel. Pfund, | Pfund. 
Marktorte. im Dreußifgen Maap und Gewidt. 
Rt. Ga. Di.IMe. Sa. Df.I Fr. Sa. dr Rt. So PiIRı_Ca.MIRt. Sg. Pi.IRr, Sa, Dr.lRt, Sa. Di. 
Hamm ...| 2] 7, 6] 1123, 5, 1,20, ” ' „15| v| 520, 3 





Hattingen . . | 2 15| 3 ı20 gi 1123| ” 7 6» 
Herdede. . . | 210) 6 1122, 2] 1113110 615 » 
angfchede. . | 2]12]10| 1126| 5 1115| 6 " .| 
eippſtadt . | 2] 51 ” 1120| 6 14 6 Sm. 
Menden. . . | 2]10] 4] 1126: 8 1121| 
Neheim . . . | 210] 6 120 3 1120, 9 
Schwerte . . | 2113] » 1123 3 lim) „ 
Soft....1| 25” 1,21; 7; 1]17, 9 
Witten .. . | 212] » 12 „118 » 
Vel ... 12319 3 24 6| 1]20 9 


Durchſchnitts⸗ | 


Dreis . . | 2101 1 ılaa 2 ‚lıs 4 


— — —— — 


der Früchte x. 


im Monat 
uni 1844. 


— 353 — 


Deftentlicher Anzeiger, 


ald Beilage zum 29. Stücke des Amtöblatts. 


Arnsberg, den 20. Juli 1844. 





Nothwendiger Verkauf. — Land und Gtabtgeridht Schwelm. 


Das Gut des Peter Kaspar Ebbinghaus auf der Höh, eingetragen Fol. 20. 
des Hypothekenbuchs der Gemeinde Muͤhlinghauſen, und abgeichägt zu 5638 Thir. 10 
Gar, fol am 28. Octob. 1844, Morgens 11 Uhr, an der Gerichröftelle öffentlich verfauft 
werben. Zare und Hypothekenſchein find im Bureau I. einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Gtabtgeriht Schwelm. 

Die, den Eheleuten Brenne und ben Geſchwiſtern Prinz gehörige, zu Boll 
marftein belegene, und No. 12. des Hypothekenbuchs biefer Gemeinde eingetragene 
Beſitzung, abgelchägt zu 620 Thlr., fol am 18. September 1844, Morgens 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftele öffentlich verkauft werben. Taxe und Hypethefenfchein find im 
Bureau I. einzufehen. 


Nothwendiger Verlauf. — Land» und Stabtgeriht Schwelm. 

Die Beflgung der Wittwe und Erben des Diedrich Peter Bauckloh im Leifchebe, 
Bauerfchaft Eöborn, eingetragen fol. 32. ted Hypothekenduchs biefer Gemeinde, und 
abgeihägt zu 672 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf, fol am 7. September 1844, Morgens 11 
Uhr, an Ort und Stelle öffentlich verkauft werben. Tare ift im Bureau I. einzufeben, 
und werden bie unbefannten Realprätendenten aufgefordert, mit ihren Aniprüchen ſich 
bis zum Termine, bei Bermeibung ber Präclufion, zu melden. 


Nothwendiger Verlauf. — Land» und Stadtgericht Laasphe. 

Nachſtehead bezeichmete, dem Friedrich Schuppener zu Serbertöhaufen zuge, 
hörige, im der Gemeinde SHerbertöhaufen gelegene Immobilien: Flur I, Ro. 1169, eins 
getragen Val. I fol. 9. des Hypothekenbuchs für Herbertöhaufen, Flur I. No. 47, 
4170, 1171, 1290, 48, 1163, eingetragen: Vol, L fol. 17. des Hypothekenbuchs für 
Herbertöhaufen, zufammen tarirt zu 919 Thlr., folen am biefiger Gerichtsftelle in Ter⸗ 
mino ben 6. September 1844, Bormittagd 10 Uhr, fubhaflirt werden. Die Tare unb 
nähere Befchreibung der Immobilien find am der Gerichtöftele einzufehen, 





54 


B, VI. 4 
R. 1318. 


dhatar 
Honb-Yatınll 


B. I 3, 
R 1319, 


Guthafla» 
ton. Vataut· 


B. it. 3. 

R. 1200. 

dhakta- 
tiond-Yalsaıı 


iu 8 


R. 1311: 
BGobhaſta⸗ 
t⸗oad·dat· ati 


B. m. 3: 
R. 1322. 


Gubhaſte⸗ 
tisms-Patımt: 


B. VL 2. 
q. 1323. 


Budo. 
to⸗ as · De to ot 


B ıuı 2 

N. 1324. 
Bubpara- 
tiond-Batımt. 


B. 1 2 
N. 1325. 


Aubdafa- 
tio · Vat· ae⸗ 


B. ıl. 2 
N. 1326, 
Edrctals 

Ladung, 


354 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Altena 
Das, dem Drahtzieher Friedrich Slanke hierſelbſt zugehörige Wohnhaus am 
Neuenwege No. 382, tarirt zu 531 Thlr. 14 Gar. 1 Pf., imgleichen dad Loos Ro 
49, der Mühlendorfer Gemeinheit, tarirt zu 28 Thlr. 22 Egr., foll am 27. Auguft 
ren — — nn. der Gerichtöftele nothwendig fubhaftirt werben. Die Abs 
verhandlungen liegen mit dem neueſten ot i i 
ae ten Hypothekenſcheine in der Negiftratur 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Lüdenſcheid 
Das, der Wittwe und den Erben Johann Heinrih Hedfeld —— Gut zu 
Oſtendorf und Hedfeld, Kirchſpiels Halver, abgefhägt zu 7941 Thir. 13 Sgr. 5 Pf 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einpufehenden 
Taxe, fol am 28. December 1844, Bormittagd 11 Uhr, an der Behaufung des Her 
mann Steinmann zum Öftendorfe fubhaflirt werben 


Rochmwendiger Berfauf. — Kand» und Stadtgeriht Hattingen. 

Der KRotten ded Schuhmachers Johann Heinrih Knäpper genannt Kemp⸗ 
mann, in ber Gemeinde Weſtherbede und Durchholz gelegen, eingetragen im Hypothe⸗ 
tenbuche Vol. 23. pag. 470, und nach Abzug der Ballen auf 2305 Thlr. 15 Sor. ger 
richtlich abgeſchaͤtzt, ſoll mit Ausſchluß der an die Schulgemeinde zu Weberbede 
vererbpachteten Parzellen in norhwendiger Subhaftation verkauft werden. Der Bi 
tungstermin iſt auf den 28. September 1844 an Gerichtöftelle anberammt. Ta u 
Hypothefenfchein flnd im Bureau H. einzufeben, i — 


— Nothwendiger —— — Patrimonialgericht Padberg. 

ie, dem Aderwirth Bernard Roc zu Beringhaufen zugehörigen, in be 
taftralgemeinde Padberg gelegenen Grundflüde, ale: Flur — 92 u = 
abgeihägt auf 805 Thlr. 5 Sgr. zufolge der nebſt Bedingungen und Hopothefenfcheim 
in unferer Regiftratur enzufehenden Tare, folen am 14. October 1844, Vormittags 
10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhafirt werden. ' * 


Die, von der Gemeinde Braem⸗Oſtwennemar zu Gunften des 
Rump zu Braem ausgeflelte Odligation vom 13. — Frag — 
verloren gegangen, und von dem jetzigen Eigenthümer, Kolonen Friedrich Wilhela 
Rump zu Braem, auf Amortiſation dieſes Documents provocirt. Es werden demnach 
alle, welche ald Eigenthümer, Geffionarien oder fonftige Briefinhaber oder aus einem 
andern Rechtstitel Anfprüche auf diefe Forderung haben möchten, worgeladen, auf den 
23. September 1844, Bormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Gern Doerskans 
deegerichts⸗ Affeffor Möllenhoff am biefiger Gerichtsſtelle zu erfcheinen und ihre Rechte 
auszuführen, unter der Warnung, baß bei ihrem Ausbleiben ihnen damit ein ewiges 
Stidihweigen auferlegt und die Urfumde für erlofchen erflärt werden wird. s 
Hamm, den 18. Mai 1844. Königl. Rande uud Gtabgerict; 





= 5 — 


NRothwendiger Berfauf. — Lands» und Gtadtgeriht Schwelm. 
Die, aus Wohnhaus, zwei Schmieden und den Parzellen Alur IV. No. 288, 
240, 241 und 257. beftehende Befigung ded Echmieds Kaspar Wilhelm Bröding 
auf der Heide bei Gevelsberg belegen, abgefchägt zufolge der mebft Hyvothekenſchein in 
dem Bureau I. einzufebenden Tare auf 1694 Thir., und eingetragen Blatt 63. des 
Hypothefenbuchd von Mylinghaufen, fol im Termine den 21. October 1844, Morgens 
11 Uhr, an ber biefigen @erichtöftelle nerfauft werben. 


Rothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Schwelm. 

Der Kotten im den Studen, dem Johann Kaspar und Johann Peter Burgs 
graefe, Johann Peter, Maria Eliſabeth und Kaspar Diedrih Pilhauer, dem 
Kaspar Friedrich und Heinrich Kaspar Niederhey gehörig, fol. 5, ded Hypotheken, 
buchs von Haßlinghaufen eingetragen, abgefhäßt zu 905 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf., foll am 
23. October 1844, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtöftelle verfauft werden. Taxe, 
Vorwarden und Hypothekenſchein find im Bureau 1. einzufehen. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgeriht Arnsberg. 
Nachftehende, dem Johann Schlüter gnt. Pielhafe zugehörige, im Hypothe⸗ 
fenbuche der Gemeinde Hagen Vol. I. pag. 31. und im Flurbuche derfelben Gemeinde, 
Flur I No, 80, FI. Ul. No. 34, 172, Fl. VII, No. 133d, eingetragene Grundftüde, 
abgeihägt auf 733 Zhlr. 4 Sgr. 1 Pf. zufolge der mebit Hypothekenſchein in ber 
Negiftratur einzufehenden Tare, follen am 9. October 1844, zu Hagen beim Wirth 
Cramer fubhaflirt werben. 


. Nothwenbiger Verkauf. — Lands» und Gtadtgericht Arnsbera. 

Nachftebende, dem Johann Wilhelm Etute gnt. Kloedner zu Stodum zuge, 
hörige, im Flurbuche der Gteuergemeinde Stodum bemerkte Grundſtücke: Flur IV. 
No. 57, tarirt zu 22 Thlr. 10 Pf.; Fl. IV. Ro. 98, tarirt zu 50 Thlr. 21 Sgr.; Fl. 
VII. Ro. 49, torirt zu 2 Thlr. 23 Sgr. 3 Di; FI. VIE. No. 50, tarirt au 8 Thlr. 
11 Sgr.; FI. VIIL No. 113, tarirt zu 162 Thlr. 18 Gar. 9 Pf.; Fl. VII. No, 138, 
tarirt gu 83 Zhlr. 17 Sgr. 6 Pf.; Fl. VII No. 383, tarire zu 211 Thlr. 11 Ser. 
2 Pf.; und von Fl. VII. Ne. 131, circa 6 Morgen 161 Rutben, tarirt au 310 Zhlr. 
nebft ben dazu gehörigen Gerechtigfeiten zufolge der nebſt Befcheinigung über den Reals 
zuſtand aus den Grundacten und Hpvothefenregifern in der Neaifratur einzuſehenden 
Taxe, follen am 19. Dctober 1844, Worgend 10 Uhr, vor dem Deputirten, fand» und 
Stadtgerichtörath Seiberg, am newöhnlicher Gerichtöftele fubhaftirt werden. Alle 
unbefannte NRealprätendenten werben aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Präclufin, 
fpäteftend in dieſem Zermine zu melden, 


Nothmwendiger Verkauf. — Land» und GStabtgericht Arnsberg. 
Nachfiehende, den Eheleuten Kleinhänbler Franz Kerſting und Maria Anna 
geborne Hufnagel zu Arnöberg gehörige, im ber Kataftralgemeindbe Arnöberg belegene 
Immobilien: Blur I No. 278, Haus⸗ un Hofraum en in der Schloß⸗ 
54° j 





* 


B m 1. 
R. 1327. 


Gubdyafie- 
tend-Batend 


B. IE 1ı 

N. 1328. 
Gubdaſta · 
tio ua· Da tent / 


B lu, 1. 

R. 1329. 
Gubbafta- 
tions: Paten! 


B. III. 4. 

N. 1330. 
Oubdhafta- 
tisad-Yatınti 


Bu U 
N, 1238. 
Subba ſta⸗ 
Hand Patene / 


B. mn i 
R. 1332. 
ubbafta- 

ond- Patent. 


B. ııl. 1. 

N. 1333 
Subhaka- 
tiond- Patent, 


B. UL 1 

N, 1334. 
Gubrans- 
eismt: Yarımı 


B. iu. 1. 
R. 1335 
Gudhofte- 


ttand-Watırı, 


B. ab 1 
N 1336 


— 356 — 


ftraße, 10 R. 63 F.; FI. II. No. 240, arten am neuen Wege. 44 R. 75 $., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe abgefhäge zu 1257 
Thlr. 8 or. 1 Pf, follen im Wege ber nothwendigen Subhaflation an ordentlicher 
Gerichtöftele am 22. Dctober 1844, Morgens 10 Uhr, verfauft werden. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stadigericht Meſchede. 

Die, dem Bernhard Godde in Erflinghaufen zugehörigen, in der Kataftralges 
Reifte gelegenen Grundſtücke: Flur IV. Ro. 89, Wiefe; Fl. IV. No. %, Haus unb 
Hofraum nebſt darauf befindlichen Wohnhaufe; FI. IV. Ro. 91 und 93, Garten, zu⸗ 
fammen abgelhägt auf 273 Thlr. zufolge der nebſt Bedingungen in unferer Regiftratur 
einzufehenden Tare, follen am 12. October 1844, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Ale undekannte Realprätendenten werben aufgefordert, 
fih. bei Vermeidung der Präcluflon, fpäteftens in diefem Termine zu melden, 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Gtabigericht Berleburg 

Die, dem Fuhrmann Johanned Schneider, Neble, zu Bergbaufen zugehörigen, 
in ber Kataftralgemeinde Berghaufen gelegenen Grundflüde: Ylur I. No. 34, Haus 
nebſt Haus⸗ und Hofraum; I. 94, 308, 219, 287, 137/,, 335, 175; II. Ro. 53, 61, 
79, 102, 14045 II 25, 102, 41/,. 111, 154, 200, 223, 240, 314, 323a, 381; IV. 
6,14, 25; V. 44, 143, 208, 226 240, 60,,, 307; VI. 55, 66; VII. 44, 39, 4, 
53, 112, 113b, 127a, abgefihäßt auf 950 Thlr. 6 Sgr. zufolge ber nebft Hypotheken⸗ 
fhein ia unferer Regiſtratur einzufehenden Tarr, follen am 8. October 1844, Bormits 
tags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgerict Hagen. 
Die in Wehringhaufen belegene Behgung der Eheleute Peter Kaspar Holtey, 
Flur L No. 265,,, nebſt Wohnbaus Fl. J. No. 260/, und 266, Steuergemeinde Wehring⸗ 
haufen, zufolge der mebft Hypotbefenfchein in dem Bureau III. einzufebenden Tare 
nach Abzug des Erbpachtscanons auf 3085 Thlr. 26 Sgr. 10 Pf abgefchägt, fol in 
dem auf den 14. Dctober 1444, Morgend 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtöftelle 
begielten Termine ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Berkauf. — Land» ımd Stabtgeriht Hagen, 

Das, Band IV. pag 205. des Hypothekenbuchs von Hagen eingetragene, am 
Wege von Altenhagen nach Wehringhaufen belegene Wohnhaus der Eheleute Schüps 
penichmieb Hermann Heinih Sinn, nebſt Haus und Hofraum und Garten, nad 
Flur IV. No. 6364. der Rutterrolle von Hagen, groß 125 R. 50 F., und fonfligen 
Zubehör, zu 1800 Thlr. gerichtlich abgeichäßt, follen am 25. October 1844, Bormittage 
41 Uhr, an ordentlicher @erichtöflelle nothwendig fubhaßırr werden. Taxe, Borwarden 
und Hypothekenſchein find im Bureau III einzufehen, 


Rothmendiger Berfauf. — Land» und Stadigericht Bochum. 
4) Rachſtehende, den Erben der Drmoiflle Louiſe Wefthoff hierſelbſt zuſtehende 
Mealberechtigungen an Selheners Srinkſitzuſtelle hiefelbft, welche beſtehen: 1) im 
einem jährlichen Kanon von 20 Thlt. 25 Gyr; 2) in einer Präfation von & Pfund 
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Butter; 3) in einer Präflation von 2 Hennen und 2 jungen Hähnen; 4) in Ent 
richtung von drei Franfen oder nad ber Wahl des Verpflichteten, im Leiſtung von 4 
Handdienſten; 5) in eınem bei jeder Beflgveränderung zu entrichtenden Gewinngelbe 
von 25 Thlr. Berl. Gour., im Ganzen abgefhägt zu 592 Thlr. 27 Sgr.6 Pf; U. 
bie Realberechtigungen ber erwähnten Erbintereffenten an dem Drtmannd Kotten zu 
Bärendorf, beftehend: 1) in einer jährliden Rente von 12 Thlr. 9 Sgr. Pf; 2 
in einer Präftation von 6 Hühnern; 3) in einem bei jedem Beſitzwechſel zu entrich⸗ 
senden Gewinrgelde von 38 Tbir. 13 Sgr 4 Pf., im Gangen veranfchlagt zu 361 
Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., follen am 21. October 1844, Morgens 11 Uhr, an der Ges 
richtöfleße fubhaftirt werden. Der Hypothekenſchein über die ad I. erwähnten Real 
präfationen liegt im Bureau I. zur @inficht offen. Zugleich werben alle unbefannte 
Realprätendenten aufgeboten, fich, bei Vermeidung ber Präciuflon, fpäteftens im Lici⸗ 
tationdtermine zu melden, 





Nothwendiger Verkauf. — Berggeriht Bochum. 

Die, dem Friedr. Konr. Bopdte zu Boele zugehörigen Bergantheile: a.59 Kur ber 
Steinfohlenzehe Bernabotte im Ardei; b. 16 Kux der Alaungrube Amalia; c. 16 Kur 
der Alaunhütte Gute Hoffnung, follen in Termino ben 18. October 1844, Morgens 
11 Uhr, an biefiger Gerichtäftele zum Verkaufe audgelegt werben. Die Befchreibungen 
ber Zechen nebſt den Vorwarden find in ber Regiftratur einzufehen. 





Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgericht zu Altena. 

Die, dem Schuftermeifter Hermann Diedrich vom Hagen hierſelbſt gugehörigen 
Smmobilien, nämlich: das Wohnhaus auf ber Gorten oder auf ber Leie No, 133. mit 
dem Nebengebäude und allem Zubehör, tarirt zu 597 Xhlr. 13 Sgr. 9 Pf.; das Stuck 
Band am Hemberge, tarirt zu 167 Thlr. 19 Sgr.; das Gartenbleck auf dem neuen 
Were, tarirt zu 26 Thlr. 15 Sgr.; der Hagen auf der Gotten oder oberhalb des 
Müblengrabend, tarirt zu 30 Thir. 18 Sgr. 6 Pf.; der Bergdiſtrict an der Baue, 
taxirt zu 43 Thlr. 28 Sgr. 11 Pf; der Berg im Hartenflein, tarirt zu 1417 The. 
28 Sgr. 3 Pf ; dad Gartenſtück am Freiheitswege oder auf dem Golcader, tarirt zu 
29 Thlr. 3 Sgr; der Garten in ber Kaldewey, der Kortengarten genannt, tarirt zu 
398 Thir. 18 Sgr.; die Wiefe in der Düsdmede, tarirt zu 31 Thlr. 20 Ser. 5 Pf, 
und ein Sig in der Iutherifchen Kirche, tarirt zu 25 Thlr, follen im Termine den 28, 
Dctober 1844, Morgens 11 Uhr, an Gerichtsſtelle nothwendig fubbaftirt werben. Die 
Abfhägungsverbandlungen und bie neueſten Hypothekenſcheine von ben bereits im Hy 
pothefenbuche verzeichneten Immobilien liegen in unferer Regiſtratur zur @inficht offen, 
Sm Anfehung des zum Hypothekenbuche noch nicht eingetragenen Berged im Harten⸗ 
fein, nach der Mutterrolle der Steuergemeinde Altena Flur V. Ne. 141, zur Größe 
von 5 M. 151 R. 65 F. vermeffen, aber werben alle unbefannte Mealprätendenten 
aufgefordert, inre Anfprüche, bei Bermeidung der Präcluflon, fpäsekend im Bietungss 
termine anzumelden. 
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Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Altena. 
Die, von der Witwe des Reidemeifterd Kaspar Diedrih Rentrop, Julie 
geb. Steinhaus, jegigen Ehefrau Guſtav Rentrop, erſtandene Hälfte des zu 773 
Thlr. 17 Sgr. 7 Pf. tarirten Berges im Redberge, fol am 22. October 1844, Mors 
gend 10 Uhr, an hieſtger Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. Die Taxe und ber Hypo—⸗ 
thekenſchein Liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht. 


Nothwendiger Verkauf. — and» und Stadtgericht Altena. 

Die, zum Rachlaffe der Eheleute Kranz Heinrich Hende und Wilhelmine geb. 
Klinke hierielbft gehörigen Immobilien, nämlid: das Wohnhaus an der Reihe No. 
263. mit Zubehör, tarirt zu 413 Thlr. 29 Sgr. 1 Pf.; das Hudeloos in ber Esmecke, 
tarirt zu 38 Thlr. 20 Sor.; die Wiefe in ber Brachtenbed, tarirt zu 79 Thlr. 16 
Sgr. 3 Pf.; die oberfte Hälfte ber Wiefe am Wirberge, tarirt. zu 68 Xhlr. 28 Sgr.; 
das Grundfüd am Himberge, tarirt zu 40 Thlr. 5 Sgr.; der Berg in der Brachten⸗ 
bed, tarirt zu 53 Thlr. 3 Sar.; die Wiefe in der Düsmede, tarirt zu 23 Thlr. 14 
Sgr.; dad Hubdelsos am Gehenter Pfade, tarirt zu 10 Thlr. 8 Sgr.; der Bergpiftrict 
im Thiergarten, tarirt zu 86 Thlr. 23 Sgr.; das Hudeloos an ber Egge, tarirt zu 
10 Zhlr. 15 Sgr.; ein anderes Hudeloos daſelbſt, tarirt zu 21 Thlr. 14 Sar. 3 Pf.; 
das Gartenbeet auf dem Goſewinkel, tarirt zu 24 Thlr., und das Gemüfefelb unten 
auf dem Rampe, tarirt zu 126 Thlr. 15 Sgr., ſollen am 24. October 1844, Morgend 
10 Uhr, an Berichtöftelle nothwendig fubhaftirt werden: In Betreff bed Bergdiftricts 
im Thiergartem, der beiden Hubeloofe an der Enge, bed Gartenbeetd auf dem Gofer 
winfel und bed Gemüfefelds unten auf dem Rampe, werben alle unbelfannte Realprä- 
temdenten aufgeboten, fich, bei Bermeibung ber Präclufion, in diefem Termine zu melden. 
Die neuelten Hypothekenſcheine über die bereits zum Hypothekenbuche eingetragenen 
Immobilien und die vollſtaͤndigen Abſchaͤtzungsverhandlungen liegen in ber Regifiratur 
zur Einſicht. 


Nothwendiger Berfauf. — Land: und Stadtgericht Laasphe. 

Die, dem Peter Müller ıu Richſtein zugehörige, in ber Gemeinde Richſtein 
belegene Parzelle Flur I. No. 240 mit darauf befindlichen Gebäulichfeiten, Vol. I, fol, 
45 des Hypothekenbuchs Richſtein, abgeihägt zu 400 Thlr., fol in Termino den 5. 
November 1844, Morgen® 9 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Zare und neuefter Hypothefenfchein liegen in ber Gerichtöregifratur zur Einficht offen; 


Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Laasphe. 

Die, der Ehefrau Johannes Bergener, Katharina geb. Hoefe zu Weiden 
haufen zugehörigen, in der Kataftralgemeinde Weidenhaufen befegenen, und im Hypo⸗ 
thefenbuche Weidenhaufen Vol. I. fol. 9. eingetragenen Immobilien: Flur IL Ro, 
118, 120, 142, 78, 90, abgefchätt zu 316 Thlr. Cour., follen in Termino den 22, 
Detober 1844, Morgens 9 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle fubhaflirt werden Neuefler 
Hypothekenſchein und die Taxe liegen in ber Gerichtöregiftratur zu Einſicht offen, 
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Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Brilon. 

Die, dem Adam Wienand zu Affinghaufen gehörige, in der Kataftralgemeinbe 
daſelbſt aelegene Wiele, Flur V. No. 226/,, abgefhägt auf 60 Thir. zufolge ber nebfl 
Bedingun en in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 5. November 1844, 
Bormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land: und Stadtgericht Brilon. 

Die, dem kudwig Kleemann zu Bruchhauſen gehörige, in der Katäftralges 
weinde Affinghaufen belegene Wiefe, Flur IX. No. 177, abgefhägt auf 120 Thir. zu 
folge der nebſt Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 6. 
Rovember 1844, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftele fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Marsberg. 

Die, den Erben Salomon Neuwahl zu Helminghaufen, namentlich: 1) Wittwe 
Salomon Neuwahl, jegige Ehefrau Aron Bofe, und 2) Julius Neuwahl daſelbſt, 
zugehörigen, in der Kataſtralgemeinde Pabdterg gelegenen Grundſtücke, als: Flur II 
Nr. 49, 123; Hl. 150 mit Wohnhaus; 151 und die Hälfte von II. 76, 77, abgefchägt 
auf 351 Trir. zufolge der nebft Bedingungen und Hypothekenſchein in unferer Negis 
ratur einzufehenden Tare, follen am 9. October 1844, Vormittags 10 Uhr, an or 
dentlicher Berichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Siegen. 

Das, dem Johannes Freumd gehörige, in ber Kotaflralgemeinde Milgersborf 
belegene Grunpftüäd nebſt darauf flehendem Wohnhaufe, Flur I. Mr. 325, 10 Ruthen 
95 Fuß. zu ſechszig Thaler adgefhägt, ſoll in Termino den 5. Növeinber 1844, Mor 
gend 10 Uhr, an gewöhnlicher @erichtöftelle verkauft werben. Taxe und Verkaufs⸗ 
bedingungen find in der Regiftratur einzufehen. Unbefannte Realprätendenten werden 
bei Strafe der Präcluflon aufgeboten, ihre Anfpräce auf vorbezeichnetes Grundftäd 
fpäteftend im Berfaufstermine anzumelden. j 


Nochwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Frebeburg, 

Der, dem Theodor Gerlach ans Bödefeld zugehörige fechfte Theil an folgenden, 
im der Gteuergemeinde Börefeld gelegenen Jmmotilien: Flur V. No. 120, Midland, 
tarirt 4 Thir.; ZI. VI No. 57, deegleichen, tarirt 1 Thlr. 15 Sgr.; Ft. VIII. No. 
659, Ader, tarırt 12 Thir.; Fl. VI. No. 100, desgleichen, taxirt 25 Thir.; gt. VII. 
Ro. 109, Ader, tarirt 24 Thir.; ZI. VIII No. 154, Ader, torirt 8 Zhlr.; KT. IX 
Ko. 47, Ader, tarirt 15 Thlr.; Fi. IX. No. 324, Garten, tarirt 6 Thir.; Kl. IK. 
Ro. 322, Wieſe, tarirt 20 Thlr.; 51. XI. No. 19, Wieſe, torirt 30 Thlri, foll am 29. 
Derober 1844, Bormittagd 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle fubkaflirt werden, 
wozu ber abmwefende Theodor Gerlach hiermit zugleich werabladet wird. Taxe und 
Hypothefenfchein liegen in der Regiftratur zur Einſicht offen. 


Im öffentlichen Anzeiger zum 26. Etüde bed Amtöblatts ift in dem Gubhafla, 
tions · Vatente Betreff der Immobilien des Joh. Joſt Müller zu Altenberg, Geite 315 
Zeile 5, von unten ſtatt Flur I. Mr. 130/, mit.dem Haufe, zii lefen: Flur I Nr.136-, 
mit dem Haufe. Ä 
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Am 2. Oftertage biefed Jahres if dem Kuhrmann Elafen auf ber Ghauffee auf 
der Strede von dem Bonfcen Wirkhöhaufe bei Uelzen bid zum Rottebohm, dem Wirths⸗ 
baufe bei Eänern ein Koffer und ein Sad von dem Schiffchen unter dem Fradtwagen 
entwenbes, worin fich folgende Gegenſtaͤnde befanden: 

5 Paar wollene weiße Strümpfe, J. gezeihnet; 3 Hemben J. B gezeichnet; 1 
braunes wollened Wamms; 1 Paar lederne Kamaſchen; 1 gefreifte baummollene 
Jade; 1 blauer Tuchmantel mit Horn, Knöpfen. 

Warnend vor dem Unkaufe, fordern wir Jeden auf, welcher über bie Diebe ober 


die Sachen Auskunft geben fann, und oder der naͤchſten Polizeibehörbe davon Anzeige 


zu maden. 
Unna, den 5 Juli 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Don dem Weidefampe des Guts Opherdicke iſt in der Radıt vom 7. auf den 8, 
Jumi diefed Jahres ein dem Kammerherrn von Lilien gehöriges weiß. und ſchwarz⸗ 
geflecktes Rind geflohlen worden. Warnend wor dem Anfaufe, fordern wir Jeden auf, 
ber über bie Diebe oder bad Rind Auskanft geben fann, uns oder der naͤchſten Polis 
zeibehörbe Anzeige zu machen. 

Unna, ben 5. Zuli 1844. Königl. Land» und Stadtgerickt. 


In ber Zeit vom 1. bis 3. Mai c. And aus ber Mägde- Sclaffammer dei 
Haufe Eourl: 
a. aud einem vwerfchloffenen Koffer ein ſchwarzer feidener Tuch mit Gtreifen, eine 
dunfelblaue feidene Schürze, ein feidener Tuch mit weißem Grunde und rothen 
Ruthen, eine neue Müte mit weißen Bande und 15 Sar.; b. von der Wand ein 
fogenannted Kattun gebrudtes Kleid, grün mit weißen Blümchen 

entwendet worben. 

Warnend vor dem Antaufe, forberm wir Jeden auf, ber über bie Sachen ober 
die Diebe Auskunft geben kann, und oder der naͤchſten Polizeibehörbe Anzeige zu 
machen. 

Unna, ben 9. Juli 1844, Königl. Lands und Gtabtgericht. 


In der Nacht vom 25. auf dem 26. Mai c. find dem Landwirthe Johann Kade 
par Rottmann zu Küdelhaufen folgende Sachen, ald: 
ein fchwarzer Orleandfrangen; ein weißer Kinderfragen von Schakonet mit Um— 
ſchlagskragen und mit einer Spitze befegt; ein feines weißer Spitzenkragen mit 
Shemifettchen; ein platter Kragen von Schakonet, mit Meiner Spitze; ein ſchako⸗ 
netter Kragen mit Feiner Spige und Chemiſettchen; zwei Hauben, eine mit gelbem 
Bande und die andere mit rörhlich buntem Bande darunter, und einfachen buntem 
Bande darüber; ein Zifchtuch von Gebild; zwei neue Servietten, gezeihnet mit 
C. R.; eine halbe fchmale Gerviette; eine Gerviette, woran 2 Bändchen von 
gefeppertem Bande; ein Handtuch gez. C. R ; ein großes Umſchlagstuch, ſchwarz 
mit großem Gtern und gewirkter Borde; und ein großes weißes Umſchlagstuch 
mit Blumen unb Gtern und einer gewirkten Borde, 
entwenbet worden, 
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Wir warnen vor bem Anfaufe dieſer Sachen, und fordern zugleic Jedermann 
auf, und oder der naͤchſten Polizeibehörbe alle, auf dem Verbleib der Sachen führende 
Umftände, fofort anzuzeigen. Ein junges Mädten von 20 bid 21 Gahren, flarfen 
Körperbaues, welches mit einem ſchwarzen Kleide und einem rötblihen Halstuche ans 
gethan gewefen if, ik der That dringend verbächtig, indem ſich diefed aus der Rott» 
mannicden Wohnung im der bezeichneten Nacht heimlich entfernt hat. 

Hagen, ben 6. Juli 1844. Königl, Land» und Gtabtgericht. 

Der von und wegen verbotenen Spield zur Unterfuchung gezogene, nachſtehend s R. 1353, 
fignalifirte Handelsmann Theodor Hohaus aus Linden oder Dahlhaufen bei Hattingen, — 
hat ſich durch Entfernung von feiner Heimath, und weil fein Aufenthalt bis jetzt nicht Hohans. 
zu ermitteln gewefen, ber Urtel&vofiftrefung zu entziehen gewußt. 

Wir erſuchen demnach die betreffenden Behörden, auf denfelben vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle arretiren und und vorführen zu laſſen. 

Soeft, den 6. Juli 1844. Königl. Land» und Stabtgeridht. 
Derfon-Befhreibung. 

Derjelbe it fatholifher Gonfefflon, 38 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat braune 
Haare, runde Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, fpige Raſe, orbinairen 
Mund, braunen Bart, rundes Kian, gelbes und owaled Geficht und GBefichtöfarbe, 
und if gefegter Statur. Befondere Kennzeichen: Berfrüppelung ber rech⸗ 
ten Hand und Podennarbig. 


Am 9. d. Mts. Abends, ift dem Rentner Brand hier, eine goldene Repetir⸗ WM. 1354. 

Uhr mit ſtarker goldener Kette entwendet worden Die Hbr if franz. Façons, von Diedftahl zw 
ziemlicher Größe, mit goldenem Zifferblatt und fchwargen roͤmiſchen Zablen und ſtaͤh⸗ Sof. 
lernen Zeigern. Die Uhr läßt fih auf der Border: und Hinterfeite öffnen, die Hinter» 
feite ift gerippt, auf der legtern befindet ſich noch eine zweite Kapfel, mit einem 
Schlüffel-Locdy durd; welches fle aufgezogen werden fann; beim Repetiren ſchlaͤgt fle 
auf eine Feder. Die Kette war von maffivem Golde, etwas über einen halben Fuß 
lang; an diefer befanden fih 2 bumt geprägte goldene Pertfchafte und ein goldener 
Schluͤſſel. 

Den Dietftahl bekannt machend, erſuchen wir Alle und Jeden, welche über ben 
Verbleib der Unr und die Thäterfchaft Auskunft geben fönnen, und davon fofort Rache 
richt zu geben, wobei bemerft wird, doß ber Eigenthümer der Uhr, dem Entdeder bed 
Diebed eine Belohnung von 10 Thaler zugefichert hat. 
So eſt, den 12. Juli 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


um 2. Juli d. J, des Mittans zwiſchen 12 und 1 Uhr, find dem Diedrih _ N, 1355. 
Mette im Langendreer Holje 1%, Stüd heedened Tuch vom der bei feinem Hauſe enter vu 
liegenden Bleiche geftohlen. —— — 

Warnend vor dem Ankaufe deſſelben, fordern wir Jeden auf, die ihm bekannten, 
zur Ausmittelung der Thäter und Herbeifhaffung der geſtohlenen Leinewand dienenden 
Thatumflände, und oder der naͤchſten Polijeibehörbe anzuzeigen. 

Bochum, den 9. Juli 1844. Königl. Land« und Stabtgericht. 
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In der Nacht vom 11. anf ben 12. Juni d. 5. iſt dem Kötter Johann Fried⸗ 
rih Brockhaus gut. Rumpmann zu Welper aus beffen Hofraum: 
ein circa 130 Pfund fchwerer Kochtopf, an beffen Rande ein Stückchen ausge 
fprungen, und in deſſen Boden ein ganz kleines Loch gemefen, welches zugenietet iſt, 
entwendet worben. 
Warnend vor dem Anfaufe biefed Zopfed, fordern wir Jeden, der zu deſſen 
MWiederherbeifhaffung oder zur Yusmittelung des Thäterd etwas beitragen kaun, auf, 
folche® fofort entweber und oder ber nächſten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 
Hattingen, ben 10. Juli 1844, Königl. Land. und Gtadtgericht. 


Der Hüttenbefiger Herr Wilhelm Hammacher zu Suttrop beabfidhtigt, das 
Gefälle des Weſterbaches, welches zwifchen der Brüde an dem BVereinigungepunfte ber 
Range und Weller bei Warfteim und zwifchen der oberfien Warfleiner Kornmühle liege, 
auf feinem eigenthümlich erworbenen Grundflüde, der jogenannte ſchwarze Garten, 
Steuergemeinde Guttrop, Flur 1. No. 572, zu Hammer, Dreh, Scleif- und Zieh 
werfen zu benugen. 

Die zum Betriebe ded Werkes erforderliche Wafferfraft fol durch Roͤhrenlei⸗ 
tungen geführt werben, was durch einen vorgelegten Situations- und Nivellements⸗ 
Pian nachgewiefen if. 

Ich bringe diefed dem vorliegenden Beftimmungen gemäß, bierburd; zur öffent 
lihen Kunde und forbere einen Jeden auf, binnen 8 Mocen a dato präclufleifcher 
Frift, einen gegen diefed Vorhaben etwa zu begrändenden Wiberfpruch um fo gewiſſer 
gleichzeitig bei mir und bei dem Bauherrn nadızumeifen, ald fonft darauf feine Rüdfihr 
genommen und höheren Orts hierüber entfchieden werben wird. Der Gituationd, und 
Nivellementsd- Plan iR auf dem biefigen KreidsBureau einzujeben. 

Lippftadt, den 19. Juni 184%. Der Landrath. 


Der Müller Franz Anton Beder zu Fredeburg beabfichtigt, unterhalb feiner 
bereits beftchenden Mahlmühle, nocd eine zweite Mahlmühle mit einem Gange, auf 
feiner eigenen Wiefe, ohne fernere Stauung des Berriebswafjers, anzulegen. 

indem died hierdurch mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß ber Eis 
tuations und Nivellements⸗Plan auf hiefiger Kreiöftube zur Einſicht vorliegt, werden 
alle Diejenigen, welche gegen dieſe Anlage aus irgend einem Grunde Einreden zu 
machen haben, aufgefordert, folche binnen einer Präcluflofrit ven 8 Wochen von heute 
ab bei mir und dem Bauherrn anzumelden, 

Meſchede, den 12. Juli 1814. Der Landrath. 


Der große Vieh- und Kram-Marft zu Arolfen wird unter 
Beibehaltung ber bisherigen Einrihtungen in bdiefem Jahre am 


Gro:er Bieh- 7, und 8. Auguſt abgehalten werden, was hierdurch zar #ffent 


und ram: 
marfkt zu 
Arcolfen. 


lfihen Kenntniß gebraht wird. 
Arolfen, den 12. Juli 1844. Der Stabtrath daſelbſt. 
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Der Bau einer Berbindungäftraße zwifhen Sümmern unb ber Baarfiraße, 
veranichlagt: 


a. Planumsarbeiten, zu — ER 1258 Thlr. 18 Bor. 5 PM. 
b. Beſchaffung der rohen Materialien zur Efeindahn 1231 „ 16 „ — 
c. Bearbeitung der rohen Materialien . : . 38 „ ku — 
d. Anfertigung der Gteinbahn Pe er 8 „ 10. — u 
e. Lieferung von Schugfleinen Br a, 5 : 0» — u. on 
£. Husführung der Durdlaffe . ; . : 9 „ 16 „ 4.5 


Summa 3426 „ 4 „ mr 
fol am 31. d. M., Bormittagd 10 Uhr, in der Behaufung des Gemeinde Borfteher 
Beder zu Sümmern öffentlich dem Mindeftiordernden verbungen werben. 

Qualificirte und cautionsfähige Unternehmer werben hierzu mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß die Bereifung der Baulinie und örtliche Anweifung der Arbeiten zur 
genannten Zeit, von Sümmern audgehend, flattfinden wird, aud die Koflenanfchläge, 
Zeichnungen und Bedingungen vom 22. c. ab, bei dem Herrn Wegebaumeifter Died» 
mann zu Sferlohn zur Einficht offen liegen. 

Menden, ben 15. Juli 1844. Der Amtmann. 


Der Berbing einer für bie Gemeinde Schwitten anzufchaffenden Heinen Feuers 
forige, zu 64 Thlr. 20 Gyr. veranfchlagt, fol am 30. Juli c, Bormitta;d 10 Uhr, 
auf dem hiefigen Amts:Bureau an den Wenigfforbernden vorgenommen werben. 

Qualificirte Unternehmungsluflige werden zu biefem Xermine eingeladen unb 
können der KRoftenanfchlag und die Bedingungen vom 22. c..ab bier eingefehen werben. 

Menden, den 15 Zuli 1844. Der Amtmann. 





Die Anfuhr der Materialien zur Unterhaltung der Eöln»Berliner, und 
Minden:GoblenzersGtraße, im Wegebaufreife Erwitte, fol für bie 6 Jahre 1845 
bis incl. 1850 an Mindeftfordernde verbungen werben. 

Der Termin hierzu ift auf Dienflag den 30. d. Mts., Vormittags 9 Uhr an, 
fänglidh, in der Behaufung ded Herrn Drees hierielbft anberaumt, wozu Unterneh 
mungsluftige mit dem ausdrüädlichen Bemerfen eingeladen werden, daß nur ſolche mit 
ihren Geboten Annahme finden, welche entweder bierfeits ald tüchtige Unternehmer 
befannt find oder im Berdingd-Termin ihre Qualification durch gehörig beglaubigte 
Attefte nachweiſen und im Stande find, die nörhigen Gelder für ein Jahr vorfchiegen 
zu fönnen, auch auf Anfordern eine von ber Königlichen Regierung zu beftimmende 
Sicherheit für die richtige Erfüllung der eingegangenen Berbindlicjfeiten zu leihen. 
Das Berdings-Berzeichniß und die Borbedingungen fünnen vom 28. d, Mts. ab beim 
Unterzeichneten eingefeben werben. 

Ermitte, den 6, Juli 1844 Der Wegebaumeifter.. 
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Behufs Berbingung ber Maserialien-Lieferungen zur Unterhaltung ber Ehauffeen 

im Wegebaufreife Arnsberg, für die 6 Jahre von 1845 bis 1850 beide einfhließlich, 

find folgende Termine feitgelegt: 

am 24. Juli c., Morgens 10 Uhr, für die Strede von Winbern bid Arnöberg in ber 
Wohnung des Gaſtwirths Vehling zu Nebeim; 

am 25. Juli c,, Rachmittags 4 Uhr, für die Strede von Arnsberg bid Frelenohl in 
der Wohnung des Gaftwirthd Berens zu Deventrop; 

am 26. Juli c. Morgens 191, Uhr, für die Strede von Arnsberg bis Soeſt, in ber 
Wohnung des Gaſtwirths Linhoff zu Drügelte; 

am 27. Juli c., Morgens 11 Uhr, für die Strede von Hüften bid Hagen in ber 
Wohnung des Gaſtwirths Simon in Sundern, 

welches mit dem Bemerten befannt gemacht wird, daß nur befannte, in guten Ruf 

flehende und cautionsfähige Perfonen, welche nöthigenfalls ihre Qualification zu dieſen 

Arbeiten im Verdingstermine nachzuweiſen im Stande find, zum Gebote zugelaffen 

werden fünnen. Unqualificirte Perfonen oder folche, welche ſich bisher in der Ausfüh⸗ 

rung übernommener Arbeiten unzuverläfflg bewiefen haben, werden von der Koncurreng 

bei dem Verdinge ausgeſchloſſen. 


Arnsberg, den 13. Juli 1844. Der Wegebaumeifter Lüde. 





Die Gewinnung und Anfuhr des Materials zur Unterhaltung ber Kunſiſtraßen 
im Wegebaufreife Brilon für die fech® Jahre 1845 bis 1850, beide einſchließlich, foll 
Öffentlich an den Wenigſtfordernden verbumgen werden, und zwar: 

4) für die Arnsberg ⸗ Beverimger Straße von Nuttlar über Brilon, Brebelar bis zur 
Grenze des Mindenfhen Negierungstezirks; 

2) für die Bredelar-Nrolfer Straße vom Bredelar über Giershagen bis zur Walded⸗ 
fhen Grenze hinter Ganflein: Montag, den 5. Auguft d. J., Morgens 10 Uhr, 
an der Wegegeld-Empfangsftelle zu Keffelle; 

3) für die Ruhrſtraße von Nuttlar über Winterberg bis zur Darmfläbtichen Grenze 
bei Bromskirchen, und 

4) für die Hallenberg» Somplarer Straße von unterhalb Hallenberg bid zur Chur 
heffifhen Grenze vor Gomplar: Dienftag, ben 6. Auguft d. 3, Morgens 10 Uhr, 
an ber Behaufung des Gaflwirthd Kramer zu Niereräfeld, 

wozu Unternehmungsluſtige, welche Qualification beflgen, hinreichende Sicherheit Teiften 
und ſich über beides im Verbingstermine ausweiſen fönnen, wit dem Bemerfen einge 
laben werden, daß bie Koftenanfchläge und Borbebingungen bei bem Lnterzeichneten 


zur Einficht offen liegen. 
Brilon, den 10. Zuli 1844. Der Wegebaumeifter Plate, 


Zurüdgenommener Gtedbrief. 
Heinrich Krenkels, öffentlicher Anzeiger Stud 26, No. 1202. 
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Stuͤck 30. Arnsberg, den 27. Juli ı1saa. 
Das 22. 23. und. 24. Stück der Gefe-Gammlung enthält: NR. 320 
Nr. 2463. Kartel;Convention, unterzeihnet vor den Bevollmächtigten Seiner army. 


Majeftät ded Königs von Preußen und Seiner Majeftät des Kaiferd 23. und 24. 
von Rußland, Königs von Polen, am = Mai 1844. 


Nr. 2464. Allerhöchſte Kabinetdorder vom 21. uni 1844, betreffend den Klein⸗ 
mit ©etränfen urn» den Gaft s und Schankwirthſchafts⸗ 
etrieb. 
Nr. 2465. Statut der Feuer⸗Verſicherungs-Aktiengeſellſchaft in Magdeburg mit 
der Allerböchiten Beltätigungd:Urfunde. Vom 17. Mai 1844, 
Nr. 2466. Allerhöchſte Kabinetsorder vom 21. Juni 1844, betreffend die Zolls 
fäße von dem aus Belgien eingehenden Eifen. 


Belanntmahungen ded Königlichen Dber-Dräfidenten. 

Ich will im Verfolg Meiner, die BegräbnißsVereine ebemaliger Krieger R. 321. 
betreffenden Beltimmung vom 22. Februar 1842 geftatten, daß mit den ge: — —— 
nehmigten Feierlichkeiten auch diejenigen nicht im Kriege gedienten Vereins⸗Mit⸗ Feierlichkeiten 
glieder beerdigt werden dürfen, welche entweder a) aus dem ſtehenden Heere als 
verforgungsberechtiate Invaliden, oder nad Vollendung einer zwölfjährigen Dienſt⸗ 
zeit ausgefchieden find, oder b) in der Landwehr die Ausjeihnung für pflichttreue 
Dienfte erworben haben. Die Beſchießung über dad Grab — wenn die Trauer; 

Parade mit Gewehren verfeben ıft, — muß aber jedenfalld bei Vereins: Mit: 
gliedern, welche feinen Krieg mitgemacht haben, unterbleiben. 

Den Minifterien des Srieged und des Innern gebe ich hiernach die weis 
tere Beranlaffung anheim. 

Sansdfouci, den 6. Juni 1844. 2.045 ö 
ie . 
Un die Minifterien des Krieges und des Innern. 9) Sa Wi vom 


N. 322. 
Berbefferung 
det Hufbe⸗ 
ſchlagei. 
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Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets⸗Order wird in Bezug der Bekanntmachung 
vom 30. Maͤrz 1842, Arnsberger Amtsblatt S. 126, zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, und den Landräthen und Orts-Polizeibehörden die genaue Beachtung 
empfohlen. 

Münfter, den 16. Juli 1844. 


Die durch die angeordneten Eommiffionen am 25. vorigen Monats bier, 
und am 3. diefed Monats in Lippftadt abgehaltenen Prüfungen der Hufbeſchlags⸗ 
Lehrlinge haben folgende erfreulibe Refultate ergeben: 

Durd 9 Meifter wurden 48 von ihnen ausgebildete Lehrlinge geftellt, und 
zwar für den Bezirk Münfter von 3 Meiftern 30, für den Bezirk Lippftadt von 
6 Meiftern 18 Lehrlinge. Es find zuerfannt worden: 

a) Meifterprämien zu 30 Thaler. Für Ausbildung der meiften und ge: 
fchickteften Lehrlinge: 
1) dem XThierarzt und Kurfchmied im 11. Hufaren: Regimente Mertens 
bier, 
D dem Scmiedemeifter B. Stentrup bier, und 
3) dem Kurſchmied im 6. WanemRegimente 3. Thiemann aus Neuhaus; 
b) Lehrlings- Prämien zu 15 Thaler und dad Fähigkeits-Zeugniß zur 
Ausübung ded Hufbeſchages 
1) dem Scymiedegefellen Heinrih Döbbing aus Telgte, 
2. F Franz Bünte aus Recklinghauſen, 
3) „Huſar im 11. Regimente Wilhelm Dieckmann aus Coesfeld, 
4) ,, Scmiedegefellen Bernhard Schlüter aus Senden, 
5) — in der 7. Brigade, Anton Anthe aus Züfchen, Kreis 
rilon, 
6) „ a. im 11. Regimente Hermann Hennede aus Ejjentho, Kreis 
üren, 
7 * im 6. Regimmte Kaspar Rinſchen aus Fürſtenberg, Kreis 
üren 
8) ,, MUlan im 6. Regimente Ferdinand Hermes aud Warftein, Kreis 
Arndberg, 
9) „ Ulan im 6. Regimente Karl Höcker aus Dahle, Kreis Hagen; 
c) Lebrlingd: Prämien von 8 bis 10 Thaler, und dad Fähigkeit: Zeugniß 
zur Ausübung bed Hufbeſchlages: 
10) dem Schmiedegefellen Conrad Schildmader aus Warendorf, 


113; Pr Anton Kaltboff aus Beckum, 
12) „ * Bernhard Kuhlmann aus Füchtorf, 
13) „ e Heinrih Bußmöller aus Albersloe, 


14) „ J Franz Schwenken aus Borken, 
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15) dem Hufar im 11. Negimente Friedrih Landwehr aus Halle, 
16) ,, Artilleriften in der 7. Brigade Gerhard Rütten, aus God; bei 
Eleve, 

19) ,„ Wlan im 6, Regimente Anton Deipenbrud aus Senden. 
Auch den übrigen, zur Förderung diefer Angelegenheit wirkſam gewefenen 
Meiftern, namentlih dem Schmiedemeifter Schumacher bier, und dem Kurs 
fhmied Pepping in Lippftadt gebührt die Anerkennung ihres zu guten Erwars 
tungen in Bervollflommnung ded Beſchlages berechtigenden Eiferd nicht minder, 
ald den noch nicht 16 Jahre alten Gefellen Theodor Schumacher und Bern, 
bard Bölfe von hier, welche in Betracht ihres Alterd recht befriedigende Leis 
ftungen und einen lobenswerthen Eifer, ſich zu tüchtigen Huffchmieden audzubil; 
den, dartbaten, eine öffentliche Belobung. 

Münfter, den 14. Juli 1844. 


Dem Herrn Regierungs-Baurath Nobiling zu Düffeldorf ift die techni: 
fhe Ober-Aufficht auf den Wafjerbau der Ruhr, fo weit diefer Fluß ſchiffbar 
ift, in derfelben Ausdehnung und mit denfelben DObliegenheiten übertragen, mie 


fie der verftorbene Geheime Regierungds und Baurath Everömann biöher 


wahrgenommen bar. 
Münfter, den 16. Juni 1844. 
Bekanntmachung des Königl. Conſiſtorii. 

Der vom Königlichen Eonfiftorium zu Eoblenz geprüfte und für wahlfähig 
erklärte Pfarramtd Eandivat Johann David Naden aus Widrath ift unter die 
wahlfähigen Candidaten biefiger Provinz aufgenommen. 

Münfter, den 8. Zuli 1844. 








Bekanntmachungen der Königlichen Regierung 


Durch eine von dem Herrn Bilhofe von Paderborn unterm 8. Januar 
diefed Jahres vollzogene und höheren Orts am 26. Juni diefed Jahres von 
Staatömwegen genehmigte Urkunde find die Bauerfhaften: Drüpplingfen (Drüpps 
linghaufen) und Kalthoff im Kreife Sferlohn, was die Fatholifhen Einwohner 
derfelben betrifft, zu der Mfarrfirdye ad St. Gertrudem Virginem zu Gümmern, 
im Kreife und Defanate Sferlohn eingepfarrt worden. 

Arnsberg, den 13. Zuli 1844. 


In Folge Erlafjed ded Königlichen Winifteriums der x. Medicinal:Anges 
legenheiten vom 3. d. Mts. erleidet unfere Bekanntmachung vom 10. Januar 
1838 folgende Veränderung: 

„Bon den Apothefern iſt fortan nicht mehr zu verlangen, daß fie deutfche 
und ungarifhe Blutegel von allen Sorten beftändig vorräthig halten 
follen, dagegen find fie nach wie vor verpflichtet, kleinere, mittlere und 


N. 323. 
Waflerbau- 
Auffiht auf 
der Ruhr. 


N, 324. 
Wablfäbig- 
keitd «Erklä- 
rung. 


N. 325. 
Einpfarrung 
der Katho⸗ 
liken zu 
Drüpplinafen 
und Raichoff 
nah Süme 


Bern. 
id. 14578. 


m, 326. 
Blutegel 
la. 14946. 


NR. 327. 
Landbıfchäl- 
—— 

In. 14,928. 


N. 328. 
Zuſammen · 
tritet der 
Drparte- 


mintd:Erfag- 


Eommiffion. 
la. 15525. 
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größere Blutegel ftetd hinreichend im Beſtande zu haben, jedoch mit der 
Maßgabe, daß fünftig dad Gewicht 

der fleinen auf 8 bis 15 Gran, der mittleren auf 16 bid 30 Gran, 

der größten auf über 30 Gran, 
feftgefegt wird.‘ 
Die — Aerzte und Apotheker haben ſich für die Folge nach diefer 
Beſtimmung zu achten. 

Arnsberg, den 18. Zuli 1844. 


Die von Königlihen Landbefhälern erzeugten Fohlen follen auf den Ber 





ſchaͤl⸗Stationen 

Heeren den W. Juli, früh 8 Uhr, Hüften den W. Juli, früh 8Uhr, 
Hörde „30., * „Heiminghauſen, 31. „ u Bi 
Bohum Pe \ PIeR „8 .„. SKüftelberg „» 1.Auguf, „ 8 „ 
Berwide —— „8 „» Brilon we 46 


Erwitte den 5. Auguft, früh 8 Uhr, 
mit dem Geſtütbrande verfehen werden, wozu deren Befiger dringend eingeladen 
werden. 
Arnsberg, den 20. Juli 1844. 


Höhere Beitimmungen haben eine Abänderung ded unterm 13. vor. Mes, 
befannt gemachten diesjährigen Geſchäftsplans der Departements⸗Erſatz- Commiſſion 
nöthig gemacht, in folge defien die Aushebungds und Superreviſions-Geſchäfte 
nicht, wie in der erwähnten Befanntmahung, Amtsblatt Stüf 25, Nr. 264, 
angegeben ift, fondern an nachbenannten Tagen und Orten ftattfinden werden: 


am 24. Auguft dieſes Jahres zu Siegen, für den Kreid Siegen, 
„» 26. = J » „Erndtebrück, „„ Wittgenſtein, 
„ 27. „ ” „  n Dip, j „nn De, 
„» 29. 7 „ »  n» Lüdenfheid, „nn Nltena, 
„ 30.u.31.,, „ vn Dagen, „nn Dagen, 
» 2. September „, » „Iſerlohn, » » » Sierlobn, 
"„ 53, er 7 » „ Arndberg, "„n" ” Arnsberg, 
„ 4 Z „ „ + Meſchede, „ nu Mefcede, 
„ 5 „ "” ” » Brilon, „nu " Brilon, 
"„ 7 „ „ ” ” Lippftadt, "u „ Lippftadt, 
"„ 9, " v ” m Soeſt, "on " Soeft, 
" 10. ” " 7) ” Hamm, " "on" [77 Hamm, 
„» 12. 7 ” „ " Dortmund, „nn „ Dortmund, 
" 13. 7 „ Bodum, [u 7} " Bodum. 


Nrnöberg den 22, Juli 1844. 





(Hierbei ein Veiblatt.) 
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BDeiblatt 


zum 
50. Stüd des Amtsblatts der Königl. Regierung, 


Arnsbera, den ?7. Juli 1844, 


I Sn un A nn ——— 


Betauntmachung der Königlichen Regierung. — 
W ir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König vor Preußem sc, 0, 20 Aller 
verordnen über das Verfahren bei Unterfuchung und Beftrafung der Chauffee-Po> votizei- um 
lizei· und Chauffee-Geld-Uebertretungen nach dem Anttage Unferes Etants» Mi Eranfecaeid- 
niſteriums, was folgt: den. Bom 7 
Juni 1R44. 
. Ib. 15558. 


Sf * 

Ueber die Aufrechthaltung ver in der Verordnung über den Verkehr auf — 
den Kunſtſtraßen vom 17. März 1839 (Geſetzſammlung für 1839 S. 80.) tungen. 
enthaltenen, fo wie der dent Chauffeegeld-Tarif vom: 29, Februar 1840 (Geſetz⸗ Handtaturg 
fammfung für 1840 S. 98.) unter Nr. 7 bis 19 beigefügten polizeilichen Vor⸗ ee 
fehriften Haben zunächft die Chauffeeauffeher, Chauſſeewaͤrter und die Gensdarmen T . 
zu wachen. Außerdem find auch die Chmuffeegels-Erheber und Pächter, fo wie 
die Polizeis, Forft-, Zoll» und Steuerbeamten verpflichtet, die von ihnen wahr⸗ 
rt oder ihnen glaubhaft angezeigten Chauſſee⸗Polizeiübertretungen zur 

e zu bringen. 












$.7, 

Wer bei Uebertretung einer der S. 1. gedachten Vorſchriften Betroffen wird, Berfabrru ⸗ 
iſt bei Vermeidung einer Geloftenfe vom 1 bis 10 Zhlr:, flate deren im Unver- Sn sie Mnger 
mögensfalle verhältnigmäßiges Gefängniß eintritt, verpflichtet, dem im F. 1. ber 

ichneten Perfonen bis zur nächſten im der Richtung der Reife gelegenen Chauffee- 
geld-Hebeftelle oder Drtsbehörde zu folgen, derſelben Auskunft über feinen Nas 
men, Stand und Wohnort zu ertheilen, und feine Erklaͤrung zw Protokoll zw 
geben, ob er der geſetzlichen Strafe fih unterwerfen und dem ihm befannt ju 
machenden Betrag berfelben einzahlen molle, 

Kommt es jedoch nad den SS. 4. 5. 7, der Verordnung vom 17. März 
1839 anf fpezielle Ermittelung des Gerichts der Ladung am, fo iſt der Führer 
des Fuhrwerls verpflichtet, ven im $. 1 bezeichneten Perfonen, oder einen hierzu 
enzunehmenven Begleiter nach dem nachſten, im der Nkhtung der Reife gelegenen 
ir Br — in welchem ſich eine zum Verwiegen der Ladung geeignete Waage⸗⸗ 

t 


Zu einer ruͤckwaͤrts liegenden Chauſſeegeld ⸗Hebeſtelle ober Ortsbehörde 
benucht der Augeſchulbigte aur Dam zw folgen, Sur diefelbe nicht weiter als 
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eine Viertelmeile von der Stelle, an welcher vie Uebertretung verübt oder das 
Fuhrwerk angehalten worden, belegen, und die nächte in der Richtung der Reife befinde 
liche Chauffeegeld-Hebeftelle oder Drtsbehörde entweder weiter entfernt oder mit 
Feiner Waageanftalt verfehen if. Sollte fih ein im Dienft befindficher Poftillon 
einer Uebertretung ſchuldig machen, fo bevarf es der fofortigen perfönlicen Ge— 
ftellung des Uebertreters nicht, fondern die Uebertretung ift andermweit in vorfchrifts« 
mäßiger Weife zur Anzeige zu bringen. 


Die im $. 2. vorgefchriebene Verhandlung darf nur von deu Chauffeegelo- 
Erhebern und Paͤchtern felbft, nicht aber von ihren Vertretern im Erhebungs— 
gefchäfte, aufgenommen werden. Die Chauffeegeld-Erbeber und Pächter find auch 
dann zur Aufnahme ver Verhandlung befugt und verpflichtet, wenn fie die Ueber— 
tretung felbft entdeckt haben. 

Die Annahme des Strafgeldes ohne vorgängige Aufnahme einer foldhen 
Verhandlung ift ſowohl ven Chauſſeegeld-Erhebern und Pädtern, als auch den 
Drtsbehörden unterfagt, den übrigen in $. 4. benannten Perfonen aber gänzlich 
verboten, z 

$ 


A. Benn der 1) Wenn der Angefhuldigte bei der nah $. 2. eintretenden 

——— Vernehmung ſich der Strafe unterwirft, und deren Betrag ſo— 

Ach adierwirft fort einzahlt, fo nimmt ver Chauſſeegeld-Erheber oder Pächter oder die Orts⸗ 

u) difebi. bebörde ben Betrag an, und ertpeilt unaufgefordert Quittung darüber, worauf 

yahie. ver Angefchuldigte, nachdem nöthigenfalld wegen der Abftellung vorſchriftswidriger 
Einrichtungen der Transportmittel gemäß $. 15. der Verordnung vom 17. März 
1839 das Erforderliche veranlaft worden, feinen Weg fortfepen darf. In dies 
fem Falle findet ein weiteres Verfahren wegen der Uebertretung nicht Statt, 
fonvdern es behält bei der erlegten Strafe unabänverlich fein Bewenden. 

2) nicht ein⸗ 2) Unterwirft der Angefhuldigte fih der Strafe, zahlt aber 

zablt deren Betrag nicht ein, ſo iſt ihm 

Legltima ⸗ a. wenn er über Namen, Stand, und Wohnſitz im Inlande ſich auszuweiſen 

BI vermag, bie Fortfesung der Reife unter Berüdfihtigung des $. 15. der 
Verordnung vom 17. März 1839 zu geftatten. 

b. Pfändung · b. Vermag der Angefhuldigte diefen Ausweis nicht zu führen, fo wird zur 
PM indung gefchritten, Dem Gepfändeten wird unaufgefordert ein Pfand« 
fchein ertbeilt. Es dürfen nur folhe Sachen als Pfand angenommen wer: 
den, welche weder dem Verderben ausgefegt find, noch Unterbaltungsfoften 
erfordern. Das Pfand wird nur gegen Einzahlung der Strafe zurüdges 
geben, und wenn diefe nicht binnen längftens vier Wochen erfolgt, verkauft 
($. 13.) 

In beiden Fällen (tt a. und b.) ift der liebertreter zugleich verpflid;tet, 
einen Einwohner des Regierungsbezirks als feinen Bevollmächtigten zu be: 
bezeichnen, durch welchen dieEinzahlung der Strafe zu gewärtigen ift, und’ 
welchem, wenn ein Pfand zurüdgelafien worden, der Ueberſchuß des Pfander- 


c, 


1) 


2) 


3) 


- 
2) 
3) 


4) 
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löfes, oder, bei rechtzeitiger Einzahlung der Strafe, das Pfand ausgehändigt 
werden kann. Kann oder will der Uebertreter diefer Verpflichtung nicht ges 
nügen, fo beftellt diejenige Behörde, welche mit ihm zu verhandeln hat, einen 
folden Vertreter von Amtswegen. Dem Uebertreter bleibt dann das Recht, 
ftatt des von der Behörde ernannten Vertreters binnen einer Prächufiofrift 
von 8 Zagen einen Bevollmächtigten felbft zu ernennen, welchen dann jene 
Behörde von dem Tage an, an weldem ihr die Ernennung deſſelben befannt 
gemacht wird, als allein legitimirt anzufehen bat. 
Kann duch Pfändung in der zu b. angegebenen Weife der Betrag ver 
Strafe nicht fipergeftellt werden, fo iſt der Angeſchuldigte bis zum Austrage 
der Sache zu verbaften. 

In den unter a. b. und c. bezeichneten Fällen findet ein weiteres Ver: 
fahren wegen der Uebertretung nicht ftatt. 


$. 5. 

Unterwirft fih der Angefchuldigte der Strafe nicht, vermag jedoch 

über Namen, Stand und Wohnfig im Inlande fih auszuweifen, fo wird 
ihm die Fortfegung der Reife unter Berüdfichtigung des $. 15. der Ver— 
ordnung vom 17. März 1839 geftattet. 

Vermag der Angefchuldigte diefen Nachweis nicht zu führen, fo ift er an- 
zubalten, den Betrag der Strafe und der muthmaßlichen Koften durch Baar- 
zahlung ficherzuftellen; ift er hierzu nicht im Stande, fo ift die Sicherftel- 
lung im Wege der Pfändung nad Vorſchrift F. 4. No. 2. litt. b. zu be— 
wirken. Ueber die erfolgte Sicherftellung wird unaufgefordert Befcheinigung 
ertheilt und dem Angefchuldigten demnächſt die Fortfegung der Reife unter Be: 
rüdjichtigung des $. 15. der Verordnung vom 17. März 1839 geftattet. 
In beiden Fällen (No. 1. und 2.) ift für ven Angefchulvigten ein Bevoll- 
mächtigter innerhalb des Regierungsbezirts nach näherer Vorſchrift des $. 2. 
lite. b. zu beftellen, welcher ven Angefchulvigten bei der weiteren Verhandlung 
zu vertreten hat, und welchem die Entfcheivung zu publiziven, auch eintretenden 
Falles das Pfand oder der Ueberihuß des Pfanderlöfes zurüdzugeben ift. 
Kann der Betrag der Strafe und Koften durch Befchlagnahme nicht fihergeftellt 
werben, fo ift der Angeſchuldigte bis zum Austrage der Sache zu verhaften. 

$. 6 


Die nah $. 2. aufzunehmende Verhandlung muß enthalten: 
das Datum und den Ort der Aufnahme; 
die Namen der dabei anweſenden Perfonen; 
die vollftändige Angabe des Hergangs der Uebertretung, nad Zeit, Ort und 
Umftänven; 
die Bezeihnung der etwa vorhandenen Zeugen, nah Namen, Stand und 
Wohnort, oder der fonftigen Beweismittel und, wenn die Uebertretung von 
anmefenden Beamten felbit wahrgenommen worden, deren bienfteidliche Ders 
fiherung über die Wahrheit ihrer Ausfage; — 


3) Berhaftung 


te ſich der 
Strafe nicht 
unterwirft. 


1) Legitimas 
ton. 

2) Sicherſtel 
fung. 


3) Berhaftung 


Hufnabme der 
Berhandlung, 


20 
5) die Erklaͤrung des Angeſchuldigten, ob er ſich der Strafe unterwirft oder nicht; 
6) die Angabe, ob die Exrafe gezahlt, deponirt, oder ob und wodurch fie ſichergeſtellt iſt. 
Die Verhandlung wird von dem Denunzianten, dem Angeſchuldigten und 
dem aufnehmenden Beamten unterzeichnet. Kann pder will der Angefchuldigte 
feine Unterfehrift nicht beifügen, fo wird dies am Schluffe bemerkt. Einer befpm- 
dern Affirmation vor dem Friedensrichter, deſſen Stellvertreter, Bürgermeiiter oder 
Beigeprpneten, wie folche im Bezirk Des Appellationggerichtshofes zu Cöln bisher 
möthig gewefen, bedarf es ferner nicht. | 
j 7 
Nach trägliche Iſt der Angeſchuldigte, welcher der Strafe ſich unterworfen hat, ohne deren 
—— vorgaͤngige Einzahlung entlaſſen worden (F. 4. No. 2. litt a. und h,), fo muß 
er ſolche binnen 8 Tagen leiſten; geſchieht dieſes nicht, fo iſt die Sache nach Vor— 
ſchrift des & 10. zur Erledigung zu bringen. 
8 


8. 

Mertabren im Iſt eine Verhaftung des Angeſchuldigten erfolgt ($. 4. No. 2, liu. c, 

— *“ und $. 5. No. 3,), fo iſt perſelbe, wenn das Verfahren vor einer zu der Ent— 
ſcheidung nicht kompetenten Ortsbehörde ftattfand, fofort, unter Cinreihung der vor 
Läufigen Unterfuhungsverhanplungen, der nad) $. 10 und 12. Fompetenten Behörte 
zu überliefern. Fand das Verfahren por einem Chauffeegelv-Grheber oder Pächter 
ftatt, jo ift der Denunziant verpflichtet, den Angefchuldigten bis zur nächſten Orts; 
behörde zu bringen, welche für deſſen Weiterbefürverung verantwortlich it; der— 
felben find zugleich Die porläufigen Unserfuhungeverpanbfungen zu übergeben. 

$. 


Striftlide Hat der Uebertreter der perfönlichen Geftellung zur nädften Chauffeegeld- 
Deaunnation. Hebeſtelle oder Drtsbehörde fih entzogen ($. 2.), fo Hat der Entveder der Ueber- 
tretung fpäteftens binnen 24 Stunden Die Denunziation ſchriftlich einzureichen oder 
folhe, wenn er hierzu nicht dm Stande ift, bei der nächften Ortsbehörde oder 
Chauffeegefvpebeftelle zu Protofoll zu geben. Die Denunziation wird, fofern diefe 
Behörde zu der Entſcheidung nicht kompetent ift, fofort der nach $$. 10. und 12. 
fompetenten Behörde eingereicht, welcher Dann die Inſtruktion Der Sache, fo mie 
die Entfeibung verfelben nah Maaßgabe des $. 10 obliegt. 
Dafjelbe Verfahren tritt ein, wenn eine der im $. 1, begeichteten Perfonen, 
ohne ven Uebertreter felbit zu betreffen, von einer Chauffee-Polizeiübertretung 
Kenntniß erhält. Diefe Anzeige darf auch dann, wenn der Thäter unbekannt ge= 
blieben ift, nicht unterlaffen werden. 8. 10. 

Weitere Un⸗ Hat der Angefhuldigte der Strafe fi zwar unterworfen, es kann aber deren 
gerfuhungund Betrag von ihm nicht beigetrieben werden, oder iſt derfelbe verhaftet worden 
u (6.4. No. 2 litt. c.), fo wird durd ein Reſolut in Stelle ver Gefobufe eine 

Gefängnißftrafe feſtgeſetzt. In gleicher Weife erfolgt, wenn der Angeſchuldigte 
der Strafe fi nicht unterworfen over fih der perfönlichen Geftellung entzogen 
bat ($$. 5. und 9.), die Feflfegung Der durch vie Chauffer- Polizeiübertretung 
oder Dur die im $. 2. erwähnte Weigerung verwirkten Gelobuße und per ſub⸗ 
ſidiariſch eintretenden Gefängnipftrafe, 


au 


Die Abfaffung des Strafrefoluts fteht in den Landestheilen, in welchen Die all⸗ 
gemeine Gerichts: Dronung oder Das gemeine Recht gilt, dem Landrath desjenigen 
Kreifes zu, in welchem die vorläufige Unterſuchung erfolgt ift; ift aber wie Uebertre- 
tung innerhalb des Bezirkes einer ſtädtiſchen Drts-Polizeibehörde vorgefallen oder in 
Gemäßbeit des $. 2. bei Diefer angezeigt worden, jo iſt die fläntifhe Orts-Poli- 
zeibehörde dazu fompetent. 

Gegen ein Reſolut Diefer Behörden findet, wenn Die feftgefegte Geldbuße ven 
Betrag von fünf Thalern überfteigt, binnen zehn Tagen, vom Tage der Erbffnung 
an, nad) ver Wahl des Verurtheilten, Berufung auf richterliches Gehör oder Rekurs 
‚an die vorgejegte Regierung ſtatt. Ueberſteigt Die Strafe den Betrag von fünf Tha⸗ 
fern nicht, fo ift nur der Refurs an die Regierung binnen der gedachten Frift zuläffig. 
Für die Vollſtreckung des rechtsfräftigen Refoluts hat der Laudrath, und beziehungs- 
weife die ſtädtiſche Polizeibehörde zu forgen. 

In dem Bezirf des Appellations-Gerichtehofes zu Cöln wird die Verhandlung, 
and wenn der Uebertreter verhaftet worden ift, Derfelbe mit der Verhandlung zugleich 
dem Beamten des öffentlichen Miniſteriums bei dem Polizei-Gericht, in deſſen Beziurf 
die Uebertretung begangen worden iſt, übergeben. Diefer Beamte hat die Sache 
alsdann bei dem Polizeigericht im gefeglichen Wege zur Erledigung zu bringen. _ 

Das Polizeigericht it zur Entiheidung über alle Chauffee- Polizeisllebertre- 
tungen befugt, ohne Daß 28 auf die Höhe der Strafe ankommt, 

$. 11. 

Iſt eine Verhaftung des UWebertreters erfolgt, fo muß fofort das Refolut 
oder Erfenntniß abgefaßt oder das zur Vervollſtäudigung der Inſtruktion etwa 
noch Erforderliche veraulaßt werden. 

12. Beauftra gung 


$ 
Ä In den Lanvestheilen, in welchen die allgemeine Gerichtsorbnung oder dag anderer @ehle, 
gemeine Recht gilt, fönnen, wenn der Sig der landräthlichen Behörde über drei den. 
Meilen von der Chauffee entfernt ift, ftatt derfelben andere VBerwaltungs- oder 
Juſtizbeamte von den Regierungen mit der Führung der Unterfuchung, mit der 
Entfcheidung und Strafvollſtreckung in allen denjenigen Fällen beauftragt werben, 
in welchen eine Verhaftung des Angefchuldigten erfolgt ift. 

$. 13 


Wenn der Erlös des veräußerten Pfanpftüds ($. 4. No. 2 litt. b. 9.5. — 2*8* 
No. 2.) oder die zur Sicherſtellung niedergelegte baare Geldſumme ($. 5. No. 2) fıe —— 
nach Berichtigung der Strafe und Koſten einen Ueberſchuß ergiebt, und ver An⸗ Berfauf eins 
gefchuldigte oder deſſen Bevollmächtigter ($. 4. No. 2b.) fi nicht binnen vier ſandes 1. 
Wochen nad geſchehener fchriftlicher Aufforderung zur Empfangnahıne meldet, fo 
wird der Ueberfhuß der Armenfaffe des Orts, wo Die vorläufige Unterſuchung ge⸗ 
führt iſt, überwieſen mit der Verpflichtung, die Summe, dem Angeſchuldigten 
zurädzuzahlen, wenn er fi binnen Jahresfriſt, von der Einzahlung zur Armen- 
kaſſe an gerechnet, meldet. Iſt der Wohnort des Angefchulvigten außerhalb ver 
Provinz oder unbekannt, fo vertritt, wenn er feinen Bevohmächtigten beftellt hat, 
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eine einmalige Bekanntmachung im Amtsblatte die Stelle der Aufforderung. Im 
Fall der Freifprehung wird das Pfandſtück fofort an den Angefchulvigten oder 
deffen Bevollmächtigten gegen Rüdlieferung des Pfanpfcheins zurüdgegeben. Iſt 
verfelbe abwefend und meldet ſich nicht binnen 4 Wochen zur Zurüdnahme des 
Pfandſtücks, fo ift daffelbe zu verkaufen und mit dem Erlöſe, wie vorſtehend vor—⸗ 
gefchrieben, zu verfahren. 

Wenn ein Unbekannter, welcher auf einer Ehauffee-Polizei-Uebertretung bes 
troffen worden, fih entfernt und Sachen zurücdgelaffen hat, fo wird hierüber eine 
öffentliche Bekanntmachung von der Unterfuchungsbehörde erlaffen, und dreimal von 
vier zu vier Wochen in das Amtsblatt eingerückt. Melvet ſich hierauf Niemand 
binnen vier Wochen nach der legten Bekanntmachung, fo werden die Sachen zum 
Bortheil der Armenkaffe verkauft, dem Inhaber oder Eigenthümer aber bleibt 
vorbehalten, feine Anſprüche auf Erftattung des Erlöfes noch bis zum Ablauf 
eines Jahres, von der erften Bekanntmachung an gerechnet, geltend zu machen. 

Beträgt der Werth der Sachen nicht über fünfzig Thaler, fo bedarf es der 
Öffentlichen Bekanntmachung nicht. Der Verkauf fann alsvann, wenn fih binnen 
vier Wachen nach der Befchlagnahme Niemand gemeldet hat, verfügt werden und die 
einjährige Frift zur Geltendmachung der Anfprüce auf Erftattung des Erlöfes wird 
vom Tage der Befchlagnahme an gerechnet. 


$. 14. 

Die Vorſchriften $. 1. bis 13, kommen auf allen Chauffeen zur Anwendung, 
für welche die Verordnung vom 17. März 1839 und die dem Chauffergeld-Tarif vom 
29. Februar 1840 unter Nr, 7. bis 23. beigefügten Beftimmungen gelten. 

15 


$. 15. 
11. Ehauffec- Ueber die Aufrechthaltung der dem Chauffeegelv-Tarif vom 29. Februar 1840 
—— unter 1. bis 6. beigefügten, die Sicherung der Chauſſeegeld-Einnahme betreffenden 


A aufStaars. Vorfhriften auf ven Staas-Chauffeen haben, außer den Chauffeegelv-Er- 
rasen. hebern und Pächtern, zunächft die Zoll- und Steuer-Beamten zu wachen, 
Außerdem find auch die übrigen im $. 1. genannten Perfonen verpflichtet, die 
zu ihrer Kenntniß gelangenden Uebertretungen diefer Borfchrift zur Rüge zu bringen, 
$. 16, 
In Anfehung diefer Uebertretungen ($. 15.) kommen die $$. 2. bis 11. und 
der $. 13. mit nachftebenden Mopiftfationen zur Anwendung. 

1) Was bei Chauffee-Polizeislkebertretungen in den 66. 2. bis 9. in Betreff der 
Drtsbehörven verordnet ift, findet bei Chauffeegelv-Uebertretungen auch auf vie 
Zoll- und Steuerämter Anwendung, diefelben mögen Haupt: oder Neben» 
Yemter ſeyn. Wenn jedoch die Chauffeegelo-Hebeftelle, bis zu welcher der 
Angeſchuldigte nach $. 2, dem Entdeder würde folgen mäffen, entfernter ift, 
als die nächſte Ortspolizeibehörde, fo hat dieſe die vorläufigen Verhandlun— 

gen wegen der Chauffeegeld-Uebertretung aufzunehmen. 
2) Mt der Angeſchuldigte verhaftet, fo ift derſelbe dem nächſten Gerichte zu 
überteifen, welches fich fofort der Unterfuhung und Entfheidung zu unters, 
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zteben, oder, wenn es dazu nicht fompetent if, die Sache dem’ zufländigen 
Gericht zu übergeben bat. 

3) Wird außer dieſem Falle (Nr. 2.) die Cache durch das Verfahren vor dem 
Chauffeegelo-Grheber oder Pächter, vder vor dem Zoll» oder Steueramte 
nicht erledigt, fo ſteht die weitere Unterfuhung und Entfheidung ‚in ven 
Landestheilen, mo die allgemeine Gerichts-Ordnung oder das gemeine Recht 
gilt, zunächft dem Hauptamte desjenigen Bezirks zu, in welchem die Ueber 
tretung verübt worden if. In allen Chauſſeegeld⸗Uebertretungs⸗Sachen fine 
det daſſelbe Verfahren ftatt, wie bei den Steuer-Vergehen, ſoweit nicht dag 

egenwärtige Regulativ abweichende Beflimmungeh hierüber enthält, Es 
ann insbefondere die an die Stelle der Geldbuße tretende Gefängnißftrafe 
dur Die Steuerbebörde nicht feftgefeßt werden und der Angeſchuldigte ift 
berechtigt, ſowohl während. der fummarifchen Unterfuhung, als auch nach Abs 
faſſung des Straf:Refoluts erfter Inſtanz binnen zehn Tagen, von deſſen 
Publikation an gerechnet, ohne Rüdjiht auf die Höhe der Strafe, auf ge- 
richtliche Unterſuchung und Entſcheidung anzutragen. In dem Bezirf des 
Appeilations-Gerichtshofes zu Cöln gelangt die Sache auf dem im $. 10, 
bezeichneten Wege an die Polizei-Gerichte. Die Polizei» Gerichte find zur 
Entſcheidung über vie Chauffeegeld - Uebertretungen ohne Rückſicht auf vie 
Höhe der Strafe kompetent. 
$. 17. 
Bei den auf den Provinzial, Bezirks, Gemeinde» und Aktien 
Strafen verübten Chauffeegeld «Vebertretungen kommen vie Vorſchriften ver 
$$. 1. bis 13. zur Anwendung. 


$. 18. 
Ron den wegen Chauffee-Polizeis oder Chauffeegelo-Uebertretimgen einge- 
zogenen Strafgelvern foll dem Denunzianten Fein Antheil zufließen. 
Alle entzegenftehende Vorſchriften, insbefondere Die der Verordnungen vom 
31. Auguft 1832 (Gefegfammlung ©. 214), vom 28. Februar 1833 (Gefetz⸗ 
Sammlung ©. 28) und vom 17. März 1839 (Geſetzſammlung S. 84) werden 
hierdurch aufgehoben. 
19 


$. 
Die durch ein vorfehriftsmäßiges Protokoll feftgeftellte Angabe eines der in ven 
$$. 1. und 15. bezeichneten Beamten, mit Ausnahme der Chauffeegelo- Pächter, be: 
ründet, wenn der Beamte als folcher vereivet ift und feiner Glaubwürdigkeit Feine 
fondere Bedenken entzegenfteben, in Beziehung auf folde Uebertretungen, deren 
Strafe zehn Thaler nicht überfteigt, einen vollen Beweis der von dem Beamten felbft 
wahrgenommenen Ihatfachen, vorbehaltlich des dem Angefchuldigten freiſtehenden 
Gegenbeweifes. 
$. 20. 
Iſt die Strafe von einem Gerichte feftgefegt worden, fo Tiegt dieſem in ven Lan⸗ 
destheilen, in welchen die allgemeine Gerichts⸗Orduung over das gemeine Recht gift, 
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die Vollſtreckung ver Strafe ob. In dem Bezirk des Appellatims-Serichtsbofes zu 
Coln erfolgt die Vollſtreckung der von dem Polizei-Gerichten erfannten Strafen nady 
den dort geltenden allgemeinen Vorſchriften. 

Wem ein Pfand gegeben worden, fo iſt dieſes von der Behörde, melde die 
erfte Verhandlung aufgenommen hat, bis zum Verkaufe oder bis zur Rüdgabe an 
der Eigenthümer aufzubewahren, von diefer Behörve auch ver Verkauf des Pfandes 
zu bewirken umd nöthigenfalls die Aufforderung des Uebertreters zur Empfangnahme 
des Ueberſchuſſes des Crlöfes zu erlaffen. Die Aufbewahrung und ver Verfauf der 
von Chauffeegelo-Empfängerr over Pächtern abgenommener —— ſo wie der 
Erlaß der Aufforderung, kann jedoch vom ver, der Chauſſeegeld⸗Empfangsſtelle vorger 
ſetzten Behörde einem Andern übertragen werden. Iſt eine gerichtliche Unterſuchung 
eingeleitet, fo kann der Verkauf des Pfandes nur auf Veranlaſſung derjenigen Behoͤrde, 
welche für vie Vollſtreckung ver Strafe zu ſorgen hat, erfolgen, 

l 


Die von C hauffee-sPofizeisUlebertretungen aufkommenden Etrafgefver follen zur 
Hälfte zu einem beſonderen Unterflügungs-Fonds für Wittwen und Waiſen ver Polis 
zei⸗ und Stewer-Beamter eingezogen werven. Die andere Hälfte foll im Bezirk des 
Appellations-Gerichtshofes zu Cöln den in Gemäßheit ver Verordnung von 27. Des 
eember 1922 gebilveten Strafgefver-Fonds, im der übrigen Landestheilen aber, wenn 
vie Straffeftfegung in erfter Inſtanz vom einer ſtädtiſchen Orts-Pofizeibehörve erfolgt 
ift, der betreffenden Gemeinvefaffe, und went die Straffeflfegung vom ven Landrathe 
oder deſſen Subſtituten (FF. 10. und 12) erfolgt if, der Staatskaſſe zukommen. 

. ag — Unferer Höchfteigenhändigere Unterſchrift und beigedrucktenn 
niglichem 
— ————— urg, den 7. Juni 1844. 
(L, 5.) gez. Friedrich Wilhelm 
Prinz von Preußen. 
v. Boyen. Mühler. Eihhorn. v.Thile v.Savigny. Frh.v. Buͤl ow. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Arnim. Flottwell. 


Vorfehende Verorbnung wird hierdurch zur allgemeinen Leuntniß gebracht. 
und Dem bezüglichen Beamten deren genaue Beachtung empfohlen. 
Arnsberg, den 20, Juli 1844. 
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Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zum 50. Stücke des Amtsblatts. 





Arnsberg, den 27. Juli 1844. 





Massen über ben Nachlaß bed am 6. Zuni 1843 zw Mefchede verflorbenen 
Gteuer-Empfängerd Gottlieb Wilpelm Daniel Holzmwart der erbſchaſtliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden, werben alle Diejenigen, welche an dem gedachten Nachlaß aus 
irgend einem Grunde Auſprüche zu haben vermeinen, zur Anmeldung und Begründung 
berfelten zu dem auf ben 30. September 1444, Vormittags 9 Uhr, vor dem Deputirten 
Dberlandesgerichtd,-Referenbarius Dittrich, in dem Oberlandesgerichtd- Gebäude hier» 
felbit anberaumten Termine unter ber Verwarnung hierdurd; vorgeladen, daß bie auds 
bleibenden Gläubiger aller ihrer etwaigen Borrechte für verluflig erflärt, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von ber Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden follen. Diejenigen Gläus 
biger, welche zu erfcheinen verhindert find, können jih an die hieſtgen Juſtiz ⸗Commiſſa⸗ 
rien Leiten, Greve I., fowie die Juſtiz⸗Raͤthe Dr. Sommer, Greve ll, Zills 
mann und Arndts wenden, und haben fie aldbann einen derfelben mit Bollmacht und 
information zu verfehen, 
Arnsberg, den 28. Juni 1844. - 
Civil: Senat des Königlichen Ober⸗Landesgerichts. 


Nachdem in Betreff bed verfchollenen Friedrich Lex aus Meichebe, eined Sohnes 
bed dafelbft verflorbenen Kammerars Franz Leer, dad Todes Erflärungs » Verfahren 
eingeleitet worden, werben nunmehr der Friedrich; Lex und befien etwa zurücgelaffene 
undefannte Erden und Ecrbnehmer aufgefordert, bei dem umterzeichneten Gerichte, Ipär 
teftens in dem auf den 30. Dftober 1844, vor dem Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Rettler 
on bieflger Berichiöftelle anberaumten Termine perfönlich oder ſchriftlich fich zu melden, 
wibrigenfall® der Friedrich Ler für tedt erflärt, und fein Nachlaß denjenigen Perfonen, 
welche ſich ald feine Erben legitimiren werben, ausgeantwortet werden wirb. 
Meſchede, dem 19. December 1843. Königl. Rand» und Stadtgericht. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Altena. 

Bad, im Hypothekenbuche ded Kirchſpiels von Werdohle, Vol. I. fol. 9., auf 
den Namen ded Arnold Friedrich Wiefermann gu Wertoble und ded Bürgermeilters 
Gerhard Diepmann zu Reuenrade eingetragene Sronen-GSut zu Lengelfen, tarirt zu 
7461 Thaler 17 Gar. 11 Pf. Eourant, fol am 1. Detober 1844, Morgens 10 Ubr, 
an Ort und Stelle, erſt parzellenweife und dann im Ganzen fubhaflirt werden. Die 
ZTare und der Hypothekenſchein liegen in unferer Regiftratur zur Einſicht 


Nothwendiger Berfauf. — Fand» und Stadtgericht Bochum. 

Der, auf dem Grundftüde Flur I. Nr. 49. der Eteuergememde Munſcheid anges 
fegte, ungefähr 20 Minuten von der Chauffee von Bodum nad Hattingen entfernt bes 
legene, Weigfche Steinbruch, fol mir dem erwähnten @rundflüde theilungshalber zur 
nothwendigen Gubhaflatiom gezogen werden. Derfelbe enthält ein Gandfleinflög, deffen 
Material ſich nicht allein zu Rauetwerk, fonbern größtentheild auch zu Gteinhauere 
arbeiten vorzüglich eignet. Der Werth des Stembruchs iſt auf 7788°,, Thaler verans 
fhlagt worden. Der Licitationdtermin iſt auf den 24. September 1844, Morgens 11 
Uhr, an der hiefigen Gerichtsſtelle anberaumt. Die Tarationsverhandlung Tiegt in 
unferem Büreau HI zur Einficht vor. Zugleich werden alle unbekannte Realprätendens 
tem aufgefordert, ihre Anfprüce fpäteflens im Kicitationstermine, bei Bermeibung ber 
Praͤcluſſon, anzumelden. 


Notbwendiger Verkaufs — Lande und Stadtgericht Hattingen. 

Der, dem Leineweber Johann Heinrich Wüheln Stölting zugehörige, in ber 
Kataftralgemeinde Durchholz, Flur I. No. 107, 112, 143, 114, belegene Stöltings 
Kotten, nach Abzug der darauf ruhenden Reallaften abgeſchätzt auf 674 Thlr. 5 Ber. 
zufolge der in der Regiſtratur einzufebenden Zare, fol am 4. Geptember 1844, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. Unbekaunte Realprätendenten 
haben ihre Auſprüche fpäteftens im diefem Zermine, bei Vermeidung ber Präckufiom, 
anzumelben. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» umd Stadtgeriht Hattingen. 

Der dem Diedrid; Heinrich Oberſte Pabberg zugehörige, in ber Kataflral- 
Bemeinde Durhholz, Flur I, Nr. 39, Flur II. Wr. 76, Flur I. Mr. 137, 138, 
139, 144, 257, 258, 259, 260-,, 261, 262. 263, 264, 265, 266, 267, 268 belegene, 
im Hppothefenbudye Vol, 26. fol. 129. eingetragene Nöllenbedd-Kotten, abgeichägt 
auf 3739 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzuiebenden Tare, fol am 2. September 1844, Morgens 11 Uhr, an der Gerichts 
fielle fubhaitirt werden. Unbefinnte Real-Prätendenten haben ihre Anfpräce ſpaͤteſtens 
in diefem Termine, bei Vermeidung ber Präfluflom, anjumelden. 





Nothwendiger Berfauf. — Land» und Gtabtgeriht Hattingen. 

Der, dem Kötter Johann Friedrich Milhelm Lütgehedt mann und ben Minor 
rennen Waldmann genannt Haßley zugehörige, in der Commüne Weſtherbede bes 
kegene, im Hypothekenbuche Vol. XXIE fol. 158. eingetragene Haßle ys Kotten, 
abgefhigt auf 2390 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur eins 
infehenden Taxe, fol am 3. Sentember 1844, Morgens 11 Uhr, an ber — 
zum Zweck der Theilung ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf: — Rand» und Stadtgericht Siegen. 

Die, dem Landmann Johannes x tahl und deſſen Kindern erſter Ehe zu Irm⸗ 
garteichen zugehörigen Immobilien, und zwar: A. Gteuergemeinde Irmgarteichen: 1) 
Flur 1. No. 72, 38 R. 20 F. Haus. und Hofraum nebſt Wohnhaus und Sceume, zu 
800 Thir.; FI. I. No. 66, Garten, 9 R. 15 F., zu 3 Thlr. 1 Gar. 6 Pf.; Sl. 1. * 
65, Obſtgarten und Hof, zu 18 Tbir.; 2) Aecker: Fl. I. Ro. 217, 157 R. 90 $., 
84 Zhlr. 6 Bar. 5 Pf.; Fl’ 1. No. 329, 1 M. 23 R. 90 #., zu 61 Thir. 5 Er 
FI. 1. No. 424,2 M. 46 R., u Pl Zhlr. 6 Car.; FI. I. No. 434, 1 M. 32 R. 55 
$., gu 49 Thir. 18 Sar.; Fl. 1. No. 463, 123 R. 70 F. zu 12 Sor. 10 Pf; Fl. 1. 
Ro. 497,2 M. 118. R.20 8, zu 91 Thir. 19 Sgr. 10 Df.; FI. I No. 633, 1 M. 
113 R. 25 F., ıu 73 Thlr. 9 Gar. 6 Pf; 6 1. No. 635, 1 M. 20 R. 90 F., iu 
26 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf; 3) Wiefen: FI. I. No, 181, 5 M. 177 R., zu 350 Thlr.; 
FI No. 221, 57 R., zu 13 Thlr. 9 Ear.; Al: 1. No. 256, 48 R., w 11 Thlr: 6 
Sar.; Fl. 1: No. 572, 83 R. 80 F., zu 36 Thlr. 9 Sgr. 5 Pf.; FI. I. No. 574, 59 
N. 5 F., au 10 Thlr.; Fl. II. No. 6, 140 R. 40 F. zu 23 Thlr. 2 Saar; © 
Garten: Fl. 1. No. 179, 98 R. 45 F., au 45 Thlr. 2R Gar. 4 Pf.; 5) Hadefelb: 
FI. I No. 1,1 M. 32 R 10 F., gu 2 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf.; AL 1. No. 64, 1 M. 
HR. 15 F., zu 2 Thlr. 17 Sar.; 6) Strauchholz: AI. 1. No. 462, 2 M. 76 R., 
zu 21 Xhlr. 16 Sor.; 7) Hauberg vom Kompler A. Idealantheil von m, ı# 260 
Thlr.; fodann vom Kompler D. 2 Albus in Irmgarteicher Marf, vom Kompler D. 1 
Abus 7 Pf. in Werthenbacher Mark, vom Komplex E. Sbealantheil von 2 Albus im 
Haincher Mark, zuſammen zu 64 Thfr. B. Stewergemeinde Werthenbah: Ader: FE 
1. Ro. 1185, 197 R. 75 $., gu 25 Thlr. 4 Sar. 3 Pi; Hauberg vom Kompler C; 
Spealantheil von 4 Albus, zu 234 Trir. 20 Sar. abgeſchätzt, follen zufolge ber in ber 
Regiſtratur einzufehenden Taxe und Hypothekenſchein in Termino den 34. Auguſt 1844, 
Morgens 10 Uhr, im Haufe bed Johannes Stahl zu Irmgarteichen nothwendig fubr 
haflirt werben. Unbefannte Realprätendenten, welche auf bie vorbemerkten Haubergs⸗ 
antheile etwaige Anfprüche zu machen hohen, werden aufaefordert, folche, bei Vermeidung 
ber Präcluflon, vor oder fpäteftend im Termine anzumelden. 


Rothwendiger Verfauf, — Land» und Stabtaerict Erwitte, 
Die, den Erben des Joſerh Vogt zu Anröchte zugehörigen, in ber Kataſtralge⸗ 
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neueftem Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare, follen am 4 Sep⸗ 
tember 1844, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöflele fubhaflirt werben. 
Rothwendiger Verkauf. — Lands umb Stadtgericht Ermitte. 

Die. dem Landrath Freiberrn von Der zu Nottbeck modo deſſen Eoncurd-Maffe 
zuftchende Realabgabe, beftehenb in 36 Scheffel Roggen Fippftätter Maaß, ebenfowiel 
Gerfte, ebenfoviel Hafer, einem Schweine, einem Düngebienft, zwei Handbienften, und 
jwei Hühnern und einem zwöltjährizen Gewinngelde von zwölf Thaler, welche dem ger 
feglichen Zufag und Abzug unterworfen ift, aufdem im Hypothefenbuche der Stexergemeinde 
Horn Vol. I. fol 55, und auf den Namen der Eheleute Joſeph Schulte gnt. Ger 
ling zu Merklinghauſen eingetragene Parzellen hafıet, und bort eingetragen ift, abge» 
(hätt auf 1782 Thlr. 14 Gar. 2 Pf, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in ber Regi— 
ftratur einzufehenden Taxe, follen in Zermino ben 5. September 1844, Morgens 9 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle vor dem Deputirten, Herrn Ober» Landes» Geridte »Affeffor 
Scheele, fubhaflirt werben, 


— — — 


Nothwendiger Verkauf. — kand⸗ und Stadtgericht Brilon. 

Die, den Erben Lubert Niggemann zu Aſſinghauſen zugehörigen, in ber Ra 
taftralgemeinde Aifingbaufen ‚gelegenen Grundflüde: Fl. IV. No. 46, VI 13, 44, 126, 
444, 170, VII. 69, 98, 130, und dad halbe Wohnhaus auf Flur V. 117, 118, atge 
fhägt auf 528 Thlr. 15 Sgr., zufolge ber nebſt Bedingungen in unferer Regiſtratur 
einzufehenden Tare, follen am 27. Auguſt 1844, Morgens 41 Uhr, an ordentlicher Ges 
richtöftelle fubhaftirt werben. 





Nothwenbiger Berfauf. — Gerichtd.Gommifflen Meinerzhagen. 

Die, im Hypothefenbuche der Schmibthaufer Bauerſchaft fol. 281 —284. ver 
merkten, in ber Gemeinde Kierfpe belegenen, aud ben Parzellen: Flur 25. No 165, 
166, 167, 168, 169, 220, 224, 225, 226, 227 und 228, und Fl. 27. Ro, 193, nebfl 
dem auf No. 166. befindlichen Wohnhaufe und Schoppen beftehenben, zufolge der im 
unferer Regiftratur nebft Hypothekenſchein einzufehenden Taxe auf 1343 Thlr. 27 Sgr. 
3 Pf. gewürbigten Immobilien bed Müllers Simon Turk zur Quabese, follen am 9. 
September 1844, Bormittagd 11 Uhr, am hiefiger Gerichtöftehe nothwendig fubhafirt 
werben. 


— 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Lüdenſcheid 
Das, den Geſchwiſtern und Erben Peter Wilhelm Waldminghaus gehörige, zu 
Stottmert, in der Gemeinde Herſcheid, belegene Ackergut, abgeſchaͤtzt zufolge ber nebſt 
Hppothefenfchein im der Regiſtratur einzuſchenden Taxe zu 845 Thlr, 26 Sgr. 11 Pf., 
fol in Termino ben 7. September 1844, Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichröfehk 
nothwendig fubhaftirt werden. 


—— —— e — 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Tübenfcheib. 
Das, dem Kaspar Diedrich gengeif en gehörige Adergut zu Huinghauſen, in 
der Gemeinde Hericheid, eingetragen in dem Hypothekenbuche des Kirchipield Herſcheid 
‘Vol. 4. fol. 40, abgeihägt zufolge der nebſt Hypothefenfcein in ber Regiftratur ein: 
‚gufebenden Zare zu 1872 Xhlr. 10 Gar. 11 Pf., foll in Termine ben 5. October 
4844, Bormittagd 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. 





Rothwenbiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Arnsberg. 

Nachſtehende Immobilien des Aderwirths Franz Heinrich Kleefchulte genannt 
MWilms zu Eörbede: A. Kataftralgemeinde Eörbede: FI. II. No. 32, Fl. XVII. No. 
29, 150, 156,,, #l. XIX. No. 103, Fl. XX. No. 130,,, 131/,, FI. XXI. No. 42, 168, 
18%,;5 B. Kataftralgemeinde Günne: FI. VII. No. 148, beftehend in einem in Gör 
bede belegenen Haufe, Scheune mit Hofraum, von 86 R. 37 F.; Aderland, 19 M. 
103 R. 50 5; Weide, 14 M. 128 R. 33 $ ; Gartenland von 575 R. #0 F. nebſt 
Gerechtſame in der Eörbeder Mark, find zur nothwendigen Subhaflation gezogen und 
ſollen in bem auf ben 28. September 1844, Morgens 10 Uhr, an Ort und Stelle in 
Görbede angelegten Termine öffentlid, fubhaftirt werden. Die Taxe beträgt ohne Ub- 
zug der eingetragenen Abgaben zufolge ded in registratura einzufehenden Tarinftru- 
ments und Hypothekenſcheins 3682 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf. In Beziehung auf das Grund: 
ſtück Fl. VII Ro. 148 der Gemeinde Günne, werden alle unbefannte Realprätendenten 
bierburd; aufgefordert, bei Strafe der Präcluflen, ihre etwaigen Unfprüche bis zu dem 
Termine anzumelden. 


Nothmwenbiger Verlauf. — Land» und Stadtgericht Hagen. 

Dad, der Wittwe und Erben des verorbenen Buchbinders Karl Sorgenich 
gehdrige, hierſelbſt belegene Wohnhaus nebſt Garten, eingetragen Band VI. pag. 208. 
bes Hypothekenbuchs von Hagen und zu 4000 Thir. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
ſoll am 9. October 1844, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle nothwendig 
ſubhaſtirt werden. Taxe, Vorwarden und Hypothekenſchein find im Burcau III. einzuſchen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hagen. 

Folgende, dem Fuhrmann Wilhelm Rofe und feinen minderjährigen Kindern I. 
Ehe zugehörige, Band III, pag. 109, und Band I. pag. 105, im Hypothekenbuche von 
Eilpe eingetragene Immobilien: Flur I. Ro. 188 nebſt Wohnhaus und Schmiede, Ro. 
189, Fl. II. Ro. 5, FI. III. Ro. 38, 73, 74, 167, 168, Fl. IV. No. 20, 64, 103, Steu⸗ 
ergemeinde Eilpe, und FI. I. No. 52, Steuergemeinde Walbbauer, abgeihägt zufolge 
der in dem Bureau III. nebſt Hypothekenſchein einzufehenben Tare nach Abzug der Laften 
auf 3940 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf., follen parzellenweiſe im dem auf den 3. October 1844, 
Morgens 11 Uhr, in der Wohnung des Wirthe Schulte zw Eilpe bezielten Termine 
nochwenbig ſubhaſtirt werden. 
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Rothwendiger Verkauf. — Landgericht Sil ſtein. 

Die, ben Erben des Johann Peter und Iohonn Eberhard Grotmann genannt 
Oberfte zu Heidſchott zugehörigen, in der Kataftralgemeinde Kirchhundem gelegenen 
Grundftüde: Flur 15. No. 65, zu 26 Thlr. 27 Sgr. 4 Pf.; Ro. 75, zu 36 bir. 12 
Sgr.; No. 77, zu 1 Thlr. 11 Sgr. 2 Pf.; Fl. 16. Ro. 56, zu 15 Thir. 12 Sur. 6 
Pf; Ro. 57, zu 43 Thir. 12 Sar.; No. 70, zu 3 Thlr. 15 Sgr. 5 Pf.; Ro. 77, zu 
2 Thlr. 25 Gyr. 8 Pf.; No. 78, zu 89 Thlr. 25 Sgr.; Ro. 80, zu 10 hir. 15 Gar. 
6 pf.; No. 83, zu 10 Thlr. 9 Syr 6 Pf.; No. 84, zu 19 Zhlr. 9 Sgr. 6 Pf.; Re. 
91, zu 137 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf.; Ro. 94, zu 85 Thlr ; No. 108, zu 27 Thlr. 28 Sgr.; 
No. 1412, zu 218 Thlr. 2 Sgr. 6 Df.; No. 127, zu 148 Thlr. 10 Sgr.; No. 129, 
gu 13 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf.; Ro. 130, zu 105 Thir. 5 Sgr.; Ro. ı31, zu 500 Thlr, 
22 Sgr. 6 Pf.; No. 132, zu 15 Thlr. 2 Sgr.; No. 133, zu 23 Thlr. 12 Sgr.; Ro, 
134, u 188 Thlr. 8 Sgr.; No. 135, zu 24 Sar. 1 Pf.; No. 150, zu 18 Thlr. 9 
Gyr. 6 Pf; No. 128 mit Wohrhaufe, zu 300 Thlr.; FI. 15. No. 66/,, ju 86 Thlr. 
6 Ser. 6 Pf.; '/,. von FI. 16. No. 143, zu 84 Thlr. 15 Sgr.; von Fl. 16. No. 
59, su 7 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf. abgefhägt, zufolge der nebſt Bedingungen in unferer 
Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 7. October 1844, Vormittags 10 Uhr, im 
Feders Wirthshauſe zu Heidſchott fubhaflirt werden. Alle unbefannte Nealprätendens 
sen werben aufgefordert, fich, bei Vermeidung der Präcluflon, fpäteftens im diefem Tew 
mine zu melden, 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgeriht Hagen. 

Der, ben Erben der verflorbenen Eheleute Robftablichmieb Daniel Falfenrodt 
und Anna Dorothea geborne Schüren gehörige, Band II. pag. 157. des Hypotheken⸗ 
buch® von Voerde eingetragene Kotten zu Bodenhagen im Voerdſchen, zu 963 hir. 2 
Sar. gerichtlich abgeſchuͤtzt, deſſen Pertinenzien Flur VII. No. 131, 130, 129, 125, 
132a, der Gteuergemeinde Boerbe eingetragen ſtehen, nebit dem laut Gontractd vom 
2. Zuli 1831 von der Wittwe Johann Heinrich Hoefinghoff dem verftorbenen 
Daniel Kalfenrodt gegen einen jährlihen Ranon von 1 Thir, 18 Sgr. 5 Pf. in 
Erbpacht verlichenen Berggrund am Bodenhagen von 611, Sechszig, der ohne Rück⸗ 
fiht auf den vorgedachten Canon zu 3R Thlr. 20 Sar. tarirt if, fol im ber Wohnung 
des Wirths Räufer in Voerde am 36. October 1844, Bormittags 11 Uhr, nothwen⸗ 
dig ſubhaſtirt werben. Tare, Vorwarden und Hypothekenſchein find im Bureau IM, 
einzufehen. Ale unbefannte Erben ber verflorbenen Wittwe Daniel Falkenrodt, 
fo wie alle unhefannte Nealprätendenten. werden aufgeboten, fich, bei Vermeidung ber 
Dräclufion, fpäteftend in diefem Termine zu melten 


Nothwendiger Verkauf, — Rand» und Stadtgericht Limbur g. 

Die Immobilien des Gelbaießers Veter Wirhelm Rnivn genannt Wever 
hierfelbft, beitehenb aus: 1) dem MWohnhrufe Ro 180. in der Kampftraße nebſt Gieß— 
haus und Sta, 4 R. 90% Gebäudevlag und Obfigarten, Flur C. Ro. 777, 5 N, 
76 F. Garten, No. 726, und 12.R. 90 F. Obflgarten, Ro. 681/, und 681,,, nach 
Abzug der Angaben zufammen taxirt zu 861 Thlr. 12 Sur. 9 Pf.; 2) 53%. 36 5. 


— 371 — 
Ader in der Weſſelbach, Fl. C. No. 494, tarirt zu 45 Thlr. 12 Ser. 7 Pf., und 3) 
36 R. Garten ım Ohle, Fl. B. No. 588,,, tarirt zu k6 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf, follen 


in Termine den 4. Non:mber 1844, Morgens 11 und Nadmittage 3 Uhr, am der 


Gerichräitelle fubhaflire werden, Taxe, Borwarden und Hypothefenfchein find im Bu, 
zeau Il. einzujehen. 
Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. 

Der, fol, 35. des Hypothekenbuchs der Bauerfchaft Esborn eingetragene, dem 
Diedrih Ernſt Kampmann genannt Oberſte⸗Heilmann gehörige Kotten in der 
oberſten SHeile, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Nebenwohngebäube, Bad» und Brats 
Dfen, fowie den Grundfläden: Flur II. Rr. 94, 95, 115, Flur IH. Nr. 291, 310, 314, 
313, 314, $lur IV. Nr. 142, Alur II. Nr. 133, abgefhägt zu 1720 Thir., worüber 
Zare und Hppothefenichein in dem Büreau I. ded Gerichts einzufchen find, fol im 
Termine den 29. Dctober 1844, Morgens 14 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle fubhafirt 
werben, 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichts⸗Commiſſion Meinerzhagen. 

Die, im Hypothekenb iche bed Dorfs Valbert, fol, 61—54, vermerkten, zufolge 
der nebſt Hpptnefenichein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 1359 Thlr. 
13 Sgr. 4 Pf. abgefchägten Immobilien des Theodor Wever in Balbert, follen am 
20. November 1844, Vormittags 11 Uhr, am hiefiger Gerichtäftelle nothwendig fubhar 
Rirt werten. Die eingetragene Handlungsfirma Hermann Pelzer et Böhne, 
früher in @iberfeld, deren gegenwärtiger Aufenthalt unbefannt, wird zu diefem Termine 
verablabdet. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Gtadtgericht Hil chenbach. 

Die, den Erben Johann Heinrich Hein jun. auf der Lügel gehörig gemefenen, 
in der dortigen Kataftralgemeinde belegenen und dem Joſt Heinvih Münfer, Hermann 
Slender und Simon Honig auf der Flügel adjudicirten Immobilien ald: Wohnhaus 
nebit Haus, und Hoiraum, 4 Pfennige am Lügeler Hauberge, 4 Pfennige am Gins⸗ 
berger Zinsgute, Aeckern und Wiefen Nr. 605, 604, 614, 83, 86, 173; 504, 515 umd 
697 ꝛc., Flur A, tarirt zu 929 Tplr., ſollen wegen Nichtzahlung der Kaufs ſchillinge 
am 30. October 1844, Morgens 11 Uhr, im Klein'ſchen Gaſthauſe auf der kuͤtzel 
reſubhaſtirt werden und find Tace und Hypothekenſchein im der Gerichtöregiftratur 
einzuſehen. 

Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hilchenbach, 

Die, der Wittwe Joſt Friedrich Giesler im Krombach zugehörigen, in der 
Kataftralgemeinde Krombach belegenen Immobilien, ald: Wohnhaus nebſt Haug, und 
Hofraum, arten, Baumhof, Wieje und Aeckern No. 252, 254. FI. I. Ro. 315, 348, 
850. I. II. No. 76, und 462. Fl. III., tarirt zu 666 Thlr., follen am 2. November 
1844, Morgens 11 Uhr, an biefiger Gerichtsſtelle nothwendig verfauft werben uud 
find etwaige Realanfpräche, bei Vermeidung der Praͤcluſſon, bis zum Termine anzumelden, 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Gtabtgeriht Hilhenbadı. u 

Die, der Wittwe Friedrich Schmitt am Koh zuftchende ideelle Hälfte an beim 

in ber Kataftralgemeinde Kredenbach beiegenen Wohnbaufe nebſt Haus⸗ und Hofraum; 

Garten und Wiefe, No. 16, 17 und 18. FI. IL, tarirt zu 467 Thir., fol am 31 DOw 

sober 1844, Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle nothwendig verfauft werben 
und find Tare und Hppothefenfchein im der Gerichtöregiftratur einzufeben. 


NRothwendiger Berfauf. — Land» und GStabtgeriht Hamm 

Folgende, den Erben Lohgerber Friedrich Schulz bier gehörige Immobilien, 
follen Theilungshalber verfauft werden: 1) dad Mohnhaus hier sub No. 497 in der 
kazarethſtraße am Wal, Flur V No. 398, von 9 R. 64 F., tarirt zu 650 Thlr.; 2) 
das Wohnhaus hier sub Ro. 399. an der Lazarethfiraße, Hi. V. No. 361, von 7 R, 
tarirt zu 500 Thlr.; 3) der Garten an ber Gudenheide, Fl. VII Ro. 11, von 63 
N. 35 F. tarirt zu 75 Thlr.; 4) ber. Garten dafelbit, Fl. VII. No. 65, von 108 R. 
20 F., tarirt zu 120 Thlr.; 5) ber Garten zwiſchen Suden und Welten, $I. VIE 
No. 238, von 43 R. 50 F., tarirt zu 58 Thlr. Es if hierzu ein Termin an bieflger 
Gerichtöftelle am 8 November 1844, des Vormittags um 10 Uhr, beflimmt, und find 
Tare, Hypothefenfchein und Borwarden in der Regiflratur einzufehen. 


Hamm, ben 26 Juli 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Gtabtgeriht Rüthen, 

Die, der Ehefrau ded Franz Meier, Klara geb. Mefchede in — 
zugehörigen, in der Kataſtralgemeinde Kallenhard gelegenen Grundſtücke: Flur I. 323, 
490 mit Wohnhaus, 491, 514, 515, 566; II. 52, 174, 297, 445; II. 62, 121, 233, 
324, 446; V. 267, 288, 361, 396, 414, 504, 542, 549, 776; VI. 45, 48,.137, 215, 
216. 363, 371, 469. 506; I. 266, abgefhägt auf 1171 Thlr. zufolge ber nebit Bedin⸗ 


. gungen im unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 28, October 1844, Bor 
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mittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtäftele fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verlauf. — Land» und Stadtgericht Rüthen. 

Die, dem. Werander Luig im Rüthen zugehörigen, in ber Katoſtralgemeinde 
Rüthen gelegenen Grundflüde: Flur I. 1241, Haus⸗ umd Hofraum mit Wohnhaus, 1, 
122, 1212; IV. 222; X. 133, und das in der Kataſtralgemeinde Altenrütben belegene 
Grundſtuͤck FI. IH. 807, abgefhägt auf 500 Tr. zufolge der nebſt Bedingungen in 
unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 80. October 1844, — 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land, und Stabtgeriht Siegen. Be 
Der, dem Bergmann Johannes Heupel zu Schneppenfauten zugehörige, in der 
Kataftralgemeinde Weidenau belegene Ader, Blur B. Nr. 394, von 70 Ruthen 20 Fuß, 


taxirt zu 51 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf, fol nach der im der Regiftratur. einzufehenden Taxe 
"und Berfaufsbebingungen in Termino ben 30. October 1844, Morgens 10 Uhr, an 
per Gerichtöftelle nothwendig fubhaflirt werben. 


Roth⸗ 
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Nöthivendiger Verkauf. — Land» und Gtadigericht Siegen. BL 
Die, dem Johann Heinrich Ahl gehörigen, in ber Gemeinde Bürbach belegenen R 1395. 

Immobilien: Flur A. Ro. 10422, Wieſe, 49 R. 72 F., au 8 Thli. 8 Sgr. 9 Pi.; Subbara- 

FI. 4. No. 1048, Miele, 11 R. 99 F. gu 2 Thlr.; RI. A. Me. 1044, Miefe, 6 7, nt vatent. 

85 F., zu 29 Sgr. 3 Pf.; Fl. A. No, 766, Gärten, 4 N. 68 $., zu 2 Thlr. 10 Egr. 

2 Pf., und 3 Albus am Tauderbacher Hauberge, Flur A. Ne. 465 und 937, zu 120 

Thlr. abgefhäst, follen in Termino ben 12. November 1844, Worgend 15 Ubr, am 

gewöhnlicher Gerichteftelle verkauft werben. Tare und Berfauföbedingungen find im 

der Negiftratur einzufehen. Die unbefannten Kealprätendenten werben, bei @trafe der 

Pracluſion, aufgeboten, ihre Anfprüce' fpäteftens in dem Verkaufetenmine anzumelden. 


Rochwendiger Bırfauf. — Land: und Stadtgeriht Siegen. B, ı 
Die, dem Bergmann Michael Scholl gehörigen, in der Gemeinde Oberöborf _R. 1396 
belegenen Immobilien: Flur II. Ro. 4, Ader, 73 R., zu 18 TNr. 7 Egr. 6 Pf., und —— 
Fl. IV. No. 393, Wieſe, 92 R. 40 F., zu 61 Thlr. 18 Sgr. abgeſchoͤtzt, ſollen in Ter⸗ 
mino ben 6. November 1844, Morgens 10 Uhr, an der Gerichteſtelle zu Siegen vers 


fauft werden. Taxe, Berfauföbedingungen und der neueſte Hypothekenſchein find in 
der Gerichtöregiftratur einzufehen. 


Im Monat Rpril, Mat und Juni d. 3. find auf der Eiferbahn aus Muttn 1397 


Thal nach Bommerholz mehrere Stangen Eiſentahnſchienen gefiohlen worden. Diebftab! im 
Wir erfuhen Denjenigen, welcher über den Diebftahl Auskunft geben fann, —— 

und oder die naͤchſte Polizeibehörde ungeſaͤumt in Kenntniß zu ſetzen. e 
Schwelm, den 3. Juli 1844, Königl. Land» und Stadtgericht. 


Bor dem Ankauf einer, zwiſchen dem 28. Juni und 4. Quli, on8 der Scheune NR. 1398 

des Kaufmanns Franz Menfing babier geflohlenen blau angeftridenen Winde wars gs au 
nend, erſuchen wir Jeden, der über folche oder den Dieb Ausfunft geben kann, fie uns ö 

oder der naͤchſten Polizeibebörde fofort zu ertheilen. 


Werl, den 9. Zuli 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 
Bir erfuchen Geben, welcher über bie am 24. v. Mis. den Anechten der Wit» NR 1399 
we Schulte zu Budberg geftohlenen Gegenftänbe: Diedflabi zu 


eine graue tuchene Hofe; einen neuen blauen Teinenen Kittel; ein baummtleres RENTE 
ſchwarzgebluͤmtes Halstuch mit weißem Grunde; ein flädfened faſt neuts Hemd; 
10 Sgr. baared Geld; eine graue tuchene Hofe; ein flähfened Manne hemt, 
und einen blauen leinenen Kittel, 
Auskunft geben fan, fle uns oder ber naͤchſten Polizeibehörte fefort zu ertbeilen, wars 
nen auch vor deren Anfauf. 


Werl, den 12. Juli 1844. Königl. Land» und Etabtgericht. 
In der Nacht vom 3. auf dem 4. Juli c. in dem Deconom Peter Roingh da, „R 1400. 


bier von feinem Hofplatze ein runder kupferner Keffel, urgefähr 5 Eimer haltend, mit Karen ” 
eiſernem Senkel verfehen, entwendet worden, 67 


B. K. 
R. 1401 
Aufforderung 
wegen muth ⸗ 
maßlich ge 
Roplener 
Saden. 


BK 
R 1402 
Aufforderung 
"wegen muld- 
maßlih ge 
blener 
achın. 


N. 1408. 
Olebſtahl gu 
Bremge. 


N. 1404 
Diedftabl im 
Grrichröbe: 
zirke Unna. 
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Bir warnen vor defen Anlauf, und forbern Jeden auf, uns ober ber nächſten 
Polizeibehörbe alles dasjenige anzuzeigen, was zur Entdeckung bed Thäterd oder 
Wiederherbeiſchaffung des entwendeten Gegenflandes bienen fann. 

Rüthen, den 9. Zuli 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Bei dem unterzeichneten Gerichte befinden fih aus frühern Zeitem mehrere aus 
Griminal,Unterfuchungen berrührende Gegenflände, ald: Kleidungsflüde, Wäfche, Hand: 
werfögeichirre, Haus: und Eifengeräthe. Da die Eigenthümer dieſer Gegenflände um- 
befannt und micht zu ermitteln find, bie fernere Aufbewahrung auch unzulaͤſſig, fo werden 
die unbefannten Eigenthümer, welche fich gehörig zu legitimiren im &tande find, aufs 
gefordert, ihre Anfprüche an gedachte Effecten, von denen das Verjeichniß täglich im 
Bureau IL, eingefehen werben kann, binnen 4 Wochen, fpäteflens in Termine ben 16. 
September c., Morgens 10 Uhr, in dem gedachten Bureau anzumelden und ihr Eigen» 
thumsrecht nachzumeifen, widrigenfald die durch den Berfauf auflommenden Gelder 
zur allgemeinen Juſtiz-Officianten WitiwensKaffe abgeführt werden. 

Hagen, ben 10. Juli 1844 Königl. Land. und Stadtgerict. 


Am 9. Juni d. 3. find bei Gelegenheit einer Hausfuhung in Hachen folgende 
Sachen ald muthmaßlich geitohlen in Befchlag genommen worden: 
ein goldener Trauring, in deſſen innerer Seite ſich folgende Buchflaben befinden: 
C. N. 1839.; eine Meine goldene Bommel von einer Gelbbörfe; ein Stückchen 
Gold von einer Zierrath oder Schmuckſache. 
Der unbefannte Eigenthümer diefer Sachen wird aufgefordert, ſich innerhalb 4 
Wochen bei dem hiefigen Land» und Stadtgerichte zu melden. 
Arnsberg, ben 10. Juli 1844. Königl. Land» und Stabtgericht. 


Am 25. Januar db. J., ift dem Deconomen Ferdin. Heuel zu Bremge vom 
Felde bei feinem Haufe ein Fuchseiſen entwendet worden. 

De. die feitherigen Rahforichungen ohme Erfolg geblieben, fo fordern wir hiers 
mit eben, dem über ben Thäter und dad Berbleiben bed Fuchseiſens etwas befannt 
geworben, zur fofortigen Anzeige feiner Wiffenfchaft auf. Ber ıc. Heuel hat übrigens 
für Denjenigen, welcher den Thäter zur Anzeige bringt, fo daß berfelbe beitraft, und 
bas Fuchseiſen wieder herbeigefchafft werden Fann, eine Belohnung von zwei Thalern 
ausgeſetzt. 

j ttenborn, ben 11. Juli 1844, Kenigl kand⸗ und Stadtgericht. 

Es find einer Eingeſeſſenen im dem Gerichtsbezirk Unna in ber Nacht vom 11. 
auf ben 12. Juni c. folgende Gachen, unter Anwendung von Gewalt an ihrer Perfon 
von mehreren Männern aus ihrer Wohnung zur Nachtzjeit, entwendet worden, nämlich : 

ein rothed baumwollenes Halstuch, neu; ein kleiner fleinerner Topf, ohngefähr 
41',, bis 2 Maaß haltend, mit etwas Butter; eim und eine halbe Mettwurft; 
eine zinnerne Kaffeefanne mit hölgernem Zuß, circa 2 Maaß haltend; fünf Stüd 
gewaſchenes heedenes Garn; ein fertig gemähetes Dberbett von Parchent; unges 
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fähr 10 Ellen Reinwanb, flächfen und heeben, worin fich 16 Thlr. in 1 Thlr⸗ Y 
Thlr.» und Y, Thalerftüden befanden, und 3 Thlr. in und %., Thalerftüden; 
zehn flächfene Hemden, noch ziemlich gut und ges. W. G. reſp. M. G.; ein baum: 
wollened Zuch mit weißen Grunde und rothen Blümchen; ein halbes Tuch gleicher 
Qualität; circa fünf Klanken Flachs; fieben Bleichſtuͤcke flächfeme Leinewand, wo: 
runter 3 feinere Stüde; ein Bleichſtuͤck Drill; ein großes drillenes Tiſchtuch, 
roth gezeichnet E. B.; ein Städ weißen Zwirn, 24 Gebinb haltenb. 

Wir erfuchen Jeden, welcher über den Verbleib diefer Gegenftände möchte Aus⸗ 
kunft ertheilen können, ſolches ber nächften Orts; Polizeis oder Gerichtebehörde oder und 
zur Entdedung diefed bedeutenden Verbrechens ſchleunig anzuzeigen. Eine gleiche Auf 
forderung ergeht an alle Behörben. 

Hamm, den 14. Juli 1844. Königliches Inquifitoriat. 


In der Nacht vom 21. auf den 22. Juni find aus der Wohnung bed Webers 
Wilhelm Todenbürger aus Lerche folgende Gegenftände gewaltfam entwenbet worden: 
eirca 36 Ellen heebene Leinewand; 9 Mannöhemben von Flachdleinwand, gezeich⸗ 
net W, T.B.; 3 oder 4 Srauenhenben, gu. S. T. B; 2 Frauenhemben, ohne 
Zeichen; 2 Weberbürften; ungefähr 102 Stüd heebenes Garn, von denen circa 
48 Stuͤck auf Schurſpulen lagen; 6 Ellen Flachſsleinewand; 3 Scheeren, wor 
runter eine kleine Weberſcheere; ein Paar blaue leinene kurze Gamaſchen, und 

ein meffingener offener Rähring. 

Mir warnen vor dem Ankaufe biefer Sachen, und forbern eben, welcher über 
den Diebftahl oder den Verbleib der geflohlenen Sachen Auskunft zu ertheilen vermag, 
hierdurch auf, und oder der naͤchſten Ortöbehörbe unverweilt Anzeige zu machen. 

Hamm, ben 20. Juli 1844. Königliched Inquiſſtoriat. 


Im jüngft vergangenen Winter find der Wittwe Peter Kühr allbier von ihrer 
“ 


vor und nach 10 Hemden; ungefähr 10 Paar theild geftridte und theild gemebte 

Strümpfe, worunter einige von weißer, einige von brauner Wolle, und einige von 

braun melirter Baumwolle And; 3 Paar neue Betttächer; 10 Fattunene Bettjaden; 

4 goldener Fingerring, und 2 glatte ſilberne Halöfreuze, movon eines vergoldet iſt, 
geftohlen worben. 

Marnend vor dem Ankaufe diefer Sachen, fordern wir eben, der zu beren 
Wiederherbeiſchaffung oder zur Audmittelung bed Thäterd etwas beitragen fan, auf, 
fofort entweder und oder der nächflen Drtsobrigfeit anzuzeigen, 

Hattingen, den 18. Juli 1844. Königl. Land» und Stabtgericht. 


Der Müller Franz Anton Beder zu Fredeburg beabfichtigt, unterhalb feiner 
bereitö beflehenden Mahlmühle, noch eine zweite Mahlmühle mit einem Gange, auf 
feiner eigenen Wiefe, ohne fernere Stauung des Betrieböwaflers, anzulegen. 

Indem dies hierburd; mit dem Bemerken befannt gemacht wird, baß ber ei; 
tuatlond- und Rivelementd-Plan auf hiefiger Kreisſtube zur Einſicht vorliegt, werben 

57: 





R. 1408. 
Diebſtahl zu 
Lercht. 


Rt. 1406 
Diebſtahl gu 
Hattingen. 
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alle Diejenigen, welche gezen biefe Anlage aus irgenb einem Grunde Einreden zu 
machen haben, aufgefordert, foldye binnen einer Präckufiofrit von 8 Wochen, von heute 
ab bei mir und dem Bauherrn anzumelden, 

Meichede, ben 12. Juli 1844. Der Sandrath. 


B. U. _ Der große Bich- und Kram-⸗Markt zu Urolfen wirb unser 
R. 1408. Beibehaltung der bisherigen Einrihtungen in bdiefem Jahre am 
Gro:er Bich- 7, und 8. Auguſt abgehalten werden, was hierdurch zur öffent, 


mem dien Kenntmiß gebracht wird. 


Mrolfen. Arolfen, den 12. Juli 1844. Der Stabtrath daſelbſt. 
na Der Bau einer Berbindungsftraße zwifchen Süämmern und der Baarflraße, 
NR 1409. veranſchlagt: 

Berdingung a. Planumsarbeiten, zu r R 1258 Thlr. 18 5 Pt. 

von Straß n H, Beſchaffung der rohen Materialien yur Steinbahn 1231 „ 16 = 

g ©. Bearbeitung ber rohen Materialien . . . 368 „» ku — u 

d. Anfertigung der Steinbahn oo. .. 8 „ 10, — „ 
e. Lieferung von Schugfleinen ee 0 „ — u —H 
f. Yusführung der Durchlaſſe ä : 4 x 59 „ 16 „ 5 


Eumma 326 „ Au 6 „ 
fol am 31. d. M., Bormittagd 10 Uhr, in der Behaufung des Gemeinde» Borftehers 
Beder zu Sümmern öffentlich dem Mindeflfordernden verbungen werben. 

Dualificirte und cautionsfählge Unternehmer werben hierzu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Bereifung der Baulinie und örtliche Anweifung der Arbeiten zur 
genannten Zeit, von Sümmern ausgehend, flattfinden wird, auch die Koflenanfchläge, 
Zeichnungen und Bedingungen vom 22. c. ab, bei dem Herrn Wegebaumeifter Died, 
mann zu Iſerlohn gur Einfiht offen liegen, 

Menden, den 15. Zuli 1844, Der Amtmann. 


B. I. 2. Der Verding einer für die Gemeinde Schwitten anzufchaffenden kleinen Feuer» 
N. 1410, forige, zu 64 Thlr. 20 Sgr. veranfchlagt, fol am 30. Juli c., Bormittagd 19 Uhr, 
——— auf dem hieflgen Amts⸗Bureau an den Wenigflforbernden vorgenommen werben. 





forige für Qualificirte Unternehmungsluflige werben zu biefem Termine eingelaben und 

Sywitten köonnen der Koftenanfhlag umd die Bedingungen vom 22. c. ab hier eingeſehen werben. 
Menden, den 15. Juli 1844. Der Amtmann. 

RR 1411. Bom 18. dieſes Monats bis zum 4. October c. kann bie Glennebrüde auf dem 


Sperrung der Eommunifationdwege zwilhen Suttrop und Nüthen, weil fle new erbaut wirb, nicht bes 
gut A * fahren werden, uad wird während biefer Zeit eine Durchlahrt durch bie Glenne un. 


Ölrane zwif. mittelbar neben der Bruͤcke unterhalten. 
un Kürten, Rüthen, deu 15. Juli 1844, Der Amtwann. 
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Der wegen MünzgBerbrechen zum zweiten Mal beftrafte, nachſtehend figralifirte 4442 
Schreiner Peter Heinrich Georg Kerftein von Eticyel, bat mir feinen unterm 20. Stedbrief 
Jumi c. von der Königlichen ZucthaussDirection zu Herford ausgeſtellten Entlofjungs+ Kinter v. — 
Schein von Erwitte aus unter dem Bemerken zugefandt, daß er ſich fchäme in ſeine — 
Heimath zurückzukehren und deshalb nach Belgien gehen wolle. Derſelbe it in feiner 
Heimarh noch nicht angefommen, und da es fehr zweifelhaft it: ob er auch nach 
Belgien gehen wird; fo mache ich hierdurch auf benfelben aufmerffom ınd erfuche alle 
refp. Behörden, denfelben im Betretungsfalle arretiren und hierher bringen zu laffen. 

Blanfenfein, den 16. Juli 1844 Der YAmtmann. 
derion-Beihreibung. 

Der'elbe il 32 Jahre alt, 5 Fuß A Zoll groß, hat dunkelbraune Kaare, runde unb 
Ihmale Stirn, bdunfelbraune Augenbraunen, graue Augen, fpiße Nafe, etwas 
großen Mund, braunen Bart, gute Zähne, gebogene Kinn, laͤngliche Geſichts⸗ 
bildung, blaffe Gefichtöfarbe und iſt mitılerer Geſtalt. Beſondere Kennzeichen: 
Narbe an ber linken Hand, 


Die Gewinnung und Anfuhr ded Materiald zur Unterhaltung der Stroßenbe⸗ — 
feſtigungsdecke im Wegebaukreiſe Olpe für die Jahre von 1845 bis incl. 1850 ſoll gen — 
öffentlich dem Wenigſtfordernden verdungen werben: ng von 

⸗. für die Straße von Hagen bis Grevenbrüd am 10. Auguſt d. J., Morgens 8 us 
Uhr, in der Behautung ded Herrn Gaſtwirths Bifchoff zu Lennhauſen; Wegebaufreife 
b. für die Straße von Grevenbrüd bis Olpe am 9. Auguft d. J., Morgens 10 Uhr, Olpe. 
in der Behaufung ded Herrn Gaſtwirths Brill zu Kirchveiſchede; 
c. für die Straße von Dipe bis Obereisdorff am 7. Auguft db. J., Morgens 10 
Uhr, in ber Behaufung ded Herrn Gaſtwirtbs Stahl zu Rothrmühle; 
d. für die Straße von Meinerzhagen bis Olpe ind einen Theil der Cöln-Olper 
Straße am 6. Auguſt d. J., Morgens 10 Ubr, in der Behaufung des Herrn 
Gaftwirthd Feldmann zu Wegringhanfen; 
e. für die Straße von Hammerhaus bis Olpe om 5. Auguſt d. J., Morgens 9 
Uhr, in der Behaufung des Herrn Gaſtwirths P. A. Schl oͤſſer babier, 
wozu Unternehmungsluftige, welde Qualification befigen, hinreichende Eicherheit leiſten 
und fi über Beides im Berdingstermine ausweiſen fünnen, mit dem Bemerlen einge 
laden werben, daß bie Koftenanfeläge und Borbebingungen bei dem Unterjeichneten 
sorher zur Einficht offen liegen. 
Dlpe, ben 24, Juli 1844. Der Wesebaumeifter Borggreve. 


Die Gewinnung und Anfuhr ber ChaufferUnterhaltungs-Moterialien im Meg WM. 1414. 
banfreife Mefchede foll auf die ſechs nad) einander folgenden Sabre, von 1845 bis —** we⸗ 
1850 beide einſchließlich, öffentlich am den Mindeflforbernden in geeigneten Abtheilungen dh — 
verdungen werben und find dazu folgende Termine ſeſtgeſetzt: — ——* 

Am 13. Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, in der Wohmmg des Gaftwirths Lex naterial Im 
hierſelbſt: x— 


#s 


b. 


c. 
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die Gewinnung und Anſuhr des Hornſteins aus ber Grube Böffeln bei Warſtein 
für die Strede von No. 15,491 2° bi6 16,70 der Minden-Goblenzer Straße; 

die Gewinnung und Anfuhr des Kietelfchieferd aus der Grube Hardt bei Mefchebe 
für die Strede von No. 16,70 bis 18,50 ber Minden-Eoblenzer Straße; 

die Gewinnung bed Kalkſteins aus der Grube Nieberberge für bie Strede von 
Ro. 0,8046 did 1,90 der Arnsberg-Beverunger Straße und die Anfuhr dieſes 
Materiald von No. 1,31 bis 1,90 derfelben Straße; 

die Gewinnung und Anfuhr des Kaltfteind aus der Grube Stieröfnapp, in ber 
Wehrflapel, für die Strede von Ro. 2,91 bis 3,24 berfelben Straße; 

die Gewinnung und Unfuhr bed Kalkſteins aus der Grube Buchholz, bei Velmede, 
für die Strede von No. 3,24 bie 3,5% berfelben Straße; 

die Anfuhr des Hornfteins aus der Grube Schürmeke bei Nuttlar, für die Strede 
von Ne. 3,54 bis 4,19 berfelben Straße; 


. die Anfuhr des Kiefelfchiefers aus ber Grube Lündberg bei Mittelberge für bie 


Strede von Freienohl bis Bleffenohl auf der Wenneftraße; 
Am 14. Auguft c., Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung des Gaſtwirths Bo 


bel zu Bremfe: 


b. 


die Gewinnung und Anfuhr des Kalkſteins aus ber Grube Roslai bei Reifte für 
die Strede von Ro. 18,50 bid 19,00 der Minden-Eoblenzer Straße; 

die Gewinnung und Anfuhr ded Kalkſteins aus der Grube Bail bei Beifinghaufen 
für die Strede von No. 19,00 bid 19.54 berfelben Straße; 


‚ die Anfuhr des Kalffteind aus der Grube Gteltenberg bei Eslohe, für bie Gtrede 


von No. 19,54 bis 20,50 bderfelben Straße; 
die Gewinnung und Anfuhr des Kiefelfchieferd aus ber Grube Leckmart, für bie 
Strede von No. 20,50 bis 21,75 berfelben Straße; 


‚ die Gewinnung und Anfuhr des Kiefelfchieferd aus der Grube Kirchelöpe, für bie 


Strede von Ro. 21,75 bis 22,107 10° diefer Straße; 


. die Gewinnung des Kalkſteins aus der Grube Graefenbrüd, für die Gtrede von 


No 22,15+12 bis 22,694 119 und deffen Anfuhr von No. 22,15 112 bis 22,5015 
diefer Straße; 


‚ die Anfuhr des Kiefelichieferd aus der Grube Lunsberg bei Mittelberge, für bie 


Strede von Bleffenohl did Haus Wenne auf der Wenneflraße; 


. die Gewinnung und Anfuhr der Graumwade aus der Grube Ziegeloh bei Friling: 


finghaufen für die Strede von Bremfe bis Dorlar; 
die Gewinnung und Anfuhr des Kalkfteind aus der Grube Berloh bei Dorlar für 
die Strecke von unweit Dorlar bis Heiminghaufen auf berfelben Straße; 


. die Gewinnung und Anfuhr der Graumade aus der Grube ober ben Eichen bei 


Sredeburg, für die Strede von Heiminghaufen bis hinter Fredeburg auf diefer 
Gtraße; 


, die Gewinnung und Anfuhr der Graumwade aus der Grube Woltenberg bei Frede⸗ 


burg, für die Strede von Frebeburg bis Gleidorf auf diefer Straße; 
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m. bie Gewinnung und Anfuhr der Graumade aus ber Grube Wilfenberg bei Gleidorf 
für die Strede von Gleidorf bis Schmallenberg auf der Lenneftraße. 
Unternehmungsluftgie werben hierzu mit dem Bemerfen eingeladen, daß nur 


qualificirte und cantionsfähige Perfonen, welche im Falle der Unbekanntſchaft, biefe - 


Eigenihaften im Termine nachzuweiſen, oder einen fichern Bürgen zu flellen im Stande 

find, zum Gebote zugelaffen werden fünnen. Die biefem Berdinge zum Grunde gelegten 

allgemeinen und ipecielen Bedingungen werden in den Terminen befannt gemadıt. 
Meſchede, ven 22. Juli 1844. Der Wegebaumeifter Bogeler. 


In der eingeleiteten Zheilung der gemeinfchaftlichen Berechtigung zur niebern 
Jagd auf der Haar, in den Grenzen, zwifchen dem Kreife Lippfladt, der Soeſter Bör⸗ 
be, dem alten Hellwege, der Möhne und Ruhr und ber frühern Landesgrenze des Hers 
zogthums Welphalen und der Graffchaft Mark, hat die Königliche Jagd ⸗Theilungs⸗ 
Eommilflon des Kreiſes Soeſt in der Sigung zu Werl am 14. Juni 1844, an welcher 
Theil genommen haben: 
Land» und Stadtgerichtsrath Brenken, Gutäbeflger Hauptmann Vorſter, und 
Amtmann Smiths, 
den Bcten gemäß erfannt: 
daß alle Diejenigen, welche fi; auf bie gefchehene öffentliche Aufforderung in dem 
auf den 30. März c. angeflandenen Termine nicht gemeldet haben, mit ihren etwais 
gen Anfprücen an die Theilungsmafje zu präcludiren, und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen aufzuerlegen Von Rechts wegen. 
Koͤnigliche Jagd⸗Theilungs⸗Commiſſion des Kreiſes Soeſt. 
Brenken. Vorſter. Smiths. 


In der eingeleiteten Theilung ber gemeinſchaftlichen Berechtigung zur niebern 

Jagd in der Soeſter Börde, hat die Königl. Jagd» Theilungs-Gommifflon des Kreifes 
Soeft in der Sigung zu Werl, den 11. Juni 1844, an welder Theil genommen 
haben: 

Land» und Stadtgerichtörath Brenken, Gutäbeflger Hauptmann Borfter und 

Nittergutöbefiger von Däder, 
den Acten gemäß erfannt: 

daß alle Diejenigen, welche fid; auf die gefkehene öffentliche Aufforderung in bem 

auf den 2. April c. angeflandenen Termine nicht gemeldet haben, mit ihren etwais 

gen Aniprücen an bie Theilungdmaffe zu präckubiren und ihnen bamit ein ewiges 

Still ſchweigen aufzuerlegen. Bon Rechts wegen. 

Königliche Jagd⸗Theilungs ⸗Commiſſlon des Kreiſes Soeſt. 
Brenken. Vorſter. von Dücker. 





B, IL 2. 

R. 1415. 
Vräcluſione⸗ 
Beſchetid. 


BU2 

R. 1416. 
Präcufions 
Beſcheid. 


—— 


B II.2 In der eingeleiteten Theilung der gemeinſchaſtlichen Berechtigung zur niedern 
NR 1417. Jagd im ehemaligen Ante Werl, innerhalb der Grenzen ber — Werl, 
Präcufion» Büoerich, Weſtönnen und Scheidingen bis an die Soeſter Börde und den alten 
Bılbelb. Hellweg, bat die Königl. Jagd-Theilungs-Conmiſſlon des Kreiſes Soeſt in der Sitz⸗ 
ung ju Werl am 10. Jun 1844, an welcher Theil genommen haben: 
Sand» und Stadtgerihisratb Brenten, Butsbeflger Hauptmann Borfter, und 
Rittergutöbeflger von Düder, 
ben Acten gemäß erfannt: 
daß alle Diejenigen, welche ſich auf bie gefchehene öffentliche Aufforderung in dem 
auf den 29. März c. angeftandenen Termine nicht gemeldet haben, mit ihren etwais 
gen Anfprühen an die Theilungsmaffe zu präcludiren und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen aufzuerlegen, die nachträgliche Anmeldung der Minderjährigen von 
ber Red zu Uentrep aber noch zuzulaſſen. Bon Rechts wegen. 
Königliche Jagd Theilunge-Commifflon des Kreifes Soeſt. 
Brenten Vorſter, von Düder. 


S 


———— 


& 
Bu? In der eingeleiteten Theilung der gemeinfchaftkichen Berechtigung zur niebern 
RN 1418. Jagd innerhalb des Diltrictd, welcher von der frühern Wanbedgrenge, der Graffchaft 
Bräckufionte Limburg, von dem Privatjagden der Stadt Iſerlohn, des Hauſes kethmathe und der 
Beſchetd. fogenannten Leckingſer Jaad eingeſchloſſen iſt, hat die Königliche Jagd-Theilungs⸗Com⸗ 
miſſion des Kreiſes Iſerlohn in der Sitzung zu Menden, 1. i 1844, an welcher 
Theil genommen haben: 








Land» und Stadtgerichtsrath Brenfen, Rittergutöbefiger Freiherr von Lilien, 
Borg, Rittergutöbefliger von Düder, 
den Acten gemäß erfannt: 
daß alle Diejenigen, welche fih auf die gefchehene öffentliche Aufforde 
am 24. Mai c. angeftandenen Termine nicht gemeldet haben, mit ihr 
Auſpruͤchen an bie Theilungsmaffe zu präckhudiren, und ihnen damit 
Stillſchweigen a ufzuerlegen. Bon Rechts wagen. 
Königliche Jagd⸗ Theilungs⸗Commiſſion des Kreifes Jierlohn. 
Brenten. Frhr. von Lilien-Borg von Düder. 
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etwaigen 
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Srid 38. Arnsberg, den 3. Auguft ISAA. 
Das 25. Stück der Geſetz ⸗Sammlung enthält: | N. 330. 


Nr. 2467. Vertrag mit dem Grofberzogibum Luremburg wegen Auslieferung et Baum 
flüchtiger Verbrecher. Vom 11. März 1844. 


Nr. 2468. 
Nr. 2469. 


Pr. 2470. 


Mr. 2471. 


Nr. 2472. 
Mr. 2473. 


Alerhöhfte Kabinetd:-Drder vom 24. Mai 1844, wegen Ber 
wandlung der Stempelſtrafen in Freiheitsſtrafen. 

Verordnung über mehrere Abänderungen und Ergänzungen des 
—— für die Feuerſocietät der landſchaftlich nicht aſſociations⸗ 
fähigen ländlihen Grundbeſitzer im Regierungsbezirfe Königsberg mit 
Einfluß des zum Morunger landſchaftlichen Departement gehörigen 
Theils des Marienmwerderfchen Regierungsbezirks vom 20, December 
1837. D. d. den 15. Juni. 1844. 


Berordnung über mehrere Abänderungen und Ergänzungen des 
Reglements für die Feuerfozietät der landſchaftlich nıdıt affociationds 
fähigen ländlichen Grundbeſitzer im Regierungäbezirfe Gumbinnen 
von 30. December 1837. D. d. den 15. uni 1844, 


Verordnung wegen Abänderung der Eideöformeln für Zeugen und 
Sachverſtandige, fo wie der Formel des IgnoranzsEived. Vom 
28. Zuni 1844. Ä 
Berordnung über die Namens ded Fiskus in Prozeſſen zu leiftenden 
Eide. Bom 28. Zuni 1844. 
Aller höchſte Rabinet3-Order vom 28. Juni 1844 über Die Anwendung 
des Geſetzes wegen Unterſuchung und Beſtrafung des Holzdiebftahls, 
vom 7. Juni 1821. 

Er on 

30 
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Bekauntmachung des Königl. Conſiſtorii. 

Bei Gelegenheit eined SpecialsFalles ift die Frage zur näderen Erörterung 
gelommen, welche Bedeutung bei großjährigen oder emancipirten KRındern die 
Nachſuchung ded väterlihen Confenfes zur Eingehung einer Ehe habe, und wel: 
ches Verhalten Seitens des Geiſtlichen beobachtet werden müfle, wenn ein 
ſolches Kind den Conſens nicht nachſuchen zu wollen, oder nicht erhalten zu 
fönnen erklärt. 

Das hobe Königlihe Staatd» Minifterium hat ſich in der hierüber Statt 
gehabten Berathung zu folgender Anſicht vereinigt: 

Der $. 46. Zuel 1. Theil Il, des Allgemeinen Landrechts verordnet: 

Auch ſolche Kinder, die ſchon verheirathet geweien, imgleidhen Söhne, die 
ber väterlichen Gewalt entlaffen, und Töchter die über 25 Sabre (fol 
beißen 24 Jahre) alt find ꝛc., müſſen die väterlice Einwilligung nadıs 
ſuchen. 

Dem Vater iſt nach Vorſchrift des F. 58. a. a. D. und vermöge der in 
diefem Paragraph enthaltenen Bezugnahme auf den $ 45. und folgende, in 
dem oben erwähnten Falle aus erheblichen Gründen ein Widerſpruch gegen die 
Eingehung der Ebe geftattet, und ed iſt nach $. 68. dafelbit, gegen diefen Wider, 
fpruh nur der Rechts weg zuläffig. 

Wenn nun ferner in den $$. 997. und 998. a. a. O. verordnet ift, daß 
eine ohne väterlichen Conſens eingegangene Ehe eined großjährigen, refp. emans 
eipirten Kindes, nicht ungültig feyn fol, fondern dem Vater nur die Strafent⸗ 
erbung auf den halben Pflichttheil vorbehalten bleibt, jo folgt daraus zwar, 
daß der Mangel des väterlihen Confenfed fein trennendes Ehehinderniß 
(impendimentum dirimens) ift, ed bleibt aber feine auß den erft angeführten 
Stellen bervorgebende Wirkung als ein auffhiebendes Ehehindernif 
(impendimentum impediens) in voller Kraft. 

Der väterlihe Confend ift hiernach auch bei großjährigen Kindern ein 
dergeftalt mefentlihed Erforderniß der Ehe, daß der Pfarrer nah $. 146, 
bis 148. II. 1. und $. 440. II. 11. des Allgemeinen Landrehts von Amts⸗ 
wegen auf deſſen Beibringung beftehen, und wenn dad Kind den Eonfend nicht 


beibringen will oder nicht Fann, die Trauung ausfegen und bie Ergänzung 


des Conſenſes durch richterliches Urtel erwarten muß. Die geiftlihen Obern 
find befugt und verpflichtet, darauf zu halten, daß der Pfarrer auch in dıefem 
Stücke die nöthige Aufmerkfamfeit beweiſe. Verſäumt er etwas bierin, fo hat er 
nach $. 149. II. 1. und $. 503. 1. 20. Rüge und Strafe zu erwarten. 

Gleicher Anfiht über die Bedeutung des väterlihen Confenfed bei der 
Ehe großjäbriger, refp. emancipirter Kinder iſt auch das Geheime Ober: 
Tribunal, wie Died aud einem im dritten Banide feiner von Gimon und 
Strampf herausgegebenen Entfheidungen, Seite 360 abgedruckten Judicat 
Deutlich erhellt. 
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Damit fteht auch die Vorſchrift der 55. 165. und 166. Titel 1. Theil IL 
des Allgemeinen Landrehtd in Lebereinftimmung, wonach der Richter, wenn 
ibm ein oder andered Ehehinderniß glaubhaft angezeigt wird, 
Aufaebot und Trauung unterfagen muß, bid dad Hinderniß gehoben oder durch 
Urtel und Recht ald unerheblich verworfen worden ift, 

Auf Brund eined demgemäß von dem Hohen Staats; Minifterium erftats 
teten Berichts haben Sich ded Königs Majeftät mit der Anficht deffelben mittelft 
Allerhöhfter Ordre vom 22 Mär; d. %. dahin einverfianden zu erflären 

erubt: 

5 daß wenn grofjährige, nicht mehr unter väterliher Gewalt befindliche 
Kinder den väterlihen Conſens zu ihrer Verheirathung nicht beibringen 
wollen oder können, der Pfarrer, bid die Ergänzung des Confenfes 
durch richterliched Urtheil erfolgt, die Trauung auszufegen verpflichtet 
iſt. 

Da in früberen Fällen eine von der gegenwärtigen Auffaſſung verſchiedene 
Auslegung der Gelege zur Unwendung gebradt worden ift, fo wird der muns 
mebr feitgeftellte Grundfag den evangelifhen Pfarrern zur Befolgung mits 
etheilt. 
* Münſter, den 14 Juli 1844. 





Bekannimachungen der Königlichen Regierung 
Durch eine von dem Herrn Biſchofe von Paderborn unterm 30. April 
d. J. dollzogene und höheren Orts am 30. Juni d. J. von Staatswegen ger 
nehmigte Urkunde iſt der Parochialbezirk der katholiſchen Pfarrkirche ad beatam 
Mariam virginem assumtam in Hagen in der Art feſtgeſetzt worden, daß ders 


felbe — außer den bisher ſchon nad diefer Kirche eingepfarrten Ortſchaften, ? 


nämlih: Hagen, Eilpe, Dege, Selbede, Kranoden, Wehringhaufen, Rebfiepen, 
Eppenbaufen, Emft, Delftern, Kuhweide, Welterbauer, Haspe, len, Halden, 
Herbed, Holthaufen, Hapley, Edejey, Altenhagen, Geiterbrüf und demjenigen 
Theile der Gemeine Vorhalle, deſſen evangeliſche Einwohner nach Hagen einge: 
pfarrt find, fünftig auch noch 
die Gemeinen Waldbauer und Börde, die Stadt Breckerfeld und das Dorf 
Dable, fo wie die Gemarkungen dieſer Orte rüdfihtlih der Fatholifchen 
Einmwobner, 
umfaffen fol. Arnsberg, den 13. Juli 1844. 


Das große Brandunglüd zu Medebach ift aller Wahrſcheinlichkeit nach 
dur b das unerlaubte Abfeuern von Schießgewehren bei Gelegenheit einer Hoch— 


zeitöfeier entftanden. Die Sontravenienten find der gerichtlichen Unterfuhung ©® 
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unfered Berwaltungd»Bezirfd auf die $. 13. und 46, der Feuerpolizei-Ordnung, 
wonach dad Schießen innerbaib und in der Nähe der DÖrtfchaften bei einer 
Strafe von 15 Syr. bis 10 Thlr. verboten ift, jowie auf die $$. 1557 und 
folgende Zıtel 20. Theil II. des Allgemeinen Landrechts, wofelbft die Uebertre⸗ 
tung der feuerpolizeiliben Vorſchriften, wenn diefelbe eine Feuerdbrunft zur Folge 
batte, mit einer Kriminalitrafe bi zu zwei Jahren Gefängnip bedroht wird, 
dringend aufmerffam zu mahen. Zugleich wird ed den fämmtlihen Polizeis 
Beamten zur Pflicht gemacht, jenem Unfuge, befonderd dort, wo er bei Hoch⸗ 
zeiten und anderen feftlihen Gelegenheiten mißbräuchlich vorzufommen pflegt, mit 
aller Kraft, und namentlich durch fofortige Urretirung der Slontravenienten und 
Hinwegnahme der Feuergewehre, fowie durch Anwendung ded höheren Gtrafs 
maaßes entgeaenzutreten. 

Arnsberg, den 17. Juli 1844. 





Da von vielen Fabrifbefigern die Kürze der Vorbereitungdzeit für die, am 
15. Auquft in Berlin zu eröffnende Auöftellung von Induſtrie⸗Erzeugniſſen der 
deutichen Bundesſtaaten der Beſchickung derfelben entgegen gefeßt wird, fo machen 
wir in folge einer Mittheilung der Königlihen Commiffion für die Gewerbe; 
Ausftellung in Berlin die Gewerbetreibenden unfered Verwaltungsbezirks darauf 
aufmerfiam, daß der Hauptzweck diefed Unternehmens nicht darauf gerichtet ift, 
daß die Ausfteller lediglich für biefe Ausftellung mit großen Koſten befondere 
Meifterwerfe ausarbeiten laffen, fondern um ben wahren Zuftand der verfchies 
denen Gewerbezweige darzuftellen. Solche Stüde, welche von den befannten 
Leiftungen der betreffenden Gewerbftätten abweichen, fönnen bei der Beftchtigung 
leiht Srrungen beroosrufen, während für die Ausftellung das, wad beftändig 
und in diefer Weife am vorzüglichiten gearbeitet wird, genügt. 

Hinfichtd der Einfendungsfrift bleibt ed bei der Ausdehnung derfelben bis 
zum 12. Auguft. 

Chemiſche oder andere Erzeugniffe, welche ſich auf dem Transport oder 
in der Wärme der Ausitellungdräume felbft entzünden fönnten, find gar nıdt, 
leicht fewerfangende Gegenftände nur in fehr geringen Proben und in Flaſchen 
wohl verwahrt, einzufenden. 

Arnsberg, den 26. Juli 1844. 


Nerloual-Ehronit der Königlichen Regierung. 


Des Königs Majeftät haben den bißherigen Wege-Bauinfpector Prange 
zu Merfeburg zum Regierungs +» und Baurath bei dem hieſigen Regierungss 
Eollegio zw ernennen geruht. Die Einführung des Herrn ı. Prange in das 
Collegium hat am 26. Zuli c. ftattyefunden. 








— Bu 


Deffentlicber Anzeiger, 


als Beilage zum 31. Stücke des Amtsblatts. 





Arnsberg, den 3. Auguſt 1844. 





Der nechſtehend fignalifirte Arbeits Soldat Sobann Heinrih Karl Dertwintel, 
melcher hier mehrere Dieblähle verübt bat, if geſtern Mittag, den 22. d. Mis., aud . 
biefiger Garnifon defertirt. 

Säimmtliche Militaire und GivilBehörden werben dienſtergebenſt erfucht, auf 
drnfelben Acht zu haben, ihm im Betretungdfalle zu verhaften und am bie unterzeichnete 
Gommanbantur abzuliefern. 

Minden, den 23. Juli 1844. Königliche Eommandantar. 
Perfon»-Befhreibung. 

Derfelbe ift gebürtig aus Greven, Kreifed und Regierungdbezirts Münfter, feines Ge 
werbes ein Tifchler, katholiſcher Eonfeffion, 27 Jahre 7 Monate alt, 5 Fuß 2 
Zoll 3 Strid groß, hat dunfelblonde Haare, freie Stirn, braune und ſtarke Aw 
genbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, gefunde und vollzählige 
Zähne, dunfelblonden Bart. ovaled Kinn, gelblich blaſſe Geſichtsfarbe, laͤngliche 
Gefichtebildung, if fleiner Statur und fpricht deutſch Befonbere Kennzei- 
hen: ber Mittelfinyer der Iinfen Hand fleif und an mehreren Körpertheilen 
rothe and blaue Figuren eingeigt. 

Belleidung: berfelbe iſt befleider mit einer Arbeitshoſe, einem Arbeitsfittel, einer 
Halebinde, einem Paar Schuhen, einem Hemde, und einer Dienflmüge. Außerdem 
bat derſelbe wahrfceinlih eine hellgraue Civiltuchjacke und zwei getragene aber 
noch gute Hemden bei ſich. 


Rothwendiger Verkauf. — Lande und Stadtgeriht Hagen. 

Das zu Voerde beiegene Wohnhand ber Wittwe und Erben Johann Peter 
Kahler nebſt Zubehör, eingetragen Bınd VI. pag. 169. des Hypothekenbucis von 
Voerde, und zu 2122 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf. nach Abzug der Laflen gerichtlich gewürbiat, 
fol am 14. September 18:4, Vormittags 11 Uhr, im der Wohnung des Wirte Käns» 
fer zu Boerde nothwendig ſubhaſtirt werden. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Hagen. 

Die, dem Kaufmann Adam Rottmann ın der Hasperbache, fo wie ben Ehe⸗ 
leuten Handeldmann Karl Rottmann in der Haspe gehörigen, und denfelben in ber 
Kleinjungfhen Subhaftation mittelit Adjudications-Beicheidd vom 22. Auguft 1843, 
für 1440 Thlr. Preuß. Cour. adjudieirten Immobilien, ald: Kotten auf dem Berfen- 
ftäd, zu 593 Thlr. 15 Sgr. gerichtlich abgefhäßt, und Aderland und Wiefe, die Stofr 
felshöhe genannt, ohne Ruͤckſicht auf den darauf ruhbenden Erbpachts⸗Kanon von 30 
Thlr. 29 Sgr. 4 Pt., zu 1563 Thlr. 15 Sgr. gerichtlich abgefchägt, deren reiner Tax⸗ 
werth nach Abzug des Kapitalwerths des worbemerfien Kanond 789 Thlr. 1 Bar. 8 
Pf. beträgt, welche Realitäten jegt fimmtlih Band II. pag. 101. ded Hypothekenbuchs 
der Haspe sub No. 1 bie 6 bed Titelblatts vermerkt ſtehen, follen am 16, September 
1844, Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftelle theilungehalder nothwendig 
fubhaflirt werden. Taxe, Verkaufsbedingungen und neueſter Hypothekenſchein find im 
Bureau III. einzufehen, 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Umma. 

Auf Antrag eines Hppothefengläubigers follen das, dem Rademacher Brune 
zugehörige Haus No. 182, zu Camen mit dem dazugehörigen Hausplatz und Hofraum, 
Fl. 26. No. 490,,, eingetragen Vol, IV. fol. 19. bed Hypothekenbuchs von Samen, und 
der Garten in der Koppel, FI. 22. No. 144, eingetragen Vol. IV. fol. 297. des Hp 
pothefenbuchd der Stadt Gamer Feldmark, abgefchägt zufammen zu 642 Thir. 27 Sgr. 
6 Pf, im Wege ber nothwendigen Subhaftation im Termine auf dem 2. September 
1844, Morgens 11 Uhr, vor dem Gerichtöratb von Rappard am hiefiger orbents 
licher Gerichtöftelle verkauft werden. Die Taxe der Grundflüde liegt im Bureau III. 
zur Einſicht bereit. 





Rothwendiger Verlauf. — Land» und Stabtgericht Dortmund. 

Nachſtehende, im Hppoihefenbude der Gemeinde Dortmund Band 35. No. 5. 
Eol. 22. für die Eheleute Fuhrmann Heinricd; Hermann Middelmann zu Dortmund 
eingetragene Immobilien: 1) das Wohnhaus sub Ro. 408, aufgeführt Flur 16. No. 
237, abgefhäßt zu 1900 Thlr.; 2) das Hintergebäude, aufgeführt FI. 16 No. 235b, 
abgefhägt zu 300 Thir.; 3) der Stall, aufgeführt FI. 16. No. 235b, abgefhägt zu 
100 Thir.; 4) die Gebäudepläge der Gebäude sub 4, 2 und 3, nebft Hofraum, aufge 
führe Flur 16 No. 235b, 237 und 238b, zur Größe von überhaupt 45 R. 62 F. 
abgeſchaͤtzt zu 180 Thlr, follen in Termino den 5. Geptember 1844, 11 Uhr Morgens, 
an der Gerichtöftelle öffentlicdy verkauft werben. Die Tare und ber neueſte Hypothe⸗ 


kenſchein fonnen in ber Gerichteregiftratar eingefehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Siegen. 
Folgende, den Eheleuten Jacob Thielmann und Anna Maria geb, Bine, 
berg gehörige, in der Gemeinde Giferfelb belegene Immobilien: Flur A. Ro. 20, 
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Garten, 5 R. 85 $., zu 6 Thlr. 24 Ser. 9 Pf.; FI. A. No: 704, Garten, 6 R. 58 
5, gu 11 Thlr. 18 Ser. 9 Pf; Fl. A. No. 785, Wiele, 114 R. 7 $., su 190 Thlr. 
3 Sar. 6 Pf.; Fl. A. Ro. 1490, Wiefe, 49 R. 72 F, zu 99 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf; 
Fl. A. Ro. 1492, Miele, 17 R. 55 F., zu 35 Thlr. 3 Sgr.; Fl. A. No. 1498, Wieſe, 
22 R. 67 F., zu 45 Thlr. 10 Sgr. 2 Pf; Fl. A. No. 1491, Wiefe, 25 R. 7% F., 
zu 51 Thlr. 14 Ser. 6 Pf.; Fl. B. No. 242, Garten, 6 R. 14 F., ju 8 Thlr. 5 
Sr. 7 Pf.; FI. D. No. 106, Garten, 11 R. 70 F., zu 11 Thlr. 21 Sgr.; Fl. D. 
No. 1872 und 1368,,, Ader, 1 M. 74 R. 35 F., zu 508 Thlr. 21 Sgr. abgeichäßt, 
folen in Termino den 3. September 1844, Morgens 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
tele verkauft werden. Taxe, Hppothelenfchein und Berfaufsbebingungen find in ber 
Regiftratur einzufehen. Zugleich werden bie ald Gläubiger eingetragenen Brüder Wil⸗ 
heim und Friedrih Tillmann, angeblich zu Mülheim a. d. Ruhr, dort aber nicht 
aufzufisden gewefen, aufgeboten, ihre Rechte in dem anberaumten Termine wahrzu⸗ 
nehmen. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Laasphe. 

Die, dem Philipp Kahm zu Arfelderhammer zugehörigen, in der Kataflralge: 
meinbe Arfeld belegenen und Vol. Il. fol. 78. eingetragenen Grundflüde, Flur VII. Ro. 
377, mit darauf befindlichen @ebäulichkeiten, FI. II No. 284, FI. No. 368, 369, 374, 
375, 376, 382, 383, 384, 56, 203, abgefchäßt zu 1082 Thir. Eour., follen an hiefiger 
Gerichtöftele in Xermino den 17. September 1844, Morgend 9 Uhr, fubhaflirt wer⸗ 
den. Taxe und Berfaufsbedingungen liegen in der Regiftratur zur Einficht offen. 


Nothwenbiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Sferlohn. 

Die, in der Gteuergemeinde Emwingfen gelegenen, im Hypothekenbuche von Shs 
mert Vol. II. fol, 88 bi 90. eingetragenen Immobilien bed Ackersmanns Joh. Diebr. 
Schüßler zu Dichgraben und zwar die Parzellen VIII 210,,. mit Wohnhaus, VII. 
212/,, 313, 253, 256, 259, 288,, und XVHI: 592/,, welche ausweiſe der im IE. Bu 
reau einzufehenden Tare zu 967 Thlr. gerichtlich tarirt find, follen in dem an hiefiger 
Berichtöftelle auf ben 7. September 1844, Morgens 11 Uhr, anberaumten Termine im 
Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Iſerlohn. 
Das, in Niederhemer unter No. 45. belegene Wohnhaus ber Eheleute Schreiner 
Jacob Selzer nebſt dazu gehörigem Raum und Erbpadhtögarten unter Flur 9. No, 
73 und 74 der Grundfteuermutterrofe, 20 Ruthen 70 Fuß und refp. 55 Ruthen 40 
Fuß groß, abgefchägt zu 1118 Thlr. 14 Sgr., zufolge der nebit Hypothekenſchein im 
Bureau Ih einzufehenden Taxe, fol am 12. September 1844, Morgens 14 Uhr und 
Rachmittags 4 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werben, 
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Nothwendiger Verkauf. — kLand⸗ und Stadtgericht Altena. 

Die, dem Bäder Peter Wilbelm Weſthoff hierſelbſt und deſſen Kindern ges 
meinfchaftlich zugehörigen Immobilien, nämlidh: das Wohnhaus im Mühlentorfe an 
ber Reihe, No. 249 mit Nebengebäude, Hofraum und Gradfümpchen, tarirt zu 2826 
Thlr. 5 Sar. 3 Pf.; der Garten oberhalb des Hauſes, tarirt zu 328 Thlr. 15 Cgr ; 
ber dem Haufe gegenüber belegene Garten, tarirt zu 174 Thlr. 16 Sr. 9 Pf.; das 
Wohnhaus No. 202, im fogenannten Orte, tarirt gu 1219 Thlr. 19 Ggr.; der Wolfe, 
garten, tarirt zu 173 hir. 16 Sgr. 6 Pf.; dad Land. am Drefceider Berge, nach 
Abzug eines jährlichen Grundzinfes von 6 Ggr., tarirt zu 201 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf.; 
bag Grundſtück am Freiheitswege, tarirt zu 88 Thlr. 24 Sar.; dad Grundflüd im 
Steins ſiepen, nach Abzug eines jährlichen Kanens von 5 hir. Gold, tarirt zu 38 
Thlr. 11 Sgr.; ein Gig im der Iutherifchen Kirche, tarirt ju 20 Zhir ; der Berg im 
Saamenhol;, tarirt zu 1386 Thlr. 29 Sgr., und das Grundflüd im Rordflepen, tarirt 
zu 544 Thir. 8 Sgr. 6 Pf, follen, der Berg im Saamenholz und das Grundſtück im 
Nordſiepen alternativ jm Ganzen oder parzellweife, im Termine den 12. September 
1844, Bormittags 10 Uhr, an Gerichteftelle nothwendig ſubbaſtirt werden. Die Abs 
fhäßungsverhandlungen liegen mit den meueften Hypothefenfcheinen in der Regiſtratur 
zur Einficht offen. 


— 


Rothwenbiger. Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Schwelm. 

Die, den Geſchwiſtern Hellmann, dem Wirth Piepenbrind und deſſen 
Kinde gehörige, bier in der Stadt Schwelm belegene und Eol. 220. des Hypotheten⸗ 
buchs der Stadt Schwelm eingetragene Beflkung, abgefhägt zu 5074 Thlr. 22 Sgr. 
6 Pf, fol im Termine den 31. December 1844, Morgens 14 Uhr, an der Gexichts⸗ 
elle zum Zwede ber Theilung verfauft werben. 


Nothwenbiger Verkauf — Land: und Stabtgericht Siegen 

Folgende, dem Heinrich Giebel, Schöffen Sohn, zu Freudenberg gehörige, im 
ber Rataftralgemeinde Freudenberg belegene Immobilien: 1) Aeder: Flur D. 1470, 
102 R. 78 $., zu 41 Thlr. 3 Ggr.; No. 1545, 76 R. 88 #., au 25 Thlr. 18 Sgr. 
10 Pf.; E. 266, 125 R 68. F. gu 50 Thir. 8 Sar.; D. 1514, OR 83 F, u 20 
Thlr. 28 Sgr. 4 Pi.; 1530,87 R 98 F. gu 52 Thlr. 23 Sor. 7 Pf.; 1569, 101 
R. 65 8, zu 50 Thir. 24 Syr. 8 Pf; E. 302, 82 R. 80 F., zu 22 Thlr. 2 Ggr. 
5 Pf.; H. 240, 127 R. 16 5, au 63 Thlr. 17 Sgr 5 Df; E. 267, 123R.9 5, 
su 61 Thir. 16 Sgr. 4 Pf; C. 111, 79 R. 28 F, zu 39 Thlr. 20 Sor 9 Pi.; 2) 
Wieſen: FI D. No. 1608, 25 R. 14 F., ıu 10 Thir. 1 Sar. 7 Pf.; C. 219, 36 R. 
60 F, u 48 Thlr. 24 Sur.; D. 30/, und 31, 57 R. 84 5, zu 28 Thlr. 27 Sgr. 


7 Pf.; E. 203, 34 R. 1 5, zu 22 Tolr. 20 Sgr.; D. 10024, 8 R., zu 12 Thlr.; 


3) Gärten: D. 306, 2 R. 22 #, ıu 2 Thlr. 6 Ser 7 Pf.; D. 457, 7R. 76 F. 
au 3 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.; D. 492, 2 R. 85 F, zu 6 Thlr. 10 Bar. 6 Pf.; 458, 
3 R. 86 F., zu 5 Xhlr. 23 Sgr. 8 Pf: 40920, 2 R. 85 F., zu 6 Thlr. 19 Sgr. 6 
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Pf. ; 283. 10 R. 32 F., gm 13 Thlr. 22 Sgr. 10 Pi.; 4) Hauberg: A. 166, 5 M. 
162 R. 17 F., 4 M. TER 635,2 M. 121 R. 9%, gu 87 Thlr. 15 Sgr.; 8) 
Gebaulichkeiten: D. 14482, 3 R. 22 F., Scheune; D. 1442, 1 R. Bl F. zu 85 
Thlr.; D. 707, 10 R. 46 F.. Wohnhaus, zu 800 Thlr. abgefchägt, ſollen zuſolge der 
in der Regiſtratur einzuſehenden Tarxe, Bedingungen und Hypotbekenſchein, in Termino 
den 28. September 1844, Morgens 10 Uhr, zu Freudenberg beim Poſthalter Schuß 
nothwendig fubhafirt werben. Unbekannte NRealprätendenten werden aufgefordert, ihre 
Anſpruͤche, bei Strafe der Praͤcluſſon, ſpaͤteſtens im Piritarionstermine anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Gtabtgeriht Dortmund. 

Die Erbpadyrebeflgung ded Bergmannd Heinrich Schweiger im Hombruche, 
aus Haus, Hofraum, Garten und Ader beſtehend, (Sect II. Rr. 2X, der Flur und 
Band Il, pag. 111. des Hypothekenbuchs), groß 4 Morgen 17 Ruthen, abgeichögt zu 
97 Thlr. 10 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau 
I. einzufehenden Zare, fol in Zermino den 5. October 1844, Morgens 10 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtöftele fubhakirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Gefammtgeriht Lippſtadt. 

Das, den Eheleuten Schuhmacher H. Rappholt hier zugehörige Wohnhaus an 
ber Kloſterſtraße Nr. 454. mit Hand und Hofıaum, Flur VI. Nr. 714, abgeſchoͤtzt zu 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Zare auf 850 Thlr. fol am 8. October 1844, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtöftelle bier fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichts⸗Commiſſion Meinerzhagen. 

Die, im Hypothekenbuche der Höhlener Bauerfchaft, Kirchfpield Kierspe, Band L, 
fol. 165—168 vermerkten, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eins 
zufebenden Tare auf 906 Zhlr. 29 Gyr. 7 Pf. abgefhägten Immobilien der Eheleute 
Sohann Schmalenbad zu Ebenftüd, follen am 8. October 1844, Bormittage 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtöftelle nothwendig fubhafirt, 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichts⸗Commiſſion Meinerzhagen. 

Die, im Hypothekenbuche der Dorf⸗Bauerſchaſt Rönfahl fr. 189—192 verwerk⸗ 
sen, aus einem Wohnhaufe, Gärten, Wiefen, Ländereien und Holzungen beftebenten, 
zufolge der mebit Hypothekenſchein in unferer Negiftratur einzufehenden Taxe auf 
1393 Thlr. 20 Sgr. gewürdigten Immobilien des Metzgers Friedrich Potthoff zu 
Röniahl, follen am 14. October 1844, Bormittagde 24 Uhr, am biefiger Gerichtöftehe 
nothwendig fubhaftirt werben. 
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NRothwenbiger Verkauf. — Land» und Gtadtgeriht Hagen. 

Die, den Adersmann Johann Heinrich Dabihausfchen Eheleuten, jeßt beffen 
Wittwe und Kindern zugehörigen Immobilien, welche Band I. pag. 120. bes Dyno» 
thefenbuchd von Berghaufen nach Flur 14. Ro. 182/, 181/,, 18%, 183/,, 196/,; 224/,, 
Blur 16. No. 12%,,(1), 12%,(r) und. 203/,, eingetragen und gerichtlich auf 1249 
Zhlr. 22 Sgr. 9 Pf. abgefhägt worden find, follen im Wege der nothwendigen Sub» 
haſtation öffentlich an der Gerichtöftelle zu Brederfeid in Termino den 42. October 
1844, Morgens 10. Uhr, meifibietend verkauft werden. Die Tare ber Grundflüde 
liegt im Bureau III. zur Einſicht offen. 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgeriht Hagen. 

Die, der Wittwe und den Erben Peter Kaspar Heierhoff zugehörigen, im 
Hypothefenbucche von Wehringhaufen, Band 1. pag. 280 und pag. 284, eingetragenen, 
in der Steuergemeinde Wehringhaufen belegenen Beflgungen, nämlich der Kotten in 
ber Lüge, .befichend aus dem Parzellen, Flur I. Nr. 223/,, 237, 303, 299% ,, nebſt Wohn, 
haus 298,,, Fl. II. Nr. 52, abgeidhägt zu 3105 Thir. 7 Sgr. 6 Pf., und der Rupenflüds- 
fotten, beftehend aus Flur I. Nr. 214, 215, 216, 217, nebft Wohnhaus, 218, 219, 
220, 224, Flur II. Nr. 57 und 94, abgefchägt zu 1417 Thlr. 24 Sgr., follen, und 
zwar jede Beſitzung befonders, in dem auf den 5. October 1844, Morgens 11 Uhr, in 
ber Wohnung des Wirths Claes zu Wehringhaufen anberaumten Termine theilungss 
halber fubhaftirt werben. Taxe, Hppothefenfchein und Bedingungen fünnen in dem 


Büreau IL. eingefehen werben. } 


Nothwendiger Berfauf. — Land- und Gtabtgericht Hagen. 

Das, dem Zimmermann Kaspar Heinrich Boeder im Rehflepen zufichende 
Viertel folgender, im Hypothefenbuche von Wehringhaufen, Band I. pag. 232 einge 
tragenen Parcelen: Flur I. No 180, 181, 182, 183, 184, nebſt dem Wohnhaufe 
187, Fl. II. Ro. 34, Gteuergemeinde Wehringhaufen, fol in bem auf den 6. November 
1844, Morgens 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtöftelle bexielten Termine nothwendig 
ſubhaſtirt werben. Die ganze Beſitzung ift zu 2167 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. abgefchägt. 
Zare und Hppothefenfchein können in dem Bureau III eingefehen werben. 


Ebictal-Rabung und nothwenbige Subhaftation. — Land» und Stadtgericht Erwitte. 
Ueber ben Nachlaß des zu Langeneicke verfiorbenen Aderdmann Bernard Hein» 
rih Langehans iſt auf den Antrag der Beneficialerben ber erbfchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden. Wlle unbefannte Nachlaßaläubiger werden aufgefordert, ihre 
Aufprühe an bem gebachten Nachlaſſe binnen 9 Wochen, fpäteftend aber in bem auf 
ben 31. Dectober 1844, Morgens © Uhr, vor dem Deputirten, Land, und Stadtgerichtss 
Rath Cramer, antehenden Termine anzumelden und vellftändig zu begründen, widri- 
genfald fie ihrer etwaigen Vorzugsrechte für verluftig erklärt und an ben, nad 
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Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger übrig bfeibenden Reſt ber Maffe vermiefen 
werden follen. In demſelben Termine follen die zum Nachlaffe gebörigen Grundflüde, 
1) Steuergemeinde Störmede: FI. C. No. 407, 419, 4992; E. 143, 153; DB. 451, 
455; 2) Steuergemeinde Rangeneide: B. 403; C. 176, 265, 515, 692, 697, 746, 
796, 922, v8; D. 50, 91; C. 925, 987; D. 35; C. 954, 995, 583, alle abge 
fhägı auf 767 Thlr. zufolge der nebft Bedingungen und Hppothefenfchein in unſerer 
Regiftratur einzufehenden Taxe, an orbentliher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Den 
im Zermine perfönlich zu erfcheinen verhinderten Erebitoren werben die hiefigen Juſtiz⸗ 
‚Commiffarten Köhler, Schulenburg, Köppelmann und Lättide empfohlen. 


Nach Borfchrift des $. 137 und folgende A. 8, R. I. 17. wirb hierdurch befannt 
gemacht, daß fih die Erben der Eheleute Shriflian Siebert und Anna Katharina 
geborne Hermes in Flape; ber Eheleute Johann Schmidt genannt Schmied und 
Anna Eliſabeth geborne Kleffmann in Heinsberg; des Euſtach Weber in Benolpe; 
der Eheleute Johann Bernhard Elles gnı. öß und Maria Katharina geb. Drüeke 
in Kirchveifchede; der Anna Gertrud geb. Schleume, verehelicht geweiene Johann 
Heinrich Steinbanfes in Saalhaufen,;, des Johann Steinhanfes daſelbſt; ber 
Eheleute Theodor Schneider gut. Schauerte und Anna Margaretha geb. Baltes 
in Bonzel; des Johann Heinrih Blöynd gut. Arens in Altenhundem; des or 
bann Rameil gnt. Alteheers in GSaalhaufen; der Eheleute Johann Goemer 
gnt. Hoff und Unna Elifaberh geb. Nies im Hofolpe; der Eheleute Ehriftoph Löder 
gut. Stentemacher und Auna Maria geb, Gerlach in Heinsberg, deren Rachlaß 
theilen. Bilftein, den 24. Zuli 844. Königl. Landgericht. 





NRothwendiger Berfauf. — Landgericht Burbach. 

Das, den Eheleuten Martin Keßler zur Lippe gehörige, in ber Kataflralge 
meinde Lippe gelegene Griumbftäd: Flur II. Ne: 1167 mit dem Wohnhauſe darauf 
auf 263 hir. ıufolge der nebſt Hypothefenfchein auf der Regiſtratur einzufehenden 
Zare abgeihäßt, foll am 19. November 1844, Morgens 11 Uhr, an orbentliher Ger 
richtsſtelle fubbaflirt werden. 


In dem Subhaftationd-Patente des Landgerichts zu Bilftein, öffentlicher Anzeis 
ger Stüd 26, No. 1182 und Süd 30, No. 1388, if ein Irrthum vorgefallen, indem 
ed fat: ded Grundſtückes: Flur 16, Ro. 108, heißen muß: Flur 16, No. 105, 


Am Nachmittage des Tages vor Pfingfien find dem Knechte Adam Poth aus 
der Knechte Sclaffammer des Kolon Hellmich gut. Bürger zu Heeren mittelft 
Erbrechung eined Koffers: 


B. m. I. 

N. 1440. 
Bertbeilung 
einer Nach⸗ 
laßmaſſe. 


B. i. 
NR 14411 
Subha ſa⸗ 
tions· Patent. 


B.1 
Berichtigung: 


R. 1443. 
ee zu 


n 1444 
Diebkabl zu 
Beſthem ⸗ 
Merbe, 


R. 14485: 
Steckbrie; 
Binter W 
Scoöorring. 


BK, 

N 1446 
Anfforderang 
wesen metb» 
madlich ger 
Rohlener 
Sachtn. 


A. 1447 
Dicbftah! bei 
Eehmathe. 


— ass — 


zwei Hemben, roth gezeichnet A. D. P.; eine kurze Pfeife; ein rothes ſeidenes 
Halstuch mir Blämcen, 16 dis 17 Silbergrofchen in verfchiedenen Münzen, 
entwendet worben, 

Warnend vor dem Anfaufe, fordere wir eben auf, der über die Diebe ober 
bie Sachen Auskunft geben kann, uns oder der nächften Poligeibehörde davon Anzeige 
zu machen, 

Unna, ben 8. Juli 1844. Königl. Lande und Stadtgericht. 


In der Nadıt vom 9. auf ben 10. Juni find bem Johann Hedentamp zu 
MWelthenimerde aus einer verfchloffenen Kammer ded von ber Beckſchen Haufes, 
wahrſcheinlich mittelſt Deffnung der Thür durch einem Rachichlüffel: 

2 Lüngbohre; 1 Pinnbohr; 1 Eggenbohr; 1 Stoßfäge; 1 Fuchsſchwanz; 1 Bohr- 
druffel, und 1 Schlichthobel, 
entwendet worben 

MWarnend vor bem Anfaufe, fordern wir Jeben auf, ber über die Diebe oder 
den Berbleib der Sachen Auskunft geben fann, uns ober ber naͤchſten Poligeibehörde 
Anzeige zu machen. 

Unna, ben 20. Zuli 1844. Königl. Land» und Gtadtgericht. 


Der Ackerknecht Wilhelm Schöppimg von Hilbed, welcher von und wegen 
körperlicher Berlegungen zur Unterfuchung gerogen ift, hat fi von feinem bisherigen 
Wohnorte Lünern entfergt, ehne den Behörden feinen neuen Wohnort anzuzeigen, 

Da nun berjeibe nicht hat ermittelt werben Fönnen, fo erfuchen wir alle Behör- 
ben bienflergebenfl, denfelden im Betretungsfalle verhaften und an uns abliefern [3 
laſſen 

Unna, ben 23. Juli 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Bei einer wegen Diebſtahls verbächtigen Perfon find folgende murhmaßlic ger 
Rohlene Gegenflände vorgefunden: , 
fünf neue Tabackspſeifen; eine neue Tuchkappe mit gelbem Leber gefüttert mit 
Zeihen Frense zu Münster; ein Xafchenmeffer; ein Regenſchirm von blauem 
baummwollenem Zeuge mit meffingener Stange; ein blau⸗, gelb» und rothcarrirteg 
Umſchlagstuch mit Franzen; ein halbes braunes Haldtuch mit kleinen gelben 
Blumen; eine ſchwarze feidene Kravatte; ein felner weißer gewebter Wickelband 
mit rothem Bande, zwei mit Perlen geſtrickte Kindermüßen; eine Hutſchachtel 
won Pappenbedel, 
Wir fordern Jeden auf, bem berartige Sachen entmenbet find, und oder ber 
nächlten Polijeibehörbe won der Entwendung Anzeige zu machen. 
Unna, den 24 Juli 1844. Königl. Land» und Stodegericht. 


In der Radıt vom 13 anf deu 14 Bai d. J find dem Deconomen Iphanız 
Heinrich Schulte gut. Bedmans in Deſtrich aus einem, anf feinem fm fogenannten 
Mühlenthal an der Ehauffee zwifchen ketmathe und Grüne gelegenen Kaltofen fich bes 
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findenden und verſchloſſenen Kaſten mittelſt gewaltſamer Erbrechung folgende Gegen 
ſtande entwendet worden: 


ein großes Porreiſen, 8',, Fuß lang, 34 bis 36 Pfund an Gewicht; drei Knuſt 


hämmer, zwei große und ein Meiner; zwei große eiferne Kaltichaufeln; ein 
Brecheifen mit H. S. und B. gejeichwet; zwei Spighaden mit S. B. und H, M. 
bezeichnet; drei eiferne Pfähle, %, Pfund ſchwer; zwei eiferne Steinbohre nebſt 
zwei Handhaͤmmern; zwei alte blaue leinene Kittel und eine platte Schnapöflaſche · 
Warnend vor dem Ankaufe dieſer Gegenfände, fordern wir Jeden auf, die ihm 
befaunten, zur Ausmittelung ber Xhäter und Herbeiſchaffung der gefiohlenen Gtüde 
bienenden Thatumftände, und oder der naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen. 
Limburg, ben 22. Juli 1844. Fuͤrſtl. Land» und Stadtgericht. 


Wir warnen vor dem Ankauf von dem Weber Pape bahier in ber Racht vom 


15. auf den 16. d. Mis. entwendeten, vom Webſtuhle abgefchnittenen, 16 Ellen grauen m 


und 4',, Ellen gebleidhten feinen Leinewand, Jeden, welcher hierüber und über ben 
Dieb Auskunft geben kann erfuchend, fie und oder der nächflen Polizeibehörbe alsbald 
zu ertheilen. 

Werl, den 23. Zuli 1824. Könige. Land» und Stadtgericht. 


Wir warnen vor dem Anfaufe einer am 6. ober 8. dieſes Monats bem Theo» 
dor Börger aus Soeſt hier aus der Wohnung des Franı Geverim geflohlenen, 4 
uß langen, bamascirten, braun ladirten Gcheibenbüdhfe, mit 7 Zügen, beren Schaft 
aun von Nußbaumholz in Form einer Fiſchhaut ausgearbeitet, die Garnitur von 
Silber, der Bügel von Ebenholz mit fülberner Platte überzogen, unter dem Bügel ein 
ausgearbeiteter Loͤwenkopf, die Platte unter dem Kolben von Silber mit eingravirtem 
Löwenfopf, dad Schloß gleichfalls gravirt if, der Hahn aber zur Zeit der Entwenbung 
fehlte. Das Bifr iſt von blauem Stahl, ein Korm von Silber. Auf dem Laufe be- 
finden ſich die mit Silber im Iateinifchen Buchſtaben ausgelegten Worte: Gottlieb 
Zeller, Sost. In berfelben if ein Bleikolben von 4 Zoll Länge; das Kaliber if 
Hlein und gehen 30-32 Kugeln auf ein Pfund. Die beiden Schloßſchrauben endigen 
in einer Silberplatte mit Lowenkopfe. 
Wer hierüber oder über dem Dieb Auskunft geben kann, wirb erfucht, fie uns 
oder der nächften Obrigfeit alsbald zu ertheilen, 
Werl, den 25. Juli 1844. Königl. Land» und Stabtgericht. 


In ber Nacht vom 22. anf den 23. Juni cur. find aus ber Wohnung bed 
Schneiders Diedrih Strumd hiefelbft, mittelt Definung des Fenflerd und ber Haus⸗ 
thür, folgende Gegenflände entwendet, als: 

ein ſchwarzer Fradrod; ein neues Kollet von grau melirtem Nanquin; eine lange 

neue Hofe von Bouxkin, ſchwarz und gelb geruthet; eine lange meue Hofe vom 

Bourtin, ſchwarz unb gelb geruthet; eine lange neue Hofe von Bourfin, ſchwarz 

und grau geruthetz eim neued rothes kattunenes Kleid mit Blumen; eine Kinber- 

ſchuͤrze von Siamofen, roth mit heilrothen und weißen Gtreifen; ein Betttuch, 
59 
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Coon 7 Ellen Leinewand gemacht) ohne Zeichen; zwei jinnerne Eßloͤffel, die Epige 
eines Löffels ift verbogen. 

Warnend vor dem Ankaufe diefer Gegenflände, fordern wir hiermit Jeden auf, 
ber zur Ermittelung des Diebed oder ber geftohlenen Geaenflände Auskunft su geben 
vermag. und oder der naͤchſten Polizeibehörde davon Anzeige zu madıen. 

Dortmund, den 24. Juli1644 Königl. Land» und Stadtgericht. 


Der Gärtner Johann Schulz, deſſen Perſon- Befchreibung nachſtehend folgt, 
bat ſich einer gegen ihn wegen Diebſtahls einzuleitenden Unterfuchung durch die Flucht 
entjogen 

Dir erfuhen alle Civil, und Wilitair-Behörben auf den Schul; vigiitien, ihn 
im Betretungsfalle verhaften und an uns ubliefern zu Laffen. 

Schwelm, den 25. Juli 1844, Königl. Land» und Stadtger icht. 

Perıon»Befhreibung. 
Derfelbe iſt 5 Fuß 5 bis 6 Zol groß, breitfchultrig umd befonderd daran fenntiidh: 
daß er ein rothes Geficht, eine dicke rothe Kaie und Ausfchlag im Geſicht har. 


Der frühere Privatlehrer Johann Baum aus Mettmann, welcher ſich fräter 
eine Zeitlang zu Melztaufen, Bürgermeifterei Hubbelrath, im Kreiſe Düffeldorf, und 
bemnächft eine Zeitlang zu Gprodhövel, im Kreife Hagen, aufgebalten hat, ift dringend 
verdächtig, falfche Urtunden angefertigt zu haben, und da ed und biäher nicht gelungen 
ift, feinen jegigen Aufenthaltsort zu ermittein; io erfuchen wir alle Militair⸗ und Givrt. 
Behörden, auf denielben, deffen Gignalement wir nachfolgen laffen, Arenge vigiliren, 
ihn im Betretungstaße arretiren und und durch Genöb’armerie zuführen laffen zu wollen. 

Hattingen, ben 25, Juli 1844, Königl, Land» und Stadigericht. 
Perfon-Befihreibung. 

Derfelbe iR 5 Fuß 2", Zoll groß, am 5. September 1798 zu Mettmann geberen. hat 
braune ober ſchwarze Haare, braune Augenbraumen, graue oder ſchwarje Augen, 
mittelmäßige Rafe und Mund, ſchwachen Bart, blaße Gefichtsfarbe und ift bagerer 
Etatur. Befondere Kennzeichen: hinkt mit einem Fuße, bat einen fablen 
Scheitel, wenig Hanpthaare, weldye zum Theil grau ſeyn ſollen, auch follen feine 
Yugen mitunter triefen, 


In der Radıt vom 5. auf den 6. Juni db. 3. find dem Bderdmann Sobann 
Schulte gut. Schwidder auf dem Lehnfcheidt, aus deſſen am Haufe befindlichen, 
von außen blos mit einem Knebel verſchloſſenen Stalle eine etwa 2 Jahr alte Ziege, 
von ſchwarzer Farbe und mit Heinen Hörnern, fo wie ein etwa 3 Wochen altes famms 
chen von fchwarzer Farbe, entwendet. 

Bor dem Minfaufe diefer Thiere warnend, erſuchen wir eben, der über den Bers 
bleib derfelben oder über dem Thäter Auskunft geben kann, ſold es uns oder der nädıe 
Arm Ortöbehörde anzeigen. 

Arnsberg, den 26. Juli 18:44. Königl. Land und Gtadtgericht, 








391 
Der Müller Franz Anton Beder 


zu Fredeburg beabſichtigt, unterhalb feiner 
bereits beſtehenden Mahlmühle, noch eine zweite Mablmühle mit einem Gange, auf 
feiner eigenen Wiefe, ohne fernere Stauung des Betriedswaſſers, anzulegen. 

Indem died bierdurd; mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß der @i- 
tuationd- und Rivellemens,Pian auf hiefiger Kreisſtube 
ale Diejenigen, welche gegen diefe Anlage aus irgend einem Grunde Einreden 
machen haben, aufgefordert, ſolche binnen einer 
ab bei mir und dem Bauherrn anzumelden, 

Meichede, ben 12. Zuli 1844, Der Landratk. 


Der große Dich: und Kram⸗Markt zu Arolſen wirb unter 
Beibehaltung der bisherigen Einrichtungen im dieſen Jahre am 
7. und 8. Augufl abgehalten werden, was hbierdurh zur öffent 
Iihen Kenntniß gebraht wird. 

Aroljen, den 12%. Juli 1844. 


zu 
Präcluflofrikwon 8 Wochen von heute 


Der Stadtrath bafelbe. 


Das alte Schulhaus der Gemeinde Mifte, welches am Kirchhofe daſelbſi fieht, 
fol in Termino, Montag, den 19. Auguſt d. 3, Morgens 10 Uhr, au Ort und Stelle 
oͤffentlich dem Meiftbietenden auf den Abbruch verkauft werden. 

Rüthen, den 26. Zuli 1844. Der Amtmam. 


Auf dem Althaus Kotten zu Rieden twenigern, Amt Hattingen, Kreis Bochum, 
Regierungsbezirk Urndberg, dem Blau Arber Sofepy Fehrhotz zu Rieberwenigern ges 
börig, haftet zu Gunften des Eidhoffs Hofes zu Niederwenigern eine gutöherrtiche 
Abgabe von 3 Scheffel Roggen, 2 Scheffel Gerfle, 2 Scheffel Hafer, 2 Handpienfte 
und die Gemwinnpflicht. 

Der Eigenthümer des belaſteten Kottens bat die Ablöfung biefer gutöherrlichen 
Abgaben, gegen die Eigenthümer bed berechtigten Eickhoffs Hofes, beider Königlichen 
General: Commiiflon zu Münfter verlangt, und ber unterzeichnete Special, Commiſſar ift 
mit der Leitung des Ablöfungs-Berfahrens beauftragt, ’ 

Die Provocaten haben fi in dem eingeleitetem Abloͤſungsverfahren nicht zu le⸗ 
gitimiren vermocht, ed werden daher nach $ 25. des Gefeges vom ZU, Juni 1834 und 
$. 12. bed Geſetzes vom 7. Juni 1817 die Eigenthümer des Eickoffs Hofes zu Nieder⸗ 
wenigern, und überhaupt alle Diejenigen, weldye bei der beantragten Ablöfung ein 
Sintereffe zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, am 19. September c., Mergens 10 
Uhr, bei dem Gaſtwirth Dönhoff am Erengeldan; entweder perfönlich oder durch 
einen mit gerichtlicher oder notarieller Epecial-Bolmacht verfehenen Mandatar, zu er⸗ 
feinen, um ſich zu erflären, ob fie bei der Regulirung der Ablöfung zugezogen feyn 
wollen refp. um die Ablöfung und die Yufnahme des Abloͤſungs · Receſſes zu gewaͤrtigen. 

Diejenigen der gedachten Eigenthümer, welche dann nicht erfcheinen, müffen bie 
Regulirung der Ablöfung gegen ſich gelıen laffen, und önnen wit feinen Einwendungen 
bagegen gehört werben, 


Haus Ruhr, den 23. Juni 1844. Der Deconpmie-Eommifar Over weg. 


zur @inficht vorliegt, we:den 5 
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BL ü Den Beltimmungen des $. 61. ber Statuten gemäß, hat am 18. v. Mis. bie 
. 1458 Reviſtion des Abſchluſſes ber Preußischen Nentenverfiherungd»Anfalt für das Jahr 
Zube ; 4848 und der darin aufgeführten Geld» und Dofumenten»Beftände Rattgefunden, auch 


eng find die Verhandlungen darüber dem Königlichen hohen Winifterio des Junern einge» 
Unſtalt. reicht worden. 
Der mit dem kommiſſariſchen Revifiond-Attefle verſehene Abſchluß nebſt Rechen⸗ 


fhhaftöbericht iſt abgebrudt und liegt bei der Direction und ben Haupt⸗ und Gpecials 
Agenten zur Einficht offen- 
Im Nachftehenden wird daraus dad Michtigfte mitgetheilt: 

VD Die im Jahre 1848 gebildete fünfte Jahresgeſellſchaft beftand, nach Abzug ber in 
demfelben Jahre erloſchenen 94 Einlagen, ult. 1843 aus 18,037 Einlagen mit 
einem EinlagesKapital, einſchließlich der Nadıtragszahlungen, 372,262 Thlr.; das 
jenem entipredyende Renten-Kapital beträgt . 314,381 Thlr. 18 Sgr. & Pf. 

2) die Renten-Kapitale ber 4 erften Jahresgeſell⸗ 
ſchaften 1839—1842 beliefen ſich ult. 1843 auf 3,063,183 „ 19 „ 9 „ 

3) Der Referver und Admiuiſlrationskoſten ⸗ Fonds 
enthielt, nach Abzug bed, zufolge S. 38. der 
Statuten auf die Jahresgeſellſchaft 1839 ver⸗ 
theilten emtbehrlichen Fünftheild, noch . : - 855,253 „u u 8 

4) Der von ben convertirten Staatsfchuldfcheinen 
herrührende Prämien yonds hatte ult. 1843 
einen Befland von «+ + + + +» 0.0. 24 » Bu 3 „ 

5) Die Devoften an unabgehobenen Renten und 


_Ueberfchäffen von ergaͤnzten Einlagen betrugen 
ult, 1843 .. ..* ... 7,496 ” 29 


6) Die in ben Monaten Januar und Februar 1845 zahlbaren Renten einer volftäns 
digen Einlage von 100 Xhlr. erfolgen in nachfichenden Süßen: 


Klaife m 





J. u, II. IV, V. VI. 
Ehe: Sg. Dt. Thlr.&g.Dt. Thlr.&g.Df. Thlt. Sq. Vf. Ebir.Sa.Dr.fThlr.Sa.Dr. 
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In demſelben Verhältwiffe erfolgen für das Jahr 1844 bie Gutſchreibungen auf 
unvolftändige Einlagen. 
Berlin, dem 5. Juli 1844. 
Das Guratorium der Preußifchen Renten BerficherumgsAnftalt. 
v. Lampredt. 
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der Königlichen Hegierung zu RER, 
Stud 32. Arnsberg, den 10. Auguit ISAM. 
Das 26. Gtüd ver Geſetz ⸗Sammlung enthält: 336. 


Nr. 2474, Allerhöchfte Kabinetsorder vom 21. Juni 1844, betreffend die Auf fang mr. 26. 
bebung ded Werthftempeld für die Uebernahme von Nachlaßgegen⸗ 
fänden bei Auseinanderfeßungen zwifchen mehreren Erben, 

Mr. 2475. Reglement über den Lootfendienft auf dem Rheine innerhalb der 
Grenzen ded Preußiſchen Gebietd. Vom 24. Juni 1844. 

Nr. 2476, Allerhoͤchſte Kabinetdorder vom 24. Juni 1844, betreffend die Er⸗ 
weiterung der Beitimmung ded $. 20. d. der Verordnung über das 
Judenweſen der Provinz Pofen vom 1. Juni 1833, 

Mr. 2477, Allerhöchſte Kabinetöorder vom 29. Juni 1844, wegen Erweiterung 
der Erefutiondbefugnif der Pofenfchen Landfhaft gegen die Pächter 
bepfanbbriefter Güter. 

Ar. 2478, Allerhöchſte Kabinetöorber vom 5. Juli 1844, über die Kompetenz 
der LandedsJuftizcollegien in ben Provinzen Preußen und Schleſien 
bei Rehtöftreitigfeiten der Patrimonial⸗Gerichtsherren oder ihrer Ans 
gehörigen wider einzelne ihrer Gerichtseingeſeſſenen. 

Nr. 2479. Verordnung, betreffend den Schutz gegen Nachdruck für die vor 
—— des — vom 11. Juni 1837 erſchienenen Werke. 

Vom 5. Juli 1844. 

Nr. 2480. Geſetz über die Beſchränkung der Nachtweide und das Einzelnhüten 

des Viehes in der Rheinprovinz. Vom 5. Juli 1844. 
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Bekanntmachungen des Königlichen Dber-Präfldenten. 


M. 337. Höhern Orts ift au der Provinzial:Frren-Anftalt zu Marks 
Dem berg die Portofreiheit in derfelben Ausdehnung wie für die Provinzial-Pflege— 
Unfaltyu  Anftalt zu Gefede (Arnsberger Amtsblatt 1842, ©. 228.) bemilligt für: 
Muartberg. 1) die Eorrefpondenz mit den Behörden, fo weit fie lediglich das allgemeine 

Intereſſe der Anſtalt betrifft und mit öffentlihem Siegel verfchloffen, fo mwie 
mit portofreier Rubrif verjeben ift. 

2) Padete, melde Aften oder Redynungen enthalten, und im allgemeinen 
Intereſſe des Inſtituts zwifhen dem. Leßteren und den Behörden in der 
vorgedadhten Urt verfendet werden. 

3) Gelder, die aus dem Fonds der Anftalt, und für Rechnung derfelben gezahlt 
werden, imgleichen eingehende milde Geldbeiträge, fo wie Verpflegungsgelver, 
welche aus öffentlichen und Communal-Kaſſen an die Anftalt gezahlt wer: 
den. Auch bei diefen Sendungen ift eine den jedeömaligen Zweck bezeich— 
nende Rubrif und fofern die Abfendung von einer Behörde erfolgt, das 
Dienftfiegel anzuwenden. 

Münfter, den 30, Zuli 1844. 


R. 338. Höhern Drts ift die Ernennung ded Dom : Pfarrerd und Doms 


Berfonc- Capitulard Drepper zu Paderborn zum Land⸗Dechanten ded dortigen Defanats 
Ehrenit, genehmigt. 


Münfter, ben 30. Juli 1844. 





N. 339. Des Königs Majeftät haben geruhet, in Anerkennung rühmlich vollendeter 
Dre ud fünfzigjähriger Dienfzeit: 
Ieihung. dem MedicinalsRatd Zourtwal sen, hier den rothen Adler: Orden 


3ter Klaffe, und 
dem SteuersEontroleur Duade in Hamm den Charakter ald Steuer: 


Münfter, den 27. Zuli 1844. 


Bekanntmachung ded Königlichen Brovinzia-Schul-Eolegii. 


u 3 „ Der verftorbene Herr Geheime Negierungd:Ratb Langenberg bierfelbit 
für dat facho, hat in feinem Teſtamente für dad Seminar zu Büren eine goldene Tabatiere 


life * und acht ſilberne Leuchter vermacht. Dieſe Gegenſtände ſind bier in öffentlicher 
mar ju Büren Auction verſteigert, und beträgt der Erlös nach Abzug der Commiſſions-Gebühren 
449 Thaler 18 Sgr. 11 Pf., weldie Summe zinslich angelegt, im Geminar: 


Etat ald „Langenbergſches Legat” aufgeführt bleibt. Wir fühlen und ver- 
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pflichtet, dieſe gemeinnügige Handlung ded ehrenwerthen Berflorbenen zur öffent: 
lihen Kenntniß zu bringen. 
Münfter, den 22. Zuli 1844. 











Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Der Rentamtd-Behülfe Friedrih Emil Knoop zu Hamm ift ald Agent „Bl 
der Kölner Feuer-Berfiherungs-Befellfchaft landespolizeilich beftätigt worden. 5 sel. 
Arnsberg, den 29. Juli 1844. 14. 44206. 

Der außergerichtlihe Auctiond: Eonmiffar Kiehl zu Soeſt ift ald Agent Bi I 
der Leipziger FeuersBerfiberungs-Unftalt landespolizeilich beftätigt worden. N. 342. 
Arnsberg, den 30. Juli 1844. —— 





Die Anſtellung des Kaufmanns Brand zu Unna als Agent dr Bi ı. 
Elberfelder Feuer « Verfiherungs + Gefellihaft ift landespolizeilich genehmigt N. 343. 
worden. Agenturen. 

Arnsberg, den 30. Juli 1844. ne 


Es ift zu unferer Kenntniß gelommen, daß von mehren Apothefern, zur R. 344 
Berabreihung flüffiger Arzneien, weiße Gläfer angewendet werden, obne daß Arineigefäße. 
folde von den Aerzten und den Kranken gefordert worden find. Es liegt nice 2. 1459. 
in den Beftimmungen der Arzneitare, daß die Apotheker ſich nah Willführ der 
theuren, zum Luxus gehörigen Gefäße bedienen, und das mit den Preifen unbes 
kannte Publitum wider Willen in größere Koften verfeßen dürfen. Während 
ein gewöhnliches grünes Glas zu 6 Unzen und darüber 2 Gar. koſtet, beträgt 
der Preis für ein weißes Glas von demfelben Inhalte 4 Sgr. 6 Pf. Diefer 
Unterfdyied, auf welchen wir das betheiligte Publikum aufmerkſam maden, ift 
fo bedeutend, daß wir bei Feitfegung von Urzneir Rechnungen, und in ftreitigen 
Fällen, ohne Ausnahme nur die in der Zare aufgeführten billigen Gefäße wers 
den pajliren lajlen, wenn auf den Recepten, oder fonft, der Ausweis nicht beis 
liegt, daß die foftfpieligeren Gefäße von den Aerzten oder den Kranken gefordert 
worden find. 

Arndberg, den 31. Juli 1844. 


Bekanntmachung des Königl. Drovinzial-Steuer-Directord. 

Eine Beilage zum éten Stück ded Centralblattd der Abgaben:, Gewerbe M. 345 
und Handels-Geſetzgebung und Verwaltung enthält ein Verzeichniß der im Berg ihnig 
Zollvereine beftebenden Haupt-Zolls und Haupt: SteuersMemter und Nebenzoll; der im Bol. 
Aemter titer Klaſſe, welches bei jedem Haupt + Zoll» und Haupt» Steuer -Amte —— 
eingeſehen werden kann. WER Haupt:Zotk 

Münfter, den 22, Zuli 1844. und Baupl- 
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Dem Lieutenant a. D. Freihern von Hadewiß zu Berlin ift unterm 
22. Juli 1844 ein Patent auf 
ein Verfahren, Metalle auf galvanifhem Wege farbig zu verzieren, fo weit 
diefed Verfahren ald neu und eigenthümlich anerfannt worden ift, ohne 
Jemand in der Darftellung von dergleichen Verzierungen auf dem befann: 
ten Wege zu behindern, 
auf zehn Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang der Mos 
narchie ertheilt worden. 


Perfonal-Ehronik der Königliben Regierung. 

Der Dr, med, Friedrih Adolph Albert Shend, welcher fih im 
Siegen niedergelafjen hat, ift ald Arzt und Wundarzt approbirt und vereidigt 
worden. 

Dem Geiftlihen und Oberlehrer beim Gymnafium zu Arnöberg Heinrich 
Focke, ift die Pfarrftelle zu Horn, Kreiſes Lippftadt, landesherrlich verliehen 
mworben. 

Der Candidat Kadpar Philipp Pfingften aus Herdede, ift ald Pfarrer 
der evangeliſchen Gemeine zu Ende landesherrlich beftätigt worden. 

Der Pfarramtd-Eandidat Diedrich Wilhelm Hidding aus Brafel ift als 
Pfarrer der evangelifhen Gemeine zu Schwefe, im Kreife Soeft, landesherrlich 
beftätigt worden. 

Der bisherige Lehrer zu Deipenbrinf, Cornelius Flüs, ift zum vierten 
Lehrer bei der Elementar:Schulanftalt zu Hagen ernannt worden. 

Dem biöherigen Hülfslehrer, Schulamts-Eandidaten Ehriftian Pellings 
boff, ift die Lebrerftelle bei der Schulgemeine auf dem Winterberge, Kreifes 
Hagen, proviforifd verliehen worden, 

Der biöherige Schul:Berwalter, Schulamts⸗Candidat Gottfried Schunk, 
ift zum Lehrer, Küfter und Organiften zu Hemer, Kreiſes Iſerlohn, ernannt 
worden. ’ 

Der biöherige Lehrer zu Delftern-Holthaufen, Wilpelm NRiepe, ift zum 
Lehrer an der Elementar:- Schulanftalt zu Sferlohn ernannt worden. 

Nachbenannte, in der Prüfung nadı dem 2%ften Lehrkurfus des Hebammens 
Inſtituts zu Paderborn woblbeftandene Frauen: 

1 die verehelihte Anna Maria Krisen zu Weftönnen, Kreis Soeſt; 
2) die unverebelichte Anna Klüfener zu Erange, Kreis Bochum; 
3) die verehelichte Denriette Dahme zu Hamm, und 

4) die verehelichte Maria Althaus zu Arfeld, Kreis Wittgenftein, 
find ald Bezirks Hebammen approbirt und verpflichtet worden, 
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Oeffentlicher Anzeiger, 


ald Beilage zum 52. Stücke des Amtöblatts. 


Arnsberg, den 10. Auguft 1844, 





Diejenigen Salztrandporte nad weltphälifchen und waldeckſchen Kactoreien und _R- 1459. 
Niederlagen, weiche für dad Jahr 1845 von neuem in Entreprife zu geben find, follen a * 
an Mindeſtfordernde im Wege der Licitation verdungen werben und find desfalls bie transvorte 
gititationdtermine in folgender Art anberaumt worden: pro 1845. 
4) bei dem Neben-Zollamte zu Hörter anf den 2. September c., Vormittags, in Be 
treff der Transporte von Neufalzwerf nach Hörter und Beverungen; 
2) bei der Salinen-Factorei zu Neuſalzwerk auf den 2. September c., Bormittags, in 
Betreff ded Transports von bort nad Rahden; 
8) beim Steuer-Amte zu Herford auf ten 3. September c, Vormittags, wegen ber 
Trandporte: 
a. von Neufalzwerf nach Halle, 
b. von der Saline Uffeln dorthin, 
c. von Neuſalzwerk nach Münfter, unb 
d. von der Saline Uffeln borthin; 
4) beim Steuer⸗Umte zu Weſternkotten auf den 2. September c., Vormittag, wegen 
ded Transports von bort nach Lippſtadt; 
5) beim Haupt Zoll⸗Amte zu Goedfeld auf den 2. September c., Bormittagd, wegen 
ber Transporte: 
a. von Appſtadt nach Borken, 
b. von Goedfeld nach ®ronau, und 
c. von Werl nach Vreden; 
0) bei der Galinen- Factorei zu Königsborn auf den 2. September c., Bormittags, 
wegen bed Transports von bort nach Iſerlohn; 
7) beim Gteuer-Amte zu Meſchede aut ben 3. September c., Vormittags, wegen ber 
Transporte von der Saline Saſſendorf: 
a. nad Siegen, unb 
b. nach Laasphe; 
8) beim Haupt⸗Zoll⸗ Amte zu Warburg auf den 3. September c, Bormittagd, wegen 
ber Transporte von ber Galine Salzkotten nad: 
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a. Arolfen, b. Corbach, c. Niederwildungen, d. Rhoden, e. Sachlenberg, 
und f. Sachſenhauſen. 

Die desfallfigen Bedingungen fünnen eingefehen werden an fämmtlichen vorge: 
genannten Orten bei den Salzdebitsſtellen, desgleichen bei den Haupt:Aemtern zu Müns 
fler, Telgte, Minden, Paderdorn, Warburg, Arnöberg, Dortmund und Coesfeld, auch 
bei den Neben und Unterämtern zu Beverungen, Vlotho, Rahden, Bielefeld, Lıppfladt, 
Soeſt, Hamm und Warendorf. 

Münfter, den 26 Juli 1844. 


Der Geheime Ober;Finanzrath und Provinzial-Steuerdirector. 


Nothmwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Werl. 

Die, dem Kolon Franz Wilhelm Brune genannt Schulte zu Blumenthal 
zugehörigen, in der Gteuergemeinde Ruhne gelegenen Realitäten: I. 14, 15, 16, #8, 
20, 22, 25, 26, 27, 30, nebſt Hofesgebäuden, und das gemeinfhaftliche mit Sörries 
und Coerdt in Blumenthal befeffene Huderecht in der Ruhner Mark, I. No. 31, und 
Flur II. No. 3, fo wie die in der Öteuergemeinde Werl gelegenen Realitäten: VII. 
201, 254, ferner die Schaafhude, jedody nur die Stoppeihude, auf den Gründen der 
Gemeindeglieder zu Blumenthal, fo wie die Schaafhude auf einem Theile der Werler 
Feldmark, naͤchſt Nerven von dem f. g. Tentgraben, dem f. g. Klei naͤchſt Oſten, ‚und 
dem Grunde diefjeitd dem Steiner Steinweg nähft Wehen begränzt, abgeidhägt auf 
10,305 Thlr. 25 Gar. 5 Pf. zufolge der nebſt Hypotheken⸗Extract und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 19. September 1844, Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerihtöftele fubhaflirt werden. Alle unbefannte Realprätendenten 
werben aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Präcluflon, fpäteftend in diefem Termine 
zu melden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Hattingen. 

Der, in der Gemeinde Niederflürer gelegene, Vol. 18. pag. 654. im Hyvotber 
fenbuche eingetragene, fogenannte Hülfieps Koiten an der Waldegge, nad Abzug 
der Laften auf 830 Thlr. 7 Sgr. 1 Pt. abgeichägt, foll in Termino den 11. Septem⸗ 
ber 1844, Morgens 11 Ubr, an ber Gerichtöftelle nothwenbdig verkauft werben. Zare, 
Vorwarden und Hppothefenfchein liegen im Bureau II. zur Eiufiht offen. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Dortmund. 

Der, der Wittwe Diedridy Hermann Plaßmann und ber Ehefrau Kolon Der: 
mann Heinrich Wortmann zugehörende ehemalige Wiedenhoffs Kotten, ber Gemeinde 
Syburg, beſtehend aus den Grundftüden: Flur I. No. 74, den mörblichen Theil vos 
gi. II. No. 99, 1 Morgen 166 Nuthen 91 Fuß, Fl. IV. No. 14. nebft Wohnhaufe, 
abgeihägt auf 509 Thlr. 22 Sgr. 5 Pf., zufolge der nebft Bedingungen in ber Negi- 
firatur eingufebenden Taxe, foll am 19. Geptember 1844, Morgens 11 Uhr, an biefls 
ger Gerichtäflelle fubhaftirt werden. Alle unbefannte Realprätendenten werben aufge 


fordert, fidh, bei Vermeidung der Präclufion, fpäteftens in biefem Termine zu melden. 
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Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgeridt Dipe. 

Das, den Geſchwiſtern Perer Ambrofius, Angela Regina, Anna Eltſabeth und 
Johann Zaver Halbe in Hünsborn zugehörige, in der Kataftralgemeinde Hünsborn 
gelegene Haus und But, eingetragen Vol. Il, fol, 37. des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt 
auf 1193 Zbir., zufolge der nebft Bedingungen und Hypothekenſchein in unferm Bureau 
No. I. einzufehenden Tare, fol am 19. September 1844, Bormittagd 10 Uhr, im 
Halben Haufe zu Hündborn fubhaftirt werden. 





Nochwendige Subhaftation. — Land» und Stadtgericht Siegen. 

Die, dem Johann Heinrihd Achenbach und der Ebefrau beffelben, Johanne 
Katharina geb. Krüdelbach, gehörigen, in der Gemeinde Siegen, vor dem Marburr 
ger Thore belegenen Immobilien: Flur A. No. 1650, Garten, 12 R. 25 F.; Fl. A. 
Ro. 1653, Garten, 5 R. 25 F., und Fl. A. Ro. 1654, Garten nebſt dem darin fies 
henden Wohnhaufe, 32 R. 87 F., zufammen abgefchägt zu 1075 Thlr. 15 Sgr., fellen 
in Termino den 10. September 1844, Bormittage 14 Uhr, an gewöhnlicher Gerichte 
Nelle verkauft werben. Taxe, Berfaufsbedingungen und neueſter Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur einzufehen. 


Norhwendiger Verfauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. 

Die, dem Landwirth Peter Kaspar Schulte gehörigen, in der Weſterheide, 
Bauerſchaft Grundfchöttel, gelegenen beiden Grundbefigungen, nämlih: 1) das Fol. 
20. des betreffenden Hypothekenbuchs eingetragene Adergut, befiehend aus einem Wohn⸗ 
und Nebengebäude, fo wie den Grundftücden: Flur V. 42, 43. 44, 45, 46, 47, 48, 
49, 50, 51, 84, 85. 106, 107, abgefhätt zu 2861 Thlr.; 2) der Kotten auf ber 
hinterften oder Wefterheide, eingetragen fol. 18. des betreffenden Hypothekenbuchs, ber 
ſtehend aus Wohnhaus, Kuhſtall und Schmiede, fo wie den Parzellen Flur V Re. 33, 
34, 35, 36, 37, 38, 39, 40, 41, tarirt zu 2360 Thlr., beide Beflgungen alfo zu 5221 
Thlr., worüber Tare und Hppothefenfchein in dem Bureau I. einzufehen find, follen im 
Termine den 11. Januar 1845, Morgens 11 Uhr, an Ort und Gtelle in ber Weſter⸗ 
heide ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — kand⸗ und Stadtgericht Hamm. 

Das, dem Landwirth Vhilivp Vogt zugehörige, in dem Hypothekenbuche Vol. 
27. fol. 199. eingetragene Wohnhaus Ro. 8. ſammt Nebengebäude in ber Sudenfeld⸗ 
marf der Stadt Hamm belegen, mit Haus» und Hofraum, Flur VII. Ro. 130, von 
20 R 80 5; No. 131, Garten von 10 R. 60 F.; No. 132, Garten von 1 M. 88 
R. 90 F., abgeichägt zu 2203 Thlr., fol in Termino den 17. October 1844, Bormits 
tags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubhalirt werben. Der Hppothefenfchein, die Taxe 
und Borwarden find in der @erichtöregiftratur einzufehen. 
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Nothwendiger Verkauſ. — Lands und Stadtgericht Dortmund. 
Das, ben Edeleuten Jürgen Beder zu Marten sub Nr. 36. cat. (Sect. I. 
Nr. 276 der Flar) gelegene Wohnhaus, nebſt Hofraum, tarirt zu 593 Thir. 10 Sgr., 
ferner der dazu gehörige Garten (Sect. II. Rr. 279 der Flur) gewürdigt zu 50 Tbir., 
5 Sgr. zufolge der nebft Borwarden und Hppothefenfchein im Büreau Ill, einzufehenden 
Zare, folen in Termino den 15. Detober 1844, Morgend 10 Uhr,'an ordentlicher Ges 
richtsſtelle nothwendig fubhaflirt werden. 


Notbwendiger Verkauf. — kand⸗ und Stabdtgeridt Hattingen. 
Der Bredtmanns-Kotten in ver Gemeinde Durhhol;, Art. 69. Flur Re. 
94, 103, 109 »ie 115. der Grunditeuermutterrolle eingetragen, und zu 890 Thlr Gear. 
gerichtlich adgeihägt, foll in mothwendiger Gubhaflation werfauft werden. Der Bie⸗ 
tungstermin iſt auf den 17. October 1843, an Gerichtsſtelle anberaumt, in welchen: zu⸗ 
glei unbefannte Realprätendenten iore Anfprühe,, bei Bermeidung der Präciuflon, 
anzumelden haben. Die Zare kann im Bureau Il. eingejehen werben. 


Notbwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Limburg. 

Die Immobilien des Wirtts Aranz Roefeler in der Grüne, beflevend aus dem 
Wohnhauſe Ro, 152. nebſt Stall, 26 R. 6 F. Hausplag und Obfigarten, 235 R. Gar⸗ 
ten, und 1 M. 83 R 69 5. Waid; Flur B. Ro. 240 und 243, nah Abjug ber 
Steuern und bed darauf laftenden Grundzinſes und Wohnungsrechts der Wittwe 
Hilgeland, zuiammen tarirt zu 1090 Tbir., ſolen in Termine dem 12. Ditober 1844, 
Morgens 11 und Nachmittags 3 Uhr, in dem Haufe ded Gaſtwirths Grürmann ın 
ber Grüne fubhafirt werden. Taxe, Borwarden und Hppothefenjchein find im Bureau 
I. einzufehen. 





Nothwendiger Verlauf. — Land» und Etadtgeriht Limburg. 

Die Immobilien bed Seilers Ehriflian Fismer, beflebend aus dem Mohntanfe 
No. 93. unterm Hagen bei Limburg nebit Anbau, 12 R. 89 F. Hausplotz und Hof. 
raum, und 159,R 54 F. Baumhof mit Spinnbahn und Häuschen, fowie 88 R. 44 
F. Grasgrund am Schloßberge, nad Abzug ber öffentlichen und Privat ⸗Ubgabden zu 
fammen tarirt zu 864 Thlr. 4 Sgr 6 Pf, foßen in Termine den 24 Deiobrr 1844, 
Morgens 11 und Nachmittags 3 Uhr, am der Gerichtöſtelle iubhaflıız werben. Tore 
Borwarden und Hypothekenſchein find im Bureau II cinzuſehen. 

Rorhwendiger Verkauf. — Rand» and Stadtgericht Brilon. 

Die, dem Gensd'arm Gobann Wiedemuth zugehörigen. in der Stadt ımb 
Rataftralgemeınde Brilon gelegenen Grundſtücke: Flur 22. No. 33, Haus» und Hef- 
raum mit dem Haufe, abgefhäßt auf 2560 hir. zufolge ber nebſt Bedingungen in 
unferer Regiftratur einzufehenven Tarc, follen am 23. October 1844, Bormittagd 10 
Yır, an ordentlicher Gerichtöſtelle ſubbaſtirt werben, 
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Nothwendiger Berfauf. — Land⸗ und Stadtgericht Lüdenſcheid. 

Die, dem Rohgerber und Echerfwirth Karl Friedrich Schürmann zu Herfceid 
gehörigen Immobilien, abaefchäßt zufelge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzufehrnden Tare zu 1020 Thlr. 23 pr. 6 P., follen in Termino den 11. October 
1844, Bormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Die unbefannten Gläubiger, melde aus ber Dienfiverwaltung ber frühern 
Schictmeilter: 1) der Zeche Helena, Friedrich Raub zu Heven; 2) der Zechen Mor 
genftern ind Welten und Vereinigte Morgenſtern Tielbau, Job. Georg Neefe zu Boms 
mern; 3) ber Zeche Ignatius, Joh Geora Röder zu Brodhaufen; 4) ber Zeche 
Kleinglüd im Sprodhövelfchen, H. P. Zitter. noch Korderungen haben, weldye aus ben 
Amtscautionen derielben zu berichtigen find, werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 
3 Monaten umd ipäteflend in Termino ben 9. November 1844, Bormittagd 10 Uhr, 
bierfelbt anzumelden umd zu begründen, wibrigenfals fle damit an die Gautionen prä- 
eludirt und unter Freigebung terfeiben lediglich an bie Perfon der Cautionsbeſteller 
verwiefen werben follen. 

Bodum, den 27, Zuli 1844. Koͤnigl. Maͤrkiſches Berggericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Laud⸗ und Stadtgericht Bochum. 

Folgende, den Erben des Gerichtsſchreibers Johann Wilhelm Beulmann zu 
Caſtrop gehörige, im Amte und in ber Steuergemeinde Caſtrop, sub Flur XI. No. 85, 
4132 und 216; Fl. XU. No. 85 und 86; Fl. XII. Ro. 22, 166, 169 und 178, bes 
legenen Grundflüde, eingerragen im Hypothekenbuche von Gaftrop, Band V. pag. 52; 
ferner die ibeelle Hälfte der daſelbſt belegenen Parzelle: Flur XI No. 13 und 46, 
eingetragen Banb V. pag. 64 des Hypothekenbuchs von Caſtrop, nach Abzug ber Laften 
abgefhägt auf 3778 Thir. 5 Gar. zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzuiehenden Taxe, foßen am 6. November 1844, Morgens 11 Uhr, 
zu Eaſtrop an der Behaufung des Gaſtwirths Buſch fubhaftırt werden, 


Rothwendiger Bertouf, — Land⸗ und Gtabtgeritbt Ol pe. 

Die zum Rachlaß der Eheleute Johann Peter Hefie und Anna Katharina geb. 
Schulze in Tbierinhaufen gehörigen, ın ber Kataftralgemeinde Bauerfchaft Olpe ge 
legenen Grundflüde: IV. 194, VI. 307, 413, 591, 638, 681, 707, 738, mit Wohns 
haus 739, 740, 860, 873, 898, 201, 903. 910, 912, 923, 1002, 1016, 1061, 1067, 
VI. 54, 64, 150, 170, 171 und Sahnichaftd-Antheil zu 10 Morgen 55 Rtb. 67 Fuß, 
abgeichhägt auf 605 Thlr. zufolge der nenn Hpyrothefenicheln in unferm Bureau I eins 
zufehenden Tare, follen am 11. Rovember 1844, Vormittags 14 Uhr, en orbeutficher 
Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Olpe 

Das, den Eheleuten Jofepb Alfe 8 und Angela Regina geborne Beder in 
Sceiderwald zuaebörige, Gut in der Katafralgemeinde Wenden, I. 135, 136, 137, 
139, 140, 157, 158, 166, 168, 169, 171, 172, 268 mit Wohnhaus, 274, 276, 277, 
278, 279, 293, 294, 295, 296, 305, 306, 307, 310, 311, 312, 314, 315, 319, 374, 
281, und in der Kataſtral ⸗Gemeinde Schönau I 103, Il. 1, 5 8, 14, 78, abgeihägt 
su 2968 Thlr., zufolge der nebſt Hppothefenfhein in unferm Büreau I. einzufehenden 
Zare, foll am 14. Rovember 1844, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftire werden. 


Zum Behufe der Auseinanderfegung fol das zu Berge unter Ro. 57. gelegene 
Niedbermüllers Haus nebſt Einmwohnerhaus, aud 12 Mrg. 108 Rth. 2 Fuß Hofe 
raum, Garten und Aderland, welches alles zufammen zu 590 Thlr. abgefchägt worden, 
theild zufammen, theild im Einzelnen, in dem auf den 14. November 1844, Vormittags 
10 Hhr, angelegten Termine an den Meiftbierenden verfautt werden und fünnen die 
Abſchaͤtzung, die DVerfaufsbedingungen und der Hypothekenſchein täglid; in ber Regi⸗ 
ſtratur eingefehen werden, 

Hamm, den 26. Juli 1844. Königl. Land» und Gtadtgericht 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Gtabtgeridt Ermwitte. 

Die, den Erben Chriſtian Klaus zugehörigen, in ber Katajtralgemeinde Bes 
ſternkotten gelegenen Grundfüde: Flur I. No. 19, Ader im Breu, zu 80 Thlr.; No, 
102 nebſt Wohnhaus, zu 550 Thlr.; No. 103, Obſtgarten im Weringerfeld, zu 47 
Thlr.; Ro. 104, Ader daſelbſt, zu 180 Thlr. abgefhägt, zufolge der nebſt Bedingungen 
und Hypotbefenfchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Zare, follen am 14. Rovems 
ber 1844, Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftelle fubbhaftirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Brilon. 

Das, dem Wilhelm Bayer zu Zbülen gehörige Kolonat, beftchend aus folgen, 
ben Parzellen: A SKataftralgemeinde Thülen: Flur 7. No. 32, 8. 7. No. 40, FI. 
7. Ro. 113, Fl. VII. 74. X. 131, X. 124; B. Kataftralgemeinde Brilon: X. 106, 
x. 121, X. 137, X. 227, XI. 361, XI, 371, XI. 452, XI. 4563, XT. 471, XXV. 309, 
XV. 805, XXVIL 137 ib. 142, Fl. 25. No. 292 ib, 394, #1. 26. No. 20 ib. 28, Am 
theil an FI. 25. No. 386 und 387, im Ganzen tarirt zu 620 Thlr., follen am 31. 
October 1844, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Berichteitele fubhaflirt werden. Tare 
und Bedingungen find in der Regiſtratur einzufehen. Ale unbelannte Realprätenden- 
ten ber Parzellen Flur 25. No. 386 und 387 werben aufgeboten, ihre Anfprüche fpäs 
teftend im Termine geltend zu machen, bei Vermeidung der Präcluflon, 
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Nothwendiger Verkauf. — Pand- und Stabtgeriht Laasphe. 

Nachſtehend bezeichnete, der Ehefrau Zimmermeifter Ludwig Stradbein, Maria 
Elife geborne Hoffmann gu Banfe zugehörige, in der Gemeinde Banfe belegene, 
Vol. 1, fol. 49 des Hppothefenbuchd für Banfe eıngetragene Immobilien: Flur IV. 
Nr. 1152, mit dem darauf ftchenden Wohnbaufe; Fl. IV. Nr. 1152,,, 1153, 1276; 
Fl. VI. Rr. 90, 91/,, 269, 2717, und FI. IV, Nr. 809, zufammen abgeihätt zu 642 
Thlr. 16 Sgr., follen an hiefiger Gerichtsſtelle in Termino den 8. November 1844, 
Vormittags 10 Uhr, fubhaftırt werden. Die Tare und nähere Befchreibung der Im⸗ 
mobilıen find an der Gerichteftelle einzufehen. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Laasphe. 

Nachſtehend bezeichnete, dem Johannes Weber zu Banfe zugehörige, in ber 
Gemeinde Banfe belegene Immobilien: Flur I. No. 4, 6, 25, 85, 103, 146, 178, 
225, 247, 276, 395, 435; Ill. 59, 68, 261, 267, 270, 283, 301, 305, 321, 478, 
480, 552, 553, 558, 659, 740, 774, 780; IV. 5, 14, 22, 61, 196, 225, 260, 295, 
309, 388, 448, 491, 526, 784, 1102, 1222. 1227 nebft Gebäuden 1228; V. 12, 41, 
YA 16%, 205, 312, 320, 348, 466, 517, 519, 688, 710, 803, 813; VII. 12, 33, 
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"und Vol, IV, fol, 155 des Hypothrfenbuhs für Banfe, und zufammen abgefhäßt zu 
2019 Thlr. 25 Sgr., folen an biefiger Gerichtöftele in Termine den 15. November 
' 4844, Bormittagd 10 Uhr, fubhaflirt werden. Die Zare und nähere Beichreibung ber 
Immobilien find an der Gerichteftelle einzufehen. 


Die, den Kindern ded Wirths Gottfried Mellinghaus bier gehörigen, in der 

Stadt Schwelm beiegenen Smmobilien, in einem Wohn, Nebenhaufe und Hofraume 

beftehend, eingetragen fol. 31. des Hypothekenbuchs der Stadt Schwelm, und abgefchägt 

zu 3016 Thlr. 20 Sgr., follen am 4. December 1844, Morgens 11 Uhr, an ber Ge 
richtsſtelle öffentlich verfauft werden. Die Tare ift im Bureau I. einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Gtadtgeriht Schwelm. 

Die zu Ebinghaufen belegene Beflgung des Landwirths Friedrich Falkenroth, 
eingetragen fol. 68. des Hypothekenbuchs der Bauerfchaft Schweflinghaufen, und ab» 
geichägt zu 2548 Thlr. 25 Sgr., fol am 20. November 1844, Morgens 11 Uhr, an 
der Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werden. Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedin⸗ 
gungen find im Bureau 1. einzujehen. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. 

Der, den Eheleuten Johann Kaspar Hahme gehörige Kotten auf Stöderbrögel, 
eingetragen fol. 90 bed Hypothekenbuchs der Bauerfchaft Genebred, und abgefhägt 
zu 1130 Thlr., fol am 16. November 1844, Morgens 41 Uhr, am Haufe bed. Heinrich 
Peter vom Lehm zu Herzkamp öffentlich verkauft werben. Taxe, Hypothefenicein 
und Kaufbedingungen find im Bäreau I. einufehen. 
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Rothwendiger Verkauf: — Land» und Stabtgeriht Schwelm. 

Der, an der fogenannten Hünerfochsgaffe unweit Schwelm briegene, Garten des 
Wirths Gottfried Meilingnaus diſelbſt, eingetragen fol. 335. ded Hypothekenbuchs 
der Stadt Schwelm und abgeichäßt zu 440 Thir., fol am 18. November 1844, Mor» 
gend 14 Uhr, an der Gerichtäftele öffentlich werfauft werden. Tare, Borwarben uud 
Hypothelenfhein And im Büreau 1. des Gerichts einzufehen. Unbekannte Realprätens 
benten haben fi, bei Bermeidung der Präcluflon, mit ihren Anfprüchen ſpäteſtens bie 
zum Termine zu melden. 


Nothwendiger Berkauf — Lands und Stabtaeriht Hagen. 

Das, dem Bäder Peter Ehrilioph Buſchhaus zu Brederfeld zugehörige Grund⸗ 
ſtück nach Flur 2. No. 32, 4 Morgen 68 Ruthen, weldyes Band I. pag. 37. des Hy⸗ 
pothekenbuchs von Brederfeib eingetragen, und gerichtlih auf 78 Thlr. 24 Sgr. 
abgeihägt worden if, fol im Wege der nothwendi;en Subhaftation in Termino den 
2. December 1844, Morgend 10 Uhr, an der Gerichtöftelle zu Brederfeld öffentlich an 
den Meiftbietenden verkauft werben. Die Tare liegt im Bureau II. zur Einficht vor. 


Nothwendiger Verlauf. — amd» und Stadtgeriht Dortmund, 

Das Wohnhaus der Ehriſtiana Hollermann zu Lünen, fammt zugehörigem 
Raume, Flur VIE. No. 390... der Gemeinde Lünen, 43 R. 57 F. groß, zufammen 
tarirt gu 237 Thlr. 4 Sar., fol im Termine ben 6. November 1844, Morgens 10 
Uhr, an gewöhnlicher Gerichtöftele hierfelbft verfauft werben. Taxe, Hppothefenfchein 
und Kaufbedingungen find in der Gerichtöregiftratur einzufeben. 


NRothwenbiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Arnsberg. 

Folgende, im Hppothefenbuche für den Johann Theodor Meier zu Hövel ein: 
getragene, in der Steuergemeinde Enfhaufen belegene Grundftüde: Art. 93. Flur V. 
No. 3, 33, 38, 189, 190, 811, 312, weht Wohnhaufe, zufammen abgefchägt zu 479 
Thlr. 4 Sgr. 7 Pf, follen in Termino ben 6. November 1844, Morgens 11 Uhr, an 
Ort und Stelle zu Hövel fubhaflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein liegen im 
waferer Regiſtratur zur Einfiht offen. 





Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Gtabtgericht Frebeburg 

Folgende Immobilien der Ehefrau Franz Limberg in Obringhauſen, Steuer⸗ 
gemeinde Wormbah: 1) Flur V. No. 50, Acker ober dem Garten, tarirt gu 269 
Thlr. 21 Sgr. 8 P.; 2 Flur V. Ro. 51, Hütung bafelbft, tarirt zu 38 Thlr. 10 
Sor. 10 Pf., follen am 14. November 1844, Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichte. 
flelle nothwendig fubhaflirt werben. Unbekannte Realprätendenten werden aufgefordert, 
ihre Anfprüche ſpaͤteſtens im BWerfaufßtermine, bei Strafe der Unsfchliefung zu 
begränben. 


Roh 
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Nethwendiner Verlauf. — Landgericht Burbad. 

Das, im Hypothekenbuche von Strutkütten ‘Vol. I, fol. 38. eingetragene, das 
felbit belegene Haus des Johannes Engel Huhn, fol mit den dazu gehörigen Grund» 
flüden: Flur I. Ro. 167, 214, 215, 51. II Ro. 7%, 90, Fl. I. 23, 194, 234, 244 
und 656, zuſammen abgefhägt zu 337 Thlr. 4 Sgr 1 Pf., in tem zu Struthütten in 
dem Daniel Fiſchbachſchen Wirchshaufe auf den 18. November 1844, Bormittags 11 
Uhr, anſtehenden Termine öffentlich verfauft werden. Tare und neuefler Hypottefens 
fein liegen in hiefiger Regiftratur zur Eiuſicht offen. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Rüthen. 

Die, in der Steuergemeinde Mülheim belegenen Immobilien des Ehriflan Berg» 
hoff zu Sichtigvor, Flur I. 13/,, 17/,, Haus nebſt Hofraum und Garten, nach Abzug 
ber Baften auf 105 Thlr. gefhägt, follen am 4. November 1844, Morgens 10 Uhr, 
am gewöhnlicher Gerichtöftelle verfauft werben. 


Rothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Erwitte 
Die, dem Joſeph Mente gut Haunefe zu Melrich zugehörigen, in ber Kas 
taftralgemeinde Mellrich gelegenen Grundfüde, ald: Haus⸗ und Hofraum nebft Wohn- 
daus, Flur XMI. Ro. 118, tarirt zu 300 Thle.; Aderland aufm Mesfede, von 2 M. 
52 R. 75 5, zu 110 Thlr. abgeſchaͤtzt infolge der nebſt Bedingungen in unferer Res 
giftratur einzufehenden Taxe, follen am 9. November 1844, Morgens 11 Uhr, au or 
dentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 


Rothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgeriht Erwitte. 

Die, dem Joſeph Schulte genannt Rölle zu Eikeloh, jegt deſſen Erben zuge 
bhörige, in der Kataftralgemeinde Eikeloh gelegene Grundflüde, als: Flur II Nr. 242, 
275 und Ar. 276, abgefhägt auf 235 Thaler Gourant, zufolge der nebit Bedingungen 
in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 14. November 1844, Bormittags 
410 Uhr, am ordentlicher Gerichtöflelle ſubhaſtirt werden. 


NRothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Ermitte. 

Die, dem Schäfer Joſthh Bonnahme zu Seringhaufen zugehörigen, im der 
Rataftralgemeinde Altengefede gelegenen Grundftüde, ald: dad Wohnhaus nebſt Hof 
raum, Flur VII. Rr. 1744, gu 400 Thlr. und der Garten im Hollmege, zu 80 Thlr. 
abgeichägt, zufolge ber nebſt Bedingungen und meueftem Hypothekenſchein im unferer 
Regiftratur einzuiehenden Taxe, follen am 12, Revember 1844, Bormittagd 14 Uhr, au 
ordentlicher Berichiöftelle fubhaflirt werden, 


NRoshwendiger Berfauf. — Land» und Gtadtgeriht Siegen 
Das, den Kindern ded verlebten Johannes Heinrih Helmes zu Herzhaufen ges 
bhörige, auf ber f. g Zuſel dafelbft, Flur I, Rr. 191. gelegene Wohnhaus, abgeſchaͤtzt 
auf 95 Thir., qufolge der nebſt Bedingungen in unferer Regiſtratur einzufehenden 
Taxc, fol am 5. November 1844, Vormittags 14 Uhr, en biefiger Gerichtsſtelle ſub⸗ 
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haltirt werden. Alle unbekaunte Realpraͤtendenten werben aufgeſordert, ſich, bei Ver 
meidung der Präcluflon, fpäteftend in biefem Termine zu melden, 
— —— — 


Von einem auf 
Eiſenbahnwagen find am 21. Juni 

Bor dem Anfaufe derfelben warnend, 
den Diebftabl Auskunft geben fann, und oder die nächte 
in Kenutniß zu fegen. 

Schwelm, ben 12. Juli 1844, 


der Muttenthaler»Eifenbahn bei der Grube Roſa leer ſtehenden 
die 4 Raͤder geſtohlen worden. 

erfug en wir Denjenigen, welcher über 
Polizeibehörde fofort davon 


König. Lande und Stadtgericht. 


Dem Steinhauer Kaspar Heinrich Stoltenhoff in der Dede bei Bollmarftein, 
find in der Radıt vom 1. auf den 2. Juli 1844 ans feiner Schmiede im Steinbrudye 
durch Erbrechung der Schlöffer circa 25 Stück Steinhauermeißel und etwa 5 Wochen 
früher ungefähr eben foniel ſolche Meißel auf dieſelbe Weife geftohlen worden. 

Wir erfuchen Denjenigen, weldyer über den Diebfiahl Auskunft geben kann, und 
oder bie naͤchſte Polizeibehörbe zu benachrichtigen. 


Schwelm, den 17. Juli 1844. Rönigl. Land» und Stadtgericht. 





Dem Yeraeliten Jordan Marcus find in der Nacht vom 12. auf ben 13. 
quli 1844, aus einem auf feinem Hofe befindlichen unverfchloffenen Huͤhnerſtalle vier 
Hühner geftohlen worden. 

Wir erfuchen Denjenigen, welcher über ben Diebftahl Auskunſt geben kann, und 
oder die nächfte Poligeibehörbe ungefäumt davon in Kenntniß zu fegen. 

Echmelm, den 17. Juli 1844. König. Sand» und Gtabtgericht. 





Dem Schmied Heinrich Peter Löwe von ber Egge, Eommüne Grundſchoͤttel, 
find in der Nacht vom 4. auf den 5. Juli c. mittelt Einbruchs: 
eine Seite Sped von circa 60 Pf, umb zwei Hinterfhinfen von circa 24 Pfb, 
geftohlen worben. 
Wir erfuchen Denjenigen, 
und oder die naͤchſte Polizeibehörde davon in 
Schwelm, den 18. Juli 1844 


welcher über biefen Diebflahl Auskunft geben famm, 
Kenntniß zu fegen. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 





Aus der Raue auf ber Zeche Eronenband iſt in ber Nacht vom 6. auf ben 8. 
Suli c. eine Zechenstampe, am Schirme 3. C. gegeichnet, geſtohlen worben. 

Wir erfuchen Denjenigen, welcher über ten Dietftahl Auskunft geben farm, uns 
oder die nächite Polizeibehörbe davon in Kenntmß zw feßen. 

Schwelm, den 19. Zuli 1844. Königl. Land» und Gtabtgericht 


Dem Bäder H. P. Lange von Linderhaufen find im ber Nacht vom 13. auf den 
44. Juli d. J., mitteilt Cindruchs, aus feinem Haufe 18 Schwarzbrode und 4 Drei 
fcheffelfäde, gejeichnet H. P. L, geftohlen worden. 


AR 


Wer über den Diebftahl Auskunft geben Fan, wird erfucht, und ober bie naͤchſte 
Polizeibehörde davon ungeläumt in Kenntniß zu ſetzen. 
Schwelm, ben 2& Juli 1844 Königl. Lande und Stadtgericht. 


In der Radıt vom 22. auf den 23. c. find mittelft Einbruch dem Weinhänbler 3, 1502 
Biermann hielelbft entwandt worben: Bin u 
4) ein fllberner Vorlegelöffel, deffen innere Geite vergoldet, auf der einen Geite BUEREN, 
wit dem Zeichen A. B., auf der andern mit bem Zeichen des Silberſchmiedes und 
zwar audgeichrieben Staudächer, 42löthig verfehen, circa 25 Xhlr. werth; 2) 
10 Stüd füberne Eplöffel, gezeichnet auf der einen Seite mit A. B., umd auf ber 
andern mit bem Zeichen des Silberſchmiedes J. F. V. 13lötbig verfehen, jeder 
Löffel beinahe 4 Loth wiegend, werth à Stüd 4 Thlr.; 3) eim fülberner Kinder 
Löffel, gezeichnet Caroline, werth 3 Thlr. Das Zeichen des Silberſchmiedes kann 
wicht angegeben werben; 4) ein fliberner Theelöffel, gezeichnet A. B., auf ber 
Kehrfeite mit dem Zeichen bed Silberſchmiedes Staudacher und zwar mit befjen 
Uinfangebuchflaben St. verfehen, werth 4 Thlr. Aus der obern Etage und zwar 
and einem unverfchloffenen zum Aufbewahren ber @läfer dienenden Schranke, in 
dem Gaftzimmer ſtehend: 5) fünf fliberne Theelöffel mit gleichen Zeichen wie 
vorbemerft verfehen, und von gleichem Werthe. Aus einem Schreibelaften, welcher 
auf dem Schenktiſche geflanden, einiges Geld: 6) circa 2%, Thir., darunter ein 
halbes Thalerftüd, fonft Silbergroſchen und Hein Gourant, 
Wir erfuchen die Herren Polizeibeamten und Goldarbeiter, darauf forgfältig 
achten umd die Inhaber anhalten zu wollen, und und von einem fich zeigenden Ber» 
dachte Nachricht zu ertheilen. 
Bielefeld, den 27. Juli 1844. Königl. kLand⸗ und Gtabtgericht: 





Mir warnen vor dem Ankauf von 16 Ellen, am 12. d. Mid. der Ehefrau Ar, _ R. 15031 
nolb Schulte gut. Funke zu Büderich geflohlener, erſt 3 Tage gebleichter flächiener 54 ie 
Leinewand, und erfuchen Jeben, welcher hierüber oder über ben Dieb weiß, und ober i 
die nächfle Polizeibehörde alsbald zu benachrichtigen. 

Merl, den 28. Zuli 1814. Königl. Lands und Stabtgericht, 


Wir erfuchen Jeden, weicher über die in der Nacht vom 13. auf ben 14. db. N, 156 
Mis. dem Franz Wilhelm Poggel zu Niederbergfiraße geſtohlenen 1", bis 2 Scheffel Diedftad! ze 
Meigen, oder über den Dieb etwas weiß, und oder der naͤchſten Polizeibehörde alsbald —— 
Auskunft zu ertheilen. i 
Werl, den 28. Juli 1844. Königl, Lands und Stabtgericht, 
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Der Tagelöhner Kraft Karl won Weibenhaufen, Gerichtsbezirks Laasphe, hat 
fid; ber Entwenbung von Udergeräthen vom Felde verbädhtig gemacht, und fi ber 
gegen ihm eingeleiteren Unterfuhung durd Entfernung von feinem Wohnorte, ohne 
baß fein Aufenthalt befannt if, entzogen. 

Wir erfuchen alle Militair: und Eivil-Behörden, den ıc. Karl, deſſen Signa⸗ 
lement nachſtehend folgt, im Betretungsfalle arretiren, und uns gefänglich vorführen 
zu lafen. 

Berleburg, ben 29. Juli 1844 Königl. Land⸗ u Stadtgericht. 

Perſon-Beſchreibung. 

Derſelbe iſt 23 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat röthliche Haare, graue Augen, einen 
etwas diden Mund und gefunde Geflchtöfarbe. Befondere Kennzeichen: an 
ber umtern Lippe hat er eine Narbe, auch fehlen ihm einige Zähne. 

Belleidung: eine blaue Müpe mit Schirm, blaue Wehe und Kamiſol, wollene 
Gtrümpfe, Schuhe. 





In der Nacht vom 11. auf ben 12. pr. find dem kandwirth Schulz -Flerte 
mittelft gewaltfamen Diebſtahls: 
y Gtüd feine ®/, breite Reinewand, à Grüd 24 Ellen; ein End feine Leinewand, 
5/4 breit, ohnngefähr 6 bis 7 Eden haltend; ein dito 6, breite Reinewand, circa 
13 Ellen haltend; 14 Stück %,, breite flächfene Yeinewand, à Gtüf 24 Ellen, 
und 2 Stück heebene in flächfene Reinewand, 5,, breit, per Gtüd 24 Ellen haltend, 
geſtohlen worden. 
Wir madyen ben Diebflahl befannt, und erfuchen Alle und Jeden, welche darüber 
und bie Thäterfchaft Auskunft geben Fönnen, und davon fofort Nachricht zu geben. 


Speft, ben 30. Juli 1844, Königl. Land» und Gtadtgericht. 


Sn ber Nacht vom 2. auf den 3. Juli c, find ans ber Wohnung bes Webers 
Diedrich Borghard zu Kamen mittelfl Einfleigens: 
56 Ellen graue Leinewand von °/, Ellen Breite von einem Weberfiuble; A Ellen 
feine graue Leinewand; ein leinencs Handtuch, ohne Zeichen, und ein angeſchnit⸗ 
tenes circa 18 Pfund ſchweres Schwarzbrod, 
entwenbet worben, 
Warnend vor bem Anfaufe, fordern wir Jeden auf, welcher über bie Diebe oder 
bie entwendeten Gegenkände Auskunft geben kann, und oder der nächfen Poligeibehörbe 
davon Yinzeige zu machen, 


Unna, den 30. Juli 1844. Königl. Land, und Gtadtgericht. 
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In ber Rat vom 7. auf den 8, d. Pi. find aus dem Zechenhaufe ber bei N 1508. 
Hattingen belegenen Kohlenzeche Schierbanf mittel Einbruchs: Dicblab! Kıi 
8 engliſche Gußwagenräber, wovon einige werichliffen und unbrauchbar find; 3 Hattingen. 
Kohlenfhaufeln mit Stielen, wovon eine mit den Buchſtaben Z. S. gejeichner if, 
und ein blechernes Oelkaͤnnchen, 
geftohlen worden. 
Warnend vor bem Anfaufe diefer Sachen, fordern wir Geben, ber zu berem 
Mieberherbeiihaffung oder zur Ansmittelung des Thäterd etwas beitragen fann, auf, 
ſolches fofort entweder und oder ber naͤchſten Ortdobrigfeit anzuzeigen. 
Hattingen, ben 31. Zuli 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Der Landwirth Budbemüller zu Schwefe beabfichtigt, zu dem in feiner Mühle :B I 4 
im Betriebe ſich befintenden Mahlgange noch einen zweiten anzulegen, ohne jedoch br NR. 1509 
durd; eine Veränderung an bem Waſſerſtauwerke vorzunehmen. br “ 
Jeder, der dadurch Gefährdung feines Rechts befürchtet, hat feine gegründeten Gablgunge 
Einwendungen gegen diefe Anlage bei dem unterzeichneten Landrath, fo wie bei dem in der Bud 
x. Bubbemüller binnen acht Wochen präclufiwifcher Friſt ſchriftlich vorzulegen. re 
So eſt, den 31. Zuli 1844. . Der Sandrath. 


Der Dominicnd Beder zu Niederalme beabfichtigt am fogenannten Moßſpringe⸗ B ın 1 
Fluß daſelbſt eine Kettenfchmiederei anzulegen. NR. 1510 
Ale Diejenigen, weldye gegen diefe Anlage Einreden zu machen haben, werben — 
aufgefordert, ſolche binnen einer Praͤcluſſvfriſt von acht Wochen bei mir und dem Bau⸗ —— 
hertn anzumelden. Niederalme. 


Brilon, ben 3. Auguft 1844. Der Landrath. 


Dem nachſtehend fignalifirten Webergefellen Johann Heimih Gräfe aus Br: 
Sandbochum if der d. d. Pellum den 3. Auguſt 1842 auf fünf Jahre ausgeſtellte R. 1511; 
Wanderpaß, zulept vom Amte Herne am 14. v. Mts. zur Reife nach Borken vifirt, in Rune 
ber Radıt vom 19. auf den 20. v. Mıs. in einem Wirthshauſe in der Nähe von a 
Düffeldorf abhanden gefommen. Diefer Wanderpaß wird baher hiermit für ungültig Gräfe. 
erflärt, und werben die Paß-Bifa-Behörden ergebenft erfucht, demfelben, falls folder 
zum Bifa vorgelegt werben follte, hierher einzufenden. 

Nordbögge, ben 29. Juli 1844. Der Amtmann. 
Perfon-Beihreibung, 

Derfelbe iſt evangelifcher Eonfeffion, 22 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat braune 
Haare, ſchmale Stirn, fhwarze Hugenbraunen, blaue Augen, eingebogene Nafe, 
gewöhnlichen Diund, weiße vollſtaͤndige Zähne, ſchwachen Bart, rundes Minn, 
ovales Geſicht, geſunde Gefichtäfarbe und if. fchlanfer Statur. 





B 1 
m 1512 
Bertingung 
von Wege: 
anlagen zu 
Niederalme. 


BI 
R. 1513, 
Abbruch des 
altın Schul⸗ 
aufes zu 
effeld. 


Bı 
A. 1514. 
Bau eines 
neun Schul 


Ei” 


— 406 — 


Die Regulirung und Befeſtigung der bei dem Retabliſſements bed Dorfes Nies 
beralme anzulegenden Wege, veranfchlagt: 
a, Berfertigung des Gtraßenplanumd, u . » -» 124 Thlr. — Sgr. — Pf. 
b. Beſchaffung ber rohen — und deren 
Anfuhr Pr 73 ,„ du Lu 
c Bearbeitung bed rohen Materials Pe Er 149 „n 1 u nn 
d. Berfertigung der Gteinbahn und des Pflaſters 9 u» 6 — 
e. unvorhergeſehene Arbeiten ꝛc. 134, %„ 1 
Summa 150 „ — 
fol am 17. k. Mts. Vormittags 9 Uhr, in der Behaufung bes Gafhwirthe geitopf 
zu Rieberalme öffentlidy an den Mindeflforbernden verdungen werben, 
Qualificirte und cantiondfähige Linternehmer werden hierzu mit bem Bemerken 
eingeladen, daß der Koftenanfclag und die Vorbedingungen von jeht ab beim Unter 


zeichneten eingefehen werden können. 
Thülen im Kreife Brilon, den 31. Juli 1844. Der Amtmann. 





Am 2. September c., Vormittags 9 Uhr, fol auf hiefiger Amtsſtube das Schuls 
Gebäude zu Weftfeld öffentlich an den Meiftbierenden zum Abbruch verkauft werben. 
Die Verkaufsbedingungen können ſchon ver dem Termine bei dem Unterzeichneten 


eingefehen werben. 
Schmallenberg, den 1. Auguft 1844. Der Amtmann. 





Am 2. September c., Bormittagd 10 Uhr, fol anf ber hiefigen Amtöftube ber 
Bau eined neuen Schulhaufes im Dorfe Weftfeld an den Wenigſtfordernden werbungen 
werben. 

Der Koften-Anfchlag enthält : 


1) Für Gräberarblt . . 10 Xhlr. 24 Sgr. — Pf. 


2) „ Maurerarbeit a 4— 166 „ 24 „ 10 „ 
3) " Maurermaterialien . ® 273 " 1 "nn 
4) „ Zimmermanndarbit . » 104 „ Lu Bun 
6) ” Zimmermaterialien D ’ 783 „" — „» — n 
& 77 Kifchlerarbeit * * * 435 ” 10 [73 11 ” 
7 [7] Sclofferarbeit D * 70 ” 28 nn u 
8) " Blaferarkeit . « x 36 ff) 8 a, 
9) „ Minftreidyerarbeit . . . 0 „44 „ BB 
10) ,„ Gchieferbederarbit „. . 145 21 11 


Die Verdingsbedingungen, fowie ber Koſten⸗Anſchlag liegen beim Unterzeiueten 
zur Einfiht offen. 
Schmallenberg, ben 1. Auguſt 1844. Der Amtwann. 
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Die ber Stabt Berleburg zugehörige Wiefe, ber Hinterrain genannt, in bem Bı 
Grumbfteuerlatafter ver Grmeinde Berleburg sub Flur I. Ro, 368/,, mit einem Flähen WM 1518. 
Inhalte von 3 Morgen 145 Ruthen 12 Fuß, eingetragen, und zum Werthe von 261 Bervasrung 
Thlr. tarirt, ſol Donnerftag, ten 3, October d. J., Morgens 9 Uhr, auf hieflgem A 
Rathhaufe öffentlich am den Meiftbietenden vererbpachtet werben, Pachtluflige laden ! ' 
wir deshalb hierdurch eim. 

Berleburg, den 2. Augufl 1844. Der Magiſtrat. 


Der 1sjährige Karl Bühren and ber Nahlenbede, Amts Ennepe, hat 5 1816. 
fich heute vor 3 Wochen aus dem elterlichen Haufe entfernt, ohne bis jegt dahin zurüd, rang 
wufchren, Bor 14 Tagen ift berfelbe bei feinem Großeltern in Plettenberg gewefen, Yermißten €. 
bat ſich dafeld aber nur 1 Tag aufgehalten und es iſt nicht zw ermitteln wo er ſich Göhren. 
feitvem herumgetrieben hat. 

Indem ich die Perion-Beichreibung des Bühren nachſtehend folgen Laffe, for⸗ 
dere ich Jedermann, der über dad Berbleiben des Bermißten Auskunft zu ertheilen ver, 
mag, auf, mir oder der naͤchſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Bevelöberg, den 5. Auguft 1844. Der Amtmann. 
Derfon»-Befhreibung. 
Derſelbe ift etwa 4 Fuß 8 Zoll groß, gefegter Statur, hat bloude Haare und blaue 
Augen. 
Belleidung: in gebrudted Kamifol von Baumwolle, eine Sommerhofe, ein Paar 
lederne Schuhe, eim kurzer Kittel und Halstuch mit weißen Pünftchen. Gelbiges 
war alle in ſchlechtem Zuftanbe. 





Am 29. Anguf c., Morgens 8 Uhr, follen hierſelbſt das alte Pfarrhaus und Bı 
die Schule bei der Kirche, letztere auf den Abbruch und erflered mit Grund und Boden NR. 1517. 
neb® jeuergerechtigkeit, event, auch auf ben Abbruch, öffentlich verkauft werden und Bent a. 
können die näheren Bedingungen auf dem Magiſtrats · Bureau hierſelbſt vorher einge, archaufe 


d eines 
fehen werben. Schulgebäu- 
Dallenberg, den 5. Auguſt 1844, Der Magiftrat. —— 


Die Gewinnung und Anfuhr des Materials zur Unterhaltung der Straßen im R. 1518, 
MWegebaukreife Siegen, für die nächften ſechs Jahre, 1845 bis incl. 1850, fol im fol- Beidaffun 


genden Terminen öffentlid; am ben Menigftfordernden verbungen werden: — 5* en· 
4) am 22. Auguſt d. J., Vormittags um 10 Uhr, in dem Gaſthauſe der Frau Wittwe runge- Rate 
Zungft zu Fidenhütte: rial im Wege 
a. für die Altenhagen⸗Siegenſche Straße von Hammerhaus bis zur Raffauifchen Be 
Grenze auf der Kalteiche, 


b. für die Wilnsdorf- Burbacher Straße vom Wilndborf bis zur Naſſauiſchen 
Orenze auf der Lipper-Höhe, und 
c. für die Sieg Straße von Siegen bid Nieberichelter- Hütte; 


3.1 1. 
N. 1519. 
Edixtals 
Ladung. 
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2) am 23. Augufl d. J., Bormittagd um 10 Uhr, in bem Gaflhaufe. bed Herrs Klein 
zu Lügel, für die Witrgenfleiner Straße von Ereujthal bis zur Großherzjoglich 
Hefflihen Grenze bei Niederlaasphe. 

Unternehmungsluftige, welche die erforderliche Qualification befigen, hinreichende 
Sicherheit leiften können und ſich über Beides in den Berbingsterminen auszuweiſen 
vermögen, werden hierzu mit bem Anfügen eingelaben, daß bie Koſten⸗Anſchlaͤge und 
Borbedingungen vorher bei mir zur Einficht offen liegen. 

Fidenhütte, den 31. Juli 1844. Der Wegebaumeifter Still, 


Die niedere und hohe Jagd, welche mehreren Rittergätern und der Gtabt Res 
heim in dem unten näher bezeichneten Diftricte auf dem rechten Ruhrufer und einem 
andern auf dem linten Ruhrufer gemeinfchaftlich zuftcht, fol getheilt werden, Der auf 
dem linken Rubrufer befindliche Diftrict Liegt immerhalb folgender Grenzen, welde läuft 
vom Ginfall ded Speermanns Siepen im die Ruhr unterhalb der Auffeler Brüde ber 
Ruhr herunter bis zum Einfall bed Hasbecker Bachs in die Ruhr beim fogenannten 
Schiffhaufe, von da an dem Hasbecker Bach aufwärts bis zu dem Siepen ymifchen der 
fogenannten Grevinger Heide und den Waldungen von Voßwinkel und Hölinghofen, 
an biefem Siepen aufwärts bis zum Lirfprunge beffelben über den fogenannten Plad» 
weg auf bad Sadflepen, dieſem folgend bi auf die Sacksgehren, dann der Reheimer 
Waldgrenze folgend über die kuͤttke⸗ Herrnwieſe bis am ben Oehlinghauſer Wald, ferner 
diefem Walde folgend bis zu dem Punfte, wo bie frühere SHerdringer Marf und der 
Dehlinghaufer Wald fi fcheiden, bonn ber alten Herbringer Waldgrenze entlang bis 
zur Bieber bei der Ochlingbaufer Müble, von hier der nördlichen Grenze der Herdringer 
Mark folgend bid zum Schwarzenbruchs Siepen, dann ber Brenze zwifchen ben Walduns 
gen der Gemeinde Herdringen und der Stadt Neheim mac bis zum Uriprung des 
fogenanntrn Sperrmanns⸗Siepens im Rumbeder Holze und biefem Giepen folgend bis 
sum Einfall in die Ruhr. Der Jagddiſtrict am rechten Ruhrufer hat folgende Begren⸗ 
zung: vom Einfaß des Ruſchſiepens in die Ruhr, die Ruhr abwärts bis zum Bade 
gwifchen dem Fürftenberge und Befenberge unterhalb Nebeim, biefen Badı aufwärıd 
zrotichen dem Fürftenberge und Neheimer Walde bis zum Redde auf dad Papenfiepen, 
dieſes Siepen abwärts bis zur Möhne, die Möhne herunter über die Neheimer Mühlens 
ſchlacht bis zum Herbkerbach, das linke Ufer bdeffelben aufwärts, zwiſchen dem Königl. 
Walde und Neheimer Felde und Holze bis zum heiligen Poſtbruch an dad Rufcflepen 
und diefed abwärts bis zur Ruhr. Diejenigen, weldye bei ber Theilung der in dieſen 
Diftricten beftehenden Jagd ein Iutereffe haben, werden hierdurd aufgefordert, in dem 
auf den 17. October 1844, Morgens 9 Uhr, im ber Wohnung des Gaſtwirths Behr 
ling zu Neheim anberaumten Termine zur Angabe und Nachweifung ihrer Auſprüche 
fich perſonlich zu melden, bei Vermeidung der Pröcluflon. 

Urnsberg, ben 20. Zuli 1844 
Die Jagd⸗Theilungs⸗Eommiſſion bed Kreifed Arnsberg. 
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der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stud 33. Arnsberg, den 17. Auguft 1saa. 





Das 27. und 28. Stüc der Gefeh ⸗Sammlung enthält: N. 348. 
Nr. 2481. Allerhöcfte Kabinetöorder vom 19, Juli 1844, die Aufhebung der sn 
Staatsbuchhalterei betreffend. und 28. ' 


Rr. 2482. Verordnung zur Beförderung der Sicherheit der Dampfichiffahrt 
auf dem Rheine und auf der Mofel, Bom 24. Mai 1844. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung 
Zufolge Verfügung des Königlichen Miniſteriums der geiftfichen, Unter R. 349. 
rihtds und MedicinalsUngelegenheiter treten mit dem 1. September dieſes Jahres a seändete 
folgende Abänderumgen der ArzneisTarpreife ein: —— 


Jodum, ein Scrup1Egr. 4 Pf. 1a. 16641, 
Kalt hydroiodicum, eine Drache .. ...: den 
Tinet, Jodi, eine Dradıma “ * “ Ei « « ” “ 1 „# 2 ”„# 
Unguentum Kali hydroiodici, enelne „x 8 6, 


Urndberg, den 6. Anguft 1844. 


On die Kreiß:TpierartsOielle für den Bezirk Dlpe-Bittgenflein,Bigen, gt. 350. 
mit dem Wohnfie in Hilchenbach, durch den Rüctritt des für dieſelbe bereitd "ufeguma der 
beftimmt gewefenen Eandidaten abermals erledigt ift; fo fordern wir befähigte Kreil hiere 
Perfonen, welche biefe Anftellung gegen das etatsmäßige Gehalt von jährlich für dem Beirf 
Einhundert Thalern wünſchen, bierdurd anf, ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe Dler- Bitter 
innerhalb ſechs Wochen bei und zu melden, = sam, 

Arnsberg, den 8. Auguſt 1844, 
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Bekanntmachung des Königl. Ober⸗Landesgerichts gu Arnsberg 
Perſonal-Chronik. 
ee 1. Bei dem Ober-Landesgerichte. 
deean. 1) Der Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Lavieré iſt auf ſeinen Antrag vom 
Sber⸗Landesgericht zu Magdeburg an das hieſige, und 
2) der Ober⸗Landesgerichts-Referendar Manitius von hier an dad Ober 
Landesgericht zu Naumburg verfeßt. 
I, Bei den Untergeridten. 
3) Der biöberige Lands und Stadtgerichts-Ratb Hoffmann zu Reckling⸗ 
hauſen iſt zum Land⸗ und Stadt⸗Richter in Hilchenbach, und 
4) der bisherige Hülfsbote, Unterofficier J. Asheuer zum zweiten Gerichts» 
boten beim Sandgericht zu Burbadı ernannt. 
Arnsberg, den 30. Juli 1844. 





Bekanntmachung des Königl. Dvber-Laudeögerichrd zu Hamm. 


N. 352. PerfonalsChronil, 
Fe A. Bei dem ObersLandesgeridt. 


Der Referendar Winter ift von dem Königlichen DbersBandeögerichte zu 
Paderborn hierhin verſetzt. 
B. Bei den Untergeridten, 
1) Der Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Bauer zu Duidburg if zum Rheinzoll⸗ 
richter daſelbſt ernannt; 
2) dem Land⸗ und Stadigerichts ⸗Secretair Schürmann zu Unna iſt der 
Charakter „RanzleirDirektor‘ verliehen; 
3) der Lands und Gtadtgerichtd; Gefretair Voßwinkel zu Altena ift mit 
Penfion entlaffen ; 
4) der ObersCandesgerihts:Referendar Neubaus if zum unbefoldeten Aſſeſſor 
bei dem Lands und Stadtgeriht zu Dortmund ernannt, 


Hamm, den 1. Auguft 1844. 





N. 353. Borlefungen 
Borkfungen, al der Königl. ſtaats- und landwirtbfchaftlichen Akademie Eldena. 
Raats und Die Vorleſungen an der Königlich Preußischen ſtaats- und landwirtbihafts 
an elkaen lichen Afademie werden für dad nächſte Winter:-Semefter am 15. October c. bes 
tadımie  ginnen und ſich auf folgende Unterrichtö-Gegenftände beziehen: 


Eldena. 
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1) Eins und Anleitung zum afademifhen Studium; 2) Finanziwiffenfchaft; 
3) Ulgemeiner Aders und Pflanzenbau; 4) Allgemeine Vieh⸗ und Schafs⸗ 
zubt; 5) Darftellung und Erklärung der landwirthſchaftlichen Geräthe und 
Werkzeuge; 6) Repetitorium über Rindviehzucht; 7) Befondere landwirtbs 
ſchaftliche Betriebslehre; 8) Kücengartenbau; 9) Landwirthſchaftliche Tech⸗ 
nologie mit praktiſchen Demonſtrationen; 10) Anatomie, Phyſiologie und 
Geographie der Pflanzen; 11) Naturgeſchichte der Forſtpflanzungen; 12) Mi⸗ 
neralogie und Geognoſie; 13) Organiſche Chemie mit Rückſicht auf Pflanzen⸗ 
und Thierproduction; 14) Lehre von der Electricität und dem Magnetis⸗ 
mus, 15) Anatomie und Phyfiologie der Hausthiere; 16) Aeußere 
Krankheitslehre; 17) Geburtshülfe; 18) Gefchichte der Landwirthſchaft; 19) 
Darftellung der Preufifhen Verfaſſung und Bebörden:Organifation ; 20) 
Bauconftruftiondlehre und Veranſchlagung ländlicher Gebäude; 21) Land: 
wirthichaftlicher Weges und Wafjerbau; 22) Mechanif und Maſchinenlehre; 
23) Praktiſche Stereometrie, ebene Trigonometrie und einige Kapitel der 
Arithmetik; 24) Landwirthſchaftsrecht. 

In Betreff der mäberen Angabe, welche bezüglich der Vorbildung an die 
zum Eintritt fih Meldenden zu flellen find, jo wie wegen jeder andern gewünſch⸗ 
ten Auskunft beliebe man ſich an dem Unterzeichneten zu wenden, welder foldhe 
gern ertbeilen wird. 

Eldena, im Juli 1844. 


Die Direktion der Koͤnigl. ſtaats- nnd landwirthſchaftlichen Akademie. 
E. Baumſtark. 





Dem Bandagiſten Siegmund Goldfhmidt zu Berlin iſt unter dem 
31. Juli 1844 ein Patent 
auf eine· Vorrichtung am einfahen und doppelten Leiftenbruchbande, um die 
Bruchpelote der Lage des Bruchkanals nach jedesmaligen Umftänden anzur 
paſſen und zu befeftigen, infoweit diefelbe ald neu und eigenthümlich aners 
fannt worden, 
auf jehd Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für ben Umfang der Mos 
nardhie ertheilt worden. 





Derfonal-Chronif der Koͤuiglichen Regierung. 
Ded Könige Majeität haben allergnädigft geruht: 
dem Regierungsrat Delius zu Arndberg den Character ald „Geheimer 
Regierungsrarh‘’ beizulegen, und 
den biöberigen Regierungsratbp Mauve zu Magdeburg zum Ober 
Regierungsrath und Dirigenten der Abtbeilung für directe Steuern, 
Domainen und Forften bei der hieſigen Regierung zu ernennen, 





N. 354. 


Yatente 
Berleibung: 


N. 355. 
— 
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N. 356. 


NRachweiſung 
der Im Monat Juli 1844 auf den Haupt⸗Kornmaͤrkten des Regierungb-⸗Bezirks Arnbbert 
ftatt gehabten Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Fruchtarten. 





Weigen, | Roggen, | Gerfte, | Hafer, | Erbfen, 
Namen der der der der der 
ver Scheffel. | Scheffel. | Scheffel, | Scheffel. | Scheffel, | Scheffel. | Pfund. 


Marftorte, im Preugifhen Maaß und Gewicht. 
Rt.SadiIRt. Sa PiIKr. Sa. drlRt. So WIM. Sa.M.IRr. Sa. Mf.IRt. Sa. Pr.|Rt. Ga. Dr. 






















Hamm ..« 4122| » 
Hattingen . » visit 6» 
Herdede. . » 11111 615) » 
kangſchede .. 118 » „uw 
kippftadt .. 1113) 4 Sn» 
Menden, » + 1117, "vn 
Neheim ... 1117 vl win 
Schwerte .. 1110 10 '6m2 
Soc... 112 9 Sun 
Bitten ... 1112 6 vr 
Bel ..: AUls 
Durchſchnitts/ | | | | 

Preis. . 1j21| 6) 114 2, 

—— — 

RR: 
ER 
5526 


— 1. een 


Deffentlicher Anzeiger, 


ald Beilage zum 35. Stüde des Amtsblatts. 





Arnsberg, den 17. Auguft 1844. 





Mahdem über den Rachlaß bed am 6. Juni 1843 zu Mefchede verftorbenen B IM: 2 
Steuer⸗Empfaͤngers Gottlieb Wilyelm Daniel Hol zwart der erbfchaftliche Liquidations⸗ 2008, 
Projeß eröffnet worden, werben alle Diejenigen, weldye an bem gedachten Nachlaß aud Ladung 
irgend einem Grunde Anfpräce zu haben vermeinen, zur Anmeldung und Begründung 
derfelben zu dem auf ben 30. September 1844, Bormittagsd 9 Uhr, vor dem Deputirten 
Oberlandesgerichtö,Referendarius Dittrich, in dem Oberlandesgerichts: Gebäude hiers 
ſelbſt anberaumten Termine unter der Verwarnung hierburdy vorgeladen, daß die aus⸗ 
bleibenden Gläubiger aller ihrer etwaigen Borrechte für verluftig erflärt, und mit ihren 
Forberungen nur an dasjenige, was mad, Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von ber Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werben follen. Diejenigen Gläus 
biger, welche zu erfcheinen verhindert find, koͤnnen ſich an die hiefigen Juſtiz Commiſſa⸗ 
rien Leiten, Greve J., fowie die Juſtiz⸗Raäthe Dr. Sommer, Grevell, Zilk 
mann und Arndts wenden, umb haben fie aldbann einen derfelben mit Bollmacht und 
Information zu verfehen, 

Arnsberg, ben 28. Juni 1844. j 

Eivil-Senat des Königlichen Ober : Landeögerichts, 


Nothwendiger Verlauf. — Land» und Stabtgericht Schwelm. B VL. 5 
Das But ded Peter Kaspar Ebbinghaus auf der Höh, eingetragen Fol, 20. R 1524 
bed Hypothekenbuchs der Gemeinde Mühlinghaufen, und abgeihäpt zu 5638 Thlr. 10 —— 
Sgr, ſoll am 28. Octob. 1844, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle öffentlich verkauft — — 
werben. Taxe und Hypothekenſchein find im Bureau J. einzuſehen. 


NRorhwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Lüdenſcheld. B. v1. 3. 
Das, der Wittwe und den Erben Johann Heinrih Hedfeld gehörige But u N 1522 
Dftendorf und Hedfeld, Kirchſpiels Halver, abgefchägt zu 7941 hir. 13 Sgr. 5 Pf. Subhana- 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufeheuden tiond Patent. 
Zare, fol am 28. December 1844, Vormittags 11 Uhr, an der Behanfung des Her 
mann Steinmann zum Oſtendorfe fubhaflirt werben, 
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B. lll. 3 


R. 1523. 
Sub haſta · 


tions: Patent. 


B ul 3 

R 1524 
@ubbdafls- 
tionk-Batımt. 


B. I, 3 
N. 1525 
Edixtals 
Ladung. 


Bın,2 
N. 1520. 
Gubdafte- 


tiend- Patent. 


B ıı ?% 

9. 1517. 
Eubbafs- 
ctowb-Patent, 
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Rothwenbiger Berfauf. — Land» und Gtabtgeriht Hattingen: 

Der Kotten bed Schuhmachers Johann Heinrich Knaͤpper genannt Kemp⸗ 
mann, in der Gemeinde Weſtherbede und Durchholz gelegen, eingetragen im Hypothe⸗ 
Tenbuche Vol. 23. pag. 470, und nad; Abzug ber Laſten auf 2305 Thir. 15 Gyr ger 
richtlich abgeihägr, fol mit Ausſchluß der an die Schulgemeinde zu Weſtherbede 
vererbpachteten Parzellen in nothwendiger Gubhaflation verkauft werden. Der Bio 
tungstermin ift auf den 23. September 1844 an Gerichtsſtelle anberaumt, Taxe und 
Hypothetenfchein find im Bureau Il. einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. — Patrimonialgeriht Padberg. 

Die, dem Aderwirth Bernard Koch zu Beringbaufen zugehörigen, in ber Ras 
taftralgemeinde Padberg gelegenen Grundflüde, als: Flur XIV. No, 92, 92 und 93, 
abgefchägt auf 805 Thir. 5 Sgr. zufolge der nebſt Bedingungen und Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur eınzufehenden Zare, folen am 11. October 1844, Vormittags 
10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


Die, von der Gemeinde Braem-Ofiwennemar zu Gunften ded Kolonen Friedrich 
Rump zu Braem ausgeſtellte Obligation vom 13. December 1771, über 50 hir. iſt 
verloren gegangen, und von dem jeßigen @igenthümer, Kolonen Friedrich Wilhelm 
Rump zu Braem, auf Amortifation diefed Documents provocirt. Es werben demnach 
alle, weldye ald Figenthümer, Geffionarien oder fonflige Briefinhaber oder aus einem 
andern Rechtstitel Anfprüche auf dieje Forberung haben möchten, vorgeladen, auf den 
23. September 1844, Bormittagd um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herren Obersfans 
desgerichts⸗Aſſeſſor Möltenhoff an biefiger Berichteftelle zu erfcheinen und ihre Rechte 
auszuführen, unter der Warnung, daß bei ihrem Auebleiden ihnen damit ein ewiges 
Stilfhmeigen auferlegt umd die Urfunde für erloſchen erflärt werben wird. 

Hamm, den 18. Mai 1844, Königl. Land» und Gtadgerict. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Gtabtgeriht Schwelm. 
Die, aus Wohnhaus, zwei Schmieden und den Parzellen Kur IV. No. 238, 
240, 241 und 257. beftehende Beflgung bed Schmieds Kadyar Wilhelm Bröding 
auf der Heide bei Gevelsberg belegen, abgefchägt zufolge der mebft Hypothekenſchein im 
dem Bureau I, einzufehbenden Tare auf 1694 Thlr., und eingetragen Blatt 63. des 
Hypothekenbuchs von Mytınghaufen, fol im Termine den 21. October 1844, Morgens 
41 Uhr, an der biefigen Gerichtöftelle verkauſt werden. 


Nothwendiger Verfauf. — Land» und Etadtgeriht Schwelm. 

Der Kotten in den Studen, bem Johann Kaspar und Johann Peter Burg» 
graefe, Johann Peter, Maria Eliſabeth und Kaspar Diedrih Pilhauer, dem 
Kaspar Friedrich und Heinrich Kaspar Niederhey gehörig, Fol. 5, des Hypotheken⸗ 
buchs von Haßlinghaufen eingetragen, abgefhäßt gu 905 Thlr 5 Ser. 3 Pf., fell am 
23. October 1844, Morgens 11 Uhr, an ber Geridstöftele verfauft werden. Taxe, 
Borwarben und Hypothekenſchein find im Bureau 1 einzufehen. 
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Vothwendiger Berfauf. — Land» und Gtabtgeriht Arnsberg. 


B. Il 2. 


Rachftebende, dem Johaun Schlüter gut. Pielbafe zugehörige, im Hypothe- N. 1528; 
fenbuche der Gemeinde Hagen Vol. I. pag. 31. und im Flurbuche derfelben Gemeinde, Subhat:- 


Fur I No. 80, Ft. IL No. 31, 172, Fl. VI. No. 133d, eingetragene Grunbftüde, 
abgeihägt auf 733 Thir. 4 Egr. 1 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 9. Detober 1844, zu Hagen beim Wirth 
Cramer fubhaflire werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Gtabtgeriht Arnsberg. 

Nachitehende, dem Johann Wilhelm Sture gnt. Kloedner zu Stodum zuge 
hörige, im Flurbuche der Gteuergemeinde Stodum bemerfte Grundflüde: Flur IV. 
No. 57, tarırt zu 22 Thlr. 10 Pf.; Fl. IV. No. 98, tarırr zu 50 Thlr. 21 Sar.; Fl. 
Vo. Ro. 49, tarirt gu 2 Thlr. 23 Sgr. 3 Pi.; FI. VII. Ro. 50, tarirt su 8 Thlr. 
11 Sor.; Fl. VL No. 113, tarirt zu 162 Thir. 18 gr. 9 Pf.; Fl. VII. No. 138, 
tarire zu 83 Thlr. 17 Sgr. 6 Pi.; Al. VIE No. 383, tarire zu 211 Thlr. 14 Ser. 
2 Df.; und von FI. VII. Ro. 131, circa 5 Morgen 161 Ruthen, tarirt zu 310 Thlr. 
nebft den dazu gehörigen Gerectigfeiten zufolge der nebft Befcheinigung über den Real⸗ 
zuftand aus den Grundacten und Shppothelenregifiern in der Regiftratur einzufehenden 
Zare, follen am 19. Dctober 1844, Morgens 10 Uhr, vor dem Deputirten, Land» und 
Stadigerichtsrath Seiberg, am gewöhnlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. Alle 
unbefannte Realprätendenten werben aufgeboten, fidh, bei Vermeidung der Präcluflon, 
fpäteftend in disfem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Gtadtgerict Arnsberg. 

Nachfiehende, ben Eheleuten Kieinhändler Franz Kerfiing und Maria Anna 
geborne Hufnagel zu Arnöberg gehörige, in der Katofiralgemeinde Arnsberg belegene 
Immobilien: Flur I. No. 278, Haus und Hofraum nebſt Wohnhaus in ber Schloß—⸗ 
firaße, 10 R. 63 F.; Fl. IL No. 240, Garten am neuen Wege. 44 R. 75 F.. zufolge 
der nebft Hypothetenfchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe abgefhägt zu 1257 
Thlr. 8 Sar. 1 Pf., follen im Wege der nothwendigen Subhaflation am orbentlicher 
Gerichtöftelle am 22. Detober 1844, Morgens 10 Uhr, verfauft werben. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Berleburg. 

Die, dem Fuhrmann Johannes Schneider, Aehle, zu Berghaufen zugehörigen, 
in der Kataftralgemeinde Berghauien gelegenen Grundflüde: Ylur I. No. 34,, Haus 
nebſt Haus und Defraums I. 94, 308, 219, 287, 137/,, 335, 175; II, No. 53, 61, 
79, 102, 1402; IL 25, 102, 41/,. 111, 154, 200. 223, 240, 314, 323a, 381; IV. 
6,14, 25; V. 44, 143, 208, 296. 240, 60,,, 307; VI. 56, 66; VII 44, 39, 41, 
53, 112, 113b, 127a, abgefhätt auf 950 Thlr. 6 Sgr. zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
fein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, folen am 8. October 1844, Bormits 
tags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Gtabtgeriht Hagen. 
Die in Wehringhanfen belegene Beflgung der Eheleute Peter Kaspar Holtey, 
Flur I. Ro. 265,,, nebſt Wohnhaus Fl. J. No. 260/, und 266, Steuergemeinde Wehring- 
haufen, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in dem Bureau III einzufebenden Taxe 
nad; Abzug des Erbpaditscanend auf 3085 Thlr. 26 Sgr. 10 Pf. abgefchägt, fol in 
bem auf dem 14. Dctober 1844, Morgens 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtöftelle 
bezielten Termine fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Gtadtgeridit Hagen. 

Das, Band IV, pag. 205. ded Hypothekenbuchs von Hagen eingetragene, am 
Wege von Altenhagen nad Wehringhaufen belegene Wohnhaus der Edeleute Schup⸗ 
penjchmied Hermann Heinrich Sinn, nebſt Haus⸗ und Hofraum und Garten, nad 
Flur IV. No. 636%. der Mutterrofe von Hagen, groß 125 R. 50 F., und fonfligen 
Zubehör, zu 1800 Thlr. gerichtlich abgefchäßt, follen am 25. October 1844, Vormittags 
11 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftelle nothwendig fubhaflırt werden. Taxe, Borwarden 
und Hppothetenfhein find im Bureau II einzufehen, 


Nothwendiger Verkauſ. — Land» und Etabdtgeridt Bochum. 

4) Nachftehende, den Erben ber Demoifelle konife Weſthoff bierfelbft zuflebende 
Realberechtigungen an Selheuers Brinffigerfiefle hieſelbſt, welche befteben: 1) im 
einem jährlichen Kanon von 20 Thlr. 25 Egr.; 2) in einer Präftation von 4 Pfund 
Butter; 3) in einer Präflation von 2 Hennen und 2 jungen Häbnen; 4) in Ent 
richtung von drei Franken oder nach der Wahl bes Berpflichteten, in Leitung von 4 
Handdienſten; 5) in einem bei jeder Beflgveränderung zu emtrichtenden Gewinngelde 
von 25 Thlr. Berl. Gour., im Ganzen abgefhägt zu 592 Thir. 27 Sor.6 Pi.; MH. 
die Nealberechtigungen ber erwähnten Erbintereffenten an dem Drtmanns Kotten zu 
Bärendorf, beflehend: 1) im einer jährlichen Rente von 12 Thlr. 9 Sgr. Pi; D 
in einer Präftation von 6 Hühnern; 3) in einem bei jedem Beflgwechfel zu entrich⸗ 
tenden Gemwinngelde von 38 Thlr. 13 Sgr 4 Pf., im Ganzen veranfhlagt zu 361 
Thlr, 18 Sgr. 4 Pf., follen am 21. October 1844, Morgens 11 Uhr, an der Ge 
richtsſtelle fubhaflirt werben, Der Hypothelenſchein über die ad I. erwähnten Real 
präflationen liegt im Bureau MI. zur Einfiht offen. Zugleich werden olle unbefannte 
Realprätendenten aufgeboten, fidy, bei Bermeibung ber Präciufion, ſpaͤteſtens im Licis 
tationdtermine zu melden, 





Nothwendiger Verkauf. — Berggeriht Bochum. 

Die, dem Friebr. Konr. Bodte zu Boele zugehörigen Bergantbeile: a.59 Kur ber 
Steintohlenzeche Bernadotte im Ardei; b. 16 Kur der Alaunarube Amalia; c. 16 Kur 
der Mlaunhütte Gute Hoffnung, follen in Termino ben 18. October 1844, Morgens 
41 Uhr, an bieflger Gerichtöftelle zum Verkaufe ausgefegt werben. Die Befchreibungen 
der Zehen nebſt den Vorwarden find in ber Regiſtratur einzufehen, 
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Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht zu Altena, 

Die, dem Schuſtermeiſter Hermann Diedrich vom Hagen bierfelbft zugehörigen 
Smmobilien, nämlih: bad Wohnhaus auf der Gotten oder auf ber Leie No. 133. mit 
dem Nebengebäude und allem Zubehör, tarirt zu 597 Zbir. 13 Sgr. 9 Pf.; dad Stück 
Land am Hemberge, tarirt zu 157 Thlr. 19 Gar.; dad Gartenbled auf bem neuen 
Were, tarirt zu 26 Thlr. 15 Sgr.; ter Hagen auf ber Gotten oder oberhalb des 
Mübhlengrabeng, tarirt zu 30 hir. 18 Gyr. 6 9f.; ber Bergbiftrict an ber Baue, 
tarirt gu 43 Thlr. 28 Sgr. 11 Pf.; der Berg im Hartenflein, tarirt zu 117 Xhle. 
28 Sgr. 3 Pf; das Gartenſtück am Freiheitsmege oder auf dem Bolrader, tarirt zu 
29 Thlr. 3 Sgr.; der Garten in der Kaldewey. der KRortengarten genannt, tarirt zu 
393 Ihir. 18 Sgr.; die Wiefe in der Düsmecke, tarirt zu 3 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf, 
und ein Sig in der lutherifchen Kirche, tarirt zu 25 hir, follen im Xermine den 23, 
Sctober 1844, Morgens 11 Uhr, an Gerichtsſtelle notwendig fubhaflirt werden. Die 
Abfhägungsverbandlungen und bie neueften Hypothefenfcheine von den bereits im Hy 
pothefenbuche verzeichneten Immobilien liegen in unferer Regiftratur zur Einſicht offen. 
Sn Anſehung des zum Hypothekenbuche noch nicht eingetragenen Berged im Karten: 
fein, nach der Mutterrole der Steuergemeinde Altena Flur V. Ro. 141, jur Größe 
von 5 M. 151 R. 65 F. vermeflen, aber werden alle unbekannte Realprätendenten 
aufgefowdert, ihre Anfprüche, bei Vermeidung der Präcluflon, fpäteflens im Bietungs⸗ 
termine anzumelden. 

Nothwenbiger Berfauf. — Land» und Stabtgeridyt Altena: 

Die, den Erben Kaspar Diedrich Graeve zu Dahle zugehörigen Immobilien: 
1) das Wohnhaus sub No. 23. nebſt Hofraum und Stall, tarirt zu 736 hir. 21 
Spr.; 2) das Rebenhaus sub Re. 23",,. nebft Hofraum, tarirt zu 310 Thlr.; 3) 
ber an dem Wohnhaufe gelegene Garten, tarirt zu 13 Thir. 12 Sgr.; 4) das Land 
am Eichkampe, tarirt zu 33 Thlr. 18 Sgr.; 5) das Land auf dem Dffenberge, taxirt 
zu 44 Thlr. 20 Sgr.; 6) das Land auf der Lanfer, tarirt zu 21 Thlr. 20 Sgr.; 7) 
der Garten auf dem Wiehagen, tarirt gu 7 Thlr. 5 Sor.; 8) ber Garten am 
Sciefennoden, tarirt zu 6 Zblr. 2 Sgr ; 9) die Heide auf der Dahler @iebel, tarirt 
zu 8 Thlr, follen am 21. November 1844, Morgend 10 Uhr, in ber Behaufung ber 
Witwe Kaspar Diedrihd Kayfer zu Dahle verfauft werden. Die Taxe und ber 
Hypothefenfchein der zum Hypothekenbuche eingetragenen Immobilien liegen in unferer 
Regiftratur zur Einfiht. Wegen der noch nicht zum Hypothekenbuche eingetragenen 
Immobilien aber werden alle unbefannte Realprätendenten aufgeboten, ſich, bei Bermeis 
bung der Präcluflon, fpäteftend in diefem Termine zu melden. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Altena. 

Der, der Wittwe des Perer Wilhelm Wirth, deren Rindern, dem Peter Kaspar 
Hüttebraeuder deſſen Kindern und dem Friedrich Utermann gemeinſchaſtlich 
zugehörige, aus einem halben Wohnhaufe, Hofraum, Gärten, Wiefen, Holzungen und 
Aeckern beſtehende Koıten in der Gedel, tarirt zu 683 Thlr., fol am 14. November 
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1844, Morgens 10 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle verkauft werben. Die Taxe und ber 
Hppothefenfchein liegen in unferer Regiftratur zur Einſicht 


Die Beflgung der Ehefrau Kaspar König zu Lichteringhaufen, beſtehend aus 
dem Haus und 21 Holz, Wiefens und Aders Parzellen: Flur HM. No. 31, 33, 34, 46, 
63, 87, 122, 123, 137, 125,,, 124/,, 140, 142, 170, 165,,, II. 68, 70, 76, V. 35, 
40, 93, Steuergemeinde Windhaufen, abgefhägt zufammen auf 784 Thlr. 5 Bor. 
zufolge der nebft Hypothefenfhein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Zare, foll am 9. November 1844, Morgens 1f Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. 

Attendorn, den 30. Juli 1824, 


Nothmwendiger Verkauf: — Land» und Stabigeriht Schwelm. 

Die, den Eheleuten Kasvar Milhelm Berghaus gehörige, im Dahle gelegene 
und fol. 96. des Hypothekenbuchs der Bauerichaft Tanaerfeld eingerragene Beflgung, 
abgeichägt zu 1028 Thir. 22 Sgr. 6 Yf., fol am 18. November 1844, Morgens 11 
Uhr, an der Gerichtöftelle öffentlich verkauft werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
im Bureau I. einzuſehen. 





Königl. Rand» und Gtabtgerict. 


Nothwendiger Berkauf, — Land⸗ und Stabtgeriht Schwelm. 

Die fol. 264. ded Hypothekenbuchs von Mylingbaufen eingetragene Beflgung 
bed Metzgers Daniel Steuernagel zu Geveläberg, Eeftchend aus Wohnhaus, Garten 
und Aderland, abgeſchitzt zu 2785 Thlr, und die dem Kleinſchmied Johaun Peter 
Schulte bafelbit zugehöriae Holzung, Flur V. Ro. 22, abgeſchätzt zu 15 Thlr., fol 
am 16. November 1844, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtöftelle im Wege der Relubs 
haſtation öffentlich verfauft werden. Zare und Shypothefenfchein find im Bureau I. 


einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtaeriht Schwelm. 
Der Kotten des Heinrich Kasvar Bente aufm Sauerbruche, eingetragen fal. 
7. des Hypothekenbuchs von Haßlinghauien, und abaefhätt zu 543 Thir., fol am 28. 
Rovember 1844, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtöftelle öffentlich verfauft werden. 
Tare, Hypothetenfchein und Kaufbedingungen find im Bureau I. einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. — Gerichts-Commiſſſion Meinerzhagen. 

Die, im Hyvothefenbuche der Renaelfcheider Bauerſchaft, Kirchfpield Meinerz. 
bagen, fol. 8t—84 und im Hypothekenbuche der Stadt Meinerzhagen, Fand I fat. 
109—112., vermerften Immobilien ded Peter Wilhelm Langenohl zur Hahnenbed, 
zufolge der nebſt Hppothefenfcheinen in unferer Regiſtratur einsufehenden Tare auf 
15233 Thlr. 18 Gar. 10 Pf. und 484 Thlr. 26 Sgr. 2 Pf. abgefchäßt, follen am 
20 November 1844, Bormittage 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle nothwendig 
ſubhaſtirt werben. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Hagen. 
Die, Band I Eeite 51. des Hypothekenbuchs von Herdecke unter den Nummern 
1, 2, 7—10. eingetragenen, Immobilien der Wırtwe Karl Harrer und des Wildelm 
Harrer, abjeihägt zu 17:0 Thlir. 22 Sgr. 6 Pf., follen am 23. November 1844, 
Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöflele öffentlich verkauft werden. Taxe und Hy⸗ 
pothetenſchein koͤnnen im Buͤreau Al. eingefehen werden. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Gtadtgeriht Hagen. 

Der, den Erben C. H. Heberlein gehörige, Band U. Geite 197 des Hypo⸗ 
thekenbuchs von Ende eingetragene Erbpadteforten, fol am 21. November 1844, Mor 
gend 14 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle theilungshalber verfauft werben. Der Taxwerth 
beträgt 555 Thlr. 29 Sgr., ber Erbpachtscanon jährlich 11 Thlr. 1 Sgr. 3Pf., oder 
in Kapital 276 Tpir. 4 Sgr. 3 Pf., fo daß der Werth der Erbpachtsgerechtigkeit ſich 
auf 279 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf. belauft. Tare und Hypothekenſchein können in dem 
Büreau III. eingefeven werden. Der Johann Goroillius, deſſen Aufenthalt unbe, 
fannt if, wird hierdurch zu jenem Termine öffenılidy vorgeladen, 


Ptoclama. — Land» und Stadtgeriht Hattingen. 

Die Schuld» und Pfandverfchreibungen vom 22. April 1828 über 100 Thaler Gem, 
Geld oder 76 Thlr. 27 Gyr. 8 Pf. und vom 23. Juli 1831 über 31 Thlr. 27 Sgr.8 pf. 
ausgeſtellt von dem Koͤtter Friedtich Drees zu Weſtherbede auf den verſiorbenen 
Schulenrer Johann Heinrich Brinfmanm daſelbſt, auf welche bei Belegung der 
Kaufgelder des dafür verpfändeten Feld ſe hers Erbpachtskottens zu Weftherbeve an Kar 
pital und Znfen 134 Thir. 10 Gyr. 7 Pf. angewielen worden, find verloren gegangen. 
Es werben deshalb alle Diejenigen, weldye ald Eigenihümer, Erben, Gefflonarien, Pfand» 
Inhaber oder fonft Berechtigte Anfprüdye auf diefe Special-Maffe zu haben vermeinen, 
aufgefordert, diefelben in dem hierzu an Gericht anberaumten ZTermine, dem 18. Nor 
vember 4844, bei Vermeidung ber Präckuflen, anzumelden, 


Rothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Gtadtgericht Luüͤdenſcheid. 
Die, dem Johann Diedrich Schröder zu Haushahn gehörigen Grundflüde: 
Ader auf dem Rampe, Flur 15 No. 359, und bie Hofwiefe, Flur 15. No. 317, und 
317,5, eingetragen in dem Hypothekenbuche von Herfcheid Band 5. Blatt 124, abgefhägt 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein im der Regiſtratur einzufehenden Taxe zu 116 Thlr, 
1 Sar., fol am 15. November 1844, Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöflelle gu 
Lädenfcheid öffentlich verfauft werben. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Arnsberg. 

Die, dem Ferd. Bähner zu Delede zugehörige Parzelle, Flur XIT, Ro. 57,4, 
mebft dem darauf erbauten Wohnhauſe im ber Gtewergemeinde Günse, abgefchägt zu 
280 Thlr., fol an hiefiger Gerichtöftelle im Termine ben 15. November 1844, Morgens 
10 Ubr, fubhaflirt werden. Tare und Hypothekenſchein liegen in der Regiſtratur zur 
Einficht offen. 
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B 1. Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Fimbure; 

RN 1549. Die Immobilien ded Rierzieherd Heinrich Zurnieden in der Nahmer: 1) das 
Sudbena Wohnhaus No. 40, nebſt 6 Ruthen 21 Fuß Hausplag und Hofraum, 22 R. 37 $. 
HontWarent. Garten, und 55 R. Opfigarten, Flur C. No. 96, 94 und 95, mach Abzug der Laſten 

und Abgaben tarirt zu 270 Thir. 11 Sur. 8 Pf; 2) die Gärten an ber Ebend, FI. 
E, Ro. 29, 33 und 40, zur Größe von 50 R. 2 F., 35 R. 52 $., und 2 R. 26 $;, 
nad; Abzug der Abgaben zu 94 Thir. 13 Sgr. 4 Pf. tarirt, fellen in Termino den 
16. November 1844. Morgens 11 und Nachmittags 3 Uhr, an der Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden. Taxe, Borwarden und Hppothefenfchein find im Bureau IT. eingufehen. 

.R 1550 Die Lieferung bed Bedarfs an verfchiedenen Dradformularen für die KRönigl. 
ri Min Bergämter zu Bochum und Effen, fol auf ſechs hintereinanderfolgende Jahre, vom 
für die Berg. 1. Detober d. 5. anfangend, an den Mindeftfordernden verbungen werben. 
ämter zu Unterncehmungsluftige haben ſich in portofreien Anfragen bis Schluß ded Monats 
u und Auguſt d. I. an das unterzeichnete Bergamt zu wenden, damit ihnen die Bedingungen 

und Schemata zu ben verfchledenen Kormularen mitgetheilt werden fönnen. 


Bochum, ben 6. Auguſt 184%. Königl. Maͤrkiſches Bergamt. 

" 1551. In ber Nacht vom 3. auf den 4. d. Mıs. find den Steinhauermeiftern: 
Diebſtätle im 4) Ghriftian Stoß aus feinem Steinbruche in ber Scheermark: eirca 60 Stück 
da ſtaͤhlerne Beitel, C. St. gezeichnet, und auf mehreren noch das Zeichen, Gebrüber 
Schwelm. Breucking am Dieck ſichtbar, per Stück circa 1'/, Pfund ſchwer, und im Ger 


fammtwerthe etwa 20 Thir.; 5 Flächen, 4 Stüd 7 Pfund ſchwer und eine 3 
Pfund, alle 5 C. St, gezeichnet, im Gefammtwerthe 7 Thlr.; 10 Eharriereifen, 
per Stüd 2%, Pfund ſawer, C. St. gezeichnet, und werth 5 Thlr.; ein Bohr, 
3',, Fuß lang, ohne Zeichen, und ſchwer 10 Pfund, 1 Thlr. 10 Sgr. werth; ein 
Stampfer, circa 7 Pfund ſchwer, ohne Zeichen, werth 1 Thlr.; 

2) Gottfried Schmig aus der Hütte in einem Gteinbruche am weißen Ufer: 30 
eiferne Beitel, von dem Gewicht circa 11), Pfund per Gtüd, theilweiſe gezeichnet 
G. S. und $., wertb 10 Thlr.; 3 Gharriereifen, per Stüd p. p. 2’, Pfund 
ſchwer, eins mit G. S. und 2 mit S. gegeichnet, werth 1 Thlr. 15 Sgr.; ein 
eiferner Hammer, 15 Pfund fehwer, ohne Zeichen, werth 2 Thlr., und 2 eiierne 
Fiechen, 6 bis 7 Pfd. per Gtüd ſchwer, G. S. gezeichnet, GBefammtwerth 3 Thlr. ; 

3) Johann Jacobs aus einer Hütte in der Scheermark: 31 Stüd eiferne Beitel, 
circa 1%,, Pfund per Gtüd fchwer, P. I. K. gezeichnet, werth 10 Thlr. 10 Sar.; 
43 Gharriereifen, gegeihnet P. I. K, per Stüd 2',, Pfund ſchwer, Geſammtwerth 
6%, Thr.; 3 Flächen, 6 bis 7 Pfund ſchwer, 2 P. I. K. gezeichnet, 1 ohne 
Zeichen, werth 4 Chir. 15 Sar.; 4 Steinfeile, per Stüd 4 bis 5 Pfund fchwer, 
P. I. K. gezeichnet, werth 2 Thlr 20 Ser; 

4) dem Kornelius Euler aus einer Hütte in feinem Gteinbruche am Hedtberge: 30 
Beitel, E. L. gezeichnet, per Gtüd 1',, Pfb. fchwer, werth 10.Thlr.; 2 Flächen, 
eirca 4 bis 6 Mund per Stüd ſchwer, gezeichnet E L., werth 2 Thlr. 10 Sgr.; 
ein Brecheifen, eirca 30 Pfund ſchwer, ohne Zeichen, werth 4 Thlr., 
ft Einbruchs entwenbet worden. 


Wir erfuchen Denjenigen, welcher über ben Diebftahl Auskunft zu geben im 
Stande if, und oder die nächte Polizeibehörde davon ungefaumt in Kenntniß zu feßenz 
und warnen zugleich vor dem Ankaufe diefer geftohlenen Gegenftände, 

Schwelm, den 8. Juli 1844. Könige. Land» und Stadtgericht 


Aus der Grandhörde ded Kaspar Eifer und Johannes Hübel in Hagen, 18662. 
weiche in der Vollme in ber Nähe von Eilpe aufgeflellt gewefen if, find eined Nachts Diebfapl Hei 
in ber Mitte Juni c. die eifernen, circa 5',, Fuß langen Stäbe entwendet worben. Eilpe. 

Jeder wird aufgefordert, qüue ihm bekannt werdenden Umfände, welche zur 
Entbedung des Diebes ober zur Wiederherbeiſchaffung ber geſtohlenen Sachen dienen 
Können, und oder ber nädhflen Polijeibehörde fofort anzuzeigen. 


Hagen, ben 3. Auguft 1844, Kinigl. Land» und Stadtgericht 
In der Nadıt vom 1. auf ben 2. Juli c. find aus der Schmiede bed Friedrich R 1653. 
Maymweg bierfelb folgende Sachen, als: Dicbkahl zu 


eine Schraubenfdymiebelluppe mit dem Namen „Schmidt” webft Schlüffel, des- Dagen. 
gleichen mehrere Lager und Bohre; zwei Schraubenfchmiebeeifen mit Bohre; eine 
©chraubenplatenfluppe; zwei große Schlichtfeilen, eine Armfeile und einige andere 
Feilen; eine Hanbfchraube; eim langer gußftählerner Meißel und eine Draht 
zange; zwei Schurzfellez ein Handtuch; eis Heiner Spiegel; eine melfingene 
Lobadsdofe; ein englifcher Wagenfchlüffel, 

gewaltfam entwendet worben. 

Indem wir vor dem Anfaufe diefer Gegenflände warnen, forbern wir zugleich 
Jedermann auf, und ober ber mächften Poligeibebörbe ale, auf bie Ermittelung bed 
Thaͤters binführende Thatumfände fofort anzuzeigen. 

Hagen, ben 7. Auguſt 1844. Königl. Land» und Gtabtgericht. 


Am 15. Juni c. iR im Ganfleiner Forſte, im Diftricte Rauheb-Gchege, an einer N. 155% 

Stelle, wo ber Zugang zur Zeit wegen bed Didichts faſt nicht möglich iſt, von Holzhanern Futerderung 
bad Gerippe eined menfchlichen Körpers, männlichen Geſchlechtes, gefunden worden. Orfandenen 
Bei demfelben lagen die Nefte von Mleibungsftüden, insbefondere eine anfheinend graue menfsltden 
Tuchweſte mit gelben Metallfnöpfen, worauf Hunde, dirſche und Rehe gefchlagen find, Oerispes. 
ÄAne Kappe von ſchwarzem Tuche mit einem zwei finger breiten Rande von Pelz und 
fchwarzladirtem Schirme, ein Paar Halbfiefeln, deren Sohlen mit Nägeln und beren 
Abſaͤtze mit Hufeifen beichlagen find, und ein ſchwarzer, oben mit einem baran gewachfenen 
Knopfe verfehener Gtod, an deſſen untern Theile Mich ein Langer elferner Stachel, 
ahnlich der Spindel eined Epiunrades, befindet. Nach ber Fänge bed Skelets zu. 
sıstheilen maß der Berfiorbene 5 Fuß und etwa 2 Zoll, hatte wach ben bei bem Ueberreſten 
gefundenen Haaren zu fchließen, bunfled Haar und es fehlten ihm in ber untern 
SKinnlade at Zähne, in ber obern ſechs und unter biefen der hinterfle Badenzahe, 
Die angeftelten Nacforfhungen, wer ber hier werftorbene Menſch geweſen fey, find 
‚bisher ohne Erfolg geblieben, indem auch die Bermuthungen, daß bie Gebeine dem am 
80. März 1843 verſchollenen Schuhmader Fran; Kraushaar aus Leümar angehört, 
ſich nicht genügend beftätigt haben, * 


R, 1555 
BDirbtab! yu 
Vittelſtie⸗ 
pel und 
Aufford'rung 
wwracm muth⸗ 
maßlich ge⸗ 
#oblenee 
Baden. 


R. 1556 
Dirritapl zu 
Mıden. 


. 8. 1557 
Diedflahl zu 
Diipel. 


— 483 — 


Indem wir das Auifinden diefer Gebeine und Kleibungsftüde hiermit befannt 
waachen, fordern wir Sjeden, ber über dad Verſchwinden bed Schubmachers Franz 
Krausdhaar oder barüber mäbere Ausfunft geben kann, wer der im Ganjteiner Forfte 
gefundene Menſch geweſen ſey, hiermit auf, und oder der naͤchſten Polizeibehörbe hiervon 
Anzeige zu machen. 

Arnsberg, den 5. Auguſt 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Am 30. Juli d. 3. find dem Köster und Holzfchneider Diedrih von ber Höh 
zu Mitteiftiepel von einer beim Hauie belegenen Bleihe 2 Stücke graued werchenes 
keinen, jedes circa 20 Ellen haltend,; ein Stüd graue flädyiened keinen, circa 20 
Ellen haltend; ein desgleichen won 13 Ellen und 2 Stüde tesgleichen, jeded von 15'% 
Elle, geſtodlen worben 

Warnend vor dem Anfaufe diefer Sachen, fordern wir Jeden, der zu deren Wie 
berherbeifchaffung oder zur Ausmittelung des Thäters etwas beirragen lann, auf, ſolches 
fotort etweder uns oder ber nächflen Drtsobrigfeit anzuzeigen. 

Hebrigens ift im Befige eines verdächtigen Subjekts ein faft neues Kinderfleidchen 
von gedrudt geblümten Kattun; fo wie ein Lappen von bemfelben Zeuge, 8 Een ent» 
haltend, vorgefunden und in Beſchlag genommen worden; da diefe Gegenjlände, welche 
bei uns zur Anficht bereit liegen, wahrfcheinlich geftohlen ſind, der Befloblene aber und 
noch nicht befannt geworden if, fo veranlaffen wir denfelben, ſich unverzüglich bei feis 
ner nädıflen Orts⸗Obrigkeit oder bei und zu melden. 

Hattingen, den 6. Auguſt 1844. Königl. kand und Stadigericht. 


In dem Zeitraume vom 14. bid 20. Juli find von ber Bühne im Haufe des 
Kolon Lange zu Ardey aus einem verfdloffenen Koffer durch Losdrechung einer 
Klammer, woran ein verjchloffened Borhängeichioß angehängt, ſechszehn Thaler, befle 
bend in einem doppelten Friedrichsd'or und in Y. und 4,6:Thalerflüden, entwendet 
worden. 

Mir fordern Jeden auf, ber über dem Dieb Yuskunft geben fann, und oder ber 
nuͤchſten Polizeibehörbe davon Anzeige zu machen. 

Unna, den 6. Auguſt 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 10. auf den 11. Juli e. find aus dem Haufe des kandwirths 

Bocholt zu Oespel mittelft Eindbruchs entw:nbet worden: 
zwei Fäffer mit Butter, von benen jeres Faß circa 42 Mund Butter enthielt; 
ein feinerner Topf, circa 45 Pfund Butter haltend; ein bite, circa 35 Pfund 
Butter haftend; ſodann vom der bei dem Haufe liegenden Bleiche vier Frauen 
bemden, von denen drei A. NM. 78. gezeichnet; endlich won dem Hofe ein eifeıner 
Pflugkolter, gejeihnet IL D. B, 

Warnend vor dem Aufaufe, fordern wir einen Jeden, der jiber bie Perfon ver 
Zhäter oder über den Berbleib der Sachen und Auskunſt geben fann, auf, ſolches uns 
pder der nächlten Polizeibehörbe anzuzeigen. 

Dortmund, ben 8, Auguf 1844. Königl. Rand» und Stadtgericht. 
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Der des Diebſtahls umb der Branbfiftung verbächtige Schloffer-@efelle Friedrich 
Berensmann hat ſich heimlich vom hier entfernt, ohne daß fein Aufenthaltsort bie, 
ber zu ermit:eln geweſen. 

Indem wir deffen Signalement nachſtehend mittheilen, erſuchen wir, auf denfels 
den vigilirem, im Betretungsfalle ihn verhaften und uns worführen zu laffen. 

Dortmund, den 8 Auguſt 1844. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Derton»-Befidhreidung. 
Derfelbe iſt 25 Jahre alt, zu Dortmund geboren, 5 Fuß 2 Zollgroß, von gebrungenem 
Körperbau und hat helles Haar. . 
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Der Handelsmann Elias Ifaac aus Heeſen iſt dringend verbäctig, einen 
Gelddiebſtahl unter erſchwerenden Umſtaänden verübt zu haben. Da derſelbe ſich der 
gegen ihn eingeleiteten Unterſuchung durch Entfernung aus feinem bisherigen Wohnorte, 
angeblich um in Holland einen Dienſt zw ſuchen, entzogen hat, fo erſuchen wir 
fammtlidye Civil und Wiitair-Behörden auf den nachſtehend fignalifirten Ifaac zu 
vigiliren und im Berretungsfalle uns vorführen zu laffen. 

Hamm, den 4. Auguft 1844. Königlihed Inquiſltoriat. 
Perſon⸗Beſchreibung. 

Derſelbe iſt jüdifcher Religion, 25 Jahre alt, 5 Fuß 3',, Zoll groß, hat braune Haare, 
rrude Stien, dunfelbraune YAugenbraunen, blase Augen, ſtarke und gebogene Nafe, 
gewöhnlihen Mund, gefunde Zähne, rundes Kinn, ovales Geficht, gelunde 
Gefihtsfarbe, und iſt unterfegter Stanır. 


Der nachſtebend fignalifirte Schneider Iofeph Roc aus Geſecke if verdächtig, 
außer mehreren anderwärts begangemen Diebflählen, am 5. April I. 3. in dem Haufe 
des Landwirths Franz Schulte genannı Römwe einen Diebftahl verübt zu haben. Da 
berfelbe hier aus dem Gefaͤngniſſe entwichen, fo werben die betreffenden Königlichen 
Behörden erfucht, auf daß erwähnte Individuum gu wachen, baffelbe im Betretungs⸗ 
falle zu arreriren und uns vorführen zu laffen. 

Ermwitte, den 7. Auguft 1844. Königl. Land» und Gtadtgericht. 
Derfon-Befihreibung. 

Derfelbe il 17 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, fihlanfer Statur, hat dufflfelblonde 
Haare, Meine bedeckte Stirn, dimfeldlonde Augenbraunen, blaue Augen, orbinaire 
Nafe und Mund, rundes Kinn, ovales Geſicht, blaffe Geflchtöfarbe und fpricht 
beutich. 

Bekleidung: Ein weißes feinened Hemd, eine baumwollene Weſte mit verfchiedenen 
Blumen, eine graue tuchene Gefangerjade, braungeftreifte baumwollene Beinfleider 
und weiße wollene Struͤmpfe. 





Der Landwirth Buddemül ler zu Schweſe beabfichtigt, zu dem in feiner Mühle 
tm Betriebe ſich befindenden Mahlgange noch einen zweiten anzulegen, ohne jedoch das 
durch eine Beränderung an dem Wafjerflaumerfe vorzunehmen. 


N 1558 
Steckbrief 
hinter F. 
Berentmanng. 


N. 1559. 
Steckbrief 
binter €, 
Iſaat. 


BI 


Stedbrief 
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Mablgangıs Seber, ber baburdy Gefährdung feines Rechts befürchtet, bat feine gegründeten 
a — Einwendungen gegen dieſe Anlage bei dem unterzeichneten Landrath, fo wie bei bem 
—& ꝛc. Buddemüller binnen acht Wochen präcluſiviſcher Friſt ſchriſtlich vorzulegen. 


So eſt, ben 31. Juli 1844. Der Landrath. 
B ll 2 Der Dominicus Beder zu Niederalme beabſichtlgt am fogenannten Moßſpriuge⸗ 
._ — Fluß daſelbſt eine Kettenfchmieberei auzulegen. 
— — Alle Diejenigen, welche gegen dieſe Anlage Einreden zum machen haben, werben 
—— su aufgefordert, ſolche binnen einer Praͤcluſſvfriſt von acht Wochen bei mir und dem Bau⸗ 
iederalme. bern anzumelden. 
Brilon, ben 3. Auguft 1844. Der Eanbrath. 
BI Dad ber hiefigen Gtabtgemeinde gehörige, am Rorbenthor belegene, von bem 


NR 1563 Thorkontrolleur feither bewohnte Thorhaus mit dem dazu gehörigen Räumen, fol am 
ee 26. September c., Morgens 9 Uhr, im hieflgen Rathhauſe im Wege des Meiftgebots 
verfauft werben. Taxe und Borwarben liegen bier zu Jedermanus Einſicht offen. 


u Hama. 
j Hamm, ben 8. Auguſt 1844. Der Magiftrat. 
B. I. 1. Nachdem Geitend mehrerer Eingefeffenen zu Kirhfümmern die Gervifutbefreiung 


— und Theilung folgender Grundſtucke der Steuergemeinde Sümmern, Kereiſes Iſerlohn: 
feeiung und Blur I. Ro. 115, 116, 118, 120, 122, 125, 126, 132, 141 bis 160 incl, Flur VIII. 
Theiteng Ro. 1, 2, 18, 14, 15, 16, 17, 18, 73, Flur IX. No. 16, 19, 20, 21, 22, 23, Sim 
eg, wmerbeide, Gcheerbrauf, Hembrauf und in der Kiffe genannt, und folgender Grundftädte 
in den Steu- ber Steuergemeinde Halingen, deffelben Kreiſes: Flur XII, No. 10, 15, 16, Süm⸗ 
—— merheide genannt, beantragt worden iſt, werden alle Diejenigen, welche Eigenthums⸗⸗, 
und Dalingen. Servitut⸗ ober ſonſtige Anfprüde an bas Theilungs-Dbject zu haben vermeinen, hiermit 
aufgefordert, folche binnen ſechs Wochen bei bem Unterzeichneten, mit Leitung bes 
Auseinanderfegungs Verfahrens von Königlicher General⸗Commiſſlon zu Münfter beauf- 
tragten Gommiffar, fpäteltens aber in dem auf den 8. October c., Morgend 10 Uhr, 
bei dem Ortsvorſteher Beder in Kirdfümmern anberaumten Ebdictallabungstermine 
fo gewiß anzumelden, als fle fonft die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laffen mäffen, 
uud fpäter mit feinen Einwendungen bagegen gebört werben fünnen. j 
Urusberg, ben 1. Auguſt 1844. Königliche Special-Gommilflon, 
Delius, Regierungs» Affeffor. 


Zurückgenommene Gtedbriefe. 


— Zohann Simmer, öffentlicher Anzeiger pro 1843, Stüd 29, No. 1775. 
er Franz Theodor Peitmann, öffentlicher Anzeiger: Gtüd 5, No. 212. 


Peter Linxweiler, öffentlicher Anzeiger Stüd 28, Ro, 1310. 
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—— 
der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 
Stüd 31. Arnsberg, den 24. Auguft 1814. 


| — nn nennen re — …—— 


Das 29. Stück der Geſetz ⸗Sammilung enthält: m. 357. 
Nr. 2483. Allerbähfte Kabinerd Order vom 27. uni 1844, betreffend die Prfen- Samm- 
Publikation und Einführung der Kriegsartikel. u Sn 
Mr. 2484. Allerhöchſte Rabinetd:Order vom 18, Juli 1844, betreffend die alls - 
‘ gemeine Verpflichtung zur eidlihen Vernefmlafjung ald Zeuge in 
ehrengerichtlichen Unterſuchungsſachen. 


Bekanutmachungen des Königttheu Oder -Präſidenten. | 

Ded Königd Majeſtät haben geruhet durch den Kabinetd:Befebl von 23. N. 358. 
9. Mid. auch ver hiefigen philoſophiſchen Fakultät die bisher noch ausgeſetzt ges Erw iterung 
bliebene Ausübung des Rechts, akademiſche Grade und Würden zu ertheilen, Seiomaki 
Allergnädigft zu bemilligen. fhen Feo ultãt 
Münfter, den 9. Auguſt 1844. zu Münftr. 
Der Ober, Präfident und Surator der theologifchen und philofophifchen Afademie 

von Binde. 


VDerlefungen 
bei der Königlihen mediciniſch-chirurgiſchen Lehranftalt zu Münfter 
| im Wuter-Semefter 18%, ,. 
Erfte (jüngfte) Abtheilung, 
1) Dr. Bernay: Montag vm 3—5 Uhr, Anleitung zur Anfertigung deut: = * 
ſcher Auffäge, hauptſächlich aus dem Wirkungskreiſe der Wundärzie, mit bei — 


Berückſichtigung der Gramnatik und des Styls. medicinifdh- 
2) Dr. Faiger: Freitag von 3—5 Uhr, Explifation des lateiniſchen Lehrbuchs 87. 
von Kannegießer. Münfter, 


3) Profeffor Dr, Becks: Dientag und Donnerftag, von 10 —11 Uhr, Nas 
turgefchichte, 
42 
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4) 
5) 
6) 


8) 
9 


10) 
11) 


D 
2) 
3) 


4) 
5) 
6) 
7) 


8) 
9) 


Dr. Schmedding: Montag, Dienftag, Mittwoch, Donnerftag und Freitag 
von 8—9 Uhr, Chemie. 
Medicinalratb Dr, Tourtual: täglih von 9—10 Uhr, fpecielle Anatomie, 
enthaltend die Musfel-, Eingeweides und Gefäßlehre. 
Derfelbe und Medicinal⸗Aſſeſſor Riefenſtahl in Gemeinfhaft: täglih von 
11—1 Uhr, und Dienitag, Mittwoch, Donnerftag und Gonnabend von 
2—5 Uhr, Secirübungen. 
Dr. Haindorf: Montag von 7—8 Uhr Morgens, Mittwoch und Frei⸗ 
tag von 10—A1 Uhr, Phyſiologie. 
Dr, Falger: Diätetik, Montag und Sonnabend von 10— 11 Uhr. 
Dr, Birtenfohn: allgemeine Pathologie und Therapie, Montag, Mitts 
woch und Freitag, von 5—6 Uhr Abends. 
Derfelbe: Sonnabend von 6— 7 Uhr Abends, Repetitorium über allge: 
meine Pathologie und Therapie. 
MedicinalsAffeffor Niefenttahl: Montag, Freitag und Eonnabend, von 
2-3 Uhr, Repetitorium über fpecielle Anatomie. 

Zweite (mittlere) Abtheilung. 
Dr. Bernay: Dienftag von 3—5 Uhr, Fortfegung der sub J. 1. be 
zeichneten Anleitung. [a9 
Dr. Falger: Sonnabend von 3—5 Uhr, Fortfegung der sub I, 1. be 
zeichneten Erplication. 


Mevicinalratb Dr. Tourtual: Montag und Donnerftag von 3—5 Uhr, 
und Mittwoch und Freitag von 3—4 Uhr, zweiter Theil der operativen 
Ebirurgie. 

Regiments⸗Arzt Dr. Klatten; Dienftag und Mittwoch von 8-9 Ußr, 
Bandagenlehre. . 

Derfelbe: Donnerftag, Freitag und Sonnabend von 8-9 Uhr, Lehre 


von den Fracturen und Luxationen. 
Medicinalrath Dr. Pellengabr: Dienftag, Mittwoch und Donnerflag 
von 2- 3 Uhr, ſpecielle Pathologie und Therapie der afuten Krankheiten. 
Dr. Bernay: Dienitag von 5—7 Uhr, und Donnerftag von 5—6 Uhr 
Abends, Repetitorium über fpecielle Pathologie, Therapie und Arzneimittel 
Lehre. 
Dr Bernay: Mortag von 8—9 Uhr Morgens, und freitag von 6—7 
Uhr Abends, Reprttorium über Phnfiologi« 
MedicinalsAfeifor Niefenftabl: Donnerftig von 6—7 Uhr, Sonnabend 
von 5—6 Uhr, Mittwoch und Freitag von —5 Uhr Abends, Repetitorium 
über Chirurgie. 

Außerdem nehmen die Zöglinge dieſer Wtheilung an den unter 5, 6, 9, 


10 und 11 aufgeführten Lehrvorträgen und Uebungen der erften Abtheilung 
Theil. | 


248 


Dritte (alteſte) Abtheilung. 

1) Dr. Klöveforn: Donnerftag, Freitag und Sonnabend von 7— 8 Uhr 
Morgens, praktiſcher Theil der Geburtöhülfe; am Sonnabend von 6—8 
Uhr Abends, Anleitung zur geburtsbülflihen Unterfuchung. 

2) Medicinalratb Dr. Pellengahr: Montag, Freitag und Sonnabend von 
2—3 Uhr, Medicina forensis et castrensis, 

3) Derfelbe: Montag von 8-9 Uhr Morgens, Lehre von den plöglichen Les 
bendgefahren und Rettung Scheintobter. 

4) Derfelbe und Medicinalratb Dr. Tourtual unterftüßt von dem kliniſchen 
Afjirtenz-Arzte, Medicinal⸗Aſſeſſor Riefenftapl: täglid von 10—12 Uhr, 
praftifhe Uebungen im mediciniſch⸗-chirurgiſchen Klinifum. 

5) Dr, Kloͤvekorn: zu geeigneter Zeit geburtshülfliche Klinik, 

Die Zöglinge diefer Abtheilung wohnen überdied den für die mittlere Abs 
theilung unter 3, 4, 5, 7 und 8 beftimmten VBorkefungen und Repetitorien zum 
zweiten Male bei. 

Münfter, den 12, Auguft 1844. 

Der nahe Termin zur Abhaltung der diesjährigen Kirchen- und Haus — 
Collekte für die Taubſtummen⸗Anſtalten der Provinz veranlaßt mich, die Herren dietjähriarn 
Pfarrer, Bürgermeifter und Amtmänner dringend aufzufordern, dieſer Eolefte für 
Gammluny von- milden Beiträgen, von deren Ertrage die Erhaltung und Ermeis —— 
terung der genannten Anſtalten fo weſentlich abhängt, ihre vorzügliche Aufmerks der Previn 
famfeit zu widmen, und den Herren Pfartern befonderd zu empfehlen, bei der 
acht Tage vor der Einfammlung Statt findenden Ankündigung der Kirchens 
Eollefte den Gemeinden von den heilfamen und fegendreichen Leitungen der Ans 
ftalten nad} der Amteblattd-Befanntmahung vom 12. April d. J., den Ertrag 
ber —— Collekte betreffend, eine angemeſſene und eindringliche Schilderung 
zu machen. 

Münfter, den 14. Auguſt 1844. 





Die öffentlichen Blätter haben ſchon von ven Verheerungen Kenntniß ge N. 361; 
geben, welche durch die übirſtrömenden Fluthen in ven Weſt- und Oftpreufifchen GSammiun 
ieverungen herbeigeführt worden find. Laſſen fih auch die traurigen Folgen far — 
eines ſolchen, in der gegenwärtigen Zeit unerwarteten und die beſten Hoffnun⸗ wohner Of 
gen der Bewohner jener Gegenden vernichtenden Neturereigniffes noch nicht voll: mad Weß- 
flänpig überfeben: fo ſieht vod durch amtliche Berihte bereits feft, daß in den decrhens. 
Niederungen der Weichfel die Gefahr fo groß gemefen ift, daß nur auf vie 
fchleunigfte Rettung ‚von Menfhen und Vieh hat Bedacht genommen werden 
können. Aber auch dies ift sei dem plöglichen Steigen der Flüffe und der enor- 
men Höhe, welche das Waffe erreichte — (es fland am Pegel zu Graudenz fo 
42* 
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hoch, wie im Jahre 1745.) — nicht überall möglich gemefen. Mehrere Denfchen 
find in den Fluthen umgefommen, andere haben ihre Wohnungen und, wenn nicht 
die ganze, fo Doch einen großen Theil ihrer Habe verloren. 

Die zu reichen Erndten Doffmngen gebenden Felder find durd die Waſſer— 
fluthen überftrömt und innerhalb des Stromgebietes Saaten und Früchte gänzlich 
vernichtet worden. 

Nicht minder betrübend jind vie Nachrichten von den Verheerungen, welche 
pie überftrömenden Fluthen des Pregels und der Memel angerichtet haben, 

Die unmittelbar an diefen Flüſſen liegenden Wiefen, Gärten und Felder 
fichen unter Waſſer. Das Vieh fann, da es an Weide fehlt, nur kümmerlich 
in den Ställen gefüttert werben, 

Selbft in den von den Flüſſen entfernter und zum Theil höber gelegenen 
Gegenden ift Das Waffer durch den herabftrömenden Regen und vielleicht aud andere 
mitwirfende Urſachen, zu einer den älteften Berwohnern nicht bekannten. Höhe 
geftiegen und verheerend geworben, 

Dürfen wir auch erwarten, und wiſſen wir, daß die benachbarten Gegen- 
den gern nad) ihren Kräften die augenblilihe Noth der Verunglüdten zu mil 
dern bereit find, fo ift der Verluſt und die Noth doch zu groß, als daß ihre 
alleinige Hülfe ausreichen fönute. Um fo dringender ift die Aufforderung, auch 
aus entfernteren Gegenden den nothleide en Mitbrüdern zu Hülfe zu fommen, 
fie durch thätige Theilnahme in ihrer großen Bedrängnig und ihrer trüben Aus— 
fiht in die Jukunft wieder aufzurihten, und fo viel als möglich bie Zaͤhren deb 
Jammers und Elends zu trodnen, | 

Daher haben, in dem vollen Vertrauen auf den ſchon oft bewährten Moht: 
thätigfeitsfinn ihrer nahen und entfernten Mitbürger, die Unterzeichneten ſich ver: 
einige, um zur Milderung des Nothftandes der verunglüdten Gegenden Weft- 
und Dftpreußens wirffam zu feyn und fordern hiermit alle Menſchenfreunde auf, 
fie vabei durch milde Beiträge gütigft zu unterflügen. 

Der Verein wird es fih angelegen feyn laſſen — fofern nicht von den 
Gebern fpezielle Beftimmunges über ihre Gaben erfolgen — die Beiträge unter 
Mitwirfung der betreffenden Provinzial- und Localbeförden und Vereine in mög: 
lichſt gerechten Berhäftniffen zu vertheilen und gewiſſenhaft umd ſchleunig an ihre 
Beftimmung zu befördern. 

Berlin, den 11. Auguft 1844. 
Der Verein zur Unterftüßung der durch Ueberfhwemmung 
verunglüdten Gegenden ın Weſt- ımd Oſtpreußen. 

(ge3.) v, Boyen. Flottwell. v. Below. Behrendt. Bode, 
Brüftlein. Deffelmann. Fifhber Friccius. Holfelder, 
Kraufnid. Magnus. NA. Mendelſohr. Mefferfpmidt, 
Meyer. Muhr Rounyn v. Olfers. Paalzom, 

v. Patow. Sembed,. Salley. 
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Die Bewohner von Weftphalen, ſelbſt von ihre naͤchſte Hilfe anfprechenven 
bedeutenden Fenersbrünften und Hagelſchlag heimgeſucht, werden dennod ihre 
Theilnahme nicht verfagen den großen Unfällen, welche durch zehmmöchentlichen 
Regen und Stürme, Austreten aller Flüffe zu unerhörter Höhe, Durchbruch der 
Schutzdämme, über viele taufend Familien in Preußen, bei dem Berlufte ihrer gan- 
zen Erndte und Habe, Häufer und Vieh — fehr viele haben felbft das Leben 
eingebüft — in einem nie erhörten Umfange hereingebroden find und felbft 
das 1829 dieſe Gegenden betroffene Unglüd weit überwiegen. 

Damals haben diejelben in reihen Gaben zur Linderung der Noth mit- 
gewirkt; der Woplthätigfeitsfinn ift nicht erloſchen und wird, Durch den Unter- 
ftügungs-Berein in Berlin vorftchend aufgerufen, wie ich gewiß vertrauen darf, 
fih wiederum hülfreich erweiſen. MWillfommen mird feyn Das Danfopfer, welches 
alle Einwohner von Wejtphalen für das Wunder der Crrettung des theuern 
Königspaars dur die göttliche Vorſehung eben dargebracht haben, durch ſolche 
mifve Gaben zu bethätigen. 

Zur Förderung der mildthätigen Gaben werben jeden Orts die Herren Pfarrer, 
Amtmänner, Bürgermeifter und Vorſteher aufgefordert, die öffentliche Theilnahme 
durch Verbreitung diefes Aufrufes anzuregen, die Gaben ver Liebe in Empfang 
zu nehmen und an den in jedem Kreife Dur die Herren Yandräthe, hier durch 
den Herrn Oberbürgermeifter, in Bereinigung mit den Herren Landdechanten 
und Guperintendenten zu bildenden Hülfsgausſchhuß einzufenden, von welchem ber 
Betrag wöchentlich der betreffenden Königlichen Regierungs-Hanpt-Kaffe, mir die 
Anzeige Davon, einzufenden tft, Auch werden Die Herren Regierungs-Präfiventen, 
die Erpedition des Weftphälifhen Merkurs, ich felbft, zum Cmpfange von Beis 
trägen gern ‚bereit ſeyn und der Cingang von mir öffentlich befceinigt werden. 
Einhundert Thaler find bereit8 mir zugegangen, 


Münfter, den 16. Auguft 1844. 





Belanntmahung ded Königlichen Brovinzial-Schul-Eolegii. 


Das diedjähriae Geſangfeſt der Schuflehrer des Regierungs⸗-Bezirks Müns 
fter wird am 4. September zu Warendorf Statt finden. 


Münfter, den 10. Auguft 1844, 


Betanntmachungen der Koͤnigtichen Regierung. 


Durch eine von dem Herrn Biſchofe von Paderborn unterm 5. Januar 
dieſes Jahres vollzogene und hoberen Orts unterm 31. Juli dieſes Jahres von 
Staatöwegen genehmigte Urkunde find die bisher zur katholiſchen Pfarrkirche zu 


362. 
Grefamgfen des 
ünfteefhen 
chullehrer· 
Veroins. 


N. 363. 
Umpforrung 
des Dorfes 
Eickelborn. 
ld, 17069. 
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Horn eingepfarrt geweſenen Katholifen der Ortſchaft Eifelborn von diefem 
Pfarrfprengel abgetrennt und zu der Pfarrkirche ad sanctum Martinum in 
Benningbaufen eingepfarrt worden, 


Arnsberg, den 12. Auguft 1844. 


N. 364. Die Amtsblatt: Bemahung vom 9. Januar 1829 (Stüd 5. Rro. 38.) 
Preife der gu wonach zur Beförderung der wilden und der Obftbaumpflanzungen an öffent 
ee lihen Straßen und Wegen die Waldholzpflänzlinge und Baumpfähle zu einem 
fentliden ermäßigten, unter der Forfttare ftehenden Preife abgegeben werden fonnten, wird 
nn En zufolge höherer Beftimmung hiermit aufgehoben, indem bei Entnahme der Pflänzs 
Holjpflän,,. linge und Baumpfäble aus den Königlichen Forften für gedachte Zmede von jetzt 
üuge — ab die volle Forſttaxe in Anwendung kommen ſoll. 


Arnsberg, den 14. Auguft 1844. 


N. 365. Mit Bezugnahme auf unfere Befanntmadhung vom 16. Juni 1834 (f. 
Berlge AUmtöblatt von 1834, N. 218.) benachrichtigen wir hierdurch das betreffende 
— * Publikum, daß das hohe Finanz Minifterium auch von den Nachträgen zu den 
Bimmerteute. Vorlege-Blättern für Maurer und Zimmerleute einen Umdruck auf Stein durd) 

Ib. 17101. pie Kunſthändler Schenk und Gerftäder veranlaft hat, und diefer Umdrud' nuns 

mehr im Buchhandel erfchienen ift. 

Zugleich wrid bemerkt, daß die Kunfthändler Schent und Gerftäder es 
übernommen haben, den Gewerbe: und Baus Schulen dieſes Werk zu dem ers 
mäßigten Preife von 3 Thlr. pro Eremplar zu liefern und bei Beltellungen 
von 10 Exemplaren ein Elfted gratis verabfolgen zu laffen. 


Arnsberg, den 14. Auguft 1844. 


N. 366. Die Eröffnug der niedern Jagd wird für dad laufende Jahr auf den 
‘Eröffnung der 16, September hinausgeſetzt. 
Pen Sept. Die Herren Landräche find befugt an Orten, wo durd die Ungunft der 
Witterung oder durd; andere Urſachen die Erndte verfpätet werden möchte, die 
Eröffnung der Jagd bi fpäteltend zum 30. September audjufeßen, wovon die 
Jagdberechtigten durch die Kreißblätter zeitig in Kenntniß zu feßen find, 
Die Jagd mit Braden beginnt, wo biefelbe noch geftattet iſt, am 15. 
Dftober. 
Arndberg, den 20. Auguft 1844. 
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Da das semen foeni graeci nur in der BeterinairsPrarid Unwendung m, 367 
findet, ungepülvert auß den Apotheken niemals verlangt, auch nur felten in den Debit von 
Upotheken geftoßen, fondern auf Mühlen in großen Qiuantitäten gemahlen, und Wrinriwsaree;- 
der Anbau der ‘Pflanzen in einigen Gegenden zum Handel betrieben wird, fo a. 17469. 
baben die hoben Minifterien der Medicinals Angelegenbeiten und des Innern 
durh Erlaß vom 31. vorigen Monatd beſchloſſen, den Verkauf des gepülverten 
foenum graecum ganz frei zu geben und dad Mittel in dem, der Verord⸗ 
nung wegen bed Debitö der Arzneimaaren vom 16. September 1836 beigefügs 
ten Berzeichnifje B. zu löfchen. 

Die Betbeiligten haben ſich biernad zu achten. 

Arnsberg, den 19. Auguft 1844. 





Dem Zahnarzt B. Lomnig in Berlin ift unter dem 6. Auguft 1844 M, 368, 
ein Patent | Patent. 
auf ein ald neu und eigenthümlich anerfannted Verfahren, eine vegetabilifche 
Subſtanz zu präpariren, daß fie zu fünftlichen Zähnen angewendet werden 
fann, 
auf act Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang der Mo: 
narchie ertheilt worden, 





Dem Premierstieutenant, a. D. Auguft Roft, zur Zeit in Weißfirchen in N. 369, 

Mähren, ift unter dem 10. Auguft 1844 ein Patent ge 
auf eine Vorrichtung zum Abwiegen der Cifenbahnwagen, in der dur Hung. 
Zeihnung und Befhreibung nachgewieſenen Zufammenfeßung 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mo: 

narchie ertheilt worden. 





Derfonal-Ehronik der Königliben Regierung. 
Dem Pfarrer Johann Peter Kniebe zu Deifeld ift die durch den Tod N. 370, 
des Pfarrerd Hellmwig erledigte Pfarrftelle zu Enkhauſen, Iandräthlihen Kreifes gun 
Arnöberg, landesherrlich verliehen worden, id, 15929, 


Dem Geiftlihen und Rektor am Prognmnafium zu Brilon, Kaspar 14. 13859, 
Lefarth iR die Pfarrftelle zu Bigge, Kreiſes Brilon, Iandeöherrlid verliehen 
worden, 


Id, 16040. 


14, 17,054. 


la. 17207. 


Id. 17722. 
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Die durch den Tod des Pfarrerd Lefartd erledigte Pfarrftelle zu Bonts 
fichen, Kreifed Brilon, ift dem Pfarrer Brüggemann zu Affinghaufen landes⸗ 
herrlich verliehen worden, 


Der Eanbidat Johann Georg Manskopf ift zum Hülfd» Pfarrer bei 
ber new geftifteten evangelifchen Filial-Gemeine zu Olpe ernannt worden. 


Dem Uporhefer erfter Klaſſe Adolph Belli it die Conceſſion zur 
Uebernahme ber, von dem Albert Hübner feither befefjenen Apotheke zu Altena 
ertheilt worden. 


Der biöherige Lehrer zu Alten⸗Seelbach, Heinrich Winner, ift zum 
Lehrer bei der Schulgemeine zu Eifern, Sreifed Siegen, ernannt worden. 
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Deffentliher Anzeiger, 


ald Beilage zum 34. Stüde des Amtsblatts. 





Arnsberg, den 24. Auguft 1844, 





Rothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Altena. 


Das, im Hppothefenbuche bed Kirchfpiels von Werbohle, Vol. I. fol. 9., auf B. VL 6. 


ben Namen bed Arnold Friedrich Wiefermann zu Werbohle und des Bürgermeifterd 
Gerhard Diepmann zu Reuenrade eingetragene Eronen»Gut zu Lengeljen, tarirt zu 
2451 Thaler 17 Gyr. 1t Pf. Eourant, fol am 1. October 1844, Morgens 10 Uhr, 
em Ort und Stelle, erſt parzellenmweife und dann im Ganzen fubhaflirt werden. Die 
Taxe und der Hppothefeufchein liegen im unferer Regiftratur zur Einficht 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Gtabtgeriht Bochum. 

Der, auf dem Grundſtücke Flur L Nr. 49. der Gteuergemeinde Munſcheid ange 
legtes ungefähr 20 Minuten von der Chauffee von Bochum nach Hattingen entfernt ber 
legen⸗, Weiyfdie Steindrum for mir dem erwähnten Grundftüde theilungshalber yur 
norhwendigen Gubhaflation gezogen werden. Derfelbe enthält ein Sandfleinflög, deffen 
Material fidy nicht allein zu Mauerwerk, fonderm größtentheild auch zu Steinhauer 
arbeiten vorzüglich eignet, Der Werth ded Steinbruchs iſt auf 7788°,, Thaler veran- 
ſchlagt worden. Der Ricitationstermin iſt auf ben 24. September 1844, Morgend 11 
Uhr, an ber hiefigen Gerichtsſtelle anberaumt. Die Tarationsverhandlung liegt in 
unferem Büreau Ul zur Einfiht vor. Zugleich werden alle unbefannte Realprätenden- 
ten aufgefordert, ihre Aufprüche fpäteflens im Licitationstermine, bei Vermeidung der 
Dräcdufion, anzumelden. 


Nothwendiger Verlauf. — Sands und Stadtzericht Arnöderg. 

Nachſtehende Immobilien bed Aderwirthb Franz Heinrich Kleefchulte genamt 
Milms zu Eörbede: A. Kotafiralgemeinde Eörbede: FI. IL. Ro. 32, FI. XVII. Ro. 
29, 150, 156,,, Bl. XIX. No. 103, Fl. XX. No. 130,,, 131/,, Fl. XXI. No. 42, 16, 
183,5 B. Kataflralgemeinde Günne: FI. VIE Ro. 148, befichend in einem in Gör, 
becke belegeuen Hauſe, Scheum mit Hofraum, von 86 R. 37 F.; Aderland, 19 M. 
103 R. 50 5.5; Weide, 14 M. 128 R. 33 F.; Gartenland von 175 R. 80 F. nebfl 
Gerechtfame, find zus mothwentigen Subhaflation gezogen und folen in dem auf den 
28, September 1844, Morgent 10 Uhr, an Ort und Gtelle im Görbede angeſetzten 
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Termine öffentlich fubhaftirt werben. Die Taxe beträ ne 4 

Abgaben zufolge ded in registratura eınzufehenden Aral ———— 
fein 3682 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf. In Beziehung auf das Grundſtück FI. VII. Ro. 146 
ber Gemeinde Günne, werden alle unbefannte Realprätendenten hierdurch aufgefordert 
bei Strafe ber Präcluflen, ihre etwaigen Auſprüche bis zu dem Termine auzumelden. i 


NRothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht tübenfdeib. 

Das, dem Kaspar Diedrich Lengelfen gehörige Adergut zu Huinghaufen, im 
der Gemeinde Herſcheid, eingetragen in dem Hypothelenbuche bed Kirchſpiels Heribeib 
Vot. 4. fol. 40, abgeihägt zufolge der nebſt Sppothefenfchein in der Regiflratur ein⸗ 
zufehenden Taxe zu 1872 Ihr. 10 Sgr. 11 Pf., foll in Termino dem 6. October 
1844, Bormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


— ——— Verkauf. — Landgericht Bilſtein. 

e, tben be an Peter und Johann Eberhard Gro 

Dberfte zu Heidfchott zugehörigen, im - der ee Ahlen ne 
Grundfläde: Flur 15. No. 65, zu 26 Thlr. 27 Gyr. 4 M.; Na. 76, zu 36. Tblr. 12 
Sgr.z No. 77, zu 1 Thir. 11 Bor. 2 Pf.; FL 16. Ro, 56, zu 15 Thlr. 12 Sr 6 
Df.; No. 57, zu 43 Thir. 12 Sgr.; No. 70, gu 3 Thlr. 15 Sr. 5 Pf.; No. 77 j 

2 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf.; No. 78, zu 89 Thlr. 25 Ggr.; No. 80, zu 10 Zhlr. 15 Bar 
6 Df.; No. 83, gu 10 Thlr. 9 Gyr. 6 Bf; Ro. 84, zu 19 Thlr. 9 Sr. 6 Pf.; No. 
94, zu 137 Tblr. 5 Sor. 3 Pf; Ro. 94, zu 85 Thlr.; No. 105, zu 27 Thlt. 28 Sar.: 
Mo. 112, zu 218 Thlr. 2 Ser. 6 Pf; Ro. 127, gu 148 Thlr. 10 Sgr.; Ro — 
zu 13 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf.; Ro. 130, zu 105 Thlr. 6Sgr.; No. 131 * 500 TH 4 
92 Car. 6 Pi.; Ro. 132, gu 15 Thlr. 2 Gor.; Ro. 188, gu 23 re 
134, zu 188 Thlr. 8 Sgr.; No. 135, zu 24 Sgr. 1 Pf.; No. 150, zu 18 Thir 9 
Eat. 6 Di; Ro. 128 mit Wohnhauſe, zu 300 Thir.; 51. 15. No. 66/,, zu 86 Thlr 
6 Sgr. 6 Pf; . von Fl. 16. No. 143, zu 84 Thlr. 16 Sor.; %, von Fl. 16 Ro, 
59, zu 7 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzt, zufolge der nebft Bedingungen in — 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 7. Drtober 1844, Vormittags 10 Uhr, i 
Feckers Wirthshauſe zu Heidſchott ſubhaſtirt werden. Alle unbelanute ——⸗ 
ten werden aufgefordert, ſich, bei Vermeidung der Pracluſlon, fpäteftens in diefem Te 
mine zu melden. i er 


Nothwendiger Berfauf. — Fand» und Stadtgeriht Hagen. 
Folgende, dem Fuhrmann Wilhelm Rofe und feinen minderjährigen Kindern I 
Ehe zugehörige, Band III. ag. 109, und Band I. pag 105, im Hypothelenbuche von 
Eilpe eingetragene Immobilien: - Klar 1. Ro. 188 nebi Wohnhaus und Schmiede, Ro, 
189, FL. IL No. 5, SI. I. Ro. 38, 73, 7%, 167, 168, Bl. IV. Ro. 20, 64, 103, St» 
ergemeinde Eilpe, und Fl. I. No. 82, Steuergemeinde Waldbauer, abgeichägt zufol 
der in dem Bureau III. mebit Hypothekenſchein einzufetenden Tare nach Abzug der Salem 
— 3940 ge n ſollen — in dem auf den 8. October 1844 
orgens 11 Uhr, in der ung des Wirths Schulte zu 
nothwendig ſubhaſtirt werben. — 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Hagen. B m 3 

Das, der Wittwe und Erben bed verſtorbenen Buchbinders Karl Sorgenicht Mm 1572: 

gehörige, hierſelbſt belegene Wohnhaus nebſt Garten, eingerragen Band VL pag. 208. Subhafle- -· 

des Hypotbefenbuhs von Dagen und zu 4000 Thir. Preuß. Cour. gerichtlich abgefchägt, ont-Patent: 
fol am 9, Dctober 1844, Bormittagd 11 Uhr, an erdentlicher Serichtsſtelle nothwendig 
fuhhaftirt werden. Taxe, Borwarden und Hypothekenſchein find im Burcan III. einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgeriht Hagen. Bum% 
Der, ben Erben der verkorbenen Eheleute Rohflahlfchmied Daniel Falkenrodt 9, 4573. 

und Anna Dorothen geborne Schüren gehörige, Band II. pag. 157. bes Hypotheken⸗ Gubhaite- 

buch® von Voerde eingetragene Kotten zu Bodenhagen im Voerdſchen, zu 968 Thlr. 2 Kions-Patent. 

Sgr. gerichtlich abgefchäßt, deffen Pertinenzien Flur VII. No. 131, 130, 129, 125, 

1322, der Gteuergemeinde Boerde eingetragen ftehen, nebft dem laut Gontractd vom 

4. Juli 1831 von ber Wittwe Johann Heinrich Hoefinghoff dem verflorbenen 

Daniel Falkenrodt gegen einem jährlihen Kanon von 1 Thlr, 18 Sgr. 5 Pf. in 

Erbpacht verlicehenen Berggrund am Bodenhagen von 6!,,, Sehözig, der ohne Ruͤck⸗ 

fiht auf den vorgedachten Canon zu 38 Thlr. 20 Sar. tarirt ift, foll in der Wohnung 

bed Wirths Käufer im Voerde am 26. Dctober 1844, Vormittags 11 Uhr, nothwen⸗ 

dig fubhaflirt werben. Taxe, Borwarden und Sppothefenfchein find im Bureau III. 

einzufehen. Alle umnbefannte Erben der verflorbenen Wittwe Daniel Falfenrodt, 

fo wie alle unbefannte Realprätendenten werben aufgeboten, fich, bei Vermeidung ber 

Präclufion, fpäteftend in diefem Termine zw melden. 


NRothwendiger Verkauf, — Land» und Stabtgeriht Limburg. BiN2 

Die Immobilien des Gelbgießers Peter Wilhelm Knipp genannt Wever _ NR. 157& 
herfelbit, beftebend aus: 1) dem Wohnhaufe No. 180. in der Kampfiraße nebſt @ieß- zn. 
haus und Stall, 41 R. 90 F. Gebäudenlag und Obfigarten, Flur C. No. 727, 5 NR. 
76 F. Garten, No. 726, und 12 R. 90 F. Obflgarten, Ro. 681/, und 681/,, nad 
Abjug der Adaaben zuſammen tarirt zu 61 Thlr. 12 Sar. 9 Pf.; 2) 538. 36 F. 
Bder in ber Weſſelbach, FI. C. No. 494, tarirt zu 45 Thlr. 12 Sar. 7 Pf., und 3) 
36 R. Garten im Ohle, FI. B. No. 588,,, tarirt zu 85 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., follen 
in Termino den 4. November 1844, Morgens 11 und Nachmittand 3 Uhr, am ber 
Gerichtäftele fubhaflirt werben. Zare, Bormwarben und Hppothefenfchein find im Bus 


reau IL einzufehen. 





Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgeriht Schwelm. B. Di. 2. 
Der, fol. 35, des Hypothekenbuchs der Bauerſchaft Esborn eingetragene, dem _R- 1575 


Diedrich Ernk Kampmann genamt Oberſte⸗Heil mann gehörige Kottem in der ee 


oberfien Heile, befichend aus einem Wohnhauſe, Nebenwohngebaͤude, Bad» und Brat- 
Ofen, fowie den Grunbfläden: Flur II. Nr. 94, 95, 115, Flur III. Mr. 291, 310, 311, 
313, 314, $lur IV. Nr. 142, Flur II. Nr. 133, abgefchägt zu 1720 Thlr., worüber 
Taxe und Hypothefenfchein in dem Büream I. ded Gerichts eingnfehen find, fo im 
Termine ben 29. October 1844, Morgend 14 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden, 

64* 
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Nothwendiger Verkauf. — Gerichts⸗Commiſſion Meinerzhagen. 

Die, tm Hypothekenbuche des Dorfs Valbert, fol, 61—64, vermerkten, zufolge 
ber nebſt Hpnthefenichein in nunſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 1359 Tolr. 
13 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzten Immobilien des Theodor Wever in Valbert, ſollen am 
20. November 1844, Vormittags 11 Uhr, om hieſlger Gerichtsfielle nothwendig ſubha⸗ 
flirt werden. Die eingetragene Handlungefirma Hermann Pelzer er Söhne, 
früher in Eiberfeld, derem gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt, wird zu diefem Termine 
werablabet. 


Nothwendiget Verkauf. — Sands und Gtadigeriht Hilche nbach. 
Die, ben Erben Johann Heinrich Hein jun. auf ber Füsel gehörig geweſenen, 


oe. Ft der dortigen Kataftralgemeinde delegenen und dem Joſt Heinrich Münkter, Hermann 


Flender und Simon Honig auf ber rützel adjudicirten Immobilien ald: Wohnbau 
nebft Haus, und Hofraum, 4 Pfennige am Lügeler Hauberge, 4 Pfennige am Gind 
berzer Zinsgute, Aedern und Wiefen Nr. 605, 604, 614, 83, 86, 173, 504, 515 und 
697 ıc., Flur A, tarirt zu 929 Zylr., follen wegen Nidhtzahlung der Raufdfhillinge 
am 30. October 1844, Morgens 11 Uhr, im Klein'ſchen Gafthaufe auf der Zügel 
refubhaflire werben und find Tare und Hppothefenfcheln im der Gerichtöregiftratur 
einzufehen. 


Nothwendiger Berfanf. — Land» und Stadtgericht Hilchenbad, 

Die, der Mittwe oft Friedrih Giesler in Krombach zugehörigen, tn ber 
Kataftralgemeinde Krombach belegenen Jmmobilien, ald: Wohnhaus uebſt Haus. und 
Hofraum, Garten, Baumhof, Wiefe und Nedern No. 252, 254. ZI. I Ro. 315, 348, 
859. FI. I. No. 76, und 462. Fl. ILL, tarirt zu 666 Thlr., follen am 2. Nevember 
1844, Morgens 11 Uhr, am hiefiger Gerichtsſtelle nothwendig verkauft werden und 
find etwaige Realanfprüdye, bei Vermeidung der Präcluflon, bi zum Termine anzumelden. 





Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgerict Hilch enbach. 

Die, der Wittwe Friedrich Schmitt am Loh zuftchende ideelle Hälfte am dem 
in der Kataſtralgemeinde Kredenbach belegenen Wohnhauſe nebſt Haus⸗ und Hoframm, 
Garten und Wieſe, No. 16, 17 und 18. I. IL, taxitt zu 467 Thlr. ſoll am 31 De⸗ 
tober 1844, Morgens 11 Uhr, am biefiger Gerichtöftelle nothwendig verkauft werden 
und find Tare und Hypothekenſchein in der Gerichtöregifiratur einzuſehen. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands. und Stabtgeriht Hamm 

Folgende, den Erben Eohgerber Friedrich Schulz bier gehörige Immobilten, 
follen Theilungshalber verfauft werben: 1) bad Wohnhaus bier sub Ro. 4237 in der 
Lazarethſtraße am Wall, Flur V. Ro. 398, von 9 R. 64 F., tarirt zu 650 Thlr.; 2) 
dad Wohnhaus bier sub No. 399. am der Lazarethſtraße, Fl. V. No. 361, von 7 R, 
tarirt zu 500 Thir.; 3) der Garten am ber Gudenheide, Fl. VIL Ro. 11, von 68 
N. 35 F., tarirt zu 75 Thle.; 4) der Garten daſelbſt, Fl. Vll. Ro. 65, von 108 R 
20 $., taxirt zu 120 Thlr.; 5) ber Garten zwiſchen Suden und Welten, Fl. VII. 
No. 238, von 43 R. 50 F. tarirt zu 58 Thlr. Es iſt hierzu ein Termin an hieflger 
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Gerichtbſtelle am R November 1844, des Vormittags um 10 Uhr, beſtimmt, und ſind 
Zar, Hypsthefenfchein und Vorwarden in der Reaiftratar einzufehen. 
Hamm, den 26. Juli 184. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgeriht Rüthen. 

Die, ber Ehefrau des Fran Meier, Klara geb. Mefchede in KRallenharb 
yagehörigen, in der Kataftralgemeinde Kallenhard gelegenen Grundflüde: Flur I. 823, 
490 mir Wohnhaus, 491, 51%, 515, 566; IL 52, 174, 297, 445; II. 62, 121, 233, 
324, 446; V. 267, 288, 361, 396, #14, 504, 542, 549, 775; VI. 45, 48, 137, 216, 
216, 363, 371, 469, 506; I 266, abgefhägt auf 1171 Thlr. zufolge der nebſt Bebins 
gungen in unferer Regiftratur einzufehenden ZTare, follen am 28. October 1844, Bor 
“ mittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben, 


Ueber die am 3. September 1799, im Medelöhaus zu Berghaufen geborne Ehe, 
frau Johann Heinrich Didel, Eliſabeth Gertrud geborne Born, welche ficd im Jahre 
1825 von Berghaufen entfernt hat, um nad Brafllien auszuwandern, ift auf Antrag 
ded Abwefenheittcurators dad Tobederflärungsverfahren eingeleitet worben. Diefelbe 
wird daher aufgefordert, fich fpätelend in dem vor bem Deputirten, Ober⸗Laudesge⸗ 
rihtöAffeffor Hennede auf den 19. Mai 1845, Morgens 11 Uhr, anberaumten Ter⸗ 
mine zu melden, widrigenfalld fle für todt erflärt, und ihr etwaiger Nachlaß ihren 
Erben überwiefen werden fol, Gleichzeitig werben alle unbefannte Erben aufzeforbert, 
ſich zur Geltendmachung ihrer Erbanfprüche bei dem unterzeichneten Gerichte, und zwar 
fräteßend im dem genannten Termine einzufinden, indem fle andernfalld mit ibren 
Rechten an den Nachlaß präclubirt, und foldyer ben bekannten oder fich meldenden 
Erben überwiefen werben fol 

Berleburg, dem 8. Auguſt 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 





Nothwendiger Verkauf. — Gerichts⸗Commiſſion Schwerte. 

Wegen nicht erfolgter Zahlung des Kaufſchillinges ſoll die Beſitzung bed Ketten⸗ 
fabrikanten H. Vieler in der Gemeinde Villigſt am Chauſſee von Schwerte nach 
Lethmathe gelegen, beſtehend aus dem Wohnhauſe sub No. 17. nebſt mehreren Neben⸗ 
gebaͤuden und den Erbpachtsgrundſtücken, Flur II, No. 17%, von iM. 83 R. 34 F., 
md Ro. 17, ()), von 3 M. 27 R 16 F. an Hofraum, Gärten, Ader und Hütung, 
Fol. 18 bed Hypothekenbuches eingetragen, beögleichen der Schauermühle mit Benutzung 
ded Waſſers des Elfebached, im Ganzen nad; Abzug ber Laſten zu 8612 Thlr. 16 
Sar. 10 Pf. tarirt, in dem am 18. Februar 1845, Bormittage 10 Uhr, am hiefiger 


Gerichtöftelle angelegten Termine refubhafirt werden, und ift die Taxe nebk Hypo⸗ 


thekenfchein und den Kaufbedingunger in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Bochum. 

Die früher dem Gaftwirty Duambufc jet dem Privar. Gecretair Bruns, 
felmann gehörigen Grundflüde: Flur II Mo. 62, und 63/, der Gteuergemeinde 
Weſtenfeld, atgefhätt zu 120 hir, follen mebfl dem im Ganzen gu 1700 Thir. abge: 
ſchaͤtzten Quambuſch⸗ jegt Brunfelmannfchen Wohnhauſe, ſoweit ſolches auf dem 
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Grunbſtuͤcke Flur II, No. 63/. errichtet iſt, am 19. November 1844, Morgens 11 
Uhr, an ber Gerichtsſtelle fubhakirt werden. Die Tare it nebit dem Hypothefenfceir 
in unferm Bureau III. einzufehen Alle unbefannte Realprätendenten werden aufge 
fordert, fi, bei Vermeidung der Präcluflon, fpätetens in biefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Dortmund, 

Die, im Wege der Erecution zur nothwendigen Subhaſtation gezogene, im Hy⸗ 
pothefenbuche der Gommüne Wandhofen fol. 2 eingetragene Kreienbergs Kolonie 
su Wandhofen, gerichtlich abgefhägt zu 4515 Thlr. 15 Gyr. 7 Pf., foll in Termine 
den 28. November 1844, Morgens 10 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle öffentlich verfauft 
werben. Die Tare und ber neuefte Hypothefenfchein können in der Regiftratur einge 
fehen werben. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Iſerlohn. 

Der, dem Johann Diedrih Sauer gu Düingfen gehörige Kotten anf ber 
Ruſchenburg, beftehend aus den auf Flur 6. No. 300. der Grundfleuer» Mutterrolle 
von Iſerlohn erbauten beiden Wohnhäufern und dem Garten unter Flur 6. Ro. 299, 
fowie aus den Grundflüden unter Flur 5. No. 46, und den Erbpachtsgrundſtücken 
unter Fl. 5. No. 482 und 48b, der Grundfieuermutterrolle von Galle, abgeſchaͤtzt zu 
981 Thlr. Gour. zufolge der nebſt Bedingungen im Bureau I. einzufehenden Taxe, foll 
in dem auf den 28. November 1844, Morgens 11 Uhr, an Gerichtöftele anberaumten 
Termine fubhaftirt werben. Die unbefannten Realprätendenten haben ihre Anfprüde, 
bei Vermeidung ber Präckuflon, im Termine anzumelden, 


Freitilliger Verkauf. — Gerichts⸗Commiſſion Menden. 

Die, ben Geſchwiſtern Schelte gehörigen, in ber Kataflralgemeinde Menden 
befegenen, im Hyvpothekenbuche berfelben Gemeinde Vol: VI. fol, 10. eingetragenen 
Grundflüde: Flur VI. No. 9, X. No. 30, 176, 185, XI. 379, IX. 15, X. 54 und 55, 
überhaupt abgeichäßt zu 728 Thlr., follen Theilungshalber freiwillig in Termino ben 
27. September 1844, Vormittags 11 Uhr, fubhaltirt werben. Tare, Bebingungen und 
Hppothefenfchein liegen in ber Regiftratur zur Einſicht offen. 


Nothwendiger Berfauf. — kand⸗ und Stabtgeriht Schwelm. 
Die Beflgung ded Sattlerd Peter Kämper am Schneppenhauſe, eingetragen 
Fol: 15€, bes Hypothekenbuchs von Haßlinghaufen, und abgefhäßt zu 240 Thlr., fol 
am 25. November 1844, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle öffentlich verfauft 
werben. Taxe und Hypothekenſchein ſſiud im Bureau I. einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf, — Band» und Stadtgeriht Siegen. 

Die, dem Landmann Johannes Bitt zu Salchendorf gehörigen, in der Katar 
ftralgemeinde Salchendorf aelegenen Immobilien: Flur II. No. 68, Garten auf der 
Aue, TR. 5 F., tarirt 4 Thlr. 26 Gar. 5 Pf.; Fl. MI. Ro 665, Wiele im Herrn 
hoff, 11 R. nebſt darauf ſtehendem Wohnhaufe, tarirt 95 Thlr; Fl. II. No. 662, 
Wieſe daſelbſt, 16 R. 75 F., tarirt 6 Thlr. 21 Sar.; Fl. I. Ro. 663, Wiefe daf., 
23 R. 20 $., tarirt 9 Thlr. 8 Sur. 5 Pf; Fl. II Ro, 1166, Wieſe im Torbadh, 


ZUR. 70 F., toxirt 2 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf; FL II No. 1201, Ader auf ber Zors 
bachswies, 48 R. 50 F., tarirt 1 Thir. 18 Sgr. 6 Pf.; Fl. IL Mo. 1229, Ader 
dafelbit, 88 R. 80 F., tarirt 1 Thir. 14 Sgr. 5 Pf., folen am 23. November 1844, 
Bormitragd 10 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle fubbafirt werden. Tare und Bedinguns 
. gen liegen in unferer Regiſtratar zur Einficht offen. Alle unbefannte Realprätendenten 
werden aufgefordert, fid), bei Vermeidung der Präcluflon, fpäteftens in dieſem Termine 
zu melden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Brilon. 


Die, zum Naclaffe des Bernard Borderwülbede gehörigen Immobilien, 


follen zwar am 14. September 1844, Morgens 11 Uhr, aber in Bigge, in dem Haufe 
des Gaſtwirths Koch, fubhaflirt werben. 


Die folgenden Immobilien des Johann Drücke gut. Hage in Niederhelden, 
Flur XIV. No. 12, XVII 46, 54, XVill. 35, 36, 67, 70, 152, 157, 161, 179, XIX. 
88, 95, der Gteuergemeinde Helden, abgefhägt auf 1112 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf. zufolge 
der nebſt Hppothefenichein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Zare, 
follen am 30 November 1844, Vormittags 11 Uhr, in loso Niederheiden fubhaftirt 
werben. 

Attendorn, den 10. Auguſt 1844. Königl. Lande und Stabtgericht. 


Saͤmmtliche unbefannte Gläubiger des ald Verſchwender unter Kuratel geftellten 
Aderwirths Johannes Hermes zu Baufenrode, werben aufgefordert, ihre Anfprücdhe 
amd Forderungen in dem vor dem Deputirten, Affeffor von Schend, am 12. Sep 
sender d. J, Morgens 10 Uhr, bier anftehenden Termine anzumelden und zu begründen. 
Gegen die Ausbleibenden tritt die gefegliche Wermuthung ein, daß, wenn auch ihre 
etwaigen Schulburkunden von Alterm Datum, fle dem Curanden erft nach der Probi- 
galitats Erklärung creditirt haben: fle haben demgemäß, wenn fie erft nach bem obigen 
Termine ihre Forderung einflagen und bei der Inftruction das Gegentheil obiger Ver⸗ 
muthung nicht volftändig erwieſen wird, Abweifung zw. gewärtigen. 

Attendorn, bem 2, Auguſt 1844. Königl. Land» und Gtabtgericht. 


Die vor der ehemaligen Fürklich Wittgenkeinihen Regierung hierfelbft erflärte 
Schuld» und Pfandverfchreibung vom 24. Mai 1802, lautend über 130 Thlr. laufender 
Währung, den. Thaler zu 45: Albus gerechnet, — Gläubiger Johann Georg Dreis, 
badı in Kunzenhaus, Schuldner Johann Daniel Didel in Manneshaus zu Rinthe — 
iſt angeblidy in. den Händen der gegenwärtigen Gläubiger verloren gegangen. Da nach 
der erfolgten Subhaltation der verpfändeten Immobilien auf die in jener Obligation 
verfchriebene Forderung ein Kaufgelderantheil von 72 Thlr. 17 Sgr, 8 Pf. Pr. Cour. 
gefallen, und diefer Betrag wegen fehlender Obligation zum gerichtlichen Depofito ges 
nommen worden ift, fo haben die Erben bed urfprünglicyen Glänbigers die Amortifation 
des Docnmented in Antrag gebracht. Es werden daher alle Diejenigen, welche auf 
gedachte Schuld» und Pfandverfhreibung vom 24. Mai 1802, als Eigenthämer, Pfand 
gläubiges, Eeffionarien, Erben oder and irgend einem andern Rechtegrunde, Anfprüce 
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zu haben glauben, anfgeforbert, ſolche ſpaͤteſtens in dem auf ben 16: November 1844, 
Morgens 11 Uhr, am gewöhnlicher Gerichtsflelle vor dem Deputirten, Ober⸗kandes⸗ 
gerichtdAffeffor Hennede, anberaumten Termine geltend zu machen, indem andern 
Falls das Document durch gerichtliched Erkenntniß für erloſchen erklärt, die angelegte 
Depofitalmaffe aber an bie Erben des Johann Georg Dreis bach ausgezahlt werben ſoll. 
Berleburg, ben 8. Auguſt 1844. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Am 14. Zuli c. find während bed Gchäßengelaged aus dem Haufe bed Adam 
Biermann gnt. Baſtert zu Weſtereiden zwei einfache ganz gefchäftete Percuſſſous⸗ 
Gewehre entwendet worden. Das eine, welches von Franz Korf gnt. Niggemeie» 
zu Deftereiden gelichen worden, iſt von mittlerer Länge, hat fehr flarfe Mündung und 
dies Eifen, gwei eiferne Niemenbügel ohne Riemen, einen hölzernen Labeflod mit hör 
nernem Knopfe. Das an’ere, welches von Leopold Eickhoff zu Wellereiden gelichen 
worben, bat einen Schaft von Rußbaumholz, meffingene Garnitur, einen ledernen Trage 
neuen der oben an einem eifernen Bügel und unten am Scafte mit einer breiten 
Schraube befeſtigt iſt, und einen Labeflod von Holz mit hörnernem Knopfe. 

Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir Jeden auf, alle, was zu deren Wie⸗ 
berherbeifchaffung ober Eutdeckung ber Diebe führen kann, und ober ber naͤchſten Po⸗ 
Iizeibebörbe anzuzeigen. * 

Rüthen, den 2. Auguſt 1844 Königl. Land» und Stadtgericht 


In der Rat vom 24. auf ben 25. Yuli find mittelt Einſteigens aus der Wohn 
flube des Kötterd Diedrich Heinrih Loekert gu Methler: 
eine zinnerne Kaffeefanne mit zwei zinnernen Henkeln, wovon einer beinahe durch⸗ 
geichliffen war, fech® Portionen enthaltend; eine zinnerne Kaffeefanne mit einem 
zinnernen Handgriffe, brei Portionen enthaltend; ein zinnerner Morlegelöffel, auf 
deffen Stiel vor dem hölzernen Briffe ber Name „Loekee” mit deutfchen Schrifte 
Buchſtaben eingefragt war, und ein blau- unb weidcarrirter Ieinener Kiffenäberzug; 
entwenbet worben. 
Warnend vor bem Ankaufe, forbern wir eben auf, der Über die Diebe oder 
bie Sachen Auskunft geben fan, und oder ber nächlten Polizeibehörbe Anzeige zu machen, 
Uunma, ben 10. Auguſt 1848. Königl. Land» und Stadtgericht 


Sn der Nacht vom 24. auf ben 25. Juli c. find aus der Wohnung des Webers 
Heinrich Klo eke zu Metheler mittelſt Einbruchs von einem Webeſtuhle 20 Een graue 
heedene Leinewand, entwendet. 

Warnend vor dem Ankaufe, forbern wir Jeden auf, ber über bie Diebe aber 
bie Leinewand Auskunft geben kaun, und ober der mäcflen Polizeibehörbe Anzeige zu 


Unna, den 10. Nuguft 18. König: Sand» und Stadtgericht. 
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Am vergangenen Sonnabend, den 10. d. Mts. iſt dem Maurermeifter Erhard 
bierfelbft eine gweigebäuflge große englifche fllberne Tafchenuhr mit einer langen ftähr 
lernen Kette aus einem Zimmer feines Hauſes entwendet worden. Die Uhr ift an 
ihrer ungewöhnlichen Größe, an den franjöflfchen Zahlen auf dem Zifferblatte und am 
dem Verdecke des Werks im Innern kenntlich. Der Berbacht bed Diebftahld ruht auf 
einem fremden, mit einem langen blauen DOberrode befleideten Manne, der um die Zeit 
der That aus dem Haufe gefommen ift, jedoch fpäter nicht bat ermittelt werben fünnen, 

Warnend vor dem Ankaufe diefer hr, fordern wir Seden, der über ben 
Diebftahl und deffen Urheber nähere Auskunft geben kann, auf, hiervon und oder ber 
naͤchſten Polizeibehörte baldigſt Auskunft zu geben. 

Arnsberg, den 13. Auguſt 1844. Königl. Land» und Stabtgeridt. 


In der Nacht vom 2. auf den 3. d. Mts. find dem Kötter und Wirth Johann 
Heinrich Preute zu Nieberwenigern mittelft Einbruchs aus dem Keller: 
70 Pfund Butter; 2 Schwarzbrode, jedes circa 12 Pfund ſchwer; 1 Pflugleine; 
8 Tragetücher von grauem keinen; 41 Gchmiedemeffer; 2 hölzerne Harken; 1 
leinener Sad, und 1 Sichel, 

geflohlen worden. 

Warnend vor dem Anfaufe dieſer Sachen, fordern wir Geben, ber zu beren 
Wiederherbeifhaflung oder zur Yusmittelung des Thäters etwas beitragen fann, auf, 
foldyes ſoſort entweder und oder der nächſten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, ben 13. Yuguft 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 24. auf den 25. Iumi c. find dem Kötter und Leineweber 
Johann Wilhelm Strade gut. Kniebeul zu Oberholthaufen mittelft: Einbruchs aus 
feinem Keller: 

eirca 1 Sceffel Kartoffeln; 4 Schwarzbrode, jebes circa 16 Pfund fchwer, und 
ungefähr 3 Pfund Butter, 
geflohlen worden. 

Warnend vor dem Ankaufe biefer Sachen, fordern wir Geben, ber zu beren 
Micderherbeifhaffung oder zur Ausmittelung bed Thäterd etwas beitragen fann, auf, 
ſolches fofort entweder und oder der nächflen Ortdobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, ben 16. Auguſt 1844. Königl. Land» und Stabgericht. 


Die Wittwe ded verlebten Waſenmeiſters Pet. Bullert, Antoinette geborne 
Feldhaus har feit 2 bis 3 Jahren ihren frühern Wohnort im Amte Balbert mit 
igeen beiden Kindern Friedrich Ludwig, 9 Jahr alt, und Karoline, 4 Jahre alt, ver 
laffen, und @eßtere, ſich mit denfelben ald Bagabondin umbhertreibend, der obervormund- 
fchaftlichen Aufſicht der unterzeichneten Gerichts-Commiſſſlon entzogen. 

Alle refp. Polizeibehörden erfuchen wir ergebenit, auf befagte Wittwe Bullert, 
eine rüfige Frauensperfon in ben dreißiger Jahren, zu vigiliren und fie im Betre: 
—— nebſt ihren Kindern mittels Zwangspaſſes nach ihrer Heimath Valbert zu 

ren. 
⸗ Meinerzhagen, den 16. Auguſt 1844. Koͤnigl. Gerichts/Commiſſlon. 
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BmS Der Landwirth Bubdemüller zu Schwefe beabfichtigt, zu dem in feiner Mühle 
g. 1601 im Betriebe fi) befindenden Mahlgange noch eınen zweiten anzulegen, ohne jedod da» 
Mnlegung durch eine Veränderung an dem Wafjerflauwerte vorzunehmen. 
ee Seder, der dadurch Gefährdung feined Rechts befürchtet, bat feine gegründeten 
in der Bud. Einwendungen gegen diefe Anlage bei dem unterzeichneten Landrath, fo wie bei dem 
Eau iu 1. Buddemülfer binnen acht Wochen präcufloifcher Frift fchriftlich vorzulegen. 
j So eſt, den 31. Juli 1844. Der Landrath. 


B lı 3 Der Dominicus Beder zu Niederalme beatfichtigt am fogenannten Moßſpringe⸗ 
R 1602 Fluß dafelbft eine Kettenfchmieberei anzulegen. 
nlegung Ale Diejenigen, welche gegen biefe Anlage Einreden zu machen haben, werben 


einer Beten qufgeforbert, hiche binnen einer Präciufiofrift von adıt Wochen bei mir und dem Baus 


NRiederalme, herrn anzumelben. 
Brilon, den 3. Auguft 1844 Der kandrath. 


R 1603 Der nachſtehend flgnalifirte, wegen wiederholter Defertion mit mehrjähriger 
Etedbriet Feſtungsſtrafe belegte, und wegen Kranfheit von dem 8. Huſaren-Regiment in Düffels 
Diehl. I. € porf entiaffene ehemalige Hufar Johann Conrad Diehl von Hainchen, hat fid vor 

einiger Zeit aus feiner Heimath entfernt. 

Da an deffen Wiederhabhaftwerbung viel gelegen ift, fo werben alle Militairs 

und Givil-Behörden dienſtergebenſt erfischt, auf denfelben genau Acht haben, ihn im 

Berretungsfalle verhaften, und entweder hierhin oder an das Königliche Lands und 

Biabtgericht in Siegen abliefern zu Laffen. 

Ketphen, den 6. Auguf 1844. Der Antmanı, 
Perfon-Befhreibung. 

Derfelbe it 26 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat dunfelblonde Haare, Meine Etirm, 
dunfelbfonde Hugenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe, ordinairen Mund, 
fhwarzen Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, ovale Geſicht, blafje Gefihtöfarbe, 
ift gefegter Statur und fpricht deutid. | 

Belleidung: ein blauer feinengr Kittel, graue Tuchhofen, blaue Kappe, Halbfliefeln. 


N. 1604: Die Gewinnung und Anfuhr des Materials, fo wie bie Pflafterarbeiten zur 
Lieferung von Unterhaltung der Straßen ım Wegebaufreife Hagen für die nachſten ſechs Jahre 1845 
—— bis 1850, fol in folgenden Terminen an Wenigſtfordernde verdbungen werben, und zwar; 
Material im 4) am freitage, den 30, d. Mts., Vormittags um 9 Uhr, an ber Behaufung der Frau 
os Wittwe Kenzmann zu Altenhagen: a. für bie Strede der Coͤln⸗Berliner Straße 
bare Bogelfang bis Herdede; b, für die Nirgena-Herdecker Straße vom Ruhrfähr zu 

Metter bis Herdede; c. für bie Hagen Wimberner Straße von MWehringhaufen 
bis Fimburg; d. für die Altenhagen-Siegener Straße von Altenhagen bis Brederfelr, 
2) am Montage, den 2. September, Bormittagd 10 Uhr, in dem Gürzgenfcen 
Gafthaufe zu Halver: a für die Altenhagen-Giegener Straße von Brederfeld bis 
Meinerzhagen; b. für bie Eennep-Altenaer Straße von ber bergiſchen Grenze bie 
Eininghaufer Bräde; c. für die Ohl⸗Wildenkuhlener Gtraße von der bergiichen 


Grenze bei Rönfahl bie Wildenfuhlen. 
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Unternehmungsluftige, welche die gehörige Qualification befigen und hinreichende 
Sicherheit leiften können, welches nöthigenfalls im Verdingstermine nachgewiefen werden 
muß, werben hierzu mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Borbedingungen und das 
Verdings⸗Verzeichniß vorher bei dem Unterzeichneten eingefehen werben fürnen. 

Hagen, den 16. Auguſt 1844. Der Wegebaumeifter 9. Hartmann, 


Die Gewinnung umd Anfuhr der Unterhaltungsmaterialien für bie Straßen bed 
Megebaufreifes Iſerlohn, fol für die ſechs Jahre 1845 bid 1850 einſchließlich, öffent 
Lich, den Mindeftfordernden verbungen werden, und zwar: 

a. für die Lenmep-Altenaer Straße von der Eininghaufer-Bolmebrüde bis Altena; 
b. für die Lenneftraße von Grüne bid NRönfhaufen, am Donnerflag, ben 29 d. 


Mis., Morgens um 9 Uhr, in der Behaufung ded Gaſtwirths Herrn Klinde zu Sr 


Altena; c. für die Hagen:Wimberner Straße von Limburg bis Wimbern; d. 
für die Baarftraße von Sferlohn bis Langſchede; e. für die Unna, Mendener 
Straße von Langſchede bi6 Menden; k. für die Schwerter Straße von Lethmate 
bis Schwerter-Ruhrbrüde, am Freitage, den 30. d. Mts. Morgens um 9 Uhr, 
in der Behaufung des Gaſtwirths Herrn Dverhoff hierfelbft; 
Unternehmungsluftige, welche bie erforderliche Qualification und Gautionsfähig- 
feit im Zermine nachweifen fönnen, werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Koftenanfchläge und Borbedingungen bei dem Unterzeichneten vorher zur Einſicht 
offen liegen, 
Iferlohn, den 17. Auguf 1844. Der Wegebaumeifter Diedmann. 


Die Anlieferung des Materials zur Unterhaltung der Staatd:Chauffeen im Wer 
gebaufreife Schwelm, nämlid: 
4) der Straße von Beyenburg bid Vogelfang; 2) der Straße von Ritteröhaufen 
bis Schwelm; 3) der Straße von Bedader bis Witten; 4) ber Straße von 
Langerfeld bis Hottenftein; 5) der Straße von Flanhardt bid Schmiedehraße; 
6) der Straße von Einern bis Herzfamp; 7) der Straße von Flodenhaus bie 
Scheven; 8) der Straße von Kortenftraße bis Linderhauſen; 9) der Straße 
von Rennebanm bis Lichtenplag; 10) der Straße von Nirgena bie Wetter; 11) 
der Straße von Bogelfang bid Grünewald; 12) der Straße von Schwelmer 
Brunnen bis Nirgena, und 13) der Gtraße von Winterberg bis Landwehr, 
fol nebft den in Schwelm und Tangerfeld vorfommenden Pflafterarbeiten für die ſechs 
Jahre 1845 bie incl. 1850, Dienftag, den 10. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in dem Gaflhaufe des Herrn Karl Schürhoff hieſelbſt an Wenigſtfordernde öffentlich 
verbungen werden. Qualificirte und ald zuverläffig befannte Unternehmer werden hier. 
zu eingeladen, mit bem Bemerfen, daß auf Erforbern für bie getreue Erfüllung der 
eingegangenen Berbindlichfeiten Sicherheit geftelt werden muß NKoftenanichläge und 
Borbedingungen liegen vom 1. September db. 3. an, bei mir zur Euwſicht offen. 
Bevelöberg, den 18. Auguft 1844. Der Wegebaumeilter Plate. 
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Die Gewinnung und Anlieferung bed Befeftigungsd-Materiald zur Unterhaltung 
der Kunftftraßen und Pflafterftreden im Wegebaufreife Dortmund: 
a. für die Göln-Berliner Straße von Herbede bis Aplerbed; b. für die Muͤnſter⸗ 
Dortmunder Straße von münfterfchen Grenze bei Lünen bis Brünninghaufen; c. 
für die Effen-Brünninghaufer Straße von Krengeldanz bis Brünninghaufen; d. 
für die Schwerter Straße von Schwerte bis Biderfeld; e. für die Barf-Apler- 
beder Straße von Varſt bis Apierbed, und k. für die Arbdeier Straße von Kreu⸗ 
geldanz bis Barft, 
fol firedenweile, mit Vorbehalt der höhern Genehmigung, auf ſechs Jahre, von 1845 
bis 1850, beide einfchließlich, wenigfifordernd öffentlich verbungen werben. Der Bers 
dingstermin it auf Mittwoch, ben 11. September cur, Morgens 9 Uhr, bei Herrn 
Wenker im kölnifhen Hofe zu Dortmund anberaunt, wozu Unternehmungdluftige ein» 
geladen werden, baß die Borbedingungen ıc vom 2, September an bei dem Unterzeich⸗ 
neten eingefehen werden Fönnen. Als Unternehmer werden nur ſolche Perfonen ange 
nommen, welche außer dem nöthigen Kenntniffen, auch hinlänglidyes Vermögen zur 
Ausführung der zu Üübernehmenden Arbeiten nachzuweiſen im Stande find. Unqualifi⸗ 
eirte Perfonen, oder foldhe, die fich bisher in der Ausführung Übernommener Arbeiten 
ald unzuverläffig bewiefen haben, können bei der Berbingung nicht concurriren. 
Dortmund, den 19, Auguſt 1844. Der Wegebaumeiſter Monje. 


Auf dem Althaus Kotten zu Niederwenigern, Amt Hattingen, Kreis Bochum, 
Regierungsbezirk Arnsberg, dem Blauſaͤrber Joſeph Fehr holz zu Niederwenigern ges 
hoͤrig, haftet zu Gunſten des Eichoffs Hofes zu Niederwenigern eine gutsherrliche 
Abgabe von 3 Scheffel Roggen, 2 Scheffel Gerſte, 2 Scheffel Hafer, 2 Handdienſte 
und bie Gewiunpflicht. 

Der Eigentbiimer des belafleten Kottend hat die Ablöfung bdiefer gutsherrlichen 
Abgaben, gegen die Eigenthümer des berechtigten Eickhoffs Hofe, bei der Königlichen 
General Commiſſion zu Münfter verlangt, und der unterzeichnete Special,Eommiffar ift 
mit der Leitung ded Ablöfunge-Berfahrend beauftragt, 

Die Provocaten haben ſich in dem eingeleiteten Ablöfungsverfahren nicht pu Ies 
gitimiren vermocht, ed werben baher nadı $ 25. bed Gefeges vom 30. Juni 1834 und 
$. 12. des Giefeged vom 7. Juni 1817 die Eigenthümer bed Eickhoffs Hofes zu Nieder: 
wenigern, und überhaupt alle Diejenigen, welche bei ber beantragten Ablöfung ein 
Intereſſe zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, am 19. September c., Morgens 10 
Uhr, bei dem Gaftwirch Dönhoff am Crengeldanz entweder perfönlic oder durch 
einen mit gerichtlicher oder notarieller Special-Bollmadıt verfehenen Mandatar, zu ers 
fcheinen, um fich zu erflären, ob fie bei der Negulirung ber Ablöfung zugezogen feyn 
wollen refp. um die Ablöfung und die Aufnahme des Ablöfungs-Neceffed zu gewärtigen. 

Diejenigen der gedachten Eigenthümer, welche bann nicht erfcheinen, muüͤſſen bie 
Regulirung der Ablöfung gegen ſich gelten lafjen, und können mit feinen Einwendungen 
dagegen gehört werben. 

Haus Ruhr, den 23, Juni 1844. Der DeconomieEommiffar Over weg. 
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Stuͤch 35. Arnsberg, den 31. Auguſt ISAA. 


Das 30. Stüd der Geſct⸗Sammlung enthält: R. 378. 
Nr 2485. Konzeflionds und Beitätigungsd-Urfunde vom 12. Juli 1844 für die sn 
Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahngeſellſchaft, nebſt den Statuten. 
Nr. 2486. Verordnung wegen Ergänzung und Abänderung einiger Beftimmuns 
gen ded Feuerfocietätd-Neglementö-für die Rheinprovinz, vom 5. Ja⸗ 
nuar 1836. D.d. 23, Zuli 1844. 
Mr. 2487. Revidirted FeuerfocietätdsReglement für die Städte der Kur- und 
Neumark (mit Ausnahme der Stadt Berlin), fo wie für die Städte 
der Niederlaufig und der Aemter Senftenberg und Finfterwalde. 
D. d. den 23, Zuli 1844. 





Bekanntmachung des Königlichen Ober» Dräfldenten. 


Höhern Orts ift die Ernennung ded Pfarrers Drofte zu Grafikiaft zum N. 372, 
Landdechanten ded Dekanats Wormbach, Kreifed Meſchede, genehmigt. DBerfench 


Chronit. 
Münſter, den 10. Auguſt 1844. 





Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial⸗SchulCollegii. 
In Folge der am 29. und 30. v. Mts. ſtattgefundenen Prüfung der im m 373. 
Schullehrer-⸗Seminar zu. Büren vorgebildeten Seminariſten find Nachſtehende für vırt dem Se— 


* minar zu Ale 
wählbar zu Elementar⸗Schullehrerſtellen erklärt worden: — 


1) Adams aus Hirichberg, D Alme aus Alme, 3) Bergmann aus wählbare 
Atteln, 4) Bette aus Gladbeck, 5) van Brafel aus Arndberg, 6) Bros ——— 
mann aus Sandebeck, 7) Brüggemann aus Wiedenbrück, 8) Dirichs aus 
Driburg, 9 Entrup aus Eggenrode, 10) Ernſt aus Erkeln, 11) Focke aus 
Münfter, 12) Geier aus Medebach, 13) Denze aus nn Heſſe aus 
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Dortmund, 15) Holthoff aus Wattenjheidt, 16) Hubbert aud Horneburg, 
19 Kirchhoff aus Lenne, 18) Klaholz aus Bonnfirden, 19) Klüter aus 
Enkhauſen, 20) Kremwet aus Büren, 21) Krimpboff aus Füchtorf, 22 
Müller aus Neufaunig, 23) Mundt aus Lippborg, 24) Neuhäuſer aus 
Cörbecke, 25) Dfer aus Ahlen, 26) Pieper aus Soeſt, 27) Plaf aus 
Bode, 28) Pläbinger aus Herdede, 29) Radin aus Effel, 30) Riden 
aus Medebach, 31) Sarrazin aus Xtteln, 32) Saffe aus Wiedenbüd, 33) 
Scheidt aus Brafel, 39 Schorreck aus Bobum, 35) Schulte aus Hagen, 
36) Soretb aus Balve, 37) Stahl aus Arnsberg, 38) Thiele aus Mards 
berg, 39) Wichardt aus Lichtenau und 40) Wülfinghoff aus Lippitadt. 

Ferner wurden nad) der am 31. vorigen und 1. d. Mts. abgehaltenen 
Prüfung der nicht im Seminar vorgebildeten Schulamts-Aspiranten für wählbar 
zu Elementar-Schullehrerftellen erklärt: 

1) Arnd aus Wenden, 9 Berkenkamp aus Marienmünfter, 3) 
Dahm aus Eümmern, 4) Ferber aus Wefternfotten, 5) Grimme aus 
Aſſinghauſen, 6) Pötring aus Hudarde, 7) Röder aus Altenkleusheim, 8) 
Rörig aus Oberfalvey, 9) Zimmermann aus Zhieringhaufen. 


Münfter, den 13. Auguft 1844. 


N. 374. In Folge der am 27. v. Mts. flattgefundenen Prüfung der im Schul⸗ 
Husden lehrer⸗Seminarium zu Paderborn vorgebildeten Präparandinnen, find zu Elementar⸗ 
er Schulſtellen für wählbar erflärt: 
ga Paderdern D Braund, Erneftine, aud Driburg; 2) Eoprian, Maria aus Paders 
— born; 3) Dingerdiſſon, Karoline, aus Paderborn; 4) Hans, Helena, aus 
Shulamts: Fritzlar, in Kurbefin; 5) Kleinihmidt, Therefe, auß Brilon; 6) Raud, 
Candidatin Yugufte, aus Lippftadt; 7) Sander, Dttilia, aus Menden; 8) Schindler, 
* Katharina, aus Rüthen; 9) Schulze, Maria, aus Paderborn und 10) Sen— 

ger, Zofephine, aus Gefede. 


Münfter, den 7. Auguft 1846. 





Belanntmahungen der Königlichen Negierung. 


R. 375. Die Kreis:Chirurgenftele ded Kreifed Dipe, mit welchen das etatsmäßige 
Eriedlgte Gehalt von jährlih 100 Thaler verbunden ift, fol, nad dem freiwilligen Abs 
ne ” gang des bisherigen Kreiß,Chirurgen Bollbraht, anderweit befeßt werden. 
Kreifed_ Olbe. Wundärzte erfter Klaſſe, die zugleich ald Geburtöhelfer approbirt find, haben ſich, 

10. 1735. wenn jie diefe Stelle, unter der Bedingung ded nad den Orts-Verhältniſſen am 

zumeifenden Wohnſitzes, wünſchen, mit Einreihung der Fäbiakeitd-Zeugniffe, des 
Currieulum vitae und eined Zeugniſſes über die biöherige firtliche Führung, bins 
nen ſechs Wochen bei und zu melden. 

Arnsberg, den 23. Muguft 1844. 
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In Folge der im Etüd 18. des diesjährigen Amtsblatts zur Kenntniß m, 376. 
ber Grundeigenthümer gebrachten Inſtruktion, über dad Verfahren bei Ermittes Ernennung 
lung der materiellen SZrribümer, welche in den abgeſchloſſenen Grundfleuersta, der Commiflar 
taftern vorfommen, werden bierunter die erwählten Abſchätzungs Commiffarien —— * 


befannt gemacht, und die Steuer-Controleure hierdurch angewieſen, dieſelben vor⸗ wateriellen 


kommenden Falls zur Unterſuchung der materiellen Irrthümer zuzuziehen. der —— 
Zu Abſchätzungs-⸗Commiſſarien find ernannt: — — 
1) Für den Kreis Altena der Gerichts⸗Taxator Clever zu Othmaringe Min goso, 
baufen, 
2) » nn Yrnöberg „Gerichts-⸗Taxator Menge zu Arnöberg, 
3) » „m Bochum „Rentmeiſter Bufhmann zu Duerenburg, 
4) » »  „ Brilon „» Defonom Joſeph Enders zu 
Scharfenberg, 


5) u» no nn Dortmund „ CommunalsEmpfänger Alberti zu®revel, 
6) u nn Dagen „Gerichts / Taxator Schmidts zu Hagen, 
D „un Damm „ Hauptmann Vorfter zu Haus Mar, 
9 „ » nr Berlin ,, Outöbeliser Schwarzelühr zu Refflingfen, 
Pu m Kivpfladt Gerichts⸗Taxator Ludwig zu Rüthen, 
1) „ vun Meſchede Ludemwici zu Meſchede, 
MD) vn Dlpe ” ” Niclas zu Ditfingen, 
ID vn m Biegen „ Commiſſar Siebel zu Freudenberg, 
13) u» Soeſt „ Defonom Teigelkamp zu Soeſt, 
14) Bittgenftein ,, Bürgermeifter Schüß zu Berleburg, 


Kassen, den 26. Auguft 1844. 





Zum Vorftande der Garnifons®erwaltung zu Lippftadt, ift in Gtelle des N. 377. 

nach Torgau verfeßten Garniſon⸗Verwaltungs⸗Controleurs — der Major — — 

a. DO. Moeller ernannt worden. breit. 
Münfter, den 21. Auguft 1844, 


Königlihe Intendantur des 7. Armee⸗Corps. 





Borlefungen 


“auf der theiniſchen Friedrich-Wilhelms /Univerſitdt Bonn naar 


im Binterhalbjahr 1844-45. nf der Kick 


Anweiſung zu geböriger Einrichtung des akademiſchen Leband und Stu. im 


diumd: Delbrück. Winter-Dalbe 
43* jahr 134446. 
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Evangelifde Theologie 

Ehriftlihe Neligionswiffenfhaft für Studirende evangelifcher Confeffion: 
Nitzſch. — Theologifhe Encyklopädie: Sad. — Einl. in das A. T.: Bleek. 
— Geneſis: Lie. Sommer. — Pſalmen; Daniel: Bleek. — Exegetiſche 
Uebungen im A. T.: Lic. Sommer — Zeitgeſchichte des R. T.: Lie Kin— 
kel. — Die drei erſten Evangelien ſynoptiſch: Kling. — Brief an d. Römer: 
Bleef. — Brief an d. Philipper: Kling. — Vaftoralbriefe: ic. Sommer. 
— Geſchichte des alten Bundes: Haſſe. — Den erften Theil der Kircbenges 
ſchichte: Kling u. Lic. Kinkel. — Den dritten Thl. d. Kirchengeſch.: Haſſe. 
— Kirchl. Alterrhümer: Lic.Kinkel. — Ehriftl. Dogmatif: Sad. — Chriſtl. 
Moral; Praktiſche Theologie: Nitzſch. — Uebungen d. Königl. theologıfhen 
Seminars: Bleef, Kling, Haſſe. — Uebungen d. Koönigl. homiletiſch-kate⸗ 
chetiihen Seminars: Nitzſch, Sad. — 


Kathboliihe Theologie. 

Encyklopädie u. Metbodologie: Hilgers. — Einl. in d. Schriften des 
A. T. nebit d. biblifhen Hermeneutik: Scholz. — Ein. in d. b. Schriften 
d. N. T.: Martin. — Neuteftamentliche- Einleitung; Geneſis; Meſſianiſche 
Weiſſagungen: Lie. Friedlieb. — Erflär. d. kleineren Propheten: Schol;. 
— Evangelium d. Matthäus; Römerbrief: Vogelſang. — Erklär. d. katho— 
liſchen Briefe: Scholz. — Kirchengeſch. J. Thl.; Kirchengeſch. I. Thl.: Hil— 
gerd. — Apologetik: Dieringer. — Einl. m d. Dogmatik: Vogelſang. 
— Dogmatik I, Thl.: Dieringer. — Die Euchariſtie: Martin. — Dog 
mengejchichte: Dieringer — Moraltheologie I. Thl.: Vogelſang. — Li 
turgi: Martin. — Prof. Achterfeldt und Prof. Braun werden feine 
Borlefungen halten. — 


Rechtswiſſenſchaft. 

Encyklopädie und Methodologie: Walter. — Inſtitutionen: Böcking, 
Sell. — Römiſche Rechtsgeſchichte: Walter. — Erklär. d. Gaianiſchen und 
Juſtinianiſchen Inſtitutionen u, Converſatorien über d. Inſtitutionen: Böcking. 
— Exegeſe d. Inſtitutionen d. Gaius: Sell. Pandeften mit Ausſchluß d. 
Erbrechts: Blume, Windſcheid. — Uebungen in d. Interpretation d. Pan: 
dekten: Dr. Windſcheid. — Römiſches Erbrecht: Böcking, Sell. — Rechts⸗ 
philoſophie: Dr. Hälſchner. — Deutſche Staatd- u. Rechtsgeſch.: Deiters. 
— Deutſche Rechtsgeſchichte: Perthes. — Deutſches Privatrecht: Walter, 
Budde. — Handelsrecht: Budde. — Ausgewählte Theile d. deutſchen Rechts: 
Perthes. — Disputationen über d. deutſche Privatrecht: Walter. — Deutſch⸗ 
rechtliches Disputatorium: Deiters. Lehnrecht: Budde — Preußiſches 
Landrecht: Deiters. — Geſchichte d. Preuß. Rechts: Nicolovius. — Fran: 
zöſiſches Civilrecht; Franzoſiſches Wechſelrecht: Bauerband. — Deutſches 
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Staatsrecht: Perthes. — Erflär. 6. deutfchen Bundedafie: Dr. Hälſchner. 
— DBolferredht: Ricolovius, Hälſchner. — Eriminalreht: Boding. — 
Gem. deuricher u. preußifher Civilprozeß: Sell. — Rheiniſcher (franzöftfcher) 
Eivilprozeß: Bauerband. — Exegetiſche oder practifhe Uebungen; Gemein; 
rechtlicher, preußifher u. rheinifher Eriminalprogeß: Blume. — Kirchenrecht: 
Blume, Ricoloviug. — 


Heilkunde. 

Encyklopädie u. Methodologie: Naumann. — Anthropologie: Naffe, 
Heinrich. — Allgem. Anatomie oder Hiſtologie, Splanchnologie, Neurologie 
u. Anatomie d. Fotus: Mayer. — Knochen-, Muskel⸗ Gefäß⸗ u. Bänder⸗ 
lehre d. Menſchen: Weber. — Secir⸗Uebungen: Mayer, Weber. — De— 
monſtrationen d. phyſiolog ſchen Präparate d. anatom. Muſeums: Maner. — 
Exvperimentalphyſiologie; Ausgewäblte Kapitel a. d. phyſiologiſchen u. patholos 

giſchen Chemie: Dr. Budge. — Allgem. Pathologie u. Semiotik: Naumann. 
— Allgem Pathologie mit Demonftrationen: Dr. Budge. — Pathologie mit 
allgem. Therapie: Harleß. — Allgem. Therapie: Raffe. — Gemiotif mit 
mifrofcopifhen und chemiſchen Unterfuhungen: Dr. Heinrid. — Gefammte 
Arzneimittellehre: Bifhoff. — Geſammte Arzneimittellebre nad eigenem Gy: 
ftiem: Harleß. — Allgem. u. fpecielle Arzneimittellebre: Albers. — Erami- 
natorium und Repetitorium über d. gefammte Urzneimittellebre: Bifhoff. — 
Ueber die vorzüglicheren Heilbäder Teutfchlands: Harleß. — Formulare: 
Bifhoff, Albers. — Specielle Pathologie und Therapie: Naffe, Rau: 
mann, Albers. — Weiberfranfheiten: Kilian. — Disputatorien über ver: 
ſchiedene Gegenftände d. medicin. Theorie u. Praxis: Harleß. — Repetitorien 
über einzelne Theile d. Pathologie u. Therapie: Dr. Heinrid. — Geridtl. 
Medicin mir practifhen Uebungen; Lehre von den Giften in forenfifher Bezieh⸗ 
ung: Dr. Brad. — Mevieimfhe Polizei u. andere Theile der Staatdarzeneis 
kunde: Harlef. — Lehre von dem chirurgifhen Inſtrumenten u. Apparaten; 
Lehre von d. chirurgiſchen Operationen: Wuser. — Lehre von d. Beinbrüchen 
u. Berrenfungen: Dr. Brad. — Gefammte Geburtsbülfe; Geſchichte d. Ges 
burtshülfe; Pbantomübungen: Kilian. — Medicinifbe Klinik und Poliklinik: 
Naſſe. — Chirurgiſche augenärztlibe Klinik u. Poliklinit: Wutzer. — Ge 
burtöhülflihe Klinik und Poliklinik: Kilian. — 


Philoſophie. 
Logik: van Calker, Dr. Volkmuth, Dr. Clemens. — Empiriſche 
u theoretiſche Pſychologie: van Calker. — Empiriſche Pſychologie; Metaphy⸗ 
ſik u. Religionsphiloſophie: Dr. Volkmuth. — Religionsphiloſophie: Bran— 
dis. — Philoſophiſche Lehre von Gott: Dr. Clemens. — Ethik: van Cal— 
fer. — Anfangsgründe d. philoſophiſchen Rechts- u, Staatslehre; Delbrück. 
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— Gefchichte d. älteren Philofophie: Brandis. — Geſchichte d. neueren Phis 
Iofophie von Kant bis auf unfere Zeit: von Calker. — Ueber Herbartd und 
Syegeld Syſteme: Brandis. — 

Matbematit, 


Elementar-Mathematil: Dr. Radide. — Trigonometrie: Argelander. 
— NAnalytiihe Geometrie; Analytiihe Uebungen: Plüder. — Einleit. in die 
Ynalyfis d. Unendlihen; Beitimmte Integrale: Dr. Heine. — Differential 
u. Sintegralrehnung: Dr. Radide. — Einige ſchwierigere Theile der Integral 
Rechnung nebft d. Variations-Rechnung: von Rieſe. — Theorie d. Reiben: 
Dr, Radide. — Ueber die bupergeometrifhe Reihe: Dr. Heine. — Analys 
tifhe Mechanik oder elementare Analyjis u. Algebra: v. Riefe. — Ausgewählte 
Abſchnitte d. Mechanik unter Anwendung der Variations-Rechnung: Dr. Ras 
die, — Unterredungen u. Uebungen in analytifhen Gegenftänden: v. Rieſe. 


Naturwiffenfhaften 


Elemente d. Aftronomie; Berechnung der Kometens und Planetenbahnen ; 
Praktifchraftronomifche Uebungen: Argelander. — Erperimentalppufit: Plüfs 
Fer. — Erfheinungen d. Wärme in d. Erde: Bifhof. — Erſcheinungen us 
Beftimmungsmethode in Betreff d. Erbmagnetidömus, namentlich d. Gaußiſchen: 
v. Riefe. — Allgem. Experimentalchemie: Bergemann. — Analytifhe Ers 
perimentalhemie: Bifhof. — Zoochemie u. praktiſche Anleitung zur chemifchen 
Unterfuhung pathologifher Gegenftände; Stöchiometrie; Praftifchschemifche Ue⸗ 
bungen: Bergemann. — Allgem, Raturgefhidhte: Goldfuß. — Mopuläre 
Geologie, Anleit. zu geognoftiihen Reifen: Nöggeratb. — Petrefaktenkunde: 
Goldfuf. — Anatomie u. Pbyliologie d Gewächſe; Einl. in die Kunde der 
fryptogamifhen Gewächſe; Lehre von d. Krankpeiten d. Pflanzen: Treviras 
nusd. — Ueber Blattitellung; Medicinfhspharmaceutifche Botanif; Botanifche 
Eraminatorien u, Repetitorien: Dr, Seubert. — Naturgeſchichte d. Reptilien: 
Goldfuf. — Naturwifjenihaftlihed Seminar: Treviranus, Goldfuß, 
Nöggerath, Bifhof, Plüder — 


Klaffifhe Philologie 

Griechiſche Alterthümer: Welder. — Topographie von Athen u. Rom; 
Kunftmythologie: Ur lichs. — Diefelbe, verbunden mit archäologiſchen Uebuns 
gen: Dr. Lerſch. — Einl. in die griehifhe Mythologie: Dr. Dünger. — 
Römische Litteraturgefhichte: Dr. Lerfh. — Metrif d. Griechen u. Römer: 
Ritter. — Kritik und Hermeneutif: Ritfhl, Dr. Dünger. — Heſiodus 
Theogonie im philologifhen Seminar: Ritfhl. — Aeſchylus Agamemnon: Dr, 
Heimſoeth. — Sophofled Ajas: Ritter. — Sophokles Chorgefänge: Dr. 
Dünger. — Griehifhe Epigramme: Welder. — Plato's Parmenided: Dr, 
Heimjoeth. — Demofthened Ohynthiſche Reden: Schopen, — Ariftoteles 
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Poetik mit befonderer Rückſicht auf d. neuere Dichtkunſt: Dr, Lerſch. — Plaw 
tus Zrinummus: Ritſchl. — Lucretiud im philologifhen Seminar: Welder. 
— Horatius Briefe: Dr. Dünger. — Juvenals Gatiren: Schopen. — 
Tacitus Agricola: Ritter. — Philologifhe Unterhaltungen: Ritſchl. -- Die, 
putirübungen im philolegifhen Seminar: Welder, Ritſchl. 
Drientalifdhe Philologie 
Alterthümer d. wichtigften orientalifhen Völker: Laffen. — Eneyflopäs 
die der femitifchen Philologie: Gildemeifter. — Hebräifche Grammatıf mit 
Uebuugen; Erklärung d. Propheten Jeſaias: Freytag. — Chaldäiſche Grams 
matif u. d. haldäifchen Stücke d. U. T.: Gildemeifter. — Anfangsgründe 
d. arabifdhen Sprache; Gedichte d. Hamaſa: Freytag. — Fortießung zweier 
arabiihen Curſus: Gildemeifter. — Perſiſche Sprache; Privatiffima über 
Jadiſch oder Zend ; Anfangsgründe ded Sanskrit; Erklärung d. Nigveda: 
Laſſen. — Hitopadefa: Gil demeiſter. — 
Neuere Litteratur und GSpraden, 


Geſchichte d. deutſchen Nationallitteratur bis zum 16 Jahrhundert; Eles 
mente d. althochdeutſchen Grammatik; Ausgewählte mittelhochdeutfche Gedichte: 
Diez, —Sbakespeare's Lear: Laffen. — Cervanted Numancia; Italieniſche, 
ſpaniſche u. portugieſiſche Sprache: Diez. — 

Geſchichte und ihre Hülfswiſſenſchaften. 

Alte Geſchichte: Urlichs. — Griechiſche Geſchichte: Lo ebell. — Aelteſte 
Geſchichte d. röm. Republik: Aſchbach. — Gefchichte d. Mittelalters und der 
neueren Zeit: Loebell. — Allgem, Geſchichte d. Mittelalters: Aſchbach. — 
Geſchichte d. Deutſchen: v. Sybel. — Deutiche Geſchichte von Kaifer Karl V. 
bis auf d. neuefte Zeit: Dablmann. — Gefh. von Großbritannien u. Irland 
feit 1781: v. Sybel. — Hiforifhe Uebungen: Aſchbach. — Uebungen einer 
hiſtoriſchen Geſellſchaft: Urlihs u. v. Sy bel. — Europäifches Staaten, Byftemz 
Allgem. Statiſtik; Geographie u. Statiſtik d. preuß. Staais: Mendels fohn. 
— Urkundenwiſſenſchaft; Siegellehre: Bernd. 

Staatd» u. Kameralwiſſenſchaften. 


Encyflopädie d. Kameral; u. Staatswiſſenſchaften: Kaufmann. — 
Politit: Dahlmann. — Syſtem d. Repräfentativ:Verfaffungen u. Bergleihung 
derfelben mit d. älterm deutſchen Sfändeverfafjung: Dr. Kofegarten. — 
Staatswirihſchaftslehre (Volkswirthſchaftslehre u. Volkswirthſchaftspflege): Kauf⸗ 
mann. — Finanzwiſſenſchaft: Dr. Koſegarten. — Polizei: Dahlmann. 
— Polijzeiwiſſenſchaft oder Theorie d. Verwaltung des Innern: Dr, Koſegar⸗ 
ten. — Technologie: Biſchof. — Bergwerksverwaltung: Nöggerath. — 
Ueber Dampfmaſchinen u. Eiſenbahnen: v. Rieſe. — Demonftrationen lands 
wirthſchaftlicher Gegenſtände: Kaufmann, 


R. 375 


Parente 


Berliihung. 


N. 380 


Batent- 
Berlibung. 


: 
Ka 


ıd. 17528. 
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M uſik. 
Allgem, Muſiklehre; Leitung d. akademiſchen Singvereins; Unterricht ine 
Orgelſpiel u. d. mufifalifchen Compofition: Breidenflein. 


Franzöfifhe Grammatif mit Uebungen ; franzöfi ſche Sprech⸗ u Stilübun—⸗ 
gen für Geübtere; Voltaire's Mahomet: Lecior Nadaud. 


Pr Unterricht im Zeidmen und Malen, in der Linear» und Lufıperfpective : 
obe- 
ymnaſtiſche fünfe 


® 
Reitkunft: Donndorf. — Fechtkunſt: Segerd. — Tanzkunſt: Raders 
mader. 


Der Anfang der Vorleſungen fällt auf den 15. October. 


Wohnungen für Studirende weift der Bürger Grofgarten Benzelgaffe 
No. 1081) nad). 





Den Mafchinenbauern Robert und Eduard Laudner zu Aue bei Schnee: 
Ferg ift unter dem 4. Mai 1844 ein Patent 

auf eine felbftthätige Auszug: und Spinn⸗-Maſchine für Wolle, Baummolle 

und Kammwolle in der durch Zeichnung und Beihreibung nachgewieſenen 

Zufammenfegung, 


auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preußi- 
fhen Staats ertheilt worden. 


Dem Mechanitus Rohleder zu Münfter ift ‚unter dem 6. Mai 1844 
‚in Patent 
auf eine Gcraubenfdmeide»Borrihtung an ber Drehbank, fo weit foldye 
nad der vorgelegten Zeichnung und Behreibung in ihrer Zufammenfeßung 
für neu und eigentbümlich erachtet worden ift, 


auf fehd Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Mor 
nardhie ertheilt worden. 





Perſonai· Chronik der Königlichen Regierung. 
An die Stelle ded nach Coblenz verfegten Regierungsrathd von Struenfee 
ift der Regierungsrath Körner von der Königlichen Regierung zu Aachen an 
die hiefige Regierung verfeßt und in das Collegium eingeführt worden, 


Dem bisherigen Lehrer zu Kirchhundem, Johann Wilhelm Werra, ift die 
Lehrerftelle zu Fröndenberg, Sreifed Hamm, definitiv und die Verwaltung der 
Küfters und OrganiftensStelle dafelbft commiſſariſch übertragen worden, 





— 133 — 


Deffentlicher Anzeiger, 


ald Beilage zum 35. Stücke ded Amtöblatts. 





Arndberg, den 31. Auguft 1844. 





Der Unterofficier Friebrid Müller des 34. Infanterie» Regiments iſt durch ein 
am 18. v. Mis. hier gefprochene® und am 3. d. Mts. hier beflätigred kriegsrechtliches 
Erfenntniß ded Verbrechens der Defertion in contumaciam für gefländig erklärt, und 
fein fämmtliched gegenwärtiged und zufünftiged Bermögen confiscirt und der Haupts 
Kaffe der Königlichen Regierung feiner Heimath zugefprocdhen worden. 
Stettin, ben 17. Auguſt 1844. 
Das Königlicdye General: Commando ded 2. Armee : Corps, 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. 
Die, den Geichwiftern Hellmann, dem Wirth Piepenbrind und beifen 
Kinde gehörige, bier in der Stabt Schwelm belegene und Fol. 220. bed Hypotheken⸗ 
duchs der Stadt Schwelm eingetragene Beſitzung, abgeſchoͤtzt zu 5074 Thlr. 22 Sgr. 
6 Pf., fol im Termine den 31. December 1844, Morgens 11 Uhr, an ber Gerichte 
elle zum Zwede ber Theilung verkauft werben. 


Rothwendiger Verkauf. — Gerichts⸗Commiſſion Meinerzhagen. 

Die, im Hypothekenbuche ber Dorf⸗Bauerſchaft Rönſahl f—l. 189—192 verwmerk⸗ 
sen. aus einem Wohnhauſe, Gärten, Wieſen, Ländereien und Holjungen beſtehenden, 
wifolge der mebit Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe auf 
1393 Thir. 20 Sgr. gewürbigten Immobilien bed Metzgers Friedrich Potthoff zu 
Röniahl, follen am 14. October 1844, Vormittagd 4 Uhr, an biefiger Gerichtsſtele 
nothwendig fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. — Gerichts-Commiſſion Meinerzhagen. 

Die, im Hypothefenbuche ber Höhlener Bauerfchaft, Kirchfpiels Kierspe, Band I. 
kol. 165—168 vermerften, zufolge ber nebft Hypothekenſchein im unferer Regiftratur eins 
zufehenden Tare auf 906 Thlr. 29 Sgr. 7 Pf. abgefhägten Immobilien der Gheleute 
Gohann Schmalenbad zu Ebenflüd, follen am 8. October 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an hiefiger Berichtöftelle nothwendig fubhafirr. 
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Nothwendiger Verkauf. — Gefammtgericht Lippſtadt. 

Das, ben Eheleuten Schuhmacher H. Rappholt bier zugehörige Wohnhaus an 
ber Klofterfiraße Nr. 454. mit Haud- und Hofraum, Flur VII. Nr. 714, abgefhögt zu⸗ 
folge der nebit Hppochefenfchein und Bedingungen im ber Regiftratur eınzufehenden 
Zare auf 850 Thir., fol am 8. Dectober 1844, Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher 
Gerichtsftelle bier fubhaftirt werden. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Gtabdtgeriht Dortmund. 

Die Erbpachtsbeſitzung des Bergmanns Heinrih Schweiger im Hombruche, 
and Haus, Hofraum, Garten und Ader beftehend, (Sect I. Rr. 2X... der Klur und 
Band II. pag. 111. des Hypothekenbuces), groß 4 Morgen 17 Ruthen, abgeihägt zu 
967 Thlr. 10 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingurgen im Bürcau 
I. einzufehenden Tare, fol in Zermino den 5. Dciober 1844, Morgens 10 Uhr, am 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhakirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land: und Gtadtgeriht Siegen. 

Kolgende, dem Heinrid; Siebel, Schöffen Sohn, zu Freudenberg gehörige, in 
ber Kataftralgemeinde Freudenberg belegene Immobilten: 1) Aeder: Flur D, 1470, 
102 R. 78 $., zu 41 Thlr. 3 Sgr.; No. 1545, 76 R. 88 F., iu 25 Thlr. 18 Sgr. 
10 Pf.; E. 266, 125 R 68. F, zu 50 Thlr, 8 Sgr.; D, 1514, 89 R 83 F., zu 29 
Thlr. 28 Ser. 4 Pi.; 1530, 87 R 98 F. gm 52 Thir. 23 Sgr. 7 Pf.; 1669, 101 
R. 65 F. zu 50 Ihr. 24 Sgr. 8 Pf.; E. 302, 82 R. 80 F. zu 22 Thlr. 2 Sgr. 
5 9f.; H. 240, 127 R. 16 F, zu 63 Thlr. 17 Sr. 5 Pf.; E. 267, 123 R. o 5, 
zu 61 Thlr. 16 Sgr. 4 Pf; C. 111, 79 R. 28 F., zu 39 Thlr. 20 Gar. 9 Pf.; 2) 
Wieſen: Fl D. No. 1608, 25 R. 14 F., gu 10 Thir. 1 Ser. 7 P.; C. 219, 36 R. 
60 5, ju 48 Thlr. 24 Sgr.; D. 30, und 31, 57 R. 84 F, gu 28 Thlr. 27 Sgr. 
7 Pf.; E. 203, 34 R. 1 $., gu 22 Thlr. 20 Sar.; D. 1002b, 8 R., zu 12 Thlr.; 
3) Gärten: D. 306, 2 R. 22 F., au 2 Thlr. 6 Sgr. 7 Pf; D. 457,7 R. 76 5, 
zu 3 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf; D. 492, 2 R. 85 $, zu 6 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf; 458, 
3 R. 86 F., su 5 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf.: 4920, 2 R. 85 5, u 6 Thlr. 19 Sgr. 6 
Pf.; 283, 10 N. 32 F., zu 13 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf.; 4) Hauberg: 4. 165, 5 M, 
162 R. 17 F., a4 M. TER. 635,2 M. 171 R. 9 FE, mu 87 Thlr. 15 Sgr.; 5) 
Gebäulichkeiten: D. 14433, 3 R. 22 F. Scheune; D. 1442, ı R. 81 F., zu 85 
Zhlr.; D. 707, 10 R. 46 $., Wohnhaus, zu 800 Thlr. abgeihäßt, follem zufolge der 
in der Regiftratur einzufehenden Tare, Bedingungen und Hypothekenſchein, in Termine 
den 28. September 1844, Morgens 10 Uhr, zu Zreudenterg beim Poflhalter Schuß 
nothwendig fubhafirt werben. Unbekannte Realprätendenten werden aufgefordert, ihre 
Anſprüche, bei Strafe der Präclufion, fpäteflend im Licitationstermine anzumelden, 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Hagen. 

Die, der Wirtwe und bem Erben Peter Kadvar Heierhoff zugehörigen, im 
Hypothefenbuche von Wehringhaufen, Band I. pag. 2#0 und pag. 284, eingerragenen, 
in der Steuergemeinde Wehringhaufen belegenen Befigungen, nämlid ber Kotten ın 
der Lüge, beſtehend aus den Parzellen, Blur I, Nr, 223/,, 237, 303, 29% ,, nebft Wohn⸗ 
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haus 298,,, RI. II. Nr. 52, abgeichägt zu 3105 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., und der Rupenftüdd- 
fotten, beſtehend aus Flur I. Nr. 214, 215, 216, 217, nebſt Wohnbaus, 218, 219, 
220, 221, Flur II. Rr. 57 und 9t, abgefhägt zu 1417 Tblr. 24 Sgr., follen, und 
zwar jede Beflgung befonders, in dem auf den 5 October 1844, Morgens 11 Uhr, in 
der Wohnung ded Wirthd Claes zu Wehringhaufen anberaumten Termine theilungss 
halber fubhaflirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen fünnen in dem 
Büreau Il. eingefehen werben. 
Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hagen. Bm8 
Die, den Aderömann Johann Heinrich Dahlhaus ſchen Eheleuten, jest deffen M. 1617, 
Wittwe und Kindern zugehörigen Immobilien, welche Band I. pag. 129. bed Hypo, Subbafta- 
thelenbuchs von Berghaufen nach Flur 14. No. 18%/,, 181/1, 18%, 183,1, 196/,, 224, ent Patente 
Flur 15. No. 122%,,(1), 12%,(r) und 203/,, eingetragen und gerichtlich auf 1249 
Thir. 22 Sgr. 9 Pf. abgefhägt worden find, follen im Wege ver nothwendigen Sub» 
baftation öffentlich am der Gerichtöftelle zu Brederfelb in Termino den 12. October 
1844, Morgens 10 Uhr, meiftbietend verkauft werben. Die Taxe ber Grundflüde 
liegt im Bureau III, zur Einficht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land: und Gtabtgeriht Hagen. B. u. 2 
Dad, dem Zimmermann Kaspar Heinrihd Boeder im Rehſlepen zuflehenbe —— 
u ar 


Viertel folgender, im Hypothekenbuche von Wehringbaufen, Band I. pag, 232 einge tiond- Patent. 
tragenen Parcellen: Flur I. Ro. 180, 181, 182, 183. 184, nebſt dem MWohnhaufe 

187, Fl. II. Ro. 34, Gteuergemeinde Wehringhaufen, fol in dem auf den 6. November 

1844, Morgens 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtöftelle bezielten Termine nothwendig 

fubhaflirt werden. Die ganze Befigung ift zu 2167 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. abgefchägt. 

Taxe und Hppothefenfchein können in dem Bureau III eingefehen werben. 


Nad, Vorſchrift des S. 137 und folgende A. 8. R. J. 17. wird bierburd; befannt g m. 2; 
gemadıt, daß fi die Erben der Eheleute Ehriftian. Siebert und Anna Katharina 9, 1619. 
geborne Hermes in Flape; ber Eheleute Johann Schmidt genannt Schmied und Bertheilung 
Unna Eliſabeth geborne Kleffmann in Heindberg; des Euftach Weber in Benolpe; —— 
der Eheleute Johann Bernhard Elles gut. Söß und Maria Katharina geb: Drücke " 
in Kirchveifchede; der Anna Gertrub geb. Schleume, verehelicht geweiene Johann 
Heinrich Steinhanfes in Gaalhaufen; des Johann Eteinhanfes daſelbſt; ber 
@heleute Theodor Schneiber gnt. Schauerte umb Anna Margaretha geb. Baltes 
in Bonzel; des Johann Heinrich Blöynd gnt. Arens im Altenhundem; bed os 
bann Rameil gut: Alteheers in Saalhaufen; der Eheleute Johonn Goemer 
gut. Hoff und Unna Elifaberh geb. Nies in Hofolpe; der Eheleute Chriſtoph Röder 
gut. Stentemader und Anna Maria geb. Gerlach in Heindberg, deren Rachlaß 
theilen. Bilftein, den 24. Zuli 1844. Königl. Landgericht. 


Edictal · kadung und nothwendige Subhaftation. — Fand» und Stadtgericht Erwitte. B HL 2 
Ueber den Nachlaß des zu Eangeneide verftorbenen Aderömann Bernard Hein, X. 1620 


rich Langehans iſt auf den Antrag der Beneficialerben der erbſchaftliche Liquidations⸗ —— 


Prozeß eröffnet worden, Ale unbekaunte Rachlaßglaͤudiger werben aufgefordert, ihre Bubbafta- 
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Anſprüche an ben gedachten Nachlaſſe binnen 9 Wochen, fpäteftend aber in dem auf 
den 31. Detober 1844, Morgend 9 Uhr, vor dem Deputirten, Land. und Stadtgerichts⸗ 
Rath Eramer, anftehenden Zermine anzumelden und volftändig zu begründen, wibri- 
genfald fie ihrer etwaigen Vorzugsrechte für verluflig erflärt und an den, nad 
Befriedigung der fich meldenden Gläubiger übrig bleibenden Reft der Maffe verwielen 
werben follen. In demfelben Termine follen die zum Nachlaſſe gehörigen Grundſtücke, 
1) Steuergemeinde Störmebde: FI. C. No. 407, 419, 49925 E. 143, 153; B. 451, 
455; 2) Gteuergemeinde Langeneide: B. 403; C. 176, 265, 515, 692, 697, 746, 
796, 922, 058; D. 50, 91; C. 925, 987; D. 35; C. 954, 995, 583, alle abge, 
fhägt auf 767 Thir. zufolge der nebſt Bedingungen und Hypothekenſchein in unjerer 
Regikratur einzufebenden Zare, an ordentlicher Gerichtöftele fubhafirt werden. Den 
im Termine yerfönlich zu erfcheinen verhinderten Grebitoren werben die hiefigen Juſtiz⸗ 
Commiffarien Köhler, Schulenburg, Köppelmann und füättide empfohlen. 


Es werden alle, welche aus ber Amrsführung und Gelberhebung bed am hiefigen 
Gerichte angeſtellt gewefenen, jegr penfioni:ten Boten und Erecutors Ghriftian Jütt— 
ner Anfprüce an denfelben und an die Salarienfaffe des biefigen Berichte, refp. an 
die von ꝛc. Jüttner beflellte Amtdcantion von 100 Thalern, machen zu fönnen vers 
meinen, hierdurch aufgefordert, dieie ihre Anjpräcde binnen 3 Monaten und fpäteftens 
im Termine den 23. December c, Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichtsitelle geltend 
zu machen, widrigenfalls fle ihrer Anfprüche an die Galarienkaffe und Caution verlufig 
e:flärt und blos an die Perfon des Cautionsleiſters werden verwiefen werden. 

Lüdenfdeid, den 24. Auguit 1844. Im Auftrage des Königl. 
Ober-Lanbeögerichtd zu Hamm: Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. — kand- und Stadtgeriht Hattingen. 

Die Halsbands-⸗Colonie zu Herbede des Befigers Ludwig Köppencaflrop und 
swar bie in ber Grundflenermutterrolle der Gemeinde Wefiberbede Art. 46. Flur J. 
No, 14, 15, 20, 46, 52, 67, 165, 18%, 217, 218, 242, 246, Flur Il, Ro. 99, 193, 
194, 260, 1. II. No. 199, 314, 315, Fl. I. No. 220, 2474, 143m, der Gemeinde 
DOftherbebe Art. 23. Flur I. Ro. 4, und der Gemeinde Durdholj Urt. 27. Fl. I. Ro. 
52. (legtered zur Größe von 24 Morgen 76 Rutben) eingetragenen Pertinenzien, 
welche zufammen nach Abzug ber Falten auf 10,077 hir. 27 Sgr. 6 Pf. gerichtlich 
abgeihäst worden, follen in nothwendiger Subhaflation verfauft werden. Der Bies 
tungstermin iR auf den 11. März 1845 an ber Gerichtöftele anberaumt, woſelbſt 
Taxe und Hypothefenfchein im Bureau Il, eingefehben werden fönnen, Unbefannte 
Realprätendenten werden zugleich aufgeforbert, ihre Anfprüdhe, bei Vermeidung ber 
Präclufion, anzumelden. 


Rothwendiger Berfauf. — Land⸗ und Stadtgericht Berleburg 
Die, dem Heinrich Böhl, Dilmes zu Hemfhlar zugehörigen, in der Huf 
firalgemeinde Hemſchlar gelegenen Grundftäde: Flur I. Re. 146, Haus und Scheune 
nebft Haus⸗ und Scheunenraum, Fi. II. Ro. 147, I. 37, 45, 76, 79, 121, 127, 152, 
Il. 48, 49, 45, 89, 95, 94, 96, 101, i13, 1417, 126, 136, 171, 151, III 13, 12, 14, 
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45, 27, 47, 53, 73, 85, abrefhägt auf 1185 Thlr. 15 Sgr. zufolge ber nebft Hypo⸗ 
thefenfchein in unierer Regiftratur einzufebenden Taxe, folen auı 21. November 1844, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftele jubhaflirt werden. 


NRothwendiger Berfauf. — Land» und Gtabtgericht Iſerlohn. 

Nachbenannte, im Kreiſe Iſerlohn, in ber Steuergemeinde Evingſen gelegene 
Immobilien ver Erben Eheleute Perer Kaspar Wichel und Erben Eheleute Kaspar 
Diedrich Wichel zu Eviugſen und zwar das Wohnhaus sub No 25. auf Flur XIX. 
240, welches im Hypothekenbuche von Evingfen Vol. Il. fol. 7 bid 9 eingetragen ift 
und, dad Wohnhaus No. 22. auf Flur XIX. Ro. 238, fodann ber dritte Theil ber 
Drahtrolle auf den Parzellen XX No. 116 und 117, ferner die Parzellen Flur XVIII. 
No. 293, 294, 366, 411, 430, 431, 472. Flur XIX. No. 136, 288, Flur XVII Ro. 
494, 495, 501, Flur XIX. No, 61, 63, 328, Flur XX. No, 77 und 107, Flur XVII. 
No. 295, 296, 359, 429, 454, Flur XIX. 134, 136, 287, 289, Fl. XVII. 498, 499, 
502, XIX. 60, 65, 327, 329, Flur XX. Ro. 76, 108 und 13,,,, find zur nothwendigen 
Subhaftation gegogen, gerichtlich abgeichägt gu 1172 Tbir. 25 Sgr. 5 Pf., und ift ein 
Dietungstermin im Dorfe Evingſen im Schröderſchen Wirthshaufe auf ben 23. Nos 
vember 1844, Morgens 11 und Nachmittags 4 Uhr, vor dem Deputirten, Gerichtörath 
Strudmann anberaumt. Unbekannte Realprätendenten haben fich fpäteflens im 
Termine, bei Vermeidung ber Präcluflon, zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Schwelm, 

Der, im Hypothekenbuche der Bauerſchaft Berge Fl. 26. eingetragene, bem 
Schuſter Peter Friedrich Rnappmann und deffen Kindern gehörige Erbpachts kotten 
am Schilken, abgeſchaͤtzt zu 1465 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf, worüber Zare und Hypothe⸗ 
kenſchein in dem Bureau I. einzuſehen find, foll im Termine den 6. December 1844, 
Morgens 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle nothwendig fubhaflirt werden, 





Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Wert. 

Die, dem Theodor Humpert hier zugehörige Hälfte des Wohnhaufes Fl. XIM, 
No. 394. hiefiger Stadt, abgefhägt auf 139 Thlr., zufolge der nebit Hppothelenichein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 5. December 1844, 
Vormittags 14 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 

Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Plettenberg. 

Folgende, der Wittwe und dem Erben Adam Stögel zu Piettenberg gehörige, 
in der Steuergemeinde Plettenberg gelegene Immobilien: Hofraum nebſt Hausplag 
IX. 136, 5 R. 8 F. und Wohnhaus, IX. 1368/2,, zu 195 Xhlr.; Helz in ber fleinen 
Hungemahr, II. 822, 2 M. 35 R, zu 3 Thlr.; Holz über der großen Hungewahr, 
11, 233, 1 M. 110 R. 50 #., zu 5 Thlr. abgefhägt, follen zufolge der im der Regie 
firatur einzufehenden Zare, Berfaufeberingungen und Hppothefenfchein in Termine den 
5. December 1844, Bormittage 41 Uhr, an der Gerichtsſtelle mothwendig fubhaftirt 
werben. 
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Freiwilliger erkauf. — Land» und Stadtgericht Hilchenbach. 

Huf den Antrag der Erben Johann Joſt Münfer zu Giershagen follen bie 
denfelben zugehörigen 14 Pfennige von den Erombacher HaubergdsEompler A. Ro. 
641 bis 654 inck., geichägt zu 126 Thlr., in Termino den 2. December 1844, Mor: 
gend 11 Uhr, am biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Arnsberg. j 

Folgende, dem Köhler Anton Reintgen gu Sundern gehörige, in ber Kata _ 

ſtralgemeinde Sundern belegene Grundftüde, Flur IV. No. 91 und 92, zufolge ber 

nebſt Hypothelenſchein in der Negiftratur einzufehenden Tare abgefhägt zu 77 Chr. 

2 Sgr. 6 Pf., follen im Wege der notkwendigen Subhaftation am 6. December 1844, 
Morgens 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werben. 


In der Nacht vom 11. auf den 12. d. Mis. find dem Landwirth Ungewitter 

zu Strünfende mittelft Einbruch folgende Gegenflände entwendet worden: 
zwei fleinerne Töpfe mit circa 30 Pfund Butter, und ein hoͤlzernes Faͤßchen mit 
ebenfalld 30 Pfund Butter. 

Warnend vor dem Anfaufe diefer Gegenkände, fordern wir Jeden auf, bie ihm 
befannten, zur Ausmittelung der Thäter und Herbeiſchaffung der geſtohlenen Stücke 
dienenden Thatumftände, und oder der naͤchſten Polizeibehörbe anzuzeigen 

Bochum, ben 16. Auguft 1844 Königl. Land» und Stadtgericht. 


Am 15. d. Mis. find zu Neheim bei einer hoͤchſt verbäctigen Perfon 3 Stüd 
haldgebleichte noch ganz naffe Leinewand, beſtehend: a. in 20%, Ellen feinem, b. in 
251,, Ellen halbfeinem, und c. in 20. Ellen gröberm Flachsleinen, von gewöhnlicher 
Breite, aber ohne fonflige Kennzeichen conftdeirt und an und abgegeben worden. 

Da es nun nach den obwaltenden Umfänden wahrfcheinlich if, daß bie Leine 
wand in der Umgegend von Werl geflohlen worden, fo erfuchen wir ben Eigenthümer, 
wenn er ſich als ſolcher Iegitimiren kann, der nachſten Obrigfeit von ber Eutwendbung 
ſchleunigſt Zenntniß zu geben refp. ſich zut Necognoseirung bed entwendeten Leinens 
bei und gu melden. 

Arnsberg, ben 21. Auguſt 1844. Königl. Land» und Gtabgerict. 


In der Nacht vom 23. auf den 24. d. Mts. find dem Zulliz-Eommiffar Dröne 
bierfelbft, durch gefährliched Einfteigen in feine Wohnung und nad) gewaltſamer Eroͤff⸗ 
nung feiner Schreibſtube und Erbrechung einer Rlapve feines Schreibtifched, and ben 
Behältniffen ded letztern folgende Gelder: wei Preußifche einfache Friedrichsd'or, zwei 
ausländifche Doppellouisd’or, eine Dreußiihe Kaſſenanweiſung ın 5 Thlr., und ſechs 
Stück Kaffenanweifungen zu 1 Thlr., im Ganzen 44 Thlr. 22 Sar. entwendet worben. 

Indem wir diefen verwegenen Diebflahl zur Kenntniß bed Yublicumd bringen, 
forberm wir Feben, ber über die Urheber des Verbrechens Ausfunft geben fann, auf, 
und oder der naͤchſten Woligeibehörbe davon Anzeige zu machen. Es find feit Kurzem 
in hiefiger Stadt derartige gemaltfame Diebflähle, wobei bie Diebe in ben Häufern 
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Licht angezündet haben, mehrfach vorgefommen, ohne daß ed hat gelingen wollen, die Thäter 
auefindig zu machen, und da bier ohne Zweifel ein Gomplott exiſtirt, welches mit großer 
Kühnheit hauptfächlic auf Gelddiebftahl ausgeht, fo iſt die Pflicht eines jeden Einge— 
feffenen, auf das Treiben verbächtiger Individuen zu wachen, und feine Beobachtungen 
den Behörden mitzurheilen, weldye wo möglich die Namen der Angeber verfchweigen 
werben. 

Arnsberg, ben 24. Auguſt 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Der, wegen JagdsGontravention rechtekräftig verurtheilte Tagelöhner Heinr. Ruebel, R. 1633 
angeblidh aus Wiedenbrüd gebürtig, 20 Jahr alt, fatholifcher Gonfeffion, hat ſich ber —** 
Vollſtreckung der wider ihn erkannten Freiheitsſtrafe durch Verlaſſung feines bisherigen gute 9. 
Aufenthaltsortes entzogen, 

Wir erfuhen daher, auf benfelben vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften 
und uns vorführen zu laſſen. 
Dortmund, den 19. Auguft 1844. Königl. Land» und Stabdtgericht. 


Der Julius Voß, 24 Jahre alt, Uhrmacher, zw Halver geboren und zuletzt in N. 1834. 
Unna wohnend, iſt durch Urtheil der hieſigen Zuchtpolizeifammer vom 4. Juli c, wegen Gtedbrief 
Unterfdylagung, zu einer Gefängnißftrafe von ſechs Monaten und einer Geldbuße von Bu Fi 3. 
6 Ihr. 20 Sgr. verurtheilt worden, 0 

Da derfelbe ſich der Vollziehung dieſer Strafe durch bie Flucht entzogen hat, fo 
erfuche ich alle Polizeibehörden, auf ihm zu vigiliren, ihn im Betretungsfahe zu verhafs 
ten und mir vorführen zu laffen. 

Eibereld, den 22. Auguft 1844. Der Ober-Profurater v. Köfterig. 


Der Anton Krüdewagen zu Balve beabfihtigt im Hönnefluß daſelbſt eine gu rn 
Schlacht zut Bemäfferung feiner in der Gteuergemeinde Balve, Flur V. Ro. 183, gu N. 1635, 


legenen Wieſe, anzulegen. Anleguna 
Alle Diejenigen, weldye durch ihre Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürdh- — * 


ten, werben aufgefordert, ihre begründeten Einreden innerhalb 3 Monaten bei mir ff bei 
einzureichen, widrigenfalls fie nach F. 21. und $ 22. des Geſetzes über. die Benutzung Balbe. 
der Privarflüffe vom 28. Februar d. 3. &, ©. Ro. 2328., ihred Widerſpruchsrechtes 
in Beziehintg auf dad zur Bewäfferung zu verwendenden Waſſer forshl, als aud des 
Unſpruchs aut Entſchaͤdigung veriufig gehen, und in Beziehung auf das zu bewäffernde 
oder zu den Wafferleitungen zu benupende Terrain, ihr Widerfpruchsrecht gegew bie 
Aalage verlieren and nur einen Auſpruch auf Entſchaͤdigung behalten. Der Situa⸗ 
tions· und Nivellements⸗Plan liegt auf der hieſigen Kreisſtube jur Einſicht offen. 

Arnsberg, dew 10. Auguſt 1844. Der Landrath. 


Die Arbeiten zum Bau einer Kunſtſtraße tm Heilenbecker Thale von ber Milspe WM. 1686. 
bei Schwelm bis Vorwerker Gchlagbaum bei der Landwehr, follen am Gamftag, den Berdingung 
14. September c. Öffentlich an Wenigfforbernde zunaͤchſt in Meinern Abtheilungen und geuarkutten 


dann auch zufammen verbungen werben. Der KRoflenanfchlag beflimmt: 


— - Su 


A. Für die Verfertigung des Straßenplanumd . . . 5471 Zhlr. 20 Gar. 


B. » ,, Mnlieferung der rohen Materihlien . .» . 6224 „ iB „ 1 „ 
€. » » Bearbeitung der Materialien . ... +. + 24163 „ u Tu 
D. „„ Berfertigung der Steinbahn . » » +». ME u Tu 3 
E. 9 » Baumpflanung » «0 0000. MO 5 nun 
F. „„ Sicherheits-⸗Unſagen. DO u ur un 
G. u » Brüden und Durdläfle » - -» » » + 2009 „ — u um 
H. „ „ Rummerfteine .. — 31 —— 


— F 
Daulificirte und eamtiondfähige Unternehmer werben hierzu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Begehung der Baulinie ded Vormittags 9 Uhr, in der Milöpe 
beginnt, und bei der Anfunft zu Landwehr dafelbft der Verding abgehalten wird. 
Koftenanfchläge, Zeichnungen und Bedingungen fönnen vom 1. September ec. ab 
bei mir eingefehen werben. 
Gevelsberg, den 19. Auguft 1344. Der Wegebaumeifter Plate. 


NR. 1637 Die Gewinnung und Anfuhr bed Materials, fo wie bie Pflaflerarbeiten zur 
Lieferung vom Unterhaltung der Straßen im Wegebaufreife Unna für die naͤchſten ſechs Jahre 1845 
Ebauffee-Un- 5 
trbaltung‘, bis 1850, und zwar: 

Material im 2, für die GölnBerliner Straße vom Aplerbeck bis Werl; b. für die Münfters 
> 2 Au Arndberger Straße von der Münfterfcien Grenze bei Hamm bis Wimbern; c 
für die Hamm-Unnaer Straße von Hamm bid Unna; d. für bie Unna-Mendener 
Straße von Unna bis Langſchede, 
folfen am Donnerftag, den 5. September db. J, Vormittags um 9 Uhr, in der Behau⸗ 
fung ded Gaſtwirths Herrn Knieben hierſelbſt an Wenigffordernde verbungen werben. 
Die Bedingungen und das Berbinge-Werzeichniß koͤnnen bie Unternehmungs- 
luſtigen vorher bei dem Hnterzeichneten einfeben, und es wirb befonderd bemerkt, daß 
nur folche zum Gebot zugelaffen werben, welche entweder als zuverläffige Unternehmer 
fi ſchon bewährt haben, oder eime gerichtliche Beicheinigung, aus welcher ihre Game 
tiondfähigkeit hervorgeht, vor dem Termine beibringen. 
Unna, ben 20. Auguft 1844. Der Wegebaumeifter Haffenfamp. 


N. 1638 Die Lieferung von 85 Schachtruthen Bruchfleine, aus dem Unnaer und Mühl 
Lieferung von hauſer Bruͤchen zur Galine, fol an den Wenigftforbernben verdungen werben und find 
Brußfeinen —., Yiefem Ende bie beßfalfigen GubmifflonsErbietungen auf Grund der in unferem 
line Könige: Befchäftslocale zur Einficht offen gelegten Berbingsvorwarben in Termino ben 14. 
bern, Seytember d. I, Morgens 10 Uhr, unter ber Aufſchrift: „Submifflon wegen Bruce 

feinfieferung“ verfchloffen einzureichen: 
Königsborn, den 21. Auguſt 1844. Königliched Galzamt. 
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ISAAM. 





Das 31. Stüd der Geſetz⸗-Sammlung enthält: N, 382. 


Nr. 2488. Ueberfegung ded Vertrages zwiſchen Preußen, Oeſterreich, Frankreich, er 
Grofbritannien und Rußland wegen Unterdrüdung ded Handeld mit 
Afrikanifhen Negern, vom 20. December 1841. 

Nr, 2489. Verordnung wegen Beltrafung ded Handeld mit Negerfflaven, vom 
8. Zuli 1844. 


Belanntmahung des Königlichen DOber-Präffdenten. 


Ich überfende Ihnen die beifolgende Eingabe ded Hauptmannd a. D. von N. 383 
Zadow, zu Regenwalde, ald Vorſtand des dortigen KriegersVereind, mit dem Die den Mit- 
Bemerfen, wie Ich genehmigen will, daß die dunkelblauen Waffenröcte mit rothem Georapnige 
Paspoil, welche bei den ftattfindenden Beerdigungen ihrer Kameraden zu tragen, vereine chı- 
den Mitgliedern der Begräbnißvereine ehemaliger Krieger durch Meine Ordre re ng 
vom 11. April d. J. geftattet worden ift, von ihnen auch bei andern feierlichen Erlauriijum 
Gelegenheiten, fo wie an Sonn: und Fefltagen angelegt werden dürfen; wogegen Aragen —5 
die Anbringung der Gradabzeichen für Verabſchiedete auf dieſen Waffenröden Tr nröde 
unzuläffig ift. 

ch gebe Ahnen hiernach die Beſcheidung des Bittftellerd, fo wie die weis 
tere Bekanntmachung anbeim. 

Sandfouci, den 18. Juli 1844, 
(33) Friedrih Wilhelm. 
a die Staats-Miniſter General der Infanterie 
vb. Bonen. und Grafen von Arnim. 

Vorftehende Allerhöchfte Kabinets⸗Order wird in Bezug auf meine Be: 
fanntmachungen vom 30. März; 1842, Arnsberger Amtöblatt ©. 126 und 16, 

Suli c, Arndberger Amtsblatt 5. 223 zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Münfter, den 24. Auguft 1844. 
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Bekanntmachung bes Königl. Conſiſtorii. 

N. 384 Der Pfarrer und biöherige Synodal⸗Aſſeſſsr Mafmann zu Schnathorft 
erfonal- iſt zum Guperintendenten und ber Pfarrer Münter in Holzhaufen zum 
bronit. Aſſeſſor der Kreisſpnode Lübbecke erwählt und von dem hohen geiftlihen Mini: 

fterium beftätigt worden. 
Münfter, den 25. Auguft 1844. 


Bekanntmachungen des Königl. Drovinzial-Schul-Colleaii. 
N. 385. Nach der am 5. und 6, d. Mid. in dem evangelifhen Schullehrer⸗Se⸗ 
Aus dem St minar zu Soeſt abgebaltenen Prüfung find folgende Geminariften für wählbar 


— * zu Elementar⸗Schulſtellen erklärt worden: 


wäbibare 1) Wilhelm Brämer aus Eppendorf, Kirchſpiel Weitmar; 2) Wilhelm 
ee Brenken aus Bilveringfen, Kirchſpiel Iſerlohn; 3) Friedrih Cordes 


aus Stodum, Kirdipiel Lütgendortmund; 4) Wilhelm Funfe aus Führ— 
migge, Kirchſpiel Meinerzhagen; 5) Georg Helling aus Reuengejede im 
Kreife Soeſt; 6) Franz Jaspert aus Dinfer im Kreife Soeſt; 7) Ru: 
dolph Klingbeil aus Soeſt; 8)Albert Kötter aus Schwefe, Kreis Soeft; 
9 Johann Kraft Langenfeld aus Berleburg; 10) Friedrich Nierboff 
aus Soeſt; 11) Ernft Pänker aud Bodum; 12) Hermann Prein aus 
Wellinabofen, Kreid Dortmund; 13) Auguſt Schäfer aus Niederlandphe, 
Kreis Wittgenftein: 14) Jakob Schmid aus Unglingbaufen, Kreis Gier 
gen; 15) Karl Schnigler aus Orſoy, Kreis Geldern; 16) Wilhelm 
Tillmann aus Dortmund; 17) Friedrih Trippe aus Soeſt; 18) 
Friedrich Veſehof aus Plettenberg, Kreis Altena, 

Nach der am 7. und 8. abgebaltenen weitern Prüfung wurden von den 

in der Hainderffchen Anftalt vorbereiteten jüdifchen Präparanden folgende: 
1) ©iegmund Adam aus Boref, Kreis Krotodzun; 2) Nlerander Cahn 
aud Nondorf, Kreis Sieg; 3) Iſaak Edelftein aus Lımburg, Kreis 
Iſerlohn; 4) Ephraim Gumbrid aus Werl; 5) Salomon Gutmann 
aus Dfendorf, Kreid Warburg; 6) Sirael Iſrael aus Diervorf, Kreis 
Coblenz; 7) Levi Leffmann aus Münfter,; 9) Jakob Menerfon aus 
Halle, Regs. Bezirf Minden; 9).Ruben Nordwald aus Urnsberg; 
10) Louis Pollig aus Düſſeldorf; 11) Aaron Sänger aus Peckels— 
beim, Kreis Warburg; ID Moſes Schneidacher aus Enger, Kreis 
Herford; 13) Abrabam Wolff aus Südlohn, 
für wählbar zu jüdıfhen Elementarfhulftellen erklärt. 

Ferner wurde der evangeliſche Pfarramts-Candidat Arnold Wilhelm Späing 
aus dem Kirchſpiel Hennen für wählbar zu einer Rectoratsichule erfiärt. 

Die Leitungen der Geprüften in den. einzelnen Lebrfächern jind aud dem 
ibnen mit ibren Zeugniffen übergebenen Auszuge aus dem Prüfungs; Protofoll 
mäber zu erjeben, 

Münfter, ven 22, Auguſt 1844. 
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Nah der am 22. und 23, v. Mts. im evangelischen Schullehrer: Seminar 
zu Peteröhagen abgebaltenen Prüfung find folgende Seminariften für wählbar 
zum Sculamte erflärt worden: 

1) Karl Diedrich Engelbreht aus Iſſelhorſt; 9 Hermann Friedrich 

Daniel Freyberg aus Minden; 3) Frievrih Hennefing aud Häver; 
ftädt; 4) Heinrich Wilhelm Maſchmeyer aus Häverftädt; 5) Karl 
Friedrich CEhriftian Ludwig Mirk aus Corbach; 6) Ehriftian Friedrich 
Ludwig Obermener aus Dielineen; 7) Morig Chriſtoph Wilhelm 
Dtting aus Rahden; 8) Heinrih Chriftian Friedrih Sander aus 
Peteröbagen; 9) Guido Valentin Schindeler aus Minden, 10) Hein: 
rih Julius Sieben aud Delmenhorft; 11) Heinrich Friedrich Vahren—⸗ 
famp aus Lübbede; 12) Friedrich Wilhelm Weber aus Hartum. 
Auch find folgende, ald Auscultanten im Seminar vorgebildete- jüdifche 
Präparanden : 
1) Bernhard Alsbach aus Werther, 2) Michaelis Badt aus Schwerfenz, 
3) Yaron Bonnin aus Bielefeld, 
zur Verwaltung einer jüdifhen Elementar-Schullehreritelle für tüchtig erklärt. 
Mit den Zeugniffen find den Geprüften Auszüge aus den Prüfungs: 
Verhandlungen ausgehändigt, woraus die Leitungen derjelben in den einzelnen 
Lehrfächern zu entnehmen find, wobei wir bemerken, daß bei Ertheilung der Zeug: 
niſſe nicht allein auf die erworbenen Kenntniffe, fondern auch auf die Gefinnung, 
Gemüthöftimmung und fittlihe Führung Rüdfiht genommen if. 
Münfter, den 26. Auguft 1844. 


Bisher beftand die Vorſchrift, daß die Schulamtspränaranden bei ihrem 
Eintritt in dad Schullehrer-Seminarium daß 18. Lebensjahr erreicht haben mußten 
und unter diefem Alter nidıt aufgenommen werden durften. Mit Rückſicht dar: 
auf, daß in der Provinz Weſtphalen nicht die 20jährige, fondern die 21jährige 
als die erfte militairpflichtige Altersflaffe gilt, it aber zweckmäßig erachtet und 
vom boben Minifterium der geiſtlichen und Unterrichtö-Angelegenbeiten mittelit 
Verfügung vom 20. d. Mts. feitgelegt worden, daß die GeminarsAdpıranten 
fünftig erft in dem Sabre zur Aufnabme in dad Seminarium fib melden dür— 
fen, in welchem jie das 19. Lebensjahr zurücdleaen. Dieſe Anordnung bat für 
die Geminariften den Vortheil, daß fie nach Vollendung ded 21. Lebensjahres 
vom Geminarium abgeben, und vor ihrem Abaange bei der Militair: Erjaß: 
Ausbebung concurriren. Für die Geminarien ift diefe Anordnung um fo mehr 
zweckmäßig, weil die jungen Adpiranten um 1 Jahr älter und mit mehr Kennt: 
niß und Erfahrung eintreten, und für die Schulen nod beilfamer, weil nun 
erit jährige Schulamts-Candidaten eine Lehrerſtelle erhalten können, 

Münfter, den 28, Auguft 1844. 


N. 386. 
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Bekanntmachung der Königlihen Regierung 
N. 388 Wegen gegenfeitiger Portofreiheit zwifhen Preußen und Hannover für 
Uebereinfunft die Dienft:Correfpondenz der Behörden ift eine mit dem 1, Zuli d. 3. in Kraft 
broken und getretene Uebereinfunft getroffen worden. 
annoder Danad fol gegenfeitig portofrei befördert werden: die Dienft-Eorrefpondenz 
33. or der Behörden und Beamten ded einen Staatd mit denen ded anderen, für melde 
dienftlichen das Porto nicht einer Partei, fondern der Staatskaſſe zur Laft fallen würde, 
Eorrefpondens und zwar dergeftalt, daß diejenigen Dienſtſchreiben und Acten, welche als im 
15. 17639. eigenen Lande portofrei den jenfeitigen Poft:Anftalten ohne Porto:Anfag zuge 
führt werden, auch in dem anderen Lande ohne Porto⸗Anſatz befördert und abge 
geben werden, vorausgefeßt, daß die derartige Correſpondenz 
a. mit einem vffentlihen Siegel verfcyloffen und mit einer, die dienftliche 
zu des Inhalts bezeichnenden Angabe auf der Adreſſe verfehen, 
o wie 
b, an eine öffentliche Behörde oder an einen Staatöbeamten gerichtet ift. 

Mit den in Criminal⸗Sachen erfolgenden dienftlibhen Sendungen werden auch 
die, felbige in Paketen, Kiſten oder dergleichen etiva begleitenden corpora delieti, 
jevoh nur bis zum Gefammt-Gewichte von 50 Pfund und mit Tarirung des 
Uebergewichts portofrei befördert. 

Arnsberg, den 30. Auguft 1844 





Belauntmahung des Königl. Ober⸗Landesgerichts zu Arnsberg. 


MR, 389. Perſonal⸗Chronik. 
er ſonal · Dem Kammergerichts⸗Aſſeſſor Sievert iſt eine etatsmäßige Aſſeſſor⸗Stelle 
bronit. heim Lande und Stadtgerichte in Siegen verliehen, 
Arnsberg, den 31. Auguft 1844. 





Perſonal⸗Chronik der Königlichen Regierung. 


N. 390. Die durch den Tod ded Pfarrerd Brunsmwider erledigte Pfarrftelle zu 

zu, Balve ift mit landesherrlicher Genehmigung dem biöherigen Bicar und Pfarr⸗Ver⸗ 

19. 18926. meer Anton Wulf dafelbft verliehen worden. 

Id. 18268. Der bisherige Lehrer zu Zeppenfeld, Ludwig Heinrich Müller, ift zum Leh⸗ 
rer bei der Schulgemeine zu Alten⸗Seelbach, Kreifed Siegen, ernannt worden, 

1d. 18366 Der biöberige Lehrer zu Mudersbach, Joſeph Steinhoff, ift zum zweiten 


Lehrer bei der fatholifhen Elementarfhulanftalt zu Siegen und zum Küfter und Or⸗ 
ganiften bei der Katholischen Gemeine dafelbft ernannt worden. 





— 


— 41 — 


Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zum 36. Stücke des Amtsblatts. 


Arnsberg, den 7. September 1844. 





Nao dem über den Nachlaß des am 6. Juni 1843 zu Meſchede verſtorbenen 
Steuer :Empfängerd Gottlieb Wilhelm Dantel Hol zwart der erbfchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden, werden alle Diejenigen, welche an dem gedachten Nachlaß aus 
irgend einem Grunde Anfprüce zu haben vermeinen, zur Anmeldung und Begründung 
derjelben zu dem auf den 30. September 1844, Vormittags 9 Uhr, vor dem Deputirten 
Oberlandesgerichtö-Referendarind Dittrich, im dem Oberlandedgerichtd- Gebäude hier» 
felbit anberaumten Termine unter der Kerwarnung hierdurch worgelaben, daß die aus⸗ 
bleibenden Gläubiger aller ihrer etwaigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ihren 
Forderungen nur an badjenige, was nad) Befriedigung der fich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werben ſollen. Diejenigen Gläus 
biger, welche zu erfcheinen verhindert find, Fünnen fih an die hiefigen Zuftiz-Gommiffar 
rien Leiſten, Greve I., fowie die ZufizNRäthe Dr. Sommer, Brevell, Tilk 
mann und Arnbts wenden, und haben fie alsdann einen berfelben mit Vollmacht und 
Saformation zu verfehen, 
Arnsberg, den 28. Juni 1844. 
Civil -Senat ded Königlichen Ober: Landedgericht3. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stabdtgeriht Schwein. 

Die, dem Landwirch Peter Kaspar Schulte gehörigen, in der Weſterheide, 
Bauerfchaft Grundfchöttel, gelegenen beiden Grundbeflgungen, nämlih: 1) das fol. 
20. des betreffenden Hypothekenbuchs eingetragene Adergut, beftehend aus einem Wohn⸗ 
und Nebengebäude, fo wie den Grundflüden: Flur V. 42, 43, 44, 45, 46, 47, 48, 
49, 50, 51, 84, 85, 106, 107, abgefhägt zu 2861 Thlr.; 2) ber Kotten auf ber 
binterften oder Wefterheide, eingetragen fol. 18. des betreffenden Hyvothekenbuchs, ber 
fichend aud Wohnhaus, Kuhſtall und Schmiede, fo wie den Parzellen Flur V Re. 33, 
34, 36, 36, 37, 38, 39, 40, 41, tarirt zu 2360 Thlr., beide Beflgungen alfo zu 6221 
Thlr., worüber Tare und Hypothekenſchein in dem Bureau I, einzuiehen find, ſollen im 
Termine den 11. Januar 1845, Morgens 11 Uhr, an Drt und Etelle in der Weſter⸗ 


heide fubhaflirt werben. 
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B. I. 3 
R 1639. 
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tadung 


B VI. X 

R 1640 
Subhafla- 
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tioas⸗Patent. 


B. Ill. 3. 

N 1642 
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B. W 3 

R 1643. 
®ubbafa- 
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B. III. 8 

R 1644 
Subbafa- 
rions-Patınk. 


B. u 8 

NR 1645. 
Bukbafas- 
tiond-Yatsall 
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Nothwendiger Berkauf. — Fand» und Stadtgeriht Hamm. 

Das, dem Landwirth Philipp Vogt zugehörige, in bem Hypothekenbuche Vol. 
27. fol. 199. eingetragene Wohnhaus Ro. 8. ſammt Nebengebäude in ber Sudenfeld⸗ 
marf der Stadt Hamm belegen, mit Haus und Hofraum, Flur VII. No. 130, von 
20 R. 80 5.5 No. 131, Garten von 10 R. 60 F.; No. 132, Garten von 1 M. 83 
R. 90 F., abgefhäßt zu 2203 Thir., fol in Termino den 17. Detober 1844, Bormits 
tags 11 Uhr, an der Gerichtäftele fubhaflirt werben. Der Hypothekenſchein, bie Tare 
und Vorwarden find in der Gerichtsregiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Gtadtgeriht Dortmund. 
Dat, den Eheleuten Jürgen Beder zu Marten sub Nr. 36. cat. ESect. I. 
Mr. 276 der Flur) gelegene Wohnhaus, nebſt Holraum, tarirt zu 593 Thir. 10 Sar., 
ferner der dazu gehörige Garten (Sect. I. Rr. 279 der Flur) gewürdigt zu 50 Tblr., 
5 Sgr. zufolge der nebſt Borwarden und Hppothefenfhein im Buͤreau Ill, einzufehenden 
Zare, follen in Zermino den 15. October 1844, Morgens 10 Uhr, an ordentlicher Ges 
richtäftele nothwendig fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. — Yand» und Stadtgericht Hattingen. 
Der Bredtmanns, Kotiem in der Gemeinde Darchholz, Art.»69. Flur L Re. 
94, 103, 109 bis 115. der Grundfleuermutterrolle eingetragen, und zu 8#0 Thlr. Gour. 
gerichtlich adgeſchaͤtzt, fol in nothwendiger Subhaftation werfauft werben. Der Bier 
tungstermin it auf den 17. October 1843, an Gerichtöftelle anberaumt, in welchem zu⸗ 
gleich unbefannte Realprätendenten ihre Aniprüce, bei Vermeidung der Präcluflen, 
anzumelden haben. Die Taxe fann im Bureau II. eingefehen werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Limburg. 

Die Gmmobilien bed Wirths Franz Roefeler in der Grüne, beflebend aus bem 
MWohnhaufe No. 1652. nebſt Stall, 26 R. 6 F. Hausplag und Obfigarten, 25 R. Gar- 
ten, und 1 M. 83 R. 69 $. Wald; Flur B. No. MO und. 243, nad Abzug ber 
Eteuern und bed darauf laftenden Grundzinfes und Wohnungsrechts der Wittwe 
Hilgeland, zufammen tarirt zu 4090 Thlr., foßen in Termino dem 12. Drtober 1844, 
Morgens 11 und Radmirtags 3 Uhr, in dem Haufe bed Gaſtwirths Grürmann im 
der Grüne fubhaflirt werten. Taxe, Borwarden und Hppothefenfcein ſind im Bureau 
U. einzufehen. 


Rothwendiger Berfauf. — Land und Stabtgericht timburg. 

Die Immobilien des Seilers Ehriflian Fismer, befiehend ans dem Mohntanfe 
No. 93. unterm Hagen bei Limburg nebft Aubau, 12 R. 89 F. Hausplatz und Hefe 
raum, und 159 R 54 #. Baumhof mit- Spinnbahn und Häuschen, fowie 88 R. 44 
$. Grasgrund am Scloßberge, nach Abzug der öffentlichen und Privat-Abgaben zu⸗ 
fammen tarirt zw 894 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf., follen in Termino den 24 October 1844, 
Morgens 11 und Nachmittags 3 Uhr, an der @erichtöftele fubhaftirt werden. Zare 
Berwarden und Hypothekenſchein find im Bureau II. einzufehen. 
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Nothwendiger Berkauf. — Land» und Stabdtgericht Brilon. B ım 3. 
Die, dem Gensd'arm Johann Wiedemuth zugetörigen, in der Stadt und 9, 1646 
Rotaftralgemeinde Brilon gelegenen Grundflüde: Flur 22. Ko. 33, Haus⸗ und Hofr Subbaka- 
raum wit dem Haufe, abgefhägt auf 2560 Thlr. zufolge der mebft Bedingungen in tiont-Patentı 
unferer Regiſtratur einzufehenden Tare, follen am 23, Dtober 1844, Vormitiags 10 
Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden, 


Rothwendiger Berkauf. — Lands und Stabtgericht Lüdenſcheid. B m.$ 
Die, dem Lobgerber und Schenkwirth Karl Friedrih Schürmann zu Herſcheid A 1647, 
gehörigen Immobilien, abgefchäßt zufolge der nebft Dypothekenſchein in der Regiſtratur ee 
einzufehenden Zare zu 1020 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf., follen in Termino den 11. October 


1844, Bormittagd 11 Uhr, an der Gerichtsſlelle jubhaflirt werden. 


Die unbefannten Gläubiger, melde aus ber Dienfiverwaltung ber frühern ⁊ 1648, 
Schichtmeiſter: 1) der Zeche Helena, Friedrich Raub zu Heven; 2) ber Zehen More @pixtal, 
genftern ind Welten und Bereinigte Morgenftern Tiefbau, Joh. Georg Reefe zu Dom, kadung. 
mern; 3) ber Zeche Ignatius, Joh. Georg Nöder zu Brodhaufen; 4) ber Zeche 
Kleinglüd im Sprodhövelfhen, H. P. Zitter, noch Forderungen haben, welche aus den 
Amtscautionen derielben zu berichtigen find, werden hierdurch aufgefordert, foldhe binnen 
3 Monaten und fpäteftens in Termino den 9. Rovember 1844, Vormittags 10 Uhr, 
bierfelbft anzumelden und zw begründen, widrigenſalls fle damit an die Gautionen präs 
elubirt und unter Freigebung bderfelben lediglich an bie Perfom der Cautionsbeſteller 
verwiejen werben follen. 

Bodum, den 27, Juli 1844. Königl. Maͤrkiſches Berggericht. 





Nothwendiger Berfauf. — Land und Stadtgericht Bochum. B. 2. 

Folgende, den Erben des Gerichtsſchreibers Johann Wilhelm Beulmann zu , 1649, 
Gaftrop gehörige, im Amte und im der Gteuergemeinde Gaflrop, sub Flur XL. No. 85, Subbaka. 
132 und 216; Fl. XII. No. 85 und 865 Fi. XII. No. 22, 166, 169 und 178, be, Hond-Patent. 
legenen Grundflüde, eingetragen im Hypothefenbudye von Caſtrop, Band V. pag. 525 
ferner die ideelle Hälfte der daſelbſt beiegenen Parzelle: Flur XI No. 13 und 45, 
eingetragen Band V. pag. 64 des Hypothekenbuchs von Gaftrop, nach Abzug der Laſten 
abgeſchaͤtzt auf 3778 Thlr. 5 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 6. November 1844, Morgens 14 Uhr, 
zu Caſtrop an der Behaufung des Gaſtwirths Buſch fubhaflırt werden, 


Rorhwendiger Berfauf, — Fand» und Stadtgericht Dipe, 

Die zum Nachlaß der Eheleute Johann Peter Heffe und Anna Katharina geb, . ne 
Schulze in Thierinhaufen gehörigen, in der Kataftralgemeinde Bauerfchaft Olre ger Guptaa- 
legenen Grundflüde: IV. 194, VI. 307, 443, 591, 638, 681, 707, 738, mit Wohn» tlomb-Yarent. 
haus 739, 740, 860, 873, 898, 901, 903, 910, 912, 923, 1002, 1016, 1061, 1067, 

VI, 54, 64, 150, 170, 171 und Zahnfchafts,Antheil zu 10 Morgen 55 Rtih. 67 Fuß, 
67° 
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abgeſchaͤtzt auf 605 Thlr. zufolge der nebft Hppothefenichein in unferm Bureau I eins 
zufehenben Tare, follen am 11. Rovember 1844, Vormittags 14 Uhr, an ordentlicher 
Serichtöftelle fubhaftirt werden. 


Zum Behufe der Auseinanberfegung fol bad zu Berge unter #0. 57. gelegene 
Niedermüllers Haus nebſt Einwohnerhaus, aud 12 Mrg. 108 Rth. 2 Fuß Hof- 
raum, Garten und Aderland, welches ales zufammen zu 590 Thlr. abgefchägt worden, 
theild zufammen, theild im Einzelnen, in dem auf den 14. November 1844, Bormittage 
10 Uhr, angelegten Termine an den Meifibietenden verfautt werben und können bie 
Abfhägung, die Berfaufsbedingungen und der Hypothekenſchein taͤglich in der Regi— 
flratur eingefehen werben. 


Hamm, ben 26. Juli 1844. Königl. Land» und Städtgericht 





NRothwendiger Berfauf. — Land» und Gtabtgericht Ermitte. 

Die, den Erben Ehriftiın Klaus zugehörigen, in der Kataftralgemeinde Wer, 
fternfotten gelegenen Grundfllüde: Flur I. No. £9, Ader im Breu, zu 80 Thlr.; No. 
102 nebſt Wornhaus, zu 550 Thlr.; Ro. 103, Obflgarten im Weringerfeld, zu 47 
Thlr.; No. 104, Ader daſelbſt, zu 180 Thlr. abgefhäßt, zufolge der nebft Bedingungen 
und Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe, folen am 14. Novem⸗ 
ber 1844, Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 


Nochwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgericht Brilon. 

Das, dem Wilhelm Bayer zu Trülen gehörige Kolonat, beſtehend aus folgen. 
ben Parzellen: A SKataftralgemeinde Thülen: Flur 7. No. 32, $l. 7. Ro. 40, Kt. 
7. No. 113, Fl. VII. 74, X. 131, X. 124; B SKataftralgemeinde Brilon; X. 106, 
X. 121, X. 137, X. 227, XI. 361, XI. 371, XI. 452, XL 456a, XI. 471, XXV. 369, 
XV. 395, XXVIL 137 i». 142, FI. 25. Ro. 292 ib 394, Fl. 26. Ro. 20 ib. 28, An» 
theil an Fl. 25. No. 386 und 387, im Ganzen tarirt zu 620 Thlr., follen am 31. 
Dctober 1844, Morgens 11 Uhr. an ordentliher Gerichtäftelle fubhaflirt werden. Zare 
und Bedingungen find in der Regiſtratur einzufehen. Ale unbelannte Realprätenden, 
ten der Parzellen Flur 25. No 386 und 387 werden aufgeboten, ihre Aniprüche ſpaͤ⸗ 
teftend im Termine geltend zu machen, bei Vermeidung der Präcluflon. 





Rothwendiger Berfauf. — Land: und Stadtgeriht Laasphe. 

Nachſtehend bezeichnete, der Ehefrau Zimmermeifter Ludwig Stradbein, Maria 
Elife geborne Hoffmann zu Banfe zugehörige, in der Gemeinde Banfe belegene, 
Vol. I. fol. 49. ded Hppothefenbuchd für Banfe eingetragene Immobilien: Flur IV. 
Ar. 115%, mit dem darauf fiehenden Wohnnaufe; Fl. IV. Nr. 1152,,, 1153, 1276; 
F. VI. Nr. 90, 91’, 269, 271,, und FI. IV, Nr. 809, ufammen abgeihägt zu 642 
Thir. 16 Szr., follen an hieflger Gerichtäftele in Zermino den 8, Rovember 1844, 
Vormittags 10 Uhr, fubhaflirt werden. Die Zare und mähere Befchreibung der Im: 
mobilien find an der Gerichtsſtelle einzuſehen. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Raadphe. 
Nachſtehend bezeichnete, dem Johannes Weber zu Banfe zugehörige, in ber 
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Gemeinde Bante belegene Immobilien: Flur 1. No, 4, 6, 25, 85, 103. 146, 178, Sutbaka- 


225, 247, 276, 395, 435; Ill. 59, 68, 261, 267, 270, 283, 301, 305, 321, 478, 
480, 552, 553, 558, 659, 740, 774, 780; IV. 5, 14, 22, 61, 196, 225, 260, 295, 
309, 388, 448, 491, 526, 784, 1102, 1222. 1227 nebſt Gebäuden 1228; V. 12, 41, 
VI. 164, 205, 312, 320, 348, 466, 517, 519, 688, 710, 803, 813; Wil 12, 33, 
85, 108, 112, 164, 323, 472; VII. 8, ſawmmtlich eingetragen Vol. II. fol. 132, 133 
und Vol. IV, fol. 155 des Hypothekenbuchs für Banfe, und zufammen abgefhägt zu 
2019 Thir. 25 Sgr., follen an biefiger Gerichtöflele in Zermino ben 15. November 
1844, Vormittags 10 Ubr, fubhaftırt werden. Die Zare und nähere Befchreibung der 
Smmobilien find an der Gerichtsſtelle e einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Schwelm. 
Die, den Kindern des Wirths Gottfried Mellinghaus hier gehörigen, in der 
Stadt Schwelm belegenen Immobilien, in einem Wodn⸗, Nebenhauſe und Hofraume 
beſtehend, eingetragen fol. 31. des Hypothekenbuchs der Stadt Schwelm, und abgeſchätzt 
zu 3016 Thlr. 20 Sar., follen am 4. December 1844, Morgens 11 Ubr, an der Ge 
richtsſtelle öffentlich verkauft werden. Die Tore if im. Bureau I. einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Schwelm. 

Die zu Ebinghaufen belegene Befigung des Landwirths Friedrich Fallenroth, 
eingetragen fol. 68. des Hypothekenbuchs der Bauerfchatt Schweflinghaufen, und ab» 
geihäßt zu 2548 Thlr. 25 Sgr., fol am 20. Revember 1844, Morgens 14 Uhr, an 
der Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werden. Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbebins 
gungen find im Bureau I. einzufehen. 


Rotbwendiger Berkauf. — Land» und Stabtgeriht Schwelm. 

Der, ben Eheleuten Johann Kaspar Hahne gehörige Kotten auf Gtöderbiögel, 
eingetragen fol. 90 des Hypothekenbuchs der Bauerſchaft Genebred, und abgeihägt 
zu 1130 Thlr., toll am 16. November 1844, Morgens 11 Uhr, am Haufe bes Heinrich 
Peter vom Lehm zu Herzkamp öffentlich; verkauft werben. Taxe, Hypothekenſchein 
und Kaufbedingungen find im Büreau I. einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Schwelm. 

Der, dem Bergmann Peter Radpar Friedrih Baudıioh gehörige, fol. 86. bes 
Hypothekenbuchs der Bauerfchaft Erborn eingetragene Kotten am Hüldey oder auf dem 
Lehmberge, beftchend aus einem Wohnhaufe und den Parzellen: Fl. Ul. Ro. 150, 152, 
153, 157, abgefhägt unabzüglich einer Erbpadytsabgabe zu 936 Thir., abzüglich der⸗ 
ſelben zu 700 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf,, foll, fo wie ein demfelben Befiger gehöriges, theil⸗ 
weife zu Aecker und Baumhof urbar gemachted, von dem ebemald Heiermanniden 
Koiten zu Boßhöfen angefauftes Buſchparzell Flur II. No, 154, von 2 Mrg. 34 Rth., 
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abgeſchaͤtzt zu 70 Thlr., im Termine den 13. December 1844, Morgens 11 Uhr, an 
der Gerichtöftelle fubhafirt werben. Taxe, Hyporhefenfchein bed Hauptkottens und 
Kaufbedingungen liegen im Bureau I. zur Einficht offen. Im Betreff des Parzells FI. 
AL No. 154. werden unbefannte Realprätenbenten aufgefordert, fpäteftens im Verkaufs⸗ 
termine ihre Anfprüdye, bei Vermeidung der Präcluflon, anzumelden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Iſerlohn. 

Der, den: Eheleuten Radler Joſeph König, und Chriſtine Eliſabeth geborne 
Gieſe auf der Giebel gehörige, im Hppothefenbuche von Evingfen Vol, IL fol. 61 bis 
63, eingetragene, zu 990 Thlr. gerichtlich gefchägte Kotten auf ber Giebel, fol im Ter⸗ 
mine den 5. December 1844, Morgens 11: Uhr und Rachmittags 4 Uhr, an hiefiger 
Gerichtöftelle den Meiftvietenden im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft 
werben. 


Rothwendiger Verkauf. — Gerichte⸗Commiſſlon Meinerzhagen. 

Die, im Hypothefenbuche der Bürhaufer Bauerfchaft, Kirchſpiels Nönfahl, Fol. 
101—104 und 105—108 vermerften, aus mehreren Gebäulichkeiten, Gärten, Wieſen, 
Aderlänbereien und Holzungen befehenden, zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen im 
unferer Regifkratur einzufehenden Tare auf refp. 1210 Thir. 27 Gyr. 6 Pf. und 1318 
Thlr. 16 Sar. 2 Pf. abgefhägten Adergüter des Friedrih Eramer zu Bürbaufen, 
follen am 20. December 1844, Vormittags 11 Uhr, in der Friedrih Gramerfcen 
Behaufung zu Bürhaufen nothwendig fubhaftirt werben. 


Rothwendiger Verkauf. — Gerichts⸗Commiſſlon Meinerzhagen. 

Das, im Hypothekenbuche ber koer-Bauerfchaft, Kirchipield Rönfahl, Fol. 57—60 
vermerfte, aufolge der nebft Hupothefenichein in unſerer Regiffratur einzufehenben Tare 
auf 2215 Thlr. 9 Sgr. 1 Pf. gewürbigte Aderqut des Ehrift. Doerfcheln zu Obern⸗ 
Heudelbadh, fol am 18. December 1844, Vormittags 11 Uhr, in der Chriſt. Doer⸗ 
ſchelnſchen Behaufung zu Obern⸗Heuckelbach nothwendig fubhaflirt werben. 


Das in Schüren belegene Wohnhaus nebſt den Grundfläden Klur II. Ro. 5, 
54, 233, 265 und 280, dem Friedrich Sürmann bdafelbft für 2225 Thlr. abjudictre, 
fol wegen nicht gezahlter Kaufgelder in Termino ben 2. December 1844, Morgens 10 
Uhr, am biefiger Gerichtöftelle reſubhaſtirt werben. 

Dortmund, den 23. Auguſt 1844. Königl. Land, und Stadtgericht. 





Rothwenbiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Dortmund. 
Die Erbpachts⸗Beſitzung des Bergmannsd Friedrih Wilhelm Rennebaum bei 


Kirchhörde, aus Haus, Hofraum, Garten und Wider beftehend, Sect, VI Ro. ei 


ber Klur, 4 Morgen groß, Band I. pag. 39. des Hypothefenbuches, zufolge ber nebft 
Borwarden und Hypothekenſchein im Bureau II. einzufehenden Tare zu 425 Thlr. ges 
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wuͤrdigt, ſoll in Termino dem 4, December 1844, Morgens 10 Uhr, an hiefiger Ge⸗ 
richtsſtelle fubhaflirt werben. 





Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. 

Die, dem Fabrifanten Schröder, deſſem Kinde und den Erben Bradeldberg 
gehörige, Flur VI. Nr. 227. der Mutterrolle und fol. 74 des Hypothekenbuchs ber 
Bauerſchaft Langerfeld eingetragene Wiefe, abgefhägt zu 375 Xhir., fol am 6. Decems 
ber 1844, Morgens 11 Uhr, an ber Gerichtöftele, behufs Theilung, verfauft werden. 
Die Tare und Hypothelenfchein find im Büreau I. einzufehen. 


Nothwenbiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Marsberg. 

Die, dem Kaspar Dieg zu Rablinghaufen zugehörigen, in der Kataftralgemeinde 
Madfeld gelegenen Grunditüde: Flur I. No. 47, 68, und II. 84, abgefhägt auf 281 
Thlr. 24 Sgr. 2 Pf. zufolge der nebft Bedingungen und Dypothefenfchein in umferer 
Regiftratur einzufehenden Zare, follen am 6. December 1844, Vormittags 10 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden, 


Nothmwendiger Verkauf. — Land» und Gtadtgeriht Dipe. 
Die, dem verforbenen Peter Joſeph Müller in Thieringhaufen zugehörigen, in 
ber Kataflralgemeinde Bauerfchaft Dipe gelegenen Grundflüde, Flur VI. 45, 143, 
152, 349, 369, 411, 436, 574, 615, 764 mit Haus, 766, 880, 1144, Flur VIL 62 
mit Jahnſchafts⸗Antheil, abgefhägt auf 312 Thlr., zufolge der nebft Hppothefenfchein 
in unferm Bürean I. einzufehenden Tare, follen am 5. December 18,4, Bormittags 
41 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhafirt werden. 





Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Medebach. 

Die ideelle Hälfte ded den Minorennen Jacob Müller ‚zu Elkeringhauſen zu⸗ 
gehörigen, in der Kataſtralgemeinde Groͤnebach gelegenen Grunbftüds: XI. 57,, und 
Wohnhaus, abgefhägt auf 167. Thir. 15 Sgr. zufolge der nebft Bedingungen in unſe⸗ 
rer Regiftratur einzufehenden Taxe, foll am 9. December 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentliher @erichtöftelle fubhaflirt werben. Alle unbefannte Realprätendenten 
werden aufgefordert, fich, bei Vermeidung der Praͤcluſion, fpätekens in dieſem Termine 
zu melden. 


NRothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Berleburg. 

Die, zur Liquidationdmaffe Ludwig Dohle zu Langenwiefe gehörigen, im ber 
Kataftralgemeinde Langenwieſe gelegenen Grundflüde Flur I. Ro, 110, Haus nebft 
Haud- und Hofraum, I. 109, 114, 25, abgeihägt auf 86 Thlr, 17 Sgr. 6 Pf. zufolge 
der mebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufedenden Taxe, follen am 5. 
- December 1944, Bormittagd 14 Uhr, an.ordentlicher Gerichröftehe-fubhaftirt werben. 
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Nothwendiger Verkauf. — Landgeriht Burbach. 

Folgende, dem Jakob und Heinrich Fuchs in Holzhauſen gehörige, in ber Ges 
meinde Holzbaufen gelegene Srundflüde: Flur IV. Ro. 580 und 581 mit dem Wohn⸗ 
hauſe darauf, abgeihägt auf 81 Thlr. 4 Gar. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzufehenden Tare, foren am 13. December 1844, Vormittags 11 Uhr, 
im Wirthshauſe des Heinrich Höchft zu Holzhaufen fubhaftirt werben. 





Nothwenbiger Berfauf. — Land» und Gtabtgericht Arnsberg. 


Folgende, in der KRataftralgemeinde Freiemohl belegene und Vol. III, fol 46. 
bed Hypothekenbuchs diefer Gemeinde eingetragene Immobilien der Ehefrau bed Frig 


Ernſt Spies, Marianna geborne Zaharias zu Freienohl: Flur I. Ro. 579%,, am 


Bergmer, Wohnhaus und Garten; Fl. 1 No. 567, Ader am Gcyelenboden; Fl. UI 
No. 111, deögleichen am Himmenhagen; FI I. No. 200, Wald am Buchholz; Flur 
IV. Ro. 48, Ader im Brumlingfen; Fl. IV. No. 131, desgleichen am Roa; Fl. IE 
No. 117. dedgleichen am Himmenhagen, tarirt zufammen zu 700 Thir. 6 Sgr. 7 Pf. 
zufolge der nebſt Hppothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 10. 
December 1844, Morgens 10 Uhr, au der Gerichtöftele im Wege der nothwendigen 
Subhaflation verkauft werben. 


Am 28, Juli d. J. find dem Schäfer Joſeph Hennebeul aud einer im hiefiger 
Feldmark fichenden Schäferfarre mittelſt Erbrechens: 
ein Mantel von fogenanntem grauem Kommißtuch mit langem Kragen und übers 
fponnenen Knöpfen; eine Zabadöpfeife, beftehend aus einem mit Silber beichlas 
genen porzellanenen Kopfe, bemalt mit Hammer und Kelle und ber Linterfchrift: 
„Slück auf“, und einem hörnernen Wafferfade mit fülbernen Bändern, einem 
hörnernen kurzen Rohre mit filbernen Bändchen und einer Rehkrone, einer runden 
börnernen Spige und einer neufllbernen Kette; eim halbes Pfund Rolltaback, und 
ein Paketchen Bönninger Rauchtabad, 
entwenbet worben. 
Warnend vor bem Aukaufe, fordern wir Jeben auf, uns ober ber naͤchſten Po- 
Kzeibehörbe Alles, was zur Wieberherbeifhaffung ber geftohlenen Sachen ober zur 
Entdedung des Thäters führen kann, anzuzeigen. 


Ruͤthen, den 7. Auguſt 1844. Königl. Land» und Stabtgericht. 


In der Nacht vom 31. Juli auf dem 1: Auguſt cur. iſt dem Schmied Kaspar 
Anton Zifch zu Drewer ein Gtüd feines Flachöleinen, 20 bis 24 Ellen lang und ©,, 
Ellen breit, ſchon weiß gebleicht, von ber Bleiche entwendet. 
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Mir warnen vor bem Antanfe, und fordern Jeden auf, alles was zur Wieder⸗ 
berbeifchaffung defjelben oder Entdeckung des Diebes führen fann, und oder der naͤch⸗ 
Ren Polizeibehörde anzuzeigen. 

Rüthen, den 20. Auguſt 1844. Königl, Lands und Stadtgericht. 


Dem Bäder Daniel Hülfenbed von Alhaufen find im der Nacht vom 2. auf 
den 3. Auguft 1844 aus dem Badhaufe mittelft Einbruchs 22%, Brod und 2 leerer 
Sad geftohlen worden. 

Warnend vor dem Ankaufe, erfuchen wir Denjenigen, welcher Auskunft über 
ben vorliegenden Diebflahl geben fann, uns oder die mächfte Polizeibehörde ungeläumt 
in Kenntniß zu feßen. 

Schwelm, ben 14. Augufl 1844, Königl, Land» und Stadtgericht. 


Mir warnen vor bem Ankauf eined am 2. Suli e. aus dem Garten des Franz 
Bufhmann zu Büderich geftoblenen Stücks flächfener Leinewand von 33 Ellen, 
welches an ein anderes Stüd Leinen angenäht war, aber gewaltfam abgeriffen, und 
deshalb an mehreren Stellen eingeriffen worden if; erfuchen auch Jeden, wer bierüber 
und im Betreff ded Diebed Wiffenfchaft bat, und oder die nächfle Obrigkeit alsbald zu 
benachrichtigen. 

Wert, ben 17. Auguſt 1844. Königl. Land» und Stabtgericht. 





In der Nacht vom 3. auf ben 4. Auguft find aus der Wohnung bed Kolon 
Friedrich Engbert zu Göfve mittelſt Einbruchs und Einfteigens: 
brei Paar Schuhe; ein Paar fure Stiefeln; vier Paar weiße wollene Strümpfe; 
ein Soden; ein ziemlich neuer feiner flächfener Kittel, an einem Stopfen auf der 
Bruſt kenntlich; ein mefflngener Theekefjel; ein Paar Tiſchtücher, und ein Topf 
mit circa 4 Maaß Rahm, 
entwenbet worben. 
Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir Geben auf, der über bie Xhäter oder 
‚ Über bie Sachen Auskunft geben Fann, und oder der nächken Polizeibehörde Austunfs 
zu ertheilen. 
Unna, ben 21. Auguſt 1844; Kenigl. Land» und Gtadtgericht. 





In ber Racht vom 27. auf ben 28 Juli iR aus ber zum Gute Lappenhanfen 
gehörigen Ruhrweide, eine, dem Viehhändler Wilhelm Lohoff zu Hoerbe zugehörige 
Kuh von fhwarzer Farbe mit weißem Sterne und am linken Hinterfuße einen weißen 
Sireifen, entwendet werben. 


N. 1678. 
Diebftah! gm 
widaufen. 


N. 1675 
Dirtkabl zw 
Büderich. 


N. 1670. 
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R. 1680. 
Diebſtahl zu 
Moırde. 


N i1681 
Dirkftab! gu 
Holthauſen. 


Wir fordern Jeden auf, ber über bie Diebe ober bie Kuh Auskunft geben kann, 
und ober ber naͤchſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
Unna, ben 23. Auguft 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 
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In der Racht vom 5. auf ben 6. d. Mts. ſind ber Wittwe Karl Lohmann 

in Altenvörbe: 
zwei eiferne Karrenachfenfhienen, 70 Pfund fchwer; eine eiferne Achskette, und 
zwei Karren-künze, 

son ihrem Hofraume entwendet worben. 

Inden wir vor bem Anlaufe diefer Geräthfchaften warnen, fordern wir zugleich 
Sebermann auf, und oder der nädıften Polizeibehörbe alle, auf die Ermittelung des 
Thäterd führende Umflände fofort anzuzeigen, ‚ 

Hagen, den 22. Auguſt 1844. Königl. Land» und Gtabtgericht. 


Sn der Nacht vom 9. auf ben 10. biefed Monats find bem Feilenſchmied Das 
niel Aufermann zu Küdelbaufen nadıgenannte Gerätbichaften, ale: 
50 Stüd alte Feilen von verfdidenen Gorten; 5 Stück Feilen, gezeichnet: 3. 
Sprenger; 5 Stück bito, gezeichnet: Daniel Aufermann; ein flaches 
Stück Stahl von 8 bis 10 Pfund fchwer; zwei Bohre, 

aus deſſen Schmiebegebäube gewaltfam entwendet werben. 

Indem wir vor dem Anfaufe diefer Gegenflände warnen, fordern wir zugleich 
Sedermann auf, und oder ber nächſten Polizeibehörde ale auf die Ermittelung des 
Thäterd und den Berbleib der Sachen führende Thatumflände fofort anzuzeigen. 

Hagen, ben 28. Auguſt 1844. Königl, Land» und Stadtgericht. 





In der Nacht vom 17. auf ben 18 Juli d. 3. iſt dem Wirth Rudolph Crone 
zu Hoerde mittelft Einbruchs aus ber Küche feined Haufes: 
ein kupferner Kaffeekefjel, circa 10 bis 12 Maaß haltend, 


entwendet worden. 
Warnend vor dem Unfaufe, fordern wir einen Seben, der über ben Xhäter 


Auskunft zu geben vermag, auf, foldyed und oder der naͤchſten DOrtöbehörbe anzuzeigen. 
Dortmund, ben 29. Auguſt 184%, Königl. Land» und Gtabgericht. 


Am 12. dieſes Mts. des Radmittags find dem Wirth und Muflfus Friedrich 
tudmann zu Holthaufen von feinem Aderflüde: 
zwei Kuhferten, wovon jede circa 15 Fuß lang if, mit ben daran befindlichen 
eifernen Pfählen, 
geflohlen worben. 
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Warnend vor dem Unkaufe dieſer Sachen, fordern wir Geben, ber zu deren 
Wiederherbeiihaffung oder zur Ausmittelung ded Thäterd etwas beitragen fann, auf, 
ſolches fofort entweder und oder der nächften Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 80. Auguſt 184%. Königl. Lands und Stadtgericht. 





Am 28. c., Nachmittags, find ber Frau Witwe Shwollmann bahier aus 
ihrer Kochſtube: 
fünf filberne Eplöffel, gezeichnet L F. S., und eim großer fllbernex runder Bor 
legelöffel, 
geſtohlen worben, 
Wir machen den Diebftahl befannt, und erfuchen Ale und Geben, welche darü⸗ 
ber und die Thäterfchaft Auskunft geben können, und davon fofort Nachricht zu gebem. 
So eſt, ben 30. Auguſt 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 





Der Fuhrmann Peter Andre von Schneppe iſt am 6. d. Mts, gegen Mittag, 
auf der alten Bonner Straße, zwifchen Haarb und Olpe, von zwei Räubern angehal» 
ten worden, welche ihm feinen Geldbeutel worin 1 Thlr. 25 Sgr. Gour. in Meinen 
Münzforten und ein Schlüffel zu dem Fuhrmannskiſtchen befindlich waren, mit Gewalt © 
abgenommen haben. Der Geldbeutel hatte die Form eined länglihen Vierecks, von et⸗ 
wa 5 Zell Länge und 31, Zoll Breite, war aus Kattun mit ſchwarzen und weißen 
Streifen verfertigt, ed befand fich ein fdhwarzed Band daran, um dem Beutel zubinden 
gu fönnen. Der Beraubte hat von ben beiden Räubern folgende Befchreibung gegeben: 
fie trugen blaue Kittel, blaue Hofen von Leinewand, blaue baummollene weißgeränderre 
Fuhrmanndmüten, beibe hatten dicke frifch abgefchnittene Birken Stöde in der Hanb, 
Der Größere von beiden hatte ſchwarzes, ber Andere, welcher jünger zum ſeyn fchien, 
helldlondes Haar, ihre Sprache fehlen mit ber, welche in ber Gegend von Edenhagen 
im Bergifchen gefprochen wird, Achnlichfeit zu baben. 

Wir erfuchen Jedermann, indbefondere aber die Polizeibehörben, zur Ermittelung 
ber Thäter unb ber geraubten Sacen mitzumwirfen, die ſchon befannt gewordenen oder 
die ſich etwa fpäter ergebenden Verbachtägrände und fofort anzuzeigen. 

Siegen, den 30. Auguſt 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Der Sanbdformer Hermann Strasburger aus Mülheim a. d. Ruhr gebürtigr 
23 Jahre alt, ewangeliicher Gonfeffien, welcher zulegt auf der Harfortichen Fabrik 
im Hombruch arbeitete, dann ſich nad Mülheim an der Ruhr begab, hat ſich der wegen 
thätlicher Widerfeglichfeit gegen Abgeordnete der Obrigfeit wider ihm eingeleiteten Uns 
terſuchung durch Verlaſſen des bisherigen Wohnorts und dadurch, daß fein jetziger 
Aufenthalt unbelannt iſt, entzogen. 
68* 
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he Polizeibehoͤrden werben daher ergebenſt erſucht, auf den ıc. Straßburger 
#igiliren, ihn im Berretungsfalle verhaften und und vorführen zu laffen. 


Dortmund, ben 28. Auguſt 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Der Anton Krübewagen zu Balve beabfihtigt im Hönnefluß daſelbſt eine 
Schlacht zur Bewäfferung feiner in der Steuergemeinde Balve, Flur V. No. 183, ges 
legenen Wiefe, anzulegen. 

Ale Diejenigen, welche durch ihre Anlage eine Gefährbung ihrer Rechte befürdıs 
ten, werben aufgefordert, ihre begründeten Einreden innerhalb 3 Monaten bei mir 
einzureichen, widrigenfalls fie nach $. 21. und $. 22. bed Geſetzes über die Benugung 
der Privarjlüffe vom 28. Februar d. I. G. ©. No. 2328., ihres Widerfpruchsrechtes 
in Beziehung auf dad zur Bewäfferung zu verwendenden Waffer fowohl, ald aud des 
Anſpruchs auf Entfhädigung verlufßig gehen, und in Beziehung auf das zu bewäffernde 
oder zu den TBafferleitungen zu benugende Terrain, ihr Widerfpruchsrecht gegen bie 
Anlage verlieren und nur einen Anfprad auf Entfchädigung behalten. Der Situa— 
tions» und Rivellements:Plan liegt auf ber hiefigen Kreisftube zur Einſicht offen. 

Urnsberg, ben 19. Auguſt 1844. Der Landrath. 





Der Franz Schneider zu Balve beabfidhtigt, zur Bewäflerung feiner in ber 
Steuergemeinde Balve Flur VI. No. 55. gelegenen Wiefe im Hönnefluffe einen Balten 
von 1 Fuß Höhe ſtatt Schlachtanlage einzulegen. 

Alle Diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährbung ihrer Rechte bes 
fürdhten, werden aufgefordert, ihre gegründeten Einreden innerhalb einer präciufivifchen 
Frift von 3 Monaten bei mir einzureichen, widrigenfalls fle nach $. 21. und 22. bes 
Geſetzes über die Benußung der Privatflüffe nom 28. Februar v. 3. Gel. Sammf. Ro, 
2328. ihres Widerfpruchsrechtes in Beziehung auf dad zur Bewäfferung zu verwen, 
dende Waffer fowohl, ald des Anſpruchs auf Entfchädigung verluflig geben, und in 
Beriehung auf das zu bewäflernde ober zu den Wafferleitungen zu benugende Terrain 
ihr Widerfpruchdrecht gegen bie Anlage verlieren, und nur einen Anfprud auf Ent 
ſchaͤdigung behalten. Der Situations⸗ und Rivelementöplan liegt auf hieflger Kreis⸗ 
ſtube zur Einficht offen. 


Arnsberg, ben 26. Augufl 1844. Der kandrath. 





Der nachlichend flgnaliffrte, wegen begangenen Diebftahld unter polijeilicher 
Yufficht ſtehende Peter Kortenberg aus Berghaufen, hiefigen Amts, bat ſich feit dem 
18. v. Mis. von feinem Dienfiherrn, im Amte Wattenſcheid, heimlich entfernt, und treibt 
ſich feit diefer Zeit vagabundirend umher, 
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Da es nicht unwahrſcheinlich if, daß bderfelbe an ben vielen Diebitählen bie feX 
Kurzem in feinem früheren Wohnorte Berghaufen verübt worden find, thätigen Antheil 
bat, auch feine Berhaftung von den Königlichen Land- und Gtadtgerichten zu Bochum 
und NRedlingbaufen verfügt worben ift, fo erſuche id; alle Polizeibehörden dienftergebenft, 
auf diefes für die öffentliche Sicherheit höchſt gefährliche Subject, Arenge vigiliren, und 
im Betretungsfalle dem Königl. Yand» und Stadtgerichte hier ober in Bodum vorführ 
ren zu laffen und mic, davon in Kenntniß zu fegen. 

Redlinghaufen, den 27. Auguft 1844. Der Amtmann. 
Derfon-Befhreibung. 

Derfelbe ift feines Standes ein Ackerknecht, katholiſcher Gonfefflon, 20 Sahre alt, 5 
Fuß 8 Zoll groß, hat blonde Haare, ramde Stirn, blonde Augenbraunen, blaue 
Augen, ordinaire Nafe und Mund, gute Zähne, einen im Entſtehen begriffenen 
Baıt, rundes Kinn und Geflcht, gefunde Gefichtöfarbe, und ift gefegter und Fräfs 
tiger Statur. Befondere Kennzeihen: Am Zeigefinger der rechten Hanb 
eine Schnittwunde. " 





Die nachſtehend näher fignalifirten Perfonen haben am verfloffenen Mittwoch, gg. 1488. 
ben 28 d. Mid. bei mehreren Einwohnern hiefiger Stadt Regenfchirme, unter dem Bors Steckbrie 
geben, file repariren zu wollen, mitgenommen umd diefelben bis jegt noch nicht wieder ._ wei 

is Betrugs 
retour gebracht. verdaͤcht ige 

Da die bier Unbekannten ſich nach einem kurzen Aufenthalt entfernt haben, ohne Pirſonen. 
daß bis jegt ihr Berbleiben hat ermittelt werben fönnen, fo erfüchen wir ſaͤmmtliche 
Eivil- und Militair-Behörden, auf die des Betrugs Verbächtigen zu vigiliren, und fie 
im Betretungsfalle und zuführen zu laffen. 

Berleburg, den 31. Auguft 1844. Der Magiftrat. 
Perfon»:Befhreibungen. 

1) Ein Mann von 48 bis 50 jährigem Alter, circa 5 Fuß 5 Zoll groß, hat bunfele 
Meine Augen, länglidye etwas gebogene Rafe, zum Theil graue Haare, breite faltige 
Stirn, gefunde Geſichtsfarbe, breites Geficht, und iſt ſtarker unterfegter Gtatur. 

Belleidung: ein blauer leinener Kittel, eine graue Tuchhofe, eine ſchwarze Tuch—⸗ 
müße mit Schirm, Halbitiefeln und ein rothes Haldtuh. Er führte bei ſich eine 
von Weiden dicht geflochtene Kiege, im welcher ſich noch mehrere Regenfchirme 
befanden, eine halblange Pfeife mit porzellanenem Kopfe, und einen ſchwarzen 
Pudelhund. In feiner Gefelichaft befanden fidy zwei Kinder, ein Knabe von circa 
13 und ein Mädchen von circa 8 Jahren, und 

2) eine Frau, circa 40 Jahre alt, hat dunfele Haare, freie Stirn, freche® Auftreten, 
blaugraue Yugen, rothe Gefldhtsfarbe, lange gebogene Rafe, weiten Mund, laͤug⸗ 
liches volles Geſicht, if ſtarker Statur, und circa 5 Fuß groß. 

Belleidung: ein rothed kattunenes Kieid umd Halstuch, eine Haube von weißen 
dichten geblümtem Zeuge, auf beiden Geiten mit Doppeltäll garnirt, ausgelchnitter 
ne Schuhe und graue wollene Strümpfe. 
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N. 1689 - Die Arbeiten zum Bau einer Kunſtſtraße im Heilenbeder Thale von ber Mildpe 
Berdingung bei Schwelm bis Vorwerker Schlagbaum bei der Landwehr, follen am Samſtag, bem 
von Straßen 14. September c. öffentlich an Wenigftfordernde zunäc im kleinern Abtheilungen und 


bauarbeiten. dann aud) zufammen verbungen werben. Der Koflenaniclag beflimmt: 
= Für die Verfertigung bed Straßenplanumd . . . 5471 Thlr. 20 Bar. — Pf. 
„„ Aulieferung der rohen Waterialin . « . 6224 „ 18 „ M 
€ » „ Bearbeitung ber Materialien . . ». : 163 „ &, 7a 
D. „„ Berfertigung ber Steinbahn . » » » » 13 u» Tu 3m 
E. 9 „m Baumpflanzuung » «2 2 22 14140 HH Ton 
F. "nn Sicherheits⸗Anlagen Pe Be Be 44 80 7) — 1 — 
G „„Brücken nd Durchläͤſſe..200,,, — — 
H. Nummerſteine u... .. 31 „ — — 
Daulificirte unb cautionsfähige — werden hierzu mit dem Bemerken 
eingelaben, daß die Begehung der Baulinie ded Vormittags 9 Uhr, in der Milspe 
beginnt, und bei der Ankunft zu Landwehr daſelbſt der Berbing abgehalten wird. 
Koftenanfchläge, Zeichnungen und Bedingungen können vom 1. September c. ab 
bei mir eingefehen werden. 
Gevelsberg, den 19. Auguſt 1944. Der Wegebaumeilter Plate. 
R. 1699. Die Erdarbeiten und Herſtellung des Planums auf ber neu anzulegenden Wege⸗ 


Berding der linie zwifchen Hirfchberg und Glöfingen, ſoweit folde dur die Königl. Ober 

ab er förfterei Rumbed führt, follen vorläufig auf eine Strede von 850 Ruthen im Wege 

det Weges der Berfteigerung am den Mindeflfordernden verdungen werben, und ift hierzu ein Ter⸗ 

— a min auf Sonnabend, den 14. September d. J., Vormittags 10 Uhr, in dem Königl. 

Glöfingen. Forſthauſe auf dem Lartenberge anberaumt, wozu faurionsfähige und in gutem Rufe 
flehende Unternehmer eingelaben werben. 


Die Arbeiten ſollen in fieben verfchiebenen Abtheilungen, unb zwar: 





erfte AbtheilungvonNo. Obis 14 140laufendeRth., zu 210 Thl. — Sg. — Pf. 
zweite „ „ nik 28140 „ „nn IE u» Wu — m 
dritte „ un nB®ßnW vr un Mr Mu — u 
vierte „ „nr 37u,50:180 „ » on 239 u Tu 6, 
fünfte „ „» „50 „60,100 „ nn DO u — un — un 
fedfie „ » „6070,10 „ nn 22 „ 15» — u 
fibte „ „085,150 „ „ ou BE BE. — „ 
Zufammen „ „ 0,85 » 850 „ 193 „ 4,6, 


veranfchlagt, erſt einzeln und dann im Ganzen zur Bleitation ausgeſetzt werben. 
Bedingungen, Karten und Koftenanfchläge find bei dem Unterzeichneten zu Des 
ventrop täglich, mit Ausnahme ded Sonntags, Nachmittags von 4 bid 6 Uhr einzu. 
fehen, auch wird berfelbe am Tage bed Berdingstermind, Morgens 8 Uhr, auf der 
vollſtandig abgeſtedten Wegelinie bei No, O in der Allager Marl am ber Hirfchberger 
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Grenze fich befinden, um auch am Ort und Stelle den Unternehmungdluftigen bie ers 
for derliche Auskunft gu ertheilen. 
Deventrop, ben 1. September 1844. 
Der mit den Forfiwegebauten im Negierungebezirf Arnsberg beauftragte 
Nevierförfter Bordharbt. 





Der Abbruch und Wiederaufbau bed alten Gradirhaufed Ludwigsborn, fol im gg, 4691. 
Tertuine den 18. September d. J. Morgens 10 Uhr, an ben MWenigitforbernden vers Aus zuführen⸗ 
dungen werden, und find daher die deßfallſigen Erbietungen auf Grund ber in unferer —— - 
Verwaltungsſtube zur Einſicht offen gelegten Verdings ⸗Vorwarden bis dahin fchriftlich Königsborn" 
unter Auffchrift: 

„Submiffion wegen Gradirhaus⸗Bau“ 
verfchloffen einzureichen, 
Königsborn, den 31 Auguſt 1844. Koͤnigliches Galzamt. 


Die niedere unb hohe Jagd, weldye mehreren Rittergütern und ber Gtabt Ne⸗ BU2 

heim in dem unten näher bezeichneten Diftricte auf dem rechten Ruhrufer und einem R. 1692 
andern auf dem linfen Ruhrufer gemeinfchaftlich zufteht, fol getheilt werden. Der auf @oierale 
dem linken Ruhrufer befindliche Diftrict liegt innerhalb folgender Grenzen, welche lauft Ladang. 
vom Ginfall ded Gpeermannd Giepen in die Ruhr unterhalb der Auffeler Brüde ber 

Ruhr herunter bid zum Einfall des Hadbeder Bachs in die Ruhr beim fogenannten 
Sciffnaufe, von dba au dem Hasbecker Badı aufwärts bid zu dem Siepen zwifchen der 
fogenannten Grevinger Heide und den Waldungen von Boßwinfel und Hölinghofen, 

an dieſem Siepen aufwärts bis zum Urfprunge beffelben über ben fogenannten Plads 

meg auf dad Gadflepen, diefem folgend bi® auf bie Gadögehren, dann der Reheimer 
Waldgrenze folgend über die LüttferHerrnwiefe bis an ben Dehlinghaufer Wald, ferner 

dieſem Walde folgend bis zu dem Punkte, wo bie frühere Herdringer Mark und ber 
Dehlinghaufer Wald ſich fcheiden, dann der alten Herdringer Waldgrenze entlang bie 

zur Bieber bei ber Dehlinghaufer Mühle, von hier der nördlichen Grenze der Herdringer 

Mark folgend bis zum Schwarzenbruchd Siepen, bann ber Grenze zwifchen den Waldun⸗ 

gen der Gemeinde Herdringen und ber Stadt Neheim nach bis zum Urfprung des 
fogenannten Speermannd-BGiepend im Numbeder Holze und biefem Giepen folgend bis 

zum Einfal in die Ruhr. Der Jagbdifrict am rechten Ruhrufer hat folgende Begrem 

gung: vom Einfall des Rufchflepens in die Ruhr, die Ruhr abwärts bis zum Bache 

zwiſchen dem Fürftenberge und Befenberge umterhalb Neheim, biefen Badı aufwärts 

zeichen dem Fürftenberge und Neheimer Walde bis zum Redde auf das Papenflepen, 

diefed Siepen abwärts bis zur Möhne, die Möhne herunter über die Neheimer Muͤhlen⸗ 

Schlacht bis zum Herbkerbach, das linke Ufer deffelben aufwärts, zwiſchen dem Königl, 

Walde und Reheimer Felde und Holze bis zum heiligen Poſtbruch an das Rufchflepen 

und dieſes abwärts bis zur Ruhr. Diejenigen, welche bei der Theilung der in diefen 
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Diſtrieten beſtehenden Jagd ein Intereſſe haben, werben hierdurch aufgefordert, in beur 
auf dem 17. October 1844, Morgens 9 Uhr, in der Wohnung des Gaſtwirths Behr 
ling zu Reheim anberaumten Termine zur Angabe und Nachweiſung ihrer Anfprüce 
ſich perfonlich zu melden, bei Vermeidung ber Prägluflon. 
Arnsberg, dem 20. Juli 1844 
Die Jagd Theilungs:Commifften des Kreifed Arnsberg. 


Nachdem Geltend mehrerer Eingefeffenen zu Kirchfümmern die Servitutbefreiung 
und Theilung folgender Grundftüde der Gteuergemeinde Sümmern, Kıeifed Iferlohn: - 
Flur I. Ro. 115, 116, 118, 120, 122, 125, 126, 132, 141 bis 160 incl, Flur VIIL 
Ro. 1, 2, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 73, Flur IX. No. 16, 19, 20, 21, 22, 23, Suͤm⸗ 
merheide, Sceerbrauf, Hembrauf und in ber Kiffe genannt, und folgender Grundftüde 
der Steuergemeinde Halingen, beffelben Kreifed: Flur XII, Ro. 10, 15, 16, Süm⸗ 
merheide genannt, beantragt worden iſt, werben ale Diejenigen, welche Eigenthums⸗, 
Servituts oder fonftige Anfprüähe an bad TheilungssObject zu haben vermeinen, hiermit 
aufgefordert, folche binnen ſechs Wochen bei dem Unterzeichneten, mit Leitung des 
Auseinanderfegungd-Berfahrend von Königliher General-Eommifflon zu Münfter beaufs 
tragten Commiffar, fpäteftend ater in dem auf ben 8. October c., Morgend 10 Uhr, 
bei dem Ortövorficher Beder in Kirchfünmern anberaumten Ebdictallabungstermine 
fo gewiß anzumelden, als fle fonft die Auseinanderfegung gegen ſich gelten laſſen müffen, 
und fpäter mit feinen Einwendungen bagegen gehört werben fönnen. 

Arnsberg, ben 1. Auguſt 1844. Königliche Special-Eommilflen, 

Delius, Regierungs⸗Aſſeſſor. 





* 


Zurückgenommener Steckbrief. 
Wittwe Werth, öffentlicher Anzeiger Srüd 23, Ro. 1887. 
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der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stuff 37. Arnsberg, den 14. September 18saa. 










Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
ei Unterfuhung über den am 30. Julinc. in Elfey ftattaebabten Brand, R. 391. 

wodurd ein Wohnhaus nebft Anbau in Aſche gelegt worden, hat ſich ergeben, daß Borfist in 
dad Feuer durch zwei Knaben von fieben und refp. neun Jahren mittels Zünds —— 
hoͤlzchen, welche der eine Knabe von der Fenſterbank in der Wohnurg feiner "I a. 18136. 
Eltern genommen, angelegt worden. 

Aehnliche Fälle find ſchon früher vorgefommer, 

Wir mahen die Hausberren ouf die Gefahr und die daraus folgende 
Nothwendigfeit aufmerffam, im Gebrauche dieſes Zündſtofſes die äͤußerſte Bor 
fit anzumenden und beſonders in dieſer Hirficht die firengfle Obhut über Hin 
der zu beobachten. 
Arnsberg, den 3. September 1844. 


— — — — 


Diejenigen, welche im Jahre 1845 umherziehend ein Gtwerbe betreiben N, 302. 
wollen, müffen drei Monat vor Ablauf des gegenwärtigen Jahres die Ausfer⸗Sewerbe 
tigung neuer Gewerbeſcheine für 1845 bei der Comm unal-Behörde ihres Wohn: —— 
oxted nachſuchen. lc. 9466. 

Indem wir hierauf oufmerffam machen, bemerfen wir, daß diejenigen 
Merfonen, die ſolches unterlafien, fid) die Verzögerung felbft zuzufchreiben haben, 
welche die Ausfertigung der fpäter nachgefuchten Gewerbeſcheine vielleicht erleiden 

te, 
Arnöberg, den 3. Geptember 1844. 


Am 10. Moi diefed Jahres hat der blinde Peter Gtraatmann zu gerne 
Weſcherbede die beiden actjährigen Kinder Lina Wienpolt und Lifette der Erinne 
Ebbinghaus dafelbft, melde über einen, über den Mühlengraben kei Herbede ynfhn, gar 
liegenden Steg geben mollten, von demfelben aber herab und in dad tiefe reißende Rettung aus 

H tfapr. 
ia, 18799. 


Waſſer gefallen waren, mit eigener Lebensgefahr gerettet, = 


Das Königlihe Minifterium ded Innern bat dem ꝛc. Straatmann 
als Anerkennung für diefe edele und in Betracht deffen Blindheit gewiß bewuns 
derungswürdige Entjchloffenbeit, ohne welche die Kinder ihren Tod in dem gefährs 
lihen Strome gefunden haben würden, die Erinnerungd: Medaille verliehen und 
außerdem noch eine Geld: Prämie bewilligt. 

Arnsberg, den 5. September 1844. 





Bekanntmachung des Königl. Ober-Landeögerichtd in Hamm. 


N. 394. Perfonal»Ehbronik, 
er A. Bei dem ObersLandesgeridt. 


1) Der Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſsr Rauſchenbuſch ift ald Hülfsrichter an 
das fürftlihe Land» und Stadtgericht zu Rheda deputirt; 
2) der Auskultator Meldhior iſt an das Königlihe Ober⸗Landesgericht zu 
Münfter, und der Kammergerichts-Auskultator Pilgrim bierher verfeßt, 
B. Bei den Untergeridten. 


1) Der bisberige Kaſſen⸗Aſſiſtent Jakob Vogel zu Altena iſt ald Sekretair, 
Salarien⸗ und Depoſital⸗Kaſſen⸗Rendant bei dem dortigen Lands und Stadt 
gerichte angeſtellt; 

2) ver Gerichts-Sektetair Romberg U. zu Duisburg ift auf fein Unfuchen 
von der Funktion ald Aktuar des dortigen Rheinzollgerichtd entbunden und 
ftatt deijen der Gupernumerar Schaefer zum Rbeinzollgerichtd s Aftuar, 
zum Subſtituten dejjelben aber der Büreaugehülfe Kollmann ernannt. 


Hamm, den 30. Auguft 1844. | 





Belannemahung des Königl. Provinzial-Steuer-Directord. 

RR. 395 Den Neben:Zollamte II, in Bockhorſt ift die ihm in feiner frühern Eigen: 
—— — ſchaft als Neben-Zollamt I zugeftandene Befugniß zur Abfertigung der aus dem 
gungs:Befug. Auslande zu dieſſeitigen Märkten eingehenden Pferde und Schlachtvieh, fo wie 
—* Drechsler⸗ und Siebmaher: Waaren wieder verliehen worden. 





Amts 1}. zu Münfter, ven 4 September 1844. 
Bodhork. 
N. 396. Dem Raufmann Johann Friedrid Bergmann zu Elberfeld ift unter 


Paten» dem 9. Mai 1844 ein Patent 
Beelcitumg. auf vier duch Zeichnungen erläuterte für neu und eigenthümlich erachtete 
y Vorrichtungen an der Stonefhen Webe-Mafchine, 


auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mor 
narchie ertheilt worden, 
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Dem Schloffermeifter Joh. Peter Gaul zu Erkelenz iſt unter dem 24, 
Yuguft 1844 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Befchreibung erläuterted Drückerſchloß, infoweit 
ar in feiner ganzen Zufammenfegung ald neu und eigentpümlich ans 
erfannt ıft, 


auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Mor 
narchie ertheilt worden, 


Dem Uhrmader 3, €. Rahßkopff zu Eoblenz ift unter dem 27. Au⸗ 
guft 1844 ein Patent 
auf eine Zeigerleitung für Gewichtuhren in ber durch Zeichnung und Be, 
ſchreibung nadgewiefenen Zufammenfeßung, 


auf ſechs Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang ber Mor 
narchie ertbeilt worden. 


Dem Mehanitus Dldendorff zu Berlin ift unter dem 29, Auguft 
1844 ein Patent 


auf einen Gtangenzirkel, in der durch Model und Befchreibung nachgewie⸗ 
fenen Zufammenfegung, 


auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mos 
nardie ertheilt worden. 





Derfonal-Ehronik der Königlichen Regierung. 


Un die Stelle ded vom 4. October d. J. ab nah Hambach bei Jülich 
verfeßten Oberförfterd von Froreich ift ber biäherige reitende Seipjäger Bock 
zum Königlichen Oberförfter des Reviets Lützel ernannt worden, 


Der Kandidat der Feldmeßkunſt Joſehh Schmidts zu Arnsberg iſt, 
nachdem ihm dad Zeugniß der Reife zum Feldmeſſer ertheilt ift, als folder 
vereidet worden. 


Der Kandidat der Feldmeßkunſt Julius Dieckhoff aus Bodum ift nad 
wohlbeftandener Prüfung zum Feldmeſſer, ald folder vereidet worden, 


N. 397. 
Batınd 
Berleihung. 


N. 398. 
Bıtent 
Berleihung. 


N. 399, 


Patent 
Berleigung. 


N, 400. 
er ſonal · 
ww 

llb. 934% 


Ib. 18542. 


Ib. 18918., 


N. 401. 


Na ch weiſung 
der im Monat Auguſt 1844 auf den Haupt⸗Kornmärkten des Regierungs-Bezirks Urnsberg 
ftatt gehabten Durdhfchnittöpreife der verfchiedenen Fruchtarten, 
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Deftentlicher Anzeiger, 


als Beilage zum 37. Stüde des Amtöblatts. 





Urnsberg, den 14. September 1844. 





Madden in Betreff des verfchollenen Friedrih Lex aus Mefchede, eimed Sohnes B vı 6. 
des daſelbſt verftorbenen Kammerard Franz Fer, bad Todes⸗-Erklaͤrungs⸗Verfahren 9 1698. 
eingeleitet worben, werben nunmehr der Friedrich Lex und deſſen etwa zurüdgelaffene Ebicrai- 
unbefaunte Erben und Erbnehmer aufgefordert, bei dem unterzeichneten Gerichte, ſpaͤ⸗ tadung 
teftend in dem auf den 30. Oftober 1844, vor dem Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Rettier 
an hiefiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine perfönlich oder fchriftlich fich zu melden, 
wibrigenfalld der Friedrich er für tobt erflärt, und fein Rachlaß denjenigen Perfonen, 
welche fi als feine Erben legitimiren werben, audgeantwortet werben wird. 

Meſchede, dem 19. December 1843. König. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgericht Lüdenfcheib. B. Vi. 4. 
Das, der Wittwe und den Erben Johann Heinrich Hedfeld gehörige Gut zu N1600 
Dftenborf und Hedfeld, Kirchfpield Halver, abgefhägt zu 7941 Thlr. 13 Sgr. 5 Pf. —— 
zufolge der neb dypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden va 
Zare, fol am 28. December 1844, Bormittagd 11 Uhr, an ber Behaufung bed Her 
mann Steinmann zum Dfenborfe fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. — Berggeridt Bochum. B. ill. 3. 
Die, dem Friedr. Konr. Bohte zu Boele zugebörigen Bergantheile: a.59 Kurder _ R. 1697 
Steinkodlenzeche Bernadotte im Arbei; b. 16 Aur der Alaungrube Amalia; c. 16 Kur —— 
der Alaunhütte Gute Hoffnung, folfen in Zermino ben 18. Ditober 1844, Morgens 
411 Uhr, an hiefiger Gerichtöftele zum Verkaufe ausgelegt werben. Die Befchreibungen 
der Zechen nebſt den Vorwarben find in ber Regifiratur einzufehen. 


— m ® 
Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgeridht Bochum. Bu. 3 
1) NRachfichende, ben Erben ber Demoifelle konife Weſthoff bierfelbft zufichende MM 1698 
Neolberechtigungen an Selheuersd Brinffigerfielle hieſelbſt, welche beſtehen: 1) in Subhafte 6 
einem jährlichen Rauon von 20 Thir. 25 Ggr.; 2) in einer Prafation von 4 Pfund ent Taten 
Butter; 3) in einer Präflation von 2 Kennen und 2 jungen Haͤhnenz 4) in Ent 
69 
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richtung von drei Franfen oder nach der Wahl bed Verpflichteten, in Leiſſung von 4 
Handdienften; 5) in einem bei jeder Befisveränderung zu entrichtenden Grmwinngelde 
von 25 Thlr. Berl. Gour., im Ganzen abgeſchätzt zu 592 Ther. 27 Spr. 6 Pf.; IL 
dıe Realberechtigungen der erwähnten Grbintereffenten an dem Ortmanns Kotten gu 
Bärendorf, befiehend: 1) im einer jöhrliden Rente von 12 Thlr. 9 Ear. Pf; 29 
in einer Präftation von 6 Hühnern; 3) m eınem bei jedem Beſtitzwechſel zu entrich⸗ 
senden Gewinngelde von 38. Thir. 13 Sar. 4 Pf., im Ganzen veranfchlagt zu 361 
Thir. 18 Sor. 4 Pf., follen am 21. October 1844, Morgens 11 Uhr, on ber Ger 
richteflele fubbaflirt werben. Der Hppottelenfchein über die ad 1. erwähnten Reals 
präßlationen liegt im Bureau Il. zur @inficht offen. Zugleich werden olle undekannte 
Realprätenrenten aufgeboten, ficy, bei Bermeibung der Präciuflon, ſpäteſtens im Licis 
tationstermine zu melden. 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hagen. 

Das, Band IV. pag. 205. des Hypothekenbuchs von Hagen eingetragene, am 
Wege von Altenhagen nadı Wehringhaufen belegene Wohnhaus der Ereleute Schüp- 
penichmied Hermann Heinrich Sinn, nebſt Haud- und Hofraum und Garten, nadı 
Flur IV. No. 636%. der Mutterrofle von Hagen, groß 125 R. 50 F., und fonfligen 
Zubehör, zu 1800 Thlr. gerichtlich abgeihäßt, follen am 25. October 1844, Vormittags 
41 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle nothwendig fubhaflirt werden. Taxe, Borwarden 
und Hypothefenfhein And im Bureau III einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Gtadtgeriht Hagen. 
Die in Wehringhaufen belegene Beflgung ber Eheleute Peter Kaepar Holtey, 
Flur 1. Ro. 265,,, nebſt Wohnhaus Fl. J. No. 260/, und 266, Steuergemeinde Wehring« 
haufen, zufolge der mebft Hypothekenſchein in dem Bureau II einzufehenden Tare 
nach Abzug des Erbvachtscanons auf 3085 Thlr. 26 Sgr. 10 Pf. abgeſchoͤtzt, ſoll im 
dem auf den 14. Dectober 1B44, Morgens 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
begielten Termine fubhalirt werden. 


Kothwendiger Berfauf. — Land» und Stadigericht Berleburg. 

Die, dem Fuhrmann Johanned Schneider, Aehle, zu Bergbaufen zugehörigen, 
in der Kataftralgemeinde Berghanfen gelegenen Grundflüde: Flur I. No. 34, Haus 
nebfi Haus, und Dofraum; I. 94, 308, 219, 287, 137/,, 335, 175; II. Ro. 53, 61, 
79, 102, 1402; III 25, 102, 414. 111, 154, 200, 223, 240, 314, 323a, 381; IV, 
6, 14, 25; V. 44, 143, 208, 276. 240, 60,,, 3075 VI. 55, 66; VII 44, 39, 44, 
53. 112, 113b, 127a, abgefhäßt auf 950 hir. 6 Gar. zufolge der nebſt Hypothrfems 
fein im unferer Regiſtratur eingufebenden Tare, foßen am 8. October 1844, Lormits 
tags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichteftelle fubhaflirt werden. 


Nachſtehende, den Eheleuten Kieinhändler Franz Kerfting und Maria Anna 
geborne Hufnagel zu Armöberg gehörige, in der Kataſttalgemeinde Arnsberg belegene 
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Immobilien: Flur 1. No. 278, Haus⸗ und Hofraum nett Wohrkavd in der Schleß⸗ 
Rraße, 10 R. 63 F.; FI. II. No. 240, Garten am neuen Wege 44 R. 75 $., zufolge 
ber nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe abgefhägt zu 1257 
Thlr. 8 Sar. 1 Pf, follen im Wege der nothmwenbigen Subraftation an ordentlicher 
Gerichtöftele am 22. Dctober 1844, Morgens 10 Uhr, verkauft werden. 


‘ 


No'hwendiger Berfauf. — kand⸗ und Stabtgeriht Arnsberg. 

Nachrftehende, dem Johann Wilbelm Etute gnt Kloeckner zu Stodum zuge 
börige, im Flurbuche der Steuergemeinde Stodum bemerfte Grundflüde: Flur IV. 
Ro. 57, tarirt zu 22 Thlr. 10 Pf.; Fl. IV. No. 98, taxirt zu 50 Thir. 21 Sgr.; Fl. 
Vo. Ro. 49, torirt gu 2 Thir. 23 Sgr. 3 W.; FI. VII. No. 50, tarirt zu 8 Thlr. 
11 Sgr.; FI. VII. No. 113, tarirt zu 162? bir. 18 Gar. 9 Pi.; Fi. VIII. No, 138, 
taxirt zu 83 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.; Fl. VII Ne. 383, tarirt zu 211 Thlr. 11 Sgr. 
2 Df.; und von Fl. VII. Ne. 131, circa 6 Morgen 161 Ruthen, tarirt zu 310 Thir. 
nebft den dozu gehörigen @erechtigfeiten zufolge der nebft Befceiniaung über den Neals 
zufland aus den ®rundacten und Hppotbefenregiftern im ber Regifiratur einzuiehenden 
Zare, follen am 19. October 1844, Worgend 10 Uhr, vor dem Deputirten, Lond» und 
Stadtgerichtsrath Seiberk, am gewöhnlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Alle 
unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Präcluflen, 
fpäteflend in diefem Termine zu melden. 





Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Arnsberg. 
Nacfiehende, dem Johann Schlüter gnt. Pielhafe zugehörige, im Hypothe⸗ 
fenbuche der Gemeinde Hagen Vol. I. pag. 31. und im Flurbuce derſelben Gemeinde, 
Flur I No. 80, FI. III. No. 31, 172, Kl. VI. No. 133d, eingetragene Grundflüde, 
abgefhägt auf 733 Thlr. 4 Sgr. 1 Pf. zufolge der nmetjt Hopothefenfchein im der 
Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 9. October 1844, zu Hagen beim Wirth 

Gramer fubhaflirt werben. 


Nothwenbiger Verfauf. — Fand» und Stabtgeriht Schwelm. 

Der Kotten in den Studen, dem Johann Kaspar und Johann Peter Burg» 
graefe, Johaun Peter, Maria Elifaberh und Kaspar Diedrich Pilbauer, dem 
Kaspar Friedrich und Heinrich Kaspar Niederhey gebörig, fol. 5, bed Hypotheken⸗ 
buchs von Haßlingbaufen eingetragen, abgefhöft zu 905 Thlr. 5 Sar. 3 Pf, frll am 
23. October 1844, Morgens 11 Uhr, an der Gierichtöftele verfauft werden. Taxe, 
Vorwarden und Hypothelenſchein ſind im Bureau 1. einzufehen. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Gtadtgeriht Schwelm. 
Die, aus Wohnhaus, zwei Schmieden und ben Parjıllen Kur IV. No. 238, 
240, 241 und 257. beſtehende Beflgung bed Schmieds Kaspar Wilhelm Bröding 
auf der Heide bei Gevelsberg belegen, abgefchägt zufolge der nebft Hypothekenſchein in 
dem Bureau I. einufehenten Tare auf 1694 Thlr., und eingetragen Blatt 63. bed 
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Hypothekenbuchs von Mylingbaufen, ſoll im Termine ben 21. October 1844, Morgens 
41 Uhr, an der biefigen Gerichtöftelle verfauft werben. 





Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht zu Altena, 

Die, dem Scuflermeifter Hermann Diedrid vom Hagen hierlelbſt zugehörigen 
Gmmobilien, nämlich: dad Wohnhaus auf der Gotten oder auf ber Leie No. 133. mit 
dem Nebengebäude und allem Zubehör, taxirt zu 597 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf.; das Stüd 
Land am Hemberge, tarirt zu 157 Thlr. 19 Sgr.; dad Gartenbled auf dem neuen 
Wege, tarirt zu 26 Thlr. 15 Sgr.; ber Hagen auf der Gotten oder oberhalb bes 
Mühlengrabens, tarirt zu 30 Thir. 18 Ger. 6 Pf.; ber Bergdiſtriet an der Baue, 
tarirt gu 43 Thir. 28 Sgr. 14 Pf.; der Berg im Hartenflein, tarirt zu 117 Thlr. 
28 Sr. 3 Pf; dad Gartenſtuͤck am Freiheitswege oder ouf dem Bolrader, tarirt zu 
29 Thlr. 3 Sgr.; der Garten in der Kaldewey, der Kortengarten genannt, tarirt zu 
393 Thlr. 18 Sgr.; die Wiefe in ber Düsdmede, tarirt zu 31 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf, 
und ein Sig in der Iutherifchen Kirche, tarirt zu 25 Thir, follen im Termine den 23. 
October 1844, Morgens 11 Uhr, am Gerichtsſtelle nothwendig fubhaflirt werden. Die 
Abfchägungsverhandlungen und bie neueften Hypothekenſcheine von dem bereit im Hp⸗ 
pothetenbuche verzeichneten Immobilien liegen -in unferer Regiſtratur zur Einſicht offen. 
u Anfehung des zum Hypothelenbuche noch micht eingetragenen Vergrd im Harten- 
fein, nach der Mutterrole der Gteuergemeinde Altena Flur V. No. 141, zur Größe 
von 5 M. 151 R. 65 F. vermeflen, aber werben alle unbekannte Realprätenbenren 
aufgefordert, ihre Anfprüche, bei Vermeidung der Präcluflen, fpäteftend im Bietungs⸗ 
termine anzumelden. 


Freiwilliger Berkauf. — Gerichts⸗Commiſſion Menden. 

Die, ben Geſchwiſtern Schelte gehörigen, in der Kataſtralgemeinde Menden 

belegenen, im Hyvothekenbuche derfelben Gemeinde Vol. VI. fol. 10. eingetragenen 

Grundflüde: Flur VI. Ro. 9, X. Ro. 30, 176, 185, XI, 379, IX. 15, X. 54 und 56, 

überhaupt abgefchägt zu 728 Thlr., folen Theilungshalber freimilig in Termine den 

27. September 1844, Bormittagd 11 Uhr, fubhaftirt werben. Taxe, Bedingungen und 
Hppothekenfchein liegen im der Regiftratur zur Einſicht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Hagen 
Die, Band I. Seite 54. des Hypothekenbuchs von Herdecke unter den Rummern 
4, 2, 7—10. eingetragenen, Immobilien der Wittwe Karl Harrer und ded Wilhelm 
Harrer, abgefhägt zu 1710 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., follen am 23. November 1844, 
Morgens 11 Mär, am hiefiger Gerichtöftele öffentlich verkauft werden. Taxe und Hy 
pothefenfchein koͤnnen im Bürean III. eingefchen werben, 


KRothwendiger Verkauf. — Gerichtd,Eommifflon Meinerzhagen. 
Die, im Hypothekenbuche der Lengelſcheider Bauerſchaft, Kirchſpiels Meinerz 
hagen, fol. 8I—84. und im Hypothekenbuche ber Stadt Meinerzbagen, Band 1. fol. 
109—112., vermerkten Immobilien des Peter Wilhelm Langenohl zur Hahnenbed, 
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zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen in unferer Regiſtratur einzufehbenden Xare auf 
1523 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf. und 484 Thir. 26 Sgr. 2 Pf. abgefchägt, follen am 
20. November 1844, Bormitiagd 14 Uhr, am hiefiger Gerichtöftelle nothwendig 
fubhafirt werden. 


Die Beflgung der Ehefrau Kaspar König zu Lichteringhaufen, beſtehend aus 
den Haus und 21 Holz, Wiefens und AdersParzellen: Flur II. No. 31, 33, 34, 46, 
63, 87, 122, 128, 137, 125,,, 124,,, 140, 142, 170, 165,,, HI. 68, 70, 76, V. 85, 
40, 93, Steuergemeinde Windhaufen, abgeihägt zufammen auf 784 Thlr. 5 Gar. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur ernzufehenden 
Zare, fol am 9. November 1844, Morgens 14 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftele 
fubhaftirt werden. 


Attendorn, den 30. Zuli 1894, Königl. Land» und Stadtgericht. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Gtabtgeriht Altena. 

Der, der Wittwe bes Peter Wilhelm Wirth, deren Kindern, dem Peter Kaspar 
Häüttebraeuder deſſen Kindern und dem Friedrih Utermann nemeinfchaftlich 
zugehörige, aus einem halben Wohnhaufe, Hofraum, Gärten, Wieſen, Holzungen und 
Bedern beftehende Kotten in ber Gedel, tarirt zu 583 Thlr. fol am. 14. November 
1844, Morgend 10 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle verfauft werden. Die Tare und der 
Hppothetenfchein liegen im unferer Regiftratur zur Einſicht. 


NRothwendiger Berfauf. — Land» und Stabdtgericht Altena: 

Die, den Erben Kaspar Diedrich Graeve zu Dable zugehörigen Immobilien: 
1) das Wohnhaus sub No. 23. nebſt Hofraum und Stall, tarirt zu 736 Thlr. 21 
Sgr.; 2) dad Nebenhaus sub No. 23",,. nebſt Hofraum, tarirt zu 310 Thir.; 3) 
ber an dem Wohnhaufe gelegene Garten, tarirt zu 13 Thlr. 12 Sgr.; 4) das Land 
am Eichkampe, tarirt zu 33 Thlr. 18 Sar.; 5) das Land auf dem DOffenberge, tarirt 
zu 44 Thlr. 20 Sgr.; 6) das Land auf der Lanfer, tarirt gu 21 Thlr. 20 Sgr.; 7) 
ber Barten auf dem Wiehagen, tarirt zu 7 Thlr. 5 Sor.; 8) ber Garten am 
Schiefennocken, tarirt zu 6 Thlr. 2 Sgr ; 9) bie Heide auf der Dahler @iebel, taxirt 
zu 8 Thir, follen am 21. November 1844, Morgend 10 Uhr, in der Behaufung ber 
BWitiwe Kaspar Diedrih Kayfer zu Dahle verkauft werben. Die Tare und ber 
Hypothefenfchein der zum Hypothekenbuche eingetragenen Immobilien liegen in umferer 
Regiftratur zur Einfiht. Wegen der noch nicht zum Hypothekenbuche eingetragenen 
Immobilien aber werben alle unbefannte Realprätendenten aufgeboten, ſich, bei Vermei⸗ 
dung ber Präciuflon, fpäteflens in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» umd Stadtgeriht Schwelm. 
Der Kotten ded Heinrih Kaspar Bente aufm Sauerbruche, eingetragen Fol. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Gtadtgeriht Schwelm. 

Die fol. 264. des Hypothekenbuchs von Mylinghaufen eimaetragene Bellgung 
bed Metzgers Daniel Steuernagel zu Gevelsberg, beftchend aus Wohnhaus, Garten 
und Aderland, abgefhigt zu 2785 Thlr., und die dem Kleinſchmied Johaun Peter 
Schulte daſelbſt zugehörige Holzung, Flur V. Ro. 22, abgefhäst zu 15 Thlr., fol 
am 16. November 1844, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtöftelle im Wege ber Reſub⸗ 
baftation öffentlich verfauft werden. Zare und Hypothefenfchein find im Bureau I. 
einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf; — Land» und Stabtgeriht Schwelm. 

Die, den Eheleuten Kaspar Wilhelm Berghaus gehörige, im Danle gelegene 
und Fol. 96. des Hypothekenbuchs der Bauerichaft Langerfeld eingetragene Beflgung, 
abgefchägt zu 1028 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., fol am 18. November 1841, Morgens 11 
Uhr, an der Gerichtöftelle öffentlich verkauft werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
im Bureau I. einzuichen. 


NRothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Schwelm. 

Das, in der Oftenftadt belegene Wohnhaus des Kaufmanns Albertimit Haus⸗ 
und Hofplag, eingetragen fol. 30. ded Hypothefenduch® der Stadt Schwelm, und ab» 
gefhägt zu 5010 Thlr., fol am 27. Mär; 1845, Morgens 11 Uhr, an der Gerichte, 
flelle verfauft werden. Taxe und Hypothefenichein find im Bureau I. einzufehen. 


Nothmwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgerict Altena. 

Die, den Erben Diepmann zugehörigen, in und bei Neuenrade gelegenen 
immobilien, nämlih: 1) dad Wohnhaus neben dem Nathhaufe sub No. 9, tarirt zu 
4162 Thlr. 18 Sar.; 2) das Wohnhaus unterhalb der Stadt an der Chauffee, sub 
No. 1521/,, nebſt dem daran gelegenen Garten, tarirt zu 1559 Thlr. 6 Sgr.; 3) das 
Wohnhaus sub No. 48 nebſt Stall und Särtchen, tarirt zu 527 Thlr. 16 Sar.; 4) 
dad Wohnhaus beim Scaafitale sub No. 155, nebſt Kuhſtall und Plak vor dem 
Haufe, tarirt zu 187 Thlr. 3 Gar. 4 DM; 5) das Wohnhaus sub No. 97, nebit 
Platz vor bemfelben, tarirt zu 593 Thlr. 22 Ger. 6 Di; 6) dad Wohnhaus sub 
No 156, mit dem Plate vor, dem Garten hinter dem Haufe, und der an der anderen 
Seite der Straße gelegenen Miftenftelle, tarirt zu 252 Thlr. 6 Sır.; 7) daß vor 
den Wohnbäufern sub No. 155 und 15% gelegene Gärtchen, tarirt zu 56 Thlr. 18 
Sar.; 8) die Wiele in der Köniasttraße, tarirt zu 40 Thlr.; 9) der Kelfengrumd 
hinterm Loh, tarirt zu 88 Thlr. 18 Sar. 2 Pf; 10) bie Wiefe in ber Niederheide, 
tarirt gu 8D Thlr.; 11) der Garten am Sensenberae, tarirt zu 9 Thlr.; 12) der 
Bera am Graben, tarirt zu 100 Thlr s 13) die Wieſe in der Mallenbecke, rarirt zu 
20 Thlr.; 14) die Hütung auf dem Goſekamp, tarirt zu 15 Trir.; 15) bad Ader 
land auf dem Dönninge, tarirt zu 18 Thlr. 14 Ser. 6 Df.,; 16) ber Bergdiſtrict im 
Burhagen, tarirt zu 78 Thtr. 6 Sar. 7 Pf.; 17) der Bergdiſtrict im großen Attig, 
tarirt zu 5 Thlr.; 18) der Bergdifteict daſelbſt, tarirt zu 8 Thlr.; 19) das Aders 
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fand hinterm Bärentropper Berge, tarirt zu 20 Thlr.; 20) ber Garten im Wiegei, 
taxirt zu 45 Thlr.; 21) das Aderland auf der Hede, rarirt zu 45 Thlr. 11 Sgr. 3 
Bi; 22) die Wıefe zu Gehren oder auf Gever, tarirt zu 30 Xhlr.; 23) der Berg 
im Baufenberge, tarirt gu 56 Thlr. 12 Sgr.; 24) die Wiefe auf ber Niederheide, 
sarirt zu 50 Thlr.; 25) das Land in der Lumbecke, tarirt zu 12 Thlr; 26) ber 
Berg im Walde ober an der Schamert, tarirt zu 39 Thlr. 22 Sgr.; 27) das Aders 
land ober dem Beule, tarirt zu 8 Thlr. 20 Egr. 1 Pf.; 28) die Wieſe in der Hönne, 
tarirt zu 30 Thlr.; 29) der Berg zur Berfei, tarirt zu 143 Thlr. 14 Pf, und ber 
den Erben Diepmann und dem Gerhard Bitter sen. gu Neuenrade gemeinfchaftlicdh 
zugehörige Bergbiftrict in der Höllmede, tarirt zu 214 Tblr. 16 Sgr. 4", Pf. follen 
zum Zwed ber Auseinanderfegung am 18. December 1844, Morgens 10 Uhr, in bem 
Schroe der ſchen Gaflhaufe zu Reuenrabe verfauft werben. Die Abfhätungsverhands 
lungen umd die neueſten Sypothefenfcheine der bereits im Hyporhefenbuche eingetragenen 
Immobilien liegen in der Regiftratur zur Einfiht. In Antehung der noch micht einge 
tragenen aber werden alle unbefannte Realprätendenten aufgeboten, fich, bei Vermeidung 
der Präcluflon, fpäteflens in dem Bietungstermine zu melden. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Gtadtarriht Hamm. 

Folgende, dem Scenfwirth Karl Arnold Hötte zu Hamm, fo wie dem Hötte 
und Leusmannſchen Erben gemeinfchaftlicd; gehörigen Immobilien follen theilungs— 
halber verfauft werden: 1) das Wohnhaus auf der hiefigen Lütgenmweflftroße sub No. 
421, tariıt zu 550 Thlr.; 2) der Garten in der Weftenfelbmarf, Klur VI Ro, 77, 
von 92 R. 90 F., tarirt zu 160 Thir.; 3) der Garten gwifchen Eüden und Weſten, 
Flvm. No. 192, von 44 R. 60 F, tarirt zu 72 Thlr.; 4) der Garten in der 
Nordenfeldmark, FI. II. No. 261, ven 50 R. 30 F, tarirt zu 65 Thir.; 5) bas 
Aderland om Pottlamp, FI, VI. No. 77, von 3 M. 10 R., tarirt gu 251 Thlr.; 6) 
das Aderland in der Weftenheide, FI. II No. 413, von 2 M. 78 R, tarirt zu 120 
Thir.; 7) das Aderland am Notbenbadh, FI. IX. No. 91, von 2 M. 77 R., tarirt 
zu 190 Thlr.; 8) das Aderland auf dem Weftberge, AI. IV. Ro, 6, 2von M, 179 R., 
tarirt zu 150 Thlr.; 9) das Aderland daſelbſt, FI. IV. No. 20, von 92 R. 80 , 
tarirt zu 22 Thlr.; 10) das Aderland dafelbft, FI. IV. No. 18, von 2 M. 83 R. 50 
F., tarirt zu 185 Thir.; 11) das Nederland daſelbſt, FI. IV. No. 68, von 1 M. 145 
R., tarirt zu 170 Thlr.; außerdem 12) einen Kanon von zwei Thalern jährlich, für 
ein dem Beflger des Guts Vorfterhaufen vererbpachteted Heibefüd, tarirt zu 45 Thlr. 
Der Lıcitationdtermin iſt am hiefiger Gerichtöftele vor dem Dber-Landeögerichts,Refe: 
rendar Biebahn auf den 5. December 1844, Vormittags 10 Uhr, anberaumt, und 
find Taxe, Borwarden uub Hppotbefenfchein in ber Regiftratur einzufehen. 

Hamm, ben 9. Anguſt 1844. Königl. Land» und Gtabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Rand» und Stadtgericht Hamm. 
Folgende, den Erben bed Bäderd Kaspar Laudmanm bier gehärige 9 
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2) der Weſten⸗Garten, Flur VI. No. 255, von 65 R. 80 F., tarirt zu 150 Thlr.; 
3) das Mderland in der Weltenheide, FI. VI. No. 39, von 2 M. 85 R. 40 #., tarirt 
gu 165 Thlr., follen am 19. December 1844, Vormittags 10 Uhr, verlauft werden. 
Tarxe und Hypothekenſchein find auf der hiefigen Regiftratur einzuſehen. 








Hamm, den 30 Auguſt 1844. Königl. Lande und Gtadtgeriche. 
B. ui. Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stabtgeriht Hattingen. 
⁊. 17211 Die, im Hppotbefenbuche der Gemeinde Win; Vol. V. pag. 175 eingetragene 


Sudhalta⸗ Beſitzung des Wirths Arnold Rottmann, beſtehend aus einem Wohnhauſe und Gar⸗ 

tiom · vatent. gen, gerichtlich abgeſchaͤtzt nach Abzug des Kapitalwerths des darauf haftenden Erb» 
pachts⸗Canons auf 975 Thlr. zufolge ber nebſt dem neueſten Hppothelenfcheine in ber 
Regiſtratur einzwfehenden Taxe, fol am 16. December 1844, Morgens 10 Uhr, am ber 
Gerichtöftelle öffentlich verkauft werben. 





Bint Nothwendiger Verkauf. — Land» und Gtabtgericht Arnsberg. 
R 1722. Die, in ber Gtemergemeinde Sundern belegenen, ber Ehefrau bed Friedrich 
en Hölter, Woyfla geb, Heimann gehörenden Parzellen: Flur ML No. 194, 195, EI. 
V. Ro. 24, 25, 16%, 220, 119, abgefhägt zu 1113 Thlr. 2 Sgr. 2 M, follen am 
21. December 1844, Morgens 11 Uhr, zw Sundern beim Wirthe Simon fubhaftirt 
werden. Taxe und Hypothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 
». Il 1. Folgende, in ber Gteuergemeinbe Unna am Grabirhaufe zu Rönigdborn belegene, 


N 1723 dem Gaſtwirth Schulz zu KRönigsbern, dem Deconomen Diedrich Gevert zu Unna, 

—— Deconomen Adolph Gevert zu Unna und Steuereinnehmer Ludolph Gevert zu Blan⸗ 
teuſtein zugehörige Parzellen: 1) 3 Morg. 90 Fuß Weide am Friedrich Wilhelms 
Bau, Flur XV. No. 312; 2) 5 M. 6 R. 50 5. Weide daſelbſt, FI. XV. No. 314, 
gerichtlich abgefchägt zu 1800 Thlr., follen im Termine ben 19. December 1844, Mor 
gend 14 Uhr, am hiefiger Gerichtsſtelle theilungshalber fubhaflirt werben. 





Unna, ben 31. Auguſt 1844. Königl. Land» und Gtabigericht. 
B ud. Ebdictal⸗Ladung. — Land» und Stadtgericht Stegen. 
N. 1724. Unterm 1. Auguft 1844 in über bad Vermögen des Wirthä H. ©. H. Achen⸗ 


Edictale_ bach hierſelbſt der Koncours eröffnet. Saͤmmtliche Häubiger beffelben werben baber 
Ladung.  Zufgeforbert, ihre Mnfprüce am die Eomcourämaffe, in Termino den 7. November 1844, 
Morgens 10 Uhr, vor dem Ober-Lanbeögerichtd-Affeffor Wörner anzumelden. Die 
jenigen, welche fich zu diefem Termine nicht melben, werden mit ihren Aufprüden an 
die Maffe präcludirt und wird ihnen deßhalb gegen bie übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt. Auch die Hypothekar ⸗ umb Pianbgläubiger, welde ſich für 
den Fall, daß fie aus ben Pfandiküden nicht befriedigt werben, an die Gommunmaffe 
Halten wollen, müfßlen ihre Unfpräche in dem Termine lquidiren. Diejenigen Gläubiger, 
weiche am perfönlicen Erfcheiuen verhindert find, lunen ſich am ben Zuſtizrath von 
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Viebahn und die Juſtiz-Commiſſarien Fuchs und Macco wenden, und haben dieſe 
mit gehöriger Vollmacht zu verfehen. 





Norhwendiger Verkauf. — Land» und GStadtgericht Taasphe, 

Nachſtehende, der Wittwe Wilhelm Gonneborn, Katharina geb. Babe zu 
Banfe zugehörige, in der Gemarfung Banfe belegene, und nach dem neuen Flurbuche 
von Banfe bezeichnete, auf dem Hyrothekenſolio Banfe Vol. III. fol. 115 eingetragene 
Grundftüde, ald: Flur IV No. 1173, nebſt Gebäulichkeiten, Fl. II. No. 8, 253, 281, 
894; 111. 6, 34, 58, 69, 97, 111, 119, 145, 3i4, 328, 483, 447, 640, 724, 782; 
IV. 8, 53, 284, 290, 382, 657, 69%, 805, 865, 1172, 1249, 1272, 1299, 1300, 1313, 
1323; VI 726, VII. 67 und 403, abgefchäßt zufammen zu 840 Thlr. 15 Sgr., follen 
im Wege der nothwendigen Gubhaftation in Termino den 20. December 1844, Bors 
mittags 10 Uhr, am biefiger Gerichtöflele fubhaflirt werden. Die Tare und nähere 
Beichreibung der Immobilien And in der Gerichtsregifratur einzufehen. 


Bulle Perfonen, weldye auf die Dienftcaution bed vormaligen Salarien und Der 
pofitalfaffen-Rendanten beim Land» und Stadtgerichte zu Mefchede, Ehrifteph Aloyflus 
Heim, Anfprüce machen wollen, haben folche fpäteftend in dem auf den 30. Decem⸗ 
ber 18-44, Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtöftele vor dem Land- und Stadtge⸗ 
richt®-Dirertor Draßdo anberaumten Zermine, bei Vermeidung ber Präcluflon, ans 

pumelden. 
Meſchede, ben 7. September 184. Königl, Land» und Stabtgerichk. 


Rothwendiger Verlauf. — Land» mb Stadtgericht Medebach. 

Die, den Erben Adam Schmidt zu Titmaringhanfen zugehörigen, in ber Kata 
Rralgemeinde Deifeld gelegenen Grundftüde: Flur X. Ne, 113, XI. 155, 156, 157 
mebft Wohnhaus und 176, abgefhägt auf 322 Zhlr. 25 Sgr., follen, zufolge der nebft 
Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, am 18. December 1844, Bor, 
" mittag 11 Uhr, am ordentlicher @erichtöftelle fubhakirt werden. Alle unbefannte 
« Realprätendenten werben aufgefordert, fich, bei Vermeidung der Präcluflon, fpäteftens 
in diefem Termine zu melden, 





Nothwendiger Berfauf. — Land: und Gtadtgeriht Marsberg. 
Das, dem Friedrich Willer zu Koblgrund im Waldeckſchen ——— in der 
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zu 65 Thir. 25 Gar. zufolge ber mebft Bedingungen und Hppethefenfchein in unferer 
Megiftratur einzufehenden Taxe, fol am 6. December 1844, Vormittags 10 Uhr, an 
‚ ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden, 
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Nothwendiger Verkauf. — Gerichts⸗Commiſſiſon Menden 
Die, ber Wittwe Kaspar Dolle dahier gehörigen, Vol. VI. fol. 55. des Hy⸗ 
pothefenbuch® von Menden eingetragenen Grundflüde: IV. No. 19, XIL 211. abge- 
Ihägt überhaupt auf 203 Zhlr. zufolge der nebſt Bedingungen und Hypothekenſchein 
in der Regiftratur einzufehenden Tare, ſollen in Zermino den 10. December 1444, 
Morgens 11 Uhr, an der Gerichtöftehe ſubhaſtirt werden. 





In der Nackt vom 14. auf den 15. Auguſt cur. Mad aus ber Wohnung des 
Schlaͤchters Heinrich Duadbed hier nachſtehende Gegenflände mittelft Einfteigens ent» 
wendet worben, als: 

ein Paar kurze neu vorgefchuhte Gtiefeln; zwei Paar Kinderſchuhe; eine lange 
fhwarze Tuchhoſe; eim blaues tuchenes Kamifol; eine weiße wollene alte Büs 
geldede; ein Meiner Kittel; eine blaue und eine graue wollene Kindersuchhofe; 
ein blauer wollener KRinderunterrod, 

Warnend vor dem Ankauſfe diefer Gegenflände, erfirchen wir eben, der über 
beren Verbleib oder in Betreff ber Ausmittelung des Thaͤters des Diebſtahls Auskunft 
zu geben vermag, uns oder ber naͤchſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Dortmund, den 2. September 1844. Königl. Land» und Gtadtgericht. 


Sn der Nacht vom 4. auf ben 5. Auguft d. J. find: 

4) dem Landwirth Schulte Baudloh zu Holthaufen aus deffen Keller mittelſt Er⸗ 
brechens eines Fenſters: ein irbener Topf mit circa 42 Pfund Burter; ein 
Teller mit 2’/, Pfund Butter; ein Eupferner Durchihlag; ſowie 

2) dem Kolon Johann Eberhard Breuder von Holthaufen aus der Stube mittelſt 
Erbrechens eines Fenſters: drei Paar Schuhe; ein ſchwarzer kupferner Maſſer⸗ 
keffel; zwei Tiſchtücher von Reinewand, ohne Zeichen; ein Paar Stiefeln, ein 
Paar baummwollene Strümpfe, 

entwendet worben. 
Warnend vor dem Ankaufe biefer Gegenflände, fordern wir Jeden auf, der über 
ben Berbleib derfelben oder ben Thäter Auskunft zu geben wermag, uns oder der nach⸗ 


fen Poligeibehörde ſolches anzuzeigen. 


Dortmund, den 5. September 1844. Königl. Land» und Gtadtgericht, 





In ber legten Hälfte bed vorigen Monats find dem Johaun Engel Ebener, 
Kuccht des Friedrich Milihoff zu Emil folgende Sachen, ale: 

ein blaues tuchenes Kamiſol; ein rothes geblümtes Haldtuh; eine blaue tudhene 

Wefte mir weißen Perlenmutters-Rnöpfen; eine lange blaue tuchene Hofe mit blans 

fen meifingenen Knöpfen; ein blaued Tajchentuch, gezeichnet E E.; eine Tafchens 

Uhr mit einem meffingenen Kaflen, in dem Kaften if eine Meine Beule und in der 
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Uhr die Jahrzahl 1812. Mm derſelben war eine meſſingene Kette mit Schlüſſel, 
woran etwas gelöthet war, 
von der Kammer aus einer unverfchloffenen Kifte entwenber worben 
Juden wir vor dem Ankauf dieſer Gegenſtaͤnde warnen, fordern wir zugleich 
Jedermann auf, uns ober der naͤchſten Polizeibehörde ale auf die Ermittelung des 
Thäters führende Umſtaͤnde fofort anzuzeigen. 
Hagen, den 4. September 1844. Königl. Land» und Gtabtgeridht. 


Bon bem geflern Abend gegen 8 Uhr, in Begleitung bed Iſerlohner Perfonens 
wagens von hier nach Limburg abgefahrenen Beimagen iR auf diefem Wege ein gelber 
lederner, dem Poſtpaſſagier Mühlenverwalter Friedrih Höferey aus Dalfe im Lip 
pefchen zugehöriger Koffer mit folgenden Effecten, ale: 
ein Stüd feine Bielefelder Leinwand, %,, breit und 60 Ellen lang; 3”,, Ellen 
dunfelgrüned Tuch; 3'/, Ellen Bouxquin, fhwarzblau carrirt; ein Bourbon 
blauer, faft neuer Tuch⸗Ueberrock mit fchwarz überfponnenen Knöpfen, mit ſchwar⸗ 
gem Futter und weißen Tafhen; eine ſchwarze glatte Bouxquin-Hoſe mit breiter 
Klappe; eim Paar faft neue Halbftiefeln; eim Paar neue lederne Ueberfchuhe 
mit Seitenfhnaßen und mit Stiften befchlagen; eine neue braunrothe Sammt⸗ 
weite mit fchwargen überfponnenen Knöpfen und mit einem Shawlkragen, ber 
binten geftüdt if; eine wollartige fchwarze Weſte mit Fleinen weißen Blumen 
nit Shawifragen und Zeugfmöpfen; zwei fchwarze feidene Halstüher; ein Un⸗ 
terfamifol won weißem Pique; eine weiße halbleinene Unterhoſe; eine lange 
Gfeife mit gelbem Rohr, weißem porjelanenem Köpfe und Abguß; zwei nem 
englifhe Raflermefier mit elfenbeinernem Hefte und dem Fabrifjeihen „John 
Barber”, in einem rothen Zutterale; 3 bis 4 Paar wollene ſchwarz⸗ unb blaus- 
melirte lange Strümpfe und ein Paar violetrothe, 3 oder 4 Hemden, wahrſchein⸗ 
Lich gezeichnet F. H.; 6 bis 12 Vorhemden, wahrſcheinlich ebenſo gezeichnet; 6 
bis 12 Halskragen von feinem Reſſel; ein Raflerpinfel mit gelbem Holzgriff und 
weißen Haaren; eine Pappfchachtel mit Ausjug, worin 10 bis 14 Vorhemde⸗ 
Enöpfdyen, welche theilweife von ſchwarzem Horn mit einem unächten Diamanten, 
theilweife länglid; von Meffing mit Emaille und blauen Blümchen, theilmeife rund 
mit violetten Steinchen waren; 3 bis 5 theild leinene, theild baummollene Taf 
chentuͤcher; eine ſilberne große altmobifche vierfäntige Spange, ge. M.C. A, B.; 
ein bider platter ſilberner Gtift mit einem rofettenartigen Kopfe; ein kurzes 
Pfeifenrohr in Form einer großen Eigarrenipige mit fllbernem Bande und irdenem 
Stummel; ein Feiner ſchwarzer Wetzſtein, 

entwendet; ber Koffer jedoch auögeleert in der Nähe von Eilpe wiebergefunden werben. 

Indem wir vor dem Ankaufe biefer Sachen warnen, fordern wir zugleich Je⸗ 
dermann auf, und oder der naͤchſten Polizeibehörde alle, auf bie Ermittelung bes Thaͤ⸗ 
teıd ober auf den Verbleib ber Sache führende Umfänbe, unverzüglich anzuzeigen. 

Hagen, ben 6. September 1844. Königl, Land» und Gtabtgericht. 
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Hm 19. v. Mts. iſt dem Lumpenfammier Unten Wiens zu Weſternkotten ans 
beffen Gradgarten bei feinem Hauſe der Drillig von einem Bette mit weißem Grunde 


Weſternkotten und burchlaufenden zwei Finger breiten Gtreifen entwendet worben. 


R 1735. 
Steckbrief 
hinter 


Kiſſelit. 


N. 1736 
Steckbrief 
binter F. 
Mohr. 


R. 1737 
Aufforderungq 
wegen der 
Meier und 
ihres Kindet. 


Warnend vor dem Anfaufe bed entwendeten Drilligs, fordern wir einen eben, 
ber von dem Verbleib deſſelben oder dem Thäter nody nähere Auskunft ertheilen fann, 
auf, hiervon bei der naͤchſten Polizeibehörde oder bei uns Anzeige zu machen. 

Ermwitte, den 7. Septeriber 1844, Königl. Land» und Stadtgericht. 





Der Zimmergefelle Johann Peter Kißeler aus Langerfelb hat fi der wider 
ihn wegen Diebſtahls eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. 

Indem ich das Signalement ded Johann Peter Kißler nachſtehend folgen laſſe, 
erfuche ich; alle Eivils und Militair-Behörben, auf denfelben zu vigıliren, ihn im Betres 
tungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Elberfeld, den 28. Auguft 1844, Der Ober-Procuratoer v. Köfterig, 
Perſon-Beſchreibung. 

Derſelbe iſt evangeliſcher Confeſſlon, 25 Jahre alt, 5 Fuß 2 Z00 groß, hat dunkelbraune 
Haare, runde Stirm, bunfelblonde Augenbraunen, graue Augen, Kleine breite Rafe, 
Heinen Rund, dunfelbraunen Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, runde Geſichts⸗ 
bildung, geſunde Geſichtsfarbe und ift mittlerer Geſtalt. 

Befondere Kennzeihben: Cine Narbe am linken Zeigefinger. 





Der wegen Meinen Diebflahld zur Unterſuchung gezogene, nachſtehend fignafifirte 
Maurergefelle Franz; Mohr von bier, hat ſich während der Unterfuhung von hier 
entfernt, ohne daß deffen Aufenthaltsort zu ermitteln it. Alle reſp. Poligeivehörden 
erfuchen wir ergebenft, auf den gedachten Mohr zu vigiliren und und denfelben im 
Betretungsfalle vorführen zu laffen. 

Marsberg, den 3. September 1844. Königl, Land» und Stadtgericht. 
DBerfon»-Befdhreibung. 
Derfelbe it angeblich 1315 geboren, 5 Fuß 9 Zoll 2 Strid groß, hat röthlicdhe Haare 
und Bart, gewölbte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, dicke Naſe, auf: 
geworfenen Mund, rundes Kinn und Geficht und if von flarfer Gtatur. 





Die unverehelihte Angela Meier aud Wenden, weldie ein vagabundirendes 
Leben führt, und hier 1840 ein Kind geboren hat, welches von bem unterzeichneten 


&. Lands» und Stadtgerichte bevormunder iſt, läͤßt fich feit mehreren Jahren in ber Umgegend 


nicht mehr betreten, 

Mir erfuchen alle Juſtiz- und Vermwaltungsbehörden, in deren Bezirke jene Per: 
fon, oder ihr vierjähriger Sohn ſich aufhalten möchte, und gefällig Auskunft über das 
zeitige Domizil beider ertheilen zu wollen. 

Fredeburg, ben 4. September 1844, Kinigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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Der Anton Krüdewagen zu Balve beabſichtigt im Hönnefluß daſelbſt eine mg 3. 
Schlacht zur Bewäflerung feiner in ber Steuergemeinde Balve, Flur V. Ro. 183, gu N 1738, 
legenen Wiefe, anzulegen. Unlegung 

Ale Diejenigen, welche durch ihre Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürdh: ———— 
ten, werden aufgefordert, ihre begründeten Einreden innerhalb 3 Monaten bei mir fluſſe bei 
einzureichen, widrigenfalls ſie nadı $. 21. und $ 22. ded Geſetzes über die Benutzung Baldı. 
der Privarflüffe vom 28. Februar d. I. G. ©. No. 2328, ihres Widerſpruchsrechtes 
in Beziehung auf das zur Bemwäfferung zu verwenbenden Waſſer fowehl, ald auch bes 
Anſpruchs auf Entfchädigung verlufig geben, und in Beziebung auf das zu bewäffernbe 
oder zu den Waſſerleitungen zu benugende Terrain, ihr Widerfpruchdrecht gegen bie 
Anlage verlieren und nur einen Anſpruch auf Entichäbiaung behalten. Der Gituas 
tiond, und Rivellementd:Plan liegt auf der biefigen Kreidftube zur Einſicht offen. 


Arnsberg, ben 19. Auguſt 1844, Der Landrath. 


Der Franz Schneider zu Balve beabfihtigt, zur Bemäflerung feiner in der guy 2 
Stenergemeinde Balve Flur VI. No. 55. gelegenen Wiefe im Hönnefluffe einen Balfen gg, 1739. 
von 1 Fuß Höhe ſtatt Schlachtanlage einzulegen. Stauanlage 

Ude Diejenigen, welde durch biefe Anlage eine Gefährbung ihrer Rechte bes —— 
fürchten, werden aufgefordert, ihre gegründeten Einreden innerhalb einer praͤcluſiviſchen Balve. 
Friſt von 3 Monaten bei mir einzureichen, widrigenfalls fie nach $. 21. und 22. bed 
Geſetzes über die Benugung der Privarflüffe vom 25. Februar v. J. Gef. Samml. No. 

2328. ihres Widerfpruchsrechtes in Beziehung auf das zur Bewäfferung zu verwen, 
dende Waſſer ſowohl, ald bed Anſpruchs auf Entfhädigung verluftig gehen, umd in 
Beriebung auf das zu bewäffernde oder zu den Wafferleitungen zu benugende Terrain 
ihr Widerfprucsrecht gegen die Anlage verlieren, und nur einen Anſpruch auf Ent 
ſchaͤigung behalten. Der Situationds und Rivelementöplan liegt auf hiefiger Kreis⸗ 
Rube zur Einſicht offen. 

Arnsberg, den 26. Augufl 1844. Der Randrath. 





Der Müller Friedrich Blecher zu Rüppershaufen beabfihtigt in feiner dafeltt B m. 4, 
am Nüppershäuier Bach gelegenen Mühle, ohne Veränderung der bisherigen Waſſer- N. 1740, 
zuleitung, einen zweiten Mablgang anzulegen. Erweiterung 

Blle Diejenigen, welche gegen die Ausführung biefed Vorhabens Einwendungen —— 
zu haben glauben, fordere ich hierdurch auf, ſolche jo gewiß binnen 8 Wochen ſowohl Rüppere⸗ 
bei mir, als auch bei dem Bauunternehmer anzumelden, ald wibrigenfali die nachge⸗ dauſen. 
ſuchte landespolizeiliche Erlaubniß zu der projectirten Anlage ertheilt werden wird. 


Berleburg, den 9. September 1844. Dder Landrath. 





R 1741. 


Eeledigte 


Armendiener⸗ 


ſtelle zu 
Unna. 


n. 1742. 


Gtedbrief 
inter 9. 


Derpadtung 


ruf. 


N. 1743 


von Doma- 
nial-Grund- 
ſtücken und 


fe 


ercchtig« 
iten 
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Die hieſige Armendiener Stelle if vafant und fol, beſtehenden Beflimmungen 
gemäß, mit einem Berforgungsberechtigten befegt werben. Diefelbe ift gegenwärtig mit 
48 Thalern Gehalt, freier Wohnung und Dienffleidung verbunden, indeffen iſt Ausſicht 
zu einer Berbefferung durch Webertragung einer Hülfs-Polizeidienerftelle vorhanden 
Berforgungsberechtigte, welche Befchriebenes leſen und leferlidy zu ſchreiben im Stande 
find und zur Uebernahme der gedachten Gtelle Luft haben, haben ſich mit dem Clvil⸗ 
Berforgungsichein verfehen, perſonlich bei und zu gefellen. 

Unna, ben 5. September 1844, Der Magiftrat. 





Der nachſtehend fignalifirte, unterm 26. v. Mts. nach zweijähriger Detention 
aus der Corrections⸗Auſtalt zu Benninghaufen entlaffene Johann Gruß aus Mabfeld, 
Kreifes Brilon, ift bis jegt im feiner Heimath nicht angefommen. 

Me reip. Polizeibehörden erfuche ich dienftergebenft, auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verhaften, und an mid; abliefern zu laſſen. 

Thülen, den 7. September 1844. Der Amtmann, 
Perſon-—Beſchreibung. 
Decſelbe iſt 54 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat blonde Haare, hohe Stirn, blonde 
Yugenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe, Heinen Mund, blonden Bart, runs 
des Kinn, längliches Geſicht, und iſt fhlanfer Statur. 


Aachbenannte zum Königlichen Rentamte Dortmund gehörige Damanial,Grund» 
flüde und Gerechtigfeiten, als: 
1) eine Wiefe bei Herbede, ber fogemannte Amtmannebreifch, beiläufig 2 Mergen 
103 Ruthen groß und bisher an den Schmied W. Duhme verpadtet; 
2) die Fifchereien auf ber Ennepe und zwar: 
a. bie Abtheilung von der Heibinger-Schladht bis zur Schöpper-Schlacht, 
b. beögleichen von der Schoͤpper⸗Schlacht bis an dad Vogelfanger-Gchemm, 
c. beögleichen vom Bogelfangers»Schemm bis zum Ufer-Schemm, 
biöher an Kaufmann Harfort verpaditet, und 
3) bie Fifcherei auf der Ennepe und zwar von bem fogenannten Streuen bis an bie 
Luſebrinker Schlacht und won da ab bis in bem alten Keller, biöher an A. Dahk 
mann zu Nirgena verpadtet, 
follen zur Gjährigen Verpachtung im öffentlichen Meifigebote ausgeſetzt werben, 
Hierzu iſt der Termin auf dem 21. September dieſes Jahres, Nachmittags 3 
Uhr; an der Behaufung bed Wirthd Herrn I. Schode zu Hagen angefegt, wozu 
Pachtluſtige mit dem Bemerfen bierburd eingeladen werben, daß bie Pachtbedingungen 
bei hiefigem Rentamte und im Termine eingefehen werben können. 
Dortmund, ben 6. September 1844. Königliched Rentamt. 
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Mittwoch, den 13. d. Mts., Morgens um 9 Uhr, follen im Forſtſchutzbezirk N. 1744 
Wicheln, Diftriet Hajerfepen, und am großen Drieſche, 33'/, Klafter eichen, 135%, Holzverkauf 
Klafter buchen, und 1 Klafter erlen Brennholz, nach dem Meiflgebot verkauft werden. ee 
Die Zufammenkunft il im Schlage Haferflepen. Dbrreimer. 

DObereimer, ben 10. September 1844. Der Forft-Infpeftor. 





Die Bauausführung der erfien Sektion der Volmeſtraße von Eilpe bei Hagen x. 1748. 
bis Meinerihagen, auf eine Lange von 3180 Ruthen, veranfchlagt wie folgt: —**5** 

1) Straßen⸗Planum, Banketts, Graben . . . . 10916 Thlr. 28 Sgr. — Pf. ee 
2) Material»Gewinnung und Anfuhr © 2 2 2. 2564 
3) Anfertigung der Steindecke mit Material-Bearbeis 

tung und Steinpflaler . - > 2 2 2 222. 3168 „ — nn dd. 
4) Anfertigung der Brüden, Durchläffe und Futter 

Mauernn5. 6 2 „ 22 u Lk, 


— — —— — — — 

zuſammen 19535 Thlr. — Sgr. 10 Pf. 

fol am Donnerstag den 26. dieſes Monats an qualificirte Unternehmer wenigſtfordernd 

Öffentlich verbungen werben, zu weldem Ende am genannten Tage, Vormittags 9 

Uhr, mit Begehung der Gtrede und Anmweifung der Arbeiten, von Eilpe anfangend, 

begonnen wird. 

Die Koftenanfchläge, Zeichnungen und Vorbedingungen werben im Berbinges 

Termine befannt gemacht und erläutert; fle liegen auch vor dem Xermine bei dem 
unterzeichneten Baubeamten zu Dahl zur Einfiht offen. 


Limburg, den 10. September 1844, Der BawEonducteur Bormann. 


” 10 ” — —* 





An der katholiſchen Elementar · Schulanſtalt zu Iſerlohn if eine Lehrerſtelle BI. 
vacant, die, je nachdem ſich der Bewerber qualifieire, mit einem firen Gehalte bis 275 PR he 
Thaler fünftig verbunden werden wird. Wahlfähige Candidaten, welche dieſe Stelle 1a n 


tholiſche 
su übernehmen Luſt tragen, haben ihre Atteſte portofrei an dem Zatholifchen Schulvor⸗ Elementar- 
Rand in Iferlohn bis Ende September zu fenden, See . 
IJferlohn, den 16, Auguſt 1844. Der Schulvorſtand. 
— — — — 


Die Lieferung des fünftigjährigen Steinkohlenbedarfs für die Saline Saljfotten, B I. 
beftehend aus 30,000 Scheffeln, fol am Dienflag den 17. September, Vormittags 10 _ NR. 1747. 
Uhr, in der Wohnung des Herrn Gaſtwirths Prüffen zu Saljfoiten, altern. im Ban» re A 
sen und in einzelnen Partieen a 5,000 Scheffeln, Öffentlich mindeffordernd verbumngen bedarfs für 
werben, woju Unternehmungsluftige ergebenft eingeladen werben. an 

— — — 


— N — 


RM 1748, Den 1. October biefed Jahres beginnt ber nächſte Eurfus biefer Anſtalt, in 
Provinzial» Welcher für alle gewerblichen Fächer ein vollſtaͤndiger theorerifher Unterricht ertheilt 
Gewerbeſchule wird, 
in Dagen Diejenigen, welche an bemfelben Theil nehmen wollen, haben fich vor dem Aufs 
nahmetermine bei dem linterzeichneten zu melden, und ihre Schulzeugniſſe einzufchider. 
Nähere Auskunft über die Einrichtung ber Schule und Beihaffung von Wohnungen 
für die Schüler ertheile ih auf Verlangen fehr gerne. 

Hagen, ben 1. September 1844. Grothe, 


Director der Gewerbefchule, 


Zurücdgenommene Gtedbriefe. 


R. 1749. Ellas Ifaac, Öffentlicher Anzeiger Stüd 33, No. 1559, 
——— in Boß, öffentlicher Anzeiger Stüd 35, Ro. 1634. 


Briefe. 
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der Königliehen Hegierung zu Venusberg. 


Stuͤck 38. Arnsberg, den 21. September 1812. 





ee —— — — — — — —— — — 





Des 32. und 33. Stüuckder Geſetz Sammlung enthält: N. 402. 
Pr. 2490, Patent wegen Ausfegung eines von fünf zu fünf Fahren zu ertheir * 


ſenden Preiſes von Taufend Thalern Gold für dad beſte Werk 33 
über Deutſche Geſchichte. Vom 18. Juni 1844. 

Nr. 2491. Allerhöchſte Kabinetsorder vom 18. Auguſt 1844, betreffend die 
Porto⸗Ermãßigung für Brief⸗ und Schriftenſendungen. 

Hr, 2402. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Regen; 
walder Kreis⸗Obligationen zum Betrage don 50,000 Thalern. Vom 
23. Juli 1844. 

Nr, 2493. Allerhochſte Kabinetsorder vom 19, Auguſt 1844, die Abgaben von 
der Schifffahrt auf der Deime und dem großen und Heinen Frieds 
richsgraben betreffend. 

Nr, 2494. Gefindeordmung für die Rheinprovinz. Vom 19, Auguſt 1844, 


Belanntmachnngen des Königlichen Ober» Bräfidenten. 
Die Beltimmung vom 1.Dftober 1818, wornad; dad Maaß der die Lippe N. 403 
befahrenden Schiffe Breite der die 
a, von Lippftadt bid Lünen 75° Länge 13'/,‘ Breite, —— 
b. von Lünen abwärts 110° Länge 19° Breite 
nicht überfcpreiten darf, wird dahin näher beftimmt, daß die Schiffe ad a. eine 
Breite von 14° und die ad h. von 19", haben Dürfen, wogegen die Länge von 
bezüglih 75 und 110° nicht überfchritten werden darf. 
Münfter, den 7. September 1844. 


In dem in ber Nähe der Hannöverfhen Grenze belegenen Städten und mM, 404; 
ländlihen Gemeinden ded Kreiſes Höxter hat ſich unter der Leitung höherer Berein zur 
Staatds und Gemeindes Beamten ein vornehmlih aus hbandeltreibenden Eins De Sale 
—*— beſtehender Verein zur Unterdrückung — sagkantei bandels, 
gebildet, 46 


RN. 405. 


Boblehärigkeit. 
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Die Mitglieder haben fi, bei einer zur Gemeinde⸗Kaſſe fließenden Con⸗ 
ventionalftrafe von 50 Thaler verpflichtet, von Feinem Schleihhändler, aud vom 
keinem dem Vereine nicht beigetretenen Kaufmann oder Krämer, Waaren anzus 
Kaufen, feinem Schleihhändler irgend Borfhub zu leiten, oder Obdach zu geben, 
vielmehr überall und ſtets wo ein folder betroffen wird, denfelben der Behörde 
anzuzeigen, felbft zu verfolgen, und wo möglich zur Haft zu bringen, aud alle 
eingejdhwärzte Gegenſtände unverzüglich am das nächſte Steuer-Amt abzuliefern. 
Der Verein wie jeded einzelne Mitglied ift ſtatutmäßig befugt und verpflichtet, 
gegen Mitglieder, welde der Vereinbarung entgegen handeln, die Conventionals 
Strafe einzuflagen. 

Ungeachtet des erft kurzen Beftehend erfreuet fih der Verein ſchon mandyer 
erfprießlicher Folgen, namentlid bat der Shleihhandel in jener Gegend bereits 
abgenommen, Konfisfationen eingeſchwärzter Waaren haben ftattgefunden, und 
Unterfuchungen find eingeleitet. 

Der rühmliche Eifer ded Vereins ift auch dur höhere und Allerhödfte 
Unerfennung feiner Gemeinnützigkeit und Wohlthätigfeit unterftügt und ermuns 
tert; der Erlöß aus den von Bereind- Mitgliedern fonfigzirten Waaren wird nad) 
Abzug der Gefälle der betreffenden Ortsarmenkaſſe überwiefen. 

Möge diefer Verein anderwärtd bald Nachahmung finden, und dadurch 
der wohlthäthige Zweck fih immer allgemeiner wirkfam zeigen. on den Bes 
börden darf die eifrigfte Unterftügung erwartet werden. 

Münfter, den 7. September 1844. 


In Folge des Aufrufd zur Unterftügung der Waflerbefhädigten in Oft, 
und Weitpreußen find ferner bei mir eingegangen, und weiter befördert: 

Bon einem Ungenannten 10 Friedrichsd'or . . » 56 Thlr. 20 Sgr. 
BEE 277 Dr re 5 u on 
„ 8. und &. ©. im kipihen . .... 35 „ — u 

Zufammen 96 „ 30 „ 

Hierzu die am 17. vor. Mid. angepeigten . . » 100 — 


’ 


Ueberhaupt 196 Thlr. 20 Car. 





”„ 


welches ich dankend anerfenne, 
Außerdem ſind geſammelt und weiter befördert: 

1) Vom Hülfs⸗Ausſchuß im Kreiſe Beckum: 
aus der Stadt Beckum 33 Thaler, aus Ahlen beim Lands und Stadt 
gerichts⸗direktor Offenberg 44 Thaler 8 Sur. 3 Df., beim Magıftrate 
zu Ablen 12 Thaler 10 Sar., aus dem Amtöbezirf Ahlen 24 Thaler 
20 Sar., Wadersloh 4 Thaler, Bürgermeifterei Delde 16 Thlr. 1 Gar. 
11 Pf. Zufammen . - 2 000. 186 Thaler 10 Zar. 2Pf. 
2 Vom Landrath zu Herford aus dem Kreiſe 894 2 — 
Ueberhaupt 223 Thaler 12 Gar. 2 Pf. 

Münfter, den 10, September 1844. 
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Der nachftehenden Dankfagung und Bitte wünſche ich Beachtung, die N. 406 
Herren Bürgermeifter und Amtmänner werden fi der Annahme und Abfendung u. Degen 
gern unterziehen. 844. 

Münſter, den 9. September 1844. 
Dank und Bitte. 


Herzlichen Dank ftatten wird den edlen Menſchenfreunden ab, welche in 
Folge der im verfloffenen Jahre ergangenen öffentlichen Bitte durch gütige Zur 
fendung von alter Leinwand und Charpie für die und amvertrauete Provinzials 
Dflegeanftalt und erfreueten. Manche Erquidung ift den vielen Kranfen, deren 
eiternde Wunden täglich gereinigt und verbunden werden müfjen, dadurch bereitet 
worden. 

Gegenwärtig iR unfer Vorrath an alter Leinwand und Eharpie — einem 
unentbehrlichen Bedürfnifje für die Krankenpflege — faft ganz erſchöpft. Ber: 
trauendvoll erlauben wir und daher im Namen unferes Heilandes und der 86 
leidenden Brüder und Schweſtern der biefigen Pflegeanftalt an die mildthätigen 
Herzen der geehrten Hausfrauen die ergebenfte Bitte, unferen Wundfranfen auch 
ferner eingedenf zu feyn, und an denfelben durch gütige Spendung abgenußter 
Leinwand, die Werke des barmberzigen Samariterd uns üben zu helfen. 

Geſecke, den 13. Auguft 1844. 


Die barmberzigen Schweftern der Drovinzial-Pflegeanftalt. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

Die Königliche Regierung zu Stettin beabfihtiget die Herausgabe der R. 407. 
Kreiskarten ded dortigen Bezirkes, umd ift die Karte des Ueckermünder Kreiſes, Kreittartın 
welcher die übrigen nach und nad folgen werden, bereitd erfchienen. Der Preis er 
jeder einzelnen Karte beträgt 7/, Sgr. und fann die Subfeription ſowohl auf Stettin. 

Die Karten aller 12 Kreife, als auch auf einzelne Starten gerichtet werden, '&- 19 
Subferibenten haben fih an die biefige Rit ter'ſche Buchhandlung zu menden. 
Arndberg, den 13. September 1844. 


Plan 
zur Verlooſung ausgeſtellter deutſcher Gewerbs⸗Erzeugniſſe. 


Nachdem der Herr Finanzminiſter Excellenz mittelſt Erlaſſes vom 23. Mai RN. 408 
d. J. genehmigt hat, daß eine Auswahl der, zur Ausſtellung deutſcher Gewerbs⸗ Beh 
Erzeugniffe im Auguft d. J. bierber gelangenden Gegenſtaͤnde, angefauft und Torre 8: 
verlooit werde, wird dad Nähere der Einrichtung Diefer Lotterie hierdurch zur werbe · Erzeug · 
öffentlihen Kenntniß gebradt. | if. 19257. 
1. Die Geſchäfte ded Ankaufs und der Verlooſung werben von einem bazu 
gebildeten Vereine beforgt, welcher aus den unterzeichneten Mitgliedern der polys 


technifchen Geſellſchaft beſteht. 
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2, Der Verfauf der Loofe, welche zu biefer Lotterie außgegeben werden, 
gefchieht während der ganzen Dauer der Gewerbes Ausftellung im Aufftellungss 
Lokale und auf fonftige angemefjene Weife. Der Preis eines Loofes ift 
Ein Thaler. 

3. Nady Abzug der Drudfoften und unvermeidlichen Nebenaudgaben (welche 
fo viel ald irgend thunlich zu beihränfen find) werden bie eingegangenen Gelder 
zum Anfauf der Gegenftände, welche die Gewinne bilden follen, verwendet. Nur 
Gegenftände von möglichit allgemeiner Nutzbarkeit werden hierzu ausgewählt. 
Der geringfte Gewinn wird mindeitend Einen Thaler wertb ſeyn. — Jedes 
8008, auf weldes fein Gewinn fällt, empfängt eine bronzene Erinnerungs⸗ 
Medaille, 

4. Zur Ziehung der Loodnummern wird längftens acht Tage nach dem 
Schluſſe der Austellung eine Verſammlung des Vereind angefegt, wobei dem 
Loosinhabern der Zutritt freiftebt. 

5. Die Lifte der gewinnenden Nummern wird mit Angabe ber gewonne⸗ 
nen Gegenftände, nebft einer Abredinung für die Verloofung dann öffentlich bes 
kannt gemacht. 

6. Die Gewinne find im Büreau der AusftellungdsKommiffion nad) Ber 
Fanntmahung der Gewinnlifte und ſpäteſtens bis 30. November d. J., gegen 
Rücgabe der Loofe, in Empfang zu nebmen, widrigenfalld diefelben ald dem 
Friedrich Wilhelms: Stifte für Arbeitfame uͤberwieſen betrachtet werden. 


Berlin, den 12. Zuli 1844. 
Verein zur Verlooſung deutſcher Gemwerbö-Erzengniffe. 


v. Viebahn. Freiherr Dr. von Reden. Earl Kreßler, 
Schimmelpfennig, G. Bormann, 


Obigen Plan zur Verlooſung ausgeftellter deutfcher Gewerbs⸗Erzeugniſſe 
bringen wir hierdurch mit Dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß Beſtel⸗ 
fungen auf Looſe ſowohl in unferer Regiftratur Nr. Ib., ald auch in fümmtlichen 
landrätblichen Büreaus unfered Verwaltungs ⸗Bezirks angenommen werden. 

Die Herren Landräthe werden und die Zahl der verlangten Looſe jpä- 
teſtens bis zum 1. October c. amzeigen, 


Arndberg, den 14, September 1844. 


Derfonal-Ehronik der Koͤniglichen Regierung: 

Der Oberförfter Grosholz zu Siegen ift am 1. September €. nad 

Carlsbrunn in den Regierungs⸗Bezirk Trier verfeßt, und die hierdurch erledigte 

Dperförfterftelle zu Siegen von dieſem Zeitpunkte ab, dem Oberförſter von 

Roques⸗Maumont, zeither zu Kirchen im RegierungdBezirfe Eoblenz, vers 
lichen worden. 
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Oeffentlicher Anzeiger, 


ald Beilage zum 38. Stücke des Amtöblatts. 


Arnsberg, den 21. September 1844. 





Am Winterhalbjahre 1844—45 werden an ber hieflgen Provinzial-Bewerbefchule fol — — 
gende Lehr⸗ und Uebungsſtunden gegeben. Uebungskun- 
Wöchentlich: — 


L Mathematik: 12 Stunden in 2 Klaffen. ehe 
II, Chemie: 4 Gtumden , verbunden mit Raturbefchreibung und Technologie, in Sue ‚u 
m 


IL Phyſik: A Stunden 2 Klaflen. Binterfi 
W. tinear, Maſchinen ⸗ und freied Handzeichnen, verbunden mit Raturs ar. — 
zeichnen, 24 Lehrſtunden in 3 Abtheilungen. 
V. Deutſche Sprade, verbunden mit Auffat-, Wechſellehre und Bud» 
halten: 8 Lehrſtunden in 2 Klaſſen. 
VL Religionslehre: 2 Stunden. 


VII. Schönfdhreiben: 4 bid 6 Stunden 
VHl. ®eograpbie: 4 Lehrſtunden in 2 Klaffen. 
= Geſchichte: 


X. Franzͤſiſche Sprade: 9 Stunden in 3 Klafen. 
xı. Englifhe Sprade: 4 on. in 2 Klaffen. 
XI, Mebungsftunden: zur Löfung von Aufgaben unter Aufficht der kehrer. 

Der Unterricht tängt Montag den 21. October am. Diejenigen, welche Theil 
nehmen wollen, haben ſich in der vorhergehenden Woche beim Director Bufch, welder 
vom 16. October an, ded Morgens von 9 bis 12 Uhr, zur Bollziehung ber Aufnahme 
bereit feyn wird. 

Das Schulgeld beträgt, außer 1 Thlr. Eintrittögelb, für jeben Neuaufgenom⸗ 
menen balbjährlid, für die Lehrfächer I, II, II, IV, und bie Uebungsſtunden XII, 4 
Tir. 20 Syr.; für die Cchrfäder V, VI, VII, 2 Xhlr.; für VII. und IX, 2 Thlr.; 
für X. 2 Thlr., und für XI. 2 Thlr. 

Das Schulgeld wird praenumerando in Preußiſchem Eourant mt- 
richtet. Münfter, ben 7. Geptember 1844. 

Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern, 
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Nothwenbiger Verkauſ. — Land⸗ amd Stadtgericht Schwelm. 
Das But des Peter Kaspar Ebbinghaus auf der Höh, eingetragen Fol. 20. 
bed Hypothekenbuchs der Gemeinde Mühlinghaufen, und abgeihägt zu 5638 Thlr. 10 
Sar., fol am 28. Octob. 1844, Morgens 11Uhr, an der Gerichtößtelle öffentlich verfauft 
werden. Rare und Hypothelenſchein find im Bureau 1 einzuſehen. 


Nothwendiger Verlauf. — Lands und Stabtgerihdt Schwelm. 

Der, fol. 35. bed Hypothetenbuchs der Bauerfchaft Ebern eingetragene, dem 
Diedrich Ernſt Kampmann genannt Dberfie-Heilmann gehörige Kotten in der 
oberfien Heile, beſtehend and einem Wohnhauſe, Nebenwohngebände, Bad» und Brat⸗ 
Dfen, fowie den Grundflüden: Flur II. Ar. 94, 95, 115, Flur III Nr. 291, 310,311, 
313, 314, Flur IV. Nr. 142, Flur 1, Nr. 133, abgefhägt zu 1720 Thir., worüber 
Zare und Hypothefenfchein in dem Büreau 1, des Gerichts einzufchen find, fol im 
Termine den 29. Dcetober 1844, Morgens 14 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werben, 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hagen. 

Der, den Erben der verſtorbenen Eheleute Rohſtahlſchmied Daniel Falkenrodt 
und Anna Dorothea geborne Schären gehörige, Band I. pag. 1657. bes Hypotheten⸗ 
buchd von Voerde eingetragene KRotten zu Bodenhagen im Voerdſchen, zu 963 Thir. 2 
Sgr. gerichtlich abgefchägt, deffen Pertinenzien Flur VIII. Ro. 4181, 130, 129, 125, 
132a, der Gteuergemeinde Voerde eingetragen fliehen, nebit dem laut Gontracd vom 
4. Juli 1831 vom der Wittwe Johann Heinrich Hoeſinghoff dem verkorbenen 
Daniel Faltenrobt gegen einen jährlichen Kanon von 1 XThlr, 18 Gyr. 5 Pf. in 
Erbpacht verlichenen Berggrand am Bodenhagen von 6'',,, Sechszig, der ohne Rüds 
fiht auf den vorgedadhten Canon zu 38 Thlr. 20 Sgr. tarirt if, fol in der Wohnung 
des Wirths Käufer in Boerde am 26. October 1844, Bormittagsd 11 Uhr, nochwen- 
dig fubhaflirt werden. Tare, Borwarden und Hypothekenſchein find im Bureau IL 
einzufehen. Ale unbefannte Erben ber verflorbenen Wittwe Daniel Falkenrodt, 
fo wie alle unbefannte Realprätendenten werben aufgeboten, fi, bei Vermeidung der 
Pracluſion, fpäteftend in diefem Termine zu melden. 





Nothwendiger Berkäuf, — Land» und Gtabtgeridt Rimburg. 

Die Immobilien bed Gelbgießerd Peter Wilhelm Knipp genannt Berner 
bierielbit, beitchend aus: 1) dem Wohnhauſe Ro. 180. in der Kampfiraße nebſt Bich- 
baus und Stall, 41 R. 90 F. Gebäudenlag und Obſtgarten, Flur C. Ro. 717, 5 R, 
76 F. Garten, No. 726, und 12 R. 90 F. Obflgarten, Ro. 681/, und 681... nach 
Abzug der Abgaben zufammen tarirt zu 861 Thlr. 12 Bar. 9 Pf.; 2) 53 R. 36 $. 
Ader in der Weſſelbach, Fl. C. Ro. 494, sarirt zu 45 Thlr. 12 Sgr. 7 Pf., und 3) 
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36 R. Garten im Ohle, Fl. B. Ro. 588,,, terirt zu 85 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf, follen 
in Termino den 4. November 1844, Morgens 11 und Rachmittags 3 Uhr, am ber 
Gerichtsſtelle fubhaflirt werben. Taxe, Borwarden und Hypothekenſchein find im Bw 
reau IL einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichts⸗Commiſſlon Meinerzhagen: Bm 3. 
Die, im Hypothefenbuche des Dorfs Valbert, Fol: 61—64, vermerkten, zufolge WM; 1755 

der nebſt Hppthefemichein' in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe auf 1359 Xhlr. use 2 
13 Sgr. 4 Pf. adgeihägten Immobilien des Theodor Wever in Valbert, follen am kiors Palen 
20. November 1844, Vormittags 11 Uhr, am hieſiger Berichtöftelle nothwendig ſubha⸗ 
Kirt werden. Die eingetragene Handlungsfirma Hermann Pelzer er Göhne, 
früher in @iberfeld, deren gegenwärtiger Aufenthalt unbelannt, wird zu biefem Termine 
verablabet. 





Rothwendiger Verkauf. — Land» und Gtabtgeriht Hilhenbad. B ll. ʒ 

Die, den Erben Johann Heinrich Hein jun. auf der Luͤtzel gehörig geweſenen, N1756 
im der dortigen KRataftralgemeinde belegenem und dem Joſt Heinrich Münter, Hermann Subbat«- 
Fleuder und Simon Honig auf ber Lützel abjubietrten Immobilien ald: Wohnhaus tiond-Patent. 
nebft Haus, und Hofraum, 4 Pfennige am Lügeler Hauberge, 4 Pfennige am Gins⸗ 
berger Zinsgute, Acdern und Wiefen Rr. 605, 604, 614,83, 86; 173, 504, 515 und 
697 ıc., Flur A, tarirt zu 929 Thlr., ſolen wegen Nichtzahlung der Kauſsſchillinge 
am 30. October 1844, Morgens 11 Uhr, im Klein'ſchen Gaftbaufe auf der kLuͤtzel 
refubhaflirt werden und find Zare und Hypothelenſchein im der‘ Gerichtöregifiratur 
einzufchen. 


Rothwendiger Verlauf: — Land» und Stadtgericht Hilchenbach, Bm. 
Die, der Witwe Joſt Friedrich Giesler in Krombady zugehörigen, in ber gi 4757, 
Kotaftralgemeinde Krombach beiegenen Immobilien, ald: Wohnhaus nebft Haus⸗ und 2* 
Hofraum, Garten, Baumhof, Wieſe und Aeckern No. 252, 254. FL I. No. 315, 348, Houd-Patnt. 
350. 8. U. No. 76, und 462. Fl. IIl., tarirt zu 666 Thlr., folen am 2. November 
1844; Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtele nothwendig verkauft werben und 
find eiwaige Realauſpruͤche, bei Bermeidung der Präcdufion, bie zum Termine anzumelden. 





Nothwendiger Verkauf. — Land und Gtadtgericht Hildhenbad. BuR 
Die, der Witwe Friedrich Schmitt am Lob zuflchenbe ibeelle Hälfte an den M 1758, 
in der Ratafralgemeinde Kredenbach belegenen Wohnhauſe mebft Haus- und Hofraum, Subhata- 
Garten und Wiefe, Ro. 16, 17 und 18. Fl. IL, tarirt zu 467 Thlr., fol am 31. Oc⸗ kionk-Vatent. 
71* 
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tober 1844, Morgens 11 lihr, am hiefiger Gerichtöftelle nothwendig verfauft werben 
und find Zare und Hypothekenſchein in der Gerichtöregiftratur einzufehen. 


B. ui. 3 Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hamm 
R 1759 Folgende, ven Erben LKohgerber Friebrih Schulz bier gehörige- Imnrobilien, 
ne; follen Theilungsbalber verkauft werben: 1) das Wohnhaus bier sub No. 497 in der 
Lazarethitraße am Wal, Flur V. Ro. 308, von 9 R. 64 F., tarirt zu 650 Thlr.; 2) 
das Wohnhaus hier sub Ro. 399. an der Lazarethftraße, Fl. V. No. 361, von 7 R, 
tarirt zu 500 Thir.; 3) ber Garten an ber Sudenheide, FI. VII No. 11, von 63 
N. 35 F., tarirt zu 75 Thir.; 4) der Garten daſelbſt, Fl. Vll. Ro. 65, von 108 R. 
20 $., tarirt zu 120 Thir.; 5) ber Barten zwifhen Suden und Weiten, Fl. VII. 
Ro. 238, von 43 R. 50 F., tarirt zu 58 Thlr. Es if hierzu ein Termin an hieflger 
Gerichtöftele am 8 November 1844, ded Bormittagd um 10 Uhr, beflimmt, und find 
Taxe, Hopothefenfhein und Vorwarden in der Reaiftratur einzufehen. 


Hamm, ben 26. Juli 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 
B. ııı 8. Rothwenbiger Verfauf. — Land» und Stabtgericht Rüthen. 
R. 1760 Die, der Ehefrau bed Franz Meier, Kara geb. Mefchede in Kallenhard 


a jugehörigen, in der KRataftralgemeinde Kallenhard gelegenen Grundftäde: Flur I. 323, 
490 mit Wohnhaus, 401, 514, 515, 566; II. 52, 174, 297, 445; III. 62, 121, 233, 
324, 446; V. 267, 288, 361, 396, 414, 504, 542, 549 775; VI. 4, 48, 137, 215, 
216, 363, 371, 469, 506; I. 266, abgefhägt auf 1171 hir. zufolge ber nebft Bedin⸗ 
gungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 28. October 1844, Bor 
mittagd 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 





B, Vi. 2, Rothwendiger Verkauf. — Gerichts⸗Commiſſion Schwerte, 

— Wegen nicht erfolgter Zahlung des Kaufihifinges ſoll die Beflgung bes Ketten 

tiond-Patent fabrifanten H. Bieler in der Gemeinde Biligft am Ehauffee von Schwerte nad 
Lethmathe gelegen, beftehend aus dem Wohnhaufe sub No. 17. nebft mehreren Neben 
gebäuten und dem Erbpadytögrumpflüden, Flur II. No. 17/, von 1 M. 88 R. 34 F. 
und No. 17/, (1), von 3 M. 27 R 16 F. an Hofraum, Gärten, Ader und Hütung, 
fol. 18. des Hppothefenbuched eingetragen, desgleichen ver Schauermühle mit Benußung 
des Waffers des Elfebaches, im Ganzen nach Abzug der Laſten zu 8612 Thlr. 15 
Sor. 10 Pf. tarirt, in dem am 18. Februar 1845, Vormittags 10 Uhr, am hiefiger 
Gerichtöftele angefepten Termine refubhafirt werden, und it die Tare nebſt Hypo⸗ 
thetenfchein und den Ranfbebingungen in der Negiftratur einzufehen, 
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Nothwendiger Berfauf. — Land» und Gtabtgeriht Bochum. 

Die früher dem Gaftwirty Quambuſch jept dem Privat. Gecretair Bruns 
felmann getörigen Grunpflüde: Fur II No. 62,, und 63/, ber Steuergemeinbe 
Weſtenfeld, argeihägt zu 120 Thir, follen nebft dem im Ganzen zu 1700 Thir. abge: 
fhägten Quam buſch· jegt Brunfelmannfcden Wohnhauſe, foweit foldhed auf dem 
Grundflüde Flur II. No. 63,,. errichtet ifl, am 19. November 1844, Morgens 11 
Uhr, an der Gerichtöftelle fubhaflire werden. Die Tare ift nebft dem Oypothekenſchein 


BIN® 

NR 1762. 
Subba ſta⸗ 
tiont⸗Patent. 


in unferm Bureau III, einzuſehen Alle unbekannte Realprätendenten werben aufge ‘ 


fordert, fich, bei Vermeidung der Präciuflen, ipäteflens in diefem Termine zu melden. 





Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Iſerlohn. 

Der, den Johann Diedrih Sauer zu Dümgſen gehörige Kotten auf ber 
Nufchenburg, beftehend aus den auf Flur 6. Ro. 300. der Grunpfleuers Mutterrolle 
von Jferlohn erbauten beiden Wohnhäufern und dem Garten unter Flur 6. No. 299, 
fowie ans den Grundflüden unter Flur 5. No. 46, und den Erbpaditägrundflüden 
unter Fl. 5. No. 48a und 48b, der Grundfleuermutterrolle von Galle, abgeſchaͤtzt zu 
981 Thlr. Cour. zufolge der nebſt Bedingungen im Bureau II. einzufehenden Tare, fol 
in dem auf den 28. November 1844, Morgens 11 Uhr, an Gerichteftele anberaumten 
Termine fubbaftirt werden. Die unbefannten Realprätendenten haben ihre Anfprüche, 
bei Vermeidung der Präcluflon, im Termine anzumelden, 





Nothwendiger Berfauf. — Land» und Gtadtgeriht Bochum. 


Der, in der Kataftralgemeinde Höntrop, Flur II. Ro. 223, 122, 186, 185, 190, 


Flur II. Ro. 56, FI. IV. No. 97. der neuen Mutterrolle beiegene, den Minorennen 
Erlenfämper zu Höntrop zugehörige. Ruben oder Erlenkämpers Kotten, abge 
fchäßt auf 1901 Thlr. 20 Ggr. zufolge der nebft Hyporhefenfhein und Bevingungen in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 10. December 1844, Morgens 11 Uhr, an 
der Behaufung des Gaſtwirths Quambuſch zu Höntrop fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verkauf, — Lands und Gtadtgeriht Hagen. 

Die Band IL, pag. 268 des Hypothekenbuchs von Hagen eingetragenen gimmo⸗ 
bilien des Schloſſers Friedrih Wilhelm Maimweg, beftchend in dem am Kirchhofe im 
der Stadt Hagen belegenen Wohnhaufe mebft Nebenraum und Wohnungsplage, Fl. IV. 
No. 3055 dem Garten im Hermesloh, FI. IV. No. 554, groß 68 R., und dem Acker⸗ 
fande am Goldberge, Fl. V. Ro. 121, groß 152 R., welche Realitäten zu 1236 Thlr. 
12 Sgr. 6 Pf. gerichtlich tarirt find, follen am 30. December 1844, Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle nothwendig fubhaftirt werben. Xare, Vorwarden 
und neuefter Hypothekenſchein find im Bureau II, einzufehem. 
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Nothwendiger Verkauf. — Band» und Stadtgericht Olpe. 

Die, dem Einſaſſen Johann Peter Quaſt in Huͤnsborn zugehörigen Immobilien, 
gelegen im ber Steuergemeinde Hünsbern, und war: a. die Grundftüde: VII, 6, 
158, IX. 143, 315, 316, 328, 350, 362, 373, 457, 477, 518, 541, 575, 589, 849, 
935, 943, 944, 1541, 1556, 1662, 1713, 1715, 1720, 1732, 1742, 1764, 1829, 1837, 
X, 22, 40, 87, 106, 180, 200, 234, XI 106, 152, Xu. 67, 73, 89, 90, 92, einge» 
tragen Vol. III. fol. 42. des Hppothelenbuche, abgefhägt zu 1544 Xhlr.; b. beffen 
Autheil an ben Vol, III, fol. 40. eingetragenen Grunpftüden: IX. 1107, 1109, 1110 
mit Wohnhaus 1189, 1190 mit Badhaus 1192, 1194 mit Nebengebäude und 1195, 
tasirt 575 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferm Bureau I, einzufehenden 
Taxe, follen am 27. December 1844, Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhafirt werben. 





Nachdem über ben Nachlaß bed am 28. Juni c. dahier verflorbenen Actuars 
Bernarb Gerlach ber erbfchaftliche Liquidationd Prozeß eröffnet worden, werben alle 
Diejenigen, welche am dem gedachten Nachlaſſe aus irgenb einem Grunde Forderungen 
zu haben vermeinen, zur Anmelbung und Begründung derfelben zu dem auf ben 15. 
Rovember c., Morgens 9 Uhr, vor dem Deputirten, Gerichts, Director Wünnen⸗ 
berg bahier, anberaumten Termine unter ber Warnung hiermit gelaben, daß die aus» 
bleibenden GHäubiger aller ihrer etwaigen Borrechte für verlufig erklärt, und mit ihrem 
Forderungen nur an basjenige, was nach Befriebigung ber ſich meldenden Gläubiger von ber 
Waffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werben follen. Diejenigen Gläubiger, 
welche zu .erfcheinen verhindert find, fünnen Ab am bie Juſtiz⸗Commiſſarien Rinteln 
und. Lohmann und an den Juflisrath Earpe in Brilon wenden, und haben fle alds 
dann einen derfelden mit Vollmacht und Information zu verfehen. 


Ganftein, den 13. Auguſt 1844. Reichsgr. v. Sp. Patr. Gericht. 





Nachdem über den Nachlaß bed am 4. Juni 1843 zu Menden verlorbenen Ober, 
chirurgen Ludwig Mesler auf ben Antrag ber Beneficialerben ber erbſchaftliche 
Piquldationds Prozeß im Muftrage bed Königlichen Ober-Landeögerichts in Hamm eröffnet 
worden; fo werben fämmtliche Gläubiger des Berftorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 
3 Monaten, laͤngſtens aber in dem vor dem Deputirten, Land» und Stadtgerichtsrath 
Strufmann, an biefiger Gerichröftele auf den 21. December 1844, Morgens 10 
Uhr, anberaumten Termine ihre Auſprüche gehörig anzumelden und nachzuweiſen, unter 
der Verwarnung, daß bie ausbleibenden Gläubiger ihrer etwaigen Borrechte verlufig 
erflärt, und. mit ihren Forderungen wur am badjenige, was mach Befriedigung ber ſich 
meldenden Gläubiger von ber Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwielen werben 
follen. Niejenigen, welche bier unbefannt oder perfönlich zw erfcheinen verhindert find, 
konnen ſich am eisen der hier fungirenden Herren Juſtij⸗Commiſſarien Wulf, Rohl, 
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Schuhart mb Seldinghaud wenden und felben mit Vollmacht und Information 
verfehen. Da übrigens die Beneficialerben fi der Adminiftration des Rachlaſſes 
degeben haben, fo werden Alle und Jede, welche von deſſen Zubehör etwas an Gelde, 
Sachen, Effecten oder Briefſchaften bimter fih haben, angebeutet, den Benrficialerben 
wicht dad Mindefle davon zu verabiolgen, vielmehr dem Gerichte davon Anzeige zu 
machen, unb bie @elder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenben 
Rechte, in das gerichtliche Depoſttum abzuliefern, unter der Verwarnung, daß, wenn 
dennoch dem Beneficialerben etwas bezablt oder ausgeantwortet würde, biefe® für nicht 
geſchehen erachtet und zum Beiten der Maffe anderweit beigetrieben; wenn aber ber 
Inhaber folcher Gelder oder Sachen diefelden verſchweigen und zurädhalten ſollte, er 
noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfands und anderen Rechtes für vers 
Auftig erflärt werben wird. 
Sferlohn, den 26. Yuguf 1844. Königl. Laub» und Stabtgericht. 





Nothwendiger Derfauf. — Land» und Gtabtgeriht Taasphe, 

Die, dem Chriſtian Wunderlich zu Steinbach zugehörigen, in der Kataftrals * — 
Gemeinde Steinbach belegenen Immobilien: 1. 27%/,, 774, 27%, mit darauf befinde Subhafio⸗ 
lichen Gebäulichfeiten, abgefchägt zu 305 Thir. 7 Sgt. 6 Pf., follen in Termino den !oa%Batıntı 
17. December 1844 Morgens 9 Uhr, fubhafirt werben. Taxe und Kaufbedingun⸗ 
gen kiegen in ber Gericyts-Regiftratar zur Einſicht offen. Alle umbelannte Realprätendens 
ten haben ihre Anfprüche fpäteflens im Licitatiomstermine anzumelden, ſonſt fie damit 
werben praͤcludirt werben, 





Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Luͤdenſcheid. 
Theilungshalber fol der dem Neidemeifter Kaspar Diebrihh Rentrop in ben — 
Eicken und den Erben bed Peter Kaspar Eberhard Nentrop zu Fiſchers ⸗Verſe gehoͤ⸗ —— 
rige Rechaumier zw Fiſchere⸗Verſe, in der Gemeinde Luͤdenſcheid, abgeſchaͤtzt zufolge der Hand vot · vd 
in der Regiftratur nebſt Hppothefenfchein einzufehenden Tare zu 440 Thir., in Termine 
den 1. December 1844, Vormittags 11 Uhr, am ber Gerichtoſtelle zu Lüdenfcheid ſub⸗ 
haflirt werben. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» unb Stadtgericht Fredbur g. 
Es folen: 1) die Vol. I fol. 7. des Hypothekenbuchs Gtewergemeinde Dorlar * 
eingetragenen Immobilien bed Johann Schulte gut. Schulte in Altenilpe, Flur J. 
Ro. 113, 123, 124, Stenergemeinde Dorlar, abgeichägt gu 88 Thlr.; 2) bie Vol. 1. —2 
fol, 48. des Hypothekenbuchs Steuer gemeinde Dorlar eingetragenen Immobilien ber 
Ehefrau Heinrich Schmidt gar. Lutter in Altenilpe, Flur I No. 72,84, 107, Gtew 
ergemeinde Dorlar, abgefhägt zu 229 Thlr. 16 Gar. 3 Pf., in Termine den 31. De 
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 eember 1814, Morgens 11 Uhr, in loeo Altenilpe in der Behauſung der Wittwe Jo⸗ 
hann Linhof öffentlich verkauſt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen 


koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werben. 


BI Rothwendiger Berfauf. — Land» und Gtadtgeriht Siegen. 
m. 177 2 


Eubdafe- Die, den Kindern und Erben bed Eberhard Buch zu Mariendorn, Kanni, Sophia 
tiond-Barenn und Hermann Friedrich Buch daſelbſt gehörigen, in ber Kataftralgemeinde Kaan gelegenen 
Grumdflüde: Flur C. No. 349, Haus und Hofgrund, 5 R. 50 F., zu 390 Thlr.; C. 
348, Grashof, 74 R. 55 $., au 95 Thir. 12 Sgr.; C. 351, Wiefe, 10 R., zu 13 
Thlr. 10 Sar.; B. 218, Garen. 9 R. 14 F., zu 10 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf; B. 
243, Barten, 17 R. 55 F. zu 20 Thir. 14 Sgr. 3 Pf.; B. 277, Feld, 163 R. 79 
F., zu 65 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf.: B. 301, Feld, 108 R. 22 $, u 38 Thlr. 25 Ser. 
8 Pf.; B. 316, Feld, 108 R. 95 F., zu 29 Thir. 1 Sgr. 8 Pf. abgefhägt zufolge 
der nebft Bedingungen in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare, follen am 14. Der 
cember 1844, Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


8. 1. Nothwendiger Verkauf. — Land, und Stadtgericht Siegen. 
R. 1773 Folgende, zur Liquibationsmaffe bed Johannes Schleifenbaum zu Fickenhütte 
len, gehörige Immobilien: Gemeinde Giegen, Flur C. No. 381, Ader, 1 M. 141 R. zu 
124 Thlr. 25 Syr; Gemeinde Nieberfchelder, FI. C. No. 22, Wiefe, 1 M. 138 R. 
751, F. zu 150 Thlr.; Fl. C. Ro. 23, Wiele, 1 M. 136 R. 63", $., zu 147 Thlr. 
5 Sar. 2 Pf.; Gemeinde Weidenau: ein Hammertag an bem zu Fidenhütten, auf 
Fl. C. No. 267, 268, 373 und 423 belegenen Hammer nebſt Pertinenzien, FI. C. No. 
J 381 a, Kohlſchoppen, 73 F., und FI. C. No. 2523, Kohlſchoppen, 73 F., zuſammen zu 
IN 409 Thir. abgefchägt, follen in Termino den 13. December 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an gewöhnlicher Berichtöftelle verkauft werden. Tare, Hypothekenſchein und Berfaufds 
bedingungen find in ber Negiftratur einzufehen. Unbefannte Realprätendenten werben, 
bei Strafe der Präckuflon, aufgeoten, ihre Aufpruͤche anf vorflehende Immobilien [pr 
teftend im Bcitationdtermine anzumelden. 


N. 1774 Am 19. v. Mts., Abends, oder in ber barauf folgenden Nacht, ift ber Heerde 

2 bei Franz Budde zu Lippſtadt aus deſſen Hürden im Weckinghauſer Felde am Overhage⸗ 
1— ins hau · ner Wege ein Mutterfchaaf, am Vorderouge und auf dem Schenkel des Hinterfußes, 
ber linken Geite, mit einem blauen Strich gezeichnet, entwendet worben. 

Warnend vor bem Ankaufe, erfuchen wir einen eben, welcher von dem Ders 
bleibe des Schaafes oder bem Diebe Auskunft geben kann, hiervon bei und oder de 
nächlten Poligeibehörbe Auskunft zu ertheilen. ; 

Er witte, ben 10, September 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


a 
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Sin der Nacht vom 22. auf ben 23. v. Mts. find aud der Wohnflube ber Eher WM. 1775. 
frau Jäder gnt. Henning bdahier zwei Stüd halb fläcfene und halb werchene Ditdfahl zu 
gebleichte Leinewand, eined von 20 und eines von 17 Ellen, beide ohne Zeichen, ent» Ernitte. 
wendet worden. 

Warnend vor dem Antaufe, erfuchen wir einen eben, ber über den Verbleib 
der Leinewand oder ben Thäter Ausfunft gebem fann, hierüber bei und oder ber naͤch⸗ 
flen Polizeibehörbe Anzeige zu machen. 

Erwitte, ben 10. September 1844. Königl. Land» und Stabtgericht. 





In der Nacht vom 14. auf den 15. Auguf d. 3. find aus der Wohnung bed NR. 1776: 
Blanfärbers Gottfried Berron bierfelbft, nachfehende Gegenflänbe: —— 
ein halb Dutzend wollene Thibetttücher, alle einfarbig, braun, grün, roth und hell⸗ 
blau; zwei Reſte wollenes Tuch, der eine filberfarbig a 6 Ellen, der andere buns 
felgrün umb ebenfalls 6 @len groß; ein halb Dutzend feine Piquet- Weſten, alle 
fein geblümt, geldgründig und bel, die Blumen darauf waren dagegen verfchieden- 
farbig, theil® weiß, theils blaͤulich, theild ſchwarz; eim halbes Stüd weißer Satin, 
auch englifch Leber genannt, 
wittelſt Einbruchs entwendet worden. 
Warnend vor dem Unkaufe der fraglichen Gegenſtaͤnde, erfuchen wir eben, ber 
über den Verbleib berfelben oder die Ermittelung des Diebed Nudfunft zu geben ver- 
mag, und oder ber naͤchſten Polizeibehörde davon Anzeige machen zu wollen. 
Dortmund, ben 10. September 1844. Königl. Land» und Stadtger icht. 


In der Nacht vom 29. auf ben 30. Anguft b. 3. find dem Maurer Sohamm ww, 1777. 
Wilhelm Heide sen. gu Herbede von bem Brüdenbau über ben Muttenbad; zu Vorm ⸗ Dlıdftadl m 
holz 8 Doppelte 16 Fuß lange, neue, jedoch etwas mit Kalf beſchmutzte, Tannenborbe —* 
geſtohlen worben. 

Warnend vor dem Ankaufe, ſordern wir Jeben, der zu deren Wiederherbel⸗ 
ſchaffung oder zur Ausmittelung des Thaͤters etwas beitragen kaun, auf, ſolches fofors 
entweder und oder ber naͤchſten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

Hattingen, ben 14. Geptember 1844. König. Land» und Stadtgericht. 


Dem Ehauffeebauunternehmer Johann Gottfried Leiftert zu Buchholz find im BR: 1778 
Laufe ded Monats Auguf d. J. von der neuen Chauſſee zu Buchholz im Hammerthafe: DibRabi zu 
6 buchene Paufdielen von verfchiebener Länge und Breite; —** 
und am 26. v. Mts., des Abends, aus dem Haufe des Wirths Heinrich Peter Lin de⸗ 
mann gu Buchholz: 
4 Spighade, welche am Dehre etwas ſchadhaft geworben und 2 eiferne Schanfeln; 
12 


B K 

R. 1778 
Aufforderung 
wegen einer 
muthmaßlich 
geſtohlenen 
uhr. 


17 
— 
binter F. 
Nempfius. 


K. 

N 1781: 
Stedbrief 
Binter 9: 
Schwarjloh⸗ 
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fo wie in ber Nacht vom 27. auf den 28. Augufl c. dem Wirth Heinrich Peter Lin, 
demann zu Buchholz aus beffen Bienenhätte: 

ein von Stroh geflochtener Bienenforb mit Bienen, 
geſtohlen worden. 

Warnend vor dem Ankaufe diefer Sachen, fordern wir eben, ber zu beren 
Wiederherbeiſchaffung oder zur Ausmittelung des Thäters etwas beitragen kann, auf, 
ſolches fofort entweder und ober der naͤchſten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 14, September 184%. Königl. Land» und Gtabdtgericht. 


Bei einem Außerft verbädhtigen Judividuod aus ber Umgegend von Haitingen ifl 
vor einigen Jahren außer mehreren erwiefener Maaßen geſtohlenen @ffecten eine fliberne 
frangöfifhe Taſchenuhr, welche ein weißes Zifferblast, geibe Zeiger, arabifhe Stunden. 
zahlen hat, die Minuten find von 5 zu 5 durch einen Punft, die übrigen durch Gtride 
bejeichnet. An dem Schlüſſelloch des Zifferblatts ift etwas abgefprungen, ebenfe wie 
an einer Geite ded Zifferblatt. Daß dad Werk umgebende Gehäuſe von Silber iſt 
am Rande mit Heinen Striden verfehen, und inwendig: a. an einer Stelle eingravirt 
die Zahlen: 2530 1200; b. an einer andern Grelle eingravirt T. 13; c. am einer 
dritten Stelle eingravirt: [rzı), welche noch hier beruht. Die Uhr ruht im einem 
diden Kaſten von Melfing, auf deſſen äußerer Geite die Zahl 4. eingravirt iR, im. 
Innern diefed Kaſtens iſt bie Zahl 73 oder 43 gefchrieben. 

Derjenige, welchem etwa eine foldhe Uhr geftohlen ift, wolle ſich deshalb baldigſt 
bei und oder der nächftem Polizei- oder Gerichtöbehörde melden, übrigens befinder ſich 
an der Uhr eine kurze fchlechte Kette, Uhrfchlüffel und Pertichaft von Meffing, an dem 
Pettſchaft befindet fich etw weißer Agatſtein. 

Hamm, bem 14. September 1844. Köonigliched Inquiſltoriat. 


Der nachſtehend fignalifirte Ackerknecht Friedrich Rempfius, gebürtig aus 
me, dat ſich während bes wider ihm wegen Diebflahld eingeleiteten Unterſuchung, 
wegbegeben, und es hat biöher deſſen Aufenthalt nicht ermittelt werden fönnen. 

Mir erfuchen deshalb die Yolizeibehörden, benfelben im Betretumgefalle arretirem 
amd und vorführen zu laffen. 

Rüthen, ben 28. Auguſt 1844. Königl. Rand» und Stabtgericht. 
Yerfon»Beihreibaung. 

Derfelbe ift Fathelifcher Bonfeffion, 26 Jahre alt, feine® Standes rin Ackerkaecht, hat 
rörhlihe Haare, hohe Stirn, hellblonde Augendraunen, blaue Yugen, fpige Nafe, 
gewöhnlichen Mund, einige unregelmäßig fichenbe Zähne, röthlihen Bart, rundes 
Kinn, ovales Geſicht, blaffe Geſichtsfarbe, iſt mitilerer Gtatur, und 5 Fuß 2 Zoll 
groß. 


In ber Nacht vom 7. auf den 8. d. Mts. ift der hierfelbft inhaftirt geweſene 
Zogslöhner Heinrih Schwarzloh von Münfter aus dem hiefigen Rathhausgefaͤngniſſe 
gewalsfamer Meije entwicen. 


in 


Indem wir biefed zur öffentlichen Anzeige bringen, und bad Signalement be6 
Verbrechers nachſtehend mittheilen, erfuchen wir ſaͤmmiliche Poligeibehörden, auf benfels 
ben zu vigilicem, ihm im Berretungsfalle aufgreifen und an und abliefern zu laffen. 

Redlingbaufen, ben 8. September 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 
Berfon-Befhreibung. 

Derfeibe if katholiſcher Eonfefflon, geboren am 10. Mai 1825, 5 Fuß 5%,, Zoll groß, 
bat blonde Haare, miedrige Stirn, blonde Augenbraunen, braume Augen, kurze 
Naſe, gewöhnlihden Mund, gefunde Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, ovale 
Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt ſchlanker Geftalt und ſpricht deutich. 

Bekleidung: blauer leinener Kittel, graue Hofe, braune Weſte mit grünen Flecken, 
grüne Muͤtze mit großem Dedel, und an den Füßen Gummiſchuhe 


Der Franz Schneider zu Balve beabfihtigt, zur Bewäfferung feiner in ber BI Z 
Erenergemeinde Balve Flur VI. No. 55. gelegenen Wiefe im Hönnefluffe einen Ballen _R. 1782. 
won 1 Fuß Höhe ſtatt Schlachtanlage einzulegen. nett 

Alle Diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährbung ihrer Rechte ber Aufi« 8 
fürchten, werden aufgefordert, ihre gegründeten Einreden innerhalb einer präciufivifchen Balbt. 
Friſt von 3 Monaten bei mir einzureichen, widrigeufalls fie nad S. 21. und 22. bes 
Seſetzes über die Benugung ber Privarflüffe vom 23. Februar v. I. Gef, Samml. No. 

2328. ihres Widerfpruchsrechtes im Beriehung auf das zur Bemwäfferung zu verwen 
dende Wafler ſowohl, ald bed Aufpruch® auf Entſchaͤdigung verluftig gehen, und in 
Beriebung anf das zu bewaͤſſernde oder zw den Wofferleitungen zu bemugende Terrain 
ihr Widerfpruchörecht gegen die Anlage verlieren, und nur einen Anfprud auf Ent 
fhädigung behalten. Der Situations⸗ und Rivelementöplan liegt auf hiefiger Kreis⸗ 
Aube zur Einfiht offen. 

Arnsberg, ben 26. Auguf 184 Der kandrath. 


Der Müller Friedrich Blecher zu Rüppershaufen beabfichtigt in feiner daſellſt B IM. 2. 
am Rüpperöhäufer Bach gelegenen Mühle, ohne Beränderung ber biöherigen Waſſer- R. 1783. 
yuleitung, einen zweiten Mahlgang anjulegen, —— 

Alle Diejenigen, welche gegen bie Ausführung biefed Vorhabens Einwendungen mäßle pr 
zu haben glauben, fordere ich bierdurd auf, felche fo gewiß binnen 8 Wochen ſowohl Rünpers- 
bei mir, ald auch bei dem Bawiuternehmer anzumelden, ald widrigenfalld Die nachge⸗ hanfın. 
ſuchte Iandespoligeiliche Erlaubniß zu der projectirten Anlage ertbeilt werden wird. 

Berleburg, den 9. September 1844. Der Sandrath. 





Der Müller Johann Kurz zu Annen beabfihtigt, flatt feiner am 20. Mid, B | 
3. durch den Blitz entzündeten und gänzlich zerörten Windmühle, welche zwei Mahl» NR. 1784. 
gänge und einen Graupengang trieb, feine in der Rähe liegende Waffermühle mit einem Yufitellung 
Mahlgange zu erweitern und bie Triebkraft durch Auffielung einer Dampfmaſchine von ee 
12 Pferdefraft zu verlärten, ohne an dem Wafferfalle irgend etwas gu Andern. a = 


Diejenigen, welche gegen biefe Anlage gegründete Einwendungen machen zu koͤn⸗ 
nen glauben, werben hierburd; aufgefordert, diefeiben binnen 4 Wochen präflufivifher 
Friſt bei der unterzeichweten Mreisbehörbe ſowohl, ald bei dem Bauherrn anzumelden. 

Dortmund, den 9. September 1844. Der Laudrath. 


B 1.1. Am Mittwoch, den 2. Detober c, Nadmittage 8 Uhr, folen in dem Haufe des 
— Gaftwirihs Herrn Karl Brafelmann, für den Neubau ber evaugeliſchen Kirche 
won Kicker bierfelb machfolgende Arbeiten und Lieferungen oͤffentlich wenigffordernd verbungen 
bauarbeiten werben: 


zu Schwelm. 4) Dachdeckerarbeit und Material ind. der fupfernen Dachrinnen, 


veranfchlagt U =» : - ve ee 3247 Thlr. 1 Ser. 6 Pf. 
a, Arbeitölohn, veraufhlagt u . MU „ 7 u» iv 
2) Zimmerarbeit |, ie, ee 


3) Zifchlerarbeiten incl, Materialien „ „ : 20 „ 2 u Mn 
Oualificirte cautionsfähige Unternehmungsluflige werden hierzu mit bem Bemers 
fen eingeladen, daß Zeichnungen, Koftenanfchlag und Bedingungen 14 Tage vorher im 
der Wohnung ded Untergeichneten zur Einficht offen Liegen, 
Schwelu, ben 12. September 1844. Der BawEonbucteur W. Plange, 


BI Zur Berbingung ber MaterialiensLieferung gur Unterhaltung der Provinzials 
R 1786 Stroße von Hachen bid unweit Neuenrabe für die ſechs Jahre von 1845 bis 1859, 
Pe beide einfchließlich, ſteht am 1. October d. J. Morgens um 11 Uhr, auf Saus-⸗Souci 
von Ehauftee- Zermin an. Qualificirte Unteraehmungsluftige werben hierzu mit dem Bemerfen ein: 


—* eben ge, geladen, daß Anfchläge und Borbedingungen vor dem Termine bei Unterzeichnetem eins 





rialien. gejehen werben fünnen. 
Arnsberg, den 17. September 1844. Der Wegebaumeifter Lüde, 
#. 1787. Der Unterricht im den verfchiedenen Klaſſen bed Progpmmaflumd zu Attendorn 


—— wird am 8. October c wieder beginnen. Am Nacmittage des 7. Octobers follen bies 
im das Pro- jenigen Gchüler genrüft werben, welhe für bad neue Schuljahr im biefe Lehrauftalt 
gersien DU Aufgenommen zu werden wünfden. Diefelben haben ſich vorher unter @inreihung ihrer 
"  Alteröbeicheinigung und bed Zeugniffes ihrer biöherigen Lehrer bei bem Lintergeichneten 
anzumelber, 
Attendorn, den 16. September 1844. Der Progymmaflalrecter 
B. Wiedmann. 


R. 1788 Zurüdgenommener Gtedbrief. 
eg rar Kraft Karl, öffentlicher Anzeiger Gtüd 32, Ro. 1505. 


beinf. 








Stud 39. Arusdberg, den 23. September 18144. 





Das 34. Stüd der Gefeg-Sammlung enthält: N. 410. 
Mr. 2495. Konzeffionds und Beftätigungs:Urkunde für die Thüringifhe Eifens ah 
bahn⸗Geſellſchaft Vom 20. Auguft 1844, j 
Bekanntmachungen des Königlichen Dber- Präfidenten. 


Dem praftifchen Arzte Dr. Everfen it ‚die Diseftion der Hebammen⸗ RM. 411. 
Lehr⸗Anſtalt zu Paderborn proviſoriſch übertragen worden, Yerfonale 
Münfter, den 3. September 1844. Ehromit. 


Der anftellungäberechtigte Unteroffizier von der Halb» nvaliden» Section M, 412, 
ded Bten Hufaren-Regimentd zu Düffeldorf, Nicolaus Hanfen, iſt bei der Perfonal 
Prüfung zur Anftelung ald Kanzlift und EubalternsBeamte 2ter Klaſſe geeignet hranif. 


Münfter, den 6. September 1844. 





Die mit einem * bezeichneten Borlefungen werden öffentlid oder unentgeltlid; gehalten. 
Theologie. 

Pbiloſophie der Offenbarung : Prof. Verlage. *Kirhengefhichte der M. 413, 
mittelalterlihen Zeit nebft Patrelogie: Prof. Cappenberg. * Allgemeine Eins Vorleſuna u 
leitung in die h. Schriften ded alten Teftaments: Prof. Reinke. *Einleitung —— 
in die h. Schriften des neuen Teſtaments: Prof. Dieckhoff. Nach vorber: fön u 
geſchickter Einleitung die Erklärung des Jeſaias: Prof. Reinke. *Erflärung theofoaifden 
einiger (Kiwierigen außerwählten Gtellen des Alten Tetaments: Derf. "Crkläs Münfer ih 
rung der Briefe des h. Paulus an Zimotheud und Titus: Prof. Schmülling. Binter-Be 
*Fortfegung ber Dogmatit: Prof. Berlage. * Die hriftlihe Eſchatologie: 1845. — 
Derſ.“ ꝰDie chriſikatholiſche Ethik: Prof, Dieckhoff. * Das kanoniſche 
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Reht: Prof. Cappenberg. *Erfter Theil der praftifchen Anmeifung für 
Beichtväter: Prof. Kellermann. *Paftorallehre über das Sakrament der 


Ehe: Derf. 
Philoſophie. 

* Kortfeßung des Naturrechts, oder auch: der Pädagogif zweiter Theil, 
nämlich die Didaktik: Prof. Eſſer. Pſychologie: Derſ. Logik nad) feinem 
Buche: Derſ. Repelitoriſche und disputatoriſche Uebungen: Derſ. Yſycho⸗ 
logie: Privatdocent Schlüter. Geſchichte der neuern Philoſophie von Carteſius 
bis auf unſere Zeit: Derſ. Ueber Glauben und Wiſſen: Derf. 

Mathematik. 

Ebene und ſphäriſche Trigonometrie: Prof. Gudermann. * Analytiſche 
Planimetrie: Derſ. Analytiſche Sphaͤrik: Derſ. Allgemeine Arithmetik: 
Derf. *Differenzials und Integral-Rechnung: Derf. 

Naturmwiffenfhaften. 

*Weberficht des Xhierreihd: Prof. Becks. Geognofie und Theorie der 
Fewerberge: Der. *Aftrognofie: Privatdocent Schmedding. * Populäre 
Aftronomie: Derf. Chemie: Derf. 

Gefhihte und Oeographie. 

Allgemeine Gefhichte ded Mittelalters, vorzüglich feined Staatsweſens, feis 
ner religiösfittlihen Bildung, feiner Litteratur und Kunſt: Prof. Grauert. 
Neuere politifche Geſchichte Europa’s feit dem weſtphäliſchen Frieden: Derf: 
Griechiſche Geſchichte und Alterthümer: im philologifch » pädagogifhen Seminar: 
Derf. Geſchichte der Religion der Griechen und Römer: ſiehe unter Philologie. 
Geſchichte der neueren Philofopbie von Carteſius bid auf unfere Zeit: ſiehe 
unter Philofophie. 

Philologie. 


Sateinifhe Styliſtik, im pädagogifchsphilologifhen Seminar: Prof. Eifer. 
Griechiſche Geſchichte und Alterthümer, im pädagogifdsphilologifhen Eeminar: 
Prof. Grauert. "Erklärung ded Platoniſchen Dialogs Phädo : Prof. Winiewski. 
Seſchichte der Neligion der Griehen und Römer: Derf. Uebungen im Latein 
fhreiben: Derf. * Erklärung der Gatiren ded Horatius: Prof. Deycks. 
Rhetorik, verbunden mit Nederlebungen: Derf. Des Aeſchylus Perfer: Doms 
Fapitular Prof, NRadermann. 

Morgenländifhe Spraden. 


Hebräifche Grammatik nebft Erklärung einiger Kapitel der Genefis und 
einiger ausermählten Pfalmen: Prof. Reinfe. Arabiſche Grammatik nebft 
Anleitung zum grammatiihen Interpretiren arabifher Schriftſteller: Derjelbe. 
Syriihe und chalväifhe Grammatik in Verbindung: Derf. * Anleitung zum 
grammatiſchen Interpretiren der hiſtoriſchen und prophetiſchen Bücher des Alten 
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Zeftamentd aus dem Hebräifhen: Derf. *Eortfegung der Ueberfegung bed 
Eoran: Derf. 
Neuere Spraden,. 

Rhetorik, verbunden mit Redeübungen: fiehe unter Philologie. * Auslegung 
der Divina Commedia ded Dante: Prof. Deycks. Ueberfegung von Shaffpeare’s 
King Lear und Erflärung deffelben in englifher Sprache: Gnmnafiallehrer Dr, 
Schipper. Ueberfegung von Corneille's Cid und Erklärung deffelben in frans 
zöſiſcher Sprache: Derf. Stalienifhe Grammatif und Erklärung von ©, 
Pellim’d Le Mie Prigieni in italienifher Sprade: Derſ. 

“ 


* “ 

Das Lefezimmer der Paulinischen Bibliothek ift Montags und’ Donnerstags 
von 9 bis 12 Uhr geöffnet; außerdem Fünnen Dienstags und Freitags in dens 
felben Stunden, unter den befannten gefeglichen Bedingungen, Bücher nah Haufe 
mitgenommen werden, 

Das naturhiftorifhe Muſeum und der botanifhe Garten merben bei den 
Borldfungen benußt, und fteht außerdem den Studirenden der Zutritt zu diefem 
täglich, mit Uusnahme der Sonn, und Feiertage, zu jenem nad mit dem Direktor 
defjelben genommener Rückſprache offen. 

Der Anfang der Vorlefungen ift auf den 16. October feftgefekt, 





Für die Wafferbefhädigten in Oſt- und Weflpreußen habe ich ferner days 
fend empfangen und weiter befördert: 
1) Vom Herrn Kapellmeifter Gödecke, Reinerlöd des Konzertd des Mufil 


Corps der 13ten Divifion am 12, d. Mid. zu Lütkenbeck 
123 Thlr. — Sgr. — Pf. 
2) Bom Herrn J. €, Riepe sen, in Hagen 
3) Von W. hier 1 doppelter Friedrihd’r 11 „ 10 „ —„ 
Zufarrmen 136 „ 10 „ —„ 
Hierzu nad) Anzeige vom 10, d. Mts. 196 „ 20 „on 


Ueberjaupt 333 Thlr. — Sour, — Pf. 
Außerdem find gefammelt und weiter befürdert: 
1) Bon Königlicher Regierung zu Arrdberg Bei⸗ 
träge deren Mitglieder und Beanten . 108 „ 2 ; 6,; 
2) Bom Landrath zu Altena: 
aus Stadt Altena 172 Alr. 22 Ser. 
” ” Züdinghaufen 2» 5 u 24, 2 „—, 
3) Vom Magiftrat in Münfter » x»... 13,2 „UM, 


#1: 


RN, 41%: 
modihüngten. 
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4) Vom Landrath zu Warburg Aus Stadt War 

burg 52 Thlr. 17 Sgr. 5Pf., Schweckhauſen 

8 Zhlr. 6 Sar., Ehe 2 Bot. 25 Sur. 

BA. ... a She 
5) Vom Landrath zu Herford * dem Kreiſe 85 „ 12 „ —u 
6) Vom Landratb und dem Landdechanten zu 


ri dar aus Hövel 12 Thlr. 23 * 
1 Pf., aus Venne 20 Sr. . . — An IE 


7) Bom Hülfs⸗Ausſchuß im Reife Sok . m „10 u u 
8) Bom Landrath zu Warendorf aus der 
Dfarrei der alten Kirche Daft : . 444 — nu 


N Bom Kreis⸗Hülfs⸗Ausſchuß zu Sferlofn . 173 „ 14 „ B. 
10) Vom Landrath zu Bedum ferner aus der 

Bürgermeifterei Delve 17 Thlr. 10 Gar. 

3 Pf., Stadt Ahlen 1 Thlr. 1 Sar,, Amt 

Ahlen 24 Thlr 15 Sgr., Liedborn 22 Tplr. 

29 Gar. 10 Pf., Stadt Bedum 5 Zhlr. 

22 Sar., Amt Beckum 14 Thlr. 8 Sgr., 

aus der Pfarrei zu Dieſtedde 1 Thlr. 

18 Sgr. ⸗2 — ⸗ * .» 87 ” 14 „ 1 „ 


Zufammen 1081 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. 
Hierzu die am 10. d. Mis. angezeigten 233 2. 2» 
| Ueberhaupt 130% Thlr. 27 Sgr. 8 Pf. 
Münfter, den 17, September 1844. 





Bekanutmachung des Königl. Conſiſtorii. 
MR. 415, Der Pfarrer Pries zu Lahde ift zum Aſſeſſor der Kreisſynode Minden 
Birfonh erwählt und am 9. Diefeb Monats vun dem hoben geiftlichen Minifterium ber 
ftätigt worden. 
Münfter, den 16. September 1844. 





* 416. Bekanntmachungen des Königl Provinzial⸗Schul ⸗Collegii. 
— Bei der am 2. d Mts. im hieſigen Schullebrerinnen» Seminar abgehal: 


minar zu tenen Prüfung find die in demjelben vorgenildeten Geminariflinnen: 

en 4) Maria Böhmer aus Lirdborn, Auguſte Bratfom aus Berlin, 
Barı gen 3) Franziska Hölling aus Oftbevern 4) Maria Kaifer aus Huttrop 
Datinnım 
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bei Eifen, 5) Anna Kerlfeld aus Münfter, 6) Gertrud Möllmann aus 
Afcheberg, D Helena Shiepmann aus Stadtlohn, 8) Adolphine 
Schipper aud Redlingbaufen, 
für wählbar zu Elementar⸗Schulſtellen erflärt. 
Münfter, den 7. September 1844. 





Der Bilar Terbeck ift zum zweiten geiftlichen Lehrer am Progymnaſium R. 417. 
zu Rheine ernannt und die vom Borftande dieſer Anſtalt ausgefertigte Ber Yan 
ftallung von uns beftätigt. ; 


Müniter, den 6. September 1844. 





Bekanntmachungen der Königlihen Regierung 


Bon dem bisherigen Amte Fredeburg ift die Gemeinde Wormbah abge⸗ M. 418. 
trennt und dem Amt Schmallenberg zugelegt worden. Dagegen ift dad ganze Amtidrgirke 
Amt Böpdefeld mit dem übrigen Theil ded Amtsbezirks Fredeburg zu einem ee 
Amtöbezis® vereinigt und find Die meuen Amts » Berfammlungen eingeftgt 1°. 18987. 
worden, 


Arnsberg, den 45. September 1844. 


Die nachſtehende Allerhöhfte Kabinetd-Ordre vom 19 v. Mid. wird N. 419. 
unter Bezugnahme auf die Amtsblatt-Bekanntmachungen vom 7. Februar 1841 ee 


(No. 68.) und vom 16. September 1842 (No. 396.) mit dem Bemerken Berjeiniffe 
veröffentlicht, daß die auf den darin benannten Strafen, neben den Chauffees deritnigen 


geldern, feither beftandenen Pflafter: und Wegegelder nicht ferner erhoben wer⸗ — auf 
den dürfen. ——*— 

Arnsberg, den 19. September 1844. Kung vom 10. 

, Sunt 1838 in 

Ich genehmige den mit ihrem Berichte vom 31. Juli d. 3. eingereichten Str ie 


zweiten Radıtrag zu dem Berzeichniffe derjenigen Straßen, auf melde die Ver⸗ tıond:Mogadın 
ordnung vom 16. juni 1838, wegen der Communicationd:Abgaben Anwendung — — 

findet, und ſende denſelben zurück, um die Publication durch die Amtsblätter der ne "19784. 
betreffenden Regierungen zu veranlafjen. 


Erdmannsdorf, den 19. Auguft 1844. 
Gez.) Friedrich Wilhelm, 


An den Staat und Finanp Minifter Flottwell. 


Zweiter Nachtrag 
zum Berzeichniffe ber Straßen, auf welche die Verordnung wegen Comumenis 
cations⸗ Abgaben vom 16. Juni 1838 Anwendung findet, 
A. im öftlihen Theile des Staats 
die Straßen: 
44a. von Greifenberg bis an die Böhmiſche Grenze bei Schwerte; 
58a, von Oppeln nah Malapane; 
75a. von Andisleben bis zur Herzoglich Sächſiſchen Grenze über Dachwig 
auf Groß⸗Fahner und Gotha. 
86a, von Dolle über Stendal nach Wittenberge. 


B. im weftlihen Theile des Gtaatd Dagegen 
die Straßen: 
1094, von Saarbrüden nad Lebach über Heusweiler; 
1243, von Hetzerath nach Berncaftel; 
b, von Longcamp bei Berncaftel nah der Grenze des Fürſtenthuncs Bir 
fenfeld über Morbach; 
130a, von Ruwer bis Caſel; 
1353, von St. Wendel bis Mambüchel über Baumholder; 
177a, von Wiedenbrüd nad) Hamm über Stromberg, Beckum und Dollberg; 
b. von Unna nach Menden über Langſchede; 
»d 178, die Straße von Appelhülfen nach Emmerich gebt über Bocholt 
und ven da weiter über Werth, Iſſelburg und Anholt; 
1798, von Münfter nad Ybbenbühren über Greven und Gaerbed; 
1804, von Münfter nad der Niederländifhen Grenze in der Richtung auf 
Enfchede über Altenberge, Borghorft, Steinfurt, Ochtrup, Gronau und 
Glanerbrüde; 
187a. von Paderborn bis zur LipperDetmoldfhen Grenze bei Schlangen ; 
b. von Bielefeld bis zur Lippe-Detmoldfhen Grenze auf Detmold; 
e, von Herfort nach der Lippeiben Grenze in der Richtung auf Salzuffeln; 
189 a, von der Lippe⸗Detmoldſchen Grenze bei Darzberg bid zur Carlshaven⸗ 
Pormonter Straße bei Lügde. 
N. 420. 


Enpfang- Die von unferer Haupt⸗Kaſſe ausgeftellten Quittungen über die im zweiten 
nahme der Duartal diefed Jahres eingegangenen DomainenVeräußerungds und Ablöferfas 
Beitteneen pitalien find, nach erfolgter vorſchriftsmäßiger Beſcheinigung von Seiten der 
Bien Quartal Königlihen Haupt:Berwaltung der Staatd-Schulden den einfchlägigen Specials 
®. 3 ge Kaffen überfandt worden, um foldye den Intereſſenten auszubändigen ; biefelben 
—222 haben ſich daber bei dieſen Kaſſen zu melden und zugleich die vorher erhaltenen 
a gr * Interims ⸗Quittungen zurlickzugeben. 

—8 Arnsberg, den 19, September 1844. 


* 


* 
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Am 22. Juni d. 9, bat der Privarfhreiber $. Schürhoff zu Hamm 
den Lhrmachergefellen Nottbeck, welcher des Schwimmend unfundig, beim 
Baden in der Lippe zu weit gegangen war und von dem Strome bereitö fort, 
gerijjen wurde, aus der Gefahr zu ertrinfen gerettet. Dad Königlihe Minifterium 
ded Innern hat dem ꝛc. Schürhoff ald Anerkennung diefer lobenswerthen That 
die Erinnerungd: Medaille verliehen, 


Urnöberg, den 19. September 1844, 





Bekanntmachung des Königl. Provinzial Steuer-Directord, 


In Folge böberer Beitimmung wird auf der neu gebaueten Bielefeld 
Detmolder Kunftitraße an der SHebeftelle in Sieker dad tarifmäßige Chauffeegeld 
für anderthalb Meilen vom 15. October d. %. ab erhoben werden. 


Münfter, ben 17. September 1844. 





Dem Königliben Hof⸗Buchdrucker Eduard Haenel zu Berlin ift unter 
bem 8. September 1844 ein Patent, 
auf eine Typenguß » Mafchine, melde in der Dur Modell und Be 
—— nachgewieſenen Zuſammenſetzung als neu und eigenthümlich aner⸗ 
annt iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mo⸗ 
narchie ertheilt worden, 


Dem Architekten C. 4. Bley zu Leinzig und dem ModellsZifchler und 
Former C. 4. Alte zu Brude a. d. ©. bei Könnern ift unter dem 10. Sep: 
tember 1844 ein Patent 


auf eine Preß Vorrihtung zur Gewinnung von NRübenfaft, fo weit diefelbe 
ald neu und eigenthümlich anerfannt worden, ohne in der Anwendung bes 
Fannter Theile Jemand zu behindern, 


anf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Dos 
narchie ertheilt worben. 





Perfonal-Ehronif der Königliden Regierung. 


Die Eurat:Bifarie S. Laurentii et Catharinae zu Büderich, Kreiſes Soeſt, 
iſt mit landesherrlicher Genehmigung dem bisherigen Hausgeiſtlichen auf dem 
adlichen Gute Brockhauſen bei Soeſt, Peter Hundt, verliehen worden. 


N. 421. 


Berleibung 
er Erinnes 
rung · Me⸗ 
dal für 
Rettung aus 
Gefahr. 
1 3. 18449. 


N. 422. 
Chauſſeegeld⸗ 
Erbebung zu 
Sieker. 


N. 4B. 
Yıtent 
Berleihung. 


N. 424, 


Vatent ⸗ 
Bırleigung: 


N. 425. 
ie 


Id. 19570, 
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Id, 19124, Der bisherige Lehrer in Büren, Kreiſes Hagen, Karl Löwenſtein aus 
Syburg, iſt als Lehrer der Schule in Deipenbrinck, Kirchſpiels Dahl, Kreiſes 
Hagen, proviſoriſch ernannt worden. 


id. 19668. Der bisherige Lehrer zu Rieflinghauſen, Joſ. Köper, iſt zum Lehrer, 
Küſter und Organiſten in Miſte, Kreiſes Lippſtadt, proviſoriſch ernannt 
worden. 


1d. 18684 Die zweite Lehrerftelle bei der Elementars Schulanftalt zu Elspe, Kreifes 
Dlpe, ift dem Schulamts⸗Eandidaten Joh. Adam Alme aus Alme proviforifch 
verliehen worben, x 


u a 


Deffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zum 39. Stüde des Amtsblatts 





Urnöberg, den 28. September 1844. 





Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgeriht Schwelm 


De, den Gefhwiftern Hellmann, dem Wir Piepenbrind und deſſen B- vr. %& 
Kiude gehörige, hier in der Stadt Schwelm befegene und Fol. 220. des Hypotheken⸗ am 
buchs der Stadt Schwelm eingetragene Berlgung, abgefhägt zu 5074 Thlr. 22 Sgr. rjons-Batenı. 
6 Pf., fol im Termine den 31. December 1844, Morgens 14 Uhr, an der Gerichts, 


ſtelie zum Zwede der Theilung verkauft werben, 





Rothwendiger Verkauf. — Land und Stadtgericht Hagen. Bus 

Das, den Zimmermann Kadpar Heinrich Boeder im Rehſlepen zufichende . 1790. 
Viertel folgender, im Hypothefenbuche von Wehringbaufen, Band I. pag. 232 einge Gubbafte- 
tragenen Parcellen: Flar I. Ro, 180, 181, 182, 183, 184, nebft dem Wohnhaufe Hioms-Barınt. 
187, FI. II. Ro. 34, Gteuergemeinde Wehringhaufen, fol in bem auf den 6. November 
1844, Morgens 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtäftelle bezielten Termine nothwendig 
ſudhaſtirt werben. Die ganze Beſitzung iſt zu 2167 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. abgefchägt. 
Rare und Hypothekenſchein koͤnnen in dem Bureau II eingefehen werben. 


Ehictal-Rabung und nothwendige Subhaflation. — Land» und Stadigericht Erwitte. 

Ueber den Nachlaß des zu Eangeneide verſtorbenen Aderdmann Bernard Heim a 
ri Rangehans iſt auf den Antrag der Beneficialerben ber erbfchaftkiche Liquidations gnieral, 
Prozeß eröffnet worden. Ale unbefannte NRaclaßgläubiger werden aufgefordert, ihre Ladung und 
Yufprühe an dem gedachten Nadlaffe binnen 9 Wochen, fpäteftend aber in dem auf te 
den 31. October 1844, Morgend 9 Uhr, vor dem Depwtirten, Land» und Stadtgerichts⸗ 

Kath Eramer, auftehenden"Termine anzumelden und volftändig zu begründen, widri- 

genfals fie threr etwaigen Borgugdrechte für verlufiig erklärt und am den, nad 

Befriedigung der fich meldenden Gläubiger übrig bleibenden Reſt der Maffe verwiehen 

werben follen. Im bemfelben Termine ſollen die zum Nachlaffe gehörigen Grundflüde, 

4) Steuergemeinde Störmebe: FI. C, No, 407, 440, 40043 E, 148, 158; B. Adh, 
73 


— 46 — 


455; 2) Steuergemeinde kangeneicke: B. 408; C. 176, 265, 616, 692, 697, 746, 
796, 922, 958; D. 56, 91; C. 925, 9875 D. 35; C. 954, 995, 588, alle abge 
ſchaͤtzt auf 767 Thlr. zufolge der nebſt Betingungen und Hypothekenſchein im unferer 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, an ordentlicher Gerichtsſtele fubhaftirt werden. Den 
im Termine perfönlicy zu erfcheinen verbinde rien Ereditoren werben die hiefigen Juſtip 
Gommiffarien Köhler, Schulendurg, Roppeimann und Lättide empfohlen, 








B.u.8 Nadı Vorfchrift ded 5. 187 und folgende 9. 8. R. I, 17. wird hierdurch befannt 
R 1792 gemacht, daß ſich die Erben ber Eheleute Ehriſtian Siebert und Anna Katharina 
Zheilung geborne Hermes in Flape; der Eheleute Johann Schmidt genannt Schmies und 
—— Anna Eliſabeth geborne Kleffmann in Heinsbergz des Euſtach Weber in Benolpe; 
i ber Eheleute Johann ‚Bernhard Elles gnt. Köß und Maria Karharina geb. Drücke 
im Kirchveiſchede; ber Anna Gertrud geb. Schleume, verchelicht gewefene Johaun 
Heinrich Steinhanfes in Saalhauſen; des Johann Steinhanſes daſelbſt; ber 
@heleute Theodor Schneiber gnt. Schauerte und Anna Margaretha geb. Baltes 
in Bonzel; des Johann Heinrich Blöynd gut. Arens im Mitenhundem; des Io 
hann Rameil gut. Alteheers in Saalhaufen; der Eheleute Johann Soemer 
gut. Hoff und Unna Elifaberh geb. Nies in Hofolpe; der Eheleute Chriſtoph Läder 
gut. Stentemacher und Anna Maria geb. GSerlach in Heinsberg, deren Rachlaß 

theilen. Bilftein, den 24. Zuli 1844 Königl, Landgericht. 





R. 1793 Es werben alle, welche aus der Amtöführung und Belderhebung des am hieſtgen 
Edietal. Berichte angeſtellt geweſenen, jegt penflonirten Boten und Erecutord Chriſtian Jütr- 
Sebung. ner Anfprüche an denfelben und am bie Salarienfaffe des hiefigen Gerichts, reſp. am 
bie von ıc. Juͤtt ner beftellte Amtscaution von 100 Thalern, machen zu koͤnnen vers 
meinen, hierdurch aufgefordert, diefe ihre Anfpräce binnen 3 Monaten und fpäteltens 
im Termine den 23. December c, Morgens 11 Uhr, an hieflger Gerichtöftelle geltend 
zu machen, widrigenfalls fle 'hrer Anfprüche am die Salarienkaffe und Gaution verluftig 

aklaͤrt und blos an die Perion des Gantiondleiflers werden verwiefen werden. 

Lüdenfdheid, den 24. Auguft 1844. Im Auftrage ded Königl. 
Dber-Landeögerichtd zu Hamm: Königl. Land» und Stadtgericht. 


Rothmwendiger Verkauf. — Land. und Stadtgeriht Hattingen. 


Bw. 2 Die Haldbands-Eolonie zw Herbebe des Befipers Ludwig Röppencafrop und 
— zwar die in der Grundſteuermutterrolle der Gemeinde Weſtherbede Art. 46. Flur J. 


tiond- Patımt. Ro, 14, 15, 20, 46, 52, 67, 165, 184, 217, 218, 242, 246, Flur Il, No. 9, 193, 
194, 260, Fl. I. No. 199, 314, 315, BI. 1.,No, 220, 2474, 143m, der Gemeinde 
Dſtherbede Art. 23, Flur I. Ro. 4, und der Gemeinde Durchholz Art. 27. FI. 1. No, 
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652. (Rebteres zur Größe von 24 Morgen 76 Ruthen) eingetragenen Derfinenzteg, 
welche zufammen nad Abzug der Laften auf 10,077 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. gerichtlich 
abgefhägt worden, follen in mothwendiger Subhaſtation verfauft werben. Der Bie⸗ 
tungstermin if auf den 11. März 1845 am ber Gerichtöftele anberaumt, wofelbft 
are und Hppothefenfchein im Bureau Il. eingefehen werben fönnen. Unbefannte 
Mealprätendenten werden zugleich aufgefordert, ihre Anfprüche, bei Bermeibung ber 
Präclufien, anzumelden. ide . " 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Berleburg 
Die, dem Heinrich Böhl, Dilmes zu Kemfhlar zugehörigen, in ber Kala⸗ 
ſtralgemeinde Hemſchlar gelegenen Grundſtüde: Flur I. No. 146, Haus und Scheune 
nebſt Haus⸗ und Scheunenraum, Fi. II. No, 147, J. 37, 46, 76, 79, 121, 127, 152, 
II 43, 44, 45, 89, 95, 94, 96, 101, 113, 117, 126, 136, 171, 151, II 13, 12, 14, 
46, 27, 47, 53, 73, 85, abgefhäßt auf 1185 Thlr. 15 Sgr. zufolge der nebſt Hypo 
thekenſchein im unferer Regiftratur einufehenden Tare, follen am 21. November 1844, 

Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. | 


Nothwendiger Berfauf. — Land» unb Gtabtgericht Iſerlohn. 

Nachbenannte, im Kreiſe Iſerlohn, im der Steuergemeinde Evingſen gelegene 
Smmobilien ver Erben Eheleute Peter Kaspar Wichel und Erben Eheleute Kaspar 
Diedrih Wichel zu Evingfen und zwar dad Wohnhaus sub No. 25. auf Flur XIX. 
240, welched im Hypothefenbude von Evingfen Vol. Il. fol. 7 bis 9 eingetragen iſt 
und das Wohnhaus No. 22. auf Flur XIX. No. 238, ſodann ber dritte Theil der 
Drahtrolle auf ven Parzellen XX Ro. 110 und 117, ferner die Parzellen Flur XVII. 
Mo. 298, 294, 366, 411, 430, 431, 472, Flur XIX. No. 136, 288, Flur XVII. Ro, 
494, 495, 501, Flur XIX, No. 61, 63, 28. Flur XX. Ro, 77 und 107, Flur XVII, 
No. 295, 296, 359, 429, 454, Flur XI. 134, 136, 287, 289, #1. XVII. 498, 499, 
502, XIX. 60, 65, 327, 329, Flur XX No. 76, 108 und 13,,,, find zur nothwendigen 
Subhaſtation gezogen, gerichtlich abgeidägt zu 1172 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf., und iſt ein 
Bietungstermin im Dorfe Evingfen im Schröberfchen Wirthihaufe auf den 23. Nor 
wernber 1844, Morgens 11 und Nachnittags 4 Uhr, vor bem Deputirten, Gerichtsrath 
Strudmann anberaumt Unbekamte Realprätendenten haben fich fpätelend im 
Termine, bei Vermeidung der Präclylon, zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Schwelm 
Der, im Hypothekenbuche ber Bauerfhaft Berge fol. 26. eingetragene, dem 


a ın. 2 
R. 1795. 
Subhafta- 
siond-Patent. 


B I 2. 
N. 1796. 


—— 


B. ıı 2 
R. 1797. 


Schuſter Peter Friedrich Knappıann und deffen Kindern gehörige Erbpachtskotten er 


am Schilken, abgefhägt zu 1455 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf, worüber Taxe und Hppothe⸗ 
73°’ 


B. VI. 1. 

R. 1798 
Butbato- 
tiondBatrer 


B mi 4 

R. 1799. 
Sub haſta · 
1tont.Patınk, 


B. II 1. 

Ri 1800. 
Subhaſta ⸗ 
tiont Patent. 


But 
R. 1801. 
Subhafla- 
tionf- Patent. 
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"fenfchein im dem Burean I. einzufehen find, foll im Termine ben 6. December 1844, 


Worgend 11 Uhr, an ber Geridhtöftelle nothwenbig fubhafirt werben. 


Rothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Soeft. 

Die Teimannd Kolonie zu Ampen, wozu außer ben SHofedgebänden ungefähr 
53 Morgen an Gärten, Aeckern, Weiden und Holzungen gehören, eingetragen Band I. 
fol. 225. des Dftönner Hppothefenbuche, fol am 10, April 1845, Morgens 10 Uhr, 
auf dem Gerichtöhaufe fubhaftirt werden, Die Kolonie ift frei von gutöherrlichen Abs 
gaben oder fonitigen außergewöhnlichen Laften gerichtlich abgefchäßt zu 7074 Thir. 24 
Sgr. und liegt die Tare nebit Vorwarden, fo wie der neueſte Hypetbefenfchein auf der 
Gerichtöregiftratur zur Einficht offen. 





Nothwendiger Berkauf. — Lands und Stadtgericht Arnsberg. 
Die, dem Bäder Anton Otto hierfelbft ‚zugehörigen Immobilien: Flur J. Ro. 
352, 383, Fl. I. Ro. 202, FI. I. Ro. %3, FT. IV. Ro. 192, 214, 308, FI. V. Ro. 
47 und 49, nebit den darauf befintlichen Gebäulichfeiten, abgefchägt zu 1985 Thlr. 20 
Ser. 8 Pf., folen in Termino den 7. Januar 1845, Morgens 10 Uhr, an hiefiger 
Gerichtöftele fubhaftirt werben. Taxe und Hppothefenfchein Liegen in der Regiftratur 
zur Einficht offen. 


Nothiwendiger Verlauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm 

Der fol. 23. des Hyvothelenbuchd von Wenigern belegene, den Eheleuten Seins 
rich Linning und den Geſchwiſtern Heinich Hüllhoff gehörige Kotten, genannt fm 
Kämpchen, beftebend aus einem Wohnhaufe und den Grundftüden: Flur V. No. 22, 
23, 24, abgefchägt unabzüglidy einer Erbpaatsabgabe zu 712 Thlr., abzüglich derfelben 
zu 344 Thir. 15 Sgr., worüber Tare, Hppohefenfchein und Kaufbedingungen im Bus 
reau I, einzufehen find, fol im Termine den ?8. December 1844, Morgens 11 Uhr, zu 
Dberwengern am Haufe ded Decouomen Heinich Hieley zu Barney fubhaflirt werden, 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und Etadtgericht Rübenfcheib, 

Die, der Wittwe Heinrich Schröer und deren Kinder zu Lüdenfcheid gehörigen 
Immobilien: a. das zu Lüdenfcheid an der Ringnauer gelegene Wohnhaus nebft Hans» 
plag, Flur 58. No. 327, gefchägt zu 745 Thle, 4 Sgr. 9 Pf.; b. Flur 58, Ro. 526, 
der Garten auf dem Sauerfelde, gejhägt zu 192 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf.; c. Flur 60, 
No. 174, die Wiefe in der Honfeler Mer, geihägtzu 90 Thir. 23 Sgr. 3 Pf.; d. 
Flur 62. No. 175, das Land am Galgenberge, gefaäst zu 123 Thlr. 20 Sgr. zufolge 
der nebft Hnpothefenfchein in der Regiftratur einzuehenden Taxe, follen am 20. Des 
sernber 1844, Worgend 11 Uhr, an ber Gerichtöftel fubhaftirt werden, 
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Nothwendiger Berfauf. — Land⸗ und Stadtgericht Hattingen. 8. I. 
Der, im Hypothekenbuche der Gemeinde Baak Vol. VI. pag. 359. eingetragene 9%. 1802 
Kotten des Bergmannd Georg Heinrih Borgböhmer, gerichtlich abgeihägt auf 870 Embhake- 
Ihlr. zufolge der mebft den Raufbedingungen und dem neueften Hypothekenſcheine in ber tiond-Pateat: 
Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 28. December 1844, Morgens 10 Uhr, an ber 
Geridytöftelle verkauft werden, 





n. 
Nothwendiger Bırfauf. — Sand» und Etabtgeriht Siegen. BI 1. 
Das, dem Friedrich Reuhoff gehörige, zu 1400 Thlr. abgeihägte, zu Siegen R. 1808; 
auf dem Pfuhl belegene Wohnhaus, Flur A. Ro. 157, 2 Ruthen 92 Fuß, foll in Ters Subdaſta- 
mine den 24 December 1844, Vormittoge 41 Uhr, an gewöhnlicer Gerichtöftele ver, fORt-Patent. 
fauft werden. Taxe, Berfaufsbedingungen und neuefler Hypothelenſchein ſind in der 
Regiftratur einzufchen. 


Nothwendiger Bertauf. — Gerichts⸗Commiſſion Menden. Bund. 

Die, dem Schreirer Heinrich Silles zu Hüingſen gehörigen, im Hypotheken-⸗ N. 180% 

buche der Kataftralgemeinde Bbingſen Vol. II. fol. 4. eingetragenen Jmmobilien: Flur 

1. Ro. 5, VIII. 60 und 75 und Wohnhaus, überhaupt abgeichagt zu 669 Thlr. 22 

Sgr. 6 Pf. zufolge der nebſt Bedingungen und Hypothelenſchein in der Regiftrasur eins 

zufeheaden Taxe, follen in Termino den 28. December 1544, Mergend 11 Uhr, ander 
Gerichteftelle verkauft werben. 


Subdaka- 
tiond.-Batınti 





Rothwendiger Verkauf. — Gerichts» Sommiffon Meinerzhagen 

Die, dem Schmied Wilhelm Polfmann dahier zuſtehende ideelle Hälfte der im 5 eg, 
Hypothekenbuche der Stade Meinerzhagen Band 1. fol. 181—184 vermerkten, zufolge RI . 
der in unferer Regiftratur nebft Hppotbefenfchein einzufehenden Tare auf 1137 Thir. tont-Bareme. 
21 Sgr. 11 Pf. gewürbigten Immobilien, aus einen Wohnhauje in hiefiger Stadt nebft 
Schmiede und den in der Gemeinde Meinerzhagen lelegenen Parzellen: Flur 12. Ro. 
403, 107, 288, 377, Fl. 14. No. 208, 299, ZI. 17. No. 45, 102, und FL. 18. No. 
14+ beftebend, foll am 7. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle 
notwendig fubhaftirt werden. Die unbelannten Erben des verftorbenen eingetragenen 
Kreditord, Landrichter von ben Berfen in Alena, werben zu dieſem Termine vers 


abladet. 


— 


Nothwendiger Verkauſ. — Gerichts Commiſſion Meinerzhagen. Bi 
Das, dem Joh. Pet. Steinberg zughörige Haus zu Spedinghaufen, Gemeinde x, 4896 
Valbert, nebft Haus- und Hofraum, Flur 15. No, 412%, und den Parzellen Ro. 405 Gubhaka. ö 
und 410/,, zufammen zufolge der in unferer Regifratur nebſt Hppothefenfgein einzu, ent Patent, 


B I 

N, 1807. 
Gub haſto · 
tion Patent. 


B. l. 
N. 1808 
Sub haſta · 


tiond-Patent. 


B ı 
R 1809 
ubha ſta⸗ 


ons: Patent. 


Bı 
N. 1810 
Gubbafta- 


tions · Patent. 
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ſehenben Taxe auf 72 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt, fol am 14. Januar 1865, Vor⸗ 
wittagd 14 Uhr, am biefiger Gerichtöftelle nothwendig fubhafirt werben, 


Nothwenbiger Berfauf. — Land» und Stabtgeriht Meſchede. 
Die, den Gefchwiltern Pöttgen gnt. Eilerfes zu Eversberg zugehörigen, in 
ber Kataftralgemeinde Eversberg gelegenen Grundflüde: Flur VII. Ro. 205, 112, 
113 und 283, nebſt einem Wohnhaufe, abgefhägt im Ganzen auf 464 Thlr. zufolge 
ber nebſt Bedingungen und Hppothefenfchein in unferer Negiftratur einzufehenden Tare, 
follen am 2. Januar 1845, Vormittagd 11 Uhr, in loco Eversberg fubhaftirt werden. 


Freiwilliger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Rüthen. 


Die, den Geſchwiſtern Ifaac, Leu, Mina, Jacob und Rachel Rodenberg guge 
hörigen, benfelben in ber nothwendigen Subhaftation gegen die Ehefrau Herz Roſen⸗ 
feld abjubicirten, in der Kataftralgemeinde Rüthen gelegenen Immobilien: Flur I. 
Ro. 5782. mit Wohnhaus, I. 5786, mit Gebäude, 301, 336, X. 33b, II. 258, tarirt 
zu 982 Thlr., follen in Termine den 18. December 1844, Nachmittags 3 Uhr, nach 
den in unferer Regiftratur eingufehenben Bedingungen an ordentlicher Gerichtöftelle 
freiwillig fubhaftirt werben. 





NRothwendiger Verkauſ. — Land» und Gtadtgericht Hattingen. 

Die, im Hypothekenbucht der Stadt Hattingen Vol. IL pag. 533. eingetragenen 
Immobilien ber Erben Joh. Hemrih Georg Hemmelmann, ald: 1) Wohnhaus auf 
ber Hoggerſtraße; 2) Garten am Hörfichen, gerichtlich abgeihäßt ad 1. auf 220 
Thlr., ad 2. auf 30 Thlr. zufolge der nebft dem neuellen Hypothekenſcheine in der 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſolen am 30. December 1844, Morgens 10 Uhr, an 
der Werichtöftelle öffentlich verfaufi werben. 


Nothwendiger Verlauf. — Land» und Stabtgeriht Hattingen. 

Die, im Hypothekenbuche ber Stadt Hattingen Vol. IV. pag. 654. eingetragene 
Bellgung der Wittwe Bertram Zrapımann geb. Pollhaus, befichend aus 1) einem 
Mohnhaufe im Kremersdorfe; 2) eimm Garten auf dem Paflordfampe, gerichtlich 
abgefchäst ad 1. auf 375 Thir.; ad 2. auf 200 Thlr. zufolge der nebſt dem neueflen 
Hypothekenſcheine in der Regiftratar eingehenden Tare, foll am 30. December 1844, 
Morgens 10 Uhr, an ber Gerichtsſtelle üffentlich verfauft werben. 
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Es foll der dem Kleinhaͤndler Wihelm Hellwig zu Hamm gehörige, m er g,, 
Feldmart zwiſchen Suden und Welten, Flur VII Ro. 75, gelegene, 73 Ruthen große, m 1812. 
und zu 70 Thlr. gefhägte Garten, Schalden halber in dem auf ben 16. Januar 1845, Gubdafa 
des Bormittage um 10 Uhr, angefegten Termine auf dem Gerichtsgebaͤude an dem tions· Patente 
Meiftbietenden verkauft werden, wo auch ber Sypothefenfchein unb die Abichägung 
eingefehen werben können. 

Hamm, den 18. September 1844. Königl. Land» und. Gtabtgericht. 





Dem Küper 5. Teckhaus bier find im ber Nacht vom 3. dieſes aus feiner jr. 29 
Wohnſtube: 
4 flachſenes Betttuch; 4 Kinderhemden; 1 blaugedruckte Schürze, und 1 gebructes —— 
Tuch, röthlich mit Blumen, 
entwendet. 
Diejenigen, welche zur Entdeckung des Thaͤters oder Wiedererlangung der Sachen 
etwas angeben koͤnnen, werben dazu aufgefordert, und wird vor dem Anfaufe gewarnt. 
Schwerte, den 24. Auguft 1844. Königliche Gerichts⸗Commiſſion. 





Sn der Nacht vom 21. auf den 22. Auguft c. find and der Wohnung des För⸗ WM. 1813 
ſters Beifenherz im Dttenfundern bei Lanftrop mittelft Einfteigend und Einbruds: Diebſtabl im 
zwei Säde mit weißen Bettfebern mit dem Ramen Beisenherz gezeichnet; ein Pffinfundern; 
Dberbette mit balb weißem, halb blauem Ueberzuge, ein weißes leinened Bett 
tuch und ein Schinfen von 23 Pfund fhwer, daran kenntlich, daß an einer Seite 
eine Fledermans ein Loch hineingefreffen hatte, 
entwendet worden. 
Warnend vor bem Anfaufe, fordern wir Jeden auf, ber über die Sachen oder 
die Diebe Auskunft geben kann, und oder der nächften Polizeibehörde Anzeige zu machen 
Unna, den 13. September 1844. Königl. Fand» und Stadtgericht. 


In der Naht vom 25. auf dem 26. Auguſt find aus EEE bed Predigers her 1814: 
Tewaag zu Wickede mittel Einbruchs: bRabl gu 
ver filberne TIheelöffel und zwei filberne Eplöffel, fammilich mit dem Namen des Bier 
Silberarbeiters Bahlsen und oben am Stiel H. H. gezeichnet; zwei zinnerne 
Kaffeekannen, jede für zehn Perſonen Kaffee enthaltend; ein bronzener Leuchter, 
und ein ordinaireds Tifchtuch, 
entwendet. 
Marnend vor dem Antaufe, fordern wir Jeden auf, der über ‚bie Sachen oder 
die Diebe Ausfunft geben kann, uns oder der naͤchſten Polijeibehörde Anzeige zumachen: 
Unna, den 13. September 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


K. 
R. 1815 
Steckbrief 


Binter T. und 
J. Bıif. 


K. 

NR 1816 
Ste hr ief 
dinter J. 
Orrbradt. 


In ber Nacht vom 15. auf ben 16. I. Mts find die hierſelbſt inhaftirt geweſe⸗ 
nen Lumpenfammler Theodor Weiß und beffen Sohn Johann Weiß mittelſt gewalt⸗ 
famen Ausbruchs aus dem bieflgen Rathhausgefängniffe entwichen. 

Indem wir dad Signalement derfelben nachſtehend mitthelen, erfuchen wir 
fammtliche Poligeibehörden, auf fle zu imvigiliren, fle im Betretungsfalle aufzugreifen 
und an und abliefern zu laſſen. 

Recklinghauſen, den 16. September 1844. Kinigl. Land» und Gtadtgericht. 


Perſon-Beſchreibungen. 


Der Theodor Weiß iſt gebuͤrtig aus Gelſenkirchen, wohnhaft in Weitmar Mark, 53 
Jahre alt, etwa 5 Fuß 6 Zoll groß, etwas hagerer Statur, hat blonde Haare, 
hohe Stirn, blonde Augenbraunen, bläuliche Augen, foige Nafe, gemwöhnlihen Mund 
und Kinn, blonden Bart, ſchmales Gericht, weiße Gefichtöfarbe und fpricht platt 
deutſch, Bekleidung: eine blaue leinene Hofe und Gade.' 

Der Johann Weiß it gebürtig aud Borbed, wohnhaft in Weitmar Mark, 16 Jahre 
alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, ſchlanker Starur, hat blonde Haare, hohe Stirn, blonde 
Augenbraunen, graue Augen, fpige Nafe, orbinairen Mund, fpited Kinn und 
Bart, längliched Geht, blaffe Gefichtsfarbe und fpricht plattdeutſch. 

Bekleidung: graue tuchene Müge mit Schirm, grüne Jade von Sommerzeug, blaue 
tuchene Weſte mit blanfen Kaöpfen, Sommerhofe, Halbfliefeln und blauen Kittel. 


Der wegen zweiten kleinen Hausdiebſtahls und wegen Verſuchs eines ſolchen 
Diebftahls zu achtmöchentlicher Gefänguißlerafe und feruerer Detention bis zum Nach⸗ 
weife des ehrlichen Erwerkd verurtheilte, nachſtehend fignalifirte Dienſtknecht Joſeph 
Gerbradt aus Gutenhagen bei Brion, if, nachdem er jene Gefängnißftrafe bereits 
verbüßt hatte und noch im uaferer Gefängnißanflalt detinirt wurde, geflern Vormittag 
aus berfelben heimlich entwilthen. 

Ale Civil, und Militdr-Behörben eriuchen wir baher ergebenft, auf denfelben 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und und worführen zu laſſen. 

Arnsberg, ben 17. September 1844, Königl. Sand» und Gtabtgeriche 
Yerlon Befhreibung. 


Derfelbe iſt 19 Jahre alt, katholiſcher Confeſſlon, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat blonde 
Haare, ſchmale Stirn, blonde Augenbrauuen, grame Augen, ſpitze Nafe, Meinen 
Mund, gute Zähne, ſpitzes Kinn, laͤngliche Gefichtebildung, gefunde Gefichtöfarbe, 
Mt Schlanker Geftalt, und fpricht deutſch. Beſon dere Kennzeichen: blöde 
Augen. 

Bekleidung: ſchwarze Tuchkapoe, graue tuchene Hoſe und Melle, wollene Jadce, 
carriites Halstuch, Schuhe mb blauen Mittel. 





In 
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In ber Nacht vom 27. v. Mies, find dem E chreidermeifter Sotann Peter T dh» R, 1817. 
mer in Rahrbach aus der Wohnſtube: Dierfah! m 
ein Paar Manasfdiube, neu, noch nicht gebraucht, über 2 Leiften gemadıt, ohne Rabrdach. 
Nägel, und mit Stiften in dem Abfägen;, ein Paar noch ungebraud;te Frauen: 
ſchuhe mit gewöhnlichen Nägeln verfehen; zwei hellblaue bereits getragene Kittel 
von Bielefelder Leinewand, ohne befondere Zeihen; eine dunfelblaue Tuchjacke 
wit heübfanem Kragen und Auffclägen und fchwarzen hörnernen Knöpfen; eine 
Hofe von weiße und rothmelirtem baummollenem Sommerzeuge, noch nicht getragen 
nad noch ohne Knöpfe, angefertigt für einen 17jährigen Lehrling; eine Schneiders 
feheere mittlerer Größe; zwei kurze Pfeifen mit yorzelanenen weißen Köpfen, 
Abguß und Rohr von Horn, eine mit elafifcher Epige und neufübernem Tefalag, 
die andere mit einem Sclaud; von Eilberbrahtz ein Tafchentuch, roth und weiß 
geblümt; ein Fleined Tafchenmefjer mit börmernem gereiftem Stiele; ein Beitel 
zum Etechen der Knopflöcher; zwei grüne lederne Tabadebentel, 
entwendet worden. 

Marnend vor dem Anfaufe, fordern mir Jeden auf, uns der der nädflen 
Polizeibehoͤrde Alles, was zur Wiederherbeichaflung ber geflehlenen Sachen ober zur 
Entdeckung des Thäters führen fann, anzuzeigen. 

Olpe, den 23, Eeptember 1844. König. Land⸗ und Etadtgerict. 


Der Müller Friedrich Blecher zu Rüpperehauſm beatfchtigt in feiner daieltfi B, 1. 3. 
am Nüppershäufer Bach gelegenen Mühle, ohne Ber&uderung ber bieherigen Wafler- N. 1818, 


zuleitung, einen zweiten Mablgang anzulegen. Erweiterung 
Alle Diejenigen, melde gegen die Ausführung birfed Vorbatend Einmwentungen ng 


zu haben glauben, fordere ich hierdurch auf, ſuche fo gewiß binnen 8 Wochen fowehl Rünpert- 

bei mir, als auch bei dem Baunnternehmer anzumelden, ald witrigenfolle die nachge, baufen. 

fuchte Iandegpoligeiliche Erlaubniß zu ber prrjectirten Anlage ertbeilt werten wird, 
Berleburg, den 9. Erptember 844. Der Candrath, 


Der zu 1127 Thlr. 28 Egr. 6 Pf veranſchlagte Bon einer Dienſiwohnung und ⁊ 1819 
eined Etalled in und bei dem hiefigen Geichtögebäube fol am 14. Cctober d. J. Vor» Bau cirer 
mittagd 10 Uhr, am biefiger Gerichteftele verdungen werden. Die Bedingungen und Dienfimob- 


der Anfchlog nebft Zeichnung fönnen bein Unterzeichneten eingefehen werden, Kur —— 
Rüthen, den 19. September 844. Gremler, Gerichte⸗Director. zu Rüthen 





Der unter polizeilicher Aufſich ſſehende Papiermacher Peter Heimich Roöther 1820 
son Eiringhauſen, der ſich mit dieſſetiger Erlaubniß am 14. Auguſtec. von bier nach Aufforderung 
Herdeshagen begeben hat, an dem iln zur Rüͤcklehr beſtimmten Tage, den: 16. deſſelben ar dın P. H. 
Monats, aber. nicht hieher zurückgekhrt iſt, und deſſen jetziger Aufenthaltsort bis heute Rötker. 
nicht hat ermittelt werben Fünnen, wird hierdurch aufgeforbert, fich ſofort hieher purück 
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ju hegeben, oder der Ortöbehörbe. feines jegigen Wohnorts von den Gründen, die ihn 
abhalten, vorftchender Verfügung nachzukommen, Anzeige zu machen. 


R. 18211 


Plettenberg, den 10. September 1844. Der Amtmann. 


— — 


Ga der Rıdıt vom 80. auf ben 31. v. Mıs. haben in hieſiger Gegend mehrere 


Diebfäple im ew altſame Diedſtaͤhle Martgefunden, nachdem nämlich die Diebe aus der am Wege 


Bezirke 


Bern. von Werne nad) Lünen befindlichen Siechenhaus ⸗Kapelle nad} Erbrechung der Thüren, 
die auf dem Altare ſtehenden beiden Wachskerzen, und das im Opferfaften vorhandene 
Geld, deſſen Betrag aber nicht angegeden werden kann, genommen, begaben ſich diefelben 
zu dem in der Bauerſchaft Lendler belegenen Kolon Tillmann, öffneten daſelbſt 
mittelft Aushebung einer Glasſcheibe ein Fenfter und entwendeten dort mehrere Sachen, 
welche theild in einem Schranke, theild aber in einem Koffer lagen, nämlich: 


f. g. 


einen geftreiften wollenen Umichlagstuh mit grünen und blauen Würfeln; 4 
Zifhtücher, gez. M. S. No. 6.5 4 Paar Betttücher, gez. M. 8. No. 12; 23 
Hemden, gej. M. S. auch H. T. oder F. T. &. refp. 6.; 6 Handtücher, gez. bite 
6; 2 Tiſchtuͤcher (Gerſtekorn), gez. M. S.; 1 Stüd neue Leinewand, ge. F.; 
5", Ele dito, ohne Zeihen; 4 Hemden, gej. H.R,; £ fchwarz- und weißgeftreifter 
baummollener Regenfchirm. 

Demnaͤchſt begaben fih die Diebe za dem Kolon Uebsbaum, fliegen auf bie 
Auffammer, öffneten ein dort ſtehendes verfchloffenes Koffer und entwendeten daſelbſt: 
einen ſchwarzen halbtuchenin Mantel mit einem feidenen keinen Kragen; ein 
ſchwarzes Orlean Kleid; ein braunes Donna Maria Kleid; ein Moufjeline be 
laiue Kleid mit weißen Grunde um gränrothen Blumen; einen braunen baums 
wollenen Negeaihirm mit fchwarem Rande; einen dunkeln fchwarzbraunges 
blümten großen Umſchlagstuch; einen rothen Umſchlagstuch mit ſchwarzen Blumen; 
eine Serviette (Bildwerd); einen hilrothen Umiclagstuc mit breitem blauen 
Rande. 


Bor dem Unkauſe der geitohlenen Sahen warnend, erfuche ich Jeden, ber Kunde 


von den Thäterm erhält, folche fofort entwedit mir oder der nächlten Poligeibehörbe 
mitzutheilen. 


Werne, ben 12. September 1844. Der Amıtmann. 


Am 14. October c., Vormittags 10 Uhr, ollen aus dem Communal⸗Walde ber 


N. 1822. Gemeinde Nordenau circa 100 Klafter buchen Mohlholz im öffentlihen Meiflgebote 


Ho laber kauf 


zu Rordenau, SUR Berfaufe ausgelegt werben, wozu ſich Kaufluſige in der Behanfung des Gaſtwirths 


Friffe zu Nordenau einfinden wollen: \ 


Schmallenberg, ben 18. September 1444. Der Amtmann. 
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Sonnabend, den 9. f. Mts. Morgens 9 Uhr, ſoll hierſelbſt die Erbauung eines 


BL 
nenen maffiven Echulgebäubes, veranſchlagt: N. 1928 
die Gräbrrarbet . dzu 1 Thlr. 18 Sgr. — Pf. Erbanun 
„Maurrareit 5 846 2 2 inch malte 
„ Mauermaterialien . „ 193 „27 u * der gu 
» Zimmermamdabit . .: mn IE u Tr * Vedebach. 


„Zimmer mater ialien „ 139 „ 3 „ 
7 Tiſchlerarbeit 1075 H 13 ) 
„ Gchmiede, und Schlofferarbit „ 209 „ 8 „ 
„ Glaferarbeit ; A n „n 3238 „2m 
”„ Anftreicherarbeit . . . ” 82 " 12 ) " 
„» Schieferdederarbeit . A » mM „ 6 u " 


im Ganzen u 191 „ d u Bu 
dffentlicd; an den Wenigfiforbernden verbumgen werben. Vom Koflenanfclage und Be⸗ 
dingungen kann bei dem Unterzeichneten jederzeit Einficht genommen werben. 

Medebad, den 21. September 1844. Der Amtmann. 


Am Mittwoch), den 2. October c, Nachmittags 3 Uhr, follen in dem Haufe bes Bn. 2 
Gaſtwirihs Herrn Karl Brafelmann, für den Neubou ber evangeliihen Kirche — 
hierſelbſt nachfolgende Arbeiten und Lieſerungen öffentlich wenigſtſordernd verbungen son Kirchen 
werden: bauarbeiten 

1) Dachdeckerarbeit und Material incl. ber fupfernen Dachtinnen, su Shwelm: 
. veranfchlagt zu Pi Pe er 4 44 3247 hir, 1 Sgr. 6 Pf. 
a. Arbeitslohn, veranfhlagt u . 101 „ 271 
2 Be et 
3) Tifchlerarbeiten incl. Materialien „ vr MO u DD u Mm 

Qualificirte cautionsfählge Unternehmungshifline werden hierzu mit dem Bemers 
ken eingeladen, baß Zeichnungen, Koftenanichlag und Bedingungen 14 Tage vorher in 
der Wohnung ded Unterzeichneten zur Einficht ofen liegen. 

Schwelm, ben 12. September 1844. Der Bau⸗Conducteur W. Plange. 


Eine ber beiden Tehrerftellen an ter hiefgen Elementarfchnle wird eheftens erle⸗ B L 
digt und fol demnächft wieder befegt werben. Schnlauts-Candidaten, bie ſich um dies Erledigte 
felbe bewerben wollen, werden erfucht, ſich uner @inreihung ihrer Zeugniffe entweder lementars 
fepriftlich oder mündlich am den Unterzeichner zu wenden. — su 

Eidel, im Kreife Bochum, den 17 Ceptember 1844. ER 


Der Schul⸗Inſpector Lüuͤttke. 


Die katholiſche Elewentar · Lehrerſtele zu Rieflinghauſen, Kreiſes Olpe, Bil 
iſt vakant, die mit einem firen Gehalte vn 70 Thalern, nebſt freier Wohnung, ver- _ R. 1826, 
bunden if. Wahlfähige Kandidaten, welhe dieſe Stelle zu übernehmen Lufi tragen, —5** 
haben ihre Atteſte portofrei an den Schul vo ſtand in Helden binnen 14 Tagen einzuſenden. Ichrerfelle ; gu 
Helden, ben 19. September 1344. Der Schulvorſtand. — 


* 
” 
” 


».zEllillo» 
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R. 1827. Eine der beiden hieflgen Poflumterbedientenitellen ift erledigt; verſorgungsbe⸗ 

Pe rechtigte Militairinvalidea, welche hierauf reflectiren, fi über ihre gute Führung darch 

Pokunterbe: Zeagniſſe genügend ausweiſen, und eine Gaution von mindeſtens 50 Thaler fofort 

aa. geſtellea fonnen, haben fi4 perforlih bei der Unterzeihneten zu melden, fchriftliche 
Eingaben werben nicht berüdfichtigt. 


Erwitte, den 24 September 1844. Königl. Poltverwaltung. 


NR. 1828. Am 9. October I. 3. fol die Prüfung derjenigen Schüler vorgenommen werben, 
lern welche im künftigen Jahre das hieflge Progymnaflam zu befuchen beabfichtigen. 
in das Pro Zu dem Eave baden ſich die Schüler mit Zeugnifen ihrer Pfarrer und bisherts 


gen zu gen Lehrer zu verfehen, worin bemerft feyn muß: 

a. Ramen, Alter und Gonfefflon; 

b. natürliche Anlagen und ſittliche Führung; 

c. Namen, Stind und Wohnort ihrer Eltern und deren Vermoͤgensumſtände, ober, 
wenn die Eltern veritorben, Ramen Gtand und Wohnort der Bormünder und 
Vermögendumfände der Muͤndel. 

Die auswärtigen Eltera oder Bormünber, welche ihre Söhne oder Mündel der 
bieflgen Anftalt anvertrauen wollen, werden erfucht, den Lehrern diejenigen nambaft 
zu michen, welchen fle die im Amtsblatt von 1322 No. All. vorgefchriebene Aufſicht 
über diejelben üdertragen haben. Wegen Nufzahme armer Shüler wird auf das Amts⸗ 
blatt von 1821 No. 822. Bezug genommen. 

Schüler, welche bereits ein anderes Gymaaflum befucht haben, müfen ſich da, 
rüber durch ein Abgangd-Zeugniß aus weiſen. 


Brilon, ben 22. September 1844. Der Progpmnaflalrector 
kefarth. 
BI Die Erbawınz eined Grabirhaafed auf der bei Werl gelegenen Saline Hoppe, 


R. 1829, vom 109 Fuß Linze mit Gorten-Refersir von 92 Faß Länge, 32 Fuß Breite und in 
— Thonfaſſung, nebſt Pferdegöpel, fol, fummt dea dazu nöthigen Materialien, am 14: 
— ei October c., Morgens 10 Uhr, bei dr Gaſtwirthia Witwe Senger dahier ben 


erl. Wenigſtfordecaden öffentlich verdungen nerden. Unternehmungsfaͤhige Luſttragende find 
hierzu eingeladen, und koͤnnen auch bis dahin die Vorbediagungen und Zeichnung bei 
dem Witerzeichneten täglich einfehen. Im Auftrage: 


Werl, den 24. September 184, Wrede, SalinesActuar. 
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der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stuͤck AO. Arnsberg, den 5. October 18144. 





Bekanntmachungen der Rönigliben Haupt» Verwaltung der 
Staatd- Schulden. 


Di⸗ Einlöfung der in der 6. Verlooſung gezogenen, durch die Bekanntmachung N. 426. 
vom 27. Juni d. J. zur baaren Auszahlung am 1. November d. J. gefüns Ausjahinng 
digten Kurmärkſchen Schuld:Verfhreibungen im Betrage von 49,100 Thlr. und — ——— 
die Realiſation der zu denſelben gehörigen, am 1. November d. J. fälligen Zins⸗ gefündtaten 
Coupons, Series II. Nr. 2, foll ſchon vom 1. October d. J. ab, bei der Staatd, 100 Kae 
Schulden Tilgungds-Kaffe, hier in Berlin (Zaubenftraße Nr. 30.) in den Bor: Saulddın 
mittagd-Stunden erfolgen. ſchreidungen. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern ſolcher gekündigten Kurmärk— 
ſchen Schuld⸗Verſchreibungen bleibt überlaſſen, dieſe ſofort am die nächſte Regie— 
rungs⸗ Haupt⸗ Kaſſe, unter Beifügung doppelter Verzeichniſſe, in welchen die Oblis 
gationen nach Littern, Nummern und Beträgen aufzufübren ſind, portofrei, zur 
weitern Beförderung an die Staatd-Schulvden-Tilgungs-Kaffe zu überſenden, und 
bie Kapitalbeträge bid zum 1. November d. %. bei der Regierungs-Haupt-Kaſſe 
gegen vorfhriftäömäßige Quittung in Empfang zu nehmen, da von diefem Tage 
ab die Verzinfung aufbört. 

Berlin, den 16. September 1844. 





Die Einlöfung der in der 6. Verloofung gezogenen, durd die Bekannt: M 497, 
machung vom 27. Juni d. %. zur baaren Auszahlung am 2. Januar 1845 Auszadlun 
gekündigten Neumärkihen SchuldsBerfhreibungen im Betrage von 12,000 Thlr. dr sum Sa 
und die Nealijation der zu denfelben gehörigen, am 2. Januar 1845 fälligen ebbnbieten 

ins⸗Coupons, Series 11. Nr. 3., fol ſchon vom 1. December d. J. ab, bei der 12,000 Zhlr. 
taati-Schulden,TilgungsRafle, Hier in Berlin Caubenftrafe Nr. 30.) in den Fuumärkiäer 
Bormittagsftunden erfolgen. * ſciibungen. 


N. 428. 
Bırfiherung 
son Ratura- 
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Den auferbalb Berlin wohnenden Inhabern folder gefündigten Neumärk⸗ 
ſchen Schuld⸗Verſchreibungen bleibt überlaffen, diefe fofort an die nächſte Regie— 
rungs⸗Haupt⸗Kaſſe, unter Beifügung doppelter Berzeichniffe, in welchen die Oblis 
gationen nad Littern, Nummern und Beträgen aufzuführen find, portofrei, zur 
mweitern Beförderung an die Staats-Schulden⸗Tilgungs-Kaſſe, zu überfenden, und 
die Kapitalbeträge Bid zum 2. Januar 1845 bei der Regierungd-Haupt-Kaffe 
gegen vorfchriftdmäßige Quittung in Empfang zu nehmen, da von dieſem Tage 
ab die Berzinfung aufhört. 

Berlin, den 16. September 1844. 





Befanntmahnngen des Königlichen DOber-Bräfidenten. 


Des Königd Majeftät haben durch Allerhöchften Kabinets-Befehl vom 19, 
v. Mts. zu genehmigen gerubet, daß die im $. 5. des Gefeßed vom 8. Mai 


Tienvoreäthen, 1837 über dad Mobiliar-Feuer-Verſicherungsweſen gedachten Berfiherungen von 


N. 429. 
bänderung 


Raturalien-Borräthen auf den durchſchnittlichen Betrag aud) ſolchen fandmwirthen 
geftattet werden dürfen, melde darüber vollftändige, den jedeömaligen Abs 
und Zugang genau nahmeifende Bücher oder Wirthichaftöregifter 
führen. 

Münfter, den 19. September 1844, 





Sn $. 5. der Snftruftion vom 6. November 1829 (Arnöberger Amtöblatt 
Seite 503) follen der Pfarrer, der Patron und der erfte Gemeindebeamte 


dee $. 3. der (Bürgermeifter, Schultheis) ſtändige Mitglieder der Ortöfhulvorftände jenen. 


Bienit-3 ne 
Aruction für 
Drit-Schnl- 
vorflände vom 
6. Rovember 
1329, 


In Folge der eingeführten Landgemeinde Ordnung vom 31. October 1841: wird 
dıefer Paragraph auf Grund höherer Genehmigung dahin abgeändert: 
daß der Drtövorfteber, oder wenn mehre politifhe Gemeinden zu einem 
Schulbezirke gehören, die Vorſteher diefer Gemeinden fländige Mitglieder 
des Schulvorftanded und 
daß die Amtmänner gleihfald ftändige Mitglieder der Vorftände aller 
zu ihren Bezirken gehörigen Schulen mit den Rechten und Befugniffen der 
bisherigen Bürgermeifter feyn follen. 

Wenn aber zu einer ländlichen Schule, wie died bei einigen evangelifchen 
Schulen in großentheils katholiſchen Gegenden und umgekehrt der Fall it, nur 
einige in verſchiedenen, benachbarten Gemeinden zerftreut wohnende Familien ge 
mwiefen jind: fo wird auch nur der Vorfteher des Schulortes ſelbſt ald ftändiges 
Mitglied in den Schulvorftand eintreten. 


Münfter, den 20. September 1944. 


Am 25. Mai d. J. iſt die Stadt Medebach, im RegierungdBezirke Arns- R. 430. 


berg, von einer Feuersbrunft betroffen worden, welche außer den Nebengebäuden 
117 Wohnhäufer, fo wie die Kirche, die Schule und das Pfarrhaus in Aſche 


Ullgemeine 
Kirchen⸗ Col · 
lecte für die 
abgchrannten 


gelegt bat. em Me Redcbag. 


Die Bedrängnif der Abgebrannten, von denen nur & der Wohlhabender 
ihr bewegliches Wermögen verfihert hatten, hat in der Nähe und Ferne lebendige 
Theilnahme erwedt. Privatfammlungen von Lebensmitteln und baarem Gelde find 
bereitd mit günftigem Erfolge angeftellt, meinerfeits ift außer einer Beihülfe von 
100 Thaler eine Hauscollecte für die Provinz bewilligt, und fo zunächſt für Die 
Subfiftenzmittel der 700 Abgebrannten nothdürftig geforgt worden. Die Größe 
des Unglücld, der bedeutende Umfang des Aufwandes, der zum Wiederaufbau der 
Kirche, der Schule und des Pfarrbaufes, zur Beſchaffung der für diefe Eorporationds 
Bedürfniffe erforderlichen interimiftifchen Lokale, zur Herftellung neuer Straßen 
u. ſ. mw. nothwendig ift, und der gefammten, aud Katholifen und Evangelifchen 
gemifchten Einwohnerfchaft zur Laft fällt, machen indeß eine umfaflendere Beis 
bülfe und außerordentliche Unterftügungen unvermeidlih.  Dringendes Bedürfniß 
ift die Herftellung neuer Schul: und Kirchen⸗-Lokale. Die Schule fowie das Pfarr⸗ 
haus ift gänzlich zerftört, an der Kirche find Thurm, Gewölbe und Seiten Mauern 
fo ftarf befhädigt, daß wahrfheinlich ein gänzlicher Abbruh und Neubau wird ers 
folgen müffen. in bedeutender Theil der Koften des Kirchenbaued, wenigftend die 
Hälfte der Baufoften ded Pfarrhaufes und die fammtlichen Koften ded bedeutenden 
Schulhauſes fallen der Gemeinde zur Laft, welche überdies für die fehr fchwierige 
und foftfpielige Befchaffung der vorläufigen Lofalien forgen muß. Dazu fommen 
noch Die Koften für die neuen Straßen, wozu ber erforderlihe Grund und Boden 
zum Theil angefauft werden muß. Die Stadt und Kirche befigen nur unbebeutended 
Gemeinde-Bermögen, die Rahrungd-BVerhältniffe der Eingefefjenen find im Allges 
meinen im höchſten Grade dürftig, ja, ed ift Medebach zu den ärmften und nabs 
rungslofeften Städten des Regierung» Bezirks zu zählen. 

Die Koſten ded NRetablifjements:Baues erhöhen fich im vorliegenden Falle noch 
bedeutend dadurch, daß in der Nähe weder Ziegelbrennereien eriftiren, nod dad ers 
forderliche Bauholz vorhanden ift, welches letztere vielmehr nur vom Auslande bes 
ſchafft werden kann. 

Das dringende Erforderniß einer möglichſt umfaſſenden außerordentlichen Uns 
terſtützung iſt hiernach vollſtändig nachgewieſen. 

Aus dieſen Rückſichten iſt Höhern Orts eine allgemeine evangeliſche und 
katholiſche Kirchen⸗Collecte in der geſammten Monarchie bewilligt worden, deren 
Ertrag namentlich auch zum Wiederaufbau der Kirche, der Schule und des Pfarr⸗ 
hauſes zu Medebach verwendet werden ſoll. | 


Münfter, den 26. September 1844, 
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Bekanntmachungen ded Königlihen Drovinzial-Schul-Eolegii. 


N. 431. Mit Genehmigung ded vorgefeßten Königliben Minifteriums, werden mit 
„ dem Unfange ded neuen Schuljahres die dem biejigen Königlihen Gymnaſium 
Riaffen am bisher zu einem vollftändigen Klaffenfoftem noch fehlenden beiven untern Klafjen 
ed er Quinta und Sexta eröffnet, fo daf von jebt ab der Unterricht von den wiſſen⸗ 
—— ſchaftlichen Elementen ab auf demſelben ertheilt werden ſoll. Das in viertel: 

jährigen Raten pränumerando zu entrichtende Schulgeld beträgt 10 Thlr. jährlich 
für jede Klaſſe, wofür aud den Schülern die Theilnahme an den gemeinſchaft⸗ 
lichen Arbeitsftunden (Silentien), welche für die Zukunft für die 3 untern Gym⸗ 
naſial⸗Klaffen ftattfinden follen, geitattet ift. 

Diejenigen Eltern ꝛc., melde ihre Göbne dem Gymnaſium für dieſe 
Klaffen anvertrauen wollen, haben ſich baldigft an den Director der Anftalt zu 
wenden, 


Münfter, den 22. September 1844. 


N. 432 In Folge der am 28 und 29, diefed Jahres im katholiſchen Schullehrers 


zus dem Seminarium zu Langenhorſt abgehaltmen Prüfung find die Schulamts- 
zukaugenhorſt Präparanden; 


———— 1) Fiſcher, Philipp Heinrich, aus Berlin; 2) Horfimann, Theodor, 
Schulamtt, aus Beckum; 3) Inkmann, Mar, aus Lüvdinghaufen; 4) Lammers— 


Präparandın. mann, Guſtav, aus Großreden; 5) Merſch, Bernhard Friedrid, aus 
Lette; 6) Münnicd, Theodor Heinrich, aus Laer; 7) Plumpe, Franz, 
aus Wolbeck; 8) Schmedpding, Felir, aus Burgfteinfurt; 9) Stolzen, 
Wilhelm, aus Berlin; 10) Zrodel, Heinrib, aus Ahlen; 11) Vieh— 
meier, Johannes, aud Marienfelb; 19) Wiedemann, Bernhard 
Theodor Wilhelm, aus Eoedfeld; 13) Wieſe, Friedrich, aus Lüdinghaufen 
und 

außer diefen früherhin bereitd für Nebenſchullehrer⸗Stellen apprabirten Präparanden 
J. B. Aver dick aus Butterland und A. Suerefh aud Dömern für wählbar zu 
Elementar⸗Schulſtellen erflärt worden. 


Münfter, den 18. September 1844. 


— ÜD — 





Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


M. 433 In Riederdreffelndorf, Kreid Siegen, ift die Lungenfeuche unter dem 
tungenſeuche, Rindvieh audgebrohen. Diefe, ald anftedend anerfannte Krankheit it dem 
10.0745. Miehftande um fo verderblicher, und nöthiget die Beſitzer zu defto größeren 
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Dpfern, je mehr dieſes gefährliche und fchleichende Uebel, wegen feines gutartigen 
Auftretens und lange Zeit gelinden Verlaufe, anfänglich wenig beachtet und 
bierdurdy die Gelegenbeit zu defjen Einniftung und Verbreitung begünftiget wird. 
Wir maben dad Publıftum auf die wefentlichen Erfcheinungen aufmerffam, unter 
welchen die verderbliche Krankheit ji zu zeigen pflegt: ie beginnt gewöhnlich 
mit einem leichten Huften, der nur felten, befonderd ded Morgens, und alddann 
eintritt, wenn die Thiere auf die Weide getrieben werden, oder ſich ftarf bewegen. 
Die Gefundheit fheint hierbei nicht auffallend vermindert; die Freßluft und das 
Wiederkauen ift unverändert, fo daß Unerfahrene den Huften, in Folge von Ers 
fältung für einen katarrhaliſchen anſehen. Nach einigen Wochen, fogar nady 
mebren Monaten gefellt fi ein Fieber hinzu; der Huften wird häufiger und 
ftärfer, dad Athmen erſchwert; der Puls klein und häufig; die Freßluſt und 
dad Widerfäuen lajien nach; die MildyAbfonderung verfiegt; Die Thiere find 
mutblos; fie atbmen mehr und minder angeftrengt mit den Flanken; fie legen 
ſich felten oder auf diejenige Seite, deren Lunge am meiften ergriffen if, oder 
mitten auf die Bruft, wenn beide Lungen leiden; die Daare verlieren den Glanz 
und firäuben ſich — Nimmt die Krankheit einen tödtlichen Verlauf, fo wird 
dad Arhmen immer ängftlider und ſtöhnender; die ausgeatbmete Luft riecht 
widerlib ; aus der Naſe fondert jich eine übelriechende, nicht felten eiterige 
Feuchtigkeit ab; der Koth wird dünn und ſtinkend; die Kräfte finfen immer 
mehr, und endlich Erepirt dad Thier, beftig röchelnd, durch Eritidung. — Wird’ 
das verendete Tbier geöffnet, fo findet man gewöhnlich eine, felten beide Zungen 
vergrößert und verbärtet, mit gelbem Waſſer und mit zellıgen Geweben bededt. 
Am Innern iſt die franfe Lunge mit rotben, braunen, weißen und gelben Streir 
fen in allen Richtungen durchzogen, wodurch fie ein marmorirtes Anſehen befigt; 
nicht felten find auch zwifchen der harten Lungenfubftanz Blaſen mit Waffer oder 
mit Eiter vorhanden. Es gehört endlich zur Eigenthümlicfeit der Krankheit, 
daß die franfe Lunge, um Bieled ſchwerer ift, ald die gefunde, Dieſe Erfceis 
nung, die Därte und die mermorirte Beſchaffenheit der unge, fo wie die all» 
mälige Entwidelung ded Huſtens nebft dem langwierigen Verlaufe der Krank: 
beit unterfheidet die Rumgenfeuche deutlidd von anderen LZungenleiden: von ber 
Entzündung, dem Brande, der Vereiterung der Zungen und von ber Stier 
ſucht. 


Die vorzüglichſten Mittel, dieſes gefährliche Uebel zu vertilgen, beſtehen in 
Folgendem: Trockene Weideplätze; Schuß gegen die naßkalte Witterung; rein⸗ 
liche, trockene, luftige und mäßig warme Ställe; geſundes Futter mit reichlichem 
Salze und friſches, reines Waſſer zum Saufen in genügendem Maße; Ber 
meidung der Jugluft in den Gtällen, befonderd wenn die Thiere naß von der 
Weide fommen; Gtriegeln und Reiben ded Körperd mit Strohwiſchen, und 
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endlich Zuziefung eines erfahrenen Thierarztes. Vor Allens verliere man nie 
die anftedende Ratur der Krankheit aus den Augen, und bewirfe die Abſonderung 
jedes kranken Thiers, fo wie die Reinigung der Ställe in weldyen Kranfe geitanden 
haben, mit der firengften Sorgfalt. Dft erft kommt die Krankheit nad) mehren 
Monaten an angeftedten Thieren zum fichtbaren Ausbruche. Man darf fid 
daher nicht der Sorglofigfeit und einer faljhen Auſicht über die Anſteckungs—⸗ 
Fähigkeit der Seuche hingeben, 


Was die polizeilichen Mafregeln anlangt, fo ift, bei Vermeidung gefeßlicher 
Strafe, jeder Beſitzer verpflichtet, der Drtöbehörde unverzüglich Anzeige zu 
mahen, wenn ſich dieſe Kranfpeit zeigt, oder ein Stück Vieh derfelben nur 
verdächtig erfcheint. Es iſt alsdann nothwendig, daß mit möglichiter Schonung 
des landwirthſchaftlichen Betriebes, mit Berüdjichtigung der Ortd + Verbältniffe, 
und nad) Maßgabe des Gutachtens eined hinzugezogenen Sachverſtändigen 
über die Matur der Seuche, nach den Borfchriften ded Wiehfeuchen, Patents 
vom 2. April 1803 verfahren werde ; indbefondere, daß fogleih aller Rind» 
vichs Verkehr mit dem Drte, wo die Seuche ausgebrochen, unterfagt, bad 
erfranfte Vieh von dem gefunden getrennt, fein Raubfutter oder Dünger aus 
einem folhen Orte verfauft, dad kranke Vieh ausfhlieglih von befonderen 
MWärtern gepflegt, und Auffeher zur Handhabung der feltgefegten Ordnung bes 
ftellt werben. 


In Gemäßheit einer Minifterial-Verfügung vom 14. Juni 1820 ift die 
Beauffihtigung der berumziehenden Viehändler und ber Viehmärkte jet ein 
weſentliches Erfordernif, damit nicht franfed, oder aud einem verſeuchten Drte 
berftammended Vieh mit dem gefunden vermengt, und die Zungenfeuche verfchleppt 
werde, 


Sämmtlihe Polizei » Behörden, fo wie ben Sreid + Thierärzten machen 
wir, in Erwägung der Wichtigkeit ded Gegenftandes für die Wohlfahrt der 
Landwirtbfhaft, die forgfamfte Beobachtung der gegen die Weiterverbreis 
tung der Lungenfeuhe beftehenden Borfgriften zur Pflicht. Auch hegen 
wir zu den Bichbefitern dad Vertrauen, daß fie in ben polizeilichen Vers 
anftaltungen gegen die Ausbreitung einer verheerenden Seuche, den Werth 
und die Nothwendigkeit derfelben in ihrem eigenen Intereſſe, fo wie unfere 
Sorge für die aldbaldige Unterdrüdung diefed Uebels im Entſtehen erkennen, 
* ſich die pünktlihe Befolgung der angegebenen Vorſchriften angelegen ſeyn 
aſſen. 


Arnsberg, den 25. September 1844. 


Es ift vorgefommen, daß Grundeigenthümer bei der auf ihren Antrag N. 438, 
eingeleiteren Ermittelung ded durch ein Naturereigniß an den Feldfrüchten ent⸗ Ermitteiung 
ftandenen Schadens auf die an fie ergangene Benachrichtigung ſich theild nicht * durch 
eingefunden, theils zu früh wieder entfernt, und dadurch den Abſchluß des Abs — — 
ſchaͤtzungsgeſchäftes verzögert oder behindert haben. Seldfrüchten 


andenca 


Nach $. 11, 14 und 15. der Verordnung über die Verwendung bed ee 
GrundfteuersDedungds Fonds follen die Beſchädigten jededmal von dem Abſchätzungs— — —— 
termine benachrichtigt werden. Diefe Benachrichtigung geſchieht, damit die Ber fe ale, 
fbädigten in dem Abfhäßungstermine erfcheinen, ihre Anfprüche näher nachweiſen lc. 9845. 
und diejenige Auskunft ertheilen, melde der Abſchätzungs-Commiſſion zum 
Abichluffe des Geſchäftes erforderlich ift. 

Wir empfehlen den Grundeigentbümern daher, vorfommenden Falled, den 
an fie ergebenden Benadhrichtigungen nachzukommen, in den Abfhätungsterminen 
pünftlih zu erfcheinen und diefelben gehörig abzuwarten, indem fie es ſich fonft 
felbft werden zuzufchreiben haben, wenn ihre Anfprühe auf Grundfteuer-Erlaß 
oder ihre Anträge auf eine Unterflügung, wegen Mangeld gehöriger Begründung 
feine Berüdjihtigung finden fünnen. 


Arnsberg, den 28. September 1844. 





Bekanntmachung des Königl. Ober-Landeögerichtd zu Arnöberg 


Perſonal⸗Chronik. R. 435, 
A. Bei dem Ober-Landes gericht. rg 


1) Der ObersLandedgerihts-Referendar Gronarz ift zum Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Affeffor ernannt; 

2) der Ober⸗Landesgerichts-⸗Auscultator Düfterberd ift von dem Ober⸗Lan⸗ 
deögerichte zu Paderborn an das hiefige verfeßt. 


B. Bei den Untergeridten, 


3) Der von den Gerichtöboten Lorenz zu Gefede und Ranz zu Arnöberg 
beabjichtigte Stellentaufdy ift genehmigt, und dem gemäß der Gerichtöbote 
Ranz vom 1. October d. 3. ab von dem Lands und Stadtgerichte zu 
Arndberg an das Lands und Stadtgericht zu Erwitte, und der ı. Lorenz 
von dem lettern an das hieſige Land» und Gtadtgericht verfeßt; 

4) der Lands und Stadtgerichtsbote Müller zu Mefchede ift geftorben. 


Arnsberg, den 30. September 1844, 
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Berfonal-Ehronif der Königlichen Regierung. 


Die interimiftifche Verwaltung der durch die Penſionirung ded Oberförfters 
von Rappard erledigten Oberförfterftelle zu Bredelar ift vom 1. September 
d. 3. an dem biöher ald Aſſiſtent des Verwalters der Oberförfterei Hausberge, 
im RegierungdBezirfe Minden, fungirenden Forfl-Eandidaten von Burgsdorf 
übertragen worden, 


Der Schulamts⸗Candidat Franz Muer ift zum Lehrer bei der Elementars 
Schulanftalt zu Allendorf und zum Drganiften daſelbſt proviforifh ernannt 
worden 


Deftentlider Anzeiger, 


als Beilage zum 40. Stücke des Amtöblatte. 





Arnsberg, dem 5. October 1844. 





Da nachftehend näher bezeichnete kandſtreicher Heinrich Tieg it am 2. db, Mtö, MM. 18% 
water Androhung zweijähriger Zuchthausftrafe für den Fall der Rückkehr in die Preuß. Lande-Bem 


Staaten, über die Landesgrenze vermwielen worden, 
Arnsberg, den 24. September 1844. 
Königlibe Regierung, Abtheilung ded Innern. 
Perfon-Befhbreibung. 

Derſelbe ift Fatholiichen Glaubens, Geburts» und Aufenthaltsort unbekannt, 36 Jahre 
alt, 5 Fuß 2 Zollgroß. hat heilblonde Haare, hohe Stirn, hellblonde Hugenbraunen, 
graublaue Augen, fpige Naſe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, gefunde Zähne, 
rundes Kinn, längliche Gefihtsbildung, blaſſe Gefichtöfarbe, ift mittlerer Geftalt 
und jpricht den heffiichen Dialect. 


Die birecte Lieferung bed Brod» und Fourage Bedarfs an bie Truppen in ben 
nahbenanmmten Sarnifonorten, einichließlich der dafelhit zu den jährlichen Landwehrübungen 
einfommenden Mannfchaften und Pferde und der Fourage für durchmarfchirende Mili- 
tair⸗Commando's pro 1845, fol auch auf tem Wege der öffentlichen Submifflon ver, 
dungen werden. Der ungefähre Jahresbedarf beträgt: 


Stüf Eommißbrode Berliner Scheffel Etr. Heu Schod Roggenſtroh 
a 6 Pfd. Hofer. a 110 Pf 1200 Pfo. 
für Nerlohn 3220 372 103 15 
„Atttendorn 3458 536 153 224 
„Meſchede 3220 353 100 15 
„ Seo 32% 624 139 20 
" Hamm 14400 8640 2530 300 
„VLippſtadt 8100 7080 2300 305 


Die näheren Rieferungd- Bedingungen liegen während der Amsöflunden zur belie⸗ 
bigen Einficht fowohl in unferm Bureau ald bei den Magiflräten refp. Amtmännern 
der genannten Drse offen, wo auch die Submiſſlons⸗Termine, und zwar: 


75 


wriſung. 
‚la. 19244, 


BIT 
N. 1831. 
Lieferung des 
Brod» und 
Fouragt · De⸗ 
barfs an die 
Trappın im 
Sabız 1845. 


B. v1. 4. 

n. 1532 
Eubbafla- 
eiond- Patent. 


x N. 1833. 
Ed ietal · 
tadunz · 


— 498 — 


in Sferlobn am 23. October c., Nachmittags 3 Uhr, 
„ Attendorn „ 25. ” ” 2 
sv Meihebe „ 28: Morgens 9 „ 
„ Soeit „ 29. Pr Nachmittags 2 „ 
„ Hamm „ 31 u Morgens 9 „ 
„ Kippftadbt „ 4. Rovember * —W 


durch unſern Deputirten an Ort und Stelle abgehalten werden ſollen. 

Die Submiſſtons ⸗Offerten find zur beſtimmten Zeit bei den Magifträten ber bes 
geichneten Städte und zwar fpäteftend noch bei Eröffnung des Termins verfiegelt ab» 
zugeben, mit der Aufſchrift: 

„Submifffond-Offerte zur Brod⸗ oder Fourage⸗Lieferung für ben Garnifon,Drt 

N. R. pro 1845. 

Den Offerten haben die Submittenten ein Zeugniß der Ortsbehörbe ihres Wohn⸗ 
ortd über ihre Eautiondfähigfeit und Qualification zu einer derartigen Lieferung 
beizufchließen 

Die Submittenten werben eingeladen, fich im Xermine perlönlich einfinden zu 
wollen, um ihre fernerweiten Dfferten abgeben zu fünnen, infofern nad Umflänben von 
der Submifflon gleich zur Stelle zur Lizitation übergegangen werben folte. 

Jeder im Termin nicht anmwefende Submittent hat es fi in dieſem Falle ſelbſt 
beiqumeffen, wenn bei der Lizitation auf ihm weiter keine Ruͤckſicht genommen wird. 

Nachgebote bleiben unbeachtet. 

Müuͤnſter, den 25. September 1844. 
Königliche Intendantur ded 7. Armee⸗Corps 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. 

Die, dem Landwirth Peter Kaspar Schulte gehörigen, in der Weflerheide, 
Bauerſchaſt Grundfchöttel, gelegenen beiden Grundbeflgungen, nämlih: 1) das fel. 
20. des betreffenden Hypothekenbuchs eingetragene Adergut, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
und Nebengebäude, fo wie den Grundſtücken: Flur V. 42, 43, 44, 46, 46, 47, “8, 
49, 50, 51, 84, 85, 106, 107, abgefhägt zu 2861 Thlr.; 2) der Kotten auf der 
binterften oder Wefterheide, eingetragen fol, 18. des betreffenden, Hypothekenbuchs, bes 
flehend aus Wohnhaus, Kuhſtall und Schmiede, fo wie den Parzellen Flur V. Re, 33, 
34, 35, 36, 37, 38. 39, 40, 41, tarirt zu 2360 Thlr., beide Befigungen alfo zu 5221 
Thir., worüber Tare und Hypothekenſchein in dem Bureau I. einzufeben find, ſollen im 
Zermine ben 11. Januar 1845, Morgens 11 Uhr, an Ort und Gtelle in der Weſter⸗ 
beide jubhaflirt werben. 


Die unbefannten Gläubiger, welche aus der Dienfiverwaltung ‚ber frühern 
Scichtmeifter: 1) der Zeche Helena, Friedrich Raub zu Heven; 2) ber Zechen More 
genftern ind Weſten und Vereinigte Morgenftern Tiefbau, Joh. Georg Reefe zu Boms 
wern; 3) der Zee Ignatius, Joh. Georg Nöder zu Brodhaufen; 4) ber Zeche 
Kleinglück im Sptodhövelfhen, H. P. Zitter, noch Forderungen haben, welche aus den 
Amtscautionen derfelben zu berichtigen find, werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 
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3 Monaten und ſpoͤteſtens in Termino den 9. November 1844, Vormittags 10 Uhr, 
hierfeldft anzumelden und zw begründen, widrigenfals fle damit an bie Eautionen Iris 
eludirt und unter Freigebung derſelben lediglich an die Perfon der Cautionsbeſteller 
verwieien werden ſollen. 

Bodum, ben 27. Juli 1844. Könige. Maͤrkiſches Berggericht. 


Nothwendiger Verkauſ. — Land⸗ und Stadtgericht Bochum. 

Folgende, den Erben des Gerichtsſchreibers Johann Wilhelm Beulmann zu 
Caſtrop gehoͤrige, im Amte und in der Steuergemeinde Caſtrop, sub Flur XI. No. 85, 
132 und 2165: FI. XII. No. 85 und 86; FI. XII. No. 22, 166, 169 und 178, bes 
legenen Grundftüde, eingetragen im Hypothekenbuche von Caſtrop, Band V. pag. 52; 
ferner die ideelle Hälfte der dafelbft beiegenen Parzelle: Alur XI No. 13 und 46, 
eingetragen Band V. pag. 64 des Hypothekenbuchs von Gaflrop, nach Abzug der Laſten 
abgeihägt auf 3778 Thir. 5 Sgr. zufolge der nebſt Hppothelenfchein und Bedingungen 
ia der Regiftratur einzufebenden Zare, follen am 6. November 1844, Morgens 11 Uhr, 
zu Caſtrop an der Behaufung des Gaſtwirths Buſch ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf, — Land» und Stabtgeriht Dipe. 

Die zum Nachlaß der: Eheleute Johann Perer Heffe und Anna Katharina geb. 
Schulze in Thieringhauſen aehorigen, in der Kataltralgemeinde Bauerfchaft Olpe ger 
fegenen Grundftüde: IV. 194, VI. 307, 443, 591, 638, 681, 707, 738, mit Wohn⸗ 
haus 739, 740, 860, 873, 898, 901, 903, 910, 912, 923, 1002, 1016, 1061, 1067, 
VI. 54, 64, 150, 170, 171 und Jahnſchafts⸗Antheil zu 10 Morgen 55 Rth. 67 Fuß, 
abgeihägt auf 605 Thlr. zufolge der nebft Hpnothefenichein in unferm Bureau I eins 
zuſehenden Zare, follen am 11. Rovember 1844, Bormittags 14 Uhr, am ordentlicher 
Gerichtöflele fubhaflirt werben. 


Zum Behufe der Auseinanderſetzung fol das zu Berge unter Ro. 57. gelegene 
Niedermüllers Haus nebft Einwohnerhaus, auch 12 Mrag. 108 Rth. 2 Fuß Hof 
raum, Garten und Aderland, weldes alles zuſammen zu 590 Thlr. abgeſchaͤtzt worben, 
tbeild zufammen, theild im @ingelnen, in dem auf den 14. November 1844, Vormittags 
10 Uhr, angelegten Termine an ben Meiftbietenden verfauft werben und fünnen bie 
Abſchaͤtzung, die Berfaufsbedingungen und der Hypothekenſchein täglich in der Regi- 
flratur eingefehen werben. 

Hamm, den 26. Juli 1844. Königl. Land» und Stabtgeridt 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Ermwitte, 

Die, den Erben Chriftian Klaus zugehörigen, in der Katafiralgemeinde Mer 
fernfotten gelegenen Grundfllüde: Flur I. No, 19, Ader im Breu, zu 80 Thlr.; No. 
102 nebſt Wodnhaus, zu 550 Thlr.; No. 103, Obfigarten im Weringerfeld, zu 47 
Thlr.; Ro. 104, Ader daſelbſt, zu 180 Thlr. abgefhäßt, zufolge der nebft Bedingungen 
und Hypothefenfchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Zare, follen am 14. Rovems 
ber 1844, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Brilon. 

Das, dem Wilhelm Bayer zu Xhülen gehörige Kolonat, beftchend aus folgen. 
ben Parzellen: A Kataftralgemeinde Thälen: Flur 7. Ro. 32, El. 7. Ro. 40, SI. 
7. Ro. 113, Fl. VIE. 74, X. 131, X. 124; B. Kataftralgemeinde Brilon: X, 106, 
X. 121, X. 137, X. 227, XI. 36%, xt, 374, XI. 452, XI. 456a, XI. 471, XXV. 369, 
XV. 395, XXVIl. 137 ib. 142, Fl. 25. Ro. 292 ib, 394, FI. 26. No. 20 ib. 28, Mn 
tbeil an Fl. 25. No. 386 und 347, ım Ganzen tarirt zu 620 Thir., follen am 31. 
Detober 1844, Morgens 11 Uhr. an ordentlicher Gerichtsſtelle furhaflirt werden. ZTare 
und Bedingungen find in der Regiſtratur einzufehen. Ale unbelannte Realprätenden 
ten der Parzellen Flur 25. No. 386 und 287 werden aufzeboten, ihre Anſprüche ſpaͤ⸗ 
teftend im Termine geltend zu mahen, bei Vermeidung der Präcluflon, 





Nothwendiger Verkauf, — Fand» und Stadtgericht Laasphe. 

Nachſtehend bezeichnete, der Ehefrau Zimmermeifter Ludwig Stradbein, Maria 
Elife geborne Hoffmann zu Banfe zugehörige, in der Gemeinde Banfe belegene, 
Vol. I. fol. 49 des Hypothekenbuchs für Banfe eingetragene Immobilien: Flur IV. 
Rr. 1152, mit dem darauf flehenden Wohnhaufe; Fl. IV. Nr. 1152,,, 1153, 1276; 
51. VI. Mr. 90, 914, 269, 271, und ZI. IV, Nr. 809, zufammen abgeichägt zu 642 
Zhlr. 16 Sgr., follem an hiefiger Gerichtöftele in Termino den 8. November 1844, 
Bormittage 10 Uhr, fubhaflirt werben. Die Tare und nähere Beſchreibung der Im⸗ 
mobilien find an der Gerichtöftele einzuſehen. 





Rsthwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Laasſsphe. 

Nachfiehend bezeichnete, dem Johannes Weber zu Banfe zugehörige, in ber 
Gemeinde Banfe belegene Immobilien: Flur 1. No. 4, 6, 25, 85, 103, 146, 178, 
225, 247, 276, 395, 435; II. 59, 68, 261, 267, 270, 283, 1, 305, 321, 478, 
480, 552, 553, 558, 659, 740, 774, 780, IV. 5, 14, 22, 61, 196, 225, 260, 295, 
309, 388, 448, 491, 526, 784, 1102, 1222, 1227 nebft Gcbäuten 1228; V. 12, 41, 
VI. 164, 205, 312, 320, 348, 466, 517, 519, 688, 710, 803, 813: Vır 12, 3, 
85, 108, 112, 164, 323, 472; VII. 8, fammtlic, eingetragen Vol. 11. fol. 132, 133 
und Vol. IV, fol. 155 des Hypothekenduchs für Banſe, und zuſammen abgeſchaͤtzt zu 
2019 Thlr. 25 Egr., follen an biefiger GerichtöfteBe in Termino den 15. November 
1844, Vormittags 10 Uhr, fubhaflirt werden, Die Tare und vähere Befchreibung ber 
Immobilien find an der Gerichtöftele einzufehen, 








Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. 
Die, den Kindern bed Wirths Gottfried Mellinghaus bier gehörigen, im ber 
Stabt Schwelm belegenen Immobilien, in einem Wohn⸗, Nebenhaufe und Hoiraume 
befichend, eingetragen Fol. 31. des Hypothekenbuchs ber Stadt Schwelm, und abgefchäßt 
zu 3016 Thlr. 20 Sgr., folen am 4, December 1844, Morgens 11 Uhr, an der Ge⸗ 
richtsſtelle öffentlich verkauft werden. Die Tore iſt im Bureau I einzufehen. 
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Mthwendiger Berkauf. — Land» und Gtabdtgeriht Schwelm. 

Die zu Ebinghanfen belegene Befigung des Landwirths Friedrich Falkenroth, 
eingetragen fol. 68. ded Hypothekenbucs der Bauerfhait Schweflinghaufen, und ab» 
geihäst zu 2548 Zhir. 95 Spr., fol am 20 Nevember 1844, Morgens 11 Uhr, an 
ber Gerichteftelle öffentlich verfauft werden. Tare, Hyrothekenſchein und Kaufbedin⸗ 
gungen find im Bureau 1. einzuſehen. 


Rotbwendiger Verkauf. — Land» und Stadigericht Schwelm. 

Der, den Eheleuten Johann Kaspar Hahne gehörige Kotten auf Stöderbiögel, 
eingetragen fol. 90. des Hypothekenbuchs der Bauerſchaft Genebred, und abgeſchaͤtzt 
zu 1130 Thlr., fol am 16. November 1844, Morgens 11 Uhr, am Haufe des Heinrich 
Peter vom Lehm zu Herzkawp öffentlich verfauft werben. Taxe, Hppothefenfchein 
und Kaufbedingungen find im Bürcau I. einzufehen. 


Ueber die am 3 September 1799, im Meckelshaus zu Berghaufen gebörne Ehe, 
frau Johann Heinrih Didel, Elifaberh Gertrud geborne Born, welche fich im Jahre 
1825 von Berghaufen entiernt hat, um nach Brafilien ausjuwandern, ift auf Antrag 
des Abweſenheitscurators dad Todeserflärungsvertahren eingeleitet worden. Diefelbe 
wird baher aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem vor dem Droutirten, Ober⸗Landesge⸗ 
richtö-Affeffor Hennecke auf den 19. Mai 846, Morgens 11 Uhr, anberaumten Ter⸗ 
mine zu melden, widrigenfalls fle für tobt erflärt, und ihr etwaiger Nachlaß ibren 
Erben überwiefen werden fol. Gleichzeitig werden alle unbelannte Erben aufgefordert, 
fi zur Geltendmachung ihrer Erbanfprüche bei dem unterzeichneten Gerichte, und zwar 
fräteflend im dem genannten Termine einzufinden, indem fie andernfalls mit ihren 
Rechten an den Nachlaß präclubirt, und ſolcher den befanntın oder fich melbenden 
Eiben überwielen werben ſoll 

Berleburg, den 8. Auguſt 1844 Königl. Land» und Stadtgericht 








Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Schwelm. 

Der, dem Bergmann Peter Kaspar Friedbrih Baudıoh gehörige, fol. 86. des 
Hypothekenbuchs der Bauerfchaft Esborn eingetragene Kotten am Hülscy oder auf dem 
Lehmberge, beftchend aus einem Wohnhauſe und den Parzellen: Fl. II. No. 150, 152, 
153, 157, abgeihägt unabzüglich einer Erbpachtsabgabe zu 936 Thlr., abzüglich ber, 
felben zu 700 Thir. 17 Ser. 6 Pf., fol, fo wie ein bemfelben Beflger geböriges, theil- 
weile zu Aeder und Baumhof urbar gemachte, von bem ehemald Heiermannfcen 
Kotten zu Voßhoͤfen angefauftes Bufchparzell Flur II. No. 154. von 2 Mirg. 34 Rth., 
abgeihäßt zu 70 Thr,, im Termine den 13. December 1344, Morgens 11 Uhr, an 
der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein ded Hauptkottens unb 
Kaufdedingungen liegen im Bureau I. zur Einficht offen. Ju Betreff des Parzelle FI. 
MI Ro. 154. werden unbefannte Nealprätendenten aufgefordert, fpäteflend im Verkaufs, 
termine ihre Anfprüche, bei Vermeidung der Präclufion, anzumelden. 
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Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Iferlobn. 

Der, den Eheleuten Radler Joſeph König, und Chriſtine Eliſabeth geborne 
Giefe auf der Giebel gehörige, im Hypothefenbuche von Evingfen Vol. I. fol. 61 bis 
63. eingetragene, zu 990 Thlr. gerichtlich geichägre Kotten auf der Giebel, fol im Ter⸗ 
mine den 5. December 1844, Morgens 11 Uhr und Nachmittags 4 Uhr, an bieflger 
Gerichtsſtelle den Meiftdietenden im Wege der nothwendigen Subhaftation verfaufr 
werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichts⸗Commiſſion Meinerzhagen. 

Die, im Hypothekenbuche der Bürhaufer Bauerfchaft, Kirchſpiels Nönfahl, fol: 
101-104 und 105—108 vermerften, aus mehreren Gebäulichfeiten, Girten, Wiefen, 
Aderländereien und Holzungen beitehenden, zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen in 
unfesgr Regiltratur einzufehenden Taxe auf reſp. 1210 Thlr. 27 Gar. 6 Pf. und 1318 
Thlr. 16 Sar. 2 Pf. abgelhägten Adergüter bed Friedrich Eramer zu Bürhaufen, 
follen am 20. December 1844, Vormittags 11 Uhr, im ber Friedrich Gramerfchen 
Behaufung zu Bürhaufen nothmendig fubhaflirt werben. 





Nothwenbiger Verkauf. — Gerihtd-Gommifflon Meinerzhagen. 

Daß, im Hyvothekenbuche der Roer-Bauerfchaft, Kirchſpiels Rönfahl, fol. 567—60 
veruerfte, zufolge der nebſt Hyvothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare 
auf 2215 Thlr. 9 Sar. 1 Pf. gemürdigte Aderqut des Chriſt. Doerfcheln zu Obern⸗ 
Heudelbach, fol am 18. December 1R44, Vormittags 11 Uhr, in ber Ehrifl. Doer⸗ 
ſchelnſchen Behaufang zu Obern⸗Heuckelbach nothwenbig ſubhaſtirt werben. 


Das in Schüren belegene Wohnhaus nebſt den Giruudflüden Klur II. No. 5, 
54, 233, 265 und 280, dem Freiedrih Sürmanm daſelbſt für 2225 Thlr. adjubicirt, 
fol wegen nicht gezahlter Kaufgelder in Termino den 2. December 1844, Morgens 10 
Uhr, an biefiger Serichtäftelle reſubhaſtirt werben. 

Dortmund, ben 23. Auguſt 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Gtabtgericht Erwitte. 

Die, dem Joſeph Siedhoff gut. Rellencorb zu Anröchte zugehörigen, in 
ber Rataftralsemeinde Anröchte aelegenen Grundſtücke: Flur IV. Ro. 35, zu 120 Thir.; 
Kt. IV. No. 36 nebſt Wohnhaus, zu 432 Thlr. 7 Sar.; FI. VI. Ro. 520, zu 55 
Thlr.; I. IX. No. M, au 15 Thlr. 15 Sar.; No. 69, zu 38 Thlr.; Fl. VI. Ne. 
79, zu 105 Thlr.; Fl. Vl. Ro. 481, iu 60 Thlr. abgefhäßt, zufolge der nebit Hypo⸗ 
thefenfchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, folen am 19. December 1844, 
Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werden. 


Nothwendiaer Berfauf. — Fand» und Stadtaeriht Hagen. 
Die, dem Bauunternehmer Konrad Steinmeier sen zu Hagen gehörige, 
Band I. pag. 229. im Hypotbekenbuche von Hagen eingetragene Beſitzung am Damme, 
beftehend aus den Parcellen: Flur XI. No. 69, 70, 71, 72, 73 nebit Wohnhaus, 74 
und 77, Kataftralgemeinde Waldbauer, abgefchägt zufolge der nebſt dem Hypotheken⸗ 


feine in dem Bureau INT, einzufehenden Tare zu 2571 Thlr. 24 Egr. 6 Pf., fol in 


dem auf den 15. Januar 1845, Morgens 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ber 
zienen Termine refubhaftirt werben. 


Norhwendiger Berfauf. — Land» und Gtabtgericht Rüthen. 

Die, dem Adersmann Zofeph Herting gut Neddeder in Miſte — 
in der Kataſtralgemeinde Miſte gelegenen Grurdftüde: Flur I. 64, 65 mit Wohnhaus, 
173, 217, 230, 236, 240, 242, 294, 295, 376, 387, 609, 654, 666, 391, 1, 53, 81, 
95, 102, 106, 115, 137, 180, 185, 186, 227, 279, 304, 315, 349, MI. 51,'60, 74, 
155. 302, 334, IV. 29, 161, 223, 250, 262, 314, 318, 322, 340, WII. 159, VI. 
3+. 35, und die in der Gteuergemeinde Rürhen gelegenen Grundſtücke: Flur V. 201, 
276, 339, 347, 360, VII. 92, abge hätt auf 3309 Thlr. zufolge der nebft Bedinguns 
gen tn unferer Regiftratur einzufehenden Zare, follen am 8. Januar 1845, Vormittags 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſudhaſtirt werben. 


Nothwendiger Vertauf. — Berggericht Bochum. 

Diriie, dem Färber und Drucker Peter Kagenbuſch in Wetter zugehörigen, * 
dem Wirth Heinrich Wilhelm Niermann an ber Wetter-Scifffahrt adjudicirten 
Bergwerfdantheile: a. 212/,, Kuren der Zeche Vereinigte Emanuel; b. 9%,,, Kuren 
der Zee Roſa; c. 1*%,, Kuren der Zeche Elephant in Werbecks Siepen; d. 6 Kuren 
ber Zeche Halbmond; e, 10%,, Kuren der Zeche Kleinigkeit; F, 4*%,, Kuren ber Zeche 
Aurora; g. 5, Kuren der Zeche Tonne; h. 1%, Kuren. der Zeche Jacobi, follen in 
Termine den 17. Januar 1845, Bormittagd 14 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle ro 
fubhafirt werden, Die Befchreibungen bed allgemeinen Eigenthums nebft Vorwarden, 
liegen in der Berggerichtöregiftratur zur Einficht offen: 

Bochum, den 9. September 1844. Koͤnigl. Maͤrkiſches Berggericht. 


Ueber den Nachlaß bed am 16. November 1843 bier verſtorbenen Kreisthier⸗ 
arzted Klemend Tütel, beflehend aus Mobilien, aus der Hälfte der in der Steuer⸗ 
gemeinde Rüthen belegenen Immobilien: Flur I. No. 856, Fl. II. No. 131, Fl. Vi. 
No. 386, Fl. II. Ro. 117, FL. I: No. 462°, Fl. II. No. 180, Fl. I. No 305, Flur 
IV. No. 71, 130, 443, 241, und dem Antheile an bem von Joſeph Godel im Alten: 
rüthen zw entrichtenden Gutdabgaben, haben wir im Auftrage Königl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts zu Arnsberg durch Verfügung vom heutigen Tage, ben erbichaftlichen Liquida⸗ 
tiond- Prozeß eröffnet, und fordern hiermit ale unbefannte Nachlaßgläubiger auf, ihre 
Forderungen und Anfprüche in dem vor dem Deputirten, Ober⸗Lan deögerichtd-Aridcul- 
tator Plange, am 28. December 184%, Morgens 9 Uhr, anflehenden Xermine ihre 
Anfprüce ‚und Forderungen anzumelden und zw begründen. Ausbleibende trifft ber 
Nachtheil, daß fie ibrer etwaigen Borrechte verluftig umd mit ihren Anſprüchen an den 
nach Befriedigung ber auftretenden Gläubiger etwa bleibenden  Ueberichuß ‘der Maſſe 
verwieſen werden. 

Attendorn, ben 19. Septemder 1844. — kand⸗ und Stadtgericht. 
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Freiwilliger Verkauf. — Gerichts-Commiſſſon Menden: 

Die, den Kindern des Wirthd Philipp Humpert gut. Schmöle zu Menden 
zugehörigen, in der Kataftralgemeinde Menden belegenen, Vol. I ful. 4. des Hypothe⸗ 
kenbuchs derfelben Gemeinde engetragenen Grundflüde: XI. 373 und Wohnhaus, 
V. 195, 11, 134, VI. 82, VIII. 58, XII 136, XIIL 323, 111. 133, 135, 1 Morg. 56%0 
Rth. von IV. 171, 25% 0 NRth von XI. 68, 1627/r0 Rth. von VIll. 17, 82%,,0 Rıh. 
von X. 44, zufolge der nebit Bedingungen und Hypothekenſchein in der Regiftratur 
einzufehenden Zare abgeſchätzt nach Abzug der Laften auf überhaupt 1849 Thlr. 21 
Sur. 10 Pr., follen in Termino den 16. November 1841, Morgens 14 Uhr, Theilunges 
halber freiwillig verkauſt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgericht Siegen. 

Folgende, den Eheleuten Johann Heinrich Füc gehörige, in der Gemeinde Plit- 
terähagen belegene Immobilien: 1) Gärten: A. 524, 2R. 78 F, zu 27 Ser. 10 
D.; 862, 7 R. 76 F., gu 1 Ihr 16 Sgr 7 Pf; 2233, 1ER. 5 F., gu 8 Thlr. 
15 Sgr. 4 Pf; 3Ma, 5 R. 78 F, gu 1 Thlr. 27 Gor. 3 Pf; 5670, 70. 76%, 
gu 1 Zhlr. 8 Ser. 9 Pf; 190,7 R. 2 F, und 195,4 R. 44 F., gu 1 Thlr. 27 
Sgr. 4 Pi; 53, 7R. 95 F., zu 2 Thir. 19 Sgr. 6 Pf.; 558, 15 R. 15 F., m 
10 Thir. 2 Sgr. 7 Pi.; 2 Wielen: A. 4752, 14 R. 42 F., su 7 Thlr. 6 Sar. 4 
Pf.; 5092, 24 R. 76 F., su 12 Thr. 11 Sgr. 5 Pf; 94, 11 R. 9 F. gu 2 Thu. 
23 Sar. 2 Pf.z 93a, 38 R. 44 F., zu 9 Tor. 18 Sgr. 3 Pf.; 103, 8 N. 87 F. 
zu 2 Ihr. 6 Sgr. 6 Pi; 476, 8 R. 87 %., zu 3 Thlr. 16 Sgr. 5 Pf; 495, 13 
R. 68 F., zu 6 Thlr. 25 Sar. 2 Pf; 90%, 23 R. 8 F., zu 1 Thlr. 27 Ser. 8 Pf. 
3) Aecker: A. 822b, 37 R. 96 $., gu 3 Thlr. 23 Ser. 11 Pi; 878, AR M 
5,1 17 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf; 883, 9 R. 24 F., zu 27 Sgr. 9 Pf, 4) Hauberg: 
A. 863, 24 R. 77 F., u 2 Thir. 14 Sgr 4 Pi; 1054, 24 R. 19 F., zu 1 Thlr. 
6 Szr. 3 Pf: 1083, 14 R. 35 F, gu 21 Sor. 7 Pf; 1085, 7 R. 61 F., zu 11 
Sgr. 5 Pf.; 614, 39 R. 92 F, au 5 Tolr. 9 Sgr. 8 Pf.; 4912,53 R. 23 F., zu 
5 Thlr. 9 Sar. 8 Pi; 94,5 R. 73 F., gu 5 Sgr. 8 Pf.; 1056, 4 R. 63 F. zu 
6 Sar. 11 Pi; 1060, 17 R 95 F. zu 26 Sar. 11 Pf.; 1086, 7 R. 39 F., zu 
11 Sg.; A. 2384, A. 8l6a Jrealantheil von 7 Pfennig, zu 84 Thlr.; 661, Died 
hude, 29 R. 81 F., u 4 Thlr. 29 Sgr.; 691, bito, 10 R. 54 F., su 10 Bar. 6 
Pf. 5) Hochwald: A. 1126, 17 R. 74 F. ıu 8 Thlr. 26 Sgr. 1 Pf.; 1146, W 
MR. 41 F. zu 10 Thlr. 16 Sgr. 11 Pi; 1344, 35 R. 48 F., ga 2 Thlr. 11 Gar; 
1412, 16 R. 26 $., gu 4 Thlr. 2 Sor.; 1417, U R. 97 5%, zu 5 Thlr. 14 Bor. 
9 Pf; 1429, 18 R. 18 F., zu 4 Thlr. 16 Sgr. 4 Pf; 1058, AR 4 Fu, u 1 
Thle. 21 Gar. 1 Pf; 1077, 9 R. 4 F, gu 13 Sgr. 7 Pf.; 1216, 23 R. 30 F., 
zu 4 Thlr. 4 Sgr. 11 Pf.; 133, 40 R. 74 F. su 1 Thlr. 11 Sgr. 1 Pf.; 1396, 
19 R. 59 F., gu 29 Sgr. 4 Pf.; 1450, 14 R. 79 F, gu 1 Thlr. 14 Gar. 4 Pf.; 
4116, 6 R. 81 $., zu 3 hir. 12 Gyr. 2 Yf.; 1117,78. 75 $, u 3 Thlr. 26 
Syr. 3 Pf.; 1140, 32 R. & F., zu 12 Thlr. 24 Bor. 5 Pf.; 1164, 12 R. 69 F. 
zu 6 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf.; 1101, 5 R. 42 FF. zu 2 Thlr. 21 gr. 3 Pf; 1201, 
FR. 61 8, su 4 Xhlr. 24 Gar. 2 Pf; 1223,27. 5 &, zu 1 Thlr. 14 Ger. 


6 Di.; 1224, 11 NR. 85 F, zu 17 Sgr. 9 Pf; 1322, 0 R. 31 F, au 18 Ser. 7 
Pi; 1324, 27 8. 33 F., zu 1 Thle. 11 Sgr.; 139, 4 R. 86 F. au 7 Bor. 3 
Pr.; 1452, 20 R. 29 F., zu 5 Thlr. 2 Egr. 4 Pf. tarire, follen zufolge der in ber 
Regiftrarur einzufehenden Tare, Verfaufsbedingungen und Hppothefenichein in Zermino 
den 16. Januar 1845, Vormittags 19 Uhr, am gewöhnlicher Gerichteftelle nothwendig 
fubhaftirt werden. Alle unbefannte NRealprätendenten haben ihre Anſprüche, bei Ber: 
meidung der Präclufion, ipäteftens in diefem Termine anzumelden. 


Nothwendiger Berfauf. — Fand» und Stadtgericht Frebeburg. 
Das Erbpachtsgrundſtück ded Ludwig Friſſe in Schmallenberg, Flur VII Ro. 
14/,, (11) Steuergemeinde Schmallenberg, nebft darauf ſtehendem Wappenhammer, 
abgeichägt zu 250 Thlr., fol in Termino den 7. Januar 1845, Morgens 10 Uhr, 
verfauft werben. Zare und Bedingungen fönnen in der Regiflratur eingejehen werden, 
Realberechtigte müffen ihre Anfprüce fpäteftens im anſtehenden Termine, bei Strafe 
der Präckufion, anmelden, 


Rothwendiger Verkauf: — Land» und Gtadtgeriht Hattingen, 

Das Wohnhaus nebft Hofraum und Garten bed Streinerd Ludwig Brenner 
fen zu Seven, eingetragen in der Grundfleuermutterrole Flur IL No. 148, zur Größe 
von 178 Ruthen 50 Fuß, gerichtlich abgefchägt zu 485 Thlr. Cour, fol in nothwendi⸗ 
ger Subhaflation verfauft werden. Der Bietungstermin ift auf den 14. Januar 1845 
an ber Gerichtöftelle anberaumt, zu welchem zugleich alle unbefannte Realprätendenten, 
bei Vermeidung der Präclufion, vorgeladen werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Unna. 

Das, in dem Dorfe Widede sub Ro. 56. belegene Wohnhaus nebft Hofraum, 
Flur V. No. 94. der neuen Grundſteuermutterrolle, abgefhäst zu 199 Thlr. 5 Sgr. 
10 Pf., fol am 23. December 1844, Morgend 11 Uhr, zur ideellen Hälfte, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben Die Tare und Hypothefenfchein find in unferer 
Regiſtratur einzufehen und follen die Kaufbedingungen in dem Termine regulirt werben- 
Ale unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, fich, bei Bermeibung der Präclu⸗ 
fion, fpäteflend in biefem Termine zu melden. 


Der bereits früher wegen Rothzucht mit mehrjähriger Zuchthausſtrafe belegte 
Schreinergeſelle Auguſt Poppinghaus aud Werben, deſſen DerfonsBefchreibung nach⸗ 
ſtehend folgt, iſt der Verübung deſſelben Verbrechens abermals dringend verdächtig ger 
worden. Ihm if gelungen, in der Nacht vom 15. auf den 16. Mai c. aus dem Ger 
faͤngniß in Kettwig zu entfpringen. 

An die Herren Officianten der Polizei ergeht hiermit dad Erfuchen, auf dieſen 
Berbrecher Arenge vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften, und und wohl verwahrt 
zuführen zu laffen. 

Hamm, den 24. September 1844. Königliched Inquiſſtoriat. 
Yerion-Pefdhreibung. 
Derfelbe ift katholifcher Eonfefflon, 21 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat braume Haare, 
76 
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Hreite Stirn, braune Augenbraunen, bräunliche Augen, fpige Nafe, orbinafren 
Mund, gute Zähne, braunen Bart, ſpitzes Kinn, laͤngliches Geſicht, blaſſe Gefichtes 
farbe, und iſt hagerer Statur. 


"Der, der Prellerei beſchuldigte Tagelöhner Friedrich Köſter aus Scheven, in 
der Grafſchaft Mark, zuletzt wohnhaft in Boſſel, hat ſſch ber gegen ihn eingeleiteten 
Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Indem ich deffen Signalement nachſtehend bekannt mache, erfuche ih alle Polis 
zeibehörben, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Berretungsfalle zu werhaften und mir 
vorzuführen. 

Elberfeld, ven 19. September 1844. Der Ober-Procurator v. Köfteriß. 
Perſon-Beſchreibung. 

Derſelbe iſt evangeliſcher Conlfeſſion, 21 Jahre alt, 5 Fuß 4', Zoll groß, hat braune 
Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, ordinaireNafe und Mund, 
gute Zähne, rundes Kinn, blaffe Geſichtsfarbe, ovale Geſichtsbildung, und ift 
ſchlanker Statur. 


Der Ludwig Wagner, 31 Jahre alt, früher Poftillon, geboren zu Erfhaufen 
Hei Gladenbach in Heffen-Darmftadt, wohnhaft zu Remfcheid, il der Mißhandlung mits 
teift Auflauerns befchuldigt, amd hat ſich der gegen ihm eingeleiteten Unterfuchung durch 
Die Flucht entzogen. 

Indem ich deffen Signalement nachſtehend mittheile, erfuche ich alle Volizeibes 
‚hörben, auf denfelben zu wigiliren, ihn im Betretungsfaßle zu verhaften, und mir vors 


ühren. 
Elberfeld, den 21. September 1844. Der Ober-Profurator v. Köfterig. 
YBerfon»-Befhreibung. 
Derſelbe ift mittelmäßiger Größe, hat blonde Haare, flache Stirn, blonde Augenbrau: 
nen, blaue Augen, mittelmäßige Nafe, großen Mund, Fleined Kinn, blonden Bart, 
ovales Geflcht, gefunde Gefihtöfarbe, und ift unterfegter Statur. 


Die Rittergüter Fuͤchten, Höllinghofen und Ehthaufen find gemeinſchaft⸗ 
lich zur ‚hohen und niedern Jagd berechtigt, in einem Diftricte, welchen ſuͤdweſtlach von 
der Oblinghaufer Mühle anfangend, der Bieber mach bis zur Grenze des Kreiſes 
Hferlohn, dann wefklich die Grenze dieſes Kreifes bis zur Ruhr, nördlich und öftlich bie 
Ruhr bis zum fogenannten Sciffhaufe, und von da eine Grenze umſchließt, die an vem 
Hasbecker Bach aufwärts Iäuft, biß zu dem Siepen zwiſchen der fogenannten Grevin- 
‚ger-Heide und den Waldungen von Boßmwinfel und Höllinghofen, dann an biefem Gier 
‚pen aufwärts bis zum Urfprunge deffelben, ferner über den fogenannten Plackweg auf 
das Sackſiepen und diefem entlang bie auf die Saddgehren, dann der Neheimer Maid» 
‚grenze folgend über bie Luͤtke⸗Herrnwieſe bis an den Ohlinghaufer Wald, diefem entlang 
dis zu dem Punkte, wo die frühere Herdringer Marf und der Ohlinghauſer Wald ſich 
ſcheiden, und dann der alten Herdringer Waldgränze folgend dis zur Bieber bei Ohling⸗ 
hauſer Mühle. Die Theilung dieſer gemeinſchaftlichen Jagd iſt eingeleitet, und demge 
maß werben Diejenigen, welche hiebei ein Jutereſſe haben, aufgefordert, in dem auf 
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den 12. December c:, Morgens 9 Uhr, in der Wohnung des Gafmwirthd Vehling zu 
Nebeim anberaumten Termine zur Angabe und Nachweiſung ihrer Anfprüche ſich zu 
melden, bei Bermeidung der Präckuflon. 
Arnsberg, den 20. September 1844. 
Die Gagd»TheilungssCommifflen des Kreifes Arnöberg. 


Zum Neubau einer Kirche für die evangelifhe Gemeinde zu Valbert im Kreife 
Altena, folen am Dienflag, ben 22. Dctober d J., Vormittags 10 Uhr, in dem Gaſt⸗ 
haufe des Herrn Kreuſer in Valbert folgende Arbeiten und Lieferungen öffentlich an 
den Menigftfordernden verdungen werben: 

4) die Erdarbeiten, veranihlagt zu a 98 Thlr, A Cor. 3 pf. 
27 


.. ga, Arbeitslohn, zu «4789 
2) Maurerarbeit | b. Materialien 7) . D D 6635 z 18 ei 


7) 
” 


3) Steinbauerarbeit incl, Materialien zu 0 TU 2603 - 
i ., $ a. Urbeitelohn zu i e . 706 25 
4) Binmerarbeit b. Materialien » 227 “ 21 # = 


a. Arbeitslohn u . . 179 8 
5) Schieferdeckerarbeit Ib Materialien u ©: 25 0, M 5 


[3 
Sloexulo» 
N 


6) Zifchlerarbeit incl. Materialien ne + 243 „ 9 „ A 
7) Schloſſer⸗ und Schmiedearbeit incl. Materialien zu 308 „ 8 * 
8) Klempnerarbeit inch. Materialien zu. 5 Mi „18 vo — 3 
9) Glaſerarbeit m) M) ” · 6 „7,6 ie 
10) Anftreiherarbeit „ " — 182 „26 5, 3 4 


— 
zufammen zu . 20514 „ 2 „41 = 
Qualificirte und cautionsfähige Unternehmungsluftige werden zu diefem Verdinge 
mit dem Bemerken eingeladen, daß der Koſtenanſchlag und die Ver dingsbedingungen 
vom 15. October c. ab nicht nur in der Geſchaͤftsſtube des Unterzeichneten, fondern 
auch bei dem Pfarrer Herrn Werdshagen zu Valbert eingefehen werden können. 
Siegen, den 26. September 1844. Der BawInfpector Althof. 


Tie Anlieferung der bei hieflger Königlichen Saline in den Jahren 1845, 1846 
und 1847 erforderlichen neuen, fo wie die Reparatur der ſchon im Gebraud; geweſenen 
weidenen Salzförbe, fol am 30, Deiober d J., Vormittags 10 Uhr, auf dem Wege 
der Submiſſion an den Wenigfifordernden verdungen werden, 

Werfverfländige Korbmacher werben daher hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen 
auf den Grund der in unferm Gefchäftszimmer zur Einficht offen liegenden Vorbedin⸗ 
gungen abjugebenden fchriftlichen Erbietungen portofrei und mit der Bezeichnung: 

’ „Submiſſton wegen Salzförben 
vor dem angelegten Termine bei ung einzureichen. 
Königsborn, ben 24 Geptember 1844. Königliche Salzamt. 


Zurüdgenommener Steckbrief. 
Heinrich Schwarzloh, öffentlicher Anzeiger Stüd 38, No 1781. 
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Warendorf, den 15. Auguſt 1844. von Schwichow. 








der Königlichen Hegierung zu Arnsberg. 





Stchd 41. Arnsberg, dem 12. October ISAA. 
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Das 35. Stüd der Geſetz⸗Sammlung enthält: N, 437. 
Nr. 2496, Allerhöhfte Kabinets.Örder vom 25. September 1844, wegen Er: Befeh Samm⸗ 
nermung des Geheimen Kabinetsraths Uh den zum Staats, und lene Rr. 35 
Juſtiz⸗Miniſter, nachdem der Staatd: ımd Juſtiz⸗Miniſter Muhler 
von der Leitung des Juſtiz⸗Miniſteriums entbunden worden. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗Praͤſidenten. 
Die Wahl des Herrn Profeſſors Dr. Grauert zum Rektor der Afademie RN. 438, 
für die Periode 1844—47 und der Herren Profefforen Dr, Effer und Dr, Die» * 
boff zu Dekanen der philoſophiſchen und iheologiſchen Fakultäten für das nächfte rent 
Studienjahr ift höhern Orts beftätigt worden. Münfter ‚ den 25. Septbr, 1844, 


Für die Wafferbefhädigten in Oft» und Weftpreußen habe ich ferner dan- N. 439. : 
fend empfangen und weiter befördert: Beiträge für 
1) Bom Herrn W. hier .——0 2 Thlr. — Sgr. — Pf. ee 
2) Bom Herrn Landrath zu Steinfurt aus dem OR und Werl 


Kreife (excl. 2 Sgr. PortoUublag) . . 143 „ 14 „ 6 „ prenßem. 


Zufammen 145 „ 14 5, 6 . 
Hierzu nach Ungeige vom 17. v. Mi. 33 „ — „nn 
Ä | Ucberfaupt 478 „ 18 „ Gy 
Außerdem find gefammelt und weiter befördert: 
1) Vom Herrn Landrath zu Altena ferner aus 
Stadt Altena 26 Thaler 27 Sur. 6 Pf., 
Stadt Lüdenfheid 15 Thlt. 2 Gar. 6 Pf., 
Amt Nenenrade 4 Thlr. 6 Sgr., Gtadf 
Neumrade und. Gemeinde Ohle 24 Thlr, 
15 Sgr., Amt Altena 17 Thlr. 4 @gr. 
6 Pf., Amt Lüdenfheid 13 Thlr. 5 Sgr., 
Amt Plettenberg 12 a re. 113 Thlr, 3 Sgr. 6 M. 
40 
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2) Bom Herrn Landratb zu Warburg ferner 
aus Engar 19 Sgr., Billegofien 9 Sgr., 
Borlinghaufen 5 Thlr. 5 Sgr., Ikenhauſen 
7 Sgr. 10 Pf., Hellmern 1 Zhlr. 10 Sgr., 
Löwen 1 Thir. 12 Sgr. 9 Pf, Stadt Pes 
kelsheim 8 The. 26 Ser. 5 Pf, Kalen⸗ 
berg 20 Sgr., Belda 6 Thlr 12 Sgr.7 Pf., 
Bermete 25 Sgr., Oſſendorf 7 Sg, 4 Pf, 
Hohenwepel 4 Zhle 17 Se.6P . -. 7% ..272 Sa. 5 MM. 
3) Vom Herın Landratb und Herrn Lands 
bechanten zu Lüdinghauſen ferner aud Dit 
marsbohold 15 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf., Wal 
ftedde 12 Thlr. 19 Sgr., Kirchſpiel Lüding⸗ 
baufen 20 Thleee. 2 2 00 
Vom Huͤlfs⸗Ausſchuß im Kreife Tecklenburg 
vom Herrn Pfarrer Rahfeldt 1Thlr., aus 
Rieſenbeck 141 Thlr. 18 Sgr., Hopſten 6 Thlr. 
7 Sgr. 6 Pf. . Dee Te Te TE Br Be 18 
5) Vom Kreis⸗Hülfs⸗Ausſchuß zu Yferlofn . . 125 
6) Bom Herrn Landrath zu Bielefeld aus Heepen 
24 Thlr. 26Sgr., Altenhagen 3 Thlr. 8 Sg. 
9 Pf., Bronninghaufen mit Edendorf 6Thlr., 
Sieder 11 Thlr. 18 Ser. 9 Pf., Stieghorft 
14 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf., Dldentrup 12 Ihlr. 
12 Sar. 6 Pf., Hillegoffen 4 Thlr. W Sgr., 
Ubbediſſen 3 Thlr. Lanmershagen und Gräven 
bagen 3 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf., Schildeſche 
76 Thlr. 23 Sgr., Joͤllenbeck 52 Thlr. 
56H -» 0 0 42112 5 DB 68% 
7) Bom Herrn Landrath zu Warendorf aus 
Beelen 22Xhlr. 25 Sgr. 10 Pf., Oftenfelde 
16 Thlr. 9 Sgr. 2:Pf., Weſtkirchen 5 Thlr. 
8 Sgr. 7 Pf. 0. 2 0. 0. 
3 Vom Kreis⸗Hülfs⸗Ausſchuß zu Beckum, ferner, 
aus Ahlen 4 Thlr. 5 Ggr., Bedum 7 Thlr. 
5 Sar., Amt Bedum 7 Thlr. 8 Ser. 11 
Pf., Oelde 13 The. 5 Sr. 7 Pe .. 1 „4A „ 6 „ 
Zufammen 62 „ mM „ 8 „ 
Hierzu nadı Anzeige vom 17. vor. Mid. . . 1304 „ 27° „ 8 „ 
Ueberbaust . . 1927 Xhlr. 20 Sgr. 4 Pf. 


pt 
Münfter, den 2, October 1944, 
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Die durch Beförderung des Wafjerbaumeifterd Dr. Lundehn zum 


Waſſerbau⸗Inſpektor in Hörter erlediate Wafjerbaumeifter,Stelle an der obern Lippe 
ift dem bisherigen interimiftiihen Wegebaumeifter von Alemann verliehen 
worden, Münfter, den 26, September 1844. 
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Bekanutmachung der Koͤnigl. Inſpektion der Jaͤger und Schuͤtzen. 


1) 


2) 


3) 


4 


6) 


7) 


8) 


9) 


10) 


Die nachſtehend genannten Forftverforgungdberedhtigten: 

Jager Earl Friedr. Blum, geb. am 14. Febr. 1798 zu Kirfchrofin in Mecklenburg, 
in die 2. Jägers Abtheilung eingetreten am 12. Mai 1815, und zur Forftverforgumg 
anerfannt d. 1. Debr. 1835; zulegt in Sandkrug, Forftrevierdfiepe, ſich aufhaltend; 
Jager Friedr Earl, geb. den 11.Rov. 1803 zu Klodow in Medlenburg, in das 
Garde ⸗Jager⸗Bataillon eingetreten am 23. Octbr. 1821, und zur Forftverforgung 
anerfannt den 17. Sept. 1841; zulett in Reuendorf bei Anklam ſich aufhaltend; 
Jaäger Friedrich Deege, geboren am 19. März 1797 zu Dardesheim bei 
Dalberftadt in der Provinz Sacſſen, in dad Gardes-äger: Bataillon einges 
treten am 22. Mai 1815, und zur Forftverforgung anerkannt den 10. Ja⸗ 
nuar 1835; zulegt in Berlin ſich aufbaltend; 

Jager Epriftian Friedrih Wilhelm Ebert, geboren am 7. Zuli 1800 zu 
Lebbin bei Greifenberg in der Provinz Pommern, in die 2. Jäger⸗Abthei⸗ 
lung eingetreten am 19. Februar 1823, und zur Forftverforgung anerkannt 
den 26. September 1843; zulegt in Greifenberg ſich aufbaltend; 

Jäger George Friedrih Fahl, geboren am 15. Januar 1802 zu Gel; bei 
Demmin in der Provinz Pommern, in dad Garde-Fäger-Bataillon einges 
treten am 15. Rovember 1821, und zur Forfiverforgung anerfannt den 
17. September 1841; zulegt in Bunzar bei Anflam ſich aufbaltend; 
Jäger Amand Gründel, geboren am 6. März; 1806 zu Dörndorf bei 
Franfenftein in der Provinz Schleſien, in die 3. YägersAbtheilung einges 
treten den 16. November 1826, und zur Ferftverforgung anerfannt den 7. 
September 1840; zulegt in ZTrattendorf bei Spremberg ſich aufbaltend; 
Jäger Heinrich Hänfchel, geboren am 5. Februar 1787 zu NewSchmollen 
bei Oels in der Provinz Schlefien, in dad Garde» Yäger: Bataillon einges 
treten am 12. Februar 1813, und zur Forfiverforgung anerkannt den 26. 
November 1830; zulegt in Praufau ſich aufhaltend; 

Jäger Friedrih Kraufe, geboren am 12. Mai 1805 zu Altenbach bei 
Glatz in der Provinz Schlefien, in die 4. Zäger-Abtheilung eingetreten am 
5. December 1824, und zur Forftverforgung anerfannt den 25. September 
1836; zulegt in Berlin ſich aufbaltend; 

Jager Friedrich Jakob Kieferling, geboren am 27. Februar 1799 zu 
Puszukowo im Gr. Herzogthum Pofen, in die 2. Yäger-Abtheilung einges 
treten am 24. November 1823 und zur Forftverforgung anerkannt den 26. 
September 1843; zulegt in Bentſchen bei Meſeritz ſich aufhaltend; 

Säger Johann Ferdinand Neumann, geboren am 29, Mai 1803 zu 
Garlöruh bei Oppeln in der Provinz Schlefien, in die 4, Zäger-Abtheilung 
eingetreten am 6. December 1822, und zur Forfiverforgung anerfannt den 
7. September 1840; zuletzt in Poberihau kei Oppeln fih aufhaltend; 


N. 40 
Berforak 
Ehdren:k. 


Mm, 44 1. 
Aufruf. 


N. 442. 
ee 
renif. 


204 


11) Jäger Johann Earl Friedrich Pärſch, geboren am 1. November 1804 zu 
Lutheröbrunn bei Wittenberg in der Provinz Sachſen, im dad Barde-Fägers 
Bataillon eingetreten am 6. Juni 1823, und zur Forftverforgimg aners 
fannt den 26. September 1843; zuleßt in Seitenberg bei Landeck ſich aufbaltend ; 

12). Zäger Jobannes Petry, geveren am 13. Deeember 1800 zu Heiligenftadt 

“in der Provinz Sachſen, in die 4. Zägersübrheilung eingetreten am 25. 
October 1824, und zur Forftverforaung anerkannt den 7. September 1840; 
zulegt in Magdeburg ſich aufhaltend; 

13) Jäger Carl Gottfried Rynch, geboren am ki. Januar 1805 zw Rothens 
burg in der Provinz Schlefien, in die 4. YägersAbtheilung eingetreten am 
16. November 1823, und zur Forftverforgung anerkannt den 26. Septems 
ber 1843; zuletzt in Ziegenrüd ſich aufhaltend; 

14) äger Earl Friedrich Schulz, geboren am 4. Auguft 1811 zu Prenzlom 
in der Provinz Brandenburg, in die 4. Jäger⸗Abtheilung eingetreten am 
17. Zuli 1831, und zur fForftverforgung anerfannt den 17. Ceptember 

1841; zuleßt in Magdeburg ſich aufhaltend;, 

15) Zäger Earl Theil, geboren am 21. Juni 1800 zw Ferdinandshof bei 
Anklam in der Provinz Pommern, in die 4, Jäger⸗Abtheilung eingetreten 
am 4. März 1819, und zur Forftverforgumg anerkannt den 7. September 
1840; zulegt in Schmargendorf ſich aufhaltend; 

16) Jäger Auguft Heinrih Vollmer, geboren am 1. December [801 zu Zers 
pen⸗Schleuſe bei Nieder-Barnim in der Provinz Brandenburg, in die 3. 
Zäger-Abtheilung eingetreten am 21. April 1822, und zur Forftverforgung aners 
Fannt den 5. Septbr, 1842; zulegt in Schluft bei Rieder-Barnim ſich aufpaltenp ; 

17) Zäger Heinrich Siederer, geboren am 19. Februar 1791 zu Darsleben 
bei Salberftadt in der Provinz Sadfen, in dad BarderSäger-Bataillon eins 
getreten am 24. ehr. 1811, und zur Forftverforgung anerfannt den 5. 
November 1829; zulegt in Berlin ſich aufhaltend ; 

18) Zäger Ludewig Rafim, geboren am 21. Novbr. 1802 zu Plugawitza bei Gr. 
Strehlitz in der Provinz Schleſten, in die3. Zäger-Abtheilung eingetreten am 16. 
December 1821, und zur Forftverforgung anerfannt den 17. September 1841, 

werden hiermit aufgefordert, ihren gegenwärtigen Aufentbaltsort fobald ald mög» 

lich, jedenfalld aber innerhalb der nähften ſechs Monate der Inſpection 
der Jäger und Schüßen anzuzeigen, indem fie entgegengejegten Falls zu gewärtigen 
haben, daß fie von der Forftverforgungdstifte werden geftrichen werden. 
Sleichzeitig werden die betreffenden Behörden ergebenft erſucht, Falls ihnen 
über den einen oder - anderen ‚diefer Jäger etwad Näheres befannt ſeyn follte, 
died ebenfalld der gedachten Inſpection mitzutheilen, 
Potsdam, den 26. September 1844. 


Derfonal-Ehrouik der Königlichen Regierung. 

Des Rönigd Mafeftät haben dem Geheimen und ObersRegierungsrath Dach zu 
deſſen am 10. October d. J. begangenen Dienft-Fubiläum, ald Anerfenntniß feiner 
treuen und erfolgreichen Amtöverwaltung, ben rothen Adler⸗rden 2ter Klaſſe wit 
Eichenlaub zw: verleihen geruhet. 
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Deftentlicher Anzeiger, 


ald Beilage zum 41. Stüde des Amtöblatts. 


Urnsberg, den 12. October 1844. 





Hohern Orts iſt zum Wiederaufbau der abgebraunten Hauptgebäude in Medebach 
eine Allgemeine evangeliſche und katholiſche Kirchen-Gofecte in der gefammten Monars 
hie bewilligt worden. 

Die für dieſe Bewilligung fprechenden dringenden Umftände und Motive find in 
der Belanntmachung bed Herrn Ober Präfidenten Excellenz vom 26. September cur. 
(Amtsblatt der bieflgen Regierung Stud 40. No. 430.) dargeflellt worden. 

Indem wir die evangelifche und katholiſche Pfa:rgeiflichfeit des biefigen Regie— 
ruugsbezirks auf diefe Darflelung Berufs deren zwedmäßigen Benugung aufmerffam 
machen, fordern wir diefelben zugleih auf, bie Einfammlung der genannten Kirchen, 
Collecte vorſchriftsmaͤßig dergeftalt zu veranlaffen, baß die aufgefommenen milden Gaben 
fpäteftend bi® zum 15. December c, am die betreffenren Steuerkaͤſſen abgeliefert werben 
fönnen, welche legtere fobann die Einzahlung an unfere Hauptkaſſe mit der nächten 
Steuerablieferung zu bewirken haben. 

Arnsberg. den 7. Octobe 1844 


Königliche Regierung, abtheilung ded Junern. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgericht Lüdenſcheid. 

Das, der Wittwe und den Erben Johann Heinrich Hedfeld gehörige Gut zu 
Oftendorf und Hedfeld, Kirchfpield Halver, abgefhäbt zu 7941 Thir. 13 Sgr. 5 Pf. 
zufolge der nebſt Hppotbefenfhein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Zare ſol am 28. December 18:4, Bormittags 11 Uhr, am der Behbaufung ded Her: 
mann Steinmann zum Dftendorfe fubhaftirt werden. 


Die unbefanniten Gläubiger, welche aus der Dienfliverwaltung ber frübern 
Schichtmeiſter: 1) der Zeche Helena, Friedrich Raub zu Heven; 2) der Zechen Mors 
genſtern ind Welten und Vereinigte Morgenſtern Tiefbau, Joh. Grorg Reefe zu Boms 
mern; 3) ber Zeche Ignatius, Joh. Georg Nöder zu Brodhaufen; 4) der Zeche 
Mleingiäd im Sprodhövelfchen, H. P. Zitter, noch Forderungen haben, welche aus dem 
Amtscautionen derſelben zu berichtigen find, werben hierdurch aufgefordert, folche binnen 
5 Monaten und fpätefens im Termine den 9. November 1844, Bormittagd 10 Uhr, 
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hierſelbſt anzumelden und zum begründen, widrigenſalls fie damit an die Cautlonen pri 
Audirt und unter Freigebung berfelben lediglich an bie Perſon ber Gautionsbeftehler 


werwiefen werben foßen. 
Bodum, ben 27. Juli 1844. Koͤnigl. Maͤrliſches Berggerict. 


Nothwendiger Verkauf. — kand⸗ und Gtadtgeriht Hagen 
Die, Band 1. Seite 51. des Hypothekenbuchs von Herdede unter den Nummern 
4, 2, 7—10. eingetragenen, Immobilien der Wittwe Karl Harrer und bed Wilbelm 
Harrer, abgeihägt zu 1710 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., follen am 23. November 1844, 
Morgens 11 Uhr, an biefiger Gerichtöftee öffentlich verfauft werden. Tare und Hy 
pothelenfchein können im Büream ZU. eingefehen werden. 


Rothwendiger Verkauf. — Gerichtd-Gommifflen Meinerzhagen. 

Die, im Hypothekenbuche der Rengelicheider Bauerfhaft, Kirchipield Meiner 
bagen, fol. 8t—84. und im Hypothekenbuche der Stadt Meinerzragen, Band I fol. 
109—112., vermerften Immobilien ded Peter Wilhelm Rangenohl zur Hahnenbed, 
zufolge der nebſt Hppothefenfheinen im unferer Regiſtratur einzuſebenden Zare auf 
1523 Thlr. 18 Gar. 10 Pf. und 284 Thlr. 26 Egr. 2 Pf. abgeihäpt, follen am 
20. November 1844, Bormätagd 11 Uhr, am biefiger Gerichtöflele nothwendig 
ſubhaſtitt werben. 


Die Befisung der Ehefrau Kaspar König gu Richteringhanfen, beflchend aus 
dem Haus und 21 Holze, Wiefens und Ader- Parzellen: Flur 11. No. 31, 33, 34, 46, 
63, 87, 122, 123, 157, 125,,, 124, 140, 142, 170, 165,,, Ill, 68, 70, 76, V. 35, 
40, 93, Steuergemeinde Windhoufen, abgefhägt zufammen auf 784 Thlr. 5 gr: 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzuſehenden 
Zare, ſoll am 9. November 1844, Morgens 14 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaflirt werden. 


Artendorn, ben 30. Zuli 18%, Königl. Land, und Stadigericht. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Gtabtgeriht Altena. 

Der, der Wittwe des Peter Wilhelm Wirth, deren Rindern, bem Peter Ratypar 
Hüttebraeuder deſſen Kindern und dem Friedrich Utermann nemeinfhatılıd 
zugebörige, aus einem halben Wehnhaufe, Hofraum, Gärten, Wieſer, Holjungen und 
Nedern befichende Kotten im ber Gedel, tarirt zu 583 Thlr. fol am 14. November 
1844, Morgens 10 Uhr, an bieflger Gerichtöflelle verkauft werben. Die Zare und ver 
Hppothetenfchein liegen in unferer Regiftratur zur Einſicht. 





Roshwendiger Berfauf. — Land» und Gtadtgericht Altena. 
Die, den Erben Kaspar Diedrih Graeve zu Dable zugehörigen Irmobütn: 
1) das Wohnhaus sub No. 23. nebR Hofraum und Stall, tarirt zu 736 Thlr. 21 
Sar.; 2) dad Rebenhaus sub Ro. 23',,. nebſt Hofraum, tarirt zu 8310 Thir.; 3) 
der an den Wohnhaufe gelegene Garten, tasirt gu 13 Ihr. 12 Sgr.; 4) das Fand 
am Eichkampe, tarirt zu 33 Thlr. 18 Sgr.; 5) das Band auf dem Offenberae, tarirt 
zu 44 Thlr. 20 Sgr.; 6) das Land auf der Lanfer, tarirt gu 21 Thlr, 20 Ggr.; 7) 
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der Garten anf dem Wiehagen, tarirt zu 7 Thlr. 5 Sgr.; 8) der Garten am 
Schiefennoden, tarirt zu 6 Thlr. 2 Gyr ; 9) bie Heide auf der Dahler Giebel, taxirt 
zu 8 Thlr., follen am 21. November 1844, Morgens 10 Uhr, in der Behauſung ber 
Wittive Kaspar Diedrich Kayfer zu Dahle verfauft werben. Die Tare und ber 
Oypothekenſchein der zum Hypothekenduche eingetragenen Immobilien liegen im unferer 
Kegiftratur zur Einſicht. Wegen der noch nicht zum Hypothekenbuche eingetragenen 
Hmmobilien aber werden alle undefanmte Realprätendenten aufgeboten, ſich, bei Bermeis 
dung der Präcluflon, fpäteftend in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. 
Der Kotten des Heinrid Kaspar Beute aufm Sauerbrucdye, eingetragen Fol. 
T des Hypothekeabuchs von Haßlinghaufen, und abgeſchaͤtzt zu 543 Thlr., fol am 28. 
November 1844, Morgens 11 Uhr, am der Gerichtöftelle öffentlich verkauft werben. 
Taxe, Hppothekenſchein und Raufbedingungen find im Bureau I. einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Gradtgeriht Schwelm. 

Die fol. 264. ded Hypothekenbuchs von Mylinghaufen eingetragene Bellgung 
bed Mebgerd Daniel Steuernagel zu Gevelsberg, beftchend aus Wohnhaus, Garten 
und Aderland, abgeſchaͤzt zu 2785 Thir., und die dem Kleinſchmied Johanu Peter 
Schulte dafeldft zugehörige Holzung, Flur V. No. 22, abgefchägt zu 15 Thlr., fol 
am 16. November 1844, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtöftelle im Lege ber Refubs 
haſtation öffentlich verkauft werben. Taxe und: Hypothekenſchein find im Bureau I. 


Rothwendiger Berfauf: — Land» und Stadtgeriht Schwelm. 
Die, den Eheleuten Kaspar Wilhelm Berghaus gehörige, im Dahle gelegene 
md fol. 96 des Hypothekenbuchs der Bauerfchaft Rangerfeld eingetragene Beflgung, 
abgeichägt zu 1028 Thlr. 22 Sgr. 6 Yf., fol am 18. November 1844, Morgens 11 
Uhr, an der Gerichtöftelle öffentlich vwerfauft werden, Tare und Hypothekenſchein find 
im Bureau 1. einzufehen. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgeriht Schwelm. 

Das, in der Oftenftadt belegene Wohnhaus bed Kaufmannd Albertimit Hands 
und Hofplas, eingetragen fol. 30. ded Hypothekenbuchs der Stadt Schwelm, und ab» 
gefhägt zu 5010 Thir., fol am 27. März 1845, Morgend 11 Uhr, an ber Gerichts⸗ 
elle verfauft werden. Taxe und Hypothekenſchein fInb im Bureau I. einzufehen. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Gtabtgeriht Hamm. 

Folgende, dem Schentwirth Karl Arnold Hötte zu Hamm, fo wie ben Hötte 
und Leusmannfden Erben gemeinfhaftlih gebörigen Immobilien follen theilung® 
balber verkauft werden: 1) das Wohnhans auf ber hiefigen Luͤtgenweſtſtraße sub Re. 
471, tarist 3u:550 Thlr.; 2) der Garten in ber Weltenfeldmarf, Flur VI No, 77, 
von 92 R. 90 F., tarirt zu 160 Thlr.; : 3) der Garten zwifchen Suͤden und Weſten, 
gt. VI, Ro, 192, von 44 R. 60 5, tarirt gu 72 Thlriz 4) der Garten in der 
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Nortenfelbmark, FI. TIL. Ro. 261, von 50 R. 30 F, tarirt m 65 Xhlr.; 5) das 
Aderland am Pottfamp, Fl. VI. No. 77, son 3 M. 10 R., tarirt u 251 Xhlr.; 6) 
das Aderland in der Weftenbeide, SI. II Ro. 413, von 2 M. 78 R, tarirt gu 130 
Ihlr.; 7) das Aderland aw Rothenbach, FI. IX. No. 9, von 2 M. 77 R., tarirt 
su 190 Thlr.; 8) dad Adetland auf dem Weflberge, Fl. IV. Ro, 6, 2von MR 179 R, 
taxitt zu 150 Thlr.; 9) das Bderlamd daſelbſt, Fi. IV. No. 20, von 92 R. 80 5, 
tarirt zu 22 Thlr.; 10) das Aderland daſelbſt, FI. IV. Ro. 18, von 2 M. 83 R. 50 
F., tarirt zu 185 Thlr.; 64) dad Aderland daſeibſt, Fl. IV. Ro. 68, von 1 M. 145 
R., tarirt zu 170 Thir.; außerdem 12) einen Kanon von zwei Thalern jährlib, für 
ein dem Befiger ded Guts Vorferhaufen vererbpactered Heidefüd, tarirt zu 45 Thlr. 
Der Lıcitationstermin iſt am hiefiger Gerichtsſtelle vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Reft⸗ 
rendar Viebahn auf ben 5. December 1844, Vormittags 10 Uhr, anberaumt, und 
find Zare, Borwarden und Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehen. 
Hamm, den 9. Auguf 1844. Koͤnigl. fand» und Stadtgericht. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Hamm. 

Folgende, den Erben des Bäderd Kaspar Landmann bier gehörige Immmebts 
Ken: 1) das Hand No. 453. auf der hiefigen Lürgenweflflroße, tarirt zu 950 Thir.; 
2) der Weften-Sarten, Flur VI. Ro. 255, von 65 R. 80 F., tarirt zu 150 Thlr.; 
3) dad Wderland in der Weſtenheide, FL. VI. Ro. 39, von 3 M. 85 R. 40 F. tarirt 
zu 165 Thlr., folen am 19. December 1844, Vormittags 10 Uhr, verkauft werden. 
Tare und Hypothekenſchein find auf der hieſigen Regiftratur einzufehen. 

Hamm, den 30. Auguft 1844, Königl. Land» und Gtadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericdt Altena. 

Die, den Erben Diepmann zugehörigen, in und bei Reuenrade gelegenen 
Immobilien, naͤmlich: 1) das Wohnhaus neben dem Rathhauſe sub Ro. 9, tarirt zu 
4162 Thlr. 18 Sor.; 2) das Wohnhaus unterhalb der Stadt au der Chauſſee, sub 
Ro. 152'/,, nebft dem daran gelegenen Garten, tarirt zu 1559 Thlr. 6 Sgr.; 3) das 
Wohnbaus sub No. 48 nebft Stall und Gaͤrtchen, tarirt gu 527 Thlr. 165 Bar.; 4) 
dad Wohnhaus beim Schaafftalle sub No. 155, nebſt Kuhſtall und Platz vor dem 
Haufe, tarirt zu 187 Thlr. 3 Sgr. 4 Mi; 5) dad Wohnhaus sub No. 97, nebſt 
Platz vor demfelben, taxirt zu 593 Thlr. 22 Gyr. 6 Pf.; 6) dad Wohnhaus sub 
Ro 156, mit dem Plaße vor, dem Garten hinter dem Haufe, und der am der anderen 
Seite der Straße gelegenen Miftenftele, tarirt zu 252 XThlr. 6 Sgr.; 7) das vor 
den Wohnhäufern sub No. 155 und 156 gelegene Gärschen, tarirt zu 56 Thlr. 18 
Sgre; 8) die Wieſe in der Koͤnigsſtraße, tarirt zu 40 Thlr.; 9) ber Felſengrund 
hieterm Loh, tarirt zu 88 Thlr. 18 Gar. 2 Pf.; 10) die Wiefe im der Niederheide, 
tarirt zu 80 Thlr.; A1) der Garten am Gennenberge, tarirt zu 9 Zhlr.; 12) ber 
Berg am Graben, tarirt zu 100 Thlr.; 13) die Wiefe in der Wallenbecke, rarirt zu 
ww Thlr.; 14) die Hftung auf dem Gofefamp, tarirt zu 15 Thlr.; 15) das Adern 
land auf dem Dönninge, tarirt zu 18 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf.; 16) der Bergdiſtrict im 
Burhagen, tarirt zu 78 Thlr. 6 Sgr. 7 Pf:4 17) der Bergdiſtrict im großen Attig, 
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tarirt zu 5 Thir.; 18) der Bergbiftrict daſelbſt, tarist zu 8 Thlr.; 19) bed Adern 
land hinterm Bärentropper Berge, tarirt zu 20 Thlr.; 20) der Barten im Wiegei, 
tarirt gu 45 Zhir.; 21) das Ackerland auf ber Hede, tarirt zu 45 Thlr. 11 Egr. 3 
Df.; 22) die Wiefe zu Gehren oder auf Gever, tarirt u 30 Thir.; 23) der Berg 
Im Baufenberge, tarirt zu 56 Zhir. 12 &gr.; 24) die Wieſe auf ber Niederheide, 
karirt zu 50 Thlr.; 25) das Land in ber Rumbede, tarirz zu 12 hir; 26) ber 
Berg im Walde oder an der Schamert, tarirt zu 39 Thlr. 22 Sgr.; 27) bad Aders 
Land ober dem Beule, tarirt ju 8 Thlr. 20 Sgr. 1 Pf.; 28) die Tiefe in der Hönne, 
tarirt zu 30 Thlr.; 29) der Berg zur Berfei, tarirt gu 148 Thlr. 11 Pf, und ber 
ben Erben Diepmann und bem Gerhard Bitter sen zu Reuenrade gemeinfcaftlich 
pugebörige Bergbiftrict in ber Höllmede, tarirt zu 214 Thlr. 16 Sgr. 44, Pf., follen 
zum Zwed der Auseinanderfegung am 18. Kecımber 1844, Morgend 10 Ubr, in dem 
Schroe der ſchen Gaſthauſe zu Reuenrabe verfauft werden. Die Abfhätungsverhand» 
lungen und bie neueflen Hppothefenicheine der bereitd im Hyporhefenbuce eingetragenen 
Immobilien liegen in ber Regiſtratur zur Eirfiht. In Anfehung der noch nicht einge 
tragenen aber werben alle unbefannte Realprüseudenten aufgeboten, fidy, bei Bermeidung 
der Präckuflon, fpäteflend in dem Bietungstermine zu melden. 


Nochwendiger Verkauf. — Fand» und Stadtgericht Laasphe. 

Rahftehende, der Witwe Wihem Eonneborn, Katbari:a geb. Babe wu 
Banfe zugehörige, in der Gemarkung Banfe beiegene, und mad dem neuen Flurbuche 
von Banfe bezrichnete, auf dem Synorhitenfeho Banfe Vol. II. fol. 115 eingetragene 
Grundftüde, ald: Flur IV Ro. 1173, nedſt Gebäulichkeiten, 51. II. Ro. 8, 253, 284, 
394; HL 6, 34, 58, 69, 97, 111, 119, 145, 3i4, 328, 483, 487, 640, 724, 782; 
IV. 8, 53, 284, 200, 382, 557, 694, 805, 865, 1172, 1249, 1272, 1299, 1300, 1313, 
1323; VI 726; VII 67 und 403, abgeihägt zufammen zu 810 Thlr. 15 Sgr., follen 
im Wege der nothwendigen Subhaflation in Termino den 20. December 1844, Bors 
mittags 10 Uhr, am biefiger Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. Die Tare und nähere 
Beichreibung der Immobilien find in ber Gerichtsregiſtratur einzufehen. 





Folgende, in der Gteuergemeinde Uana am Gradichanfe zu Königeborn belegene, 
dem Gaſtwirth Schulz zu Königeborn, dem Deconomen Diedrih Gevert zw Unna, 
Decoromen Adoloh Gevert zu Unna und Steuereinnehmer Ludoiph Bevert zu Blan- 
kenſtein zugehörige Parzellen: 1) 3 Morg. 90 Fuß Weide am Friedrich Wilhelms 
Bau, Fur XV Ro. 312; 2)5 M. 6 R. 50 F. Weide daſelbſt, Fl. XV. No. 314, 
gerichtlich abgeichist zu 1800 Tale, follen ım Termine ben 19. December 1844, Mor 
gens 11 Uhr, an hieflier Gerichtöftelle theilungshalber fubhaftirt werden, 

Uuna, ven 31. Auguft 1944. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Rothwendiger Berkauf. — Lands und Gtabtgeriht Hattingen. 
Die, im Hypothekenbuche der Gemeinde Win; Vol. V. pag. 175 eingetragene 
Deflgung des Wirths Arnold Rottmann, befiehend aus einem Wohnhaufe und Garı 
tem, gerichtlic, abgefchägt mach Abzug des Kapitalwerthd bed darauf haftenden Erb- 
padıtö-Ranond auf 975 Thlr. zufolge der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine im ber 
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Zare, fol am 16. December 1842, Morgens 10 Uhr, an ber 


Regiſtratur eimwfchenben 
Gerichtöftelle öffentlich; verlauft werben. 


Rothwenbiger Berfauf. — Fand» und Gtabtgeriht Arnsberg. 
Die, in der Steuergemeinde Sundern belegenen, ber Ehefrau des Friebrich 
— Aloyſia geb. Heimann gehörenden Parzellen: Flur MI. No. 194, 195, I. 
V. Ro. 24, 25, 162, 220, 119, abgeichägt zu 1118 Thlr. 2 Sgr. 2 Pi, follen am 
21. December 1844, Morgens 11 Uhr, zu Sundern beim Wirthe Simon fubhafirt 
werden. Taxe und Hpporhefenfchein find im der Regiſtratur einzufehen. 


Nachdem über ven Nachlaß bed am 23. Juni c. bahier verllorbenen Actuars 
Bernard Gerlach der erbicyaftliche Liquidationd- Prozeß eröffnet worden, werden alle 
Diejenigen, weldye an dem gedachten Rachlaffe aus irgend einem Grunde Forderungen 
zu baben vermeinen, zur Anmeldung und Begründung berfelben zu dem auf ben 15. 
Rovember c., Morgens 9 Uhr, vor bem Deputirten, Gerichts, Director Wünnen⸗ 
berg bdahier, anberaumten Termine unter der Warnung biermit geladen, daß die aus⸗ 
bleibenden Gläubiger aller ibrer etwaigen Vorrechte für verlufiig erklärt, und mit ihrem 
Forberungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der 
Baffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werben follen. Diejenigen Gläubiger, 
welche zu erfcheinen verhindert find, fönnen fih an die ZuliGommiffarien Rinteln 
und Lohmann und an den Juſtizrath Carpe in Brilon wenden, und haben fle alds 
dann einen derfelben mit Vollmacht und Information zu verfehen. 

Ganftein, ben 13. Auguſt 1844. Reichsgr. v. Sp. Patr. Geridt. 


Alle Perfonen, welche auf die Dienftcaution ded vormaligen Salarien und Des 
pofltalfaffen, Rendanten beim Land» unb Stadtgerichte zu Mefchede, Ehrifloph Alopſtus 
Heim, Anſprüche machen wollen, haben folche Ipäteftend im dem auf ben 30. Decem⸗ 
ber 1844, Bormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöfleße vor dem Land- und Gtadtges 
rihte-Director Draßdo anberaumten Zermine, bei Vermeidung ber Präcluflen, ame 

elben. 
* Ref dhebe, ben 7. September 1844. Königl, Land» und Stadtgericht. 


Edictal⸗Ladung. — Fand» und Stadtgericht Siegen. 

Unterur 1. Auguft 1844 if über bad Bermögen ded Wirths H. ©. 9. Achen⸗ 
bach hierfeibfi der Koncours eröffnet. Sämmtlihe Gläubiger beffelben werben daher 
aufgefordert, ibre Unfprüde an die Eoncourdmoffe, in Zeımino den 7. November 1844, 
Morgens 10 Uhr, vor dem Ober. Landeögerichts,Affeffor Wöruer arzumelden. Die 
jenigen, welche fich zu biefem Termine nicht melden, werben mit ihren Aniprüden an 
bie Maffe präclubirt und wird ihmen defhalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt. Auch die Hyvothekar- und Pfandgläubiger, weldhe ſich für 
den Fall, daß fle aus den Pfandſtücken nicht befriedigt werden, an die Gommunmaffe 
balten wollen, müffen ihre Anſprüche in dem Termine liquidiren. Diejenigen Gläubiger, 
welche am yerfönlichen Erſcheinen verhindert find, künnen fih an den JZuſtizrath von 


Viebahn umd die ZufizEommiffarien Fuchs md Macco wenden, und haben biefe 
mit geböriger Vollmacht zu verfehen. 


Nothwendiger Verkauf. — and» und Gtadtgeriht Laasſsphe. 
Nachſtehend bezeichnete, dem Sobanned Schneider jun. zu Richſtein zugehörige, 
in der Gemeinde Richflein belegene, und Vol, II. ful. 90, des Syporhefenbuchd für 
Richſtein eingetragene Immobilien: J. 88, 291, 292, 406, 415, 429, #97, 949, 1020, 


baftar 
tiont«Batrınt. 


1022, 1031, 1127, 1137, 1198, 1227, II. 93, 207, 235, 279, 383, 410, 508, 617, . 


622, 625, 761, 780, 1081, 1. 1078, il. 1299, ı1l. 1292, I. 185, 724, IL 92, 1, 
118. 348, 843, 949, 1084, 1163, 1184, 1. 645, 1078, 622, 634, 639, 5095, 581, 
572, 540, follen in Termino den 27. Januar 1845, Morgens 9 Uhr, an hieflger Ges 
richtöftelle fubhaftirt werben. Die Taxe und nähere Beihreibung der Immobilien find 
an der Gerichtöflele einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgeridt Hilchenbadı. 

Auf Antrag eined Miteigenthümers fol das in der Kataftralgemeinde Buſchhüt⸗ 
sen auf Flur IV. Ro. 133,,. befindlihe Wohnhaus nebft Haus» und Hofraum, früher 
den Eheleuten Johann Klein gehörig, tarirt auf 525 Thlr., fubhaftirt werden und ift 
Zermin dazu auf den 14. Januar 1845, Morgens 14 Uhr, an hieflger @erichtäftele 
anberaumt, Hypothekenſchein nebſt Tare liegen in der Regiſtratur zur Einficht offen. 





Nothwendiger Verkauf. — Land und Gtadtgeriht Hagen. 

Die, der Wittwe Schnepper umd deren Kindern zugehörigen, auf dem Loh im 
Kirchſpiel Brederfeld, belegenen Grundſtücke, welche Band I, pag. 185. und Band IL 
pag. 115. des Hypothekenbuchs von Berghaufen eingetragen, und gerichtlich auf 3211 
Thlr. 24 Sgr. 3 Pf. abgefhägt worden find, follen theilungehalber im Wege der noths 
wendigen Subhaflation auf dem 1. Februar 1845, Vormittags 10 Uhr, an Gerichtöftelle 
zu Brederfeld an den Meiftbietenden verkauft werben, Tare und Bedingungen liegen 
im Bureau MI zur Einfidht bereit, 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Arnsberg. 
Das, auf der Ghauffeeftsaße hierſelbſt belegene Wohnhaus des Hanteldömamıs 
Let Moſes Nordwald nebſt Anbau und Garten, Flur I. Ro. 346 und 389. der 
Matterrolle, abgeihäßt zu 2186 Thlr 28 Sgr 2 Pf., fol am 8. Januar 1845, Mor 
gend 10 Uhr, im Wege der nothwendigen Subhaflation an gewöhnlicher @erichtöfl:Ile 
verkauft werden. Borwarben und Hypothekenſchem find in der Regiitratur einzuſehen. 


NRothmendiger Verkauf. — Lands ımd Stadtgericht Arnsberg. 

Die, den Kindern des Oberförfters Karl Bihmann zu Hüften gehörigen Par⸗ 
zellen, Flur V. Ro 387, 386, 281, 361, X. 23, ber Steuergemeinde Hüͤſten, nebſt Mars 
fen und Bürgerrecht, abgeibägt zu 1565 Thlr. 5 Sgr., follen in Termino den 29, Ja⸗ 
nuar 1845, Morgens 10 Uhr, zu Hüften fubhairt werben. Bedingungen, Tare und 
Hypothekenſchein find in unferer Regifratur einzuſehen. 
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Nothwendiger Berfauf. — kand⸗ und Stadtgericht Berleburg. 

Die, der Enefrau Joh un Joſt Friedrich gut. Stoffels, Marie Gertrub 
geb. Bufc in Wingeshaufen zugehörigen, im der Kutaftralgemeinde MWing-shaufen ges 
legenen Grundftüde: Flur I xo. 149, Wohnhaus nebft Scheune und Paud- und Hof⸗ 
raum, Fi. I Ro. 95a, 184, #51, #97, 309, 364, 431, Fl. II. 93a, 206, FI 11. Ro. 


81, 92, 129, 172, 256, Kt. IV. Ro. 16, 103/,8, 148/,, 183, 196. 226 239, 254, 265 b, 
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351, 471, 479, abgefhäßt auf 2546 Thlr. 16 Ser. zufolge der nebft Behingungen und 
Hypoihefenichein in unſerer Regiftratur einzufehenden Zare, follen am 8. Januar 1845, 
Bormirrags 10 Uhr, im loco Wingesdhaufen an der Wohnung des Gaſtwirths Joſt 
Heinrich Schulz fubhaft.rt werden. 


Notkwendiger Berfauf. — Berageriht Bodum. 

Der, der Witwe Ehirurgus Breitenwald, Maria geb. Hafenad in Unng 
zugehörige Bergantseil: 4/4, Kur der Steinkohlenzeche Vereinigte Echürbanf er Ehard 
fottenburg, eingetragen im Berggegenbuche Band V. Seite 6. No. Bl. des Intabulas 
tionsblatts, fol in Termine den 8. Januar 1845, Morgens 11. Uhr, an biefiger Ges 
richtöftele zum Verkaufe audgefegt werden. Die Beichreibung der Zeche nebft dey 
Vorwarden find in der Regiſtratur einzufehen. 


Nothwenbdiaer Verkauf. — Beragericht Bochum. 

Nachdem über dad Bergwerfövermözen der Eheleute Kaufmann Kaspar Hadens 
berg und Augufte geb. Borgemeiſter zu Ruhrort der Special⸗Concurs eröffnet, 
toßen bie bdenfelben zugehörigen Bergant*eile: 1) 4%, Kuren der Steinkohlenzeche 
Schwarze Junge, eingetragen im Berggegenbi re Band V. pag. 9%. Ro. 28. des Je 
tabulationsblatts; 2) 1%, Kuren der Steinfohlenzeche Frifchgewant, Gerichts Stiepel, 
eingetragen im Berggegenbuche Baud VIl. pag. 91. No. 50. des Intabulationsblaits; 
3) '%,,, Kur der Steinkohlenzeche Schultenkaͤmperbank in der adelichen Baut Horſt, 
eingetragen im Berggegenbuche Band VII pag. 118. Ro. 33. des Intabulationsblatte; 
4 %,, Kuren der Steinfohlenzeche Krockhausbank, eingetragen im Berggegenbuche Band 
vu. pag. 260. Ro. 56. des Intabulationsblatts; 5) %, Kur der Steinkohlenzeche 
Louiſengiück, eingetragen im Berggegenbude Band XV. pag. 68 No. 153. bes Inta⸗ 
bulationsblattd; 6) dry Kur ber Steinforenzeche Neue Misgunft, eingetragen im 
Berggegenbuche Band XVI. pag. 153. No. 92. bed Intabulationsblatts; 7) ı,, Kur 
der Steinfohlenzeche Louiferglüd in Often, eingetragen im Berggegenbuche Band XVI. 
pag. 434. No. 116. bed Intabulationsblatts; 8) 9%, Kur der Steinfohlenzeche Vers 
einigte Altendorfer Erbftollen et Große Barftbanf, eingetragen im Berggegenbuche Band 
XX. pag. 256. No. 100. des Intabulationsblatts; 9) 4%, Kuren der Steinkohlenzeche 
Schwarze Junge No. II, eingetragen im Verggegenbuche Band XX'II. pag. 437. Ne. 
21. de Intabulationsblatts, in Termino den 10. Januar 1845, Morgens 11 Uhr, an 
der Behaufung des Gaſtwirths Schaefer an der Hattinger Brüde zum Berfaufe aue 
‚gefetst werben. Die Befchreibungen ber Zechen mebft den Borwarden find in der Regk⸗ 
ratur einzufehen. Zu gleicher Zeit werben diejenigen Berggläubiger; welche Anfprüdse 
an diefe Bergantheife gu haben vermeinen, aufgefordert, fich in biefem Termine iu 


= 517 — 


zuelden, widrigenfallö fie mit ihrem Wufpräcen praͤcludirt, und an bem Richter des 
HanptsEoncurfed verwieſen werben. 


Der frühere Actwar Julius Hölterhoff hierfelbft hat für die Verwaltung der 
Depofital» und Salarien⸗Kaſſe ded unterzeichneten Rand» und Gtadtgerichtd eine Amtds 
Eaution von 400 Thlr. beftellt. Da diefe Gaution zur Dedung der von dem ıc. Hals 
terhoff verwirkten Kaffen-Defecte eingezogen werden foll, fo fordern wir im Auftrage 
des Königlichen Dber-Fandesgerichts zu Hamm alle Diejenigen, weldye an biefelbe irgend 
einen Anſpruch zu baben vermeinen, hierdurch auf, ſich bei und innerhalb 3 Monate, 
fpäteRens aber in dem an der hiefigen Gerichtöftelle auf den 20. Januar k. J., Bors 
mittags 10 Uhr, angeſetzten Termine zu melden, unter ber Warnung, daß bie ſich 
Richtmeldenden, ihrer Anfprüce an die gedachte Gaution werden verluftig erflärt und 
fle lediglich an die Perfon des ze. Hölterhoff werben verwielen werben. 

‚ Plettenberg, ben 28. Geptember 1844. Königl. Land und Gtadtgericht. . 


Die Verlobten, der Kaufmann Lothar Terfch aus Wefel, wohnhaft in Jerlohn 
und die Wittwe des Kaufmanns Hermann Engels, Henriette geb. Batz aus Kettwig, 
haben vermoͤge des gerichtlichen Vertrages vom 12. db. Mts. bie Gemeinfchaft der Güter 
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und des Erwerbed audgefchloffen, was, befichender Borfchrift zufolge, hierdurch zur haft. 


dffentlichen Kunde gebracht wird. 
Werden, den 20. September 1844. Königl. Gerichts⸗Commiſſion. 


Rothwenbiger Berfauf. — Lands ımb Stabtgeicht Siegen. 
Folgende, der Ehefrau des Hermann Schneider, Elifabeth geborne Klör, 
gehörende, in der Gemeinde Niedernetpben befegene, und zum Hppothefenbuche dieſer 
Grmeinde Vol, VI. fol. 2. eingetragene Immobilien: F1.I.Ro 394, Haus. und Hofraum, 
12 R. 65 F., u 480 Xhlr.; Fl. I. No. 390, Garten, 54 R, zu 60 Thlr; Bl. d. 
No. 248, Garten, 14 R. 90 F, zu 10 Thlr.; Fl. 1. No. 861, Ader, 130 R. zu 28 
hir. 20 Sor., und Flur TIL. Ro. 225, Acker, 66 X, zu 20 Thlr. abgeichäßt, follen 
in Zermino den 14. Januar 1845 zu Niebernetphenim Hättenhainfcen Wirtböhaufe 
fubhakirt werden. Xare, Berkanföbedingungen um wenefter Hppothefenfchein find im 
der Regiftratur einzufehen. 


Am 24. Juli c. find aus der Wohnung di Ackerwirths Joſtph Meilfes gnt- 
Hupp zu Eringbaufen folgende Sachen: 
wei leinene blaue Kittel, wovon der eine ar beiden Mermeln vorne auf ber Hand 
wiedergeflidt, der andere aber an beiden Acmeln am Ellenbogen gerriffen war; 
eine weiße leingne Hofe; eine Hofe von fdwärzlichem Ranquin; ein Hemd, auf 
dem Brufitheile gezeichnet J. M. oder F.M; ein Kamiſol von blaugrauem Tuche, 
das Unterfutter unter beiden Taſchen ift gflidtz; eim fchwarzblaues rothgeftreiftes 
Halstuch von Movfelin; eine Wefte von gelblichen Nauquin; ein Mamms von 
gedruckter kLeinwand mit blauen Blumen md neu vorgefegten Vorder, Vermeitheilen; 
ein Wamms von blaugedrudter Reinwan mit grünen Blumen, 
entwendet. 
78 
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Judem wir biefen Diebſtahl hiermit zur öffentlichen Kunde bringen, und vor beim 
Unfaufe ber erwähnten Sachen warnen, forbern wir zugfeich Jeden, ber über den Ver⸗ 
bleib der Sachen oder über die Thaͤterſchaſt Wiffenfchaft hat, auf, uns oder der nach⸗ 
ſlen Polizeibehörbe hiervon Anzeige zu machen. 

Befede, ben 30, Auguſt 1844. Königl. Gerichts ⸗Commiſſlon. 


Am 8. Juni cur. find aus ber Wohnung bed Tageloͤhners Bernard Roc gu 
Mönnighaufen folgende Sachen: 

91 Ellen geftreifted braunes baumwollenes Zeug. beſtimmt zu zwei Kinderfieidern ; 

eine braune geflreifte Hofe von Gommerzeug; zwei Kinderhemden ohne Zeichen; 

ein Mannehemd, unter bem offenen Bruficheile mit einem Kreuj eingenäyer mit 

weißen Zwirn; ein Frauenhemd, in rothem Zeichengarn gejeichnet G. B., 
entwendet. 

Indem wir biefen Diebſtahl hiermit zur öffentlichen Kunde bringen, und vor dem 
Anfaufe der erwähnten Sachen warnen, fordern wir zugleich Jeden, der über den Bers 
bleib ber Sachen oder über bie Träterfchaft Wiffenfchaft hat, auf, und oder der nädhften 
Polizeivehörbe biervon Anzeige zu machen. 

Geſecke, den 39. Auguſt 184. Königl. Gerichts⸗Commiſſion. 


Dem Schuhmacernefellen Wilhelm Tillmann hierfelbft find in der Nacht vom 
4. auf den 5. laufenden Mid. aus der Wohnung feiner Eltern Hermann Tillmann 
hierfeldft außer 1 Thlr. 12 Gyr, au baarem Gelbe, nachbenannte Kleidungsftüde ent 
wendet worben: 

ein Rod yon ſchwarzem Tuche, mit ſchwarzem Gammetfragen und großen über, 
zogenen Knöpfen; ein Paar Beinfleider von bläulichem Tuche; ein Taſchentuch 
von roͤthlichem Kattun, auf deſſem Raude eine Eiſenbahn mit der Unterfchrift 
„Mogdeburger-Eifenbahn“’ abgebildet it; eine ſchon abgetragene Weſte von weiße 
lichem Nanquin, wit zwei Rihen überfponnenen Anöpien; eine abgetragene Wehe 
von ſchwarzem Tuche mit einer Reihe überzogenen Knöpfen. 

Warnend vor dem Anfaufe diefer Sachen, fordern wir Jeden, der über Diefen 
Diebftahl etwas anzugeben verwag, auf, and oder der naͤchſten Polizeibehörde davon 
fofors Anzeige zu machen. 

Bejede, den 26. September 1844. Königliche Geridhtd.-Eommiffion: 

ee Mares. 


In ber Nadıt vom 26. auf du 27. Auguſt c. find dem Johann Budde zu 
Ecjelnpöten won zwei im Felde flcheiben Pflügen folgende Stüde ennpendet: 
zwei Aderferien; zwei Radſpillen zwei Tange Eifen; zei lange und zwei Furge 
Toͤggen; eine Waage mir Eifen; drei eiferne Haken, und ein Reiker von Stahl. 
MWarnend vor dem Anfaufe, fonrern wir Jeben ayf, uns over der naͤchſten Po, 
ligeibehörde Alles, was zur Entdedung des Diebes oder Herbeiſchaffung ber geſtohlenen 
Sachen führen kann, anzuzeigen. 
Rüthen, ben 17. September 1844. _ SKönigl, Band» und Gtabrgericht 
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In der Nacht vom 12. auf ben 13. September c. find bem Leineweber Franz M, 1905 
Meier gnt. Rufe dahier aus dem Garten beim Haufe: SZiedſtadl zu 
ein Stac flächfene Leinewand, mittelfein von 14 Ellen; von einem andern Std Rüthen. 

beebene in flächfene Leinewand gröberer Dualıtät, 4 bis 5 Ellen bie davon abge 
fhnitten worden, und beide fchon we ßgebleicht waren, 
entwendet. 

Warnend wor dem Ankaufe, fordern wir Jeden auf, Alles, was zu berem Wie⸗ 
derberbeifhaffung oder Entdedung des Xhäters führen kann, uns oder ber mächften 
Polizeibehörbe anzuzeigen, 

MNMuͤthen, den 20 Geptember 1844. KRönigl. Yand- und Stabtgerict. 


In der Nacht vom 21. auf den 22. d. Mrs. find mirteft Einbruchs aus tem 1906 
gweiten Stode: Diepflapı zu 
4) dem Landwirth Papelmann zu Bauckau: 4 Mannsbemden; 5 Frauenhemden, Baudau und 
alle mit P. gejrihnei; 2 Panptücher, und I Tiſchtuch; — 
2) dem kandwirth Arndt daſelbſt: 8 Pfund geheceiten Flachs; 
ferner in der Nacht vom 23. auf den 24 d. Mis.: 
7) dem Kötier Georg Möller zu Bidern mittelſt Einbruchs: a. oud dem Keller 
ein fleinerner Topf mit circa 4 Pfund Futter; eım fleineıner Topf mit etwa 1%, 
Maaß Schinfenfen; b. von der Fleiſchkammer ein hölzerned Fäpchen mit etwa 
30 Pfund Butter; 4 ganye und ein balber Scinfen, zufanmen 56 Pfd. ſchwer; 
2) dem Körter Darve dach von der Fleiſchkammer 11, Epedfeite, circa 30 Pf, 
fhwer; Schweinskopf, eiwa 7 Pfd. ſchwer, und circa 7 Pfd. weiße Betifedern, 
entwendet worben. 
Warnend vor dem Anfaufe diefer Gegenftinde, fordern wir Jeden auf, die ihm 
befaunten zur Ausmittelung der Thäter und Herbeiſchaffung der geflohlenen Stücke 
dienenden Thatumilände uns oder ber nächſten Polizeibehörde anzuzeigen 
Bodum, den 25. Gepiember 1844. Königl. Land» und Gtadtgericht. 


Ber 70 Jahr alıe Schneider Johann Heeres von hier iſt von uns wegen Dieb: ;R. 1907. 
ſtabls einer Pfeife zur Unterſuchung gezogen, bas ſich aber mady feiner erften Verneh⸗ Gtrdbriet 
mung von hier entjernt, ohne daß er ber feinen jetz gen Aufenthaitsort Nachricht zus 3. 
rüdzelaffen hat 

ale Polizeibehörben werben daher erfucht, ben Jodann Heer, beffen Signale 
ment und mangelt, der fin aber wahrjcheinfich bettelud umhertreiben wird, im Bere 
tungsfalle zu arretiren und uns vorführen zu laſſen. 

Brilon, den 23. September 1n44. Königl. Land» und Etabtgericht. 


Der nachſtehend näher fignalifirte Zagelöhner Anton Wegener zu Desdorf hat NR. 1908. 
fi) während der wider ihn eingeleiteten Unterfuchung, wegen Meinen Diebftahls, aus Stesbriat 
feiner Heimath entfernt, ohne daß deſſea Aufenthaltsort bis jegt zu ermitteln geweſen if. Wesenen 

Alle Eivil⸗ und Polizeibevorden erfuchen wir dienftergebenft, auf den ıc. Weges 
ner vigiliren, im Betretungsfalle benfelben verhafıen, und und vorführen zu laſſen. 

Marsberg, den 1. Detober 1844, Königl. Land» und Gtabtgericht. 
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BYerfon:Beihreibung. 

Derfelbe iſt katholifcher Eonfefflon, 20 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat blonde Haupt⸗ 
haare, eines im Entftehen begriffenen Bart, blonde Bugenbraunen, bebedte Stirn, 
blaue Augen, fpige Rafe, ovalen Mund, geiunde Zähne, rundes Kinn, laͤngliches 
Geſicht, gefunde Befihtsfarbe, und ift ſchlanker Statur. 

R. 1909: Die unverehelihte Wiübelmine Heinemann aus Remlinghaufen, welche als 
—— Ladendienerin bei dem Kaufmann Röttger Stratmann zu Arnsberg fungirte, iſt wegen 

c# und Theilnahme an dem betrüglichen Verfahren ded Kaufmanns Stratmann und wegen 
ineided. Meineides gu einer dreijährigen Zuchthausſtraſe redhtöfräftig veruriheilt worden, welches 
- dem Erfenntaiffe zufelge hiermit jur Kenntniß bed Publicums gebracht wird. 
Arnsberg, den 25. September 2644. Königl. Land» und Stadtgericht. 

N. 1910 Zufoige Verfügung Königlicher Hochlöblicher Regierung follen die dem Provin⸗ 
ie Ken zial⸗Invaliden⸗Fonds zugehörigen, bls ultimo December 1844 verpachteten beiden 
von Grunde Grundſtücke: 

——— a. 1 die Erlenbrods⸗Weide im Kirdhſpiel Herzfeld, groß 53 Morg. 111 IR. 79 18-5 
————— 2) der Sulentrupper⸗Merſch im Kirchſpiel Liesborn, groß 13 Mrg. 22 IR. 97 UIF., 
öffentlich und mit Vorbehalt höherer Genehmigung, zum Verkauf alternativ zur Ver⸗ 
pachtung audgefegt werden. 
Der Termin biergu it auf den M. October db. J., Vormittags 10 Uhr, in der 

Wohnung des Wirth Horenbeder zu Herjfeld anberaumt. Die Bedingungen füns 

nen vorher bei dem Herrn Juſtiz Commiſſar und Notar Dieridr zu Bedum und im 

Termine felbft eingeſehen werben. Zugleid; wird bemerkt, daß ein Theil der Kauffumme 

verzinslich auf den Grundftüden ftehen bleiben fann. 

Münfter, den 24 September 1844. Königl. Provinzial Invaliden,Kaffe. 


B I Am Freitag, den 15. Rovember d. J., Bormittags 10 Uhr, follen mit Gench- 
— migung der Königl. Regierung bie ber Gemeinde Wenningloh gehörigen Waldpar⸗ 
BWaldparyel» cellen, in ber Gefammtgröße von Bi Morgen 10% Rutben 10 Fuß, mit Grund und 
Ion gu Sen- Boden und auffichendem Gehölze, an Ort und Gtelle öffentlich meiftbietend grundzins⸗ 
ninglob. weife veräußert werden. Die Ubſchätzungs⸗Tabelle, fowie bie beöfallfigen Bedingungen 

liegen von heute ab auf ber hiefigen Amtsſtube zur Einficht offen. Hierauf Reflectirende 
wollen ſich um bie befagte Stunde bei dem Gemelnde-Borficher Stiefermann zu 
Menningloh verfanmeln. 


Hüften, den 1. October 1844. Der Amtmann, 
B 1 Der diesjährige Kram» und Viehmarkt in Schwerte wird Rittwoch, den 
RN. 1912, 23. d. Mts, Tages nach dem Iſerlohner Markt, abgehalten. 
Mbbaltung In einigen Kalendern ift irrig der 10. October angegeben. 
Me Schwerte, den 2. Ditober 1844. Der Magifrat. 
marfts zu 


Stwrrte Be 
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der Königliehen Negierung zu Arnsberg. 


Stück A2. Arnsberg, dem 19 October 1844. 








Das 36. Stück der Geſetz ⸗Sammilung enthält: 4. 


z · S “ 
Nr. 2497, Allerböhfte Kabinetdorder vom 5. Auguft 1844, über dad mit dem —* —— 
Angeſchuldigten abzuhaltende Schlußverhör im ſummariſchen Unter⸗ 
ſuchungs verfahren. 
Allerhöchſte Kabinetsorder vom 24. März 1841, betreffend das Uns 
terfuhungsverfabren bei geringeren Vergeben, 
Nr. 2498. Minifterialerflärung wegen des zwifchen der Königlich Preußiſchen 
und der Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Regierung getroftenen Uebereins 
fommensd rüdjichtlid der gegenfeitigen foitenfreien Erledigung gerichts 
licher Requifitionen in Armenfahen. Vom 13. Auguft 1844. 
Mr. 2499. Bekanntmachung über die am 30. Auguſt 1844 erfolate Betätigung 
der Statuten der für den Bau einer Chauffee von Reuſtadt-Ebers⸗ 


walde nach Freienwalde zufammengetretenen Aktiengefellfhaft. Vom 
29. September 1844, 





Befanntmahung des Königlihen Ober» Präfidenten. 


Für die Wafferbefhädigten in Ofts und Weftpreußen habe ich ferner van m 444. 
kend empfangen und weiter befördert: 


Beiträge fü 
1) Von Str. Durdlaudt dem von Dergog vom Kant 
Aremberg . . + 400 Thlr. — er — — Of-und Wef- 
Hierzu nad Unzeige vom 2.0. Mi. A478 „ 14 — 


Ueberhaupt 878 „ 14 „ 6 
50 


” 
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Außerdem find gefammelt und weiter befördert: 

1) Bom Herrn Landrach zu Iſerlohn ferner 101 Ahle. 28 Sgr. 8 Pf. 
2) Bom Herrn Landrath zu Warendorf ferner 

aus der Pfarrei der alten Kirche dafelbft . Tu» — HH 
3) Vom Herrn Landrath zu Warburg ferner 

aus Vorgentreih 8 Thlr. 17 Sur. 10 Pf., 

Hohenwepel 1 Thlr. 7 Sur. 6 Pf., Wars 

burg 12 Sar., Wormeln 2 Thlr. 5 Sar., 

Großeneder 2Sar.6 Pf., Kalenberg 10 Sgr., 

Sermete 5 Sgr., SKorbede 10 Thlr. 


21 Sgr.... ee Be er 
4) Vom Herrn Fandrath zu Herford fm . 18 u — u —.n 
5) Vom Herrn Landrath und dem Herrn Lands ‚ 


dechanten zu Lüdinghaufen ferner aus Stadt 
Werne 11 Thle. 12 Sgr. 6 Pf., Amt 
Werne 10 Thlr. 17 Sur. 7 Pf, aus Süd⸗ 
firhen 6 Thlr. 4 Sgr. 6 Pi. ». ». .. 238 A 
Zufemmen 308 „ 4 „ 1, 
Hierzu nad) Anzeige vom 2, d. Mts. ri a 


Ueberbaupt .„ . 2236 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf. 
Münfter, den 10, October 1844, 








Bekanntmachungen der Königlihen Regierung. 


M. 445. In den Gemeinden Delftern, Eilpe, Eppenbaufen und Wehrings 
Einführung haufen ded Amtd Sagen, fo wie in den Öemeinden Böhle, Edefei, Flei, 
an Halden, Herbed und Holtbaufen des Amts Böhle find die Gemeindes 
Drönung im und Amts:Berfammlungen eingefegt worden. 

N Bea Die Einführung der neuen Gemeinde» Ordnung ift nunmehr im Streife 
J Hagen beendet. 


Arnsberg, den 3. Oktober 1844. 





N. 446 Die bisherigen drei Aemter Burbach, NReunfirhen und Dreffelndorf find 
Einteilung zu einem Amt — Burbach — vereinigt, und ift die neue Amts-Verſammlung 


der Aemter . 
im Rreife eingefegt worden. 


— Arnsberg, den 5. October 1844. 
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Mit Bezug auf bad sub Nr. 38. im 5. Stüd bed Amtsblatts de 1829 
veröffentlichte MinifterialsRefeript vom 12. December 1828, wonad zur Beförs 
derung der Baum» Pflanzung an öffentlihen Straßen und Wegen fowohl Pflanzs 
ſtämme ald Baumpfähle zu einem fehr niedrigen, unter der Forſttaxe ſtehenden 
Preife aus Königlichen Forften abgegeben werden follen, bringen wir hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß, dep zwar die Abgabe von Holzpflänzlingen an Ges 
meinden und Schulvorfteher da, wo es forftwirtbfchaftlich zuläffig iſt, fernerhin 
zu ermäßigten Preifen ftatt finden fann, nady neuerer Miniſterial-Vorſchrift aber 
von biefer Begünftigung ausgefchloffen find: 1) die Privattorfibefiger, welde 
ſelbſt dergleichen Material haben; 2) die bemittelteren Grundbefiter und 3) die 
Chauſſee⸗Verwaltung, welche legtere für die Zufumft bei Entnahme von Pflänzr 
lingen und Baumpfählen aud den Königliben Forften behufs der Bepflanzung 
der Chauffeen den Betrag der vollen Forſttaxe zu bezahlen bat, worauf wir die 
Königliben Oberförfter und Forftinfpeftoren hiermit beſonders aufmerkſam madıen. 
Doch kann in den Fällen, wo die Abgabe von Holzpflanzen zu ermäßigten Preifen 
zuläffig ift, die Verabreibung nur erfolgen, wenn die Mothwendigfeit und der 
Umfang ded Bedarfd amtlich bejcheinigt und die wirkliche und zweckmäßige Vers 
wendung nachgewieſen wird, 

Arnsberg, den 8, October 1844. 


Nach einer Erflärung ded Herrn Provinzial» Eteuer-Direftord kann die 
Befreiung der zu den Landmwehr:Uebungen vom Lande geftellten Pferde von Ent: 
richtung des Chauſſeegeldes ſowohl auf dem Hinmarfhe zum Bataillond-Stabe, 
ald auf dem Rückwege in die Heimatb, nur dann zugeltanden werden, wenn der 
Eigenthümer oder Begleiter derfelben durch eine Beicheinigung der Ortsbebörde 
(ded Bürgermeifterd oder Amtmannd) über den Zwed der Reiſe bei den Em— 
pfangsſtellen ſich audjumeifen vermag. 

Died wird mit Bezugnahme auf die Beſtimmung ad 2. der Befreiungen 
zum Chauſſeegeld-Tarif vom 29. Februar 1840 dem Publifum und den betheis 
ligten Behörden zur Nachachtung befannt gemacht. 

Die unentgeltlih auszufertigenden Befcheinigungen, um beren Ertbeilung 
jeder betreffende Pferde Eigenthümer an feine Ortsbehörde fih zu wenden bat, 
müſſen aufer dem Namen des Eigenthümerd oder Begleiterd und der Zahl der 
Pferde, au den Zweck der Reife, den Ort des, Abganad und der Beftimmung, 
fo wie dad Datum des Marſchtages enthalten, und neben der vollftändigen Firma 
der audftellenden Behörde auch mut dem Amtöfiegel verfehen fern. 

Seitens ded Königlichen General:Commando’s find die Kandwehr:Bataillone 
veranlaßt worden, zur Vermeidung jeded möglichen Mißbrauchs die den Pferdes 

Br 50* 


M. 447. 
Nrberfaffung 
von Pflanz 
ſtämmen um 
Baumgräblen 
ans Konigl. 
Forſien. 
ub. 8890, 


M. 448. 
Befreiuna der 
su den Pande 
wehr ⸗Uebun⸗ 
gen geſtellten 
Pferde von 
Entrichtung 
des Ehauffce- 
geldet. 

la, 21323. 


N. 449. 
Forftoerfor 
anunasfheine 
für die sur 
Berforaung 
im Forſtfach 
als berechtigt 
anrrfannten 
Arldmebel, 
DObrrjäger 
und Jäger dei 
«ußjäger- 
Eorpt, 
lib. 172% 
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geftellern mitzugebenden, zugleich für den Ruͤckweg gültig zu erflärenden Beſchei⸗ 
nigungen, während der Dauer der Uebung zu afferviren und diefelben nad) 
beendigter Uebung den legitimirten Pferde s Empfängern für die Rüdteur 
wieder audzuhändigen; mobei ed ſich übrigens von felbft verficht, daß Dies 
jenige Perfon, von welcher der Eigenthümer das Pferd zurüdführen läßt, fich 
ange Befcheinigung nur auf dem Wege zu bed Eıgenthümerd Wohnort bedies 
nen fann. 


Arnöberg, den 12. October 1844, 


Nach einer Uebereinfunft zwiſchen dem Minifterium ded Königlichen Haufes 
und dem Königlichen Kriegs» Minıfterium werden die Forfiverforgungs » Scheine 
für die zur Verforgung im Forſtfach ald berechtigt anerfannten Feldwebel, Obers 
Jäger und Jäger ded Fuß-Jäger-Corps, welche zeither auf die verfchiedenen 
PMegierungd-Bezirfe nah Maaßgabe des ſich in denfelben ergebenden größeren 
oder geringeren Bedarfs vertheilt wurden, für die Folge nicht mehr einem bes 
ftinnmten Regierungs-Bezirk, fondern für die ganze Monarchie gültig und zwar 
fo außgefertiget, daß ed einem jeden Forftverforgungs-Berechtigten freifteht, feine 
Bewerbung um einen Foritihugdienft bei derjenigen Regierung anzubringen, sin 
deren Bezirk er angeftellt zu werden wünfdt. Um jedoch zu verbüten, daf ein 
verforqungsberecdhtigter Jäger ſich bei mehreren Regierungen zugleich meldet, bat 
der ſich Meldende gleichzeitig den Berforgungd » Schein einzureidyen, auf deſſen 
Rückſeite die erfolgte Anmeldung bemerkt, ver Schein zurüdgegeben und eventuell 
aud dad Erforderliche wegen der Prüfung veranlaft wird, Wünfcht der hiers 
nad zur Anftellung notirte Jäger foäterhin in einem andern Regierungd: Bezirk 
angeftellt zu werden, jo bat ſich derfelbe bei derjenigen Regierung, wo er ſich 
zuerft gemeldet hat und notirt worden ıft, unter Einreichung des Verforgungss 
Scheind wieder abzumelden, we dann auf der Rüdfeite diefed Scheins die Abs 
meldung und falls eine Prüfung ftattgefunden hat, audy hierüber das Nöthige 
bemerkt wird. 


Wir bringen diefe Beftimmungen zur Kenntniß der betheiligten Perfonen, 
indem wir gleidyzeitig darauf aufmerffam machen, daß eine folhe Meldung feis 
neöweged eine fofortige Anftellung zur Folge bat, diefe vielmehr nicht allein von 
den grade eintretenden Vakanzen jolber Stellen abhängt, fondern aud davon, 
ob ſich nicht ältere Verforgungsberehtigte, die früher anderen Regierungen zuge 
miefen waren, inzwifdhen gemeldet haben, welche hiernach unter fonft gleidyen 
Berhältniffen, immer jüngeren Afpiranten vorgehen. 


Arndöberg, den 12, October 1844, 





299 


Behufs Ermittelung der Stärfe der Auflage ded Regierungs⸗Amtsblatts N. 450. 
für das Jahr 1845 werden die Magifträte, Bürgermeifter und Amtmänner des —— * 
Regierungs-Bezirks hierdurch aufgefordert, die in ihren Verwaltungs-Bezirken für das Zapr 
für daß künftige Jahr fich ergebenden Veränderungen bei den Zmwangs- und ar ALD0R. 
freimilligen Abonnenten ded Amtsblatts, den Herren Landräthen fpäteftend bis = 
zum 20. November d. J. anzuzeigen. 

Die Lebteren haben ſodann die Haupt-Nachweiſungen in ber biöberigen 
Art umd mit einem namentlichen Werzeichniffe der zu Gratid-Eremplaren des 
Amtsblattd berechtigten Behörden oder Perfonen verfehen, bid zum 10. December 
6. an und einzureichen. 

In Betreff des Bedarfd an Regiſtern zu dem diesjährigen Amtöblatte 
verbleibt es bei der feitherigen Einrichtung, und baben die Herren Landräthe die 
in jedem Bezirke ihrer Kreiſe erforderlide Anzahl vor dem Schluſſe des Jahres 
der hiefigen Amtsblatts⸗Redaktion anzugeben. 


Arnsberg, den 14. October 1844. 


Wir baben und neuerlih von der Königlichen Commiſſion für die Ger * 451. 
werbe-Ausftellung in Berlin eine neue Anzahl von Loofen erbeten; in fo fern —— 
unfere Bitte Gehör findet, werden wir die und nachträglich zugegangenen Ans deuifser Ge 
fräge nach Möglichfeit zu befriedigen fuchen, fonft aber die etwa eingefandten Pirbi-Eriug- 
©elobeträge erftatten lafjen. Ib. 21854 


Arnsberg, den 16. October 1844. 





Bekanntmachung ded Koͤnigl. Ober-Landeögerichts zu Hamm. 
DerfonalsChronif, 
A. Bei dem Ober:Landedgeridt. R. 452. 


1) Die Ausfultatoren Hoppmann und Schlüter find von dem Königlichen ee 
SKammergerichte hierhin verfeßt; 
2). dem Juſtiz-Commiſſar und Notar Hoffbauer ift feine frübere Stelle ald 
Affeffor bei dem Lands und Stadtgerichte zu Delde wieder verlieben. 
B. Bei den Untergeridten. 


1) Der ald Juſtiz⸗-⸗Commiſſar und Notar bei dem fürſtlichen Gerichte zu 
— angeſtellte Adolph Leenhard de Groote iſt auf fein Anſuchen ent⸗ 
en; 


'M. 453; 
erfonaf 
bromif. 


N. 454, 
atent ⸗ 
eihung 


N. 455. 
VPatent⸗ 
VDerſeihung. 


R. 456. 
Vaent ⸗ 
Verleihung. 
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2) der Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Brodhoff zu Dattingen iſt zum Juſtiz⸗ 
Commiſſar bei dem fürſtlichen Gerichte der Herrſchaft Broich und zum 
Notar im Departement des unterzeichneten Collegii ernannt. 


Hamm, den 30. September 1844. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Weſtphaͤliſchen Ober⸗Bergamts 
zu Dortmund. 


Perſonal⸗Chronik. 

Bei dem Königlichen Salzamte zu Neuſalzwerk iſt dem Königlichen 
Salinen⸗Inſpektor Bovet unter Beibehaltung diefed Prädikats vom 1. Januar 
k. 3. ab die Dirigenten-Stelle definitiv übertragen, und 

bei dem Königlihen Eſſen-Werdenſchen BergsAmte zu Eſſen ber bi 
berige Königlihe Berg: Gefhiworne Johann Peter Hilgenftod zu Heifingen 
nit dem 1. diefed Monats in den nachgeſuchten Ruheftand verfegt worden. 

Dortmund, ben 9. October 1844. 





Dem E. W. Ulmann in Berlin ift unter dem 30, September 1844 ein 
Einführungds Patent 
auf eine felbftthätige Ausrückung an Wringes Mafchinen für Garn, in ber 
durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Dos 
nardie ertheilt worden. 


Dem Frifeur Konrad Bleidorn zu Berlin ift unter dem 14. October 
1844 ein Watent 
auf durch Beſchreibung und Moden erläuterte Vorrichtungen an Haartouren, 
‚um dad Berfchieben und Cinlaufen der letzteren zu verhindern, 
auf vier Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Mos 
narchie ertheilt worden. 





Dem Glaſer⸗Meiſter und Orchefter-Mitgliede Theodor Kleiner zu Köln 
iſt unter dem 11. October 1844 ein Patent 
auf eine nach der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigen» 
thümlich erachtete Vorrichtung zum Stimmen der Paufen, 
auf acht Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mor 
narchie ertheilt worden, 
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Dem EifengießereisBefiger 5. Hürth zu Köln ift unter dem 11. October 9, 457 
1844 ein Patent Yarenıe 
auf eine an den Pref:Borrichtungen für Bleiröhren getroffene, durch Zeichs Verleihung. 
nung und Befchreibung näher erläuterte Einrichtung, wodurch Fürzere Dorne 
in Anwendung fommen, 
auf acht Zahre, von jenem Tage an gerehnet, und für den Umfang der Mor 
narchie ertheilt worden, 


Das dem Chemiker 2. Tifchler zu Sudenburg bei Magdeburg unter dem N. 458, 
15. Juli 1843 ertheilte Patent Yatent: 
auf ein für neu und eigenthümlich erachteted Verfahren, den Rübenfaft Be, SMrüdnabm. 
bufs der ZudersFabrifation zu läutern, 
ift wieder aufgehoben worden. 





Das dem Kaufmann E. W, Ulmann in Berlin unter dem 4. Auguft R. 459, 
1843 ertheilte Patent Yatenk 
auf die durch Zeichnudg und Befchreibung nachgewieſenen Vorrichtungen an Frrädnapnıe. 
Webeſtühlen, um ungefhnittene Sammtgewebe ohne Anwendung von Radeln 
darzuftellen, 
wird hierdurd; für erlofchen erklärt. 





Berfonal-Ehronik der Königlichen Regierung. 


Die erledigte katholiſche Miffion, nunmehrige Pfarrftelle zu Geithe, Kreiſes R. 460. 
Hamm, ift dem Schulvicar Johann Ignatz Köhne zu Mantinghaufen landes⸗ Zirpaal 
herrlich verliehen worden, ld. 2083. 


Der Schulamts⸗Candidat Heinrich Fliegenfhmidt ift zum britten@chrer Id. 20682; 
bei der Elementarfchulanftalt zu Langerfeld, Kreifed Hagen, proviforifh ernannt 
worden, 


302 


Nachweiſung 


der Im Monat September 1844 auf den Haupt ⸗Kornmärkten des Regierungs-Bezicks Arnsberg 


N. 461. 


Warttpreife 


ftatt gehabten Durchſchnittspreiſe der verfchiedenen Fruchtarten. 





BWeigen, | Roggen, | Gerfte, | Hafer, Erbſen, | Kartofs 
Namen der der der ‘der der feln, der 
der Scheffel. | Scheffel. | Scheffet. | Scheffel. | Scheffel. Scheffel. 


Marktorte. im Preußiſchen Maaß und Gewicht. 
Nt. Sa. MIR! Sa. Pf. Nt. Sa. Pf.l Nt. So.dr.IRr. Sa. df.IRt. Ea.Pf.|Rt. Sa VARt. Se. 
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Arnsberg, den 19. October 1844. 





Aus ber Garniſon Düffeldorf, find die madftchend bezeichneten Huſaren, Heinrich PR, 8. 
Wilhelm Böhmer aus Anmen, Kreis Dortmund, und Kaspar Heinrih Trur aus Hinter H. ®. 
Kirchhoͤrde, Kreid Dortmund, am 6. d. Mis., Abends, entmwichen, öhmer und 
Simmtlihe Civil, und MilitairsBehörden werben erſucht, auf diefelben Acht zu & P, Zur 
baben, fie im Betretungdfalle zu verhaften und an das Commando bed Könfglichen 8. 
Hufaren-Regiments zu Düffeldorf abliefern zu laſſen. 
Arnsberg, ben 13. October 1844. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 
Derfon-Befihreibungen. 
1) Der Heinrich Wilhelm Böhmer if evangelifcher Gonfelflon, 23 Jahre 9 Monate 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat bunfelblonde Haare, niedrige Stirn, bunfelblonde 
Augenbraunen, bunfele und tiefliegende Augen, gewöhnliche Nafe und Rund, feinen 
Bart, gefunde Zähne, gewoͤhnliches Kinn, ovale Gefichtöbildung, blaße jedoch gefunde 
Geſichts farbe, it Fräftiger Geftalt, mittlerer Größe und fprict deutſch. Beſon⸗ 
dere Kennzeihen: auf bem rechten Oberfchentel eime bedeutende, unb auf dew 
linken Auge eine Fleinere Narbe. 
Bekleidung: neue Mübe von dunfelblauem Tuche und hellblauem Streifen, neuen 
Pelz von bunfelblauem Tuch mit weißen Schnüren und ſchwarzem Borfloß, nene 
Zuchhofe mit rothem Paspol, und ein Paar Gtiefen mit Spornen. 
D Der Kaspar Heinrich Trur it evangeliſcher Eonfefflon, 21 Jahre 2 Monate alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß, hat hellblonde und firmppigte Haare, niedrige Stirn, hellblonde 
Augenbraunen, graue Augen, ziemlich große Nafe, gewöhnlichen Mund, einen Im 
Entfichen begriffenen Bart, gefunde Zähne, ſpitzes Kinn, Tärngliche Geſichtsbildung 
mit hervorragenden Backenknochen, blaße Geſichtsſarbe, if Meiner und unanfehnlicher 
Geftalt und fpricht deutſch. 
Belleibung: neue Müge von bumfelblauem Tuch und hellblauem Gtreifen, neuen 
Pelz von dunkelblauem Tuch mit weißen Schnären und ſchwarzem Vorſtoß, nene 
Tuchhofe mut rothem Paßpol, und ein Paar Stiefeln mit Spornen. 


79 





A 191. 
Edictal« 
Ladung. 


B u. 

a 1915 
Subbeſta · 
tiortdi Patent: 


B. ıuı. 3. 

N. 1916 
Bubbdahe- 
ttandı Yatımt. 


B. Hl. 3 

q. 1917 
Subbafla- 
siont-Parent. 


— 52 — 


Die unbefannten Glaͤubiger, welche aus ber Dienſtverwaltung ber frühern 
Schichtmeiſter: 1) der Zeche Helena, Friedrich Raub zu Heven; 2) der Zechen Mors 
genfiern ins Welten und Vereinigte Morgenftern Tiefbau, Job. Crorg Reefe zu Bom⸗ 
mern; 3) der Zeche Ignatius, Joh. Georg Nöder zu Brockhauſen; 4) ber Zeche 
Kleinglüd im Spredhöuelfchen, 9. 9. Züter, noch Forderungen. haben, weldye aus den 
Amtscautionen derielben zu berichtigen find, werben hierdurch aufgefordert, foldhe binnen 
3 Monaten und fpäteflend in Zermino den 9. Rovember 1844, Bormittags 11 Uhr, 
bierfeldt anzumelden und zu begründen, wibrigenfalls fle damit am die Gautionen prä» 
eludirt und unter Freigebung derſelben lediglich am. die Perfom ber Cautionsbeſteller 
verwiefen werden follen. 

Bochum, den 27. Juli 1844. Königl. Maͤrkiſches Berggerict. 





Nothwendiger Verkauf. — Gerichts·Commiſſion Schwerte. 

Wegen nicht erfolgter Zahlung des Kaufichillinges fol die Beſitzung bed Ketten 
fabrifanten H. Bieler in ber Gemeinde Villigſt am Ghauffee von Schwerte vach 
Leihmathe gelegen, beſtehend aus bem Wohnhaufe sub Mo. 17. nebſt mehreren Nebea- 
gebauden und ben Erbpadytögrundflüden, Flur II. No. 17/4, von 1 M, 83 R. 34 F., 
und No. 17,, CD, von 3 M. 27 R. 16 F. an Hofraum, Gärten, Ader und Hüͤtung, 
fol. 18 des Hypothekenbuches eingetragen, beögleidyen der Sihauermühle mit Benugung 
des Waſſers des Elſebaches, im Ganzen nach Abzug der Laſten zu 8612 Thlr. 15 
Sor. 10 Pf. tarirt, in dem am 18. Februar 1845, Vormittags 10 Uhr, an hiefiger 
@erichtöftele angelegten Zermine refubhaflirt werden, und iſt die Zare nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und den Kanfbedingungen in: der Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Sferlohn. 

Dir; dem Johann Diedrich Sauer zu Diungfen. gehörige Kotten auf der 
Ruſchenburg, befichend aus ben auf Flur. 6. Ro. 300, ber Gıundfleuers Mutterreße 
von Yierlohn erbauen beiden Wohnhäufern und. bem Garten unter Flur 6. Ne. 299, 
fowie aus den Grundflüden unter Flur 5, No. 46, und ben Erbyaditegrundfläden 
unter Fl. 5. No, 48a unb ABb, ber Grundfleuermutterrolle von Galle, abgeſchötzt zu 
dui Thir. Gour. zufolge ber nebſt Bedingungen im Bureau Il. einzufebenden Zare, ſoll 
in dem auf den 28. Rowember 1844, Morgens 11 Uhr, an. Gerichteftelle anderaumten 
Termine fubbaftirt werden. Die unbekannten Realprätendenten haben ihre An'prüce, 
bei Vermeidung der Prärluflen, im Termine. anzumelden, 





Nothwendiger Verkauf, — Land⸗ und Stadtgeriht Bochum. 

Die früher dem Gaſtwirth Quambu ſch jegt dem Privat» Gecretair Bruns 
felmann gehörigen Grunbflüde: Flur 1. No. 62,, und 63/, ber Steuergemeinte 
Weitenfeld;, angeihägt zu 120 hir, follen nebſi dem im Ganzen zu 1700 Thir. abges 
(hägten Quambuſch⸗ jest Brunfelmannfcden Wohnhauſe, foweit ſolches auf dem 
Srundftüde Flur. II. No. 63, errichtet it, am 19. Nevember 1844, Morgend tı 
Uhr, an der Gerichteflehe fubhaflirg werden. Die Taxe iſt nebft dem Hypothefenfeein 
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in unferm Bureau II. einzufehen Ale unbefannte Nenlprätendenten werben aufge 
fordert, fldy, bei Bermeidung ber —— ſpaͤteſſens in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Berfauf. - — Lands und Stadtgericht Bochum. 
Der, in der Rataftralgemeinde ’Höntrop, Flur IL. No. 223, 122, 186,185, 490, 
Flur III. Ro. 56, Fl. IV. No. 97, ‘der neuen Mutterrolle ‚belegene, den Minorennen 
Erlentämper zu Höntrep zugehörige Ruben oder Erlenkämpers Kotten, abge 
fhägt auf 1901 Thir. 20 Ser. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Beningungen im 
ber Regiftratur einzuſehenden Zare, fol am 10. December 1844, Morgens 11 Uhr, an 
der Behaufung des Gaſtwirths Quambuſch zu Höntrop fubhaflirt werben. 


Nachdem über den Nachlaß ded am 4. Zuni 1843 zu Menden verfiorbenen Ober 
dhirurgen Ludwig Metzler auf den Antrag der Beneficialerben der erbichaftliche 
Liquidarionds Prozeß im Huftrage ded Königlichen Ober-Landesgerichts in Hamm eröffnet 
worden, fo werden fämmtliche Gläubiger des Berflorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 
3 Monaten, längftend aber in dem vor dem Deputirten, Rand» und Stadtgerichtsrath 
Strudmann, an hiefiger Gerichiöftelle auf den 21. December 1844, Morgens 10 
Uhr, anberaumten Termine ihre Anſprüche gehörig anzumelden und nachzuweiſen, unter 
ber Verwarnung, daß bie ausbleibenden Gläubiger ihrer etwaigen Borrechte verlufig 
erklärt, und mit ihren Forderungen nur an basjenige, was nad; Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von ber Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden 
follen. Diejenigen, weldye bier unbefannt oder perfönlich zu erfcheinen verhindert find, 
koͤnnen ſich an eisen ber bier fungirenden Herren Juſtiz /Commiſſarien Wulf, Nobl, 
Schudhart und Seldinghaus wenden und felben mit Vollmacht und Information 
verfehen. Da übrigens bie Beneftcialerben fi der Abminifiration des Rachlafjed 
Degeben haben, fo. werden Alle und Jede, welche von. deſſen Zubehör efwas an Gelbe, 
Sachen, Effesten:sder Brieffchaften hinter: fi ‚haben, angedeutet, den Bensficialerben 
nicht: das Mindefle davon zu verabfolgen,: vielmehr bem Gerichte dayon Anzeige gu 
machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenben 
Mechte, in: das gerichtliche. Depofltum abzuliefern, unter. ber Verwarnung, daß, wenn 
dennoch dem Beneftcialerben etwas bezahlt: oder audgeantwoxtet wuͤrde, dieſes für nicht 
geſchehen erachtet und zum Bellen ber Maſſe andermeit- beigetrieben,; wenn ‚aber ber 
Inhaber folcher Gelder oder Sachen diefelden verſchweigen und zurüdhalten folte, er 
noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfands und anderen Rechtes für vers 
Luftig erfiärt werben wirb. 

Iſerlohn, den 26. Auguſt 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Gtadtgeriht Dlpe. 

Die, dem Einfaffen Johann Peter Quaſt in Huͤnsborn zugehörigen Immobilien, 
gelegen in- der ‚Stenergemeinde  Hünsbern, und zwar: a. die Grundſtücke: VIII. 6, 
158, IX. 143, 315, 316,'328, 350, 362, 373,457, 477, 518, 541, 575, 689, 849, 
935, 943; 944, 1541, 1556, 1662, 1713, 1715,:1720, 1732, 1742, 1764, 1829, 1837, 

19° 


B. Ul. 2. 

R. 1918, 
Subhatta 
tiond- Paten 


B. IH. 2 
R. 1919. 
Edictal» 
Ladung und 
offener 
Arreft. 


B. 11. & 

R. 1920. 
Subhafta- 
tiond- Patent: 


B. 1.2 
R. 1921. 


ei. 


B Ul 2 
NR. 1922. 
Aue ſchließung 
der ebelichen 
Gutergemein · 

ſchaft. 


B ıu. 1. 

NR. 1923 

ubdalta- 
tiond- Patent. 


B. u. 1 
A. 1924 


HencYatısı 


— 121 — 


X. 82, 40, 87, 106, 180, 200, 234, XI. 106, 152, XI. 67, 73, 89, 90, 92, einge: 
tragen Vol. IL fol, 42. bed Hypothekenbuchs, abgefhägt zu 1544 Thlr.; b. beffem 
Nintheil an dem Vol. II, fol. 40. eingetragenen Grundflüden: IX. 1107, 1109, 1110 
wit Wohnhaus 1189, 1190 wit Badhaus 1192, 1194 mit Nebengebäude und 1195, 
tarirt 575 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekeuſchein in unferm Bureau I, einzuſehenden 
Zare, follen am 27. December 1844, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhafirt werben. 


Rothwendiger Verkauf, — Land» und Stadtgericht Hagen. 

Die Band IL pag. 268 des Hypothekenbuchs vom Hagen eingetragenen Immo⸗ 
bilien des Schloſſers Friedrich Wilhelm Maiweg, befichend in dem am Kirchhofe im 
der Stadt Hagen belegenen Wohnhaufe nebft Rebenraum und Wohnungsplage, Fl. IV. 
Ro. 305; dem Garten im Hermesloh, FI. IV. No. 554, groß 68 R., und dem Acker⸗ 
Ianbe am @oldberge, FI. V. No. 121, groß 152 R., welche Realitäten m 1236 Thir. 
12 Sgr. 6 Pf. gerichtlich taxirt find, follen am 30. December 1844, Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle nothwendig fubhaflirt werden. Taxe, Borwarben 
und neueſter Hypothefenfchein find im Bureau II. einzufehen. 


Die Berlchten, ber Kaufmann Lothar Terfch aus Wefel, wohnhaft in Iſerlohn 
und die Wittwe bed Kaufmanns Hermann Engels, Henriette geb. Bag aus Kettwig, 
haben vermöge bed gerichtlichen Vertrages vom 12. d. Mts. die Bemeinfchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen, was, beftchender Borfchrift zufolge, hierdurch zur 
Öffentlichen Runde gebradyt wird. 

Werden, ben 20. September 1844. Königl. Gerichts⸗Tommiſſion. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Erwitte. 

Die, den Erben Spiefermann zugehörigen, in der Kataftralgemeinte Helling» 
haufen gelegenen Grundftüde: Flur IV. Ro. 106 mit Wohnhaus und Gtall, zu Bi6 
Zhlr.; Flur IV. Ro. 107, zu 42%, Thlr.; No, 108, zu 26%, Thlr.; Flur 7. Ro, 
24/17, zu 466%, Thlr. zufolge ber nebſt Bedingungen im unferer Regiftratur einzufehen. 
ben Taxe, follen am 14. Januar 1845, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte» 
ſtelle fubhaftirt werben. Alle umbefannte Realprätendenten werben aufgefordert, fi, bei 
Vermeidung der Präcluflon, fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


NRothwendiger Verkauf. — Land» und Gtadtgerict Lüdenſcheid. 

Die, der Wittwe Schneider Johann Peter Schulte und deffen Kindern gehös 
rigen, in und bei Herfceid belegenen Grundftäde, nämlich: Flur 12. No. 129, 130, 
131, #1. 13. No. 25, 49, 74 mit dem Wohnhaufe, eingetragen in dem Hypothekenbuche 
von Herfcheid Fol. 19. Vol. IIL, und Fl. 13. Ro. 65, El. 10. Ro. 41/, und 123, und 
51. 3. No. 127, eingetragen in demfelben Hypothekenbuche fol. 28, abgefhäßt zufolge 
der nebit Hypothefenfcheinen in der Regiftratur einzufehenden Tare zu 533 Thir. 28 
gr. 9 Pf., follen in Zermino den 22 Januar 1845, Bormittags 11 Uhr, bei dem 
Wirth Heinrich vom Heede zu Herfcheid vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Affe ſſor 
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von Sydow nothwenbig fubhaftirt werben. Alle etwaige unbefannte Realprätendenten 
werben zur Anmeldung ihrer Gerechtfame fpätehend in dem Termine mit der Warnung 
aufgefordert, daß die Außsbleibenden mit ihren etwaigen Realanfprüdhen präclubirt und 
ihnen deßhalb ein ewiges Gtillichweigen auferlegt werben wird. 


Rothwendiger Berlauf. — Land» und Stabtgericht Brilon. 

Das kandgut ded Joſeph Schmüder geranm Fingerhermes in ber Kata⸗ 
ftralgemeinde Thuͤlen, abgefchägt zu 2206 Thlr. 20 Sgr., fol am 21. Januar 1845, 
Morgens 11 Ubr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und Bebin- 
gungen liegen in der Regiftratur zur Eiuſicht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Band, und Gtabtgeriht Hattingen, 

Der, in ber Gemeinde Niederiprodhövel gelegene, auf 1953 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf, 
abgeſchaͤtzte Fläing s Kotten am Hed, foll om 20 Januar 1845, Morgens 10 Uhr, 
an der Gerichtöftelle nothwendig verfauft werden. Taxe, Borwarden und Hppothefens 
fchein Tiegen in der Regiftratur zur Einficht offen. Unbefannte Realprätendenten haben 
ihre Anfprüce fpäteftend in dem Termine, bei Vermeidung der Präclufion, anzumelden. 


Nothwendiger Berfauf — Land» und Stadtgericht Hattingen. 
Der, dem Adolph Heinrich Neuhaus gnt. Elvenholt zugehörige, in der Ka, 
taftralgemeinde Altendorf, Flur II. No. 38,,, 38, 39, 40, 41, 42, 45, belegene, im 
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4053 Thlr. laut ber nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 4. Februar 1845, Morgens 11 Uhr, an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


Rothwendiger Bertauf. — Land» und Gtadtgeriht Hattingen. 

Der, im Hppothefenbuche der Gemeinde Oberiprodhövel pag. 161 und 701. eins 
getragene Kotten des Johann Peter Böhle, gerichtlich abgefchägt auf 1183 Thlr. zu⸗ 
folge der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
fol am 27. Januar 1845, Morgens 10 Uhr, an der Gerichtöftelle Öffentlich verfauft 
werden. 


Nothwendiger Berfauf, — Land» und Gtabtgericht Hattingen. 
Das, dem Eberhard Gehle und feinen Kindern zugehörige, im Hppothefenbuche 
der Stadt Hattingen Vol. IV. pag. 657 eingetragene Wohnhaus nebſt Hofraum, ges 
richtlich abgefchägr auf 350 Thaler zufolge der nebft dem neueften Hypothefenfcheine in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 27. Januar 1845, Morgens 11 Uhr, an 
der Gerichtöftelle verfauft werden. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land und Stadtgericht Berleburg. 

"Die, den Erben Florenz Tauſch gu Neuaftenberg zugehörigen, in ber Kataftrals 
gemeinde Nenaftenberg gelegenen Grundftüde: Flur I. No. 372, Wohnhaus nebft Haus⸗ 
und Hofraum, I. I. No. 371, 373, 272, 265, abgefhägt auf 201 Thlr. 10 Sgr. zufolge 
ber nebft Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 7. Januar 
1845, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Alle unbe 
fannte Realprätendenten werden aufgefordert, ſich, bei Vermeidung ber Präckufion, 
fpäteftend im dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Landgeriht Burbach, 

Die zu dem Nachlaffe des hierſelbſt verftorbenen Heinrich Meyer gehörigen, in 
ber Katafralgemeinde Burbach belegenen Grundflüde: Flur IV. No. 94, der im 
Kreuzborn, tarirt gu 27 Thlr. 12 Sgr.; und Flur V. Ro. 101, Wiefe in der Bud’ 
heller, mit dem Antheile welchen Peter Meyer an dem letztern Grundftüde hat, tarirt 
zu 39.Thlr..9 Sr. 9 Pf, folen am 31. Januar 1845, Vormittags. 11 Uhr, an hie 
figer Gerichtöftele verfauft werden. Zugleich werben alle undefannte Realprätendenten 
aufgefordert, bis fpäteend zu dem Termine ihre etwaigen : Auſprüche, bei: Bermeidung 
ber ‚Präcluflon, anzumelden, 


In der Nacht vom 30. auf den 31. Auguft ce. find aus der Wohnung bed Wirths 
Kufe au der. Barriere bei Hemmerde mittelft Einbruchs folgende Gegenftände entwendet: 
ein filberner. Eflöffel, ge. F. B. D. B.; ein bito, gej. C. E. C. K.; .eim bite, 
ag. H. H. H.K.; ein dito, gez. A. v. G.D.G.B,; ein halbes Dutzend neus 
füberne Eplöffel, gez C. D. und Patent; zwei neufllberne - Borlegelöffel ohne 
Zeichen; ein Dugend Meffer und Gabeln, neu mit gerigten Hornheften; 12 Ellen 
blaugefärbted bielefelder Leinen; 10 Ellen baummollen Gedrud, carrirt; 10 
Ellen baummwollen Gebrud mit Streifen; 2 Ellen graued Tuch; ein Tiſchtuch 
von Drill, geftreift; ein Sacktuch mit Ruthen; eine Tabadöpfeife mit einem 
kurzen Weichielrohre, Hornabguß, weißem Kopfe, Hornauffag nebft Spige; ein 
"Krug mit Rumm, und ein Krug mit Branntewein. 
Marnend vor dem Anfaufe, fordern wir Jeden auf, der über die Thäter oder 


‚bie Sachen Ausfunft geben kann, ung ober der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 


Unna, ben 27. September 1844. Königl. Lands und Stadtgericht. 


In ber Nacht vom 8 auf den 9. ober in der Nacht vom 9, auf ben 10. Sep⸗ 
temder it aus dem unbewohnten Leibzuchtöhaufe bed Kolon Leiffermann zu Werme, 
ein mit ben eingenäheten Buchftaben L. M. gezeichneter Sad mit Scheffel Rübfaamen, 
entrwenbet. 

Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir Jeden auf, der über bie Sachen ober 
bie Thäter Auskunft geben kann, und oder der nädhften Polizeibehörbe davon Anzeige 
zu machen. 

Unna, ben 30. September 1844. Königl. Land» und Stadtgericht 





In der Nacht vom 24. auf den 25 Wuguft c. find aus bem Keller ber Wohnung 
des Kolon Bürger zu Holgwidebe mittelft Einbtuchs: 
vier ſteinerne Töpfe, und ein Faß, zufammen mit circa 100 Pfund Butter und 
mehrere Weißb:ode, fogenannte Stuten, 
entwender worden. 
Wir fordern Jeden auf, der über die Diebe ober die Sachen Auskunft geben 
fann, uns oder der naͤchſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
Unna, den 10. October 1844. Königl. Land» und Stabtgericht. 





In der Nacht vom 28. auf den 29. Auguft c. find dem Kolonen Eberharb Diet, 
rich Nierboff zu Lindenhorſt aus feiner Wohnung von ber Vorrathskammer mitteljt 
Einfteigend durch ein Fenſter: 

ein completted Bett, befiehend aus Unter» und Oberbett; 4 Kiffen und 4 Pfühl, 
fo. mie mehrere, Bleichſtücke Leinemand, 
geftohlen worden; 

Marnend: von dem Anfaufe dieſer Gegenftände, forbern wir hiermit Jeden auf, 
der zur Ermittlung des Diebes oder. der geftohlenen Gegenftände Auskunft zu geben 
vermag, uns oden der naͤchſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Dortmund, ben 2. October 1H44, Königl, Lands unb Gtabtgericht. 





In der Nacht vom 29. auf den 30. Juli c. find dem Landwirthe Heinrich Haars 

mann zu Weſterfilde mitteilt Einbruche: 
eine fleine zinnerne Kaffeekanne; eine Kaffeemühle, noch neu; ein Paar Mannes 
fhube; einen ſchwarzen fupfernen Waſſer keſſel, circa 6 Maaf haltend, 

entwendet worden. 

Bor dem Aufaufe diefer Gegenftände warnend, erſuchen wir Seben, der über 
den Verb eib oder über den Thäter Auskunft geben kann, foldyed und oder der nächſten 
DOrtsbehörde anzuzeigen, 

Dortmund, den 2. October 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 27. auf den 28. Auguft c. find der Wittwe Weftermann 
zu Ickern mirtelft Einbruchs folgende Gegenſtaͤnde: 
eine noch faft ganze Seite Sped; zwei Schinfen; zwei halbe Köpfe; drei Bleich⸗ 
ftücfe flächfene und heedene Leinewand, zu Zifchtüchern, wovon ein Gtüd jedoch 
nicht ganz vollftändig mehr war; zwei Stück flächfene Leinwand, 
entwendet worden 
Bor dem Ankaufe diefer Gegenftände warnend, erfuchen wir eben, der über ben 
Verbleib verfelben oder über den Thäter Auskunft geben kann, folches und ober ber 
nädjften Drtebebörde anzuieigen. — 
Dortmund, den 2. October 1844. Königl. Land» und Stabtgericht, 
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In ber Nacht vom 3. auf ben 4. September c. finb bem Gutsbeſitzer Louis 
Godel zu Lippbolthaufen, aus dem verfchloffenen Keller feines Hauſes, 5 Fäffer mit 
Butter, circa 600 Pfund wiegend, entwendet worben. 

Warnend vor dem Anfaufe dieſer Butter, fordern wir Jeden, der zu beffen Wie» 
berherbeifchaffung ober zur Ausmittelung bed Thäterd etwas beitragen fann, auf, folches 
fofort entweder und oder der naͤchſten DOrtsobrigfeit anzuzeigen, 

Dortmund, ben 8. October 1844. Königl. Land» und Stadtgericht 





Wir warnen vor dem Anfauf folgender, am 12. v. Mts. dem Unton Gtewen 
von Gerlingen geftohlenen Gegenſtaͤnde: 
eine neue braune Tuchhoſe mit leinenem Unterfutter; eine beögleichen von braun» 
und weißgeftreiftem Gommerzeuge; eine Weſte won Kafimir mit rothen Blumen; 
eine bito von gelb» und blaugefkreiftem Kattun mit rothen Blumen; zwei blaue 
Kittel von bielefelder Leinewand, der eine war noch neu, und ber andere halb ger 
fchliffen; ein Paar weiße wollene Strümpfe, mit ben Buchftaben H. R. gezeichnet; 
eine Pfeife mit hölgernem Kopfe, filbernem Beichlage, furzem Rohre von Horn, 
Kernfpige, fllbernem Schlauch und meufllberner Kette; ein Taſchenmeſſer mit gel 
bem Hefte und neuer Klinge; am baarem Gelde circa 10 bis 15 Sgr., 
und erfuchen eben, welcher hierüber ober über den Thäter Auskunft geben kann, uns 
oder die nächlte Orts⸗Obrigkeit fofort zu benachrichtigen. 
Merl, den 8. October 1844. Königl. Land» und Etadtgericht. 





Dem Aderwirth Johann Braufmann in Endorf find in ben legten Tagen bes 
Monats Auguft c: von einem auf bem Felde ſtehen gebliebenen Pfluge der fogenannte 
Kolter und das Ackerzeug entwendet worden. Der Kolter war mit den Buchflaben I. 
M. gezeichnet. 

— vor dem Ankaufe ber geſtohlenen Gegenſtaͤnde, forbern wir Jeben anf, 
der über dem Diebftahl und beffen Urheber mähere Auskunft geben kann, und oder ber 
naͤchſten Poligeibehörde hiervon Anzeige zu machen. 

Arnsberg, den 5. October 1844. Köuigl. Land und Stadegericht. 


In ber Nacht vom 3. auf ben 4. September c. ift auf bem Lande ber Witwe 
Korf auf dem Soeſtberge bei Mülheim ein Diebftahl burd; Ausdreſchen ber in Richten 
ſtehenden Roggenfrucht werübt und der Dieb, mit Hinterlaffung eines Sackes won gro 
ber keinewand worauf bie Buchftaben C. B. M, gemalt find, entflohen. 
Wir forbern Jeden auf, Alles, was zur Eutdeckung bed Thäters führen Inun, 
uns ober der naͤchſten Polizeibehörde amzuzeigen. 
Rüthen, ben 8. October 1844. NMöuigl. Sande unb Stabtgericht. 





— 59 — 


In der Nacht vom 23. auf den 24. September d. 5. find aus der Kaue und 


aus dem Stolle der zu Weflherbede belegenen Kehlenzeche Elias⸗Erbſtollen mittelft — 
Einbruchs: Wetherbede. 
eine Bergmannslampe, welche ſowohl vorne auf dem gelben Schilde, als auch hin⸗ 
ten am Griff mit den Buchſtaben E. E. gezeichnet iſt; 4 Feilhauen, ohne Zeichen; 
eine Steß äge, ohne Zeichen; ein cırca ',, Pfurd ſchwerer Echmiedehammer; ein 
circa 3 Piund fchwerer Treibfäuftel; ein Shraubenfhlüffei; eine eiferne Bohr 
traube, und 4 eiferne Adyjen von Förderwagen, ciıca 36 Pfund fawer, 
geſtohlen worden. 
Warnend vor dem Anfaufe dieſer Sachen, fordern wir Jeden, der zu deren 
Wiederherbeifchaffung oder zur Ausmittelung des Thäterd etwas beitragen fonn, auf, 
ſolches fofort entweder und oder der nädten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 
Hattingen, den 9. October 1844. Koͤnigl. Land» und Stadigericht. 
Am 7. October d. J. find dem Tagelöhner Hermann Peters zu Hüllen folgende R. 1943, 
Gegenftände aus feiner Wohnung entwendet worden: Diebftah! zu 
eın ſchwärzlich brauner Mannsüberrock mit 


ſchwarzen überfponnenen Knöpfen und Hüllen. 
fhwärzlihem Futter, der Ro batte früher eine lichtgeibe Farbe, und war fpäter 


ſchwarz gefärbt; ein belltlauer tuchener Sradrod mit Fleinen gelten Knöpfen; 
eine hellblaue tuchene Wefte mit zwei Reihen Perlemutterfnöpfen und weißem lei⸗ 
nenem Futter; eine ſchvarze menchefterne Weite mit allerhand gelben Knöpfen 
und weıfem leinenem Futter, von den Knöpfen fehlen einige; eine hellblaue Tuch⸗ 
hofe, ſchon ziemlich verfaliffen. der Bord und die Beine bi an die Kniee mit 
weißem leınenem Zuche gefüttert; ein hellblaues tuchenes Frauenfleid, hinten auf 
der Taille mit zwei feinen, rothbe yonnenen Knörfen und mit weißem leinenem 
Futter verfehen; sine rothe fattunene Frauenfhürze; ein blaͤuliches feibenes 
Frauenhalstuch; ein fhwir,lihes Fattunenes Frauenhalstuch, halbes, im Zipfel 
mit rotben Blumen; und ein braunes wollenes Kopftuch. 

Warnend vor dem Anfaufe diefer Gegenftänbe, fordern wir Jeden auf, bie ihm 
befannten, zur Ausmittelung der Thäter und Herbeifhaffung der geftohlenen Stüde 
bienenden Thatumftände, ums oder der nächften Poligeibehörde anzuzeigen, 

Bochum, den 9. October 1844. Königl. Land» und Etabtgericht 





Es find: 


1) in der Nacht vom 17. auf den 18. Auguf d. 3. dem Landwirthe Anton Köfler mM 1944, 
su Dorfifeld von dem Boden feines Haufes acht Gtäd werdjene Betttücher, einige Dichftad! zu 
Tiſchtücher und eine Quantität Bettfebern; Dortfeid. 

2) zu derſelben Zeit dem Landwirthe Heinrich Samm b 
feines Haufes, zwei geräucherte Scinfen; ein 


Seite Speck; ein Gtüd getrodnetes Rindfleifch, 
entwendet worben, 


afelbft von einer Kammer 
halber Schweindlopf; eine halbe 
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Indem wir vor dem Anfıufe diefer Sachen warnen, fordern wir zugleich Jeden 
auf, feine etwaige Wiffenfhaft üder dem Berbleid der Sachen und über den Thäter, 
und oder ber naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Dortmund, den 8. Octobet 1844. Königl. Lande und Stadtgericht 


N. 19461 Ein gewiffer Friedrich Keil, auch Friedrich Werenhoefer genannt, von Lünen, 
—** welcher verdächtig iſt, zu Weſtick bei Metheler einen Diebſtahl begangen zu haben, hat 
— g. ſich von dort entfernt, ohne daß deffen Aufenthaltsort zu ermitteln gewefen wäre, 
Befendöfer Mir erfuchen daher alle Polizeibehörden, auf den Keil zu vigiliren, und ihn 
genannt. im Betretungsfalle uns vorführen zu laffen. 

Unna, ben 3. October 1844. Königl. Land» und Stabtgericht. 





R 1946. Am 25. Mai d. 3. if bei dem Brande der Stadt Medebach auch dad Ber 
Uuftorderung. richtögebäude eingeäfherr worden, Bei dem rafchen Umfihgreiien des Feuers haben 
nur die Kaffe, die Hypothefenbüher und der größte Theil der Grundacten gerettet 
werben Fönnen. Dagegen find mit den übrigen Acten aud bie über bie anhängigen 
md abgemachten Prozeſſe geführten Liſten und Nepertorien vernichtet worden, Gin 
Einfhreiten von Amtöwegen if demnach in Berichung darauf unmöglich. 
Wir fordern alfo, nachdem der Geſchaͤftsgang wieder hergeſtellt ift, bie Bethei- 
Kigten auf, unter Einreichung der, auf dergleichen Projeſſe begüglichen, in ihren Händen 
—— Papiere, ſich zu melden und der Wiederherfielung der Acten gewaͤrtig zu 
u. 
& Denjenigen, welchen ed an Befanntichaft am biefigen Orte mangelt, empfehlen 
wir die Beihäife der Juſtiz⸗Commiſſarien Anipfchild und Kramer. 
Mededad, im September 1844. Königl. Land» und Gtabigericdht. 





Hi 1047. Die nachſtehend bezeichneten Reſerviſten, welche fich in dem Zeitraume vom 1. 
Suffordıerung Januar 1835 bis ultimo December 1843 heimlich aus ihren Aufenthalts⸗Orten entfernt 
haben und nicht ermittelt werben fonnten, al: 
4) ber Sjährige Ref. 16. Infanterie-Regiments Griedrih Dröllner aus Sort, 
2) der Ref. 16. Jnf.⸗Regts. Heinrich Klee aus Soeſt, 
s vr 39, 7) " Johann Bauſe aus Görbede, 
u 183. m Gaodttfried Schröder aus Soeſt, 
6) " " 35. " " Garl Traubt aus Sorf, 
0) un 3 um Ludwig Theophile Dufouer aus Soeſt, 
D nn „A vn Bram Karthaus aus Guünne, 
9) Siahr. Ref. 17. Juf. Regts. Andreas Hell mich aus Soeſt, 
9) sr Ref 16. Inf. Regts, Anton Fram Hillefeld aus GFinederholfen, fräher 
beim 7. kombinirten Ref. Bat. 
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10) der Ref. 7. Artillerie⸗Brigade Auguſt Becker aus Unna, 
MU) „m 86. Inf. Rute. Ludwig Neuwerth aus Unna, 
12) vn 33: u 0, Heinrich Reinhold aus Lamm, 
13) „ » 1 u » HIobann Braffe aus Hamm, 
HH) u nn 1. » » Wilbelm Brafie and Hamm, 
15) »„ » 17. » nn Lubwig Hapbinder aus Dorimund, 
1) u 39 nr Ferdinand Tade aus Kafirey, 
1) » nn 16 0 or Karl Pfortje aud Dortmund, 
18) „» „» 1. MRarimilion Yemaıre aus Dortmund, 
2) u » % Ehügen-Abtbeilung Heinrich Begiebing aus Aaflrop, 
20) + ., 30. Inf. Regts. Heinrich Waßmuth aus Annen, 
werden hiermit aufgefordert, fi innerhalb dreier Monate, von heute om gerednet, bei 
dem betreffenden Bejirks ˖ Feldwebel oder dem unterzgeidneten Bataillone. 6: mmandenr 
gu melden, widrigenfalls fie die Einleitung des Defertiond. Prozeſſes ınd bie Confisca⸗ 
sion ihres Bermögend zu gewärtigen haben. 
So eſt, den 15. October 1844. Herrmann, 
Major und Kommandeur des 1. Bataillons (Gorf) 16. kant wehr-Regiments. 





Zufolge Verfügung Königlicher Hoclöblicher Regierung follen die dem Provin gg, 1948. 
yialInvalidensgonds zugehörigen, bid ultimo December 1844 verpachteten beiden Berfanf refp. 
— —5 

1) die Erlenbrocks ⸗Weide im Kirchſpiel Herzfeld, groß 53 Morg. 111 (IR. 79 [15.3 Aüdın di 
2) der Sulentrupper-Merfc im Kirchſpiel Liedborn, groß 18 Mrg. 22 DR. 97 DE-, Br Juda · 
öffentlich und mit Vorbehalt höherer Genehmigung, zum Berkanf alternativ zur Ber, Ndn-dende. 
pachtung ausgefegt werden. 

Der Termin bierzu if auf den 28. Dectober d. J., Bormittage 10 Uhr, in der 
Wohnung ded Wirth Hortenbeder zu Herzfeld anberaumt. Die Bedingungen koͤn⸗ 
nen vorher bei dem Herrn Juſtiz Gommiffar und Notar Dieridr zu Bedum und im 
Termine ſelbſt eingefehen werden. Zugleich wird bemerkt, daß ein Zheil ber Kauffumme 
verzindlich auf den Grundflüden ftehen bleiben kann. 

Münfter, den 24. September 1844. Königl. ProvinzialsInvaliden-Kaffe. 





Der Landwirth Albert Rutenborn beabfichtigt eine Serrmühle, mit einem B, Bu 1 
Mahlgange, auf feinem Hofe anzulegen und biefelbe mittelft eines oberfchläctigen Nabed RM 1949: 
durch das auf feinem Eigenthum entfpringende, in einem Xeiche zu fommelnde Duell» Pr —— 
waſſer in Betrieb zu ſetzen. Die Situations⸗ und Rivelements⸗Zeichnungen find im 19 0° abe 
biefigen Kreisbureau einzufehen. 

Wer gegen diefe Anlage gegründete Einwendungen maocden zu können vermeint, 

“in binnen 8 Wochen präcluftvifcher Erik, fowohl bei mir, als bei dem Bauherrn 
ringen. 
Dortmund, den 3, Detober 1844. Der Landrat. 





B. I. 
R. 1980. 
&:bverpadh- 
fung von 
Eommunals 
Grundfküden 
wu Iſetrlohn. 


NR 1951 
@rlrdigte 
Baldwärters 
ftellen zu 
Winterberg. 


R. 1952 
Ri-ferung von 
Bauholz zur 
Reparatur 
einer Brüde. 


R 1953 
Austbeilung 
der Wahr⸗ 
zriche m auf 
die Moͤhnet⸗ 
Warten. 


R. 1954. 
Fieferung von 
Hafer für die 
Saline 
Königsborn. 


N. 1955 
Surudgenom- 
wener Bed: 
drief. 
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Die im Weingarten an die Baarſtraße gränzenden ftädt ſchen Grundflüde welche 
ſich theilmeife zu Bauftellen eignen, folen in 24 Parzellen in Termine den 12 Rovem» 
ber, Vormittags 10 Uhr, auf der hiefigen Berwaltungsftube verfuchsweife öffentlich 
vererbpachtet werden. 

Pachtluſtige werben hierzu mit dem Bemerfen eingeladen, baf 8 Taze vor dem 
Termine die Borbedinzungen, fo wie d:e Karte eingefehen werben fonnen 

Iſerlohn, den 1. October 1844. Der Magiftrat. 





Zwei biefige Walowärterftellen find erledigt. Mit jeder iſt ein Jarrgebalt von 
55 Thaler verbunden, und ſollen beſetzt werden. 


Kufttragende Berforgungsberehtigte wollen fid innerhalb 3 Monaten beim unter» 
zeichneten Magiftrate melden. 


Winterberg, den 10. October 1844. Der Magiſtrat. 





Die Beſchaffang eines Balfens von 35 Fuß Range, 14 und 17 Zoll Stärfe nebſt 
52 laufenden Fuß Bauholz zu Setzſohlen und Bußsändern, imgieichen 676 [IFuß Bohlen 
von 12 Fuß Kange 3', Zoll Stärke zu der im Jahre 1K45 vorzunehmenden Reparatur 
an der hiefigen fogenannten Jägerbrüde, foll öffentlich verdungen werten. 
Qualificirie Unternehmer mögen ſich hierzu am Freitag den 25 d Mits, Nadıe 
mittagd 4 Uhr, in tem Bureau des Unterzeichneten einfinden. 
Arnsberg, den 15 October 1844. Der Bau⸗Inſpector Goſebruch. 


Dienſtag, den 29. d. Mts., Morgens um 10 Uhr, ſollen in der Behaufung des 
Gaſtwirths Pleffer zu Eörbede die Wahrzeichen auf die Möhne-Marfen pro 18%,,, 
audgegeben werben, 

Die Betheiligten haben ſich im Termine entweder perfönlich oder durch ſchriftlich 
Bevollmaͤchtigte zu melden. 

Obereimer, den 14. October 1844. Der Forft-Infpeftor. 


Die Anlieferung von 188 Scheffel Hafer zur biefigen Königlihen Saline, fol 
am 2. November d. J., Vormittags 10 Uhr, in unferem Gerhäfts,immer auf dem 
Wege ber Licitation an deu Mindeſtfordernden verdungen werben. welches hierdurch 
mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß bie Bedingungen in 
dem Termine felbft befannt gemacht werden follen. 

Königsborn, den 12 Octoder 1844, Königliche Salzamt. 


Zurüdgenommener Steckbrief. 
Peter Kortenberg, öffentlicher Anzeiger Stüd 36, No. 1687. 
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glatt 
der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 





Stud 43. Arnsberg, den 26. October | ı8saa. 





Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗-Praͤſidenten. 


Des Könige Majeftät haben die Ernennung did biöherigen Gubregend am m, 462, 
Priefter»- Seminar Johann Hermann Hölling zum Numerarfanonitus bei der Yerfonat 
biefigen Kathedralkirche mittelft Ullerböchfter Ordre vom 18. Auguft c. landes⸗ ronif. 
herrlich zu genehmigen, und den Dechanten und Ober Pfarrer Karl Gottfried 
Würſchmitt zu Erfurt zum Ehrendomherrn bei der Kathedralkirche von Pader⸗ 

born zu ernennen gerubet. 


Münfter, den 11, October 1844, 





Bekaunntmachungen ded Königlihen Ptobinzial⸗Schul⸗Collegii. 

Die durch dem Lebertritt des Oberlehrers ode in dad Pfarramt erle⸗ M, 468. 
digte ordentliche Lehrftelle am Gymnaſio zu Arnöberg ift dem biöherigen geifte Perfonak 
lichen Progymnaſial⸗Lehrer Severin aus Warburg mit Genehmigung des vor, öbronit. 
geſetzten Königlichen Minifteriumd von und übertragen worden. 

Münfter, den 9, October 1844. 





Belanntmahungen der Königlichen Regierung. 


Die von dem OymnafialsLehrer Dr. Bender, gegentoärtig zu Coniß, R. 464, 
verfaßte Gefchichte der Stadt Warftein, verlegt von der Stein’fhen Buch⸗ Gmprehtin 
handlung zu Werl, bietet dem vaterländifhen Geſchichtsforſcher wegen der Ge eins GOrife 
nauigleit des Nachweiſes der bezüglichen, fehr reichhaltigen Urkunden, fo wie den 6* 
darin erwähnten Nachbarftädten und Familien manches Intereſſe dar, Die 
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Schrift ift nicht nur an ſich, Sondern auch ald Leitfaden für ähnliche nach⸗ 
abmungswertbe Unternehmungen zu empfeblen. 


Arnöberg, den 16. October 1844. 


N. 465. Mit Rüdfidt auf Nr. 2. der Unmerfung ded Herrn Generale Direktors 
Ertheiluss der Steuern vom 22. Mai dv. %. (Mr. 282. des diesjährigen Amtsblatts) er- 
— * deen machtigen wir die, mit der Ertheilung von Auszügen aus der Grundſtener⸗ 
Seundener- Mutterrolle beauftragten Beamten, den Königlichen Juſtiz-Commiſſarien, melde 
east. folher Auszüge Behufs Einleitung von Subhaſtationen und Ausbringung vom 

Arreften auf Grundftücde bedürfen, und fid) darüber genügend ausweilen, dieſelben 
ohne Weitered zu ertheilen. 


Arnsberg, den 18. October 1844. 








N. 466. In Rückficht der für die Percwfliond-Gewehre nöthigen Zündhütchen bat 
Warnung in die Prüfung mehrfacher Zundfäge von Zundhütchen einiger Fabriken ergebea, 
Wüdfiht der daß ſolche viele falpeterfaure Salze enthalten und derartige Salze auf Metalle 
—— am meiſten oxydirend wirken, fo daß darin eine Veranlaſſung zum Selbſtentzün⸗ 

den zu finden iſt, indem beim Feuchtwerden des Zundſatzes Die Salpeterfäure 
orndirend auf dad Kupfer wirft, bei diefer Oxydirung aud bie Zerfeßung bes 
falpeterfauren Salzes herbeigeführt wird und auf diefe Weife eine gänzliche Um⸗ 
geftaltung der Zündmaffe entfteht, wodurch Erhigung und Gelbfentzündung 
möglicher Weife eintreten fann. 

Das Publikum wird vor der Gefahr gewarnt, welche beim Gebrauch 
folher Zündhütdyen, deren Zündfäge viele falpeterfaure Salze enthalten, entfteht. 


Arnsberg, den 1B. October 1844, 





MR. 467. Der Preis der zum ärztlichen Gebrauche in ben Apotheken unfere® Bejirfes 
Breit der vorrätbig zu baltenden größeren Blutegel wird, zufolge der über die Einkaufs 
Blutige. _ Preife eingegogenen Berichte, auf den Zeitraum vom 1. November d. J bus 

zum 1. Mai ft. J., zu zwei Silbergrofhen und ſechs Pfennige für 
Dad Stück biermit feftgefegt. 
Arnsberg, den 19. October 1844. 





N. 468 Nachſtehender Erlaf: 
BelMditsen. „Durd das mittelft Allerhöchfter Ordre Seiner Majeftät des Königs vom 
Ba 11. Zuli 1843 genehmigte Reglement vom 20. Zuni deſſelben Jahres bin 
Arjneen. ich ermächtigt, approbirten Medicinals Perfonen die Erlaubnig zum 


Is 21895. Pl. 
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Selbſtdispenſiren nad) homöopathiſchen Grundſätzen bereiteter Arzeneien 
zu ertbeilen, jedoch ift diefe Erlaubnıß im $. 3, des Reglementd an bie 
Bedingung eined Eramens geknüpft. Um leßtered den Candidaten nad 
Möglichkeit zu erleibtern, habe ich außer der in Berlin niedergefeßten 
befonderen Prüäfungs:-Eommifjion mit Berüdjichtigung derjenigen Pro: 
vinzen, in denen dad homöopatbifhe Heilverfahren bis jet Eingang ges 
funden bat, delegirte Eommiffionen, und zwar vorläufig in Breslau 
und? Magdeburg angeordnet, und alle drei Commifjionen über die 
Art der Prüfumg, welche eine auf dad homöopatbifhe Heilverfahren 
angewandte pharmacologifhe feyn wird, mit näherer Inſtruction vers 
geben. 

„Durch eine fpätere Allerhöchſte Beſtimmung bin ich noch in Rückſicht 
auf die Beſchwerde, welche die nachträgliche Ablegung eined Eramend bes 
reits längere Zeit praftizirender Aerzte bei unzweifelhafter materieller 
Dualififation veranlaßt, ermächtigt, bewährten Homöopathen unter gewiſſen 
Bedingungen dad Gelbitdißpenfiren aub ohne befondere Prüfung zu ges 
ftatten. Es wird jedod diefe Aus nahme von der durch dad Reglement 
feftitehenden Regel nur bei jolben approbirten Aerzten Statt finden, welche 
ſich entweder ald Scriftfteller über Homöopathie ausgezeichnet, oder dieſe 
Heilmethode erweislich feit mindeftend 5 Jahren, vom 8. März diefed Jahres 
als dem Tage der allegirten Allerhöchften Beftimmung, rückwaͤrts gerechnet, 
ausgeübt haben. 

„Alle übrigen, dad homöopathiſche Heilverfahren anwendenden Aerzte 
haben ſich entweder der Prüfung zu unterwerfen oder ded Selbitdispenfirend 
zu enthalten, und ift mit Strenge die Beachtung Diefer Alternative zu über: 
wachen. 

„Diejenigen Candidaten, welche künftig gleich nach beendigtem Curſus 
auch dieſe in Rede ſtehende Befugniß ſich erwerben wollen, haben ihre 
diesfallſigen Anträge wie bei der Meldung zu den Staats-Prüfungen zu 
machen,” 


Berlin, den 23. September 1844, 


Der Minifter der geiſtlichen⸗ Unterrichts⸗ u. Medicinal-Angelegenheiten, 


(gez.) Eichhorn. 
&n die Rönigl. Regierung in Arnsberg. 
Rr. 2773. 11. 


wird den betheiligten Aerzten unfered Bezirke mit ber Maßgabe befannt gemacht, 


daß diejenigen, welche hiernach zur Ableiſtung ber Prüfung verpflichtet find, ſich 


ungeſaumt und unmittelbar bei dem vorgenannten hohen Dinifterium zu melden 
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haben, damit unter Berüdjichtigung ihrer Wünfche, Ort und Zeit der Prüfung 
beſtimmt werden fann. 

Alle übrigen bomöopathiſchen Aerzte dagegen, die aus einem, oder aus 
beiden angegebenen Günden von der Prüfung entbunden zu fern wünſchen, find 
gebalten, die Genehmigung des boben Minifteriumd, unter Berbringung eined 
Zeugniffed des Kreis: Phyfifus über die Dauer ihrer Prarid nad homöopathi⸗ 
fhen Grundſatzen, oder unter Vorlegung ihrer Schriften über diefe Heilmethode, 
durd und unverzüglich nachzuſuchen. 

Arnsberg, den 19. October 1844, 





Mt. 469 Nach der Beftimmung Gr, Excellenz des Herrn Ober Präfidenten wird 
Rubrbefad- die diesjährige Ruhrbefahrung: 
1 b. 22338. Pl. am 11. k. Mts., Morgens 10 Uhr, von Witten nach Steele, 
„ 1, u a 8 „m. Steele ff) Mülheim, 
„13, u in Mülheim, 
„In Morgens 11 Uhr, von Mülpeim nach Ruhrort, 
ftattfinden. 
Arndberg, den 20, October 1844, 





Derfonal-Ehronit der Königlichen Wegierung. 


N 470, Die durch Verſetzung erledigte Pfarrftelle zu Fernrahrbach, Kreifed Olpe, 
u ift dem bisherigen Vicar zu Eslohe, Kaspar Anton Heffe, Iandeöherrlid vers 


1a. 21661. lieben worden, 


Id. 21669. Dem Schulamts⸗Candidaten Anton Kirchhoff ift die Lehrers, Küfters und 
DOrganiftenftelle zu Lenne, Kreifed Olpe, proviſoriſch verliehen worden. 





- Deftentlicber Anzeiger, 


als Beilage zum 43. Stüde ded Amtsblatts. 





Arnsberg, den 28. Ditober 1844, 





An der Stadt Lippſtadt ift eine neue Flurſchutzen ⸗Stelle erlebigt, mit ber ein feſtes K. 
Gehalt von 120 Thlr. verbunden iſt. ; DE Eu 

Berforgungsberechtigte, welche diefe Etelle zu erlangen wünfcen, müffen fi gura einer 
einem 6monatlichen Probedienfte unterwerfen und fich deöhalb unmittelbar an ben Mas tea Peru 
giftrat zu Lippſtadt unter Beifügung bed Givilverforgungdfcheind und ber fonftigen zum in A 
Beweiſe ihrer Qualifikation dienenden Papiere wenden. Ic. 21429 

Arnsberg, den 16. October 1844. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


In Folge höherer Verfügung werden: R. 1957. 
4) der Schäge Heinr. Balentini aus Blanfenflein, Kreis Bodum, von Gewerbe Auffordırung: 
Chirurgen⸗Gehuͤlſe; 


2) „ Refervift 17. Infanterie⸗Regiments Guſtav Roͤhr aus Gevelsberg, Kreis 
Hagen, von Gewerbe Gold- und Süberarbeiter; 
8) „ Hornift 39. Infanterie⸗Regiments Karl Friedrich Sretzſchmer aus Hagen, 
Kreifed Hagen, Tucharbeiter von Gewerbe; 
4) u Nefervit 16. Infanterie⸗Regiments Friedrich Strud aus Böhle, Kreis 
Hagen, von Gewerbe Conditor; 
5) „ GardesKüraffier Ferdinand Friedrich Behling aus Behling bei Würde, Kreis 
Dagen, Gießer und Modelirer von Gewerbe; 
6) „Horniſt 16, InfanterieRegiments Kaspar Höppe aus Dedbern bei Menden, 
Kreis Iferlohn, von Gewerbe ein Inſtrumentenmacher und Schreiner; 
7) „ Bombardier Eberhard Severing aus Nieberhemer, Kreid Iſerlohn, von 
Gewerbe Tiſchler, 
hierdurch aufgefordert, fi binnen 3 Monaten von beute am Bei bem unterzeichneten 
Botailond-Eommando oder bei ihrem Bezirfdsgeldwebel zu melden, widrigenfalls der 
Defertiond- und Eonfiscationds Prozeß gegen fie eingeleitet wird. 
Sferlohn, den 19. Dctober 1844. 
Gommando des 2. Bataillond (Iſerlohn) 16. Landwehr: Regiments, 
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Die unbefannten Gfäubiger, melde aud der Dienfiverwaltung der frühern 
Schichtmeiſter: 1) ver Zeche Helena, Friedrich Raub zu Heven: 2) der Zechen Mor» 
genftern ind Welten und Bereinigte Morgenſtern Tiefbau, Jon. Georg Reere zu Bom⸗ 
mern; 3) ber Zee Ignatius, Joh. Geora Nöder zu Brodhaufen; 4) der Zeche 
Eleinglũck im Sprodhövelfchen, O. P. Zitter noch Forderungen baben, welde aus ven 
Umtscautionen derfeiben zu berichtigen find, werden bierburd aufgefordert, ſolche binnen 
3 Monaten und fpäteflens im Termino den 9. Rovember 1844, Vormittags 11 Uhr, - 
bierfelbft anzumelden und zu begründen, widrigenfalls fle damit an bie Gautionen präs 
eludirt und unter Freigebung berfelben lediglich an bie Perfon ber Cautionsbeſteller 
verwiefen werben folen. ı 

Bohum, den 27. Juli 1844. Könige. Maͤrkiſches Berggericht. 


Es werden alle, welche aus der Amtsführung und Gelderhebung ded am biefl em 


Gerichte angeſtellt gewefenen, jegt penflonirten Boten und Erecutors Gbrifian Sürrs 


ner Anfprüdhe an denfelben und an die Galarienfaffe des hiefigen Berichts, reip. an 
bie von ꝛc. Tütimer beſtellte Amtscaution von 100 Thalern, machen zu können ver» 
meinen, bierburch aufgefordert, diele ihre Anfpräde binnen 3 Monaten und fpäreftlene 
im Zermine den 23. December €, Morgens ti Ubr, am hieflger Gerichtöllelle geltend 
gu machen, widrigenfalld fle ihrer Anfprüche an die Galarienfaffe und Gaution verluftig 
erflärt und bled an die Perfon des Gautionsleiters werden verwiefen werden. 
Lüdenfcheid, den 24. Auguft 1844. Im Auftrage ded Königl. 
Ober⸗Landes gerichts zu Hamm: Königl. Land» und Stadtgericht. 


Rothwendiger Berkauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm 
Die, den Geſchwiſtern Hellmann, dem Wirth Piepenbrind und deſſen 
Kinde gehörige, bier in der Stadt Schwelm belegene und Eol, 220. des Hypotheken⸗ 
buchs der Stadt Schwelm eingetragene Beflgung, abgefhäkt zu 5074 Tbir. 22 Egr, 
6 Pf, fol im Zermine den 31. December 1944, Morgens 11 Uhr, an der Gerichte» 
ſtelle zum Zwede der Theilung verkauft werden. 


NRorhmwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Hattingen. 

Die Halsbands-Colonie zu Herbede des Befigers Ludwig Köppencaftrop und 
gwar die in ber Grundfteuermutterroße der Gemeinde Wehberbebe Art. 46, Flur 1. 
No. 14, 15, 20, 45, 52, 67, 165, 184, 217, 218, 242, 246, Flur II, Ro. 99, 19%, 
194, 260, #1. II. Wo. 199, 314, 315, Fl. I. Ro. 220, 2474, 143,,, ber. Gemeinde 
Ditherbede Art. 23. Flur I. Ro. 4, und der Gemeinde Durchholj Art. 27. Fl. I. Ro, 
52. (Reptered zur Größe von 24 Morgen 76 Rutben) eingetragenen Pertinenzien, 
welde zufammen nad Abzug ber allen auf 10,077 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, (oßen in nothwendiger Subhaflation verkauft werben. Der Bir, 
tungdtermin if auf den 11. März 1845 an ber Gerichtéſtelle anberaumt, woſel biſt 
Zare und SHppotbefenfchein im Bureau Il. eingefeben werden fönnen. , Unbefinnte 
Reilprätendenten werden zugleich aufgefordert, ihre Anfprüce, bei Bermeidung der 
Präcuflon, anzumelden. 
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Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgericht Berleburg. 

Die, dem Heinrih Bohl, Dilmes zu Hemfchlar zugehörigen, in der Kal 
flralgemeinde Hemſchlar gelegenen Gruntfiude: Flur 11. Ne. 146, Haus und Scheune 
nebſt Haus» und Gcheunenraum, $1. I. Ro, 147, I. 37, 45, 76, 79, 121, 127, 152, 
1 43, 43, 45, 89, 95, 04,, 96, 101, i13, 117, 126, 136, 171, 151, III 13, 12, 14, 
15, 27, 47, 53, 73, 85, abaefhägt auf 1185 Thir. 15 Sgr. zufolge ber nebſt Hyper 
thefenfchein in unferer Regiftratur eingufehenden Tare, follen am 21. November 1844, 
Bormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtoſtelle fubhaflirt werden. 


Rothwendiger Berkauf. — Land» und Stadtgericht Iſerlohn. 

Nachbenannte, im Kreife Iſerlohn, in der Gtenergemeinde Evingſen gelegene 
Immobilien ver Erben Eheleute Peter Kaspar Wichel und Erben Eheleute Kaspar 
Diedrich Wicel zu Evingfen und zwar das Wohnhaus sub No, 25. auf Flur XIX. 
240, welches im Siypothefenbude won Evingſen Vol. Il. Fol. 7 bis 9 eingetragen if 
und das Wohnhaus Ro. 22. auf Flur XIX. No. 238, ſodann ber dritte Theil der 
Drabtrofle auf den Parzellen XX No. 116 und 117, ferner die Parzellen Klur XVHL 
No. 208, 294, 366, 411, 430, 431, 472, Flur XIX. No. 136, 288, Flur XVII No. 
494, 495, 501, Flur XIX. Re. 61, 63, 328, Flur XX. No, 77 und 107, Flur XVIIL 
No. 295, 296, 359, 429, 454, Flur XIX. 134, 136, 287, 289, Fl. XVII. 498, 499, 
502, XIX. 60, 65, 327, 329, Flur XX. Ro. 76, 108 und 18/,,, find zur nothwendigen 
Subhaftatiom gezogen, gerichtlich abgeihägt zu 1172 Thlr. 25 Gar. 5 Pf., und ift ein 
Bietungstermin im Dorfe Evingien im Schröberfchen Mirthohauſe anf den 23. Nor 
venber 1844, Morgens 11 und Radmittags 4 Uhr, vor dem Deputirten, Gerichtsrath 
Stırudmann anberaumt. Unbefannte Realprätendenten haben fich fpäteflens im 
Termine, bei Bermeidung der Präclufion, zu melden. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Schwelm. 

Der, tm Hyvothekenbuche der Bauerſchaft Berge fol. 26. eingetragene, bem 
Schuſter Peter Friedrich Knappmann und deffen Kindern gehörige Erbpachtsfotten 
am Scilfen, abgefhägt zu 1455 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf, worüber Tare und Hypothe⸗ 
fenfchein in dem Buream I. einzufebem find, foll im Xermine den 6. December 1844, 
Morgens t1 Uhr, an der Gerichtöftelle nothwendig fubhaflirt werben. 


Die Berichten, der Kaufmann Lothar Tetſch aus Wefel, wohnhaft in Iſerlobn 
und bie Wittwe ded Kaufmanns Hermann Engels, Henriette geb. Ba aus Kettwig, 
baben vermöge des gerichtlichen Vertrages vom 12. d. Dıts, bie Bemeinfchaft der Güter 
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öffentlichen Runde gebracht wird. 
Werden, den 20: September 1844. Königl. Gerichts⸗Commiſſion. 
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Rothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Soe ſt. 

Die Teimanns Kolonie zu Ampen, wozu außer den Hofesgebäuden ungefähr 
53 Morgen an Gärten, Nedern, Weiden und Holzungen gehören, eingetragen Band I, 
fol. 225. des Oſtoͤnner Hypothekenbuchs, fol am 10. April 1845, Morgens 10 Uhr, 
auf dem Gerichtähaufe ſubhaſtirt werden, Die Kolonie iſt frei von gutöberrlichen Abs 
gaben oder fonftigen außergemöhnlichen Laften gerichtlich abgefchäßt zu 7074 Thlr. 4 
Sgr. und liegt die Tare nebft Borwarden, fo wie ber neueſte Hprothefenfchein auf ber 
®erichtöregiftratur zur Einſicht offen. 





Nothwenbiger Verkauſ. — Land und Gtadigeriht Arnsberg 
Die, dem Bäder Anton Otto bierfelbft zugehörigen Immobilien: Flur L Ro. 
882, 383, Fl. U. Ro. 202, FI. II, No. 203, FI. IV. No. 192, 214, 308, zl. V. Re. 
47 und 49, nebft ben darauf befindlichen Gebäulichkeiten, abgefhäßt zu 1985 hir. 20 
Sgr. # Pf., follen in Termino den 7. Januar 18:5, Morgend 10 Uhr, am hieſiger 
Gerichts ſtelle fubhaftire werben. Tare und Hppothefenfchein liegen in der Regiſtratur 
zur Einficht offen. 


Nothwendiger Verfauf. — Land» und Etabtgeriht Schwelm, 

Der fo‘, 23. des Hppotnefenbuch® von Wenigern belegene, den Eheleuten Heim 
rich Linning und den Geſchwiſtern Heinrihb Hüllhoff gehörige Kotten, genannt im 
Kämpchen, beflehend aus einem Wohnhauſe und den Grundflüden: Plur V. No. 2, 
23, 24. abgefhägt unabzüglich einer Erbpachtöabgabe zu 712 Thlr., abzüglich derfelben 
zu 344 Ihlr 15 Sgr., worüber Tare, Hppothefenfchein und Kaufbedingungen im Bu⸗ 
reau I. einzufehen find, fol im Termine den 28. December 1854, Morgens 14 Uhr, zu 
Dberwengern am Kaufe ded Decouomen Heinrich Hieley zu Barney fubhafirt werden. 


Nothwendiger Berfaul. — Land» und Stadigericht Rüdenfcheid, 

Die, der Wittwe Heinrich Schröer umd deren Kinder zu Luͤdenſcheid gebörkgen 
Immobilien: a. dad zu Lüdenfcheid an der Ningmauer gelegene Wohnhaus nebſt Hause 
plag, Flur 58. No. 327, gefchäßt zu 785 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf.; b. Flur 58. Ro 526, 
der Garten auf dem Sauerfelde, gefchägt zu 192 Thl-. 11 Ser. 3 Pf.; c. Flur 60, 
No. 178, die Wiefe in der Honfeler Mer, gefchäst zu 90 Zhir. 23 Ger. 3 Pf.; d. 
Flur 62. No. 175, das Land am Galgenberge, geſchatzt zu 128 Thir. 20 Sgr. zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in der Negiftratur einzuichenden Taxe, follen am 20 Der 
cember 1844, Dorgens 11 Uhr, an der Gerichtöflelle fubhagirt werben, 





Nothwendiger Berfauf. — Yand» und Stadigeriht Hattingen. 

Der, im Oppotbefenbuche der Gemeinde Baaf Vol. VI pug. 359. eingetragene 
Kotten ded Bergmannd Georg Heinrich Bergböhmer, gerichtlich abgefhägt auf 870 
hir. zufolge der nebft den Kaufvedingungen und dem neueften Sppothefenfcheine in der 
Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 28. December 1844, Morgens 10 Uhr, an ber 
Serichtöftelle verfauft werden. 
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Nothwendiger B rtauf. — Band» und Stadigericht Eiegen. 

Das, dem Friedrich Reuhoff gehörige, zu 1400 Thlr. abgefchägte, zu Giegen 
onf dem Pfuhl belegene Wohnhaus, Flur A. No, 157, 2 Ruthen 92 Fuß, fol in Ters 
mino den 24 December 1844, Vormittags 1*0 Uhr, an gewöhnlidyer Gerichtöftelle vers 
fauft werden. Zare, Berfauföbedingungen und neuefter Sppothefenichein find im der 
Regiftratur einzuſehen. 


Rotbwendiger Verkauf. — Gerichts Gommilflen Meinerzhagen 

Die, dem Schmied Wilhelm Pollmann dahier zuftchende ideelle Hölfte der im 
Sypothetenbuche der Stadt Meinerzbagen Band I. fol. 181—184 vermerkten, zufolge 
ber in unferer Regiftratur nebſt Hypothekenſchein einzufehenden Taxe auf 1137 Thlr. 
21 Sgr. 11 Pf. gewürdigten Jmmobilien, aus einem Wohnhaufe in hieflger Stabt nebft 
Schmiede und den in der Gemeinde Meinerzhagen befegenen Parzellen: Flur 12. Ro. 
103, 107, 288, 377, $l. 14. Ro. 29%, 299, Fl. 17, No, 45, 102, und FI. 18. Ro. 
144 beftehend, foll am 7. Januar 1845, Bormittagd 11 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle 
nothwendig fubhaflirt werden. Die unbelannten Erben bed verflorbenen eingetragenen 
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Nothwendiger Verkauf. — Gerichts⸗Commiſſſion Menden. 

Die, dem Schreiner Heinrich Silles zu Huüingſen gehörigen, im Hyrotheken⸗ 
buche ber Kataftralgemeinde Böingfen ‚Vot. 1. fol. 4. eingetragenen Immobilien: Flur 
1. Ro. 5, VIII 60 und 75 und Wohnhaus, überhaupt abgefchätt zu 669 Thir. 22 
Sar. 6 Pf. zufolge der nebſt Bedingungen und Hpporhefenidein in der Regiſtratur eins 
gufchenden Taxe, folen in Termino den 28. December 1844, Morgens 11 Uhr, ander 
Gerichtöftelle verkauft werden. 


Freiwilliger Verkauf. — Gerichts» Gommiffloen Menden. 

Die, den Kindern des Wirths Philipp Humpert gnt. Schmöle zu Menden 
zugehörigen, in der Kataftralgemeinde Wenden belegeneu, Vol. J. &1, 4. des Hypothe 
kenbuchs derfelben Gemeinde eingetragenen Grundftäde: Xlll. 373 und Wohnhaus, 
V. 195, II. 134, VI. 82, VIIL 58, XI 136, XI 323, 1. 138, 135,1 Morg. 568,0 
Rıb. von IV 171, 25%, Rth. von XII. 68, 1627, Rth. von VI. 17, 82%,0 Rth. 
von X. 44, zufolge der nebſt Bedingungen und Hypothekenſchein in der Regiftratur 
einzufehenden Tare abgefhäßt nach Abzug der Laften auf überhaupt 1849 Thir. 21 
Sgr. 10 P'., ſollen in Termino den 16. November 1844, Morgens 14 Uhr, Theilungs⸗ 
halber freiwillig vertauft werden. 
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Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hattingen. 

Der, in der Gemeinde Heven belegene Brodmannd Hof, eingetragen im Hypo⸗ 
thefenbuche Vol. 24. pag. 49, und zwar: die in der Grunditeuer-Mutterrolle Art. 16. 
Flur 1. Nr. 220, 221, 24, 246, 249, 250 (mit Ausſchluß von 155 Ruthen 35 Fuß) 
251, 252, 257—260, 262, 266; Flur II. Nr. 86, 90, 92, 96, 100; Flur I. Ar. 
149, 121; Flur IV, Mr. 2, 4, 6, 10, 16, 26, 29, 57, 58, 64, eingetragenen Pers 
tinenzien, welche su 5971 Thlr. 3 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt find, imgleichen die dazu ges 
hörigen Erbverpächterredhte an den Erbpachtöfotten ded Daniel Peters, Heinrich 
Holthaus, Heinrich Georg Beder, Friedrih Bedmann und Wilhelm Schwabe 
zu Heven, welche zu 1185 Zhlr. 27 Sgr. 2 Pf, gerichtlich abgefchägt worden, follen 
theilungsbalber fubhaftirt werden. Der Bietungstermin ift auf den 6. Mai 1845, Mors 
gend 10 Uhr, an ber Werichtöftelle anberaumt. Taxe, Hppothelenicein und Verkaufs⸗ 
bedingungen fünnen im Büreau Ib, eingefehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lande und Stabdtgericht Hagen. 

Folgende, den Kaufleuten Joh. Kaspar Harfort zu Harforten und Friedrich 
Elbers zu Hagen gehörende, in ber Kataflrals» Gemeinde Wehringhaufen gelegene, 
Band I. pag. 49. im Hyvothekenbuche von Wehringhaufen eingetragene Immobilien: 
ein Redhammer, ein Breiter refp. Ned» und Amboßhammer, zwei Gchleiffotten, zwei 
Wohnhäufer mit Stallung nebſt Hammer, und Hausplag, Teich, Ober» und lintergraben, 
FI. 1.NRr. 94, 97,98, 99, 100, an der Ennepe gelegen, tarirt zu 14,600 Thlr., ferner Fl. 
1. Nr. 90, O1, 98, 95, 96, 108, 110, 111, 256, 257, nebſt Wohnhaus, Nebengebäude 
und Schmiede, 258, 259, 260/,, 261, 265/,, 486, Flur II. Nr. 25, Ader, Weide, Wiefe 
und Holzung, zum Theil an ber von Hagen nach Schwelm führenden Chauffee gelegen 
und ju Hausplägen geeignet, abgefchäst mach Abzug der Laften auf 9386 Thir. 17 Sg. 
5: Pf., follen parzellenweiſe und als ein Ganzes im dem auf ben 23. April 1845, Mor⸗ 
gend 10 Uhr, in der Wohnung bed Wirthd Claes zu Wehringbaufen bezielten Termine 
theilungshalber nothwendig fubhaflirt werben. Taxe, Hypothefenichein und Bedingungen 
fönnen im Bureau III. eingefehen werben. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Gtabtaeriht Hagen 

Die, dem Theodor Rorthaus zu Epfcheid und deffen Kindern zugehörigen, Band 
I, pag. #5. umd Banb 2. pag. 109 des Hypothekenbuchs von Bühren eingetragenen 
Grundſtuͤcke nach Flur 8. Nr. 168, 12, 15, 89, 93, 96, 107, 280, 301, Flur o. Nr 56. 
und Flur 9. Mr. 36. zur Hälfte, welche gerichtlich auf 894 Thlr. 9 Gar. 6 Pf. abge 
ſchatzt worden find, follen theilungshalber im Wege ber nothwendigen Subhaftation auf 
den 15. Februar 1845, Morgens 10 Ubr, an Drt und Stelle zu Epfcheid öffentlich au 
den Meiftbietenden verfauft werden. Die Zare der Grundflüde liegt zur Einſicht im 
Bürean III. offen. 
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Nothwendiger Verkauf. — Fand» und Gtadtgeriht Tübenfcheib. 

Die zur Konkars⸗Maſſe ded Heinrich Geyer zu Rüdenfcheidb gehörigen Immo⸗ 
bifien: a. ein Wohnhaus Nr. 22. in der Stadt Lüdenſcheid, abgefchätt zu 651 Thlr. 
6 Eyr. 8 Pf.z b. ein Wohnhaus, Ar. 23. daielbft, abgefchägt zu 248 Thlr. 15 gr. 
10 P.; c. das Land am Redenftud, Flur 56 Nr. 246, geihägt zu 91 Thir. 15. Sgr., 
zufolge ter nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufebenden Taxe, follen am 28. 
Januar 1845, Morgens 11 Uhr, an der Berichtöftelle fubhaftirt werben. 


Freiwilliger Berfauf. — Fand» und Gtadtgeriht Nüthen. 

Folgende, den Erben des Rentamtmanns Herold in Rüthen gehörige Immo⸗ 
bifien: A bie Grundſtücke, Katafhralgemeinde Rüthen, Flur I. 348, 369, 525, 526 
mir Mohnhaus und Nebengebäude 527, 11. 38, 56, 122, 202, 313, 320,378, 395, 425, 
ill 15 26, 102, 209. 210, 219, 220, 248, 262, 312. IV. 76, 79, 143, 184, 104, 
210, 262. 353, 477. 498, V. 52, 135, 145, 170, 472, VI. 6, 9, 54, 49, 97, 131, 
154 156, 257, 266. 294, 340, 352, 359, 412, 419, VIL. 85 VIII 54 59.03 64, 
76, 113 114, 123, 137, 143, 147, 174, 177, 180, 190, 192, 193, 276 300. 309, 
X. 96, 112, VI. 10, 96, tarirt zu 7017 Thir. B. bie fländigen Renten und gutsherr⸗ 
dien Gefälle: 1) von Sauerländershof zu Effeln 16 Echeflel Roggen, eben fo viel 
werfe, und eben fo viel Hafer Rüthener Maaß, 6 Groſchen Hefgeld, 3 Hübner, jahr⸗ 
fin und 10 bir. gemein Geld 12jähriges Gewinngeld, urfprünglich; 2) von Flur II. 
205, Rataftralgemeinde Effeln, ad 2 Echeffel Gerfte Rüthener Maaß, urfprünglich; 3) 


von Flur VI. 109, 117, 118, 119, 125, 128, 148, 161, 180, 197, 198, Kataſtral⸗ 


grmeinde Rüthen, Befigungen der Witwe Balentin Hahnert in Rüthen, ad 10 Echrfs 
fel, 1 ® rind, 2',, Becher Hafer Ruͤthener Maaß nad) gefegliden Zuſatz und Abzug; 
4) von Künnenhoff in Kneblinghaufen: 3 Sceffel Roggen, eben fo viel Berfle, 0 
© cheffel Hofer Rüthener Maaß, jährlich, 7 Thlr. gemein Geld 12jahriges Gewinngeld, 
urfprünalihb; 5) von Flur VI. 246, V. 175, 176, Katahralgemeinde Mihe, Befigun: 
gen des Chriſtoph Schrewe in Kneblinghaufen, ad 7 Sceffel Hafer Rüthener Maaß, 
urfprönglih; 6) von Schniedermannd Kolonate in Mifte: 6 Spind Roggen, 6 
Svind Werke, 5 Sceffel Hafer Rüthener Maaß, jährlich, und 3", Thlr. gemein Geld 
12jähriges Gewinngeld, urfprünglib; 7) von Buntevogeld Kolonate in Wiſte, ad 
1 Scheffel, 1 Epind, 1 Becher Roggen, eben fo viel Gerfte, 4 Scheffel 1 Epind Hafer 
Rürbener Maaß und 5 Sgr. 8 Pi. nad; geſetzlichem Zufag und Abzug; 8) von den 
Keflgungen des Hermann Baufe in Rüthen; Flur VII. 130, 139, 158, 179, 200, 
Kataſtralgemeinde Rüthen, ad 12 Echeflel Hafer Rüthener Maaß, urſptünglich; 9) das 
Erbverpachtsrecht: ein jährlicher Erbpachtskanon, ad 2 Thlr. 20 Sgr von Fl. XIV. #5., 
Rataltraigemeinde Rüthen, follen im Wege ber freiwilligen Eubhaflation in Termino 
den 20. November 1444, Morgens 9 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle meiftbietend 
verfauft werden. Derfauföbebingungen, Hypothelenſchein und Taxe liegen in der Ge 
richts⸗Regiſtratur zur Einſicht offen. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stabtgericht Nütben. 

Die, dem Franz Fromme gnut. Dahlhoff zu Waldhauſen zugehörigen, in ber 
Rataftrals&emeinde Mülheim gelegenen Grundlüde: Flur V. 111. mit Wohnhaus, V. 
112., VI. 105., abgefdrägt auf 180 Thlr., zufolge ber nebft Bedingungen in unferer 
Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 15. Januar 1865, Bormittagd 14 Uhr, au 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 





Rothwendiger Verkaul. — "andb- und Stabtgericht zu Altena 

Die, dem Kasvar Heinrih Wirtbömann zugehörigen, in und bei Neuenrabe 
gelegenen Immobilien, nämlich: 1) bad halbe Wohnhaus sub Nr. 172 nebſt Hofraum, 
tarirt zu 326 Thlr.; 2) das Aderland in der Hackmecke ober Hademet, tarirt zu 82 
Thlr.; 3) der Heibegrund auf bem Breitenteiche, tarirt gu 38 Thlr.; 4) ber Garten 
in der Ranbwehr. tarirt gu 14 Thlr.; 5) bad Gartengrundftüd auf dem Breitenteiche, 
tarirt zu 28 Thlr. 15 Sgr.; 6) ber Berg in der Hilfemert, tarirt zu 45 Thlr.; 
H ber Garten auf dem Breitenteiche, tarirt zu 8 Zhlr.; 8) ber Garten auf dem 
Breitenteiche. tarirt zu 21 Thlr., ſollen am 19. Februar 41845, Morgens 10 Uhr, im 
Schröder’fchen Gafthaufe u Neuenrade verfauft werden. Die Zare und ber Hypo” 
thefenfchein Tiegen in unferer Regiftranır zur Einſicht. 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Brilon. 

Flur 9. Ar. 408. nebſt Wohnhaus, Flur 9. Nr. 409,,. und 149. bem Handels⸗ 
mann Heinrich Steinrüde zu Bruchbaufen, Stenergemeinde Aſſinghauſen gehörig, 
und abgeſchaͤtzt zu 492 Thlr. 15 Sgr., follen in Termino den 3. Februar 1845, Mor⸗ 
gend 11 Uhr, öffentlich meiſtbietend verfauft werben. Zare und Hppothefenfchein liegen 
in der Regiftratur zur Einficht offen. 





Der in der Refubhaftationsfache, die Beflsung des Kettenfabrifanten O. Bieler 

* Biligft betreffend, am 18. Februarek. I. anftehende Bietungstermin wird aufge 
oben. 

Schwerte, ben 14 Dctober 1844. Munigl. Gerichts⸗Commiſſlon. 





Dem Landwirth Friedrich Merklinghaus in Langerfeld if in ber Nacht vom 
80. September auf dem 1. October biefed Jahres ein Schieblarren vom Hofe geftohlen 
worben. 

Warnend vor dem Ankaufe beffelben, erfuchen wir Denjenigen, welcher gegrüns 
dete Ausrunft über diefen Diebflahl geben Tann, und ober bie nächfe Polizeibehdrde das 
von ungefäumt in Kenntniß zu fegen. 

Schwelm, den 10. October 1648. Königl. Sand» und Srabigeridk. 





Dim 
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Dem Steinhauer Diedrich Boude zu Vollmarftein find in der Nacht vom 25. 9, 1985, 
auf den 26. Sertember 1844 aus der in feinem Steinbruche im Hochſtein befindlichen Dicbkab! zu - 
Hütte wittelſt Erbrechung eines werfchloffenen Behältmiffes 70 bis 80 Gteinhanermeißer Hochſteĩn. 
gezeichnet: I, geſtohlen worden. 

Wir erſuchen Denjenigen, welcher über dieſen Diebſtahl Auskunft geben fanın, 
und oder die nächite Polizeibehörde davon ungefüumt in Kenntniß zu ſetzen. 

Schwelm, den 10, October 1844. Königl, Land» und Stadtgericht 





Dem Kolon Kaspar Heinrich Nidder zu Kemminghaufen find. in ber Racht vom — 
7. auf den 8. September c. won einem in feinem Hofe ſtehenden Wagen folgende Gegen — —* 
ſtaͤnde: haufen. 

2 Kramven, 2 Bolzen, 1 Bandkette, 3 Scheiben, 4 Luͤnſen, 
entwendet worden. 

Warnend vor dem Ankaufe diefer Sachen, fordern wir eben auf, ber über den 

Verbleib der geftohlenen Gegenftände und zur Ausmittelung des Thäterd Auskunft geben 
laun, und oder der naͤchſten Volizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Dortmund, den 12. October 1814, König). Land» und Gtabtgeridht. 





In der Nacıt vom 1. auf den 2. d. Mts. find dem Bergmann und Winfelier ge, 41987. 
Friedrich Fiſchbach zu Mittelftiepel mittelft Einbruchs aus dem Keller: Diedflad! = 
ein Anfer Del, gezeichnet: F. F.; ein Anfer Thram, gezeichnet: F. F.; ein Anfer Mittelkiepel, 
flarer Schnaps; 8 Pfund weiße Seife, ein großer weißer Korb, unter welchem 
der Rand am Boden fort iſt; mehrere® Weißbrod; ein Topf mit 3 Maaf Butter; 
1 Schwargbrodb; 1 weißer fleinerner blaugeblümter Topf, mit ungefähr 15 Hühners 
Eiern und Anker⸗Faßchen mit circa 20 Heringen, 
geftohlen worden. 
Warnend vor dem Anfaufe diefer Sachen, fordern wir Jeden, der zu deren Wie⸗ 
derherbeifchaffung oder zur Ausmittelung bed Thäters etwas beitragen fann, auf, ſolches 
fofort entweber und oder der naͤchſten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 
Hattingen, ben 44. October 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 





In der Nacht vom 8. auf ber 4, db. Mts. find dem Ackerer Johaun Heinrich MM 1988. 
Köodmann zu MWelper, mittelft Einbruchs, aus feinem Keller: | 22— ‚u 
ein weißer Reinermer bfaugeblünmter Topf mit circa 15 Pfund Butter; 1 Anterfaß Velpet. 

mit eirca 20 Maaß Del; eirca 10 Pfund frifches Rindfleifch; 2 Weißbrobe; 1 Welle 

Butter von 2 Pfund; 1 Zeller von Porzellan mir ",, Pfund Butter und 1 weißer 

Reinerner blaugeblümter Topf mit circa 2 Pfund Sehmalz, z 
geKohlen worden. 
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Warnend vor dem Anfaufe diefer Sachen, fordern wir Jeben, der zu deren 
Wiederberbeifhaffung ober zur Ausmittelung etwas beitragen Fann, auf, ſolches fofort 
entweder und oder der mächlten Ortsobrigkeit anjuzeigen. 


Hattingen, ben 17. October 1844, Königl. Land» und Stadigericht. 


N. 198 Dem Schneider Friedrich Michels im Gommerberge find am 18. v. Mts. aus 
Diebftadl 2 feiner Wohnung: 
Gommardberge. ein tuchener blauer Weberroc mit Knöpfen yon Horn, worauf eine Blume, fo wis 


mit gelblichem feidenem Unterfutter unter den Schößen; ein tuchenes blaues, faft 
neues Frauenfleid, worin am der rechten Seite ein Feines Loch von Mäufen herr 
rührend; eine Shawlweſte von ſchwarzem Tuche, 
entwenbet worben, 
Diejenigen, welche zur Entdeckung bed Thäter6 oder Wiedererlangung ber 
Gegenftände etwas angeben Fünnen, werden dazu aufgefordert, und wird vor dem 
Anfaufe gewarnt, 


Schwerte, den 14. October 1844. Königliche Gerichts⸗Commiſſion. 


K. In der Nacht vom 12. auf ben 13, [. M. ift der hierfelbit einhaftirt geweſene 
N. 1990. Ackerknecht Peter Kottenberg von Berghaufen aus dem hiefigen Rathhaus gefaͤngniſſe 
nah v gewaltfamer Weife entwichen. 

Kottenderg. Indem wir dieſes zur Öffentlichen Anzeige bringen und dad Signalement des 
Verbrechers nachflehend mitteilen, erſuchen wir fammtliche Polizeibehörden auf ben 
felben zu vigiliren, ihm im Betretungsfalle aufzugreifen und an uns abliefern zu 
laffen. 

Reckinghauſen, ben 13. October 184%, Königl, Land» und Stadigericht. 
Yerion»:-Befhreibung. 

Derſelbe iſt fatholifcher Konſeſſlon, 20 Jahre alt, 5Fuß 8 Zoll groß, hat blonde Haare, 
runde Stirn, blonde Augenbraumen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, 
gute Zähne, einen im Entftehen begriffenen Bart, rundes Geficht, gefunde Geſichts⸗ 
farbe und iR gefeßter und Fräftiger Statur. Befondere Kennzeiden:- Am 
Zeigefinger ver Iinfen Hand eine Schnittmarbe. 





B. ui. 2 Der Landwirth Albert Rutenborn beabfkhtigt eine Kornmühle, mit einem 

R 1991. Mahlgange, auf feinem Hofe anzulegen und biefelbe mittel eines oterfalädsigen Rodes 

itöhleneniage burch das auf feinem Gigentbom entfpringende, in einem Teicht zu ſammelnde Quell⸗ 

„u Bene waſſer in Betrieb zu fegen. Die Situations- und Ripellemenis-RZeichnungen find im 
hiefigen Kreisbureau einzujehen, 
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Wer gegen biefe Anlage gegründete Einwendungen machen zu können vermeint, 
bat foldhe binnen 8 Wochen präclufivifcher Friſt, fowohl bei mir, als dei dım Bauherrn 


anzubringen. 
Dortmund, ben 3. Detober 1844. Der Landratb. 


An der Plangefchen Mühle zu Hattrop foflen ein neues Waſſerrad, Mühlen, BI 
bett und Mühlfteine für Roggen und Viehſchroot, wie auch zum Schrooten der Gerfte _R 1992 
zu feinen Perlgraupen, angelegt werben, ohne dadurch jedbod an dem Fluß und Stou— a a 
werke im mindeften etwas zu verändern, und werden demnach Alle, welche dagegen grfchen Mühle 
Einwendungen machen zu fünnen vermeinen, aufgefordert, ſolche binnen einer prächufls su Dattrop. 
vifchen Friſt von 8 Wochen bier und bei dem Bauherrn einzureichen, 
So eſt, den 21. October 1844, Der Lonpdrath. 


Montag und Dienstag den 18. und 19. November e. wirb eine bedeutende Quun B. II 1. 
tität, für 6311 Thlr., Eichens, Nut» und Bauholz, theild zum Schiffbau geeignet, öffent. * — 
J 


dem Meiſtbietenden verkauft werden in dım Stadt 
Das Holz ſteht auf einer guten Abfuhr, nabe an ber durch den Wald führenden Sawerteſchin 
Ehauffer. ianınb 


Der Abfuhrterwin iR fo weit ausgedehnt, daß bie Cohe noch gewonnen werben 
fan, R 
Berfammlungsort Morgend 9 Uhr bei Mohrenſfecher an der Ghauffee. 
Schwerte, ben 16. Dctober 1844. Der Ragifirat. 


Der Handeldmann Fran Sparbelad aus Delftern, im Kreife Hagen, ht 8,1 
feinen von ber Königlichen Regierung zu Arnsberg ausgeflellten Gewerbeichrin sub W. 1004 
Nr. 906, zum Handel mit Zwirn, Stüdgars, Band aus Leinen, Wolle und Radeltram PBrlorner 
angeblich in Unna verloren. Gewerbſchein. 
Dieſer Gewerbeſchein wird hierdurch für ungültig erklart, und der Finder er: 
fucht, denfelben bier oder an die nächſte Polizeibehörde abzuliefern. 
Ultenhagen, dem 16. Dctober 1844. Der Amtmann. 


Samflag, ben 9. November d. J., Morgens 10 Uhr, fett Umterzeichneter in Bı 
feinem Amtslocal dahier die Gemeind»-Schaafhuden zu Mil, Drewer und Altenrüthen ® 1998: 
jur anderweiten Verpachtung auf mehrere Jahre aus und ladet hiermit qualificirte Schaafhuden- 
Pachtluftige dazu ein. a Verpachtung. 
Rüthen, den 22. October 1844. Der Amtmann. 


Die mit Ablauf diefed Jahres pachtlos werdendea herrſchaftlichen Nderländereien R 1096 
bei Biſſtein am Potterlob, unterm Roienberge, im mittelften Bruch und auf dem Perpah’ung 
Brennfcheid beiegen, fo wie die Wiefe am Roſenberge, follen am Donnerftag den 14, berifsatt. 


Movenber d. J., Nahmittage 4 Uhr, auf der Nentamtöftube zu Bilfteın, anderweit auf te ig 
6 Jahre öffentlich verpachtet werden bei Bılkein. 


Siegen, den 19. October 1844. Der Domainen-Rentmeifter, 
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Die Martini d. J. faͤligen Domanial- Abgaben ſollen in folgenden Terminen 


erhoben werben: 


1) zu Neunkir chen in der Wohnung bed Herrn Pofthalterd Koch am 11. Novem⸗ 
ber, Bormittagd von 9 bis 12 Uhr; 
2) * nu born für die Receptur Emwig am 13. Movember, Bormittags von 10 

% 12 Uhr; 

3) zu Bilftein am 14. November, Bormilitags von 8 bis 12 Uhr; 
4) zu Siegen, und gwar: 

a. für die Bezirfe Etadt Siegen, Weidenau, Ferndorf und Wilnsberf 
am 18. November; 

b. für die Bezirke Hilchendbach, Netphen und Irmgarteihen am 19. 
November, jedesmal Morgens von 9 bis 12 Uhr, und Radjmittage von 2 
bis 4 Uhr. 

Die Zablungepflichtigen werben darauf aufmerkſam gemacht, daß bei nicht puͤnkt⸗ 
licher Zahlung in den beſtimmten Zerminen, die erecutivifche Beitreibung fofort erfolgen 
muß. 

Siegen, ben 21. October 1844. 


Die Gewinnung und Anfuhr der Materialien zur Befefligung ber II. Section 
der Möhne-Straße, und zwar von ber Briloner Waldgrenge bis vor Rüthen, fol am 
6. November c., ded Morgens 10 Uhr, bei dem Herrn Gaſtwirth Overftadt, öffent 
ih an den Wenigfforberneen verbungen werden, 

Die Koftenanfchläge und Borbebingungen Kegen bei bem Unterzeichneten offen, 
und die betreffenden Material» Gruben werben auf Erforbern von dem Wegeaufſeher 
Lange zu Rüthen zur nähern Beſichtigung angewieſen. 

Zu diefem Verdinge werben nur folche Unternehmungsluftige eingeladen, welche 
Qualification beflgen, hinreichende Sicherheit leiften und fich über beides im Termine 
ausweifen fünnen. 

Brilon, ber 20. October 1844. Der Wegebaumeifter Plate. 


Die, den Erben Spaemänn gi Rheinen zugehörigen Weiden, ber Kuhkamp und 
das Kaͤmpchen genannt, in ber Nähe von Rheinen gelegen, zur Größe von refp. 11 
Morgen 16 Ruthen 50 Fuß und circa 12',, Morgen, iollen in Termino den 5 Nos 
vember c., Bormittage 10 Uhr, auf der Spaemanns Kolonie zu Nheinen von Martini 
c. an big dahin 9849, an den Meiflbietenden verpachtet werden. Qualificirte Pacht 
liebhaber wollen fich zur beitimmten Zeit einfinden. 

Schwerte, ben 49. October 1544. Bermöge gerichtlichen Auftrags: 

Haarhaus, Actuar. 


Zurückgenommener Stedbrief. 
Fran Mohr, öffentlicher Anzeiger Stück 37, No. 1736. 


Der Domainen-Rentmeifter. 
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der Königliehen Hegierung ; zu Arnsberg. 
ISAA. 


Stlick an. 


Arusberg, den 2. November 





Bekanutmachung der Geueral-Direction der Seehandlungs⸗Societaͤt. 


DSF der im Gemäßheit unferer Bekanntmachung vom 30. Auguft <. heute R. 471. 
fatt gefundenen Ziehung, find von ben Seehandlungs Prämien» Scheinen, die 
108 Serien 


6. 
116. 
801. 
534, 
806. 
007. 

1100. 
1273, 
1483. 
1809. 
2048. 


29. 
133. 


4. 


58. 
181. 
402. 
559. 
823. 
970. 

1187. 
1372. 
1612, 
1929. 
2108, 
2254, 


gezogen worden, welhe bie Rummern 


63. 


186, 
467. 


573. 
831. 
976. 
1184. 
1396. 
1672, 
1932. 
2111, 


2286. 


67. 
232, 
476. 


87. 
272. 
506, 
732, 
870, 

1004, 
1203, 
1398. 
1 71 2, 
2005. 
2175. 
2385, 


102. 
277. 
513, 
778. 
883. 
1069. 
1 226. 
1449. 
1728. 
2022, 
2180. 
2403. 


105. 
280. 
528. 
789. 
893. 
1090. 
1236. 
1472. 
1752, 
2042, 
2183, 
2475. 


Ausgeloofte 
Sechan dlungt 

ram ies· 

cheine. 
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son bis einſchließl. | von bis einſchließl. 





501— 600 
2801— 2900 
4001— 4100 
5701— 5800 
6201— 6300 
6601— 6700 
8601— 8700 
10101—10200 

1049 1— 10500 
11501—11600 
13201—13300 
15501--15600 
18001— 18100 
18501 — 18600 
23101— 23200 
27101—27200 
27601— 27700 
27901— 28000 
30001—30100 
37101 —37200 
37801— 37900 
40101 —40200 


4660 1—46700 

7501—47600 
50501—50600 
51201—51300 
527701—52800 
53301—53400 
55601—55700 
55701—55800 
5580 1—55900 
57201--57300 
72601 —72700 
73101—732300 
77701—77800 
78801 —78900 
80501 —80600 
81301— 81400 
81701— 81800 
82401 — 82500 
83001 —83 100 
8540 1— 85500 
8590 t—87000 
88201 —88300 


enthalten. 


Dem $. 6. ber 





son Lid einſchließl. | vom bis einſchließl. von bis einſchließl. 








8920t— 89300]137101— 137200120040 1— 200500 
90601 -— 907001139501 — 139600[202101— 202200 
91501— 91600]13960 1—139700|204101— 204200 
94001— 94100] 139701—1398001204701 — 204800 
96901 — 97000] 14480 1— 1449001206 101— 206200 
97501— 97600] 147101 — 147200120900 1— 209100 
10540 1— 105500] 148201 — 148300|210701— 210800 
106301 — 106400]150101— 150200|211001 — 211100 
106801 — 106900115470 1— 154800/2 14x 0 1— 214900 
10890 1— 109000] 161101 — 161200121740 1— 47500 
10990 1— 1100001167 101— 167 200|217901— 218000 
110801— 110900] 170101—170200]218201— 218300 
111701—1118001171101— 171%00|22280 1 — 222900 
116601 —1167001172701—172 223501 — 223600 
11830 1—11X400|175 101 — 175200122640 1— 225600 
118401 — 118500|18080 1 — 180900|22830 1 — 228400 
12020 1— 120300] 18800 1— 188100]228501 —223600 
12250 1— 122600! 18980 1— 189900| 229401 — 229500 
12350 1—123600)1 92801 —192900)238401— 238500 
12720 1— 127300|193101—193200]240201 - 240300 
228301 — 128400, 19390 1— 1940001247401 — 247500 
135001—135100 





Befanntmahung ded Herrn Chefs des Seehandlungs⸗ 


Inſtituts vom 30. Juli 1832 zufolge, wird die ausgeloof’te Prämie von 80 
Thaler für jeden Schein, am 15. Januar 1845 und an den folgenden Tagen, 
bier in Berlin durch die Haupt-Seehandlungs-Kaffe (Yägerfirafe Nr. 21) gegen 
Rückgabe ded Original-Prämien-Scheins an jeden Inhaber, defjen Legitimation 
einer weiteren Prüfung nicht unterworfen wird, in Preußifhem Courant ae: 


zahlt. 
Wer aber feine Prämie im Laufe von vier Jahren nicht erbebt, bat fie 


nach den näheren Beſtimmungen, welche die vorerwähnte, dem Prämien:Scheine 
beigedruckte Bekanntmachung enthält, verwirft, und wird ihr Betrag zu milden 
Zwecken verwendet. 


Mit der Abfendung der Präniens Beträge durch die Poſt, und der damit 


verfnünften Eorrefpondenz, wird fi die Haupt: Geebandlungd:-Kaffe nicht ber 


fajlen. 


Berlin, den 15. Detober 1844, 


wu u — 


Bekanntmachung der Meftphälifchen Provinzial-Fenere 
Eorcierärs» Direction. 

In der ſummariſchen Ueberficht der im vorigen Jahre bei der MWeftphälifchen nz 
Provinzialsfeuer-Sozietät vorgefollenen Brandſchaden x. (Stüct 12, Seite 91. f&laf dır 
des diesjährigen Amtsblattes des Regierungs-Bezirfd Arnsberg) mußte der Zus Fr 
gang an Verſicherungs⸗Capital und Beiträgen des Jahres 1843 pro 1844, FenerGsciccät 
außer Anſatz bleiben, weil damals die Fortſchreibung der Katafter für das gedachte I Januar 
Jahr noch nicht beendet war. 5 

Als Nachtrag zu jener Ueberficht wird daher dag nachftehende fehr güns 
flige Ergebniß des Kataſier⸗Abſchluſſes pro 1. Januar c. mitgetheilt: 


Berfiherungd | Beiträge, 
Capital, 
hater. zs1r 6s.ve 
Der gedachte Katafter-Abfchluß ergiebt . . 131,336,690 181,170 11 10 
Bei Eröffnung der Provinzial⸗-Societät am 
1. Januar 1837 ergaben die Katafter . .| 107,101,950 142,193| 3) 1 





Der Zugang beträgt daher in den fieben Jahren 
des Beſtehens der Gocietät . . 0. .| 24,234,740 | 38,986| 8! 9 


Hiervon beträgt der Zugang pro 1. Januar ns 
MORE a ee ee cn 3,409,670 a ar 


| 


Münjter, den 22. October 1844, 





Den Befigern einer chemiſchen Fabrif, Wefenfeld et Eomp. zu Barmen, N. 473 
find unter dem 17. October 1844 zwei Patente, und zwar das eine Gatenı- . 


auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten, als neu und eigen, Verleihung. 
tbümlid) erfannten Apparat zur Ehlor-Entwicelung, 


für den Zeitraum von fehd Jahren, dad andere 


auf ein neued und eigenthümliches Verfahren zur Darftellung des 
Ammoniaks, 


auf acht Jahre, beide von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Staats gültig, ertheilt worden. 
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Dem Kaufmann Albert Schoppe in Berlin iſt unter dem 21. October 
1844 ein Patent 
auf ein Verfahren, aus Braunfohle eine braune und ſchwarze Farbe dar 
zuftellen, ohne Jemand zu behinvern, auf bereitd befannten Wegen gleiche 
Farben aus Braunfohle zu bereiten, 
auf fechd Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ded Staatd 
ertheilt worden, 





Dem Lieutenant in der ten Artillerie Brigade Werner Siemens und 
defien Bruder Wilpelm Siemens in Berlin ift unter dem 22. Dctober 1844 
ein Patent 

auf einen Regulator für Mafhinen, welche durch Elementarfraft bewegt 
werden, infoweit derfelbe aach der vorgelegten Zeichnung und Beihreibung 
für neu und eigenthümlidy erachtet worden iſt, 
auf adıt Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang ded Staats 
ertheilt worden, 





Dad dem Kaufmann Julius Theodor Guſtav Glomann in Berlin 
unter dem 6. Juli 1843 ertheilte Einführungd» Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene Mafhine zum 
Anfertigen von Ziegelfteinen, infoweit folde für neu und eigenthümlih ers 
achtet worden ift, - 
ift aufgehoben worden. 


— — — — 


verſonal⸗· Chronit der Königlichen Tegierung. 


Der Candidat Guſtav Auguſt Tips it als Pfarrer der kleineren evan⸗ 
geliſchen Gemeine zu Hagen landesherrlich beftätigt worden. 

Der Lehrer Ter Nedden zu Eidel ift ald Lehrer, Drganift und Süßer 
bei der evangelifhen Gemeine zu Wattenſcheidt angeftellt worden, 

Der biöherige Schulverwalter, Schulamtd » Candidat Lubwig Ur, if 
zum zweiten Lehrer an der Clementar s Kuabenſchule zu Gefede ernannt 
worden, 

Der SchulamtdsCandidat Wilhelm Boeder it ald Stellvertreter umb 
dereinftiger Nachfolger des Schulleprerd und Organiften Thiel zu Bodelſchwingh, 
Kreifed Dortmund, landesherrlich proviſoriſch beftätigt worden, 





Dettentliber Anzeiger, 


ald Beilage zum 44. Stüde des Amtsblatts. 





Arnsberg, den 2, November 1844 





Der biſsher auf den 2t. und 22. September jährlich abgehaltene Jahrmarkt zu Dahl, 
iR höberer Genehmigung, zufolge auf den erfien Mittwoch im Monat Juni verlegt 
worden. 
Arnsberg, ben 24 October 1844. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 








Es werden alle, welche aus der Amtsführung und Gelderhebung des am biefigen 
Gerichte augeſtellt gewefenen, jegt venflonirten Boten und Erecntors Ghrißian Jütt⸗ 
mer Anforüche am benfelben und am die Galarienfaffe bes hiefigen Gerichte, refp. an 
bie von ıc. Jüttner beftellte Amtscaution von 100 Thalern, machen zw koͤnnen ver 
meinen, hierdurch aufgefordert, biefe ihre Anfpräde binnen 3 Monaten und fpäteftens 
im Termine den 23. December ce, Morgens 11 Uhr, am hirfiger Gerichtöftelle geltend 
gi machen, widrigenfals fle ihrer Anfpräce an die Salarientaffe und Caution verluflig 
ertlaͤrt und blos an die Perion des Gautiondleilers werden verwieſen werden. 

Lüdenfcheid, den 24. Auguft 1844. Im Auftrage des Königl. 
Ober-Landeögerichtd zu Hamm: Königl. Land» und Stabtgericht. 


Nochwendiger Berfauf. — Sand» und Stadtgeriht Schwelm. 

Die, dem Landwirth Peter Kadyar Schulte gehörigen, im ber Welterheide, 
Bauerfchaft Brundfchörtel, gelegenen beiden Grumbbeflgungen, nämlih: 1) das Fol, 
20. bes betreffenden Hypothekenbuchs eingetragene Adergut, beflehend aus einem Wohn, 
und Nebengebäude, fo wie den Grumbflüäden: Flur V. 42, 43, 44, 45, 46, 47, 48, 
4, 50, 51, 84, 85, 106, 107, abaefhägt zu 2861 Thlr.; 2) der Kotten auf der 
binterften oder Welterheide, eingetragen Fol. 18. des betreffenden Hypothekenbuchs, ber 
Rchend aus Wohnhaus, Kuhſtall und Schmiede, fo wie den Parzellen Flur V. Re. 38, 
a4, 35, 86, 37, 38, 39, 40, 41, tarirt zu 2360 Thlr., beide Beflgungen alfo zu 52M 
Thle., worüber Taxe und Hypothefenfchein in dem Bureau I. einzufehen find, follen im 
Zermine ben 11. Januar 1845, Morgens ı1 Uhr, an Drt und Stelle in ber eher 
beide fubhaßirs werden. 
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Nothwendiger Berfauf. — Land» und Etadtgeriht Schwelm. u 

Der, dem Bergmann Peter Kaspar Friedrich Baudıoh gehörige, fol. 86 dei 
Hppothefenbuhs der Bauerfchaft Esborn eingetragene Kotten am Hüldey oder auf bem 
Lehmberge, beftchend aus einem Wohnhaufe und den Parzellen: FI. 111. Ne. 150, 152, 
153, 157, abgefhägt unabzüglich einer Ertpadısabgabe zu 936 Thlr., abzüglich der 
felben zu 700 Thlr. 17 Sgr. 6 Pi., fol, fo wie ein demfelben Beflger gehöriges, theils 
weife zu Aeder und Baumhof urbar gemadt:s, von dem ebemald Heiermannicen 
Kotten zu Boßhöfen angefauftes Bufchparzell Flur III No. 154, von 2 Mrg. 34 Rth., 
abgeihägt zu 70 Thir., im Termine den 13. December 1844, Morgens 11 Uhr, on 
der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein bed Hauptlottens und 
Kaufdedingungen liegen im Bureau I. zur Einficht offen. In Betreff des Parzells FI. 
II Ro. 154. werden unbefannte Realprätendenten aufgefordert, fpäteftend im Berfaufes 
termine ihre Aufprücdhe, bei Vermeidung der Präcluflon, anzumelden. 


Das in Schüren belegene Wohnhaus nebſt den Gruudſtücken Flur II. Ro. 5, 
54, 233, 265 und 280, dem Friedrih Sürmanm daſelbſt für 2225 Thlr. adjudicırt, 
fol wegen nicht gezahlter Kaufgelder in Termino den 2. December 1844, Morgens 10 
Uhr, an biefiger Gerichtsſtelle refubhaftirt werben. 

Dortmund, den 23. Auguſt 1844. Königl. Land» und Gtadtgericht. 


Rothwendiger Berfauf. — Gerichts⸗Commiſſion Meinerzhagen. 

Das, im Hypothekenbuche der Roer-Bauerfchaft, Kirchfpield Rönfahl, Fol. 57—60 
vermerlte, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiltratur einzufehenden Zare 
auf 2215 Thlr. 9 Sgr. 1 Pf. gemürdigte Adergut des Ehrift. Doerfcheln zu Dbern- 
Heudelbady, fol am 1%. Oecember 1844, Bermitcagd 11 Uhr, in ber Chriſt. Doer⸗ 
ſcheln ſchen Behaufung zu Obern/⸗Heuckelbach nothwendig fubbaflirt werden, 


. Nothwendiger Berfauf. — Geridts,Commiffloen Meinerzhagen. 

Die, ım Hypothefenbuche der Bürhaufer Bauerfchaft, Kirchſpiels Rönfahl, Fol. 
101—104 und 105—10% vermerften, aus mehreren Gebäulichkeiten, Gärten, Wiefen, 
Aderländereien und Helzungen belichenden, zufolge der nebft Hypothekenſcheinen in 
unferer Regiftratur einzufehenden Zare auf reip. 1210 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. und 1318 
Thlr. 16 Sr. 2 Df. abgelhägten Adergüter ded Friedrich Cramer zu Bürbaufen, 
follen am 20. December 1844, Boraittags 14 Uhr, in der Friedrich Eramerjchen 
Behaufung zu Buͤrhauſen nothwendig ſubhaſtirt werden, 


Nochwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgericht Iſerlohn. 

Der, den Gheleuten Radler Zofeph König, und Ehrifline Elifaberh geborne 
Gieſe auf der Biebel gehörige, im Hypothekenbuche von @vingfen Vol. II fol. 61 bie 
63. eingetragene, zu 9809 Thlr. gerichtlich gefihägre Kotten auf der Giebel, fol im Ter⸗ 
mine den 5. December 1844, Morgend 11 Uhr und Nachmittags 4 Uhr, am hieflare 
Berichtöftelle den Meifidietenden im Wege der nothwendigen Subhaflation verfanfe 
werben. 
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Nachdem über den Nachlaß ded am 28. Juni c. bahier verflorbenen Actuars 
Bernard Gerlach der erbſchaftliche Liqwivatious, Prozeß eröffnet worden, werden alle 
Diejenigen, welche an dem gedachten Nachlaſſe aus irgend einem Grunde Korberungen 
zu baben vermeinen, zur Anmeldung und Begründung bderfelben zu dem auf ben 15. 
November c., Morgens 9 Uhr, vor dem Deputisten, Gerichtö, Director Wünnen» 
berg babier, anberaumten Termine unter der Warnung hiermit geladen, daß die aus⸗ 
bleibenden Gläubiger aller ibrer etwaigen Borrechte für verluftig erflärt, und mit ihren 
Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung Der ſich meldenden Gläubiger von ber 
Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werben follen. Diejenigen Gläubiger, 
welche zu erfcheinen verhindert find, fünnen ih an die Juſtiz-Commiſſarien Rinteln 
und Lohmann und an den Yulligratb Carpe in Brilon wenden, und haben fie ald» 
dann einen derfelben mit Vollmacht und Information zu verfehen. 

Canflein, den 13. Auguſt 1844. Reichsgr. v. Sp. Patr. Geridt. 


Ueber den Nachlaß des am 16. November 1843 bier verftorbenen Kreisthiers 
arzted Klemens Tüte, beflehend aus Mobilien, aus der Hälfte der im der Steuer⸗ 
gemeinde Rüthen belegenen Immobilien: Flur I. No. 856, FI. 11. No. 131, Fl. VI 
No, 386, Fl. I. Ro. 117, FL 1. Ro. 462", Fl. I. No. 180, FI. TIL No 305, Flur 
IV, Ro. 71, 130, 443, 241, und dem Aniheile an den von Joſeph Godel in Alten 
rüthen zu entrichtenden Gutöabgaben, haben wir im Auftrage Königl. Ober⸗kandes⸗ 
gerichts zu Arnsberg durch Verfügung vom heutigen Tage, ben erbichaftlichen Liquida⸗ 
tions · Prozeß eröffnet, und fordern hiermit alle unbekannte Naclofgläubiger auf, ihre 
Forderungen und Anſprüche in dem vor dem Deputirten, Ober:tan desgerichts⸗Auscul⸗ 
tator Plange, am 28. December 184&, Morgens 9 Uhr, anfichenden Termine ihre 
Anſpruͤche und Forderungen anzumelden und zu begrünten. Ausbleibende trifft der 
Nachtheil, daß fie ihrer etwaigen Vorrechte verluftig und mir ihren Anfpräden an den 
nad Befriedigung‘ der auftretenden Gläubiger etwa bleibenten Ueberſchuß der Maffe 
verwielen werben. 

Attendorn, ben 19, September 1844. Kenigl. kand⸗ und Gtabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Berggericht Bochum. 

Die, dem Faͤrber und Druder Peter Kagenbuſch in Wetter pugehörigen, und 
dem Wirth Heinrich Milhelm Niermann an der Wetter-Schifffahrt adjudicirten 
Bergwerfsantheile: a. 212,, Kuren der Zeche Vereinigte Emanuel; b. 9%,,, Kuren 
der Zee Rofa; c. 1%/,, Kuren ber Zeche Elephant in Werbecks Siepen; d. 6 Kuren 
ber Zeche Halbmond; e. 10%, Kuren der Zeche Kleinigkeit; k, 4%, Muren der Zeche 
Aurora; g. 5/, Kuren der Zeche Tonne; h. 1!,, Kuren der Zeche Jacobi, folfen in 
Zermino den 17. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, an erbentlicher Gerichtöftelle re⸗ 
fubbalirt werden. Die Befchreibungen bed allgemeinen Eigenthums nebft Vorwarden, 
liegen in der Berggerichtöregiftratur zur Einficht offen. 

Bochum, den 9. September 1844. Könige. Maͤrkiſches Berggericht. 
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Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hagen 

Die, dem Bauunternehmer Konrad Steinmeiſter sen. zu Hagen gehörige, 
Band I. pag. 229. im Hypothekentuche von Hagen eingetragene Beſitzung am Damme, 
befichend aus den Parcellen: Flur XI. Ro. 69, 70, 71, 72, 73 nebſt Wohnhaus, 74 
unb 77. Kataſtralgemeinde Maldbauer, abgefhägt zufolge der nebft dem Hypotheken⸗ 
feine in dem Bureau II. einzufehenden Tare zu 2574 Zhlr. 24 @gr. 6 Pf., fol im 
dem auf den 15. Januar 1845, Morgens 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle bes 
zielten Termine refubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Erwitte. 

Die, dem Joſeph Siedhoff gut. Bellencord zu Anröchte zugehörigen, im 
ber Raraltralzemeinde Anröchte gelegenen Grundflüde: Flur IV. Ro. 36, iu 120 Thlr. ; 
Fi. IV. No. 36 nedſt Wohnhaus, zu 432 Thlr. 7 Sgr.; Fl. VI. Ro. 520, gu 55 
Zhlr.; Fl. 1X. No. 21, zu 15 Thlr. 15 Sgr.; Ro. 69, zu 38 Thlr.; Fl. VI Ro. 
79, za 105 Zhlr.; Fl. VI. Ro. 431, zu 60 Thlr. argeichägt, zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thefenfihein im aaſerer Regiftratur einzufebenden Zare, follen am 19. Decemder 1844, 
Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 


Norhwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgerict Rüthen. 

Die, dem Aderemann Joſeph Herting gnt. Rebdeder in Miſte gugehörigen, 
in der Kataftralgemeinde Miſte gelegenen Grunbflüde: Flur I 64, 65 mıt Wohnhaus, 
173, 217, 230, 236, 240, 242, 204, 295, 376, 347, 609, 654, 666, 391, 11. 53, 81, 
05, 102, 106, 115, 137, 180, 185, 186, 227, 279, 304, 315, 349, MI. 51, 60, 74, 
155, 302, 334, IV. 29, 161, 223, 250, 262, 314, 318, 322, 340, VII. 159, VL. 
34, 35, und bie in der Gteuergemeinde Rürhen gelegenen Srundſtüce: Flur V. 201, 
276, 339, 347, 360, VII. 92, abgeihägt auf 3309 Tbir. zufolge der nebft Bed.ngur- 
gen fm unferer Regiftratur einjufehenden Taxe, follen am 8. Januar 1845, Vormittags 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 


Freiwilliger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Rüthen. 

Folgende, den Erben ded Rentamtmanns Herold in Nüthen gehörige Immo⸗ 
bilien: A. die Grundflüde, Kataßralgemeinde Rüthen, Flur I. 348, 369, 525, 526 
mit Wohnhaus und Nebengebäude 527, II. 38, 56, 122, 202, 313, 320,378, 395, 425, 
I 15, 26, 102, 209, 210, 219, 220, 248, 262, 312. IV. 76, 79, 143, 184, 194, 
210, 262, 353, 477, 498, V. 52, 135, 145, 170, 472, VL 6, 9, 54, 49, 97. 131, 
154, 156, 257, 266, 294, 340, 352, 359, 412, 419, VII. 85. VII 54, 59, 13, 64, 
76, 113, 114, 123, 137, 143, 147, 174, 177, 189, 190, 192, 193, 276. 300, 309, 
X. 96, 112, VI. 10, 96, tarirt zu 7917 Thlr. B. die ftändigen Renten und gutöbere, 
lichen Gefälle: 1) von Gauerländershof zu Effeln 16 Scheffel Roggen, eben fo viel 
@erfte, und eben fo viel Hafer Ruͤthener Maaß, 6 Grofchen Hefgeld, 3 Hühner, jähr- 
lich und 10 Thlr. gemein Geld 42jühriged Gewinngeld, urfprünglic; 2) von Flur IE 
205, Rataftralgemeinde Effeln, ad 2 Scheffel Gerſte Roͤthener Maaß, urfprünglich; 3) 
von Flur Will. 109, 117, 118, 119, 125, 128, 148, 161, 180, 197, 198, Katafirals 
gemeinde Rüthen, Befigungen der Witwe Valentin Hahnert in Rüthen, ad 10 E chef, 
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fel, 1 Spind, 9, Becher Hafer Ruͤthener Maaß nach geſetzlichen Zuſatz und Abzug; 
4) von Künnenhoff in Kneb inghauſen: 3 Scheffel Roggen, eben fo viel Gerſte, 10 
Scheffel Hafer Rüthener Dioaf, jäpriih, 7 Thir. gemein Geld 19jäbriged @ewinngeld, 
urfprünalih; 5) ven Flur \1. 246, V. 175, 176, Kataftralgemeımde Diiße, Befigun- 
gen des Chriſtoph Schreme in Aneblinghaufen, ad 7 Scheffel Hafer Rüthener Maaß, 
urfpränglih; 6) von Schnieder manns Folonate in Wifte: 6 rind Roggen, 6 
Spind Gerſte, 5 Scheffel Haſer Rothener Maaß, jährlich, und 314 Thlr, gemein Geld 
12jahriges Gewinngeld, urſprünglich; 7) von Buntevogeld Kolonate in Miſte, ad 
1 Scheffel, 1 Spind, 1 Becher Roggen, eben fo viel Gerſte, 4 Scheffel 1 Epind Hafer 
Rüthener Maaß und 5 Sgr. 8 Pf. nach geſetzticem Zuſatz und Abzug; 8) von ben 
Beflgungen bes Hermann Baufe in Rüthen; Alur VII. 130, 139, 158, 179, 200, 
Kataftralgemeinde Rüthen, ad 12 Edheffel Safer Rüthener Moaf, urſprünglich; 9) das 
Erbverpachtörecht: ein jährlicher Ertpachtsfanon, ad 2 Thir. 20 Egr von Ft. XIV. 85., 
Katafiralgemeindbe Rüthen, follen ım Wege der freiwilligen Eubhaftation in Termino 
den 20. Rovember 1844, Morgens 9 Uhr, on gewöhrlicker @rrichtöftelle meiftbietend 
verfauft werben. Berfaufsbedingurgen, Hypothelenſchein und Zare liegen in der Ge 
richts⸗Regiſtratur zur Einficht offen. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgericht Hattingen, 5 VL 14. 
Der, in ber Katafiralgemeinde Niederwenigern, Flurl. Nr. 17, 18, 89, 90, 1, _R. 2016. 
93, 139, belegene, dem Wirch Heinrich Schnaphausd zugehörige Hil debrands— Rue 
Kotten, nach Abzug der Laften abgefhägt auf 5445 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf. zufolge ber 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, toll am 19. Mai 1845, Morgens 11 Uhr, an 
ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Unbefannte Realprätendenten haben ihre Anfprädhe 
fpäteftend in diefem Termine, bei Vermeidung der Präcluflen, anzumelden, 


Nothwendiger Berfauf. — Gerichts, Gommiffion Menden. 8. VLI. 

Die, dem Kolon Heinrich Vogt zu Lendringfen gehörigen, in der Kataftralgr MR. 2017. 
meinde Böingfen belegenen Grundftüde: Flur I. No. 54, 55. 56, 57, 61, 02, 63, Subbaft«- 
64, 65, 66, nebſt Wohnhaus 67, 68, 69, 72, 96, 109, 111, 145, 146, 124, gi. I, klone vatent 
Ro. 17, 1. 1014, 11245, 18/2, 195, 8975, 894, dry 259, zufolge der nebſt Bedim 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Xare nadı Abzug der Laften Jabgefhäßt überhaupt 
auf 6305 Thir 15 Sgr., follen am 7. Mai 1845, Vormittags 41 Uhr, an der Gerichts⸗ 
Felle fubhakirt werben. Die unbefaunren Nealprätendenten werden aufgeboten, bei 
Gefahr der Präclufion, ſich zu meiden, 


Nothwenbiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Wert. Bmi 
Die, der Ehefrau Kaspar Drees gut. Lips zu Holtum ngebörigen, in ber 2 2018 
Steuergemeinde Büderich gelegenen Realitäten: Flur VIIL. Ro. 8, Bl. IX. Ro. 13, Gedlake- 
235, 236, 237, nebft Wohn, und Badhaus, abgeihäst auf 1261 Thlr. 28 Sgr. sufolge 
der nebſt Hppothefenfhein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tage, 
fol am 30. Jauuar 1845, Bormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtäftelle fuhhaßirt 
werdın. 
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Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Hamm 

Der, im Kreife Hamm, zu Wambeln belegene Schaden» Kotten, wozu folgende 
Grundſtücke gehören: Flur II. Nr. 340, im Bufch, Ader, groß 5 Morgen 71 Rth. 65 
Fuß; IL. 138, Hansylag und Wohnhaus, groß 31 Rth. 20 Fuß; II, 256, am Berg» 
wann, Garten, 50 Rth.; Ik 260, im Bruch, Garten, 86 Rth. 30 Fuß, zuſammen 
tarirt nach Abzug der Laſten auf 260 Thaler, fol im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ftation am 30. Januar 1845. Morgens 10 Uhr, an der Gerichtöftelle durch dad Meift» 
gebot verfauft werben. Tare und Hypothefenfchein find in ber Regiftratur einzufehen: 


Rothwendiger Berkauf. — Gerichts» Gommifflen Schwerte. 

Folgende Grundftüde der Erben der Eheleute Schuſters Fram Lind, in biefiger 
Gemeinde gelegen, in Hypothekenbuche Vol. V. Fol. 414. eingetragen: 1) Flur IL 
No. 66, auf der Heide, Aderland, tarirt zu 123 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf; D Blur ML 
No. 64, daſelbſt, Hütung, tarire 18 Thlr. 20 Sgr. 7 Pf; 3) FI. IV. Ne. 229, am 
hohen Steine, Aderland, nach Abzug des darauf haftenden Kanons, tarirt 66 Thlr. 1 
Sgr. 3 Uf.; 4) Fl. VI. No. 36, neben Siebels, Garten, tarirt 25 Thlr. 1 Pf; 5) 
FH. VII. No. 438, an. der Milchkraße, Garten, tarirt 29 Th'r. 9 Ser. 7 PH; 9 
FI. VII. Ro, 488, an der tollen Straße, Garten, tarirt 50 Thlr. 26 Sr. 7 Y.; 7 
FI. IX. Ro. 772, am Kluſenwege, Aderland, tarirt 67 Thlr. 25 Sgr., follen zum Bes 
huf der Auseinanderfegung in dem am 25. Januar 1R45, Vormittags 10 Uhr, an 
hiefiger Gerichtöftelle angelegten Termine nothwendig fubhaftirt werden, und iR bie 
Tare nebft Hypothefenfchein in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verfauf. — Land⸗ und Stadtgericht Dortmund. 

Das, in der Stadt Hoerde sub No. 73, catastri, an ber won Hoerde nach 
Dortmund führenden Landſtraße aelegene, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bors 
warben im dem Bureau IIT. rinufrhenden Taxe zu 521 Thlr. 7 Gar. 6 Pf. gewürbigte 
Wohnhaus des Beramanns Franz Heiling, welches von dem Ackerknechte Braucks 
zu 700 Thlr. angeſteigert if, ſoll in Termino ben 6. Februar 1845, Morgens 10 Uhr, 
wegen nicht erfolgter Einzahlung des Kaufſchillings refubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verfauf. — Sand» und Stadtgericht Schwelm. 

Der Kotten ded Rudolph Mügaenburg im Bufche, eingetragen Fol, Bl. des 
Hypothekenbuchs der Bauerſchaft Kähſtebreck, und abge'häst zu 1805 Thaler, foll am 
Montag den 10. Februar 1845, Morgens 11 Uhr, am ber Gerichtöftelle öffentlig vers 
kauft werden. Taxe und Hyvoshelenichein ſind im Bureau L einzufchen. 


Da über das Vermögen bed hiefiaen Schneidermeiſters Jacob Franf, wozu 
indbefondere das dahier geleaene Mohnhaus Flur XT No. 503. gehört, ber Goncurs 
eröffnet ift, fo werden die Gläubiger deſſelben aufgefordert, in dem vor bem Rand: und 
‚Stadtgerichtd-Director Beder auf den M. December c., Vormittags 10 Uhr, anfte 
Fenden Termine ihre Anforüche am die Concursmaſſe anzumelden und deren Richtigkeit 
nachzuweiſen. Diejenigen, welche in diefem Termine nicht erfcheinen, werben mit allem 
ihren Forderungen an bie Maſſe praͤcludirt und wird ihnen deßhalb gegen die übrigen 
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Krebitoren ein ew'ges St Iſchweigen auferlegt werben. Die auswärtigen Krebitoren 
fonnen ſich dur die ZufiyGommiffarien Prinz dahier und Gerfen in Berleburg 
vertreten laſſen. 


Laasphe, deu 18. October 1844. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Rorhwendiger Berfauf. — Fand: und Stabtgeriht Mardberg. . 
Die, zum Nachlaß des Friedrich Her litzius zu Madfeld gehörigen, in der Ras 
taftrafgemeinde Madfeld belegenen Immobilien: Flur VI. Mr. 282. mit Wohnhaus, 
Flur VI. Mr. 283 und 365, abgefhäst auf 300 Thir. 12°, Sgr., follen in Termino 
den 12. Februar 1845, Morgens 11 Uhr, an hiefiger ®erichtöftelle fubhaftirt werben. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Gtadtgericht Hattingen. 

Der, in der Gemeinde Baaf belegene, im Hypothekenbuche Vol. VI. fol. 385. 
eingetragene Meine Hedtfelds Erbpactsfotten, welcher zufolge gerichtliher Taxe zu 
492 Thir. 21 Sgr. 3 Pf. tarirt if, fol in Termino dem 11. Februar 1845, Morgens 
10 Uhr, an der Gerichtöftelle im Wege nothmwendiger Subhaftotion verkauft werben. 
Tare und neuefter Hypothekenſchein Fünnen in der Negiftratur eingefehen werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Hattingen. 

Der Erbpachtskotten des Wilhelm Schwabe zn Heven, eingetragen in ber 
Grundfleuermutterrolle Art. 130. Flur 11. Ro. 96/,. und auf 380 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. 
gerichtlich adgeichägt, foll in dem an @erichtöflelle anberaumten Bietungetermine den 
1. Februar 1846 fubbaftirt werden, zu welchem zugleih unbekannte Realproͤtendenten, 
bei Vermeidung der Präclufion, vorgeladen werben. Die Taxe ift im Bureau IL. ein 
sufehen. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Füdenfceib. 

Der, dem Fuhrfnedt Peter Kaspar Heßmert, beffen Cohn Friedrich und der 
Eliſabeih Wermeckes gemeinſchaftlich gehörige Kotten zu Roblın, eingetragen in dem 
Hppothefenbuche des Kirchfpield Herideid Vol. 6. fol. 106, abgefchägt zufolge der nebſt 
Hypothefenfchein in der Regiftratur einzuſchenden Taxe zu 352 Thlr. 5 Egr. 11 Pf, 
foll ıheulungshalber in Termine den 1. Februar 1845, Morgens 11 Ubr, vor dem 
DpersLandesgerichtd-Affeffor von Sydow an ber Gerichtöftele fubhaftirt werden, 


Rothwendiger Berfauf. — Land» ımb Stabtgeriht Schwelm. 

Der, den Eheleuten Peter Radper Sondermann gehörige, Fol. 24 des Hy— 
vothekenbuchs der Bawerihaft Haßlinghauſen eingetragene Kotten im Gauerbruch, 
beitebend aus einem Wohnhaufe und den Grunbflüden: Flur VI. Mo. 143, 144, 145, 
abgeihägt unabzüg ich der Laften zu A50 Thlr. nach Abzug berfelben zu 227° Thir. 2 
Sgr. 6 Pf, worüber Taxe, Hypothefenichein und Bebingungen im Bureou I. eimgufchen 


find, fol im Termine den 4. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichts, 
fielle fubhaftirt werden. 
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Fr Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtaeriht Soeſt. 

" 2029 Das, dem Adersmonn Wilhelm Sühe gehörige Wobnhaus Ro. 23. zu Deiring- 
Subdofa⸗ ſen, abgeihägt zu 280 Thlr., ſoll am 10. Februar 1845, Morgens 10 Ubr, am ber 
some Darent. Gerichtößtelle nothwendig fubhaftirt werden, Die Tare und der Hypothefenfcein find 

in der Regiftratur einzufehen. 


B. 1. Rothwendiger Verlauf. — Fand» und Gtadtgeriht Hagen, 
N. 2030 Die Band I. Seite BL des Hypothekenbuchs von Eilpe eingetragenen Immer 
— bilien der Wittwe und Erben Heinrich Wilhelm Brand, taxirt zu 400 Thlr. 16 Egr,, 
follen am 6. Februar 1845, Morgens If Uhr, an hiefiger Gerichtöntelle verkauft werben. 
Zare und Hypothekenſchein fünnen in bem Bureau I: eingefehen werben. Der Heinrich 
Wühelm Brand, defien jegiger Wohnort unbefannt ıft, wird zu jenem Termine mir 


vorgeladen. 
B 1 Nothwendiger Rerkauf. — and» und Stadtgeriht Brilon, 
“ 2081 Flur 1. No. 10, Steuergemeinde Zhälen, tarirt zw 120 Thlr., dem Fran 


—— Witteler # Finger und deſſen Kindern zu Nehden gehörig, ſoll in Termino dem 
18. Februar 1845, Morgend 14 Uhr, zufolge der in der Negifratur einzufehenden 
Tare nebft Hypothetenfchein fubhaftirt werden. 


— — — — m 


N. 2082. In der Nacht vom 30. September auf-den 1. Detober c. find aus der Wohnumg 
end des Leinewebers Braer zu Altendorf folgende Gegenftände: 
i 2 Mannshemden; 1 Framenhemd; 2 Knaben, und 2 Mädchenhemden; 2 Tiſch⸗ 
tücher, 1 von Johannedaugen-Drid und 1 von heedener Reinewand; 3 heebene 
Handtücher; 41, Elle gebrudte flächſene Leinewand; 1 Paar wollene Mann 
firämpfe und 2 Paar dito Kinderfirümpfe; 8 Rafiermeßer; 1 Paar Fauſthand⸗ 
ſchuh; 1 Bienenkorb mit Honig; 4 Stück flaͤchſenes Garn and 2 Gebinde grauen 
Zwirm, 
mittelſt Einbruchs umd Einfteigend entwendet. 
Warnend wor bem Ankaufe, fordern wir Yeden auf, ber über bie Sachen oder 
bie Diebe Auskunſt geben fanıt, und oder der mädften Polizeibehörde darüber Anzeige 
u machen. 
2 Unna, bes 17. October IB4t. Königl. Land» und Stadtgericht. 


un — 


N 2038. In der Nacht vom 16. auf den 17. Sentember c. find aus dem Laden ded Krämerd 
Diebtadl u Zriedrich Buchbinder zu Courl, mittelſt Einbruche, folgende Gegenflände: | 
i 1) atı baarem Gelbe. circa 10 Thlr., größtentheild Scheibemünge, worunter auch 
ein befchnittenes hollaͤndiſches Guldenftäd ; 2) 36 bid 40 Pfund Kaffeebohnen, 
gelber ımb weißer Sorte; 3) einige ovale Buͤchſen Zündhölger; 4) Tabad, in 
ovalen Paquetchen, gezeichnet: A. B., von Arnold Böninger, circa 3 Yfund; 5) 
zwei Städe Gped, von 7 und 12 Pfund; 6) ungefähr einen Hut Zuder, Bruch⸗ 
melis. ſodann mehrere Rechnungen und Quittungen ; fobann an Gewicht in Meffing: 
a. ein zweilöthiged, b. ein eimlöthiged, c. ein halblöthiges, 1 Spiel Karten, 
1 Rugelzieher, 
entwendet worben. 
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Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir Jebden auf, ber über die Gegenſtände 
oder die Diebe Auskunft geben fan, und oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige zw 
machen. 

Unna, ben 17. Octeber 1844. Königl. Land» mb Stabtgericht 


Am 4. Detober c., Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr, find aus der Wohnung des 
Färbers Daniel Heiermaun zu Unna: 

20 Stüd weiße drillene Tifchtücher, mehrere Handtücher und 6 bis 7 Sgr. baar Geld, 
entwendet. 

Warnend vor bem Ankaufe, fordern wir Geben auf, der über die Diebe ober 
bie Sachen Auskunft geben kaun, und ober der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu 
machen. 

Unna, den 17. Dctoder 1844, Königl. Land» und Stadtgericht. 


Mir warnen vor dem Anfauf eines in der Nadıt vom 30. September auf ben 
4. October d. 3. dem Wirth Philipp Schlüding in Bremen geftohlenen Schiebfarreng, 
deffen Geitell von Erlen, die Scheiben von Eichen, bad Hed von Birfenholz, die oberjte 
Scheide aus einem runden Gtüd verfertigt war, und erfuchen eben, welcher hierüber 
oder über den Thäter Auskunft ertheilen kann, und ober bie nächte Obrigkeit alsbald 
zu benachrichtigen. 

Merl, den 22. October 1844, Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 18 auf den 19. d. Mts. ſind dem Kolon Arend zu kaͤmers⸗ 
bagen und deffen Knecht Deder zwei lihren entwendet: 

1) eine einhäufige frangöfifche filberne Tafchenuhr mit meffingenem Gehäufe, woran 
ein ſchwarzes leinened Band, 6 Thaler werth; 2) eine zweihäufige engliſche Taſchen⸗ 
ahr mit meffingener Kette und Schlüſſel, 8 Thaler werth. 

Verdacht fällt auf einen Tags zuvor dort eingefehrten und wegen angeblicher 
Krankheit behaltenen Handwerksburſchen, deſſen Signalement dahin angegeben ift, daß 
er etwa 5 Fuß hoch, ſtark und gefebt, mit fchwarzem Haupt» und Barthaar und langer 
ſchwarzer geftreifter Ranquinhofe, blauem leinenem Kittel, worunter ein wollener Ober; 
ro, tuchener Kappe mit großem ledbernem Schirm und Stiefelm bekleidet geweſen. Es 
wird erfucht, auf die Uhren und deren Inhaber zu achten und im Betretungsfalle an 
uns abliefern zu laffen. Koſten erwachſen daraus nicht und follen etwaige Auslagen 
erflattet werben. 

Bielefeld, ben 22. October 1844. Königl. Land⸗ und Stabtgericht. 


Der nachftehend Agnalifirte Neubauer Friedrih Drevermann aus der Hochlar 
Mark, ift am 6. d. Mts. von feinem Haufe nad) Hedlar, Amts Wattenfcheidt, und von 
dort am 7. wieder zurüdgegangen, aber bis jegt micdht wieder zu Haufe angelangt, und 
fiad alle feitherigen Nachforſchäangen nad; feinem gegenwärtigen Nufenthaltsort frucht⸗ 
108 gewefen, fo daß zu vermuthen if, es fey ihm ein Unglüd widerfahren. 

Wir erjuchen daher fammtliche Polizeibehörden, zur Entdedung des Vermißten 
das Zweckdlenliche zu veranlafen und und von bem Refultat in Kenntniß zu ſetzen, 
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fordern auch Jeden auf, welcher über den Verbleib bed Genannten Kunde haben möchte, 
und folches ſchleunigſt anzuzeigen 


Recklinghauſen, den 17. Drtober 1844. Königl. Land» und Gtadtgeridt. 
PBerfon»Befihreidbung. 

Derfelbe iſt 60 Sabre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat graue Haare, hohe Stirn, graue 
Augenbraunen, blaue Augen, dicke Nafe, großen Mund, ſpitzes Kinn, grauen Bart 
und gefunde Gefihtötarbe. Befondere Kennzeihen: Cine Fonranelle am 
rechten Bein. ——— 

Der Landwirth Albert Rutenborn beabſichtigt eine Kornmühle, mit einem 
Mahlgange, auf feinem Hofe anzulegen und dieſelbe mittelſt einee oberfdlädtigen Rodes 
durch das auf feinen: Eigenthum entfpringente, in einem Zeiche zu fammelnde Quell⸗ 
waffer in Berrieb zu feßen. Die Gituationd, und Rıvelementd- Zeichnungen find im 
bieflgen Rreisbureau einzufehem, 

Wer gegen diefe Anlage gegründete Einwendungen machen zu fönnen vermeint, 
bat folche binnen 8 Wochen prächufivifcher Friſt, fowohl bei mir, als bei dem Bauherrn 
anzubringen. 

Dortmund, ben 3. October 1844. Der Lanbrath. 


Der Kadyar Diedrich Bentrop zu Boquesloh, Orts Neuenrade, beabfidtigt, 
auf der ihm zuaehörigen, am f. 9. Lottenbach belegenen Parzelle, Flur XI. Mr. 2. der 
Steuergemeinde Affeln, eine Kalk- und Kno henſtampfe und Echneidemähle anzulegen. 

Alle Diejenigen, welde durch dirfe Anlage eine. Gefährdung ihrer. Kette bes 
fürchten, werden aufgefordert, ihre begründeten Einreden innerhalb einer Präcufivfrift 
von 8 Wochen bei mir und dem Bauherrn eınzureichen. 

Der Gituationds und Nivellements » Plan liegt auf hiefiger Kreiöftube jur Eins 
ſicht offen. 

Arnsberg, ben 17. October 184. Der Landrath. 


Der Theodor Blömer zu Neheim beabſichtigt, feine an dem Mühlengraven des 
Möhnefluffes belegene alte Sägemüble abzubrechen und eine neue mit einem Säsepatter 
auf demfelben ihm zugehörigen Grunditüde, jedoch 3 Ruthen ſtromaufwärts, zu errichten, 
ohne eine Veränderung am Geiälle vorzunehmen 

Ale Diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährbung ihrer Rechte betürdgs 
ten, werden aufgefordert, ihre begründeten Einreden ınnerhalb einer präcluſtviſchen Frift 
von 8 Wocen bei mir und bei dem Bauherrn einzureicen. 

Der Situations⸗ und Rivellements-Plan liegt auf hiefiger Kreisftube zur Eins 
ſicht offen. 

Arnsberg, den 17. October 1844, Der Lanbrath. 


Mittwoch, den 20. November, Morgens 10 Uhr anfangend, werben im Diftricte 
Muͤhlenſtück des Latropper Forſtes 3200 Cubikfuß Fichten-Bauholz zu Dielen, Balfen, 
Sparren und Leitern vorzüglich greignet, im Öffentlichen Meifgebote verfleigert werden. 

Die Zufammenkunft ift in der Latropper Forſtwohnung. 

Slindfeld, den 23. Dctober 1844. Der Oberfoͤrſter. 
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Ohngefähr 900 Mlafter ganz vorzůgliches buchen Kohlhoſz werben in den Schla, 


gen der Marken Bilden und Ederingbaufen pro 1846 in dem Gaſthauſe des Herrn 
Scherrer zw Medebach, Montag den 18. November, Morgens 10 Uhr, zum Verkaufe 
ausgeſtellt werden. Das nähere iſt bei dem Unterzeichneten, fo wie bei ben Forſtſchutz⸗ 
beamten zu Küſtelberg und Mederon ıu erfatren. 

Glindfeld, den 24. Detober 1844. Der Oberförfter, 


Der Kohlholz · Einſchlag im Königlichen Sorper Forfte, welcher jährlich ohnge⸗ 
fähr 400 Klafter buche Kloben⸗ und Knüppelhol; betragen wird, ſoll für die naͤchſten 
drei Jahre 1845 bis incl. 1847 öffentlich zur Berfteigerung ausgeftellt werden. 

Der Termin zu diefer Berfteigerung iſt zu Oberfirchen in dem Gafthaufe des 
Herrn Schütte am Freitag den 22 November, Morgens 10 Uhr, anberaumt worden. 
Die näheren Bedingungen find vorber fchom bei dem Unterzeichneten, fo wie bei dem 
Foͤrſter Schuckmann zu Sorpe zu erfahren, 


Glindfeld, den 25. October 1844. Der Oberförfter. 


Aus Auftrag des biefigen Königlichen Ober- Landesgerichts follen folgente unablös⸗ 
bare, mit fünf Prozent verzinsliche, tandfchaitluche Obtigationen (Rentn-Berfchreibungen): 


a. von Ditern 1665 über 2000 Tbir. alıe Münze, im prowinz'elen Paſſiv⸗Kapilalien⸗ 


und Zinfen-Etat zu 1750 Thlr. Ceur. e ngetragen; 
b. vom 18. Mai 1661 über 2000 Tbir, alte Münze, wie vor zu 1750 Thlr. Gour. 
eingetragen, und 
c. vom 17. März 1674 
Sour. eingetragen, | 
am 30. Rovember d. 3., Vormittags 10 Uhr, im Geichäftszimmer des Unterzeichneten 
öffentlich an den Meiftbierenden salva ratihicatione verfauft werben, wozu ſich Kauf 
luſtige einfinten wollen. 
Arnsberg, den 28. October 1844. 
Der Ober » Lanbeögerichtd» Depofltal » Kaffen: Renbant. 


Aaı 5. November d. %., des Vormittags 9'/, Uhr, follen im Kirchenmwalbe zu 
Buttrop circa 203 Sträd Eichen von vorzüglicher Güte, die fih zu langen Balfen ad 
50 Auß Länge; zum Baus und Gciffbau-Holze insbejondere eignen, auf dem Stamme 
meiſtbletend verfauft werden; wobeı bemerkt wird, daß bie Abfuhr des Holzes, wegen 
der mahe dabei liegenden Straße, fehr bequem ift, 

Suttrop, ben 21. October 1844. 


Aber 500 Thir. alte Münze, wie vor zu 437 Thlr. 15 Sgr. 


Der Kirdienvorftand, 


Die Rittergüter. Küchten, Höllinghofen und Ehthaufen find gemeinſchaft⸗ 
lich zur hoben und niesern Jaad berechtigt. in einem Difricte, welden füdweftlich von 
der Onlingbaufer Mühle anfangend, der Bieber nah bis zur Grenze des Kreifes 
.Iſerlohn, dann weftlich die Grenze diefes Kreiſes bie zur Ruhr, nördlich und öſtlich die 
Ruhr bie zum fogenannten Sciffhaufe, und von da eine Grenze umfchlieft, die an dem 
Hasbecker Bah aufwärts laͤuft, bis zu dem Siepen zwifchen ber fogenannten Grevin- 
gersheide und den Waldungen von Voßwinkel und Hölinghofen, dann an biefem Gie- 
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pen aufwärts bis zum Urfprunge beffelben, ferner über dem ſogenaunten Pladweg auf 
das Sadflepen und biefem entlang bis auf die Sadögehren, dann ber Neheimer Wald⸗ 
grenze folgend über die Lütke Herrnwieſe bid an den Oblinghaufer Wald, biefem entlang 
bis zu dem Punkte, wo bie frühere Herdringer Mark und der Oblingbaufer Wald ſich 
feheiden, und dann ber alten Herdringer Waldgränze folgend bie zur Bieber bei Obling« 
hauſer Mühle. Die Theilung diefer gemeinfchaftlichen Jagd if eingeleitet, und demge⸗ 
maß werben Diejenigen, welche hiebei ein Jutereſſe haben, aufgefordert, in dem auf 
ben 12. December c., Morgens 9 Uhr, in ber Wohnung bed Gaßwirthd Vehl ing zu 
Reheim anberaumten Termine zur Angabe und Nachweiſung ihrer Anfprüche ſich zu 
melden, bei Vermeidung der Präclufton. 
Arusdberg, ben 20. September 1844. 
Die Jagd⸗Theilungs⸗Commiſſion bes Kreifed Arnsberg. 


Demnach die befannten Theilnehmer der gemeinjchaftlichen Berechtigung zur 
niebern Jagd im fogenannten Ober⸗ und Niederamte Bodum bie Theilung diefer 
KRopveljagb beantragt haben, werben alle Diejenigen, welche bei biefer von und einge, 
leiteten Theilung ein Intereſſe haben, nadı $ 6. ded Gefeged vom 7. März 1843, hier, 
mit aufgeforbert, in Tetmino ben 13. Januar 1845, 9 Uhr, zu Bochum an dem Hanfe 
ber Wittwe Wulff zu erfcheinen, um, bei Bermeidung ber Präckaflon, ihre Anfprüche 
an den Theilungsgegenflanb anzugeben und nachzuweiſen. 

Haus Ruhr, den 28. October 1844. 
Die Sagd+ Theilungs - Eommifflon des Kreiſes Bochum. 
Dverweg. v. Syberg. Vorſter. 


Zur Wiederbeſetzung: 

4) wweier, durch das ſtatutenmaͤßige Ausſcheiden der im Jahre 1841 gewählten beiden 
Mitglieder des Curatoriums der Preußiſchen Renten-Berfiherungs-Anftalt vakant 
werbenben Gtellen; , 

2) einer fchon vafanten Stelle eined Stelvertreterd berfelben, und 
einer noch durch fkatutenmäßiged Ausicheiden vafant werdenden bergleidhen Stelle; 

3) der Stellen der ſtatutenmaͤßig ausfcheidenden beiden Reviſſons⸗Commiſſarien und 

4) ber eben fo vafant werdenden beiden Stellen ber Stellvertreter berfelben, 

wird hierdurch eine General-Berfammlung der Mitglieder der Preußfchen Renten Ber, 
ſicherungs /Anſtalt anf 

den 26. Rovember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in der Mohrenſtraße Nr. 60. ausgeſchrieben und ergeht an ſie die Einladung zur Theil⸗ 
nahme an derſelben. 

Hierbei wird auf die Beſtimmungen sub Nr. 2. bis 6. des 8. 57. der Statuten 
bingewiefen, und barauf aufmerffam gemacht, daß bie zu dem betreffenden Wahlen auf 
geftellten Kandidatenliſten vom 6. November ab, für die Mitglieder der Anfalt, im Ges 
fchäftelofal derfelben offen liegen werden. 

Berlin, ben 5. October 1844. 
Das Curatorium der Preuß. Renten Verſicherungs⸗Anſtalt. 





— — a u 






. — 
der Königliehen Negierung zu Arnsberg. 





Stück AS. Arnsberg, den 9. November ISAAM. 





Belanntmahungen des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗Collegii. 


Am 18. vorigen Monatd wurde zu Erwitte dad fechdte Geſangfeſt des m; 47& 

Arnöberg Mindenfhen Lehrers Bereind gefeiert. Die fehr urgünftiae Witterung Secetes 
und andere Umflände liefen dietmal eine ſchwache Theilnebme kefürdten, und — — 
ed fanden ſich zur erſten Probe nur 40 und zur Hauptprobe zur 60 Sänger weindenſaen 
ein. Bei der Aufführung wirkten aber einſchließlich einiger antern hinzutretens Lebrerrein®, 
den Eänger 125 Perfonen. Lie Geſangſtücke waren nad einer leitenden dee 
geordnet, und enthielten die Fortfegung der Sstee, melde den vorigjährigen Ges 
fangfeftliedern zum Grunde lag. Sie beftanden auf Chorälen, Lietern, Motetten 
und andern firdlihen ®efangftüden nah der Compofition anerfannter Meifter. 
Ueber den Inhalt und Vortrag derfelben hatte der Dirigent, der Herr Erminars 
Lehrer Honfamp, den Bereinen eine fehr belebrende und grüntliche ſchriftliche 
Inſtrultion ertbeilt. Leider hatten in einigen Wereinen die Eänger nidt Zeit 
und Gelegenheit genug gebabt, nad dieſer Snftruftion au die unter ten Ge 
fängen befindlichen, ſehr kunſtreichen, aber auch fehr ſchweren Stücke bis zu einer 
vollendeteren Präcifion und Geläufigkeit einzuüben. Demurgecchtet ford die 
Aufführung beim zubörenden Publifum vielen Beifol. Cämmtlide Cänger 
fangen mit gefpannter Aufmerffan feit, und bewieſen durd die Lebendigkeit ihres 
Vortrages, daß die Liebe und Luft zur guten Sache in ihnen nicht erfaltet war. 
Zur Einfeitung und in den Paufen wurben von dem Edullchrer und Organis 
ften Bifping aus Lippſtadt gut gewählte Mufikftüde auf ter Orgel fehr gut 
„ vorgetragen. 

Der innere Wertb und bie vielfeitige Wirkſamkeit der Geſangfeſte, ald edler 
Zum wird immer allgemeiner aneıfonnt. Die Feiflungen des 

ngersChord und die Bemübungen des Dirigenten urd ter Etimmführer, 
werden immer mehr mit Theilnahme und Dank gewürdigt, unb überall ven 
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nimmt man, wie man einen Zebrergefangfefte mit Freude entgegenficht und 
nachher den Eindrud ruhmt, den ed hervor gebraht bat. Möge auch der 
Arnsberg⸗ Mindenfhe Gejangverein hierin eine Ermunterung fühlen, feine Auf⸗ 
merkſamkeit, feinen Eifer, feine Liebe und Freudigkeit der Förderung ber guten 
Sache auch fernerhin zugewendet zw halten. 


Münfter, dem 16. October 1844. 


Ft, 479. Am 2. diefed Monatd wurde in der zw mufifalifchen Aufführungen gut 
Dreijehntes geeigneten und ſchön zubereiteten Domkirche zu Soeſt das diesjäbrige dreizehnte 
er eg Gefanafeit des märkiſchen ShullehrersBereind gefeiert. Obgleich der ungünftir 
——— gen Witterung und anderer Umſtände wegen viele Mitglieder des Vereins nicht 
Bersins, erfchienen waren, belief fidy die Anzahl der Mitwirkenden doh auf 180. Die 

Einwohner der Stadt beeiferten fidy mit zuvorfommendem Woblwollen, fie gafts 
freundlich bei fih aufzumehmen, und Viele, bei welchen feine Lehrer fih einge 
funden hatten, baten nody am Morgen des Feſtes, daſt man ihnen welche zus 
meifen möchte. Die ganze Stadt nahm an dent Feſte einen fo regen Antheil, 
daß nicht allein die Lehrer, fondern auch die Gefammtheit des zahlreih verſam⸗ 
melten Publikums in eine frobe Stimmung verfeßt wurden. 

Am Borabend und am frühen Morgen des Fefltaged verfammelte der 
Mufit-Direftor Engelhardt die Lehrer zur Abhaltung der Hauptprobe, welche, 
ungeachtet der von ıhmen bei ungünftiger Witterung vorher überftandenen Reife, 
fehr genügend ausfiel und eine gute Aufführung erwarten ließ. 


Die Gefänge, melde nah einer leitenden Grundidee geordnet worden, 
waren durchgängig mit unverfennbarem Fleiße eingeübt, und wurden nit allein 
mit Präcifion und Geläufigkeit, fondern auch unter geböriger Beachtung der 
gegebenen Bortragszeihen mit einem dem Lıederterte und der Compojition anges 
meffenen Ausdrucke vorgetragen, Lebtered mußte um fo mehr old eine 
rühmendwerthe Leiltung der Sänger, der Stimmführer und ded Dirigenten 
anerfannt werden, da died bei einer fo großen Gängermaffe nicht leicht zu bes 
werkſtelligen ift. 

Zur Eröffnung der Feier, in den Paufen und am Schluffe wurden von 
den Lehrern Wulfersd aus Iſerlohn uno Neufhmidt aus Lünen gut 
gewählte Compojitionen von Köhler und Rink fehr qut auf der Orgel gefpielt. 
Die Sefänge waren auch diesmal Kirchenchoräle, Motetten, Lieder und andere 
kirchliche Chorgelänge. 

Die Arußerungen der Zuhörer waren durchaus der Ausdruck allgemeiner 
Befriedigung, man batte fih an Diefer fo vorzüglich gut gelungenen Aufführung 
nicht allein erfreut, fondern man hatte fih auch durd die ganze Feier gehoben 
und wahrhaft erbaut gefühlt, Insbeſondere war dies der Fall hinſichtlich Der 
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Kirchenchoräle, eines Pſalms und eined geiftlichen Liedes, welche durch Inhalt, 
Form, Darftellung und vorzüglih rübrenden Vortrag auf einen Jeden einen 
tiefen Eindrud machten. Go äußerten ſich aud die der Feier beimohnenden 
Mitglieder der zu Soeſt gerade verfammelten Weftphälifchen Provinzial:Epnode, 
Nach Beendigung der Feier in der Kirche vereinigte man fid in dem ſchön 
geihmücten Saale des Ratbhaufes zu einem fehr frohen Mittagsmahle, bei 
weldem man, nach den auf Er. Majeftät umfern König und auf die vorgefeßs 
ten Behörden ausgebrachten ehrerbietigen Toaſten, das Thierſch-Neithardt'ſche 
Preußenlied mit dem innigften Ausorud anftimmte, und dann mit mehreren ans 
dern Zoaften und Liedern den Mufik-Direfior Engelbardt ald den Sang— 
meifter umd Stifter ded Feſtes, den Direftor und die Lehrer ded Seminariums, 
den Magiftrat und die Bürgerschaft der Stadt Eoeft, und die theilnehmenden 
Bäfte body leben ließ. 

Es faßen bei Tiſche gegen 600 Perſonen, unter melden auch mehrere 
Glieder der Königliben Behörden. Frobſinnig waren die Lehrer zum Feſte ges 
fommen, frobfinnig batten fie einen ſchönen Zag in einem großen Kreife von 
Schul:, Geſang⸗, Kirchen: und Lebrerfreunden verlebt, frobfinnig ded Wieder⸗ 
ſehens ihrer ehemaligen Lehrer im Geminarium und vieler ehemaligen Geminars 
genofjen fib erfreut, erheitert und ermuntert fehrten fie in die Deimatb und zu 
ıbrem Berufswerke zurüd, und ohne Zweifel wird bei ihnen das gefeierte Feft 
mo lange in gutem Andenken bleiben. 

Fur das Feit, welches im nächſten Jahre foll gefeiert werden, find bie 
gewählten Gefangitüce bereitd abgedrudt und vertheilt. 

- Münjter, ven 18. Oktober 1844. 





Dem Conrestor am Oymnafium zu Hamm, Hopf, ift vom vorgefegten 
Königliben Minifterium das Prädikat eined Oberlehrers verliehen worden. 
Münfter, den 28, October 1844. 





Belanntmahung der Königlichen Regierung. 
Die unterm 22. vorigen Monats (Mr. 469) auf den 11. diefed Monats 


N; 480, 


erg 
bronif. 


N. 481, 


angejegte Rubr:Befahrung wird nad; neuerer Beftimmung Seiner Exeellenz ded Rupr-Be 


Herrn Obers Präfidenten erft am 


14. diefed Monatd, Morgend 11 Uhr, in Witten begonnen und bis Steele 
s R fortgefebt werden, 

15. u pr Pr y don Gteele bis Mülheim 

16. „ fr „1 von Mülheim bid Ruhrort | Ratt finden. 


Arnsberg, den 4, November 1844, 
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Bekanntmachung des Königl. Ober-Landeögerichts zu Arnsberg, 


N. 482. PerfonalsCEhbronif. 
er L Bei dem Ober-Landesgericht. 


1) Die DsersLandesgericht-Referendarien Herold und Kaupiſch I. find zu 
Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſoren, und 

2) die Ober⸗Landesgerichts-Auskultatoren Düfterberg und Plate zu Ober 
LanyeögerichtdsReferendarien ernannt ; 

3) der Neferendariud Günther it vom Königlihen Kammergeriht an dab 
hiefige Ober⸗Landesgericht verfeßt. 


I, Bei den Untergeridten. 


4) Der Ober⸗Landesgerichts⸗Uſſeſſor Scheele ift zum Juſtiz / Commiſſar beim 
Landgerichte in Bilftein und Notar im Departement bed biefigen Ober 
Landeögerichtd ernannt, 


Arnsberg, den 31. October 1844. 





Derfonal-Ehronik der Königlihen Regierung. 


N. 483. Die erledigte Pfarrftelle zu Nömershagen, Kreifed Olpe, ift dem biöberigem 


Berfonsle Wicar, Pfarrverwefer Anton Joſeph Loefer dafelbft Iandeöperrlid definitiv vers 
— liehen worden. 


ta. 22506. Der Shulamtd;Candidat Bernard Lindboff ift zum Lehrer, Küfter und 
Organiften in Berge, Kreifed Lippftadt, proviforijd ernannt worden. 
1d. 22594: Der Shulamtd:Candidat Ferdinand Damberg ift zum Lehrer der zweiten 


Abtheilung der Knaben⸗Elementar⸗Schule zu Attendorn, Kreifed Dipe, proviforifch 
ernannt worden. 


Id 2269% Die SchulamtdsCandidatin Eonradine Gierfe ift zur Lebrerin der 
erften Klaſſe bei der Mädchenſchule zu Bohum definitiv, und die Schulamts-⸗ 
Candidatin Augufte Rauch zur Lehrerin der zweiten Klaſſe bei der Maͤdchen⸗ 
Schule dafelbft, proviforifh ernannt worden, 
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Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zum 45. Stücke des Amtsblatts. 


Armöberg, den 9. November 1844 





E⸗ werben alle, welche aus der Amts ſuͤhrung und Gelderhebung des am hieſigen 
Gerichte angeflelt geweſenen, jetzt penſionirten Boten und Executors Ghriflian Jͤtt⸗ 
ner Anſprüche an denſelben und an die Salarienlaſſe des hieſigen Gerichts, reſp. an 
die von ꝛc. Jüttmer beſtellte Amtscaution von 100 Thalern, machen zu koͤnnen ver 
meinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens 
im Termine ben 23. December ce, Morgens 11 Uhr, am hieſiger Gerichtsſtelle geltend 
gu machen, widrigenfalls le ihrer Anſprüche an die Salarienfaffe und Gaution verluftig 
eHlhrt und blos an bie Perjon des Gautiondleiller6 werden verwieſen werden. 
Lüdenfheid, den 24. Auguft 1844. Im Auftrage ded Königl. 
Ober-Lanbesgerichtd zu Hamm: Königl. Land» und Stadtgericht. 


Rothwendiger Verkauf. — kand⸗ uud Stabtgericht Lüdenſcheid. 

Das, der Wittwe und dem Erben Johann Heinrich Hedfeld gehörige Bus zu 
Dftendorf und Hedfeld, Kirchſpiels Halver, abgefhäßt zu 7941 Thlr. 13 Sgr. 5 Pf. 
zufolge der nebſt Hypothefenfhein umb Bedingungen im ber Regiſtratur einzufehenden 
Zare, fol am 28. December 1844, Bormittags 41 Uhr, am der Behaufung des Her⸗ 
mann Steinmanu zum Dfiendorfe fubhafirt werben 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Schwelm 
Das, in der Oſtenſtadt belegene Wohnhaus ded Kaufmanns Albertimit Haus⸗ 
und Hofplag, eingetragen fol, 30. des Hypothekenbuchs der Stadt Schwelm, und ab» 
geſchaͤtzt zu 5010 Zhlr., fol am 27. März 1845, Morgens 11 Uhr, an der Gerichte 
flelle verfauft werdbem Taxe und Hypothekenſchein find im Bureau 1. einzufehen. 


Alle Perfonen, weiche anf die Dienftcaution ded vormaligen Salarien, und De 
gofltalfaffenRendanten beim Land» und Stadtgerichte zu Meſchede, Chriſtoph Aloyfius 
Heim, Anfpräde machen wollen, haben ſolche fpätsftend in dem quf den 30, Decems 
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ber 1444, Vormittags 11 Uhr, am hiefiger Werichräftele vor dem Land und Stadtge⸗ 
richts⸗ Director Draßdo anberaumten Zermine, bei Vermeidung der Präcluflon, ans 


gimelben. 
Meſchede, den 7. September 1844. Ködnigl. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands» und Gtadtgeriht Hattingen. 

Die, im Hypothekenduche der Gemeinde Wınz Vol. V. pag 175 eingetragene 
Beflgung ded Wirths Arnold Rottmann, beftehend aus einem Wohnhauſe und Gars 
ten, gerichtlich abgefhägt mach Abzug des Kapitalwerths des darauf haftenden Erb» 
yahıts-Ranens auf 975 Thir. zufolge der nedſt dem neueſten Hypothekeaſcheine in ber 
Regiſtratur einzufehenden Zare, fol am 16. December 1844, Morgens 10 Uhr, an der 
Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. 


Folgende, in der Gteuergemeinde Unma am Gradirhaufe zu Rönigeborn belegene, 
dem Gaftwırth Schulz zu Königsborn, dem Deconomen Diedrih Gevert zu Unna, 
Deconomen Aroloh Gevert zu Uana und Gteuereinnehmer Ludolph Geverthu Blan- 
tenſtein zugehörige Pargemen: 1) 3 Morg. 90 Fuß Weide am Friedrich Wilhelms 
Bau, Flur XV No. 3125 2) 5 M. 6 R. 50 5. Weide daſelbſt, Fl. XV. No. 314, 
gerichtlich abgeſchatzt zu 1800 Thlr, follen ın Termine den 19. December 1844, Mor⸗ 
gens 11 Uhr, an biefier @erimtöftelle theilungshalter fubnaftırt werben. 

Unna, ven 31. Auguſt 1844. Königl. Land und Stadigericht. 





Rochwendiger Berfauf. — and» und. Stadtgericht Laasphe. 

Nachſtehende, der Wittwe Wihelm Gonneborn, Katbarira geb. Bade zu 
Banfe zugehörige, in der Gemarkung Banfe beiegene, und nach dem neuem Flurbuche 
von Banfe bezeichnete, auf dem Hyrothrfenfolie Banfe \ol. III. fol. 115 eingetragene 
Grundflüde, ald: Flur IV No. 1173, neo Gebänlichfeiten, Fl. II. No. 8, 253, 281, 
394; 1. 6, 34, 58, 69, 97, 111, 119, 145, 314, 328. 483, 447, 640, 724, 782; 
IV. », 53, 284, 290, 382, 557, 69%, 805, 865, 1172, 1249, 1272, 1299, 1300, 1313, 
1333; VI 726; Vil. 67 und 403, abgeihägt zufammen zu 840 Thlr. 15 Sgr., follen 
im Wege der nothwendigen Subhafltatien in Termino den 20. December 1844, Bors 
mittags 10 Uhr, an bieflger Gerichtsſtele fubbafirt werden. Die Tare und nähere 
Befchreibung der Immobilien find in der Gerichtsregiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hamm. 

Folgende, den Erben des Bäderd Kaspar Landmann bier gehörige Immobi⸗ 
lien: 1) das Haus Ro. 453. auf ter biefigen Lürpenwefifre ße, tarirt zu 950 Trir.; 
2) der Weiten- Garten, Flur VI. Ro. 255, von 65 R. 80 F. tarirt zu 150 Thle.; 
3) das Aderland in dec Weltenheide, FI. VI, Ro. 39, von 2 M. 85 R. 40 F., tarırı 
zu 165 Thir, follen am 19. December 1844, Bormittage 10 Uhr, verkauft werben. 
Zase und Hypothekenſchein And auf der biefigen Negiftrasur einzufehen. 

Hamm, den 30 Auguf 1H44. Königl. Land» und Giabtgerict. 
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Rothwendiger Verlauf. — Land» und Etadigeriht Hamm. 
Folgende, dem Schenkwirih Karl Arnold Hötte zu Hamm. ſo wie ben Hötte 
und feusmannften Erben gemeinfhartich gehörigen Inmobilien follen theilungs⸗ 
balber verfauft werden: 1) das Wohnhaus auf der biefigen Lütgenn eſtſtroße sub Ko. 


421. tarut zu 550 Thlr.; 2) der Garten in der Weftenfeldmarf, Kur VI No. 77, 


von 92 R. 90 F., tarirt zu 160 Thlr.; 3) ber Garten zwiſchen Eüden und Welten, 
FI. VI Ro 192, von 44 R. 60 F, tarirt gu 72 Tblr.; 4) der Garten in ber 
Norrenfeldmark, FI. I. No. 261, von 50 R. 30 F, tarirt zu 65 Thir.; 5) das 
Aderland am Potttamp, Fl. VI. No. 77, von 3 M. 10 R., tarirt u 251 Thir.; 6) 
das Aderland in der Wellendeide, ZI. II No. 413, von 2 M. 78 R, tarirt zu 120 
Zbir; 7) das Aderland am Rothenbach, Fl. IX. Ro. 91, von 2 M. 77 R., tarirt 
zu 190 Thir.; 8) das Aderland auf tem Weſtberge, Fl. IV. No. 6, 2von M. 179 R., 
tarirt zu 150 Tblr.; 9) das Bderland daſelbſt, FI. IV. No. 20, von 92 R. 80 %, 
tarirt zu 22 Thlr.; 10) das Aderland dateloft, Fi. IV. No. 18, von 2 M. 83 R. 50 
F, tarirt zu 185 Xblr.; 11) dad Aderland daſelbſt, FI. IV. No. 68, von 1 M. 146 
R., tarirt zu 170 Thir.; außerdem 12) einen Kanon von zwei Thalern jährlid, für 
eın dem Beflger des Guts Vorſterhauſen vererbpachtetes Heibefüd, torirt zu 45 Tblr. 
Der Rıcitationstermin ift am biefiger Gerichtsſtelle vor tem Dber:Landesgerichte-Nefer 
rendar Biebahn auf den 5. December 1844, Bormittags 10 Uhr, anberaumt, und 
find Taxe, Borwarden und Hppothefenfhein in der Regiſtratur einzufeben. 

Hamm, den 9. Auguf 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 

Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stabtgericht Altena. 

Die, den Erben Diepmann zugehörigen, in und bei Neuenrade gelegenen 
Immobilien, nämlih: 1) dad Wohnhaus neben dem Rathhauſe sub No. 9, tarirt zu 
1162 Thlr. 18 Ser; 2) das Wohnhaus unterhalb der Stadt an der Ghauffee, sub 
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No. 152'/,, nebft dem daran gelegenen Garten, tarırt zu 1559 Thlr. 6 Sgr.; 3) das 


Wohnhaus sub No. 48 nebft Stall und Bärtdyen, tarirt zu 527 Thlr. 15 Sgr.e; 4) 
das Wohnhaus beim Scaafitale sub No. 155, nebſt Kuhſtall und Plag vor dem 
Hanfe, tarirt zu 187 Thlr. 3 Sgr. 4 Pi; 5) das Wohnhaus sub No. 97, nebft 
Platz vor demfelben, tarirt zu 593 ZThir. 22 Ser. 6 Pf.; 6) dad Wohntaus sub 
No 156, mit dem Plage vor, dem Garten hinter dem Haufe, und ber an der anderen 
Seite der Straße gelegenen Miftenftele, tarirt zu 252 Thlr. 6 Sar.; 7) das vor 
den Wohnhäufern sub Ro. 155 und 1505 gelegene Gärten, tarirt zu 56 Thlr. 18 
Sor ; 8) die Wieſe in der Königstraße, tarirt zu 40 Tbir.; 9) der Felſenarund 
binterm Roh, tarirt zu 88 Thlr. 18 Sgr. 2 Pf.; 16) die Wiefe in der Nieberheide, 
tırırt za 80 Thlre; il) der Garten am Gennenberge, taxirt zu 9 Tbir.; 12) der 
Berg am Graben, tarirt zu 10) Thlr.; 13) die Wiefe in der Wallenbede, tarirt zu 
0 Thir.; 14) die Hütung auf dem Gofefamp, tarirt gu 15 Thlr.; 15) bad Ader⸗ 
land auf dem Dönninge, tarirt zu 18 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf.z 16) der Bergbiflricr im 
Burbagen, tarire gu 78 Thlr. 6 Sgr. 7 Pf.; 17) der Bergdiftrict im großen Wrig, 
tarirt zu 5 Thlre; 18) der Bergdiſtrict daſelbſt, tarirt ar Thlriz 19) das Adern 
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land hinterm Baͤrentropper Berge, tarirt zu 20 Thlr.; 20) ber Barten im Wiegei, 
taxirt gu 45 Thlr.; 21) das Aderland auf der Sede, tarirt zu 45 Thlr. 11 Bar. 8 
Di; 22) die Wiefe zu Gebren oder auf Gever, tarirt gu 30 Thlr.; 23) der Berg 


‚im Baufenberge, tarirt zu 56 Thlr. 12 Sgr.; 24) die Wiefe auf der Nieberheide, 


tarirt zu 50 Thlr.; 25) das Land in der Rumbede, tarirt zu 12 Thir; 26) ber 
Berg im Walde oder an der Gdjamert, tarirt zu 39 Thir. 22 Sgr.; 27) das Acker⸗ 
land ober dem Beule, sarirt zu 8 Thlr. 20 Egr. 1 Pf.; 28) die Wieſe in der Hönne, 
sarirt zu 30 Thir.; 29) der Berg zur Berker, tarirt zu 143 Thlr. 14 Pf, und ber 
den Erben Diepmann und dem Berhard Bitter sen. zu Neuenrade gemeinſchaftlich 
guigehörige Bergdiftrict im der Höllmede, tarirt zu 214 Thlr. 16 Sgr. 4", Pf., follen 
zum Zmwed der Auseinanderſetzung am 18. December 1844, Morgend 10 Uhr, in bem 
Schroederfchen Gaſthauſe zu Neuenrade verkauft werben. Die Abſchoͤtzungs ver hand⸗ 
Lungen und die neneflen Hypothekenſcheine der bereits im Hypothekenbuche eingewagenen 
Immobilien liegen in der Regiftratur zur Einſicht. Im Antehung ber noch nicht einge, 
tragenen aber werden alle unbekannte NRealprätendenten aufgeboten, fi, bei Bermeibung 
der Präckuflon, fpäteflend in dem Bierungstermine zu melden. 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und Gtadtgeriht Arnsberg 
Die, in ber Steuergemeinde Sundern belegenen, der Ehefrau des Friedrich 
Hölter, Woyfia geb. Heimann gehörenden Parzellen: Flur M. No. 194, 195, 5A 
V. Ro. 24, 25, 168, 220, 119, abgefhägt zu 1113 Thlr. 2 Sgr. 2 Pi, follen am 
21. December 1844, Morgens 11 Uhr, zu Sundern beim Wirthe Simon ſubhaſttet 
werden. Zare und Hppothefenfchein find in der Regiſtratur einzuſchen. 


Rothwendiger Verkauf. — Lands und Gtabtgeriht Arnsberg 
Die, den Kindern bed Oberförfters Karl Bihmann zu Hüften gebörtgen Pur⸗ 
zellen, Flur V. Ro. 387, 386, 281, 361, X. 23, ber Steuergemeinde Hüften, nebt Mars 
fen und Bürgerrecht, abgefchäßt zu 1565 Thlr. 5 Sgr., follen in Termino den 29. Ja- 
nuar 1845, Morgens 10 Uhr, zu Hüften ſubhaſtirt werden. Bedingungen, Tare und 
Hppothefenfhein find in unferer Regilratur einzufchen. 


Rothwendiger Verkaul. — Land» und Stabtgericht Arnober g 
Dad, auf der Ehauffeefiraße hierſelbſt belegene Wohnhaus bed Handelsmanns 
Levi Moſes Nordwald nebl Anbau und Garten, Flur I. Fo. 386 und 389. der 
Mutterrolle, abgefhägt zu 2186 Thlr 28 Sgr 2 Pf., fol am 8. Januar 1845, Mors 
gend 10 Uhr, im Wege der nothwendigen Subhaftation an gewöhnlicher Berichtöftce 
verfauft werden. Vorwarden und Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 





Nothwendiner Verkauf. — Berggeriht Bochum. 
Nachdem über dad Bergwerksvermö.en der Eheleute Kaufmann Kaspar Hadens 
berg und Augufte geb. Borgemeiler zu Rubrort ber GpeciatsGoncurs eröffnes, 
joflen die denſelbtru zugehörigen Bergant“eile: 4) 4%, Kuren ber Steinkohlengeche 
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Schwarze Junge, eingetragen im Berggegenbutre Band V pag. Ps. No. 28. des Ins 
tabulariondblarıd; 2) Kuren der Steinfoblenzeche Friſchgewagt, Gerichts Stiepel, 
eingetragen im Berggegenbuche Bad VII. pag. 91. Ro. 50. des Intabulationsblaits; 
D '%,,, Kur der &teinfohlenzeche Schultenfämpe banf in der adelichen Baut Horſt, 
eingetragen im Berggegenbuche Band VII pag. 118. Ro. 33. bed Intabulationsblatts; 
4) 22%, Kuren der Steinfohlenzeche Krodhausbanf, eingetragen im Berggegenbucdhe Band 
VIL pag. 260. Ro. 56. des Intabulationsblatts; 5) ",, Kur der Gteinfohlenzedye 
Bouifenglüd, eingetragen im Berggegenbude Band XV. pag. 68 No. 158. des Inta⸗ 
belatiovsblatts; 6) 9/y, Kur der Gteinforlenzeche Neue Misgunſt, eingetragen im 
Beragegrnbuche Band XVI. pag. 153. No. 92. des Intabulationsblatts; 7) I, Kur 
der Steinfonlenzeche Rouifenglüd in Oſten, eingerragen im Berggegenbuche Band XVI. 
pag. 434. No. 116. des Intabulationdblattd; 8) %,,, Rur der Steinfohlenzeche Vers 
einigte Altendorfer Erbilollen er Große Varftvanf, eingetragen im Berggegenbuche Band 
XX pag. 256. No. 100 bed Intabulariondblatts; 9) 4%, Kuren der Gteinfohlenzeche 
Schwarze Junge No. U, eingetragen im Xerggegenbuche Band XXI. pag. 437. No. 
21. des Intabulationsblatts, in Termino der 10 Janvar 1845. Morgens 11 Uhr, an 
ber Behauſung ded Gaftwirchs Schaefer an ter Hattinger Brüde zum Berfaufe aus⸗ 
gefegt werben. Die Beſchreibungen ber Zechen nehft den Borwa:ben find in ter Reg 
ſtratur einzufehen Zu gleicher Zeit werten diejenigen Berggläubiger, welche Anfpfüche 
an dieſe Bergantbeile zu hoben vermeinen, onfgelordert, fih in biefem Termine zu 
melden, widrigenfalld fie mit ihren Anſpruͤchen präclubirt, und an ben Richter tes 
HauptsEoncurfes verwiefen werden. 
Rothwendiger Bertauf. — Berggeriht Bochum. 
Der, ter Witwe Ebirurgus Breitenwald, Maria geb. Hafenad in Uma 


zugehörige Berguntneil: Ktux der Gteinfohlenzede Vereinigte Gchürbanf er Char⸗ 


lot:enburg. eingetragen im Berggegenbuche Band V. Seite 6. No. Bl. des Intabulas 
tiensblatts, fol in Termino den 8. Januar 1845, Mo gend 11 Uhr, an bhieflger Ges 
richtöftele zum Berfaufe ausgelegt werben. Die Beichreibung ber Zeche nebſt den 
Borwarden find in ver Regiftratur einzujehen. 

Nothwendiger Berlauf. — Land» und Stabtgeriht Berleburg. 

Die, der Ehefrau Johann Joſt Friedrich gut. Stoffels, Marie Gertrub 
geb. Buſch in Wingeöhaufen zugehörigen, in der Katıftralgemeinde Wingeshaufen ge 
legenen Grunditüde: Flur I No. 149, Wohnhaus nebft Scheune und Haus, und Hof⸗ 
raum, FI. I Ro. 95a, 184, 251, 297, 309, 364, 431, FI. IL 98a, 106, FI I. Ro. 
81, 92, 129, 172, 256, X. IV No. 16, 103/,2, 148/,, 183. 196. 226. 239, 254, 265 b, 
351, 471, 479, abgefhägt af 2546 Thir. 16 Ser. zufolge der nebft Bedingungen und 
Hypothekenſchein in umierer Regiſtratur einzufehenden Tare, follen am 8. Januar 1845, 
Vormittags 10 Uhr, in loco Wingeshaufen an ber Wohnung des Gaſtwirths Zoft 
Heinrih Schulz fubhaflirt werden. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land: und Gtabtgeriht Hagen. 

Die, der Wıttwe Schnepper und deren Kindern zugehörigen, auf dem Loh im 
Kirchſpiel Brederfeld, befegenen Grundftüde, welche Band I. pag. 185. und Band 11, 
Pag. 115. bed Hypothekenbuchs von Berghaufen eingetragen, und gerichtlich auf 3211 
Thlr. 24 Sgr. 3 Pf. abgefchäßt worden find, follen theilungebalber im Wege ber noth⸗ 
wendigen Subhaftation auf dem 1. Februar 1845, Vormittags 10 Uhr, an Gerichtöftelle 
zu Brederfeld an den Meiftbietenden vwerfauft werden. Tare und Bedingungen liegen 
im Bureau III zur Einficht bereit. 


Rothwenbiger Berfauf. — Land» und Stabtgeriht Hilchenbadı. 
Auf Antrag eined Miteigenthümers fol das in der Kataftralgemeinde Buſchhüt⸗ 


ten auf Flur IV. Ro. 133,,. befindliche Wohnhaus nebft Haus» und Hofraum, früber 


den Eheleuten Johann Kleim gehörig, tarirt auf 525 Thlr., ſubhaſtirt werden un» ift 
Termin dazu auf den 14. Januar 1845, Morgens 11 Uhr, an hieſiger @erichtöftelle 
anberaumt. Hypothelenſchein nebſt Tare liegen in der Regiſtratur zur Einficht offen. 


Nothwendiger Verlauf, — Land» und Gtabtgericht Laasphe. 

Nachſtehend bezeichnete, dem Johannes Schneider jun. zu Richflein zugehörige, 
in ber Gemeinde Richſtein belegene, und Vol. IL f+l 90. ded Hypothekenbuchs für 
Richſtein eingetragene Gmmobilien: I. 88, 291, 292, 406, 415, 429, 897, 949, 1020, 
1022, 1031, 1127, 1137, 1198, 1227, H. 93, 207, 235, 279, 383, 410, 508, 617, 
622, 625, 761, 789, 1031, I. 1078, I. 1299, 11. 1292, I. 185, 724, II. 92, 111, 
138, 34R, RR3, 949, 1084, 1163, 11R4, 1. 645, 107K, 622, 634, 639, 505, 5RI, 
572, 540, follen in Zermino ben 27. Januar 1845, Morgens 9 Uhr, an bieflger Ges 
richtöftelle fubbaltirt werden. Die Tare und nähere Beichreibung der Immobilien find 
an der Gerichtsſtelle einzufehen. 





Der frühere Actuar Julius Hölterhoff hierfelbit hat für die Verwaltung der 
Depofitals und Salarien⸗Kaſſe des unterzeichneten Land» und Stabtgerichtd eine Amtes 
Gaution von 400 Thlr. beitellt. Da diefe Gaution zur Dedung der von dem ıc. Höf- 
terhoff verwirften Kaffen Defecte eingezogen werben foll, fo fordern wir im Nuftrage 
bed Königlichen Ober⸗Landesgerichts zu Hamm alle Diejenigen, welche an diefelbe irgend 
einen Anfpruch zu haben vermeinen, bierburch auf, ſich bei und innerhalb 3 Monate, 
fnäteitend aber in dem an der hieflgen Gerichtöitelle auf den 20. Januar f. J. Bors 
mittags 10 Uhr, angefeßten Termine zu melden, unter der Warnung, baß bie ſich 
Nichtmeldenden, ihrer Anfprüce am die gedachte Gaut-on werben verluftig erflärt und 
fie Tediglih an die Perfon des ꝛc. Hölterhoff werben verwieſen werben. 

Plettenberg, den 28. September 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 
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Nothwendiger Verlauf, — fand» und Gtabtgeriht Hattingen. 

Der Borderite Rüßbergs Hof zu Weſt erbede, eingetragen in der Grund⸗ 
fleuersMytterrole der Gemeine Weſtherdede Art. 101 Flur II. Ko. 1, 2, 34, 8, 9, 
10, 42, 43, 46, 50, 100, 296,, 11. 246,,, und der Gemeinde Durchholz Art. 88, Flur 
1. Ro. 69,,, 70, 63,,1, gerichtlich abgefchäßt zu 3458 Thir. 6 Sgr 6 Mi, nebft den 
dan gehörigen Erbverpächterrechten an ben Erbpachtefotten des Diedrich Deinrich 
Schaub, Jobann Kaspar Kniep, Jobann Heinrich Kaspar Lindemann, Heinrich 
Kämper, Keinrih Dippert, Heinrih Georg Lindemann, Adelrh Koch, und 
Wilhelm Groote in Weſtherbede und Durdho'z, fo wie der Erbpachtewiele des Wils 
beim Herbert zu Buchholz, gerichtlich abgeſchätzt auf 2461 Thlr. 15 Ser. 10 Pf. 
Gour , fol in norhmwendiger Subbaftation verfauft werden. Der Bietungstermin ift auf 
den 13, Mai 1845 an Gerichtößede anberaumt, zu welchem zugleich unbefannte Real 
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prätendenıen, bei Vermeidung der Präcluflon, ihrer Anfprüce vorgeladen werben. Tare 


und werfaufsberingungen find im Bureau II. einzufehen. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtaericht Hattingen. 

Der Rombergs Kotten des Beizers Georg Hemrich Hünnebed zu Haar, 
einaetrngen im Bypotnefenbuche Vol. 27. pag 121. und in der Grundfteuer- Murterrofle 
Art. 33. Zlur U. No. 144, 154, 155. 156, 157, 159, fell mit Ausſchluß von ı MM, 
170 R. der Parzelle No. 154 und des Leibzuchtöhaufes, in nothwendiger Gubhaftation 
verfauft werden Derfelbe ift zu 2185 ZThir. Cour. gerichtlich abgeſchätzt, und der 
B etungetermin auf den 8. Februar 1845 an Gerichtäflelle anberaum. Taxe und 
Hypothekenſchein können im Bureau IL, eingefehen werben. 

Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Unna, 

Das, in der Stadt Unna aub Nr. 175, Flur XIIl. Nr. 351. der neuen Mutter 
rolle be egene, Wohnhaus ded Schuſters Heinrich Grünewald, abgefhägt auf 800 
Thaler, zufolge der nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen in der Regiftrarur einzus 
fehenden Tare, fol am 3'. Januar 1845, Morgens 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte» 
ſtelle jubhaftırt werben. Alle unbekannte Realprätendenten werben aufgeboten, ſich, bei 
Bermeidung der Präckuflon, fpäteftend in biefem Termine zu melden, 


Noihmendiger Berfaut. — Land» und Gtadtgericht Hagen. 

Die, den Erben Zobann Peter Fiſcher zugehörigen, Band I. Seite 165. bed 
Hyoothefenbutd von Weiter eingetragenen Immobilien, abgefhäßt zu 1000 Zhir., 
follen am 8. Februar 1845. Morgens 11 Uhr, an bieflger Gerichröftelle-theilungsbalber 
vafa-it werden. Taxe und Hypothekenſchein tönnen im: Bureau 111 eingefehen werden. 





Nothwendiger Berfauf. — Bardr-und Gtadtgeriht Hamm 
Dad, dem Metzger Johenn Gerhard. Leopold-Römer gehörige, hie ſelbſt auf der 
Weſtſtraße sub No. 134 — 135 be'egene Haus, nach Abzug der Laſten abgefchägt zu 
1475 Thlr., fol im Wene der norhwendigen Gubhaflation am 8. Februar 1845, Mor; 
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gend 40 Uhr, am ber Gerichtöflelle durch das Meiftgebot verfauft werben. Xare und 
Hppothekenſchein And in der Negiftratur eimzujehen. 


Die, ben Erben Mühr in Reheim gemeinfchaftlich gehörenden Immobitien ber 
Steuergemeinde Neheim, Klar I. No. 249, geichägt zu 20 Thir.; &1. IV. Ro. 9%, 
geihägt zu 40 Thir.; FI. IV. Ro. 310, gefchägt zu 70 Thr., follen zum Entzweck 
der Auseinanderiegung im Wege ber nothwendigen Subhaftatien in Termino den 14; 
Februar 1845, Morgens 10 Uhr, in der Behaufung des Galtwirths Otterſtedde im 
Neheim verfauft werden. Die unbekannten Realprätendenten haben fih fpäteftend im 
anftchenden Termine, bei Bermeidung der Präcluflon, zu melden. 

Urnsberg, ben 24; October 1844. Königl. Land⸗ und Stadegericht 





Die vom Joſeph Beer ju Sundern durch Adjubicatoria vom 6 Revember 
1843 erftandenen Immobilien der Gemeinde Sundern, Flur IV. No. 78c, geihäßt zu 
47 Zhlr.; FI. IV. Ro. 81. mit aufftchendem Wohnhaufe, gefchäßt zu 225 Thlr.; WE 
IV. Ro. 82, geidhätt zu 279 Tur.; FI IV. No. 93, gehäßt zu 74 Thlr., follen im 
Wege der Refubhakatioe in Terinino den 8. März 1845, Morgens 10 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtöftelle verfauft werben. 
Bönig). Land» und Stabtgericht. 


Arnsberg, dem 25. October 1R44. 
Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Fredeburg. 
Das, dem Daniel Guntermann zu Niederforpe zugehörige Acker⸗ und Wildlaud, 
Flur X. No. 47, Gteuergemeinde Sorpe, tarirt 70 Thlr., fol am 28 Februar 1845, 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle nothwendig verkauft werden. Oppothefen» 
in und Tare liegen in der Regiftratur zur Einſicht offen. 








Rothwenbiger Verlauf: — Fand» und Gtadtgeriht Schwelm. 

Die Befigumng des Webers Johann Wygand zu Schwelm, eingetragen Fol. 1g7. 
bed Hypotbekenbuchs der Stadt Schwelm und abgeſchaätzt zu 334 Thlr. 23 Sgr. Pf, 
fol am 8. Fesruar 1845, Morgend 11 Uhr, an ber Gerichtäftele verkauft werden, 
Die Tare und der Hppothekenſchein find im Büreau L einzufehen. 


In der Nacht vom 9. auf ben 10. d. Mts. iſt bem Gchäfer Peter Meurs zu 
Buchholz, and dem Stalle des Schulte⸗Ueberhorſt zw Welper, ein Schaaf geſtoblen 
worden, was von dem Diebe nicht weit won ber Stallung geſchlachtet warden if. 

Faden wir vor dem Anfaufe bed Fleiſches warnen, fordern wir Jeben, ber m 
„befien Wieberherbeifhaffung ober zur Ausmittelung des Thaͤters etwas beitragen kann, 
auf, ſolches fofort entweber und ober ber naͤchſten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

Hattingen, bea 22. October 1844. Königl, Land» und Stadtgericht 


In 
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In der Nacht vom 19, auf dew 20. September d. J. iſt dem Aderömanıt Heim 2070 
rih Schulte Holtey zu Altendorf, Amts Hattingen, mittel Einbruchs aus feinem Diebkapı iw 
Stalle, ein circa 2%, Fuß großer, mit fywarzen Augenringen gejeichneter, Schaafbock Altendorf. 
geftohlen worden. 

Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir Jeden, der zu deffen Wiederherbeifchafs 
fung oder zur Ausmittelung des Thäterd etwas beitragen kann, auf, foldjes fofort ent⸗ 
weder und oder der mächiten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

Dattingen, dem 25. October 1844. Königf. Land» und Stadtgericht. 

In der Nacht vom 27. auf den 28. September c. find aus der Kaue ber zu R. 2080 
Vormbolz, Amts Blanfenflein, belegenen Koblenzeche „Nur Gott fegne dich”, mittelft Diebltabi gar 
Einbruchs, eine flarfe neue Dfenplatte; ein fleinerner Krug mit circa 1 Maaf Del; Bormpolj. 
ein Beil; mehrere Keilhauen und mehrere andere Heine eiferne Gegenflände entwendet 
worden. 

Warnend vor dem Ankaufe diefer Sachen, forderır wir jeden, ber zu berem 
Wieberherbeifchaffung oder zur Andmittelung des Xhäters etwas beitragen kann, auf, 
ſolches fofort entweder und oder der nächiten Drtsobrigfeit anzuzeigen. 

Satringen, ben 25. Dertober 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 





In der Nacht vom 11. auf dem 12. October d. J. find deut Fuhrmann und we 2ngl. 
Kötter Friedrich Peter Reveling genannt Schlamaun zu Durchholz, Amts Blanfens Dirrtas! yw 
Rei, mateln Einbruchs, aus dem Keller circa 100 Pfund Butter mit 6 fleinernen Durchdol- 
Zöpfen, und A Schwarzbrobde, jedes circa 15 Pfund ſchwer, geftohlen worbeit. 

Warnend vor dem Anfaufe dieſer Sachen, fordern wir eben, ber zu berem 
Wiederherbeifhaffung oder zur Ausmittelung des Thärerd etwas beitragen fann, auf, 
foldyed unverzüglich entweder und oder ber nächften Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 25. Dctober 1844, Kinigl. Land» und Stadtgericht. 


Am 25. d, Mis. find dem Maurer Simon zu Buchholz, Amts Blanfenflein, 2 2088 
des Abends von der Bleiche: Diedkapl we 
4 Mannähemnden, wovon eines ein baumwollenes mit % S. L. gezeichnet if; 3 Paddel 
Srauenhemden, wovon eined mit F, 5. M. gezeichnet iſtz ein baummollened Kin⸗ 
derhemd; 2 flaͤchſene Betttücher mit einfachen Kettenfticy und breitem Saum; 1 
beögleichen, werchenes; 2 Tiſchtuch vom Gebild, welches etwas geftopfs id; 7 
weiße Srauenfappen; 2 weiße Kopftüder, und 1 weißes Taſchentuch, 
geflohlen worden. 
MWarnend vor bem Anfaufe biefer Gachen, forberm wir Jeden, der zu deren 
Wiederherbeiſchaffung oder zur Ausmittelung ded Thaͤters etwas beitragen lann, auf, 
ſolches fofort entweder und oder ber naͤchſten Ortsobrigkeit anzızeigen. 
Hattingen, den 31. Örtober 1844. Königl. Land» und Stabtgericht 
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In der Nacht vom 28. auf ben 29. October d. J. find mittelft Einbruchs aus 
der Kaue ber zu Bormholz, Amts Blanfenflein, belegenen Steintohlenzehen St. Georg 
und Gidron 4 eiferne ſtarke Haspelhörner, circa 240 Pfund fchwer; 5 zum Theil mit 
den Buchſtaben W. G. gegeichaete Treibfäuftel; 8 Kohlenfimmel; 23 zum Theil mit 
den Buchftaben W. G gezeichnete Keilhauen; 8 Fupferne Scheßs oder Räumnadelnz 
1 GefleinsEifen; 2 Gruben-Lampen, von denen eine vorne auf dem gelben Schilde mit 
Z. A. N. K. ıc. und bie andere mit Z. A. N. K. G. J. D. E. N. gezeichnet il; 2 
eijerne Ketten; 1 Nagel aus dem Schiebefarrenrade, 2 flarfe eiferne Bänder von 
einem 15 Zoll ſtarken Rundbaume und einiges altes Eifen geftohlen worben. 

Marnend vor dem Ankaufe diefer Sachen, fordern wir Jeden, ber zu deren 
Miederherbeifhaffung oder zur Ausdmittelung des Thäter8 etwas beitragen kann, auf, 
ſolches fofort entweder und oder ber naͤchſten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

“Hattingen, den 31. October 1844, Königl. Lande und Gtabtgerict. 


Es ift der Wittwe Lohgerbers Friedrich Schulz hier aus einem verfchloffenem 
Koffer, wahrfcheinlich vermittelft eined Nachichlüffels, die Summe von etwa Einhundert 
Funfzig Thaler und eine leichte franzoͤſiſche Tafchenuhr, woran das Zifferblatt an der 
Stelle wo die Uhr aufgezogen wird, beſchädigt if, entwendet worben. 

Bor dem Ankauf diefer Uhr warnend, erſuchen wir Jedermann, der über bie 
Tdaͤterſchaft Audfunft zu geben vermag, hiervon und ober der nächlien Gerichts⸗ oder 
Molizeibehörde Mittheilung zu machen. 

Hamm, ben 23. Ditober 1844. Königliched Inquiſitoriat. 


In der Nacht vom 6. auf ben 7. d. Mts. wurde dem Poftconducteur Schulte 
hier, aus deſſen Wohnftube, mitteld Einfteigens, eine Zafchenuhr mit Umhaͤngeſchnur 
entwendet, Die Uhr iſt heimlich zurüdgebradht; wogegen aber bie erwähnte Schnur, 
aus gehäfelter brauner Seide mit gelben Perlen befichend, und woran ein goldeneg 


Schloͤßchen in ber Form eined Sclaugenkfopfes mit gelben Steinen anflatt der Augen, 


noch fehlt. 
Marnend vor dem Ankaufe, erſuchen wir Yeben, welcher won bem Diebſtahle 


ober der noch vermißten Schnur Auskunft geben kann, hiervon bei und oder ber naͤch⸗ 
Ken Potizeibehörbe Anzeige zu machen. 
Erwitte, den 23. October 1844 KRönigl. Land» und Stadtgericht 


Su der Racıt vom 4, auf den 2, Octoberc. find aus dem ſogenannten Thoma & 

Wohnhauſe zu Heddinghaufen was dem Joh. Bertels gut, Kanftein zu Kellinghauſen 
ehört: 

ai 4 aus Brettern beffandene Thüren und ein eingemanerter eiferner Platenofen 

entwendet. 

Warnend vor dem Ankauf, fordern wir Jeben auf, Alles, was zur Entdeckung 
des Thäters oder Wiederherbeiihaffung der Sachen führen kaun, und ober ber nachſten 
Polizeibehörde anzuzeigen. 

Rüthen, den 23. Drtober 1844, Khnigl. Land und Stadtgericht 
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Bor dem Ankauf jweier zwiſchen dem 9. und 11. vorigen Monats vom Hofe 
bed Theodor Kütlemeyer in Weltönnen geſtohlener ZTragebalfen, 14 Fuß lang und 
7 Zoll ſtark, 1 Pfoft 13 Fuß lang und 6—8 Zoll ſtatk, einen dito 12 Fuß lang, 4—7 
Zoll farf, warnend, erfuchen wir Jeden, der hierüber und über den Dieb Auskunft ges 
ben fann, und oder die naͤchſte Obrigkeit hiervon zu benachrichtigen. - 

Werl, dem 28. October 1844 König. Land · und Stabtgericht. 


Dem Leberhändler Kaspar Hafelbach aus Gummersbach ift am 26. db. Mid, 


zus der Wirthsſtube des Gaftwirthd Velten im deutſchen Hofe hierfelbit ein Stod von 3 


Hafelholz mit einem gebogenen Handgriff, auf weldem ein Hund mit langen Ohren 
ausgefchnigt war, entwendet worden. 

MWarnend vor dem Ankauf dieſes Stods, fordern wir Geben auf, die ihm bes 
fannten, zur Ausmittelung des Thäters und Herbeifchaffung des geftohlenen Gegenflans 
ded dienenden Thatumflände, und oder der nächſten Polizeibshörde anzuzeigen. 

Bochum, den 29. October 1844. Königl. Lands und Gtadtgericht 


Der nachſtehend befchriebene Hammerfchmied Philipp Brisgen aus Warflein, 
welcher wegen thätlicher Widerfeglichkeit gegen einen Gensd'arm und Polizeidiener rechts⸗ 
fräftig zu einer Omonatlichen Zuchthausſtrafe verurteilt ift, hat: ſich der Bolftrefung 
biefer Strafe durd bie Flucht entzogen. Es wird deshalb gebeten denſelben im Betres 
tungöfalle arretiren und und vorführen zu Iaffen. 

Derfelbe wird zugleich benachrichtiget, daß er neuerdings beichuldiget ift, am Aten 
Auguft ec. den Königlichen Gensd'arm Schroth zu Warftein wörtlich injuriirt zu has 
ben, und daß zır feiner Vernehmlaffung über biefe Belchulbigung, welche wenn fie bes 
gründet befunden wird, mac Allgem Landrecht Theil II. Tit. 20. $. 611. 643. und 646. 
zu beftrafen ifl, ein Termin auf ben 19. December d. J., Morgens 9 Uhr, an hieflger 
Gerichtöftelle anderaumt iſt, wozu er unter der Verwarnung vorgelaben wird, daß bei 
feinem Nichterfcheinen die Unterfuchung in contumaciam geführt werden wird, wobei 
er der Einreden gegen bie Zeugen und des Rechts der fehriftlichen Vertheidigung vers 
luſtig wird. 

Rüthen, dem 21. October 1844. Königl. Land» und Stabtgerict. 
Derlon-Befhreibung. 

Derfelbe ift 25 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat blonde Haare, flache Stirn, blonde 
Augenbraunen, braune Augen, längliche fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, rundes 
Kinn, blonden Bart, längliched Geficht, gefunde Gefichtöfarbe, iſt fchlanfer Statur 
und fpricht plattdeutih. Beſondere Kennzeichen: An der linfen Hand ift 
ber vierte Finger um das erfle Glied durch einen Hammerfclag verkürzt, 


Der Karl Brieden, Dienfifnecht aus Liefen, Kreis Brifon, welcher der Faͤl⸗ 
fhung in Privatichriften befchuldigt ift, hat ſich der dieferhalb gegen ihn eingeleiteten 
Unterfuchung durch die Flucht entzogen, ohme daß fein gegenwärtiger Aufenthalttort 
bisheram zu ermitteln gewefen 
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Indem ich bad Signalement bed Inculpaten nachſtehend mitthelle, erſuche ich zu⸗ 
gleich alle Polizeibehörden, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu vers 
haften und mir vorzuführen, . 
Elberfeld, den 30. Ditober 1844. Der Ober Profurator v. Köfterip. 
Perfon»-Befhreibung. 
Derjelbe war wohnhaft zu Forſten bei Hüdedwagen, 46 Jahre alt, 5 Fuß 4 bie 5Z0M 
groß, hat einen flarfen Körperbau, bunfele Haare und trägt einen blonden Baden- 


bart. “ 





Am 10. d. Mts, des Nachmittags find aus der Wohnung des Fitzenſchmteds 
Wilhelm Richter am Habauf im Brederfeldfchen nachbenannte Gegenftände, als: 
ein bunfelblauer Kittel, in welchem in der Mitte ein Loch eingebrannt gemefenz 
rin Paar neue bumfelblaue fuchene Beinkleider; zwei Mannshemben, eins von Flache 
und das andere von Werg; ein ſchwarzes feidenes Halstuch; ein weißes Halstuch ” 
mit einem Blümchen; ein blauer leinener Kittel; eine dunkelblaue ade; eine 
bunfelöfaue Hofe; ein gelb» und ſchwarzkarrirtes Halstuch; ein rothgeblümtes 
fattunened Kinderffeid; eine fattunene Schürze von braunem Grunde mit weißen 
Sleden; eine Paar mollene Strümpfe ; ein rothgeblümted Fattunened Kinders 
Heid; eine Kinderſchürzez ein Paar wollene Kinderſtrümpfe; ein blauer tuchener 
Frauenmantel, unten ein Stüf ausgeſchnitten; eine Frauenmüge mit rothem Bande; 
eine braunrothed, grüngeftreiftes ſeidenes Frauentuch; zwei weiße Frauentücher; 
%, Pfund weißes baummollened Garn; eine Elle heilbrauned baummwollenes Zeug; 
eine Schürze von ſchwarzem Thibet ; eine dito von braun⸗ und rothfarrirten 
Siamofen; zwei blecherne Feberbofen; eine Kinderpuppe; 2%, Pfd. Butter; 
gewaltfam entwendet worben. 
Indem wir vor dem Anfauf biefer Sachen warnen, forbern wir zugleich; Jeder⸗ 
mann auf, und oder ber nächften Poligeibehörde alle auf den Verbleib der Sadıen und 
Ermittelung des Thäterd führende Umftände, fofort anzuzeigen, 
Hagen, ben 24. Dctober 1844. Königl. Band» und Stabtgericht. 


Am 1. November c. ift auf dem hieſlgen Allerheiligen Markt bem Papierfabrikan⸗ 
tem Dietr. Wilh. Böley vom Plettenberg, aus der rechten Weſtentaſche eine ſilberne 
Zafchenuhr gefiohlen worden, Die Uhr war zweigehäuffg, franzöflfcher Façons, mit 
römifhen Zahlen, der Deckel bed äußeren Gchäufed war gereift. An ber Uhr befand 
fi eine doppelte goldene Kette, ungefähr 6 Zoll lang und zwei goldene Pettſchafte mit 
4 Bügeln, ebenfalls gereift, und ein goldner Schlüffel. 

Den Diebftahl befannt machend, erſuchen wir Ale und Jedem, welche über die 
Thäterfchaft nad den Verbleib der Uhr und Kette Audfunft zu gebem im Stande find, 
und davon fofort Nachricht zu geben, wobei wir bemerfen, daß der Gigenthümer der 
Uhr Demjenigen, welcher den Uhrendiebflahl entdedt, eine Belohnung von 25 Ihaler 
jugeflchert hat. 

Soeſt, den 2. Rovember 1844. Königl Land» und Gtadtgericht. 
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Ga der Nacht vom 30. auf ben 31. October db. J. And dem Koͤtter Eberhard 2093 
Schonefeld zu DOberfliepel, Amtd Blanfenftein, mittelt Einbruch® aus dem Keller: DieMmapt iu 
zwei Rleinerne Töpfe mit circa 40 Pfund Butter; ein hölgerned Beden mit unge, Dbrrkicntt. 
fähr 2 Pfund Butter, und ein Zeller von Porzellan mit etwas Butter darauf; fo 
wie beffem Nachbar Hellermann aus dem Hofe ein grauer leinener Sad, 
geftohlen worden. 
Marnend vor dem Anfaute digfer Sachen, fordern wir eben, der zu deren 
MWieberberbeilchaffung oder zur Ausmittelung des Thäterd etwas beitragen fann, auf, 
ſoiches fofort entweder und oder der naͤchſten Ortssbrigfeit anzuzeigen. 
Hattingen, den 4. November 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


In einer bier anhängigen Unterfuchungsfache it die Vernehmung des zulegt in 9. 2094. 
Eversberg wohnhaft gewefenen Geometerd Strüder, beffen gegenmärtiger Aufenthalt Mufforderung 
bieher micht gu ermitteln geweien, erforderlich. Derſelbe wirb defhalb hierdurch aufger Grommır 
fordert, und oder feiner naͤchſten Ortspolizei zur weitern Beranlafjung feinen jegigen Strüder. 
Aufenthalt anzuzeigen. 

Mefchede, deu 25. October 1644. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Unfere Belanntmachung vom 17. I. Mts., betreffend ben Neubauer Friedrich 
Drevermann aus der Hoclar Mark, iſt, ba die Leiche deffelben aufgefunden, baburch zurüggenen. 
erledigt. mene Auffor⸗ 

Redlingbaufen, den 26. October 1844 Königl. Land» und Stadtgericht. derung. 


Der Theodor Blömer zu Reheim beabfichtigt, feine an dem Mühlengraten des BI 2 
Möhnefluffed belegene alte Sägemühle abzubrehen und eine neue mit einem Sägepatter _ A. 2096. 
auf demfelben ihm zugehörigen Grunbftüde, jedoch 3 Ruthen firomanfwärts, zu errichten, . * 
ohne eine Veränderung am Gefälle vorzunehmen. mtühle def 

Ale Diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürdy, Neheim. 
ten, werben aufgefordert, ihre begrändeten Einreden innerhalb einer präcufvifchen Friſt 
von 8 Wocen bei mir und bei dem Bauherrn einzureiden. 

Der Situations⸗ und Nivellements. Plan liegt auf hiefiger Kreisftube zur Eins 
ſicht offen. 

Arnsberg, ben 17. October 184%, Der kandrath. 





Der Kaspar Diedrich Bentrop zu Boquesloh, Orts Neuenrade, beabſichtigt, B. ım 2. 
auf ber ihm zugehörigen, am f. g. Lottenbach belegenen Parzelle, Flur XI. Nr. 2. der MR. 2097. 


Steuergemeinde Affen, eine Kalk⸗ und Knochenſtampfe und Schneidemähle anzulegen, —— 
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und Schaeide ⸗ Ale Diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefaͤhrdung ihrer Rechte bes 
Mütle am fürchten, werden aufgefordert, ihre begruͤndeten Einreben innerhalb einer Praͤcluſtvfrbſt 
rotteabach yon 8 Wochen bei mir und dem Bauherrn einzureichen. 

Der Situations- und Nivellements » Plan liegt auf hiefiger Kreiöftube zur Eins 





fiht offen. 
Arnsberg, den 17. October 1844. Der Eandrath. 
B. Iu. L Der Landwirth Anton Drofte zu Oberkirchen beabſichtiget, oberhalb des genannd 


N. 2098. tem Dorfs „auf dem Werde, auf feinem eigenen Grund und Boden, Flur IV. Rr. 19, 
Anboune und 20, dem Garten der Wittwe Fram Schauerte daſelbſt gegenüber, im Lennefluß 
merkes im Fur Bewäflerung feiner Wiefe, ein Staumwerf anzulegen. 
—— bei Alle Diejenigen, welche gegen diefe Anlage Einreben zu haben vermeinen, werd 

derfirgem. den hierdurch aufgefordert, ſolche in einer Bwöcentlichen PräclufivsFrift von heute ab; 

bei mir und bem Bauherrn vorzubringen. 
Meſchede, den 29. October 1844. Der Landrath. 


8.H®% ‚Montag und Dienflag ben 18. und 19, November c. wird eine bedeutende Quan⸗ 
. 2099 tität, für 6311 Thlr., Eichens, Nut» und Bauholz, theild zum Schiffbau geeignet, öffent» 
Holjverfauf dem Meiftbietenden verfauft werben. 


——— Das Holz ſteht auf einer guten Abfuhr, nahe an der durch den Wald führenden 
Käammertie auffee. 
Walde. Der Abfuhrtermin iſt fo weit ausgedehnt, daß die Lohe noch gewonnen werben 
fann, 
Berfammlungsort Morgend 9 Uhr bei Mohrenſtecher an ber Ehauffee. 
Schwerte, den 16. October 1844. Der Magiftrat. 
B, I Zum Berfaufe won 800 Klafter Kohlholz aus ben Kommunal» Walpbiflriftei: 


RN 2180. Kaltenicheid, Roth und Brennberge, fieht Termin am 15. November c., Morgens 9 
—* Uhr, auf dem Gefchäftszimmer des hieſigen Magiſtrats au, und werden Kaufluſtige 


inter 
Bırg. dazu geladen. 


Winterberg, ben 29. October 1844. Der Magiſtrat. 
R. 2101: Dienstag, den 12. diefed Monats, Morgend um 10 Uhr, follen im Forftfchugs 
Zetzrzetaut bezirk Niebereimer, diſtritt Hülsberg: 
Ober foͤrſterel 9 Klafter eichen, 407 Klafter buchen und 6 Klafter erlen Brennholz 


Obertimer. nach dem Meiſtgebote verkauft werben. 
Die Zuſammenkuunft iſt im Schlage am Huͤlsberg. 


Obereimer, den 5. November 1844. Der Korft-Infpeftor. 
8. II 1. Am Mittwoch den 20, d. Mts., Rachmittags 2 Uhr, follen in dem Haufe bes 


R. 2102. Herrn Gaſtwirths C. Brafelmann, für den Kirchenbau bierjelbft: 
—— ‚99" 4) bie erforderlichen eichen Dach: und Beſchußbretter, 
und Berdins veranſchlagt 2 2 2 2 une nenne. 2042 Thlr. 18 Sor. 10 Pf, 
gung bon 2) die Tifchlerarbeiten incl. Materialien, veranfchl. zu 4250 „ 20 „UM „ 
Arbeiten um 3) die Glajers und Anflreicherarbeit, veranichlagt zu » 1316 „u 4 u 3 
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4) bie noch fehlenden Steinhauerarbeiten, girchenbau 
zum öffentlichen Verdinge augeſetzt werden. in Schwelm. 
Qualifieirte cautionsfähige Unternehmer werben hierzu mit dem Bemerfen einger 
laden, daß Koſtenanſchlag, Zeichnungen und Bedingungen im der Wohnung des Linter: 
jeichneten in den Bormittagsfunden eingefehen werden können. 
Schwelm, den 2. November 1844. Der BawEonductener W. Plange. 


Die zu dem Allerhöchſten Orts genehmigten Reubaue eined Lands» und Stabts _ R. 2108. 
gerichtägebäudes in Laasphe erforderlichen Arbeiten und Materialien» Lieferungen, ——— 
ſollen am Mittwoch ben 20. Rovember d. J, Vormittags 10 Uhr, in dem Gafthaufe 


und Gtadt 

ded Herrn Hoffmann zu Ransphe Öffentlich mindeftfordernd verbungen werben. — 
Die Arbeiten und Lieferungen find veranſchlagt: * 5. 
1) Gräberarbeit — et 26 Thlr. 23 Bor. 4 Pf. j 
2) Maurerarbeit a. Mrbeitölchn - 0. 966 „2 „ 7 y 

b. Materialien .. . 21728 „ 9 , 2 4 
3) Steinmegarbeit incl. 70 — —„— 7 

a, Arbeitslohn . 1853 
4) Zimmerarbeit I, Mirerialien ... 37, = E i is 
5) Schieferdederarbeit | y —— — Fe — ” e . r 
6) Klempnerarbeit incl Materialien - » . +. 132 u 3 on 
7) Tifchlerarbeitt „ „ . . . » RB „ 6 „8, 
8) Slaferarbiit „, ” ee ME, 5 
9) Schloſſer⸗ und Schmiebearbeit incl. Materialien . 378 »2323 
10) Anſtreicherarbeit — 83 „ 10 „6 = 
11) Eifengußwagaren „ „ MO. — 423 
zufommen . 7569 „ 26 7 


„# 
Unternehmungöfuflige werben hiervon mit dem Bemerfen benachrichtigt, daß Ki 
und Koftenanjchlag, fo wie die Bedingungen von jegt ab in der Geihäftsftube des 
Unterzeichneten und am Tage vor dem Verbingätermine im dem Hoffmannfchen 
Gaſthauſe zu Laaephe zur Einficht offen liegen. 

Siegen, den 4. November 1842 Der Bau⸗Juſpector Althof. 





Im Auftrage bed hiefigen Armen» Directorit wird Unterzeichneter Mentag ben 2. 1 
16. December d. J., Vormittags 10 Uhr, in dem, bem hiefigen Wohlthätigfeitsfonds ger MR. 2104, 
hörigen fogenannten Spitäferholze, etwa 5 Mimuten weſtlich von der Chauſſee, diesfeits — 
ber Barriere Rhynern belegen, 23 hochſtaͤmmige Eichen, von denen ſich mehrere zu in Damm. 
Schiffbaubolz eignen, öffentlich meiftbietend verkaufen. 
Kaufluflige wollen fi; aldbann in vorbemannter Holzung einfinden. 
Hamm, den 4. November 1844 | Der Auctiond-Eommiffar €. T. Fuhrmann. 
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achen, betreffend bie Theilung der geme nſchaftlichen Jagd im denjenigen 
Jagddiſt ', welche in ber in Stück 32. und 36. bes öffentlichen Anzeigers der Ke⸗ 
niglihen _ gierung zu Arnsberg; Nr. 65. und 74. des Arnöberger Jutelligenzblattes; 
Nr. 223. und 254. ver Eölniſchen Zeitung, enthaltenen Befannımahung mäher befchries 
ben find, hat die Zagdsheilungs-Gommifflen ded Kreifed Arnöberg im Erwägung: daß 
bie öffentliche Borladung der unbefannten Jagd⸗Intereſſenten durch die obem bezeichnetem 
Blätter in gehöriger Form erfolgt, auch die vorgefchriebene Frift gewahrt ift, für Recht 
erfannt: daß Diejenigen, welche bei ber zu sheilenden Jagd ein Juterrſſe habem, ber 
Vorladung ungeachtet aber in bem auf ben 17 Dctober c. zur Anmeldung der Ge 
rechtſame angeftandenen Termine nicht erfchienen find, mit allen und jeden Jagdgerechts 
kamen in den zu theilenden Revieren zu prächudirem feyen. Bon Redyts wegen. - 

Reheim, ben 17. Dctober 1844 
Die Jagdtheilungs⸗Commiſſion des Kreifes Urnäberg. 


Demnach; bie befannten Xheilnehmer der gemeinfchaftlihen Berechtigung zur 
niedern Jagd im fogenannten Ober⸗, Mittel» und Niederamte Bochum bie Xheilung 
biefer Koppeljagd beantragt haben, werben alle Diejenigen, welche bei diefer von ung einge 
leiteten Theilung ein Jntereſſe haben, nad) 5. 6. bed Geſetzes vom 7. März 1843, hier 
mit aufgefordert, in Termino ben 13. Jannar 1846, 9 Uhr, zu Bochum an bem Haufe 
der Wittwe Wulff zw erſcheinen, um, bei Vermeidung ber Präcuflon, ihre Anfpräcde 
an den Theilungsgegenſtaud anzugeben und nadızuweifen. 

Haus Ruhr, dem 28. October 1844. 
Die Jagd» Theilungs - Eommifflen des Kreifed Bochum. 
DOverweg v. Syberg. Borfer. 


Die Lieferung von 72000 Bunbe lange und 4800 Bunde Eurge fraufe Dornen, 
zur hiefigen Auiglichen Saline, fol am 21. biefes Monats, Morgens 10 Uhr, auf 
Grund der in unferer Verwaltungsſtube zur Einſicht offen gelegten Verdingsbedingun⸗ 
gen, an den Wenigftfordernden öffentlich verbungen werben. 

Königsborn, den 2 November 1844. SKönigliched Salzamt. 


Zurädgenommene Steckbriefe. 

Friedrich Nimphius, öffentl. Any. Stül 38, Nr. 1780. 
Kaspar Heinrich Trux, öffentl, Anz. Stuͤck 42, Nr. 1913. 
Heiunrich Wilhelm Böhmer, öffentl, Any. Stuͤck 42, Nr. 1913, 

Peter Kottenberg, öffentl, Anz Städ 43, Ar. 1990. 
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De mts latt 





der 


Stüd 46. 





Königlichen Hegierung zu Arusberg. 


Arnsberg, den 16. November 1san. 





Das 37. und 38. Stück der Gefeß» Sammlung enthält: | 


Pr. 2500. 


Nr. 2501. 
Rr. 2502, 


Nr. 2503. 
Pr. 2504. 


Nr. 2503. 


Minifterials Befanntmahung vom 17, October 1844, über die 
Publikation und Wirfjamfeit der Additional Akte zur Elbſchifffahrts⸗ 
Akte vom 23. Juni 1821, d. d. den 13. April 1844; der Ueber 
einfunft zwifchen den Elbuferftaaten, die Erlajjung fhifffahrts- und 
ftrompolizeilicher Vorſchriften für die Elbe betreffend, von demſelben 
Tage; des Vertrages, die Regulirung ded Brunshaufer-Zolled be; 
treffend, von demfelben Tage; und des Staats-Vertrages zwifchen 
Preußen, Sachen, Hannover, Dänemark und Medlenburg Schwerin, 
- —⸗ auf der Elbe betreffend, vom 30. Auguſt 
1843. 

Additional⸗Akte zur Elbſchifffahrts-Akte vom 23. Juni 1821. D.d, 
den 13. April 1844. 
Uebereinfunft zwifhen Preußen, Defterreih, Sachſen, Hannover, 
Dünemarf, Mecklenburg» Schwerin, Anbalt-Eötben, Anhalt:Deffau, 
Anhalt⸗Bernburg, Lübel und Hamburg, die Erlaffung ſchifffahrts⸗ 
und ftrompolizeilicher Vorfchriften für die Elbe betreffend, Vom 
13. Ypril 1844 

Staatsvertrag, die Regulirung ded Brunshauſer Zolled betreffend. 
Vom 13. April 1844. 

Staatövertrag zwifhen Preußen, Sachſen, Hannover, Dänemarf 
und Mecdlenburg Schwerin, dad NevifiondsVerfahren auf der Elbe 
betreffend. Vom 30. Auguft 1843. 

Handeld: und Schifffahrts-Vertrag zwifhen dem Deutfhen Zoll: 
und Sandelövereine einerfeitö und Belgien andererſeits. Vom 1. 
September 1844, 
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Nr. 2506. Belanntmahung über die unterm 27. September d %. erfolgte Bes 
ftätigung der Statuten der für den Bau der Ehauffee von Gramzow 
nah Paſſow zufammengetretenen Aktien-Geſellſchaft. Vom 7. Octo⸗ 
ber 1844. 

Nr. 2507. Allerhöchſte Kabinets-Order vom 14 October 1844, durch welche 
zur Liquidation der nach dem mit den Regierungen von Hannover, 
Kurheſſen und Braunſchweig unterm 29. Juli 1842, abgeſchloſſenen 
Staatsvertrage und nad der Allerhöchſten Kabinets- Order vom 3. 
März 1843 noh auf Preufifce Staats-Kaſſen zu übernehmenden 
Anfprühe an das ehemalige Königreid; Weftphalen eine dreimonats 
liche Präcluſiv⸗Friſt angeordnet wird. 

Pr. 2508. Verordnung wegen periodifher Revifion ded Grundfteuersfatafters 
der beiden meftlichen Provinzen Nheinland und Weftphalen. Vom 
14. October 1844. 





Bekanntmachungen des Königlihen Ober-Praͤſidenten. 


N. 485. Im Verfolg vom If. März 1837 (Arnöberger Amtöblatt ©. 69) und 
Cratıen der 21. März 1842 (Arnsberger Amtöblatt ©. 119) werden die in meuefter 
rer Zeit gefihärften Beltimmungen, welche bei den Portepee-Fähnrichs Examen zur 

AUinwendung kommen, nadıftehend zur mähern Kenntniß der Betheiligten ges 
bradıt : 

In der deutſchen Sprache wird bei der fhriftlihen Prüfung vom 
Craminanden dad curriculum vitae, ein Diktat, welches mehre Fremdwörter 
enthält, und ein Aufja über ein ſchwieriges Thema geliefert. Der Styl 
muß durchaus fließend und forreft fern. In der mündlichen Prüfung wird ein 
Abſchnitt aus einer poetifhen oder höher gehaltenen profaiichen Darftellung vor; 
gelefen, weldhen der Eraminand dem Ginne nad mieder erzählen, und dabei 
dartbun muß, daß er geiftige Spannfraft und Gewandheit im mündlichen Aus 
druck befigt. Herbei werden auch aus dem vorgelefenen Abſchnitt einige Säge 
in Bezug auf Rection und Satzlehre analyſirt. 

In der franzöfifhen Sprache muß der Eraminand Fertigkeit in dem 
Leſen, Ueberfeßen und der Erklärung eined nicht ganz ſchweren franzöſiſchen 
Shriftftellerd und neben der Kenntniß ded etymologiihen Theiled der Gram— 
matif aud im Eonjugiren der regelmäßigen und unregelmäfigen Zeitwörter Ges 
läufigfeit zeigen. Fertiges franzöfifhes Sprechen wirkt befonders günftig für 
die Beurtheilung ded Examinanden. 

Das Eramen in der Arithmetif verbreitet ſich über die 4 Rechnungs; 
arten in Zahlen und Buchſtaben, die gewöhnlichen Ketten- und Dezimalbrüde, 
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die Potenzen, bad Duadratwurzel-Außziehen aud Zahlen und Buchſtaben, die 
Proportionen und die darauf beruhenden praftifchen Rechnungtarten. Ueberall 
muß die applicatorifdie Ausbildung ded Eraminanden durchblicken, und 
die Erläuterung und Begründung des bei Löfung von Aufgaben angewendeten 
Verfahrens angegeben werden können. 

Die Prüfung über die Geometrie erftredit ſich über die Congruenz ber 
Triangel, die Paralicllinien, die Parallelogramme, die Afeitigen Figuren, die 
Gleichheit und Berechnung grabliniger Figuren, den Kreis, die Aehnlichkeit der 
Triangel, Anwendung des Vorhergehenden auf Eonftruftionen, Berwandlungen 
und XTheilungen, Kenntniß und Verwandlung ded Decimal» und Duodecimals 
Magaßes. Auch hier muß, wie in der Arithmetik, der Eraminand ganz befonders 
geübt feyn, Aufgaben löfen, und dabei die Beweife angeben zu können. 

Daß biftorifhe Examen erſtreckt ſich über Die alte, mittlere und vater 
ländifhe Gefhichte, bei welcher letztern auf die allmälige Erwerbung der jeßigen 
ige Rüdfiht genommen wird, Neben dem Willen von Namen und Zah⸗ 
en, wird bier bauptfählih auf angemefjene Klarheit in der Kenntniß des Weſens 
der welthiſtoriſchen Thatſachen, und ihrer Urfachen und nächſten Folgen, die Ber 
deutung größerer Zeiträume und deren Träger und Herren ıc. gefeben. 

In der Prüfung der Geographie fommen vor: die Elemente der 
mathematiſchen Geographie, allgemeine Eintheilung der Erdoberfläche, Verthei⸗ 
lung von Wafler und Land, Benennung, Geftalt und Raumverhältniffe der 
einzelnen Länder und Meere, Halbinfeln, Inſeln und Meereötbeile x. Erſte 
Grundzüge der klimatiſchen Berhältniffe. Die verfchiedenen Formen ded Landes 
aller Erdtheile, Gebirge und Ebenen, flehende und fließende Gewäſſer nad) ihrer 
Bertbeilung, Lage, Rıdıtung und Ausdehnung. Die bedeutendften Staaten nad) 
Größe und Bevölkerung, Wohnplätze, Sprache und Religion ihrer Einwohner, 
Bon den. mitteleuropäfben Staaten, befonderd von der Preufifchen Monarchie 
auch adminiftrative Cintheilung und fonftige allgemeine ftatiftifche Notizen. Auch 
bier fommt es, wie in der Geſchichte, nicht blos auf ein Mennen von Ramen 
und Zahlen an, fondern aud auf Karlegung geordneter Begriffe, Hervorhebung 
überfihtliher Momente der plaftifhen Geftaltung der Welttheile, ded Zufammens 
bangd und der Sonderung der Gebirge und Flüffe, der KultursLandfchaften und 
der KHüftengegenden, der Drientirung über die Lage ber bedeutendften Staaten 
und der politifhen Geographie. | 

Im Zeihnen wird vom Eraminand bie Anfertigung einer Berg 
ei und die geläufige Conftruftion mathematifher Figuren aus freier Hand 
verlangt. 


en Pe der Kalligraphie muß Geläufigkeit und Feſtigkeit der Hand ſicht⸗ 
eyn. | 
Sa’ 
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Ueberall wird neben dem materiellen Wiſſen und Anwenden bed Erfernten 
aud befonderd firenge auf eine allgemeine wiffenfhaftlide 
Ausbildung, genügende Entwidelung der Urtheilskraft, leichte 
Auffaffung und geiftige Gewanpdbeit, in den Öedanfengang eines 
Andern einzugeben, und auf dad Vermögen, daß richtig Gedadte 
fhriftlib und mündlid rihtig, angemeffen und zufammenpän 
gend außzudrüden, geadtet. . 

Jeder Framinand muß einen Taufſchein, Sculzeugnifje, Zeugniffe über 
ausgeführte gumnaftifche Uebungen und über etwa erhaltenen Privat: Unterricht, 
bei feiner Anmeldung vorzeigen fünnen. 

Säprlih finden viermal Termine zur Ahaltung des Portepee⸗Fähndrichs⸗ 
Eramend Statt, nämlid in den erften Tagen der Monate Januar, April, Zuli 
und October. 


Münfter, den 1. November 1844. 


Der Franz Popp, Sohn des Hofgärtnerd Popp zu Eoedfeld, bat fi 
dur ausgeführte Anlagen ald tüchtiger Wiefenbauer praftiih bewährt, und fann 
ald folder empfohlen werden. 

Münfter, den 4. November 1844. 


Für die Wafferbefhädigten in Oft: und Weſtpreußen find ferner gefam: 
melt und meiter befördert: 
1) vom Herrn Landratb zu Herford ferner: 
(8 Thlr. 13 Sar. 8Pf. und 2 Tplr. 10 Car.) 10 Thlr. 23 Sgr. 8 PM. 
2 vom Herrn Landratb bier aus Rottuln 
24 Thir. 5 Pf, Wolbe 27 Thlr. 3 Ser. 
11 Pf, Maurig 30 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf., 
Telgte 16 Tblr. 26 ©g.5 Pf., Havirbed 3 Thlr. 
ITEM ie 
3) vom Herrn Landratb zu Sferlobn ferner: 
(15 Thlr. 10 Sar. 8Pf., 19 Thlr. 9 Sar., 
53 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. und 51 Xhlr. 24 Ser. 
3 8, 1, Ar Er 
4) vom Herrn Landrath und dem Seren Lands 
dechanten zu Lüdinghaufen ferner aus Aſche⸗ 
berg 28 Thlr. 21 Sgr. HPf., Drenfteinfurt 
19 Thlr. 27 Sgr. 3Pf., Nordkirchen 13 Thlr. 
6 Sur. 1 Pf. Dee er Be 61 " 25 ” 1 o 


102 ” — nn 6 ” 


1 40 ” 3 ” 1 „ 
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5) vom Kreis: Hülfs- Ausfhuß zu Tecklenburg 
ferner : aus Rede 1 Thlr., Zbbenbüren 10 Thlr. 
5 Sgr., Tecklenburg 38 Thlr. 26 Sgr., Ledde 
10 Thlr.29 Sgr. 4 Pf., Leeden 6 Thlr. 17 Sg., 
Bevergern 7 Thlr. 2 Sgr., Dreyerwalde 1 Thlr. 
28 Sgr., Halverde 1Xhlr.12 Sur. . . - 77 Thlr. 29 Sgr. 4 Pf. 


vom Kreis⸗Hülfs⸗Ausſchuß zu Beckum ferner: 
aus Liedborn 1 Thlr. 6 Sgr. 6Pf., Ablen 
6 XThle., Wadersloh 8 Thlr. 22 Sgr., Bors 
beim 11 Thlr. 15 Sgr., Sendenhorft 13 Thlr. 
14 Ser. EM .» 2. 0 01 5 O5 Bu 4, 
D vom Herrn Landrath zu Altena ferner: au 
Stadt Altena 1 Thlr. 20 Sgr., Amt3 Thlr. 
5 Sgr, Stadt Plettenberg 16 Thlr. 1 Sur. 
2 Pf., Amt 9 Thlr. 5 Sur. 5 Pf., Lüdens 
fheid 32 Thlr. 7 Ser, 6 Pf., Werdobl 24 
Thlr. 6 Ser. 3 Pf., Herfheid 12 Thlr. 
12 Sgr. 6 Pf., Stadt Meinerzhagen 2 Thlr. 
15 Sgr., Kirchſpiel 28 Ser. 6 Pf., Rönſahl 
8 Thlr. 20 Sgr., Halver 84 Thlr. 9 Sgr. 1095 „ 10, 4 „ 
8) vom Herrn Landrath zu Bochum aus Stadt 
Bodum 40 Thlr. 16 Ser. 10 Pf., Amt 
60 Thlr. 12 Sgr. 5 Pf., Stadt Hattingen 
40 Zhlr, Amt 35 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf., 
Herne 39 Thlr. 24 Sgr. 4 Pf., Wattens 
ſcheid 61 Thlr. 15 Sur. 6 Pf., Witten 
a Thlr. 10 Sr. . 2 220.2. 319 „ > Ze 


zufammen 948 Thlr. 2Sgr. 7 Pf. 
Hierzu die am 10. v. Mts. angezeigten 2,236 „ 1% „ 5 „ 
Ueberhaupt 3,184 Thlr. 17 nn 19» 


Außerdem die nadı Anzeige vom 10. v. 
Mid. bei mir bisher eingegangenen und weiter 
beförberten J . * - . + * — 878 ” 1 4 ” 6 ” 


Im Ganzen 4,063 hl. 1Sgr. 6 Pf, 
Münfter, den 6, Rovember 1844. 


u 
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Bekanntmachung ded Königlichen Vrovinzial⸗Schul⸗Collegii. 


N. Das diedjährige Geſangfeſt der Schullehrer des Regierungs-Bezirks Mün; 
af der fter wurde am 4. September zu Warendorf gefeiert. Es nahmen 120 Schuls 
erg acid lehrer, welche in 10 SpecialsBereinen die Gefänge eingeübt hatten, an demfelben 
zungebejictd Antheil. Alle fanden bei ven Bürgern der Stadt Warendorf die gafifreundlichfte 
Mänfer. Aufnahme. Am Vorabende des Felted und früh am Morgen wurden die legten 

Proben mit fänmtlihen anmelenden Lehrern gehalten, dann folgte die Haupts 
Aufführung bei feierlihem Gottesdienſte, wo ſämmtliche Gefangftüde präcife und 
mit angemejjenem Ausdruck, überhaupt recht qut vorgetragen wurden. Bei ber 
großen Menge von Einheimifhen und Fremden, welde die Kirche anfüllte, 
berrfhte tiefe Raährung und Andaht. Unter den fremden, melde fi zu dem 
Feſte eingefunden hatten, waren 8O—90 Geiftlihe, welde, wie die übrigen Heft 
genoffen, bi8 zum Abende mit den Lehrern verfammelt blieben. Bei dem ganzen 
Feſte herrſchte die größte Heiterkeit und die berzlichite Eintracht. 

Die vorbereitenden Uebungen und die mufitalifhe Aufführung leitete aud) 
diesmal der Lehrer Heitmann bierfelbft mit unverdroffener Thätigfeit und ans 
regendem Eifer. 


Münfter, den 4. November 1844. 





Befanntmahungen der Königlichen Negiecung 


NM; 489 Durch eine von dem Herrn Bijhofe von Paderborn unterm 31. Auquft 
Einpfarrung dieſes Jahres vollzogene und höheren Orts unterm 16. October dieſes Jahres 
—— von Staatswegen genehmigte Urkunde, ſind die katholiſchen Einwohner des Dor⸗ 
des Dorfes fes Hennen, im Kreiſe Iſerlohn. zu der fatbolifchen Pfarrkirche ad Sanctam 


— nach Gertrudem Virginem in Sümmern eingepfarrt worden. 


ümmern. 
Id, 22981. Arnsberg, den 4. Movember 1844. 
St. 490 Zu Stellvertretern der Amtmänner im reife Hagen find auf die Dauer 


Einführung der nur proviforifh gebildeten Aemter von. und ernannt worden: 
—— 1) für Langerfeld der Gemeinde-Vorſteher Graefinghof zu Langerfeld; 
—2 2) für Schwelm der Gemeinde⸗Vorſteher Langewiefhe zu Schwelmer 
Brunnen; 
3) für Böhle der Amtöverorbnete Moll zu Edefen; 
4) für Hagen der feitherige Beigeorbnete Ehrift, David Vorfter zu Eilpe. 
Arndberg, den 8, November 1844. 





1) 


2) 
3) 


4) 
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Bekanntmachung ded Königl. Ober -Landesgerichts zu Hamm. 


Perfonals»Chronik. 
L Bei dem Dber:Landedgeridt. 


Der unbefoldete Land; und Stadtgerichtd:Affeffor Neubaus und der Re 
ferendar Wefener find an dad Königliche Kammergericht verfeßt; 


der Auskultator Herrmann iſt zum Referendar befördert; 


die Nechtd » Candidaten Wiethbaus, von Wüſtenhoff und Hams 
macder find zur Auskultatur zugelafjen; 


der Referendar Albreht Loerbrocks ift zum Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
befördert. 


I, Bei dem Inquiſitoriate: 
Der Eriminalbote Meinhard ift mit Penfion entlaffen und die dadurch 


erledigte Stelle dem Gefangenwärter Boeddeder verliehen. 


II, Bei den Untergeridhten. 


1) der Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Raufhenbufh ift zum Juſtiz-Commiſſar 


2) 


3) 


4) 


5) 


bei dem Lands und tadtgerichte zu Plettenberg, mit Bewilligung der 
Prozefpraris bei ven Land und Gtadtgerichten zu Lüdenfcheid und Altena, 


und zugleich zum Notar im Departement des unterzeichneten ObersLandeds 
gerichts ernannt; 


dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſsr Brandtd zu Duisburg ift eine etatds 


mäßige Affefforftelle bei dem Lands und Gtadtgerichte zu Hattingen vers 
lieben; 


der Dber:Landedgerihtds Affeffor Meyer zu Rees ift ald Hülfdrichter an 


dad Land» und Stadtgeriht zu Coesfeld, im Ober; Landedgerichtöbezirk 
Münſter verfeßt; 


ber Land- und Stadtgerichtö-Aftuar und Nendant Hölterhoff zu Plettens 


berg ift feined Amtes entfeßt und deſſen bisherige Stelle dem Civil⸗Super⸗ 
numerar Lambardt verliehen; 


der interimiftifche Salarienkaſſen-Controleur und Sportelrevifor Krabbe zu 


Hattingen ift ald vierter Gecretair bei dem fürftlichen Gerichte der Derw 
haft Broich angeftellt. 


Hamm, den 1, November 1844, 





NR. 491. 
er 
hrenit. 


R. 492 
BYırfonal- 
Ebronif. 


Bekanntmachung des Königl Dber-Bergamtd zu Bonn. 
PerfonalsChbronik, 


Bei dem Königlid Rheinifhen DObersBergamte zu 
Bonn iſt: 


der Ober⸗Bergrath Graf von Schweinig, in Folge feiner Ernennung zum 
Director ded Königlichen Bergamted zu Waldenburg in Niederſchleſien, aus 
dem Collegio audgefchieden; 

der bißherige Bergmeifter von Carnall zu Tarnowitz in Oberſchleſien, zum 
Ober⸗Bergamts⸗Aſſeſſor ernannt. 


Im Bergamts-Bezirk Siegen iſt: 


der Hütten⸗Inſpector Zintgraff zum Ober⸗-Hütten-Inſpector; 

der ObersEinfahrer Hüfer zum Bergmeifter für dad Bergrevier Weftphalen, 
und an defjen Stelle 

der Berggefhworne Marenbad, biöheriger Mevier-Beamter zu Müfen, zum 
Ober⸗Einfahrer ernannt; 

der Berggefbworne W. Schmidt, biöher zu Eiferfeld, ald Revier: Beamter nach 
Muüfen verfeßt; 

der Berggeſchworne Kaif er zum Ober Berggefhmornen befördert; 

der DObersBerggefhworne Dormann, Revier:Beamter zu Kirchen, mit Tode ab: 
gegangen und deſſen Dienftpoiten dem zum Vice-Berggeſchwornen ernannten 
bisherigen NRevier-Oberfteiger Job, Schmidt übertragen ; 

der Berg-Eleve Seel zum BicesBerggefhwornen für dad Revier Eifern, an die 
Stelle ded mit Tode abgegangenen Berggeihmwornen Jung ernannt ; 

dem WVice-Berggefbwornen Wagner dad Revier Eiferfeld, fo wie 

dent Reviers:Oberfteiger Menzler dad Revier Grund Seel und Burbach übers 
tragen ; 

Im Bergamtd:Bezirf Saarbrüden ift: 


der ObersEinfahrer Lütke zum Bergmeifter befördert, und 
der Berg Clve Schwarze zum Bice-Berggefdiwornen für dad Revier St, 
Goar ernannt. 


Bonn, den 14. October 1844. 





— 53 — 


Deffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zum 46. Stücke ded Amtsblatts. 





Arnsberg, den 16. November 1844. 





Die Gheleute, Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Zreusberg und Maria Anna 
geborne Bering, haben die allgemeine eheliche Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen. 
Hamm, ben 29. October 1844. Königlihed Pupillen Collegium, 





Es werden alle, welche aus der Amtöführung und Gelderhebung ded am hiefkm 
Gerichte angeflelt gewefenen, jett penflonirten Boten und Erecutors Ehriſtian Jütt⸗ 
ner Anfpräcde an denfelben und an die Galarienfaffe des hiefigen Berichts, refp. an 
Die von ıc. Juttner beflellte Amtscaution von 100 Zhalern, machen gu können ver» 
meinen, hierdurch aufgefordert, biefe ihre Anfpräce binnen 3 Monaten und fpäteflen® 
im Termine den 28. December c, Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle geltend 
ya machen, widrigenfals fie ihrer Auſpruͤche an die Salarienkaſſe und Caution verluftig 
sallärt und blos am die Perion des Gautiondleiflers werben verwiefen werben. 

küdenſcheid, den 24. Auguft 1844. Im Auftrage bed Königl. 
Ober-Randeögerichts zu Hamm: Königl. Land» und Stadtgericht. 


Ueber bie am 3. September 1799, im Medelöhaus zu Berghaufen geborne Ehe 
frau Johann Heinrih Didel, Elifabeth Gertrud geborne Born, welche ſich im Sahre 
1825 von Bergbanfen entfernt hat, um nad) Brafllien ausjuwandern. ıfl auf Antrag 
des WUbmwefenheitdcuratord dad Todederflärungsverfahren eingeleitet worden. Diefelbe 
wird daher aufgefordert, ſich fpäteflend in dem vor dem Depntirten, Ober⸗Landesge⸗ 
richts.Bffeffor Hennede auf den 19. Mai 1845, Morgens 11 Uhr, anberaumten Ter⸗ 
mine zu melden, widrigenfald fie für tobt erflärt, und ihr etwaiger Nachlaß ihren 
Erben überwiefen werben fol. Gleichzeitig werben alle unbefannte Erben auf;eforderr, 
ſich zur Geltendmachung ihrer Erbanfpräce bei dem unterzeichneten Gerichte, und zwar 
fpäteflend in dem genannten Termine einzufinden, indem fie andernfalls mit ihren 
Rechten au ben Nachlaß präckubirt, und folder den befannten oder ſich melbenden 
Erben überwiefen werden fol. 

Berleburg, den 8, Auguſt 1844. Königl. Land» und Stadtgericht 


87 





B. it. 1. 
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Autfh'iefung 
der ebelicheh 
Gütergemtin« 


ſchaft. 
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Edietal · 
to dung. 


B VI. 3. 
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Edietab 
Ladung. 


B. m. 3 

N. 2112 
Gushaka: 
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a. 1113 
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Labung und 
ffener 
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B: m. 3 

R. 2114 
Subhatta- 
tiond-Yatınt. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Gtadtgericht Bochum. 
Der, in der Kataftralgemeinde Höntrop, Flur II. No. 223, 122, 186, 185, 190, 
Klur II. Ro. 56, Fl. IV. No. 97. der neuen Mutterrolle belegene, den Minorennen 
Erlenfämper zu Höntrop zugehörige Ruben oder Erlenkämpers Kotten, abges 
ſchaͤtzt auf 1901 Thir. 20 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchem und Bedirgungen im 
der Regiftratur einzufebenden Taxe, fol am 10. December 1844, Morgens 11 Uhr, an 
der Behaufung ded Baftwiriid Omambufd zu Höntrop fubhaflirt werden 





Nachdem über den Nachlaß ded am 4. Juni 1843 zu Menden verftorben 
hirurgen Rudwig Metzler auf bem Antrag ber Beneficialerben An —— 
eiquidations/Prozeß im Auftrage des Königlichen Ober⸗Landesgerichts in Hamm eröffnet 
worden, fo werben ſaͤmmtliche Gläubiger ded Verftorbenen hierburd; aufgeforbert, binnem 
3 Monaten, laͤugſtens aber in dem vor bem Deputirten, Lands und Stadtgerichteratt 
Strudmann, an hieflger Gerichröftele auf ben 21. December 1844, Morgens 10 


Uhr, anberaumten Termine ihre Anfprüche gehörig anzumelden und nachzuweiſen, unter 


der Berwarnung, daß die ausbleibenden Gläubiger ihrer etwaigen Borrechte verlunig 
erflärt, and mit ihren Forderungen nur au basjenige, was nach Befriedigung der fich 
meldenden Gläubiger von der Waffe noch übrig bleiben möchte, vermwielen werden 
follen. Diejenigen, welche bier unbefannt oder perjönlich zw erfcheinen verhindert find 
fönnen fih am eitem der bier fungirenden Herren Juſtiz ⸗Commiſſarien Wulf, No bEL 
Schudhart und Seldinghaud wenden und felben mit Vollmacht und Information 
verfehen. Da übrigens die Beneficialerben ſich der Adminifiration des Radlaffes 
Degeben haben, fo werden Alle und Jede, welche von befien Zubehör etwas an Gelde, 
Sachen, Effecten oder Briefichaften hinter ſich haben, angedeutet, ben Bene ficialer ben 
nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem Gerichte davon Anzeige zu 
machen, und die @elder oder Sachen, jedoch mit Borbehalt ihrer daran habenden 
Rechte, in das gerichtlihe Depoſitam abzuliefern, unter der Berwarnung, daß, wenn 
dennoch den Beneficialerben etwas bejablt oder außgeantwortet würde, biefed für nicht 
gefchehen erachtet und zum Beflen der Maffe anderweit beigetrieben; wenn aber der 
Inhaber folder Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen unb zurädhalten ſollte, er 
noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfands und anderen Rechtes für vers 
kuftig erftärt werden wird. 
Iſerlohn, den 26. Auguſt 1844. Ednigl. Band» und Gtabtgeridt. 


Nothwendiger Verlauf. — Land» und Stadtgericht Dipe. 

Die, dem Einfaffen Johann Peter Quaſt in Hänsbern zugehörigen Immobilien 
gelegen in der Steuergemeinde Hündbern, und zwar: a. bie Grunbfläde: vun 6, 
158, IX, 143, 315, 316, 338, 350, 362, 323, 457, 477, 518, 54, 575, 580, 849, 
935, 943, 944, 1511, 1556, 1662, 1713, 1715, 1720, 1732, 1749, 1764, 1829, 1837, 
X. 32, 4, 87, 106, 180, 200, 234, XI. 106,152, XM. 67, 73, 89, 90, 92, einge 


tragen Vol. 111. fol, 42, des Hypothekenbuchs, abgefhägt zu 1544 Thlr.; b. beffen 
Antheil an den Vol, IH, fol. 40. eingetragenen Grundflüden: IX. 1107, 1109, 1110 
Bit Wohnhaus 1189, 1190 wit Backhaus 1192, 1194 mit Nebengebäude und 1195, 
tarire 575 Thlr. zufolge der nebſt Hypothetenfchein in unferm Bureau I. eingufehenden 
Taxe, follen am 27. December 1844, Bormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle 


fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verlauf, — Rand» und Stadtgericht Hagen. 

Die Band II. pag. 268 bes Hypothekenbuchs von Hagen eingetragenen Immo⸗ 
bilien des Schlofferd Friedrih Wilhelm Matweg, beftehenb in dem am Kirchhofe in 
der Stadt Hagen belegenen Wohnhaufe nebft Nebenraum und Wohnungsplage, Fl. IV. 
Ro. 3055 dem Garten im Hermesloh, FI. IV. No. 554, groß 68 R., und dem Acker⸗ 
lanbe am @oldberge, FI. V. No. 121, groß 152 R., welche Realitäten zu 1236 Thir. 
12 Sgr. 6 Pf. gerichtlich rarirt find, follen am 30 December 1844, Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle nothwendig fubhaflirt werden. Taxe, Borwarben 
und neuefter Hypothelenſchein ſind im Bureau II. einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Gtabtgericht Lüdenſcheid. 

Die, der Wittwe Heinrich Schröer und deren Kinder zu Luͤdenſcheid gehörigen 
Immobilien: a. das zu Lüdenfcheid an der Ningmaugr gelegene Wohnhaus nebft Haus⸗ 
platz, Flur 58. No. 327, geichägt gu 785 Thlr. 8 Ser. 9 Pf; b. Flur 59. Ro. 526, 
der Garten auf dem Sauerfelde, gefchäßt zu 192 Thlr. 11 Sur. 3 Pf.; c. Flur 60. 
No. 171, die Wiefe in der Honfeler Mer, gefchägt zu 90 Thlr. 23 Ser. 3 Pf.; d. 
Flur 62. No. 175, das Land am Galgenberge, gefhäst zu 128 Thlr. 20 Sgr. zufolge 
ber nebſt Hppothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 20. Des 
cember 1844, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 





Rothwenbiger Berfauf, — Lands und Gtabtgericht Fübenfcheid. 

Die, ber Wittwe Schneider Johann Peter Schulte und deſſen Kindern gehös 
rigen, in und bei Herſcheid belegenen Grunditüde, nämlich: Flur 12. No. 129, 130, 
131, Fl. 13. No, 25, 49, 74 mit dem Wohnhaufe, eingetragen in dem Hypothekenbuche 
von Herſcheid Fol, 19, Vol. IIL, und FI. 13. No. 65, FI. 10. No. 41/, und 123, unb 
5. 3 No. 127, eingetragen in demfelben Hypothekenbuche Fol. 28, abgefchätt zufolge 
ber nebit HYpothefenfcheinen in der Regiftratur einzufehenden Taxe zu 533 Thlr. 28 
Sgr. 9 Pf., follen.in Termino den 22 Januar 1845, Bormittagd 11 Uhr, bei bem 
Wirth Heinrich vom Heede zu Herfcheid vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
von Sydow nothwendig fubbaftirt werben. Alle ietwaige unbefannte Realprätendenten 
werden zur Anmeldung ihrer Gerechtfame fpätelend in dem Termine mit der Warnung 
aufgefordert, daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realanſprüchen präclubirt und 
ihnen deßhalb ein ewiged Stillſchweigen auferlegt werben wird. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Er witte. 

Die, den Erben Spiekermann zugehörigen, in ber Kataſtralgemeinde Helling⸗ 
haufen gelegenen Grundftüde: Flur IV. Ro. 106 mit Wohnhaus und Etall, zu 146 
Thlr.; Flur IV, No. 107, zu 42%, Thlr.; No. 108, zu 26%, Thlr.; Flur V. Ro. 
3/15, zu 466%, Thlr. zufolge der nebft Bebingungen in unferer Regiftratur einzufehens 
den Tare, folen am 14. Januar 1845, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. Alle unbefannte Realprätendenten werben aufgefordert, ſich, bei 
Vermeidung der Präcluflon, fpäteftend in diefem Termine zu melden. 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Brilon. 


Das Fandgut bed Joſeph Shmüder genannt Fingerhermes in ber Kata⸗ 
Bralgemeinde Thülen, abgefhäpt zu 2206 Thlr. 20 Sgr., fol am 21. Januar 1845, 
Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftele fubhaftirt werden. Taxe und Bebins 
gungen liegen in der Regiftratur zur Einficht offen. 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und Gtadtgeriht Hattingen, 

Der, in ber Gemeinde Niederfprodhövel gelegene, auf 1053 Thlr. 6 Sar. 3 Pf. 
abgeſchaͤtzte Fläing s Kotten am Hed, foll am 20. Januar 1845, Morgens 10 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle norhwendig werlauft werben, Taxe, Vorwarden und Hypotheken— 
fchein liegen in der Regiftratur zur Einficht offen. Unbekannte Realprätendenten haben 
ihre Anfprüche fpäteftens in dem Termine, bei Vermeidung ber Präckufion, anzumelden, 





Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Hattingen. 

Der, dem Adolph Heinrich Neuhaus gnt. Elvenholt zugehörige, in ber Ka 
tafiralgemeinde Altendorf, Flur III. No. 36,,, 38, 39, 40, 41, 42, 45, belegene, im 
Hypothekenbuche Vo!. 10. Fol. 113. eingetragene Elvenholts Kosten, abgeihägt auf 
4053 Thlr. laut der nebſt Hypothekenſchein in ber Negiftratur einzufehenden Tare, fol 
am 4. Februar 1845, Morgens 11 Uhr, an der Berichtejtele fubhaftirt werben. 


— — 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Hattingen. 
Der, im Hypothefenbuche ber Gemeinde Dberfprodhövel pag. 161 und 701. rim 
getragene Kotten des Johann Peter Böhle, gerichtlich abgefhägt auf 1188 Thlr. zu 
folge ber nebft dem neueften Hypothekenſcheine in der Negiftratur einzufehenden Zare, 


fol am 27. Januar 1845, Morgens 10 Uhr, an der Gerichtöftelle öffentlich verkauft 
werben. 








Da über dad Vermögen bed hiefigen Schneibermeifters Jacob Frank, won gu .2 
insbeſondere das dahier gelegene Wohnhaus Flur XI. No. 5032. gehört, der Goncurd N, ag28. 
eröffner ift, fo werden die Gläubiger deſſelben aufgefordert, in dem vor dem Land- und Mbiccai- 
Stadtgerichtö,Director Beder auf den 21. December c., Bormittags 10 Uhr, anf» kadune 
benden Termine ihre Anſprüche an die Goncursmaffe anzumelden und deren Richtigkeit 
nachzuweiſen. Diejenigen, welche in diefem Termine nicht erfcheinen, werden mit allen 
thren Forderungen an die Maſſe präcludirt und wird ihnen befhalb gegen die übrigen 
Kreditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. Die auswärtigen Kreditoren 
können ſich durch die Juſtiz-Commiſſarien Prinz dahier und Gerfen in Berleburg 
vertreten laffen. 

Laasphe, den 18. October 1844. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothwendbiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Soeft. B M. 1 

Die, auf der Buſchhoffs⸗-EColonie zu Catrop für dem Königlichen Major außer _ R. 2124 
Dienften, Franz Kaifer zu Oeflinghaufen, eingetragenen gutöherrlichen Abgaben, ber 
ſtehend aus einer jährlichen Rente von 17 Mutte halb Roggen, halb Gerfle; 12 Hühr 
nern; 30 Stüber gemein Geld Binnerpacht und einem zmwölfjährigen Gewinne von 
12 Thalern gemein Geld, nad) dem Kapitalewerthe zu 690 Thalern veranfchlagt, follen 
am 17. Februar 1845, Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtöftele ‚nothwendig ſub⸗ 
haftirt werden. Der Hypothefenfchein fo wie die Berfaufsbebingungen find in unferer 
Regiftratur einzufehen. 


tiond-Yarımtı 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Rüthen. Bm 1 

Die, dem Franz Johannbroer gut. Greve in Hemmern zugehörigen, in ber 3. 2125 
Kataftralgemeinde Hemmern gelegenen Grundftüde: Fli II. 191, IV. 10, 15,16, 19, 20 Sudbaka- 
mit Wohnhaus und Scheune, 70, 82, 94, 158, 162, 253, 263, 279, 281, 283, 298, (ntPatınt. 
V. 6, 31, 56, 60, 79, 99, 114, 141, 147, 161, 164, 182, 185, 205, 209, 221, 251, 
260, 261, 263, 288, und die dem Franz Johannbroer gehörige ideelle Hälfte von 
&lur IV. 88, 134, 255, V. 176, Kataftralgemeinde Hemmern, abgefchägt auf 1731 Thlr. 
5 Sgr., zufolge der mebft Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, 
follen am 12. Februar 1845, Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichtöftelle fubhe, 
flirt werden, 


Rothiwenbiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Siegen. 8 Iu, 1 

Folgende, dem Hammergewerfen Franz Panthorfer junior unterm Hayn ge „NR- 2126. 

hörige, in der Kataftralgemeinde Siegen belegene Immobilien: A. Gebäufichkeiten: Flur æ* 
D. Nr. 108, 8 R. 25 F.; Flur D. Nr. 109, 8 R. 77 F.; D. 110, 2 R. 88 F. z D. 
112, 24 R. 75 F., zu 876 Thlr. 26 Sgr.; B. Wieſen: C. 469, 100 R. 91 $., zu 
84 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf; D. 10, 1 M. 32 R. 98 F., zu &26 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf; 
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E. 485, 102 R. 37 F. zu 68 Thlr. 7 Sgr. 5 Pf; C. Garten: D. 1742, 19 R. 53 
F., zu 19 Thir 15 Sgr. abgefchägt, zufolge der nebſt Bedingungen und Hypotheken ⸗ 
ſchein in unſerer Regiftratur einzufehenden Tare, ſollen am 15. Februar 1845, Morgens 


11 Uhr, an hieſiger Gerichtöftele fubhaflirt werben. 
& 


Nothwendiger Verkauf. — Land» —— Hattingen. 
Der, in der Kataftralgemeinde Linden, lur IINNr. 15, 16, 17, 18, 19, 20 bei 


fegene, dem Diedr. Heinr. Weber und Kaspar Baufl sugehörige Buſchmannm s⸗ 
Kotten, abageſchatzt auf 588 Thlr., zufolge der nebſt Bedingugen in ber Regiftratur eis 
sufehenden Taxe, fol am 24. Februar 1845, Vormittags 11 MT, an der Gerichtöflelle 
zum Zwed der Theilung fubhafirt werden. Unbefannte Nealpriktendenten haben ihre 
Anſpruͤche ſpaͤteſtens im biefem Termine, bei Bermeidung der Präckufkgt, anzumelden. 










Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Plettenberg! 

Die, zur Peter Kaspar von ber Croneſchen Konfurd: Maffe gehörig 
Kataftralgemeinde Plettenberg gelegenen Immobilien: IX. 295/,45, Wohnhaus 3 
tenberg und IX. 295, Hofraum daſelbſt, 4Ruthen 14 Fuß, tarirt zu 576 Thlr. 11 
follen zufolge der in der Regiftratur einzufehenden ZTare, Berfaufsbebingungen und 
pothefenichein in Termino den 28. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, an ber 


richtöftele nothmwendig fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgeriht Unna. 


Die, in der Gemeinde Dellwig sub Flur IX, Mr. 12%, und 125 ber neuem. 


Mutterrolle belegene, 2 Morgen 103 Ruthen 6 Fuß große Weide bed Webers Friey 
rih Hued, abaeihäst auf 709 Thaler, zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 


gungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol am 20: Kebruar 1845, Morgeng 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaltirt werden. Alle unbefannte Realpräten. | 


benten werben aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Präcuflon, fpäteftens in dieſem 
Termine zu melden. 





Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgeriht Bochum. 
Nachſtehende, in der Steuergemeinde Rönigfteele gelegene, den Geſchwiſtern 
Zobel daſelbſt zugehörige Befigungen, nämlih: U das Grundſtück, Flur 1. Nr. 5, 
nebſt dem darauf erbauten Wohnhaufe; 2) dad Grundſtück Flur I. Nr. 6b, mit dem 
auf dieſem ſtehenden Haufe, beide nach Abzug eines jährlichen Erbpachts » Ganond von 
15 Thlr. in Ganjen abgeſchaͤtzt zu 95% The; 3) Flur I. Nr. 78, nebſt dem darauf 
erbauten Wohnhaufe, abgeſchaͤtzt zu 373 Thlr. 4 Sur. 8 Pf, zufolge der nebft Hypo⸗ 


| 
5; 
y 
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thefenfhein im Büreau II. einufehenden Täre, ſolen am 17. Februar 1845, Morgens 
10 Uhr, an ordentlicher Gerichteftelle fubbaftirt werden. Alle unbefannte Realpräten- 
benten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung ber Präcluflon, fpäreflens im dieſem 


Termine zu melden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Bodum. 





B. Im. L 


Die, in der Steuergemeinde Herne gelegenen, dem Landwirthe Bortmann und N, 2131. 


deffen Kindern zugehörigen Grundftüde, nämlid;: 


1) Zur I. Nr. 104, abgefchägt zu 24 Thaler 6 Sgr. 8 HP. 
2) „ O0 u 36. „ ” 247 u 2% 6 „ 
3) m un 3 ” ” 529° 6 „ 8 „ 
2) u nn DB, ” ” 137 „ 20, —„ 
9) u um 336, n 7) 383 „ 15 „ 1 „ 
60) m» nn 194u195, n 1282 „ 2 u 6, 
7) 7 „» no 97, w in 2819 ” 15 ” — 
89) vn m 16, ” 1 28 „ — , _ ,„ 
) vun 7 " ” U u — — , 
0) vun Mu m „ 0 u — u — ,„ 
1) » nn 143, mit baraufbefindfichen 
Bäumen und Einlieger⸗ 
Haufe im Ganzen 826 „ 15 „ — 
12 ) ” ” ” 1 10, abgefhägt zu 1017 6 7 8 " 
13) die ideelle Hälfte 
von #lur IL Nr. 114, ” ” 50 ” — s - nn 
1%) „nn na Wo m " 2 ,„ = on — ,„ 
9) U en 
169) 4XMI//., 1 ” 565 „ Ab „ — ,„ 
zufolge ber nebft Hppothefenfchein im Buͤreau III. einzuſchenden Taxe, follen am 19; 


Februar 1845, Morgens 10 Uhr, in Gerne an ber 
dafelbit, theilungshalber ſubhaſtirt werben, 
aufgefordert, fich, bei Vermeidung der Präckufion, 


melden. 


gehörige, fol. 28. bed Hypothekenbuchs von Esborn eingetragene B 
beftebend aus einem Hanptwohnbaufe und zwei Nebengebäuden, 


Behaufang bes Ludwig Eremer 


Alle unbekannte Realprätendenten werden 





fpäteftens im diefem Termine zu 


Rothwenbiger Verkauf. — kand⸗ und Stadigeriht Schwelm. 
Die, der Wittwe Luther Hoeſterey und dem Friedrich 
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mittags 11 Uhr, gu Boßhöfen im Haufe des Wirths Auguſt Racfeler ſubhaſtirt wers 
ben. Die etwa unbefannten Erben ber verſtorbenea Gläubigerin Katharina Elifaberh 
Hoeflerey zu Börde werden zu dem Termine hierdurch worgeladen. 


Durch den Tod ded Johannes Fernholt zu Fernholt ift das von ihm geführte 
Seniorat der Fernholter Studien⸗Stiftung — errichtet im Jahre 1730 vom Paſtor 
Fernholz zu Wehen — erledigt. und zur Wahl eined neuen Seniord Termin auf 
ben 13. December c, Nachmittags 3 Uhr, wor dem Deputirten Rand» und Stabtgerichtes 
Aſſeſſor v. Sch euck an hiefiger Gerichtsſtelle beftimmt, zu welchem im Auftrag Königs 
lichen Ober⸗Landesgerichts zu Arnöberg alle unbefannte SIntereffenten unter der Wars 
nung gelaben werden, daß gegen die Ausbleibenden angenommen werben foll, fie 
träten dem Befchluffe der Erfcheinenden bei, 

Attendorn, den 29. October 1844. Königl. Land» und Stadtgericht 


Nothwendiger Verkauf. — Land: and Stadtgericht Berleburg. 

Das, den Erben bed Faſanenjaͤgers Johann Georg Stremmel bahier zugehös 
rige, in der Kataftralgemeinde Berleburg gelegene Wohnhaus nebft Haus» und Hofraum, 
Flur I, Rr. 140, abgefhägt auf 170 Thlr. 5 Sgr., zufolge‘ der nebit Bedingungen und 
Hppothefenfchein im unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe, folen am 14. Februar 1845, 
Bormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhafirt werden. 


Nothwendiger Verfauf. — Land» und Stabtgericht Berleburg. 

Die, den Erben ber Eheleute Hand Georg Fiſcher zu Wingeshaufen gu %,, 
und dem Kaufmann Wolf Wolf zu Berleburg zu ",, zugehörigen, in ber Kataflrals 
gemeinde Wingeshaufen gelegenen Grundftücde, Flur I. Nr. 74. Wohnhaus nebft Hans, 
und Hofraum, und Flur I, Nr. 407. Garten unter ber Roſe, abgefhägt auf 128 Thlr. 
15 Sgr., zufolge ber nebft Hypothefenfhein in unſerer Regiftratur einzufehenden Tare, 
ſollen am 12. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftelle ſub⸗ 
haſtirt werben. 


Nothwenbiger Verfauf. — Land- und Stadtgericht Hagen. 

Folgende, ben Erben der Eheleute Hermann Heinrich Knoche zugehörende, im 
Hypothekenbuche von Eppenhaufen, Banb I, pag. 173 eingetragene, in ber Kataſtral⸗ 
gemeinde Eppenhaufen gelegene Immobilien: Flur I Nr. 51, 52, 53 nebſt Wohnhaus; 
54, 55 und 4/, zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in dem Büreau II, einzufehenden 
Zare mach Abzug des darauf haftenden Kanons zu 413 Thaler 26 Sgr. abgefchäge, 
foflen in dem auf ben 42. Februar 1845, Morgens 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts 
ſtelle begielten Termine theilungshalber nothwendig fubhaflirt werben. 





Roth · 


a 


Rorhwenbiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Hattingen. 

Das, im Hypothefenbuche der Gemeinde Nieberfprodhövel pag. 660. eingetragene 
Wohnhaus nebſt Hofraum bed Schneiders Heinrich Lehmhaus, gerichtlich abgefhägt 
auf 226 Thaler, zufolge der nebſt dem neueſten Hypothekenſchein in ber Regiftratur 
einzufehenden Zare, fol am 17. Februar 1845, Morgens 14 Uhr, an der Gerichtöftelle 
oͤffeutlich verfauft werben. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgeriht Altena. 

Der, aus einem ideellen Biertheil beſtehende Antheil der Ehefrau Fran, Heinrich 
Düfterioh, Karoline geborne Claus an dem, Vol; IV, fol. 45 ded Hypothekenbuchs 
von Altena eingerragenen, im Ganzen zu 349 Thlr. 7', Pf. tarirten Wohnhaufe am 
Neildhofe Nr. 234. mit Zubehör, fol am 20. Februar 1845, Morgens 11 Uhr, an hier 
figer Gerichtöftelle nothwendig fubhaflirt werden. Die Abfhägungd-Berbandlung vom 
10. Zuni 1843 und der neueſte Hppothefenfchein liegen in unferer Regiftratur zur Eins 
ſicht offen. 


Im Depofito des unterzeicdneten Gerichts befinden fich die nachfichend vers 
zeichneten Zeflamente, auf deren Gröffnung Seitens der Antereffenten bisher nicht 








angetragen if, 
ri P- Datum 
7 Namen der Teſtatoren. ber 
Ki Aufnahme 
4 | Ehefrau des Musquetier Neiß, Namens Rofine Frigge | 3. October 1773. 
2 | Johann Ehrifoffel Leyfermann 18. Suli 1778. 
3 | Ehefrau Mudquetier Auguſt Gehren 20. September 1780. 
4 | Eheleute linterofficier Kaspar Georg Shwenner 8. September 1781. 
5 | Eheleute Mudquetier Knapmwirth 14. September 1784. 
6 | WRusquetier Hermann Rötten und deffen Ehefrau Anna | 12. November 1784. 
Katharina Elifabeth ge Graven 
7 | Eheleute Musquetier Friedrich Kangenfhwarbt und | 8. Februar 1787. 
Maria Katharina Elijabetb geb. Rus 
8 arg Musquetier Toenrind und Klara Katharina | 24. März 1787 
geb. Rüter 
9 | Eheleute Sergeant Chriſtoph Timmerbeul und Maria | 5. Auguft 1787. 
Elifaberh geb. Wittpage 
10 | Eheleute Rudolph Heumann und Anna Maria Kattas | 9. Auguſt 1787. 
rina geb, Hillebrandt 
11 | Klara Maria Sudenad verchel. Mus quetier Kroll | 25. September 2787. 
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Da num feit der Nieberlegung biefer leptwilligen Berorbnungen bereitd 56 Fahre 
verfloffen find, fo fordern wir alle Diejenigen, welche als Inteftat-@rben oder ſonſt eim 
Intereffe bei der Publication berjelben baden, hierdurdh auf, fich mit ihren Anträgen 
innerhalb ſechs Monaten und fpäteflens in Zermino den 2. April 1845, Vormittags 
10 Uhr, vor dem Depusirten, Herrn Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Möllenheff, zu 
melden, wibrigenfalld nad Borfchrift des $. 218. Tit. 12. Thl. L. des A. ®. R. von 
Amtswegen mit Eröffnung der Teftamente und ferner nad; Borfchrift des angeführten 
Geſetzes verfahren werden fol. 

Hamm, ben 28, October 1844. Königl. Lande und Stadtgericht. 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Ermwitte. 

Die, dem Anton Voß zugehörigen, in der Kataftralgemeinde Anröcte gelegenen 
Grundſtücke, Flur IV. Nr, 386. nebft Wohnhaus und Flur NM, Nr. 197, abgejnägt auf 
338 Thlr., zufolge der nebft Bedingungen und Hypothefenfchein in unferer Resiftratur 
einzufehenden Tare, follen am 30, Januar 1845, Bormittage 9 Uhr, an erdentlidyer 
Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 





Aus einem unverfchloffenen Koffer der Sephia Vorſchulte, welded in einer 
unverfchloffenen Stube in dem Hanfe ded Schulze Hoeing am Hoeing vom Imi c. 
bis 20. Detober c. geſtanden bat, find ein rothes Umſchlagstuch mit ſchwarzen Ranken, 
ein Ziichtuc von Drill, eim balbfeidenes blau gewölfted Stück Zeug zu einer Weſte. 
ein Haldtuch weiß mit ihmarzen Fleden, and ein rothed wellene® Halstuch, entwendet. 

Warnend vor dem Ankaufe, fordern wir Jeden auf, der über den Dieb und die 
Saden Auskunft geben kann, uns oder der nächften Polizeibehörde Auskunft zu geben, 

Unna, den 2. Rovember 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 





Am 30. October d. J., Abends, ift dem Weber Friedrich Wilhelm Simon zu 
Blankenſtein, mittelft, Einbruchs, aus dem Stalle eine dreijährige ſchwarz⸗ und weißges 
fledte Ziege, welche feine Hörner hat, geſtohlen worden. 

Warnend vor dem Ankaufe, fordern wir Jeden, der zu deren MWieberherbeifchafs 
fung oder zur Ausmittelung des Thäterd etwas beitragen kann, auf, folches fofort ent, 
weber und oder der naͤchſten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 4 November 1844. Königl. Land⸗ und Gtabtgericht. 





Am 8. Dctober d. J. find des Morgens, unführ zwifchen 5 und 6 Uhr, aus der 
Wohnſtube des Kötterd und Leineweberd Heinrich Georg Oberbellmann zu Ober 
bofthaufen, Amts Hattingen, 

eine Weite von blauem wolenem Tuche, mit einer Reihe weißen perkmutternen 
Knöpfen, wovon jedoch 2 fehlen; ein Leibroc von blauem wollenem Tuche, woran 
die Yermel mit ſchwarzem Tuche ausgeflidt und verlängert find, und woran zwei 


—— 


Reiben Kadpfe von ſchwarzem Horn ſich befinden; ein blauer leinener nach vorne 
offener Kittel, mit einer Tafche darin; eine blaue tuchene Kappe mit ledernem 
Schirm; ein Taſchentuch von roth und weißem Kattun und ein rundes Paquetchen 
Zabad, 

geſtohlen worden. 

Warnend vor dem Anfaufe dieſer Sachen, fordern wir Jeden, ber zu deren 
Wiederherbeifchaffung oder zur Ausmittelung des Thaͤters etwas beitragen kann, auf, 
ſolches fofort entweder uns oder der nachſten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 4. November 1344. Königl. Land⸗ und Stadtgericht 





In der Nacht vom 4. auf den 5. d. Mts. find dem Wirth und Winkelier Jos 
bann Peter Spartmann zu Nieberfpredhövel, Amts Sprodyövel, mittefft Einbruchs 
ans feinem Wohnbaufe: 

3 Stüd blaued baumwollenes Kittelzeng, jeded Stüd circa 55 Ellen groß; 1 
Stüd baummwollened Bieberzeug von afchgrauer Farbe, circa 50 Ellen groß; 1 
Stüd gedrudtes baumwollenes Zeug blau mit gelben Punkten, circa 30 Ellen 
groß; 1 Stüd deögleihen blau mit weißen Punften, circa 20 Ellen groß; 1 
Stüd gebrudted baumwollenes Zeug, blau mit hellblauen Blümchen, circa 36 Ellen 
baltend und 7,, breit; viele Refle von gebrudtem Kattun verfchiebener Farbe; 1 
Stüd geftreiftes ſchwarzes Sommerhofemzeug, circa 30 Ellen ausmachend; 2 
Stüde blaues englifches Leder, jedes Stüd circa 50 Ellen ausmachend; 1 circa 
30 Ellen großed Stüd von blau unb weißcarrirtem baummollenem Bettzeuge; % 
eirca 20 Ellen haltended Stuͤck von blaugebrudtem und weiß» und rothcarrirtem 
Siamofen; 1 circa 25 Ellen haltendes Stück von gelb» und weißgeltreiftem ges 
drudtem Siamofen; circa 40 Ellen weiße Bomfeide mit doppelter Keper; 1 Stüd 
weißes flaͤchſenes Leinen, circa 40 Ellen haltend; eine Parthie Refte weißer keines, 
wand; mehrere Refte blaue Reinewand; circa 3@ Ellen weißgebleichted Neffel; 
mehrere Reſte Kattun verfchiedener Farbe; ungefähr 10 Dutzend Frauenhalstücher 
verichiebener Farbe, theild von Baumwolle, theild von Kattun und theild von 
Siamofen; mehrere Paar Tange Mannsſtrümpfe von grauer Mole; mehrere 
Paar Soden von weißer Wolle, und einige Paar Frauenfträmpfe von ſchwarzem 
Sayett, 
geſtohlen worden. 

Warnend vor dem Ankaufe dieſer Sachen, fordern wir Geben, ber zu deren 
Wiederherbeiſcha fung oder zur Ausmittelung des Thäters etwas beitragen kann, auf, 
ſolches fofort entweder uns ober der naͤchſten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

Hattingen, ben 9. November 1844. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 





R. 2144. 
Diebftab! zu 
Riederfprocdh 
böpel. 


R. 2145: 


Dem Beramann Wilhelm Klemp t zu Nieberhofen find im ber Nacht vom 15. gi. ab! zu 


auf ben 16. October c. 70 Fuß eichene Bretter von feinem Hofe entwendet worben. 
88” 


Nichtrhofeun. 


n. 2146. 
Diebttabl bei 
Bösge- 


N. 2147 
Btrdbri:f 
binter ©, 
Schwmitz 


RM. 2148 
Steckbrief 
kinter A. 
Brote. 


—— 


Bor dem Unfaufe derſelben wird gewarnt und zugleich Jeder aufgefordert, der 
Wiffenihaft von dem Verbringen der Sachen oder dem Xhäter hat, darüber uns ober 
der naͤchſten Poligeibehörde Anzeige zu machen. 

Dortmund, den 5. Rovember 1844. Königl. Land» und Stadtgericht 





Am 98, Detober d. J. find bet Nachmittags zwifchen 3 und 4 Uhr, mittelft Er, 
bredjung des Fenfterd dem Schmied Nöring aus Dverberge bei Bögge die nachſtehen⸗ 
den Gegenftände entwendet worden: 

1) aus eınem unverfchloffenen Koffer auf der Gchlaffammer ded Nöring im obern 
Stodwerk deffen Hanfes: eine grame Tuchhauſe, oben mit ſchwarzem Tuche befegt ; 
eine Nanquinhofe von heller Farbe, geftreift, beide waren noch neu; ungefähr ı Thlr. 
10 Sar. an Geld; 

2) aus einem Koffer, welches auf der anſtoßenden Kammer ftand, und. ebenfalls 
unverfchloffen war: eim halbtuchenes brauns Frauenfieid und ein Drittel von 
einem Scinfen, welcher oben unter der Wand hing. 

Warnend vor bem Ankaufe diefer Gegenflände, fordern wir Jeden auf, ber zu 
beren Wiederherbeibringung oder zur Ausmittelung des Thäters etwas beitragen kann, 
auf, foldyes fofort entweder und ober ber naͤchſten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

Hamm, den 7. November 1844. Königlicye® Inquiſitoriat. 


— 


Der Wilhelm Auguſt Schmitz and Bourfcheid, circa 6 Fuß groß, 32 Jahre 
alt, mit blondem Haar, frerer Stirn, blonden Augenbraunen, blauen Augen. laͤnglicher 
Kafe, aufgeworfenem Munde, fchwarzem Barte, unterfegter corpufenter Statur, hat 
am 1. d. Mis hier ein Pferd angeblic; zu einer Reife über Attendorn nach Balbert 
gemiethet, und ift damit bis jegt nicht zurückgekehrt. 

Sämmtliche Polizeibehörden werden erfuht, ben wegen mehrfacher Betrügereien 
bereitd von Aachen, Eöln, Düffeldorf und Elberfeld aus verfolgten W. Auguft Sch mig 
im Betretungsfalle verhaften und und vorführen zu laſſen. 

Plettenberg, den 11, November 1844. Kduigl. Land» und GStadtgericht 

Nachſtehend fignafifirtes Individuum hat fid der wider felbiges wegen Diebſtahls 
eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. Die reſp, Behörden erfuchen wir, 
auf dafjelbe vigiliren und es und im Betretungsfalle vorführen zu laffen. 

Brafel, den 29. October 1844. Königl. Land» und Gtadtgericht 
DPerfon-Befhreibung. 

Der Auguſt Große if gebürtig aus Frobnhaufen, Kreis Warburg, feines Etandes ein 
Aderfnecht, katholifcher Confeffion, 17 Jahre alt, 4 Fuß groß, hat blonde und 
fraufe Haare, keinen Bart, blonde Augenbraunen, gewöhnliche Stirn, blaue Augen, 
gewöhnliche Nafe, breiten Mund, gefunde Zähne, längliches Kinn, ovales Geficht, 
gefunde Gefichtsfarbe und iſt jchlanfer Statur, Befondere Kennzeichen: Eine 
Narbe vor der Stirn. 
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Die Gewerfihhaft Dverbed, Linhoff er Comp. zum Belecke beabfichtigen, 
einen Theil inres, an dem Weflerfluffe m der Gemarkung der Stadt und Bürgermeis 
ſterei Warftein. Kreis und Regierungs-Bezirf Arnöberg, gelegenen fogenannten Ferdi⸗ 
nandsdammer, unter Beibehaltung eines Hammers wit zwei Friſchftuern, im ein 
Puddlings und Walzmerf, beſtehend aus vier Puddel-Oefen und zwei Schweißöfen, 
nebft dazu erforberlichem Lumpenhammer und Stredwalzen umzuwandeln, und haben 
hierzu um Goncefflon nachgeſucht. 

Wir bringen diefed Borhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, und fordern 
alle Diejenigen, welche ſich bei dieſer Anlage gefährder erachten, auf, ihre etwaigen 
Einreden in der Prücluflofrit von Acht Wochen a dato, fowohl hier, ala bei genahnter 
Gewerfichaft vorzubringen. 

Der Plan zu jener Anlage liegt hier zur Einſicht vor, 

Siegen, den 6. November 1844. Königl. Bergamt. 


Der Theodor Blömer zu Neheim beabfichtigt, feine an dem Mühlengraten bes 
Wöhnefluffes belegene alte Sägemühle abzubreden und eine neue mit einem Sägepatter 
auf bemfelben ihm zugehörigen Grundſtücke, jerocd 3 Ruthen Aromautwärts, zu errichten, 
ohne eine Veränderung am Gefälle vorzunehmen. 

Alle Diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährdimg ihrer Rechte befürch⸗ 
ten, werben aufgefordert, ihre begründeten Enreden innerhalb einer prädufivifchen Fıift 
von 8 Wochen bei mir umd bei dem Bauherrn einzureichen. 

Der Situations⸗ und Nivellements-Pian liegt auf hiefiger Kreisftube zur Eins 
fhizt offen. 

Arnöberg, ben 17. Detober 1844, Der Landrath. 


Der Kadyar Diedrich Bentrop zu Boquesloh, Orts Neuenrabde, beabfichtigt, 
auf ber ihm zugehörigen, am f. g. Lottenbach belegenen Parzelle, Flur XI. Wr. 2. der 
©reuergemeinde Affeln, eine Kalk- und Knochenſtampfe und Schneidemühle anzulegen, 

ANe Diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte be, 
fürchten, werden aufgefordert, ihre begründeten Einreden innerhalb einer Präckufivfrift 
von 8 Wochen bei mir und dem Bauherrn einzureichen. 

Der Situations⸗ und Nivellements » Plan liegt auf biefiger Kreisfiube zur Ein⸗ 
ficht offen. 

Arnsberg, den 17. Dctober 1844. Der Landrath. 


Der Landwirth Anton Drofte zu Oberfirchen beabfichtiget, oberhalb des genann⸗ 
ten Dorfs „auf dem Werde, auf feinem eigenen Grund und Boden, Flur IV. Nr. 19. 
und 20, dem Garten der Wittwe Fran; Schauerte bafelbft gegenüber, im Lennefluß 
zur Bemwäfferung feiner Wiefe, ein Stauwerk anzulegen. 

Ale Diejenigen, welche gegen diefe Anlage Einreben zu haben vwermeinen, wer 


ben hierdurch aufgefordert, foldhe im einer. Smöchentlihen Praͤcluſiv⸗Friſt von heute ab, 


bei mir und dem Bauherrn vorzubringen. 
Mefchede, dem -29. October 1844. Der Landrath. 





BI - 

R. 2149 
Unkegung 
eine Pudr. 
linadwerf& bei 
Belecke 


B.ı.8 

R. 2150. 
Anlegung 
einer Saͤgt ⸗ 
müble det 
Reheim, 


B. iu. 3 

R. 2151. 
Anlegung 
einer Stampf- 
und Schneide 
Dübdle am 
kottenbach. 


B lll 2 

R. 2152. 
Anlegunqo 
eines Stau⸗ 
werkes im 


— 
ee 


— 586: = 


a 2153 Der elternlofe Kriebrih Selve von bier zeigte ſchon früh einen auffalendex 
Stedbricf Hang fich zwecklos herumputreiben, und follte deshalb eben nach Benninghaufen abgeführt 
binter werben, al er abermals entwich, ohne daß man feiner bisher hat habhaft werden füns 


wue nen; es werden beöhalb alle Behörden ergebenft erſucht, benjelben im Betretungsfalle 
biecher liefern zu lafjen. 
Ergfie, ben 7. Rovember 1844. Der Amtmann. 


Derfon»-Befhreibung. 
Derfelbe ift 15 Jahre alt, unter Maaß groß, hat dunfelblonde Haare, bedeckte Stirn, 
blonde Augenbraunen, graue Yugen, Feine Nafe, gewöhnlichen Mund, gefunde 
Zähne, rundes Kinn und Geflcht, und eine gefunde Gefichtefarbe, 


Der Bau eined maffiven Schulhaufes auf dem Höchften, beſtehend: 


B. l 
N. 2154. I. in Maurerarbeiten veranfchlage zu 412 Telr. 2 Sgr. 11 Pf. 
Bau eines I. „ Maurermaierialien " „» 732 „u do 8 
esubaufes m. ,, Zimmerarbeit EEE 
Hoͤchſten. IV. „Zimmermaterialien “ vu 8 „ Bu dr 
V. „ Schreinerarbeit " „ 411 „ 2? u Bu 
VI. "„ Schwmie de⸗ und Schloſſerarbeit 7) ” 9 7} 0 [77 6 n 
VII. „Glaſer⸗ und Anftreicherarbeit „ „ 8, Run 
VI. m Dachdederarbeit ” m 136 ” 27 ” 3 7} 
IX. Zür Subfelien ” „ 18 „ — u —n 


wnfammen 2740 Thlr. 5 Sor. 5 Pi. 
fol in Xermino den 26. November d. 3., Vormittags 10 Uhr, auf dem Hoͤchſten in der 
Wohnung ded Wirth Brenfheidt daſelbſt, dem Menigfifordernden verbungen 


werben. 
Zeichnungen, Koftenanfchläge und Borwarben liegen vom 12. db, Mts. an, auf 


der hiefigen Amtsſtube zur Einſicht offen. 


Schwerte, deu 4. November 1844. Der Amtmaun. 
Bı Die Befeftigung der Hauptftraße in biefiget Stabt, veranſchlagt: 
N. 21559 49 Erbarbeit zu R “00.487 Thaler 13 Sgr. 


Werdinsung 9) rofe Materialien und deren Unfuhe . . = > 00 m 10 m 
Bauarbeiten 3) Bearbeitung des rohen Materials 146 m) 17 ” 
su Shmalleye A) Verfertigung ber Steinbahn . — 147 „ 83 „ 
Berg: * * 820 ” 27 [23 


5) Anlegung des RinnenPflaferd « .  » 
Summa 1906 Thaler 2 Gyr, 


fol am 5, December €, Vormittags 10 Uhr, auf der hiefigen Auatöftube an dem Wenigſt⸗ 
fordernden verbumgen werden. 

Qualifieirte Unternehmungsluftige werben dazu mit bem Bemerfen eingeladen, 
daß Koſten⸗Anſchlag und Verdingsbedingungen beim Unterzeichneten eingefehen werden 


können. 
Schmalbenberg, den 6. Rovember 1844. Der Amtmann. 





587 


Am Montag den 2. December c. fol das in dem Forſtſchutzbezirk Bilftein, Diftrift 
Rofenderg, zur Faͤllung beſtimmte Haubergsholz auf einer Flähe von 31 Morgen, auf’m 
Stamm, meiftbietend verfauft werden. ’ 

Kaufluflige wollen am bejlimmten Zage, ded Morgens 10 Uhr, fich im meiner 
Behauſung einfinden. 
Bilftein, den 7. November 1844. 


Der Forſt⸗Inſpektor. 


Am Mittwod den 4. December c. fol in dem Forſtſchutzbezirk Ewig, Diftrift 
Ringelöberg, eine Parthie eichen Bauholz, weiches bie dahin gefält feyn wird, und in 
demfelben Diltrift dad Schlagholz mit der Lohebenutzung auf einer Fiäche von circa 18 
Morgen, aufm Stamme, meiftbietend verkauft werden. 

Kaufluflige wollen am genannten Tage, des Morgens 10 Uhr, fih in der Be 
baufung des Herın Gafthalter Pfeifer zu Attendorn einfinden. 

Bilftein, den 7. November 1844, Der Forſt⸗Jaſpektor. 





Donnerflag, den 21. d, Mis. Morgens 9 Uhr, wird im Schutzbezirk Rumbeck, 
und zwar am Rand des Diſtrikts Hopfenberg und der Chauſſee, das daſelbſt gefällte 
umd aufgearbeitete Holz, nänlih: 79 Stück tannene Nutz und Bauholzftämme, jo wie 
bad davon abgefallene Breunholz öffentlich veriteigert. 

Zufammenfunft bei ver Dienftwornung des Lofalfchupbeamten. 

Rumbed, den 8, November 1844. Der Forft-Infpefter 





Donnerflag, den 28 November I, 3., ded Morgens um 10 Uhr, wird der Uns 
terzeichnere in dem Haufe ded Gaſtwirths Humpert zu Freienohl die nadı Maafßgabe 
ber Erbietungen pro 1846 zum Einfchlag kommende Kohlholzquauta öffentlid, dem Meiſt⸗ 
gebot ausſetzen. : 

Numbed, den 8. November 1844. Der Forſt · Inſpektor. 

Mittwoch den 20. d. Mts, Morgens um 10 Uhr, 
Wicheln, Diſtrict Kahlekopf: 

d Alaſter eichen und 34',, Klafter buchen Brennholz, 
nad) dem Meiftgebote verfauft werden. 

Die Zufammenfunft iſt bei dem Erbpädhter Capune anf der Wichler Höhe. 

Dbereimer, ven 12. Novrmber 1844. Der Forft-Infpector, 


Die, zum Rentamte Arnsberg gehörigen, in fehr gutem Stande befindlichen Dos 
manialsFeuerforigen zu Wed.nghaufen und Obereimer auf vierräderigen Wagen, mit 
Deichjel und Schweng-lhölzern, fo wie mit Drudftangen, Drucdbäumen, fupfernen Stie⸗ 
feln und Wafferfaften veıfeben, nebft den dazu gehörigen vonfländigen ledernen Schlaͤu⸗ 
hen, Feeer Eimern, Löſchbeſen, Feuerleitern und Feuerhaken, fo wie ein keiterſchauer 
von Eichenholz auf dem hieſigen Rentamtögehöfte, ſollen am Donnerſtag den 28, dieſes 





ſollen im Forſtſchutzbezirke 





N. 2156. 
Holzverkauf 
in der Ober⸗ 
förſterei 
Bilfein. 


R. 2157. 
Holiderkauf 
in der 
DOberförfterei 
Bilftein. 


R 2158. 
Holgverkauf 
in der Ober: 
förfterei 
Rumbeck. 


R 2159 
Doljverfauf 
in der Ober⸗ 
förfterei 
Rumbed: 


» 2160 
Heliverfauf 
in der 
Oberförfterei 

dereimer. 


R 2161 
Verkauf von 
Feuerloſch⸗ 
eräthſchaften 
eim Reutamt 
Urntberg. 


Monats, ded Vormittags 9 Uhr, auf der hiefigen Rentamtötube, im. öffentlichen Meift- 
gebote zum Verfaufe ausgelegt werben. 
Die Berfaufs-Gegenftände ftehen auch vor dem BerfaufdTermire zur Anfiht bereit- 
Arnsberg, den 8. Rovember 1444. Der Domainensentmeilter. 





8. H, 2 Am Mittwoch den 20. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, follen in dem Haufe des 

R 2162 Herrn Gaſtwirths C. Brafelmann, für den Kirchenbau hierfelbft: 
—— bon 4) die erforderlichen eichen Dach- und Beſchußbretter, 
en veranichtagt u . . . “2.2042 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf. 
gung von 2) die Tifchlerarbeiten incl. Materialien, veranfcht. u 4250 „ 20 „1 „ 
mn 8) die Glafer- und Anftreicherarbeit, veranlagt zu - 136 „ M u 3m 
in Schwelm. 4) die noch fehlenden Steinhauerarbeiten, 

zum öffentlichen Verdinge augeſetzt werden. 

Qualificirte cautiondfähige Unternehmer werben hierzu mit bem Bemerfen einge 
laden, daß Koftenanichlag, Zeichnungen und Bedingungen in ber Wohnung bes Unters 
zeichneten in den Bormittagsftunden eingefehen werben fünnen. 

Schwelm, den 2. November 1844. Der BawGonducteur W. Plange. 


— — — 


8.11 2. In Sachen, betreffend die Theilung der gemeinſchaftlichen Jagd in denjenigen 

N. 2168 Jagddiſtricten, welche in der in Stud 32. und 36. des öffentlichen Anzeigers der Ko⸗ 

—— niglichen Regierung zu Arnsberg; Nr. 66. und 74. des Arnsberger Jutelligenzblattes; 
Ar. 223. und 254. der Gölnifchen Zeitung, enthaltenen Bekanmmachung näher beſchrie⸗ 
ben find, hat die Jagdtheilungs⸗Commiſſion des Kreifed Arnsberg in Erwägung: baf 
die Öffentliche Borladbung ber unbefaunten Jagd⸗Intereſſenten durch die oben bezeichneten 
Bfätter in gehöriger Form erfolgt, auch die vorgefchriebene Frift gewahrt if, für Rede 
erfannt: daß Diejenigen, welche bei ber zu theilenden Jagd ein Jutereſſe haben, ber 
Vorlabung ungeachtet aber in bem auf ben 17 Dctober c. zur Anmeldung ber Ge 
rechtfame angeftandenen Termine nicht erfchienen find, mit allen und jeden Jagdgereche⸗ 
formen im dem zu theilenben Nevieren zu präcludiren feyen. Bon Rechts wegen. 

Neheim, ben 17. October 1844 
Die Jagdtheilungs⸗Commiſſion bed Kreiſes Arnsberg. 


Rn. 2168 Zurädgenonunener Steckbrief. 
Bene ei Heinrich Eollberg, Öffentlicher Mnzeiger Städ 0, No: 27. 
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Stud 47. Arusberg, den 23. November ısaa. 





Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen x. . R. 493, 


Verordnung 


Zur Ausführung der im $. 26. ded Grundſteuer-Geſetzes für Die beiden wegen nerie 
weſtlichen Provinzen, Rheinland und Weftphalen vom 21. Sanuar 1839 ent ee 
baltenen Borfchrift wegen periodiſcher Revifion der KHataftral: Abfhäkungen der Grundfuuers 
Gebäude und fultivirten Grundftüde, fo wie wegen Erneuerung der Karten, zu A 
Flurbüder und Mutterrollen, verordnen Wir, auf den Antrag Unfered Staatds jinen Bro- 
Minifteriumd und nad) Anhörung Unferer getreuen Stände jener beiden Provins Dingen Bein 
zen, was folgt: “2 Befohalen: 

$. 1. Die Revifionen der Kataftral-Abfhägungen haben den Zweck, bie 
Kataftral-Erträge mit den feit der Yufnahme des Katafters, fo wie fpäter mit 
den feit einer flattgefundenen Revifion, in dem Ertrage der Fataftrirten Objekte 
eingetretenen WBeränderungen in Uebereinftimmung zu bringen und bie Verhälts 
nißmäfigkeit diefer Abſchaͤtzungen unter einander herzuftellen, wo biefelbe nicht 
vorhanden, oder im Laufe der Zeit zerftört worben ift. 

Die Revifion muß demnad eine doppelte feyn: 

a. eine Gpecial:Revifion der Verbände, zur Herftellung ihrer innern Richtig⸗ 
keit und ihrer Gleichſtellung mit den Durchfchnittd-Refultaten des vollendeten 

Kataſters, 

b. eine General⸗Reviſion des ganzen Kataſterwerks, um dad Verhältniß der 

KataftralsErträge der einzelnen Objefte mit dem wirklichen mittlern Rein: 

Ertrage jeder Gattung derfelben überall möglicft in Uebereinftimmung zu 

— und dadurch zugleich das richtige Verhältniß derſelben in ſich her⸗ 

zu Een, 


55 


Spesia' 
Revilon. 
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$. 2. Die erfie Nevifionds Periode foll mit dem auf die Publikation Dies 
fer Verordnung folgenden Jahre beginnen, die Revifion in jedem Jahre mehrere 
Kataftral:Verbände treffen, und fpäteftend in 30 Jahren für ſämmtliche Gebäude 
und fultivirte Grundftüde vollendet werden, 

Die Nevifion der Gebäude-Tare kann jedoh während dieſer 30jährigen 
Periode in kürzeren Friften und wiederholt da eintreten, wo örtlihe Verände⸗ 
rungen in dem Miethwerthe died zur Wiederherftellung der Verhältnißmäßigkeit 
erforderlich machen. „,, 

$. 3. Die Reihenfolge, in welcher die Kataftrals Verbände zur Special: 
Reviſion gelangen, wird auf die Borfhläge ded General⸗Inſpectors des Kata— 
fterd durch eine ſtändiſche Kommiſſion berathen, zu welcher Unſere getreuen Stände 
der Provinzen Rheinland und Weftphalen für jeden Regierungs-Bezirk einen 
Abgeordneten und einen Stellvertreter zu wählen haben. Der General⸗Inſpector 
bat feine Vorſchläge der im $. 8. angeordneten jährliden Verſammlung der 
ftändijhen Kommiſſion für das folgende Jahr vorzulegen und erfolgt die Fefts 
fegung diefer Reihenfolge auf dad Gutachten diefer Kommiſſion durd das Finanz⸗ 
Minifterium. 

Der General⸗Inſpektor wird bei feinen Vorſchlägen zunächſt die Reiben: 
folge, in welder das Kataſter der einzelnen Verbände definitiv abgeſchloſſen 
worden, berüdjichtigen, jedoch davon abmeichen, wenn die Nevilion fpäter fatas 
firister Verbände aus befondern Gründen dringend erforderlich ſeyn möchte, 

Die Reviſion fol in allen Regierungd » Bezirken zugleih beginnen und 
möglichft gleihmäßig fortichreiten, infomweit die Ruͤckſicht auf die Erhaltung der 
gegenfeitigen Verhältnißmäßigkeit nicht andere Anordnungen nothwendig macht. 

$. 4. Die Revifion ſelbſt wird unter Leitung des General⸗Inſpektors 
bewirkt: 

a. von einer für jeden Negierungd Bezirk zu bildenden Klaſſifikations-Kommiſſion, 
beſtehend aud einem Abſchätzungs⸗Inſpektor und drei Taratoren, 

b. von einer für jeden zur Reviſion gelangenden Verband zu bildenden Klaſ— 
ſifizirungs -Kommiſſion, beitebend aus dem betreffenden Fortſchreibungs⸗ 
Beamten und drei Taxatoren. 

Die Taxatoren werden in folgender Weiſe ernannt: 

zu a. In jedem Negierungs-Bezirf wählen die Kreißftände aus jedem Kreiſe 
einen Deputirten zu einer Wahl⸗Kommiſſion und diefe ſchlägt fünf ſach⸗ 
verftändige Oekonomen zu Klaſſifikations⸗-⸗Taxatoren vor, aus welchen die 
Regierung drei ernennt. 

zu b. Zu. Klafiirungd-Taratoren werden durd die Kreisſtände ded bei der Me- 
viſion betbeiligten Mreifes fünf Sachverſtändige vorgefchlagen, aus wel: 
hen ebenfalld die Regierung drei Taxatoren ernennt, 
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Die unter a. und b. benannten Katafterbeamten können zugleich zu Taxa⸗ 
toren gewählt und ald ſolche gleichzeitig verwendet werden. | 

Die Taratoren zu a. können au in andern Regierungs-Bezirken verwens 
det werden, jedoch müffen in jeder Klaflififationd:Kommiffion eined rewidirenden 
Berbandes zwei Taxatoren aus dem RegierungdBezirke gewählt feyn, zu welchem 
diefer Verband gehört. 

Die Taratoren zu b. dürfen in den Verbänden, für melde fie gewählt 
werden, nicht anfällig ſeyn. 

Außerdem werden der Kommiſſion die nöthigen Geometer zugeorbnet, 

$. 5. Die Revifion beginnt mit der Prüfung und der etwa erforderlichen 
Berichtigung der Flurkarten und Flurbücher, welche rücfichtlic der Größen, Par: 
zellar⸗Eintheilung und der SultursArten mit der Gegenwart in Uebereinftimmung 
gebracht werden müflen. 

Gleichzeitig hat der Generalsnfpeftor des Katafterd unter Zuziehung der 
Klaſſifikations⸗ und KlaffirungssKommiffion ($. 4.) zu prüfen: 

a, ob in dem zu revidirenden Berbande oder in einzelnen Gemeinden beffelben 
unter Beibehaltung ded beftehenden Klaſſifikations-Syſtems nur die feit der 
Katafter: Aufnahme bei einzelnen Grundftüden eingetretenen Veränderungen 
zu berücjichtigen find, oder 

b. eine theilweife Mopififation des beftehenden Klaſſifikations-Syſtems und der 
Tarife erforderlich ift, oder 

c. eine ganz neue Abfhäßung erfolgen muß, um die verhältnigmäßige Gleich: 
heit der Kataftral;Erträge berzuftellen. 

Bei diefer Prüfung fowohl, ald bei der in Folge derfelben anzuordnenden 
Reviſion werden diejenigen Durchſchnitts-Preiſe der Bodens Erzeugniffe, fo wie 
die davon abhängigen anderen Grundlagen der Werthſchätzung beibehalten und 
angewendet, weldye bei der Aufnahme des Kataſters feitgeitellt worden find, fo 
daß allgemeine Beränderungen jener Preife, fo mie der mit denfelben im 
Berhältniß ftehenden Kauf:, Pacht: und Miethpreife nicht berüdfichtigt, fondern 
der General:Revifion ded Katafterd vorbehalten werden. 

Dagegen follen fpezielle Veränderungen diefer Art, welche blos eine Ge 
meinde, einen einzelnen Verband oder eine Anzahl derfelben berühren, berückſich⸗ 
tigt werden, z. B. Verminderung der Transportkoſten durch verbefferte Kommus 
nifationdmittel EEifenbabnen, Kanäle) Vermehrung oder Verminderung der Mieth: 
preife der Gebäude in Folge örtlicher Umgeftaltung der Lebens- und Verkehrs⸗— 
Berbhältniffe. 

In dem unter b. und c. gedachten Fällen ift vor Beginn der Revifion 
pe Genehmigung des Finanz, Minifterd zu dem befchloffenen Arbeiten einzu: 

en, 
„* 


General. 
Reviſion. 


326 


$. 6. Die Reviſion eines jeden Verbandes wird demnächſt von der Klaſ⸗ 
fififationds und Klaſſirungs⸗Kommiſſion nad den wegen der Ab; und Einfhägung 
beftehenden Vorſchriften bewirkt. 

Der ftändiihe Kommifjarius des Regierungs-Bezirks (5. 3.) ift befugt, 
von diefen Arbeiten im Laufe derfelben, fo weit er es nöthig findet, Kenntniß 
und Einfiht zu nehmen. 

Die vollendeten Arbeiten werden dem General⸗Inſpektor ded Katafterd und 
von diefem mit einem Gutachten der betheiligten Regierung vorgelegt. 


$. 7. Die Regierung leitet, nah Prüfung der Refultate der Revifion, 
dad Reflamationd; Verfahren ein, bei welchem die Grundeigenthümer gegen den 
Klaſſen⸗Anſatz der einzelnen Grundſtücke, die Gemeinden durch ermählte Depu⸗ 
tirte gegen dad KlafjififationdsSyitem und den Werthſchätzungs-Tarif zu reflas 
miren berechtigt find. Die Beſchwerden der einzelnen Grundeigenthümer müſſen 
binnen einer, mindeftend auf vier Wochen von der Regierung zu beitimmenden 
Präclufiosgrift angebracht, die Beſchwerden der Deputirten an einem demnächſt 
feitzufegenden Tage zu Protokoll gegeben werden. Der ftändifhe Kommiſſarius 
des Regierungs⸗Bezirks wird von dem angefegten Termine rechtzeitig in Stenntnig 
gejet und zur Theilnahme eingeladen. 


Die Beſchwerden werden von der Regierung unterfucht, welche über dies 
felben vorbehaltlich der jchließlihen Genehmigung Unferes Finanz Minifterd ($. 8.) 
vorläufig entjcheidet. 

$.8. Das Refultat der Revifion der einzelnen Kataſtral-Verbände wird 
der im $. 3. gedachten ftändifhen Kommiſſion in einer jährlich ftattfindenden 
Berfammlung von dem General⸗Inſpektor ded Katafterd zur Prüfung vorgeleat, 
und mit dem von der Kommillion abgegebenen Gutachten Unferm Finanz Mis 
nifter zur Genehmigung eingereicht. 

$.9. Mit dem 1. Januar ded auf diefe Genehmigung folgenden Jahres 
tritt der revidirte Verband mit dem berichtigten Sataftral:Ertrage in den allges 
gemeinen Steuer-Berband, und werden die Grundeigentbümer von dem aedadı: 
ten Tage an, unter Berüdfihtigung der Beitimmungen der $$. 28. und 29. des 
Grunditeuergejeged vom 21. Januar 1839, gemäß $. 30. dieſes Geſetzes zur 
Grundfteuer herangezogen. 

$. 10. Bor dem Ablaufe der 30jährigen Revifiondperiode und fo zeitig, 
daß die Arbeit fpäteltend mit deren Ablauf vollendet feyn fann, foll zu einer Res 
vifton der Durdhichnittöpreife der Boden: Erzeugniffe und der mittlern jährlichen 
Mierhwertbe, fo wie aller anderen Grundlagen. der Werthſchätzung nad) den ins 
zwiſchen eingetretenen. Veränderungen gefhritten, und auf diefem Wege eine allge 
meine Ausgleihung der Kataſtral⸗Ertraͤge für die nächte Revifiond Periode bewirkt 
werden, 
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$. 11. Dieje allgemeine Revifion und Ausgleichung wird für beide Pros 
vinzen einer Kommiſſion übertragen, welche Unfer Finanz Minfter beruft, und 
die aud den von Unſern getreuen Ständen gewählten Kommiſſarien ($.3.), einem 
Mitgliede jeder Regierung, dem General⸗Inſpektor des Katafterd und den beiden 
Oper Präfidenten, deren ältefter in den Verſammlungen den Vorſitz führt, ges 
bildet werden fol. 

Diefe Kommifjion verhandelt Follegialifh. Ihre Befchlüffe unterliegen der 
ſchließlichen Prüfung und Genehmigung Unferes lang “reden 

$. 12. Nab dem Refultate diefer allgemeinen Revifion werben die Ka: 
taftrals,Erträge der Verbände und einzelnen Steuerpflichtigen aufs Neue feftges 
feßt, und die folder Geſtalt berichtigten Kataftral;Erträge von dem auf die Ges 
nebmigung der Schluß-Revifion folgenden Jahre an im ganzen Umfange der 
weftlihen Provinzen der Befteuerung zum Grunde gelegt, imgleichen die Kataſter 
der Gemeinden danadıy berichtigt. 

$. 13. Die Beltimmungen wegen einer zweiten und ferneren Revifion 
der Kataſtral⸗Abſchätzungen bleiben vorbehalten. 

$. 14. Die Unterfuhung und Berichtigung materieller Irrthümer in ben 
abgefhloffenen Kataftern, welche nur einzelne Grundſtücke betreffen, erfolgt auf 
dem durch eine befondere Inſtruktion Unſeres Finanz; Minifterd vorgefchriebenen 
Wege, fobald ſolche Irrthümer von den Katafter:Beamten entdeckt oder von ben 
betheiligten Grundeigenthümern nachgewieſen werden. 

$. 15. Auf Anordnung ded Finanz⸗-Miniſters fann jederzeit die andermeis 
tige Ermittelung ded Kataftral»Ertraged folder Gemeinden oder Verbände, welche 
durch beiondere NatursEreigniffe eine dauernde wefentlihe Werminderung ihres 
Reinertrages erlitten haben, flattfinden, und es wird aldvann dad Mefultat bies 
fer neuen Ermittelung bei der GrundfteuersVBertheilung ded nächften Jahres zum 
Grunde gelegt. 

$. 16. Die Berichtiaung unrichtiger Vermeſſungen, imgleihen bie Er: 
neuerung der Karten, Flurbücher und Mutterrollen, fann, wo fie erforderlich ift, 
von dem Finanz Minifter auch außerhalb des Turnus der Spezial:Revifionen ans 
geordnet werden. 

$. 17. Die zur Ausführung der gegenwärtigen Verordnung erforderlichen 
Koften werden, foweit diefelben in dem im $. 16, gedachten Falle nicht den 
Grundeigenthümern zur Laft fallen, aus dem nad) $. 4. ded Grundſteuer⸗Geſetzes 
vom 21. Januar 1839 für die beiden meftlihen Provinzen gebildeten gemeins 
fhaftlihen Fonds beftritten. Wie die etwanigen Mehrkoſten aufzubringen find, 
behalten Wir nad; vernemmenem Gutachten Unferer getreuen Stände, weiterer 
Beflimmung vor. 


$. 18. Unfer Finanz Minifter ift ermächtigt, die zur Ausführung diefer Vers 
ordnung erforderlichen Anordnungen und Spezial⸗Inſtruktionen zu erlafien, 


N. 494. 
Eröffnung 
einer üder. 
Baufchule au 
Riefenrodt. 
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Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Sans ſouci, den 14. October 1844. 
(L, S.) Sriedrih Wilhelm. 
Prinz von Preußen. 
v. Boyen. Mühler. Rother. Eichhorn. v. Thile. v. Savigny, 
Frhr. v. Bülow, v. Bodelſchwingh. Gr. zu Stolberg. 
Gr. v. Arnim. Flottwell. Uhden. 





Bekanntmachung des Königlichen Dber-Vräfidenten. 

Zu Riefenrodt bei Werdohl im Kreife Altena, Regierungs-Bezirfs Arns⸗ 
berg, wird mit höherer Genehmigung eine Ader-BausSchule, zunähft auf Ausbils 
dung gewöhnlicher Landwirthe der Gebirgsgegenden berechnet, unter Zeitung des biß, 
berigen Pfarrers NoHl zu Herfheid, mit dem 1. Januar 1845 ind Leben 
treten, 

Der Unterricht wird ſich auf folgende Gegenſtände erftreden: 

1) Bodenfunde; 2) Aderbau; 3) Wiefenbau; 4) Waldbau; 5) Garten: 
bau (Obſtbaumzucht); 6) Viehzucht; 7) Düngerlehre; 8) Kenntniß der 
am meiften vorfommenden Viehfrankpeiten; 9) Zeichnen und Erflärung der 
Adergeräthe, Mafchinen 2c.; 10) Rechnen und Seldmeffen; 11) Lands 
wirthſchaftliche Rechnungsführung ; 12) Baterländifche Gefchichte und 
Geographie, 

Der nebft dem hauptfächlich praktiſchen zu ertheilende theoretifche Unterricht 
wird täglich in 2 Abendftunden gegeben werden. 

Bedingungen ber Aufnahme find: 

1) Geſundheit; 

2) Attefte von Pfarrer und Ortöbehörde über gute Führung; 

3) Alter zwifhen 15 und 24 Jahren; 

4 Kenntniffe wie ſolche in einer guten Elementarſchule zu erlangen find; 

5) Zweijähriger Aufenthalt in der Anftalt; 

6) Verrichtung ſammtlicher dem Alter und den Fähigkeiten der Zöglinge angemeſ⸗ 
fenen Handarbeiten; 

7) Zahlung eines jährlichen Kofts und Lehrgeldes von 25 Thlr. 

Zoͤglinge, welche keine Handarbeiten verrichten, an dem Tiſche des Direktors 
ſpeiſen und ein Zimmer allein oder mit einem andern Zögling gemeinſchaftlich haben 
wollen, zahlen 130— 150 Thaler. 

Die Aufnahme in die Unftalt erfolgt im erften Jahre ſchon mit dem 1. Januar 
1845, fünftig aber nur am 1, März und 15, October j. J. 
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Nähere Auskunft ift bei dem Direktor der Schule, Nohl zu Niefenrodt, auch 


bei den Landräthen, Amtmännern, Bürgermeiftern und Direftoren der landwirtb: 
ſchaftlichen Vereine in den Gebirgö-Kreifen des Regierungs⸗-Bezirks Arnsberg zu 
erlangen. 


Münfter, den 14. November 1844. 


Bekanntmachungen des Königlichen Brovinzial-Schul-Eolegii. 


1) Der belgifhe Eonful in Bremen, Herr Primaveſi, bat dem hieſigen natur: 


2) 


3 


4 


Yu! 


— 


geſchichtlichen Muſeum zum Ankaufe einiger intereſſanten Naturalien auf 
einer dort während der Verſammlung der Naturforſcher veranftalteten Verſtei— 
gerung von Naturalien, ein Geſchenk von 25 Thalern gemacht. 
Der Fabrikbefiger H. Schwarz in Bochold den Erlös feiner zur Induſtrie⸗ 
Ausitellung nad) Berlin geſchickten Waaren⸗Proben im Betrage von 21 Thalern 
dem Zaubftummenfonds gefchenft. 
Der Uhrmacher H. Eotti in Herford fih der Leitung und Beauffichtigung 
der Arbeiten, welche die Austrodnung, Ebenung und Einfriedigung der zu den 
gummaftifchen Uebungen des Gymnaſiums von der Stadt angemwiefenen Platsed 
erforderten, mit großer Aufopferung von Zeit und lebhaften Intereſſe unter 
zogen, und 
eine Hausfrau im Kreife Herford ein Stüd Leinwand für die armen Zöglinge 
der biefigen Taubftummen:Anftalt als ein Gefchenf überfchict. 

Wir fühlen und verpflichtet, diefe gemeinnügigen Handlungen danfend zur 


öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Miünfter, den 6. November 1844. 


Die Frequenz der höberen Lehranftalten in der Provinz hat im abgelaufenen 


Sommerbalbjahre betragen : 


A. Auf den Gymnafien. 


1) zu Urndberg . 121 Schüler, 7) zu Minden . . 224 Schüler, 

2) „ Bielefeld . 186 Mm 8) ” Münfter —W 388 

3) ,, Eofld . 118 m 9) „ MWavderborn . 407 * 

4) „ Dortmund? 160 = 10) „ en 109 * 
oeſt — 


5) „ Hamm . . 102 * 11) » 
6) ‚, Herford . 134 „ 


134 r 


B. Auf den höhern Bürgerfchulen. 
1) zu Warendorf . . 52 Schüler 
2) „ Siegen . . 14 r 
Summa 201 Schüler, 


Summa 2083 Schüler, 


n 495. 
nterfiü 
hen ” 
febranfalten. 


N, 496. 

rrquenz der 
öberen ehr: 
Anftalten. 


C, Auf den Progymnafien. 


1) zu Dorfen 39 Schüler, 
2) „  Breden 41 * 
3) „ RMkbeine 33 r 
4) ,„ Attendorn 48 Pr 
5) „ Brilon 85 m 
6) „ Warburg 43 2 
7) m Rietberg 30 „ 


Summa 319 Schüler. 


Bon den Gymnaſien find im Winterhalbjabre 1843—44 abgegangen 
160, darunter 41 zur Univerfität, aufgenommen 226 Schüler. 

Bon den höheren Bürgerfhulen find abgegangen 20, aufgenommen 37; 
von den Progymnafien find abgegangen 21, aufgenommen 19 Schüler. 


Münfter, den 1, Rovember 1844. 


R. 497, Belanntmahungen der Königlichen Regierung. 


For Durd eine von dem Herrn Bifhof von Paderborn unterm 10. Auguft 


fürn Dierr-  diefeb Jahres vollzogene und höheren Orts unterm 25. Detober dieſes Jahres 
11 23594; von Staats wegen genehmigte Urfunde find die fatholifchen ingefefjenen von 
Hoftede und Stucderode nebft dem Landgute Niederhofen und Niederaden mit 
Erlenfondern nach der Fatholifhen Pfarrkirche zu Courl, im Kreife Dortmund, 
eingepfarrt worden. 
Arnsberg, den 11. November 1844. 


N, 498. 

——— Die von dem Herrn General-Direktor der Steuern unterm 24. Mai c. 
den Bermef vollzogene Inftruftion über das bei den Vermefjungen Behufd der Fortichreis 
- ser bung im ÖrundfteuersKatafter zu befolgende Verfahren, wird nachſtehend, unter 
bung im Bezeichnung der Geometer, welde mit der Ausführung diefer Arbeiten in den 
— — angegebenen Fortſchreibungs-Vermeſſungs-⸗Bezirken vorläufig beauftragt find, mit 
— dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der im $. 2. der In— 
Wertabten. firuftion erwähnte Tarif über die Bezahlung der Arbeiten, nächſtens ebenfalls 


befannt gemacht werden foll. 
Arnsberg, den 13, November 1844. 


Inſtruktion 
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Juſtruction 
fuͤr das Verfahren bei den Vermeſſungen, Behufs der 
Fortſchreibung im Grundfleuer « Kafafter der 
weſtlichen Brovinzen, 
$$. 32., 33. des Gefeged vom 21. Januar 1839, 


I. Ullgemeine Vorſchriften. 


$. 1. D: zur Grhaltung des Kataſters bei der Gegenwart erforders 
lichen geomettiſchen Arbeiten, welde 
a. auf Koſten des Kataſter⸗ oder Fortfchreibungs-Fonde, oder 
b F Laſten der Grundeigenthümer, weil dieſe die zur Fortſchreibung und 
erichtigung des Kataſters erforderlichen Materialien (F. 33. des Geſetzes 
som 21. Januar 1839) nicht recht zeitig beigebracht haben, 
von Amtswegen angeordnet werden müffen, werden vurch die von den Königlichen 
Regierungen emannten Kataſter Geometer ausgeführt, 
$. 2. Für diefe Arbeiten werden die Gebühren nach dent dafür gench- 
migten Tarife feftgefeht, auf die Regierungs-Haupt-Raffe angewiefen und dem⸗ 
uächft, fo weit fie den Grundeigentfümern zur Laft fallen, von lepteren durch die 
Steuer⸗Einnehmer wieder eingezogen. 
$. 3. Diefe Kataſter⸗Geometer find verpflichtet, alle Vermeffungen, Behufs 
der Fortſchreibung getheilter oder veränderter Parzellen, welche die Grundeigen- 
thümer ihnen auftragen, nach den Vorſchriften diefer Inftruction und gegen Bes 
zahlung nadı dem Tarife (F. 2) auszuführen. 
$. 4. Die Anträge auf folhe Vermeſſungen können angebracht werden: 
a, bei dem zen (Amtmann), welcher die KRatafter- Dokumente ber 
betreffenden Genteinde verwahrt; 
bh, bei dem betreffenden Ratafter-Geometer ; 
c. bei dem betreffenden Fortfchreibungs» Beamten, vor oder im Termine für 
die Anmeldung zur Fortfhreibung der Eigentfumsd-Beränderungen. 
$. 5. Diefe Beamten nehmen die Anträge in Nachweiſungen auf, in denen 
die Anmeldungen nady vorheriger, unter Mitwirkung des antragenden —— 
chumers, auf den Grund ver Kataſter⸗Katten und a worgenomcnenen 
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ſtellung des betreffenden Grundſtuͤcks, eingetragen werden. Dabei ift unter 
Anführung der betreffenden Artikel Nummer der Mutterrolle: 


a, das Grundftäd oder die Parzelle, welde Gegenftand der beantragten 
Bermefung ift, nah Flur» und Parzellen » Nummer des Katatters, 
(eventualiter der Supplement-Rarte und des Supplements⸗Flur-Buchs) 
Eigenthümer, Lage, KultursArt, Klaffe, Größe und Kataftral-Ertrag genan 
zu bezeichnen, und, e8 find ferner 

b. die im Katafter verzeichneten Graͤnznachbarn, 

c. der Grund, weshalb auf Vermeſſung angetragen wird, 

d. die neuen Eigenthümer mit den ihnen zuzuſchreibenden Antheifen, 

e. die fonft noch bei der Vermeſſung betpeiligten Grundeigenthümer, 

und zwar ad d. und e. unter Beizeichnung der Artifel-Nummern, unter melcher 
fie in der Mutterrolfe vorkommen anzugeben, 

Diefe Anmeldungen haben diejenigen, welche eine Vermeſſung in Antrag 
bringen, durch ihre Unterfohrift anzuerkennen, 


$. 6. Die VBürgermeifter oder Amtmänner und die Katafter- Geometer 
($. 4. lit. », b.) übergeben die von ihnen über folhe Anmeldungen aufgenom- 
nienen Nachweiſungen dem betreffenden Fortfhreibungs-Beamten, welder viefelben 
mit der von ihm felbft im gleicher Weife aufgenommenen und mit der Na 
weifung ber in feinem Bereihe von Amtswegen ($. 1.) anzuorbuenden Vers 
meffungen an die Königliche Regierung einzureichen hat. 


$. 7. Alen Vermeſſungen und Theilungen Behufs der Fortfhreibung, fie 
- mögen zu den Offieiaf-Arbeiten ($. 1.) oder zu den Privat-Arbeiten ($. 3,) ver 
Kalaſter⸗Geometer gehören, oder von den Grundeigentbümern andern Geometern 
übertragen feyn, müfen KartensErtrafte nad den Driginals Karten des Katafter- 
Archivs zum Grunde gelegt, und dieſe Fönnen nur durd das Perfonal des Ka— 
tafter-Bürcaud unter der Aufiicht des Vorftehers des letztern gefertigt werden 
($. 31. des Gefeges vom 21. Januar 1839.) " 


IR Borfchriften für die Anfertigung der 
Karten Auszüge. 
$. 8, Auf den Grumd der von den FortihreibungdsBeamten eingereichten 
Rachweiſungen ($. 6.) verordnet die Königliche Regierung: die Anfertigung der 
erforderlichen Kopieen qus den Driginaf-Karten. ($. 7.) e 
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$. 9. Diefe Rarten-Auszüge dürfen nur mittelft des Pantographen und 
müffen im Maafiftabe der Original-Rarte angefertigt werden, fofern legtere, in 
dem dur die allgemeine Katafter» Jnftruction vom 11. Februar 1822 vorge 
ſchriebenen Maafiftabe gezeichnet ift. 4 

Iſt dies Teptere nicht der Fall, fo muß der Auszug in den vorfchrifte 
mäßigen Maafftab übertragen werden. | 

Daffelbe muß gefchehen, wenn aus den Anmeldungen ($.5.) zu beurtheiten 
ft, daß die Cinzeichnung der eingetretenen Forms Veränderungen einen gröfern 
Maaßſtah erfordert. Beträgt die Größe des zu vermeſſenden Grundſtücks weniger 
als einen halben Morgen, dann ift für den Auszug der Maafflab von 1 zu 625 
anzuwenden. 

$. 10. In diefe Auszüge find die Anfänge der Grenzen der unmittelbar 
arfliegenden Nachbar: Parzellen und die etwa vorkommende Abtheilung in ver- 
ſchiedene Bonitäts-Klaffen (die Bonitäts⸗Klaſſen⸗Striche) mit einzuzeichnen; Tegtere 
in blauer Farbe, 


$. 11. Die Karten-Auszjüge werden auf gutem Zeichen» (Groß - Adler) 
Papier, in halben oder viertel Bogen ($. Li. der Inflruction vom 12. März 
1822) gezeichnet und nur ausnahmsweiſe Dazu ein ganzer Bogen verwendet. 
Bedeckt die Zeichnung die Mitte des Bogens, fo darf der legtere nicht ger 
- faltet werben. 
Auf der Rüdfeite des Bogens darf nicht gezeichnet werden, 


$. 12. Nicht zufammenhängende Parzellen oder Complexe, welche in ders 
felben Flur, oder in mehreren Fluren einer und verfelben Kataftral- Gemeinde 
liegen, können in diefen Auszügen unter und neben einander, fie müffen dann aber 
jedenfalls in der Reihenfolge der Parzellen: und AYlur- Nummern aufgezeichnet 
werden. 


Auf jedem Blatte find die Namen der Gemeinde, die Nummer der Fluren 
und der Maaßſtab der Zeichnung zu bemerken; letzterer muß bei jedem Wechſel 
deffelben wiederholt angegeben werben. 


$. 13. Diefe Rarten-Auszüge, deren jeder von dem Zeichner, der ihn. am 

ertigt hat, und für die bewirkte Nevifion von dem Vorſteher des Katafiere 
Jürenus unterzeichnet werden muß, werden mit den Nachmweifungen, auf deren 
Grund fie ausgefertigt worden find, ag den betreffenden Fortfchreibungs-Beanten 
—— und von dieſem ven betreffenden Kataſter⸗Geometern zur weitern Bear⸗ 


eitung zugefertigt. 
56° 
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I. Borfhriften für die Fortſchreibungs-Vermeſſung en. 


5. 44, Der Ratafter-Gepmeter ſchreitet nun zur Ausführung ber erforber- 
fihen Meffungen, berichtigt und ergänzt nach denſelben Die Karten-Auszüge, indem 
er in biefelben Pie durch Theilung oder in jeder anderen Weife flattgefundenen 
Korm-Beränderungen, fowie die yon ihm im Felde aufgenommenen, zur Kartirung 
und zur Berechnung des Flacheninbalts erforderlichen Reſultate ber Vermeſſung 
Wer meſſungs⸗Elemente) mit rother Farbe eintraͤgt. 


Der Rarten-Auszug muß alsdann als Supplement⸗Karte die innerhalb unver⸗ 
ändert gebliebener Parzellen - Grenzen pingetretenen Yorm-Beränderungen Deutlich 
und von den bisherigen Angaben der Katafter-Karte unterfcheidend Darftellen und 
fomit die fegtere mit der Gegenwart wieder in Uebereinftimmung bringen. 


$. 15. Vor der Vermeffung hat ber Katafter-Geometer die bei berfelben 
unmittelbar, ober wegen ber Grenz-Berichtigung benachbarter Grundftüde mittelbar 
betheiligten Grundeigenthümer durch Vermittelung des Drtsporfiandes einzuladen, 
zu der Dazu anzubergumenden Zeit, perfönlich oder Durch Bevollmaͤchtigte, fih 
einzufinden, um ihre Eigenthums-Grenzen anzuzeigen, die neu entſtehenden anzu⸗ 
erfennen, fehlende Grenzmahfe in Vereinigung mit den Nachbarn zu fegen, und 
überall von dem Endreſultate der Vermeſſung Kenntniß zu nehmen, 


Mit diefer Ladung iſt die Warnung zu verbinden, daß im Falle, die Ge 
fadenen nicht erſcheinen, guf ihre Koften pin vom Ortsvorſtande zu bezeichnender 
fundiger Feldanzeiger bei der Vermeſſung ꝛegogen und die von dieſem und den 
übrigen anweſenden Betheiligten anerfannten Grenzen, als dem Beſitzſtande ent, 
fpredhend, angenommen und darnach weiter verfahren werben müſſe. 


$. 16. Die vorgefundenen oder bei der Vermeſſung gefepten Grenzmahle 
müffen in dem Karten-Auszuge vorfhriftsmäßig eingezeichnet werben. 


Wo eine haltbare Ausfteinung der Parzellen- Grenzen noch nicht in ge 
nügender ZWeife befteht, haben die Katafler-Geometer auf die Vortheile feiter 
Grenzmahle aufmerffam zu machen, damit das Gegen berfelben vor, windeſten⸗ 
aber doch bei der Vermeſſung bewirkt werbe; und find deshalb verpflichtet, durch 
bereitroillige Anleitung zur zweckmaäßigſten Ansführung und durch hülfreihe Aus 
gleihung von Grenzdifferenzen dazu: mitzumirfen, 


$, 17. Die Vermeſſung felbft muß unter entſprechender Anwendung der 
Beſtimmung der Juftruction vom 12. März 1822 und des diefer gemäß bei ver 
Aufnahme des Kataſters eingeführten Verfahrens gefchehen. Sie muß don un 
perändert gebliebenen Parzellen-Grenzen ausgehen und an folche ſich wieder an 
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fließen; fo wie auch die in jener Inſtruction vorgefchriebene Bezeichnungs⸗ Art 


der Operations-tinien, Vermeffungszahlen u. f. m. unverändert behalten werden 
muß. 


Iſt der Maaßſtab des Karten-Auszuges, welcher der Vermeffung zum Grunde 
gelegt wird, zu Fein, um die im Felde gefundenen Maafe u. ſ. m. bei- und einzu⸗ 
fhreiben, fo muß dies in einem größeren Maafigabe, neben ver zu auf dem 
Karten» Auszuge, oder auf einem befonderen Bogen gezeidmeten Vermeſſungs⸗ 
Handriſſe geſchehen. 


F. 18. Stimmt der gegenwärtige Beſitzſtand innerhalb unverändert geblie⸗ 
bener Parzellen: Grenzen in Beziehung auf die Grenzen der einzelnen bei ber 
Vermeſſung betheiligten Grunvftüde, mit dem Katafter nicht überein, fo muß der . 
Katafter-Geometer die betreffenden Grundeigenthümer auffordern, fi darüber zu 
einigen: ob bei der Vermeſſung der gegenwärtige Befipftand zum Grunde gelegt 
und das Katafter hiernach berichtigt werben foll, oder ob vie Cigenthums- 
Grenzen der betreffenden Parzellen nad dem Katafter wieder hergeftellt werben 
follen. 


Erfolgt hierüber eine Einigung nicht, fo bleibt der im Felde ſich vorfindende 
gegenwärtige Beſitzſtand jedenfalls für die Vermeſſung maaßgebend. 


§. 19. Wird hierbei die Berichtigung des Kataſters nach dem vorhan⸗ 
denen Beſitzſtande auf Koſten des Kataſter-Fonds verlangt, weil ein materieller 
Irrthum im Kataſter behauptet wird, fo hat zwar der Kataſter⸗Geometer vie 
Vermeffung fortzujegen, damit die Fortfehreibung der Eigenthums-WVeränverungen 
bewirkt werden kann; er muß jedoch zugleich dem betreffenden Fortfchreibungs- 
Beamten davon Anzeige machen, welcher fodann fiber den vorgefundenen That- 
beftand und in wiefern ein materieller Jrrtbum im Kataſter angenommen werben 
konne, an Die Königliche Regierung zu berichten hat. 

Die Königliche Regierung veranlaft darauf das Weitere nnd Manfgabe 
der Inſtruction vom 28. März 1844. 


8 20. Iſt der Compler, in welchem der gegenwärtige Befisftand mit 
dem Ratafter nicht übereinffimmt, fo ausgedehnt, daß eine Neumeffung im 
größern Umfange erforderlich wird, fo hat der Katafier-Geometer, ohne weiter 
etwas zu beginnen, dem betreffenden Fortfihreibungs-Beamten Anzeige. zu machen, 
welcher die weitere Anordnung. ver Königlichen Regierung einholt. 


$. 21. Findet e8 fi, daß die Grenzen der zu vermeffenden ‘Parzelle 
unficher geworden oder verändert worben find und daß, um fie, von ungeaͤndert 
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gebliebenen Parzellen-Örenzen oder andern feften Panften aus, auf den Grund 
der Ratafter-Rarte auf dem Felde wieder herzuftellen, aud die Dimenfionen 
anderer benachbarten Grundftüde, oder noch andere fefte Punkte, welche der 
Karten-Auszug nicht enthält, erforderlih find, fo ift dem Katafter-Geometer zwar 
geftattet, diefe Elemente aus den im Archive der betreffenden Gemeinde befind» 
fihen Ratafter-Dofumenten zur Grgängung des Karten⸗Auszugs zu entnehmen 
und darauf die Fortfegung der Arbeit zu begründen; er muß jedoch den alfa er⸗ 
gänzten Karten» Auszug durch Vermittelung des betreffenden Fortſchreibungs⸗ 
Beamten fofort an das Katafter-Büreau der Königlichen Regierung einſenden, 
"damit dafelbft die Richtigkeit der Ergänzung nad) den Driginal- Karten geprüft 
werde. 

6. 22. Die von dem Ratafter-Geometer im elbe —— Vermeſſungs⸗ 
Handriffe (clr. auch $. 17) auf deren Grund bie Form-Beränderungen in ven 
Rarten-Auszug (die Supplement-Rarte) eingezeichnet worden find, müflen nach 
Analogie des auf Grund der Kataſter⸗Inſtruction vom 12, März 1822 einges 
führten Verfahrens angefertigt, in Urfeprift der Supplfement> Karte beigefügt 
werden. 

8. 23. Die Flächen-Inhalte neu entftandener oder berichtigter Katafters 
Parzellen find, wie bei der Kataſter⸗Aufnahme, doppelt und zivar, einmal wenn 
irgend thunlich aus Original» Meffungszahlen und das andere Mal vermittelft 
eined im Berechnungshefte ausprüdlich zu benennenden Werkzeuges zu berechnen; 
das Mittel hieraus ift den im Katafter verzeichneten Fläden- Inhalte, event, aud) 
der ettonigen Maffen-Berechnung gegenüber zu ftellen, und wenn die vorſchrifts⸗ 
mäßigen Unterſchiede es geftatten, auf die Integral-Größe im Ratafter zurüdzus 
führen, welche den Fall eines vorgefundenen materiellen Irrthums ausgenommen, 
jederzeit beibehalten werden muß. 


$. 24. Nach vollendeter reg hat ver Kataſter⸗Geometer in Gegen» 
wart des Ortsvorftandes den betheiligten Grundeigenthüämern die Refultate der 
Bermeffung vorzulegen. Cs ift darüber eine Verhandlung aufzunehmen, in 
welder die Betheiligten dieſe Refultate ꝛc. ꝛc. anerkennen, oder im falle ber 
Weigerung, des Bedenkens, abweichender Anfiht u. f. w. bie Gründe für Teptere 
angeben. Sind Betheiligte auf die an fie ergangene Ladung nicht erfchienen 
($. 15.), fo befcheinigt ver Ortsvorftand in diefer Verhandlung, daß die Vors 
ladung, und daß fie erfolglos, geſchehen fey. 

In diefer Verhandlung müfjen die Nummern ver Parzellen, auf bie fie 
fih bezieht, angegeben werden. Können nen entftandene Parzellen noch nicht 
definitio numerirt werben, fo find biefelben mit proviforifhen (blau einzufipreis 
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benden) Nummern zu begeichnen, denen fpäter, in der Gupplement-Rarte, bie 
definitiven Nummern. beigefhrieben werben. 


8.235. Hat der Katafter-Geometer bei der Vermefjung eine andere, als 
die im Katafter angegebene Kulturart gefunden, fo muß er diefelbe im Eupplement- 
Flur⸗Buch nachrichtlih vermerken. Jedenfalls aber ift die im Kataſter verzeich— 
nete Kultur-Art unverändert beizubehalten. 

Das Supplement⸗Flurbuch muß auf Grund der Anmeldungs-Nadweifung 
($. 5.) den bisher in der Kataftral-Diutterrolfe angegebenen Eigenthums-Beſtand 
und auf Grund der neuen Vermeſſung ($. 24.) den gegenwärtigen vergleichend 
nachweiſen. 


$. 26. Die Arbeiten der Kataſter-Geometer find von dem betreffenden 
Fortfhreibunge- Beamten ſowohl in Beziebung auf das für fie vorgefchriebene 
Verfahren, ale für die dem regelmäßigen Betriebe der Fortſchreibung entfprechende 
Reibenfolge, fortwährend zu überwachen, 


Die Katafter-Geometer find verpflichtet; ven Anordnungen des betreffenden 
HortfchreibungssBeamten pünktlih nachzukommen. 


Dieſelben haben ein regelmäßiges Tagebuch zu führen, welches nachweiſet, 
wo und wie fie an jedem Arbeitötage befchäftigt geweſen find, melde Aufträge 
ihnen ertbeilt worden, wann und welde Anmeldungs-Nachweifungen ihnen zuge⸗ 
kommen, wann und wie fie von ihnen erledigt worden find. Sie find verpflich- 
tet, die ihnen ertheilten Aufträge in ununterbrochener Folge und rechtzeitig zu 
erledigen, und follen während der für die Ausführung der Fortſchreibungs - Ver- 
mefjungen beflimmten Zeit ein anderes Gefchäft nur mit Zuſtimmung des Fort- 
jchreibungs-Beamten übernehmen, 


$. 277. Der RKatafter-Geometer hat nach Vollendung feiner Arbeit die 
vervollftändigten Katafter- Auszüge (nunmehr — — mit den nach 
ihnen angefertigten Flächen⸗Inhalts-Berechnungen, den bei ver Vermeflung ent 
ftandenen Vermeſſungs⸗Handriſſen, den Eupplement- Flurbüchern, den ſonſt ent- 
ftandenen Verhandlungen ($. 24.) und Belägen und mit ven empfangenen Ans 
meldungs-Nachweiſungen ($. 13) dem betreffenden Fortfchreibungs = Beamten zu 


übergeben. Die Supplement-Rarten find vor der Ablieferung mit leinenem Bann 
gu unterziehen. N 


$. 23. Der Fortichreibungs- Beamte hat die Arbeiten des Kataſter⸗ 
Geometers in Anfehung des vorſchriftsmäßigen Verfahrens und ver Ausführung 
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inter analoger Amvendung der Vorſchriften ver allgemeinen Katafter- Inftructio 
vom 11. Februar 1822 und der Vermeſſungs⸗Inſtruetion vom 12, Diär; 1822, 
fo wie nad den Beflimmungen der gegenwärtigen Inſtruction im Allgemeinen 
u prüfen und ift eben fowohl befugt als verpflichtet, bei fih ergebender Veran⸗ 
laffung eine fperielle und örtlihe Prüfung vorzunehmen. 


$. 29. Arbeiten, welhe nicht vorſchriftsmaͤßig gefertigt find, dürfen nicht 
angenommen, müſſen vielmehr unter Angabe der Gründe, aus denen fie zu vers 
werfen. ſind, der Kömiglihen Regierung zur Entfheivung eingereicht werden, 
Werben fie für unbrauchbar erklärt, fo werden die Gründe dem Katafter-Geometer 
fhriftlich mitgeteilt. 

Unsollftändige Arbeiten werden mit ſchriftlicher Angabe der erforderlichen 
Ergänzungen u. f. w. vom Fortichreibungs - Beamten ven Katafter « Gevmeter 
—— Anberaumung einer angemeſſenen Friſt zur Ergänzung ꝛc. ꝛc. zurück⸗ 
geg 

Die Brauchbarkeit einer Vermeſſungs⸗Arbeit bezeugt der revidirende Fort⸗ 
ſchreibungs⸗Beamte durch einen ausdruücklichen Revifiong-Vermerf und feine Unter⸗ 
ſchrift auf dem einzelnen Aftenftüden. . 


$. 33. Die erforderlihe anderweite Berechnung der Kataftral-Erträge 
und die Nachweiſung ihrer ſummariſchen Uebereinftimmung mit dem Katafter fer⸗ 
tigt auf ven Grund der angenommenen Vermeffungs Arbeiten der Fortſchreibungs⸗ 
Beamte ar, 


$. 31. Wird fpäter bet der vom Fortfchreibungs-Beamten zu bewirkenden 
Uebernahme der Bermeffungs-Ergebniffe in das Fortfchreibungs Protokoll gegen 
diefe Ergebniffe reflamirt, fo hat ver Fortſchreibungs⸗Beamte darüber eine Vers 
handlung aufzunehmen und, fofen fi ver Anftand nicht anders, als durch eine 
neue Vermeſſung befeitigen läßt, viefe mach Vorſchrift der Katafter- Inftruction 
vom 11. Februar 1822 95. 54. 95. 56. anzuordnen, event. die Entſcheidung 
der Königlichen Regierung einzuholen. 


$. 32. Haben Grundeigenthümer die Befhaffung der vom ihnen beizu- 
bringenden, zur Berichtigung der Katafterbücher und Karten ($. 33, des Geſetzes 
vom 21. Januar 1839) erforderlihen Materialien nicht dem betreffenden Kas 
taſter⸗Geometer, fondern einem ander qualificirten Geometer übertragen, fo hat 
der letztere bei feinen Arbeiten viefelben Vorſchriften wie fie vorfichend (SS. 7., 
14—25. und 27.) ven ha Sans gegeben ſind, ſowohl dem Wefen als 
der Form nach zu. beachten. 


Der betreffende Fortfchreibungs-Beamte hat auch diefe, ihm vorzulegenden 
Arbeiten vorfchriftsmäßig ($$. 28. und 29.) zu prüfen, 


Erkennt er eine folche Arbeit, weil fie vorfchriftämwidrig, für unbrauchbar, 
oder muß er diejelbe, weil fie unvollftändig, vorläufig zurüdweifen, fo bat er 
hiervon den betheiligten Orundeigenthümer fofort ſchriftlich mit vollftändiger An— 
gabe der Gründe ꝛc. ꝛc. zu benachrichtigen und demfelben zur Beibringung vor- 
fhriftsmäßiger oder der vervollftändigten Fortfchreibungs-Materialien eine ange 
meflene beſtimmte Frift mit der Verwarnung anzuberaumen, daß nah Ablauf 
biefer Frift die Beſchaffung der erforderlihen Materialien von Amtswegen anger 
ordnet werden müffe. 


$. 33. Arbeiten welche Unfähigkeit, Unzuverläffigfeit, grobe Fahrläſſigkeit 
des Geometers bofunvden, hat der Fortfchreibungs- Beamte mit feinem Revifions- 
Protokoll an die Königliche Regierung einzufenden, damit diefe entſcheide, ob ver 
Geometer ferner zu folgen Vermeſſungen zugelaflen, ihm überhaupt die Praxis 
belaſſen werden kann. 


IV. Beſtimmung und Liquidation der Vermeſſungs— 
Gebühren. 


$. 34, Die Koſten der auf dem Katafter-Bürenu zu fertigenden Karten: 
Auszüge ($$. 7—13.) und die Gebühren für die Ausführung der dem Katafter- 
Beometer übertragenen Vermeffungs- Arbeiten (SS. 14 — 27.) werden von der 
Königlichen Negierung nah Maafgabe des dafür genehmigten Tarifs ($. 2.) 
unter Berüdfichtigung der Umftände, welche in einzelnen Fällen die Arbeiten mehr 
oder weniger mühfam und zeitraubend machen, feftgefegt. 


$. 35. Die für die Vermeffungs-Arbeiten anzuwendenden —— wer⸗ 
ven von dem Fortſchreibungs-Beamten vorgeſchlagen, von dem Vorſteher des 
Katafter-Büremus geprüft, ver fein Gutachten über die Angemeffenheit ver Säge 
und die ihm notbwendig fheinenden Movificationen derfelben ver Königlichen 
Regierung vorzulegen hat. 
$. 36. Die den Ratafter-Geometern zu gewährenden Arbeits-Preife kann 
die Regierung feitftellen, entweder: 
a. für jeden einzelnen demfelben in den Anmeldungs-Nachweiſungen ($. 5.) 
ertheilten und von ihm ausgeführten Auftrag; pder 
b, durchſchnittlich für alle in einer Kataftral-Gemeinde oder Büngermeifterei 
— eines Jahres vorklommenden und ausgeführten Arbeiten; oder 
au 
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€, durchſchnittlich für alle von einem SKatafter- Geometer in deffen ganzen 
Amts-Bezirfe im Laufe eines Jahres zu beforgenden und bis zum Ab- 
fchluffe des Fortfhreibungs-Gefchäftes abgelieferten Arbeiten. 


$. 37. Muß eingetretener Hinderniffe wegen oder auf den Antrag der 
Betheiligten eine vem Katafter-Geometer übertragene und von ihm vorbereitete 
oder begonnene Vermefjungs-Arbeit unterbleiben oder abgebrochen werden, fo hat 
ver Ratafter-Geometer neben den Gebühren für die wirklich geleiftete Arbeit eine 
billige Entfhädigung für den entftandenen Zeitverluft in Anſpruch zu nehmen, 
deren Betrag vom betreffenhen Fortfhreibungs Beamten zu begutachten und von 
der Königlichen Regierung feitzufegen it. 


$. 38. Im Laufe der Arbeiten Fönnen den Katafter-Gcometern Abfchlage- 
Zahlungen im Berbältniffe des Werthes der son ihnen abgelieferten Arbeiten 
gewährt werden. Der Fortfchreibungs:Beamte hat die darauf gerichteten Anträge 
unter Angabe der an ihn bereits abgelieferten und von ihm gutbefundenen Ars 
beiten und des Werthes derjelben zu begutachten. 


$. 39. Am Schluffe der ihm übertragen gemwefenen Arbeiten ftellt ber 
Kataſter⸗Geometer feine Gebühren⸗Liquidation auf und fertigt zugleich die Hebes 
Lifte zur demnächſtigen Wiedereinziehung der Gebühren und Koften ($. 34.) von 
den betreffenden rundeigenthümern an, 


Der betreffende Fortſchreibungs-⸗Beamte revidirt und befheinigt die Liquis 
dation und reicht fie mit jener Hebelifte fo zeitig an die Königliche Regierung 
ein, daß nad) der auf dem Katafter-Büreau durch Eintragung der Koſten für 
die Karten⸗Auszüge bewirken Ergänzung und von der Königlichen Regierung 
erfolgten Feſtſetzung und Anweiſung der Liquidation, die Hebelifte gleichzeitig mit 
den GrunditeuersRollen für dad nächſte Jahr vollzogen und den betreffenden 
SteuersEinnehmern zugefertigt werden Fann. 


Dem Betrage der von den Örundeigenthümern einzuziehenden Koſten und 


Gebühren werden 3/, an Hebegebühren für den Steuer:Einnehmer zugefeßt und 
mit erhoben. 


$. 40. Das wegen Zahlung ber den Katafter-Geometern zuftehenden Ges 
bühren mittelit Anweiſung auf die Regierungd: Haupt: Kaffen angeordnete Ber 
fahren, und deren Einziehung dur die SteuersEinnehmer findet für die andern 
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Geometer, deren ſich die Grundeigenthümer für bie Fortſchreibungs-Ver⸗ 
meflungen bedienen ($ 32.) Feine Anwendung. Diefen muß ohne Aus 
nahme überlaffen bleiben, fi wegen der Bezahlung ihrer Arbeit mit den fie 
—— Grundeigenthümern zu einigen und ihre Gebühren »xc. ſelbſt ein 
zuziehen. 





V. Schluß. 


$. 41. Der General⸗Inſpector des Kataſters iſt verpflichtet, auf feinen 
Osnfpectiond: Reifen von der Anwendung und Durchführung der gegenwärtigen 
Snftruction Kenntniß zu nehmen und durch perſoͤnliche und örtliche Einwirkung, 
mittelft technifcher Revifion und Anordnung und im Benehmen mit den betreffens 
den Königliben Regierungen die Gleichfoͤrmigkeit des Werfahrend und die ins 
u. Ausbildung deſſelben zu fihern und, wo es nothmendig, herbeis 
zuführen, 


Berlin, den 24. Mai 1844. 


Der General:Director der Steuern, 
GG) Kühne 
Il, 8638, 


VBertheilung 
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242... 


Verthei 
der Fortſchreibungs-Ver— 
Regierungs-Bezirke 





Die Arbeiten werden Wo buhaft 
vorläufig ausgeführt 
burd) den Geometer: zu: 


Der Fortſchreibungs⸗Vermeſſungs⸗Bezirk 
beitebt: 







Aus dem Kreifen Hamm, Soeſt und aus den 
Bürgermeiftereien  refp. Aemtern Lippſtadt, 


Soeſt. 
Erwitte und Horn des Kreiſes Lippſtadt 


| Schumacher 


Aus dem Kreiſe Arnsberg und den Bürger: | 
meiftereien und Aemtern Gejede, Anröchte und \ Enfte 


Warſtein. 
Rüthen des Kreiſes Lippſtadt 


Aus den Aemtern Meſchede und Evertten Lex Meſchede. 


Kreiſes Meſchede 


Kreiſes Meſchede und den Aemtern Bigge, 
Brilon, Thülen und Marsberg des Kreiſes 
Brilon ) 


Aus den Nemtern Eslohe und Serkenrode des 
| Bifarius 


Meſchede. 


und Bödefeld des Kreiſes Meſchede und den 
Aemtern Winterberg, Hallenberg, Medebach 
und Niedersfeld, Kreiſes Brilon 


Dreſcher 


Aus den Aemtern Schmallenberg, Fredeburg 
Gellinghauſen. 


Aus dem Kreiſe Wittgenſtein Vorländer Berleburg. 


Aus dem Kreiſe Siegen, mit Ausſchluß au Weiland Netphen. 


Aemter Hilchenbach und Freudenberg 











lung 
meffungs-Bezirfe im 
Arnsberg. 





Der Fortſchreibungs⸗Vermeſſunge⸗Bezirk Die, Arbeiren werden | Wopnhaft 
N vorläufig ausgeführt 
beftebt: durch den Geometer: zu: 


8Aus dem Kreiſe Olpe, mit Einſchluß der 
Aemter Hilchenbach und Freudenberg, Kreifedt Neus Dlpe. 
Siegen 
9 | Aus dem Kreiſe Altenn Hundertmiart Lüdenfheid, 
10 | Aus dem Kreiſe Iſerlohn Glafer Iſerlohn. 


18 | Aus den Aemtern Hagen, Borle, Brederfelo, | 
Enneperftraße, Ennepe, Schwelm und Lan⸗ Schmidts Hagen. 
gerfeld ded Kreiſes Hagen | 


12 | Aus dem Kreife Dormund und den Nemtern 
Herdede und Bolmarften des Kreiſes Müller Dortmund, 
Hagen 


13 | Aus dem Kreiſe Bochum und den Aemtern 
Sprockhövel und Haßlinghauſen des Kreifes 
Hagen 


— — — — 


Girlich Bochum, 
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M. 499. Der Polizeidiener Lcehnemann zu Sprockhövel hat bei Ausführung der 
Berleipung außerordentlichen Maaßregela zur Heritellung der öffentlihen Sicherheit in der 
des allgemei- Winzer Mark fih rühmlichſt bewährt und ſich namentlich bei Verbaftung zweier 
—— Faſchmünzer⸗Geſellſchaften, berüchtigter, herumſtreifender, mit Waffen verſehener 

1a. 23799. Diebe, durch Wiederbeſchaffung entwandter Sachen und bei Leitung der Das 

trouillen durch Umſicht und Ausdauer ausgezeichnet. 


In Anerkennung feined rühmlihen Verhaltens ift demfelben von des Kö— 
nigs Majeftät das allgemeine Ehrenzeichen allergnädigft verlieben, 


Arnsberg, den 15. November 1844. 





R. 500 Im Intereſſe der Communen und Privat » Waldbefiger erneuern wir 
—— unſer Anerbieten wegen Beſchaffens der zu den Waldkulturen für 1845 er 
11 b. 14906. forderlihen Radelholzjüämereien, und ift der Bedarf hiervon unter genauer Bes 
zeichnung, ob " 
1) Fichten: (NRothtannen) Saamen fpinus picea), 
2) Weißtannen⸗ (Edeltannen) Saamen (pinus abies), 
3) Kiefern (pinus silvestris), oder 
4) Lerchen⸗Saamen (pinus larix) 


gewünfht wird, fobald wie möglih und fpäteftend bis zum 20. Januar fünfs 
tigen Jahres bei dem Regierungsd-Supernumerar Arnoldi bierfelbft ſchriftlich 
anzumelden. Derfelbe wird die Verſendung diefer Sämereien von bier aus 
beforgen und gleicj;eitig einem jeden einzelnen Empfänger den Betrag der 
— die wir jetzt noch nicht anzugeben im Stande ſind, bekannt 
machen. 


Arnsberg, den 20. November 1844. 





R. 501. Das dem Buchhalter €. E. Kropp zu Duidburg unter dem 30. Sep; 
LDatent- tember 1843 ertheilte Einführungs: Patent 


Burüdnahme. , , 
auf einen durh Zeichnung und Befhreibung erläuterten Dampfſiede⸗ 


Apparat für Zuder, fo weit er ald neu und eigenthümlich anerkannt 
worden ift, 


H aufgehoben worden. 


345 


Dem Herrn E. 5: Scholl zu Koblenz ift unter dem 15. November 
1844 ein Patent 

auf eine Zerkleinerung?;Mafchine für Getraideförner, Hülfenfrüchte u. ſ. w., 

in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfeßung, 


auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußis 
fhen Staats ertheilt worden. 


Den Möbelfchreinern Engelbert und Franz Deimann zu Köln ift unter dem 
15. November 1844 ein Patent 

auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenes Verfahren, foges 

nannte Sprungperlen zu Moöbel-Verzierungen anzufertigen, 


auf vier Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang der Rheins 
Provinz, ertheilt worden. 





Perſonal⸗Chronik der Königlihen Regierung. 


Der Kreid:Thierarzt Franz Zofepd Drolshagen zu Hüften ift zum 
Departementd-Thierarzt für den hieſigen Regierungds Bezirk, mit unveränderter 
Beibehaltung ſeiner Obligenheiten ald Kreis-Thierarzt für die Kreife Arnöberg 
und Sferlopn, befördert, und in der neuen Gtellung verpflichtet worden, 


Der Apotheker zweiter Klaffe, Anton Wilpelm de Haer, in Plettenberg 
ift ald folder vereidet worden, 


Dem Schulamts-Candidaten Ferdinand Vesper ift die Lehrerftelle zu 
Bühren, Kreiſes Hagen, verliehen worden, 


Die neu creirte dritte Lebrerftelle bei der Elementar » Schulanftalt zu 
Voerde, Kreifed Hagen, it dem Schulamtd;Eandidaten Auguft Wilhelm Janten 
proviſoriſch verliehen worden, 


Die neu creirte dritte Lehrerftelle bei der Fatholifchen Elementar» Edhuls 
Anftalt zu Iſerlohn iſt dem Lehrer Peter Lauven zu Dlpe verliehen 
worden, 
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Deffentlicher Anzeiger, 


ald Beilage zum 47. Stüde ded Amtsblatts. 





Arnsberg, den 23. November 1844, 





Die Eheleute, Ober⸗VLandesgerichts⸗Aſſeſſgſr Freusberg und Maria Anna B. HI 2. 


geborme Bering, haben die allgemeine eheliche Gütergemeinfchaft ausgefcloffen. ö Bun 
Hamm, ben 29. October 1844. Königliched Pupillen⸗Collegium. ——— — 
Gätergemein” 
ſchaft 
Rothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Schwelm B. VA 6. 


Die, den Geſchwiſtern Hellmann, dem Wirth Piepenbrinck und deſſen MN. 2160. 
Kinde gehörige, hier in der Stadt Schwelm belegene und Fol. 220. des Hypotheken⸗ —— 
buchs der Stadt Schwelm eingetragene Beflgung, abgeſchäͤtzt zu 5074 Thlr. 22 Sgr. 

6 Pf, fol im Termine den 31. December 1844, Morgens 14 Uhr, an der Gerichte, 
flele zum Zwede ber Theilung verkauft werden. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stadigericht Hattingen. B. V 4. 

Die Halsbands⸗Colonie zu Herbede des Beſitzers Ludwig Köppencaſtrop und #, 2167, 
zwar bie in der Grundſteuermutterrolle der Gemeinde Weſtherbede Art. 46. Flur I, Subbaſta⸗ 
No. 14, 15, 20, 48, 52, 67, 165, 18%, 217, 218, 242, 246, Flur II, No. 99, 193, Met Patına 
194, 260, Fl. IU. No. 199, 314, 315, Fl. I. No. 220, 2474, 1434, der Gemeinde 
Oſtherbede Art. 23. Flur I. Ro. 4, und der Gemeinde Durchholz Art. 27. Fl. L Me. 
52. (legtered jur Größe von 24 Morgen 76 Ruthen) eingetragenen Pertinenzien, 
welche zufammen nach Abzug der Laften auf 10,077 hir. 27 Sgr. 6 Pf. gerichtlich 
abgeihägt worden, ſollen in nothwendiger Subhaflatiow verfauft werden. Der Bir . 
tungstermin if auf den 11. März 1845 an der Gerichtäftelle anberaumt, woſelbſt 
Zare und Hypothekenſchein im Bureau II, eingefehen werden können. Unbefannte 
Realprätendenten werden zugleich aufgeforbert, ihre Anfprücde, bei Vermeidung der 
Präclufien, anzumelden. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Soeft. B. VI. 38, 
Die Teimannsd Kolonie zu Ampen, wozu außer den Hofeögebäuben ungefäe _R 2108 
53 Morgen an Gärten, Aeckern, Weiden und Holzungen gehören, eingetragen Band I, —— Yehnt 
fol. 225. des Oftöuner Hppothefenbuchs, fol am 10. April 1845, Morgens 10 Uhr, 
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auf dem Gerichtshauſe ſubhaſtirt werden. Die Kolonie iſt frei von gutsberrlichen Ab⸗ 
gaben oder ſonſtigen außergewoͤhnlichen Laſten gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 7074 Thlr. 24 
Sgr. und liegt die Tare nebft Borwarden, fo wie der neuefle Hypothekenſchein auf ber 
Gerichtöregiftratur zur Einſicht offen. 





Nothwendiger Berfauf. — Land» und Gtadtgeriht Arnsberg. 
Die, dem Bäder Anton Otto hierfelbit wigehörigen Immobilien: Flur L No. 
332, 383, Fl. 1. No. 202, Fl. Ul. No. 203, Fl. IV. Ro. 192, 214, 308, 8. V. No. 
47 und 49, nebft den darauf befindlichen Gebäulichfeiten, abgefhägt zu 1985 Thlr. 20 
Sr. 8 Pf., folen in Termino den 7. Januar 1835, Morgens 10 Uhr, an biefiger 
Gerichts ſielie ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein Liegen in der Regiftratur 
zur Einficht offen. 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und Gtadtgeriht Schwelm. 

Der fo‘. 23, des Hypothekenbuchs von Wenigern belegene, den Eheleuten Hein⸗ 
rich Linning und den Geſchwiſtern Heinrich Hüllhoff gehörige Kotten, genannt im 
Kämpchen, beftehend aus einem Wohnhaufe und ben Grundfläden: Jlur V. No. 22, 
23, 24. abgefhägt unabzüglich einer Erbpadhtsabgabe zu 712 Thlr., abzüglich de: felben 
zu 344 Thir 15 Sgr., worüber Tare, Hypothelenſchein und Kaufbebingungen im Bu⸗ 
reau 1. einzufehen find, fol im Xerming den 28. December 1844, Morgens 11 Uhr, zu 
Dberwengern am Haufe ded Deconomen Heinrich Hieley zu Barney fubhaflirt werden. 





Rotnwendiger B rlauf, — Land⸗ und Etadtgericht Siegen. 
Das, dem Friedrich Reuhoff gehörige, zu 1400 Thlr. abgeichägte, zu Siegen 
anf dem Pfuhl belegene Wohnhaus, Flur A. No. 157, 2 Ruthen 92 Fuß, foll in Ter⸗ 


mine den 24. December 1844, Bormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle vers 


fauft werden, Zare, Verfaufsbedingungen und neueſter Hppothefenfchein ſind im ber 
Regiftrasur einzuſehen. 


Nothwendiger Berfauf. — Gerichts ⸗Eommiſſion Meinerzhagen. 

Die, dem Schmied Wilhelm Pollmann dahier zuftehende ideelle Hälfte der Im 
Hypothekenbuche der Stadt. Meinerzhagen Band I. fol. 181—184 vermerften, zufolge 
der in unferer Negiftratar nebſt Hypothekenſchein einzufehenden Taxe auf 1137 Thlr. 
2 Sgr. 11 Pf. gewürdigten Immobilien, aus einem Wohnhauſe in hiefiger Stadt nebft 
Schmiede und den in ber Gemeinde Meinerzhagen befegenen Parzellen: "Flur 12, No. 
103, 107, 288, 377, $l. 14. No. 208, 299, Fl. 17. No. 45, 102, und ZI. 18, No. 
44 beftehend, ſoll am 7. Januar 4845, Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichteftelle 
nothwendig fubhaftirt werden, Die unbefannten Erben des verflorbenen eingetragenen 


Rrebitors, Landrichter von den Berken in Altena, werden zu biefem Termine ver, 
abladet. 
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Nothwendiger Verlauf, — Gerichts⸗Commiſſion Menben. 

Die, dem Schreiner Heinrich Silles zu Hüingfen gehörigen, im Hypotheken⸗ 
buche der Kataftralgemeinde Böingien Vol. 11. fol, 4. eingetragenen Immobilien: Flur 
1. Ro. 5, VIIL' 60 und 75 und Wohnhaus, überhaupt abgefhägt zu 669 Thlr. 22 
Sgr. 6 Pf. zufolge der nebſt Bedingungen und Hpporhefenicein in der Regiftratur eins 
zufehenden Tare, follen in Termine den 28. December 1844, Morgens 11 Uhr, ande 
Gerichte ſtelle verkauft werben. Var 


Rothwenbiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Hattingen. 

Der, im Sypothefenbuche der Gemeinde Baaf Vol. VE. pag. 359. eingetragene 
Kotten ded Bergmannd Georg Heinrih Borgböhmer, gerichtlicd, abgeihägt auf 870 
Thlr. zufolge der nebit den Kaufbedingungen und dem neueiten Hypothekenſcheine in ber 
Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 28. Dec:mber 1844, Morgens 10 Uhr, an der 
Gerichtöftelle verfauft werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Hattingen. 

Der, in der Gemeinde Heven belegene Brodmannd Hof, eingetragen im Hypo⸗ 
thefenbuche Vol. 24. pag. 49, und zwar: die in ber Grundſteuer⸗Mutterrolle Art. 16, 
Flur I. Rr. 220, 221, 241, 245, 249, 250 (mit Ausichluß von 155 Ruthen 35 Fuß) 
251, 252, 257-260, 262, 266; Flur U. Nr. 86, 90, 92, 96, 100;, Flur II. Nr. 
119, 121; Flur IV. Nr. 2, 4, 6, 10, 16, 26, 29, 57, 58, 64, eingetragenen Pers 
tinenzien, welche zu 5971 Chir. 3 Pf. herichtlich abgeichägt find, imgleichen bie dazu ges 
hörigen Erbverpächterrechte an den Erbpachtöfotten ded Daniel Peters, Heinrich 
Holthaus, Heinrich Georg Beder, Friedrih Beckmann und Wilhelm Schwabe 
zu Heven, welche zu 1185 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf. gerichtlich abgefchigt worden, follen 
theilungshalber fubhaftirt werden. Der Bietungstermig it auf den 6. Mai 1845, Mors 
gend 10 Uhr, an der Werichtöftelle anberaumt. Tare, Hypothekenſchein und Verkaufs⸗ 
bedingungen fönnen im Buͤreau ILb, eittgefehen werden 


Nothwendiger Verkauf, — Lands und Stabtgeriht Hagen, 

Folgende, den Kaufleuten Joh. Kaspar Harkort zu Harforten und Friedrich 
Elbers zu Hagen gehörende, in der Karaftrals Gemeinde Wehringhaufen gelegene, 
‚Band I. pag. 49. im Hypothekenbuche von Wehringhaufen eingetragene Immobilien: 
ein Reckhammer, ein Breites refp. Red» und Amboßhammer, zwei Schleifkotten, zwei 
MWohnhäufer mit Etallung nebft Hammer» und Hausplag, Teich, Ober» und Untergraben, 
Fl. I.Rr. 94,97, 98, 99, 100, an der Ennepe gelegen, tarirt zu 14,600 Thlr;, ferner Fl. 
1. Rr. 90, 91, 93, 95, 96, 108, 110, 111, 256, 257, nebft Wohnhaus, Nebengebäude 
und Schmiede, 258, 259, 260/,, 261, 265/,, 486, Flur II. Nr. 25, Ader, Weide, Wiefe 
und Holzung, zum Theil an der von Hagen nach Schwelm führenden Chauffee gelegen 
und zu Hausplägen geeignet, abgefhätt mach Abzug der Laften auf 9386 Thlr. 17 Sg. 
'5 Pf, follen parzellenweife und ald ein Ganzes in dem auf den 23. April 1845, Mors 
gend 10 Uhr, in der Wohnung des Wirths Claes zu Wehringhanfen bezielten.Zermine 
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theilungähalber nothwendig fubhafirt werben. Taxe, Hypothekenſchein und Bedtngungen 
fonnen im Bureau III. eingefehen werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgeriht Hagen. 

Die, dem Theodor Korthaus zur Epfcheib und deffen Kindern zugehörigen, Banb 
L psg. 85. und Band 2. pag. 109 des Hppothefenbud;s von Bühren eingetragenen 
Grundftüde nach Flur 8. Wr. 168, 12, 15, 89, 93, 96, 107, 280, 301, Flur 9. Rr. 56. 
und Flur 9. Nr. 36. zur Hälfte, welche gerichtlich auf 894 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. abge 
ſchaͤtzt worden find, follen theilungshalber im Wege der nothwendigen Subhaftation auf 
den 15. Februar 1845, Morgens 10 Uhr, an Ort und Gtelle zu Epfcheid offentlich an 
ben Meiftbierenden verfauft werden. Die Zare ber Grundflüde liege zur Einſicht im 


Büreau IIL offen. 


— — — 


Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Lübenſcheid. 

Die zur Konkars⸗Maſſe des Heinrich Geyer zu Lüdenſcheid gehörigen Immo⸗ 
bilien: a. ein Wohnhaus Nr. 22. in ber Stadt Lüdenſcheid, abgeſchätzt zu 651 Thlr. 
6 Sgr. 8 Pf.; b. ein Wohnhaus, Nr. 23. daſelbſt, abgefchägt zu 248 Thlr. 15 gr. 
10 Pf.; c. das Land am Redenftud, Flur 56. Nr. 246, geichägt zu 91 Thlr. 15 Sgr., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufchenden Zare, follen am 28. 
Januar 1845, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 





Durd) ben Tod ded Johannes Fernholt zu Fernholt ift das von ihm geführte 
Seniorat ber Fernholter Studien⸗Stiftung — errichtet im Jahre 1730 vom Paftor 
Fernbolz zu Weßen — erledigt, und zur Wahl eines neuen Seniors Termin auf 
den 13. December c., Nachmittags 3 Uhr, wor dem Deputirten Land⸗ und Stabtgerichtes 
Afeffor v. Schend am hiefiger Gerichtöftelle beftimmt, zu welchem im Auftrag Königs 
lichen DOberstandesgerichtd zu Arnsberg alle unbekannte Intereſſenten unter der Wars 
nung geladen werden, baß gegen die Ausbleibenden angenommen werben fol, fle 
träten dem Befchluffe ber Erfcheinenden bei, 

Attendorn, den 29. October 1844. Königl. Lande und Stabtgeridjt 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgeriht Schwelm. 
Die Beſitzung ded Kalfbrennerd Karl Kreger am Kaltofen, eingetragen Fei, 
221 und 279 ber Stadt Schwelm, und abgefhägt zu 7590 Thlr., fol am 26. Mai 
1845, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. Taxe und 


Sppothefenfchein find im Bureau I einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Schwelm. 

Die Befigung des Lohgerberd Johaun Kaspar Hellmann in Moellenfotten, 
eingetragen fol. 28, bed Hypothekenbuchs der Bauerfchaft Schwelm, und abgefhäge zu 
1580 Thlr., fol am 12. März 1845, Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle öffent 
lich verkauft werben. Taxe it im Bureau I: einzufehen, 
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Mothwenbiger Berfauf. — Lands und Stabtgeriht Schwelm. 
Die, dem Friedrich Knepper und den Erben feiner verftorbenen Ehefrau zus 
gehörigen, hier in der Stadt belegenen Immobilien, beftehend aus einem halben Wohn⸗ 


Haufe Flur 111. No. 303, und abgeſchätzt zufolge der nebft Hppothefenfchein in unferem 
Bureau I. einzufebenden Taxe zu 550 Thlr., follen im Termine den 17. Februar 1845, 
Bormittags 11 Uhr, an der hiefigen Gerichtöftelle öffentlich verfauft werden. Die uns 
befannten Realprätendenten haben ſich mit ihren Anfprüchen, bei Vermeidung der Strafe 
der Präclufion, bis fpüteflens in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkaui. — Land» und Gtabtgeriht Marsberg. - 
Die, dem Franz Fobbe auf Obermarsberg zugehörigen, in der Kataftralgemeinbe 
Obermardberg gelegenen Brundflüde, Flur I. Ar. 418, 1. 195, III. 210, 490, 222, 


759 Thlr. 7 Sgr. 7 Df., zufolge der nebit Bedingungen und Hppothefenfchein in uns 
ferer Regiftratur einzufehenden Tare, folen am 24. Februar 1845, Vormittags 10 hr, 
im Haufe des Wirths Heinrich Brefer zu Obermarsberg ſubhaſtirt werben. Alle un 
befannte Realprätendenten werden wegen der Realität Flur IX. Nr. 343, aufgefordert, 
fi, bei Vermeidung der Präclufion, fpäteftend ‚in diefem Termine zu melden. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Bochum. 

Die, den Erben Rademader Shemmann zu Witten zugehörigen, in’ ber 
Grunbditener-Mutterrolle Flur I. Nr. 263, 264, 362 und Flur IM. Nr. 15, Flur IV, 
Nr. 383/143. eingetragenen Immobilien, mebft dem auf Flur I. Nr. 264. befindlichen 
Wohnhauſe, abgeihäst auf 1006 Thir., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in Bürcan 
11, einzufehenden Zare, follen am 26. Februar 1845, Morgens 11 Uhr, an orbent- 
licher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Bulle unbefaente Realprätendenten werben 
aufgeboten, fi, bei Bermeidung der Präckufion, ſpaͤteſtens in dieſem Xermine zu 
melben. 





Nothwenbiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Berleburg. 
Die, der Ehefrau Georg Wiltelm Hofmann, Katharina geborne Dreigbadı 


Johann Heinrich Dreisbach zu %,. zugehörigen, in der Kataflralgemeinde Hemſchlar 
gelegenen Grundfläde: Flur I No. 2%, Haus und Hoframm mit Scheune und ben 
Brandgeldern des Wohnhaufes, FI. II. No. 30, Badhaus, FL. I. No. 22. 39, 48, 61, 
77, 105, 108, 119, 156, 160, Fi. I; No. 21, 27, 32, 99, 134,,, 160b, 162, $ı. ın. 
No: 17, 19, 26, 87, 82, abgefhäst auf 643 Thlr. 5 Sgr. zufolge der nebſt Hypothe 
kenſchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare, follen am 18. 
Februar 1845, Vormittags 10 Uhr, au ordentlicher Grrichtöftelle fubhaftirt werden. 


3.1.4 
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Nothwendiger Berfauf, — Land: und Stabtgeriht Altena. 

Die, ber Wittwe und den Kindern ded Kaspar Heinrih vom Dreufhe ge 
meinfchaftlich zugehörigen, in und bei hiefiger Stadt belegenen Immobilien, nämlich: 
das Mohnhans in der Nette, unter ber Nummer 501, tarirt zu 1251 Thlr. 43 Sgr. 
11 Pf.z das Nebenhaus unter der No. 501, B, tarirt zu 209 Thlr. 25 Ser.; die am 
biefem Nebenhaufe liegende Schmiede unter ber No. 501, A, tarirt zu 147 Thlr. 1% 
Egr. 6 Pf; ber Garten beim Haufe nebit Grasfamp, tarirt gu 123 Thle. 26 Sar.; 
bie Gartenbeete vor dem Haufe, tarirt zu St Thlr. 24 Sgr.; ber Grasplaß bei ber 
Middewinkler ⸗Rolle, tarirt zu 42 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf.; ein Hudeloos am Nettenfheidter 
Berge, tarirt zu 39 Thlr, 21 Sgr.; ein Hubelood eben bafelbft, tarirt zu 40 Thlr. 
21 Sor.; ein Hudeloos am Gottenyfabe, tarirt zu 13. Thlr. It Sgr.; eine Wiefe 
vor dem Graftig und vor bem Gteinwinfel, tarirt gu 116 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf.; das 
Grundtüd auf dem Kampe, tarirt zu 143 Thlr. 26 Gar, 3 Pf.; ber Berg im Sten- 
fort, tarirt zu 205 Thlr. 24 Gar. 7 Pf; das Gartenbeet auf bem Gteindfampe, 
tarirt zu 6 Thlr. 13 Sar. 6 Pf; bie beiden Gartenbeete bei Möhrenroffe, tarirt gu 
41 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf., und drei Sitze im der lutheriſchen Kirche, von denen der eine 
zu 20 Thlr. und jeber ber beiden andern zu 18 Thlr. tarirt if, follen zum Zwed ber 
Auseinanderfegung im Termine ben 27. März 1845, Morgens 10 Uhr, an ber Ges 
richteftelle nothwendig fubhaftirt werben. Die Abſchaͤtzungsverhandlungen und ber neueſte 
Hyrothefenichein liegen im ber Reaiftratur zur Einficht vor. In Betreff des noch nicht 
im Hyvothekenbuche verzeichneten Gartens nebſt Grasgewachs beim Haufe aber werben 
alle unbefannte Nealvrätenbenten aufgeboten, fi, bei Vermeidung der Präcufion, 
fpäteftens in dem Bietungstermine zu melden, 


Nothmwenbiaer Verlauf. — Land» unb Stabtaericht Rüthen.- 

Dad, in der Steuergemeinde Hemmern unb bem Dorle Hemmern befegene 
Adergütchen des Fran Schuhmann genannt Kuckuck, betebeub aus einem halben 
Wohnhauſe und geaen 16 Morgen Adrrland, Klur IV. 27, 92, 93, 104, 180, 251, V, 
145, 150, 188, 246, 255, 366, foll am 24. Februar 1845, Morgens 10 Uhr, an ges 
wöhnlicher Serichtöftelle verfauft werben. Der Tarwerth nad; Abzug der Laſten bes 


trägt 305 Thaler. 


Rothwendiger Verfauf. — kand und Stabtgeicht Hilchenbach. 
Die, den minderjährigen Kindern der verftorbenen Ehefrau Johannes Otto in 


Nuckersfeld zugehörigen, in der bortiaen Rataftralaemeinde belegenen Immobilien, ala: 


Wohnhaus nebſt Hofraum, Gärten, Aders und Wielengründen, No. 300, 69. 112,126, 
150. 178, 206, 202. 296, 297,298, Flur A. Ro, 25, 87, 92, 120, 333, Kl. B. und 
7 Gfennige Ruderöfelder Hauberg No. 229 bis 235, tarirt zu 76% Thlr., follen am 1. 
März’ı945, Morgens 11 Uhr, an bieflger Gerichtsſtelle nothwendig verfauft werben 


und ſiud Tare und Hypothefenfchein in der Gerichtöregiftratur einzufehen. 
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Nothwendiger Verkauf, — Land» und Stabtgeriht Hagen. 

Die, dem Schneider Peter Hofermann, fo wie deffen Kindern, imgfeichen 
aud dem Gonditor Wilbelm Douque, fo wie den minorennen Geſchwiſtern Marie 
Helene und Wilhelmine Louife Douque gehörigen Immobilien, eingetragen Band III. 
pag. 1. des Hypothekenbuchs von Hagen und Band I. pag. 193. des Hypothekenbuchs 
von Edeiey, beitehend in einem Wohnhauſe in Hagen, nebft Garten, Aderland und 
Wieſe, Flur II. No, 69, Flur IV, 144, 444/145, 145, 216 der Eteuergemeinde Hagen, 
und FI. 1. 142 und 145 ber Stewergemeinde Eckeſey verzeichnet, nebſt ter ungetbeilten 
Hälfte von der Holzung Fl. V. No. 228 der Steuergemeinde Hagen, zu 4395 Thlr. 
10 Sr. 10%, Pf. gerichtlich abgefhägt, zufolge der nebſt Hypothefenfchein und Bedin⸗ 
gungen im Bureau III. einzuiehenden Tare, follen am 5. Mär; 1845, Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichteftelle theilungshalber nothwendig fubhaftirt werden. 


Der Ehefrau Schultheiß Veltins zu Helefeld, Charlotte geborne Brode, ſtand 
aus dem gerichtlichen Vergleiche d. d. Bilftein den 23. Juni 1826 und Arnöberg den 
11. Seotember ejusdem an ben Heinrih Stutte genannt Elles zu Kirchveifchede 
eine Forderung ven 153 Thlr. 14 Sor. Gourant zu, wofür feßtere mehrere Parcellen 
feines in Kirchveiſchede befegenen Gutes verpfändete. Das Dokument ift unterm 5. 
Mai 1877 recognoscirt. 

Da bie Forderung nad Angabe der Erben ber Ehefrau Veltins bezahlt, das 
Dofument aber verloren ift, jo werden alle Diejenigen, welche als @igenthümer, Erben, 
Gejiionarien, Pfandinhaber oder font Berechtigte Anfprüche an die in der Subhaftation 
Srtutte acnannt Elles in Kirdweilchede ad depositum gezahlte Specialmaffe aus 
jeen Dofumente zu haben vermeinen, zu deren Anmeldung Ad terminum den 20. Fe 
bruar 1845, Morgens 10 Uhr, vor dem Deputirten, Landrichter Brandig, unter Ans 
prohung der Dräckufion, aufgefordert. 

Bilftein, den 9. November 1844. König. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Derfauf. — Sand» und Etabtvericht Attendorn 

Das, den Geſawiſtern oh. Bernard, Maria Louiſe und Maria Therefia Hoynk 
zu Bruchhaufen gehörige, in Rönfhaufen, Steuergemeinde Lenhauſen gelegene, Wohnhaus 
nebſt Hofraum, Flur IV Nr. 259, zu 275 Thaler gerichtlich tarirt, zufolge der nebſt 
Hppothefenfchein ımd Pebingungen in der hiefigen Regiftratur einzufehenden Tare, foll 
am Gericdytstage zu Lenhaufen den 27. Februar 1845, Morgens 10 Uhr, in ber Woh⸗ 
nung des Gajtwirtbs Bifchof fubhaftirt werden. 

Attendorn, den 13. November 1444. Königl. Land, und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichte Commiſſſon Meinerzhagen. 

Die, im Hypothekenbuche des Kirchſpiels Valbert, Vol. I. fol, 177—1R0. vers 
merften, dem Joh. Per. Schulte zıgehörigen Immobilien, beſtehend in einem zum 
vorderiten Hagen, Kirchipiel Valbert, belegenen Wohnhaus nebſt Haue⸗ und Hofraum 
mit Yedern, Wiefen und Bergen, eingetragen Flur 10, 12, 13: und 18 der Mutterrolfe 
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und zufolge der nebit Hypothekenſchein im unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 
396 Thlr. 5 Sgr. 6 Pi. abgeſchaͤtzt, ſollen in Termino den 25. Februar 1845, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, am hieſiger Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtitt werben. 


Nothwendiger Berkauf. — Randgeriht Burbad,. 

Folgende, dem Eheleuten Georg Müller II. und Katharina aeforne Pein fn 
Holzbaufen gehörige, in der Kataftralgemeinde Holzbaufen gelerene Grundftüde: Flur 
II, Ro 348, IV. 527,,, 550 mit dem Wehnhauſe darauf, V. 867, und VIII. 331, ab» 
gefhägt auf 240 Thlr. 27 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in ber Regi⸗ 
ftcatur einzufehenden Taxe, follen am 5. März 1845, Vormittags 14 Uhr, in dem 
Wirthshauſe des Heinrich Hoͤchſt in Holzhaufen fubhaftirt werben. 


Nothmwendiger Verkauf, — Land» und Stadtgeriht Laasphe. 

Die, dem Perer Müller zu Ricdſtein zugehörige, in ber Gemeinde Richſtein 
belegene Parzelle, Flur V. No. 240 mit darauf befindlichen Gebäulicjfeiten, Vol. J. 
fol. 4% des Hypothekenbuchs Richſtein, abgefhäst zu 400 Thlr., fol in Termino dem 
25 Februar 1845, Bormittagd 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 
Zare und neueſter Hppothefenfchein liegen in der Gerichtöregiflratur zur Einſicht offen. 


Mir warnen vor dem Anfauf einer dem Schufter Kaspar Carniſius dahier 
am 30. vor. Mts. geftohlenen eingehäufigen fübernen Tafchenuhr, auf deren porzellaine⸗ 
nem Zifferblatt am Schlüffellocd; ein Stüdchen andgefprungen ift, und erfuchen Jeden, 
welcher bieräber oder über den Dieb etwad weiß, und oder bie nächſte Ortsobrigkeit 
alsbald zur benachrichtigen. 

Werl, den 10. November 1844 Königl. tar» und Stabtgericht. 


In der Nacht vom 8. auf den 9. October c. find aus der Kaue der in ber 

Feldmark Hattingen belegenen Kohlenzeche „Schierbank“ mittelft Einbruchs 
6 Keilhauen, gezeichnet Z. S.; ein großer Hammer, gezeichnet Z. S.; ein fleiner 
Hammer, gezeichnet Z. S.; 1 Waffereimer mit eifernen Reifen; 1 Grubenlampe; 
1 flacher Kaltbeitel; 1 runder beögleichen; 1 eiferne Magenachſe und eine Ouan- 
tität Eifenfchienen, 

geftohlen worben. 

Warnend vor dem AUnkaufe biefer Sachen, fordern wir eben, ber zu berem 
Mieberherbeifchaffung ober zur Ausmittelung des Thäterd etwas beitragen kann, auf, 
ſolches fofort entweber und ober der naͤchſten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, ben 12. November 1844. König. Lands und Stadtgericht. 


In 
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In der Racht vom 6. auf ben 7. d. Mts. find dem Aderer Georg Oberfte 
Babrenberg zu Riederwenigern, Amts Syattingen, mittelft Einbruch, zwei leinene 
Säde, wovon einer mit O, und der andere mit W. gezeichnet iſt; ein fleinerner Topf 
mit 10 Maaß Kraut; ein irdener Topf mit 4 Maaß Kraut; ein alter weiß» und blaus 
geflreifter Bettüberzug, und ein blauer tuchener Frackrock, geſtohlen worden. 

Warnend vor dem Anfaufe diefer Sachen, fordern wir eben, dee zu deren 
MBieberberbeifhaffung oder zur Yusmittelung des Thäterd etwas beitragen fan, auf, 
ſolches fofort entweder und oder der naͤchſten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, ben 12. November 184. Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Radıt vom 19, auf den 20. September d. 3. ift aus dem Hofraum der 
MWittwe des Kötterd Johann Heinrich Reutev zu Niederholchaufen, Amts Hattingen, 
ein faſt neues großes Eingemachs⸗Faß von Eichenholz mit vier eifernen Reifen ver 
fehen, wovon ber dritte oder vierte Band etwas geflidt iff, geitohlen worben. 

Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir Jeden, der zu deſſen Wieberherbeis 
ſchaffung over zur Ausmittelung ded Thäterd etwas beitragen fann, auf, ſolches fofort 
entweder und oder der naͤchſten Drisobrigfeit anzuzeigen. 

Dattingen, dem 13. November 1814 Königl. Land⸗ und Gtabtgerict. 


Bei Gelegenheit der hieſigen Kirmeffe, den 28. October d. J., find auf dem Korn 
marft bierfelbft dem Kleidermacher Friedrich Wohlgemuth alhier aus feiner hintern 
Rocdtaſche eine ziemlich abgenuste, oben auf eingerifjene, drei Behälter enthaltende, 
Brieftafche von gepreßtem Saffian und mehrere im berfelben befindliche Sachen, naͤmlich: 
einige Rechnungen; einige Kleidermaaße; vier KaffensAnweifungen, jede von 5 Thalern 
und drei Kaffen-Anweifungen jede von 1 Thlr., entwendet worden. 

Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir Jeden, ber zur 
Wiederherbeiſchaffung diefer Begenftände oder zur Ausmittelung bed Thäterd etwas 
beitragen fann, auf, folches fofors entweder und oder ber nädhiten Ortöobrigfeit ans 
zuzeigen. 

Hattingen, bem 14. November 1844. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Dem Landwirih Karl Schmalenbeck zu Eöborn find in der Nacht vom 1®. 
auf ben 17. Dctober 1844: 
zehn Töpfe, etwa 50 Pfund Butter enthaltend, 
wittelſt Einbruchd aus dem Keller geſtohlen worben. 
Wir erfuchen Denjenigen, welcher über diefen Diebſtahl Auskunft geben kann, 
ums oder die nächte Polizeibehörde davon ungefäumt in Kenntniß zu ſetzen, 
Schwelm, deu 4. November 1844. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Dem Kohlenbrenner Heinrig Müller gu Grundſchöttel if am 5. October, 
Abends gegen 7 Uhr, vom einem Kohlenweiler im Bergerholze ein Scieblarren geſtoh⸗ 
jen worden, Der linfe Baum beffelben if mit drei eifernen Ringen gebunden, 
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Warnend vor dem Anbaufe deſſelben, erſuchen wir Denjenigen, welcher über den 
un Auskunft geben kans, und oder bie mächfle Polizeivehörbe in Kenutmiß zu 
eben. 

Schwelm, ben 6. November 1944. Königl. Land» und Stabtgericht. 


In der Nacht vom 24, auf ben 25. October c. iſt and der Meide des Farbers 
Diebrih Laehnemann gu Affeln eine fette Kuh von ſchwarzer Farbe entwendet. 
Marnend vor dem Anfaufe, fordern wir Geben auf, der über die Diche oder 
Wiederherbeifhaffung der Kuh Auskunft geben kann, uns oder der naͤchſten Pelizeiber 
hoͤrde Anzeige zu machen. 
Unna, ben 8. November IR44, Königl. Land» und Gtabtgerice 


Am 10, d. Mts, Abends, find dem Müller Ludwig Lindemann zu Anrdchte 

and deſſen gewaltfam erbrodyenen Koffer, folgende Sachen: 
ein Rod, fat neu, von blauem Tuche mit überfponnenen Knöpfen; ein Rod von 
grauem baummollenem Sommerzeuge; ein halbgefchliffener ſchwarzer Zuc-Frad, 
zod mit überfponnenen Knöpfen; eine halbgefaliffene ſchwarze Tuchhofe; ein 
blaned tuchenes Ramifol; ein newer blauer leinener Kittel; ein ſchwarzes feidenes 
Halstuch; ein feidened Halstuch, ſchwarz mit rothen Blümchen; vier bunte baum⸗ 
wollene Halstücher; zwei leinene Hemden, gez. L. L.; zwölf Ellen Leinewand; 
eine filberne englifche Tafhenuhr, zweigebäufig, auf dem aͤußerſten abgefchliffenen 
Raften menfhliche Figuren zeigend; ungefähr 20 Silbergroſchen in Scheidemüngen ; 
drei weiße baummwollene Chemifetten; verfchiedene auf den Namen des ıc. Linde» 
mann fprehende Militaire und Landwehr, Papiere, 

entwendet worden, 

Ber dem Ankaufe der geftohlenen Sachen warnend, fordern wir Jeden, Der 
über den Verbleib derfeloen oder den Thäter Ausfunft geben Farm, auf, hiervon bei 
uns oder der naͤchſten Poltzeibehörbe Anzeige zu machen. 

Ermwitte, den 14. November 1844. Königl, Land» und Stabtgericht 


Am 14. vorigen Monatd hat ſich die nachſtebend fignalifirte, bis jegt unbekaunte 
Fronensperfon, Morgens vor 7 Uhr, etwainderNäbe von Hattingen von Minz fommend 
in der Nähe des fogenannten Mühlenwinkels zu Treiz im die Ruhr geſtürzt. Dbgleid) 
wenige Minuten ſpaͤter aus den Fluthen geriſſen, find angeftellte Wiederbelebungs⸗Ver⸗ 
fuche vergebens gewefen. Wen über die Unbekannte, deren rechtes Schulterblatt and 
gewachfen war und einen Höcker bildete, zu deſſen Ausgleihung denata am ber anderen 
Seite auf der bloßen Haut ein gepolftertes Kiffen trug, Ausfunft geben fann, wird ers 
ſucht, folche der naͤchſten Poligeibehörde zur weitern Mittbeitung an uns, oder und 
direft baldigſt zu ertbeilen. An der einen Hand trug die Berfiorbene einen etwa eimen 
viertel Zoll breiten gelben Metal»Ring, welcher auswärts in ber Mitte die Geſtalt 
eined Herzens hatte, auswärts deffelben find die Worte: „Liebe und Treue‘, und an 
der innern Seite diefed bei und beruhenden Ringes die Buchſtaben A. G. L. gravirt. 
Die Kleidung und nachſtehend bemerften fonfligen bei der Teiche vorgefundenen Effelten 


Können bei dem Königlichen Lande» und Stabtgericht gu Hattingen eingefehen 
werdae 


Hamm, den 12. November 1844. Koͤnigl. Inquiſitoriat 
Perſon⸗Deſchreibung. 

Die Leiche hatte anſcheinlich eine Länge von circa 4 Fuß 6 Zoll, ein Alter von etwa 
44 Jahren, an der linfen vorderen Seite des Halſes eine bedeutende Warze, dun⸗ 
kelblondes nicht fehr langes Kopfhaar, noch ſaͤmmtliche Zähne ſtumpfe Nafe, biäu« 
liche Augen, war mit einem Kleide von gelb und rötblichem Kattun, einem halben 
Haletuch vom blauer Baummolle mit buntem Rande, violettem Haldtuch, weißer 
Haube mit Anfag, weißem um den Kopf gebundenen Tuch, blauen wollenen Strüms 
pien, Schuhen von Kalbleder mit ſchwarzen feidenen Bändern, Unterrod von blauem 
wollenem Tuch, ziemlich ‚feinem, anfcheinend halb baummwollenem, nicht gezeichnerem 
Semde befleibet, und trug eine gebrudte Taſche, worin ein Feiner Spiegel, ein 
Kamm, 4 Stüd weiße Seife, 2 Schlüffel, ein Nähring von Meifing, eine Nähs 
nabel, mehrere Anopfnadeln, eiwas weißes baummollened Garn, etwas blauer 
Sajet und etwa 14 Pfennige an Münze fich vorfanden. 





Der Landwirth Anton Droste zu Oberfirchen beabfihtiget, oberhalb ded genann⸗ 
ten Dorfs „auf dem Werbe, auf feinem eigenen Grund und Boden, Flur IV. Ar. 19. 
und 20, dem Garten der Wittwe Fran Schauerte dafelbft gegenüber, im Lennefluß 
zur Beräfferung feiner Wieſe, ein Stauwerk anzulegen. 

Alle Diejenigen, weiche gegen dieſe Anlage Einreden zu haben vermeinen, wer, 
dem hierdurch aufgefordert, folde im einer 8woͤchentlichen Praͤcluſiv⸗Friſt von heute ab, 
bei mir and dem Bauherrn vorzubringem. 

Meſchede, den 29. October 1844, Der Landrath. 


Bei den biefigen Elementarfchulen if eine Lehrerftelle erledigt, weld;e mit einem 
jährlichen firen Schalte von 140 Thir. verbunden iſt. 
Dualifieirte Lehrer, welche auf diefe Stelle reflectiren, wollen fich in 14 Tagen, 
unter Borlegung ihrer Zeugniffe, bei und meiben. 
D!pe, den 18. November 1844. Der SchulBorftand. 


Nachdem die Uebernahme der Straße von Dortmund nad Hörde unter bie 
Staatötrafen verfügt worden, follen die Bauarbeiten zur chauffeemäßigen Inftandfegung 
derfelben, ale: 

#. Erdarbeit und Straßenplamım 
d Rohe Materialien und deren Anfuhr 


veranfclagt zu 1235 Thlr. 27 Sgr. — Pf. 
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am 30. November c., Vormittags 9 Uhr anfangend, bei Herrn Wenker im Eölnifchen 
überuom: 


* Hofe zu Dortmund, getrennt nach ben vom Staate und ber Stadt Dortmund 
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R. 2208. 
Jwmmobiliar⸗ 
Verkauf zu 
Deenden. 


R. 22309. 
Berfauf von 
altem Leder, 
Kupfer und 
Eifen zu 
Königsbern. 


menen Leiftungen, wenigitfordernd werbungen werben. 

Zar bejondern Nachricht wird angeführt, daß das BVerfleinungsmaterial aus den 
Gruben Sommerberg bei Schüren, Ihmberg bei Kirchhörde und Schelk bei Lethmate 
erfolgen, umd während ber bevorfichenden Wintermonate angefabren werten fol. 

Kautiondfähige und gehörig qualifteirte Unternehmer werden zu diefem Berbinge 
mit dem Bemerken vorgeladen, daß Pläne, Koftenanichläge und Bedingungen vom 28, 
November c. ab, auf ber Befchäfteftube des Unterzeichneten zur Einſicht offen liegen, 

Dortmuubd, ben 42. November 1844. Der Wegebaumeilter Monje. 


SmmobiliarsBertauf gu Menden. 

Die Erben bed Herrn Hofgerichtd-Abvofaten Berin —— beabſichtigen nach⸗ 
ſtehende Immobilien Theilungshalber im Wege freiwilliger kicitation durch Unterzeich⸗ 
neten verkaufen zu laſſen: 

1) Ein in hieſiger Stadt belegenes maſſiv gebautes im gutem baulichen Zufande be⸗ 
findliches, ganz mit vorzüglich gut gewölbten Kellern, in ber Fronte mit 9 Feuſtern 
verjehenes, außer entree und Küce 21 große umd kleine Zimmer enthaltendes 
Wohnhaus, deffen Vorhof unmittelbar an die Hauptitraße ftößt. 

Daffelbe eignet fich bei feiner befomdern freien günftigen Lage wegen zu jebem 
beliebigen Geſchaͤfte. j 

2) Der zu defem Wohnbaufe gehörende, 86 Ruthen 50 Fuß haftende, Hofraum — 
Vorbof — mit der daramf flchenden ebenfalls in gutem Zuftande befindlichen ges 
räumigen Scheune. 

3) Einen unmittelbar an dieſem Wohnhanfe nördlich belegenen fruchtbaren Gemäfes 
Garten, groß 98 Ruthen 78 Fuß. 

4) Einen folden füdlich des Hauſes liegenden, in ber Grdße von 41 Ruthen 75 Fuß. 

5 en 7 Obergraben hieſiger Mahlmühle belegenen Bleichplatz, groß 118 Rus 
then uß. 

6) Einen dabei liegenden Gemüfe-Garten, 98 Ruthen 98 Fuß enthaltend. 

7) Eine Wald»Parsclle von 19 Morgen 137 Ruthen 9 Zuß im jogenanımten Roden⸗ 
berge bei Menven. i i 

Zum Verkaute dieſer Realitäten ift Donnerstag ben 23. Jannar 1845, 
Morgens 9 Uhr, im unter 1. aufgeführtem Wohnhauſe fehgeftellt, wozu Kaufluftige 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 2/,, bed Kaufpreifed gegen 4 Procent mit 
Hypothekariſcher Sicherheit auf die Kaufe»Dbjecte bet dem Käufer hiuftehen fann, und 
Die Kaufbebingungen bei den Erben Bering, fo wie bei dem Unterzeichneten zur Ein⸗ 
fit offen liegen. 

Menden, bon 14 November 1814. 
Aler. Wulff, Juſtiz⸗Comm'ſſar und Rotar. 


Mehrere Hundert Pfunde Lederabfälle, fo wie einige Pfunde abgenuptes Leber, 
ein alter Blıfebalg, etwa 202 Pfund altes Kupfer und ein ſchadhafter Ambos von 
229 Pfund ſchwer, follen am 2. December d. J., Vormittags 10 Uhr, auf hiefiger 
Saline dem Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung überlaffen werden, wozu ji 


Kaufluftige einfinden wollen. 
Königsborn, den 13 November 1844. Königliche Salzamt. 
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der Königlichen Negierung zu Mrnäberg. 





Stuͤck 48. Arnsberg, den 30 Movember 18an. 





Das 39. Stüd der Geſeh / Sammlung enthält: Rt. 506 

Rr. 2509. Verordnung über Die anderweite Regulirung der Grundfleuer ih der u 
Provinz Pofen. Vom 14. October 1844, | 

Rr. 2510. Grundſteuer⸗Remiſſionsreglement für die Provinz Pofen. Vom 14. 

October 1844. | | 

Rr. 2514. Anweiſung zur Aufnahme der Grundfteuer-Katafter und Heberollen 
von den einzelnen außer dem Gemeindeverbande befindlichen Gütern 
der Provinz Pofen. Vom 18. Detober 1844. 

Rr. 2512. Anweifung zur Feftftellung der Grundſteuer⸗Kontingente der Stadts 
—— der Provinz —* und zur Spezial-Veranlagung der 
ontingentirten Steuerſumme. Vom 18. October 1844, 

Mr. 2513. Anweiſung F Feſtſtellung der Grundſteuer⸗Kontingente der Lands 
gemeinden in der Provinz Pofen und zur SpezialVeranlagung der 
fontingentirten Steuerfumme. Vom 18. Detober 1844. 

Rr. 251%. Allerhöchſte Kabinets-Order vom 27. September 1844, betreffend 
bie Beftrafung der der Kartelfonvention mit Rupland vom: Mai 


d. 3. zuwider erfolgenpen Verheimlichung oder Fortfdafing von 
Deferteurs, reflamirten Militairpflictigen und zur Yußfieferung ger 
eigneten Verbrechern. 


Bekanntmachungen des Königlihen Ober- Bräffdenten. 


Des Königs Majeftät haben dur die Allerhöcfte Kabinetd-Order vom MR. 507. 
4. d. Mis. die von dem Domfapitel zu Paderborn getroffene Wahl des Doms a 
dechanten Orüde zum Eapitular-Bifar während der, durch das Ableben des 


58 





NR. 508. 
Unterſtũ· 
Bun * 


— 
fl-und Weſt⸗ 
Preußen. 
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verewigten Bifhofd Dam mers eingetretenen Erledigung des Biſchoͤflichen Stuhles 
Iandeöherrlich zu genehmigen geruht. 
Münfter, den 17. November 1844. 


Für die Wafferbefhädigten in Oſt- und Weftpreufen babe ich ferner dans 
fend empfangen und weiter befördert: 
1) Vom Herrn Landrath ded Kreiſes Redlings 

haufen: aus Stadt Redlinghaufen 11 Thlr. 

10 Sgr., Dorften 24 Thlr. 20 Ser. 5 Pf., 

Aemtern "Datteln und Waltrup 35 Thlr. 8 

Sgr. 7 Pf., Lembe und Altihermbed 48 

Thlr. 21 Sar. 7 Pf., Marl 15 Thlr. 27 Sar. 

6 Pf, zufammen 135 Thlr. 78 Sgr. 1 Pf. 

und nach Abzug des Berlufted an — 

theils zu leichten Geldmänen . . . 133 Zhlr. 22 Sgr. 7Pf. 
2) Vom Herrn Landrath des Kreifed Borken: 

aus Borfen 10 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf, Bocold 

12 Thlr., Marbeck 11 Thlr. 17 Sgr., Werth 

Du, 8 Br 7 FM .. 5 „ 5 „ 10, 


3 Vom Herrn Landrath zu Steinfurt ferner 25 „ 4 „ or 
ufanmen 195 Thlr. 22 Ser. 10 
Hierzu die am 6. d. Mts. Konsens 878 wage . et 
überhaupt 1074 Thlr. 7 Sur. APF. 
Außerdem find gefammelt und weiter befördert: 
1) Bom Herrn Landrath zu Bochum ferner aus 
Blankenſteien. 8 u, 6. 6, 
D Bom Herrn Landrath und Herrn Landdechan, 
ten zuüdinghaufen ferner: aus Liwinghaufen 
5 Thlr., Seppenrade 31 Thlr. 6 Sgr. u „ 6 „ —. 
3) Vom Herrn Landrath zu Warendorf ferner: 
aud Saffenberg 14 Thir. 23 Sgr. 4 Pf., 
Ditbevern 5 Sgr., Einen 15 Sgr., Marien 
fd 3 Sn. 1 Pi. . 2: 2 2 00 58-5 U. 5; 
4) Vom Herrn Landrath zu Herford ferner 12J . TOpER 4 „ 
5) Vom Herrn SGuperintendenten Schmidt 
zu Laasphe 6 Zblr. 10 Sgr. und 2 Thlr. 
10 Bee - u 6 5.00 8 „u DD u u 


6) Vom Kreis⸗Hülfs⸗Ausſchuß zu Eoedfeld 
I) Vom Herrn Landrath zu Sierlohn ferner 


8) 


9) 


10) 


11) 


12 


13) 


Bom Herrn Landratb zu Warburg ferner: 
aus Hohenwepel (1 Thlr. 2Sgr. 6Pf. und 
4 Thir. 8 Sor. 1 Pf.) 5 Thlr. 10 Sar. 
7 Pf., Willebadeffen 14 Thlr. 14 Egr. 2Pf., 
Sermete 6 Thlr. 2 Sar., Oſſendorf 6 Thlr. 
8 Sgr. 2 Pf., Herlingbaufen 3 Thlr. 24 
Sgr., Menne 2 Thlr. 21 Sgr., Rimbeck 
3 Thlr. 18 Sgr. 2 Pf., Calenberg 1Thlr. 
1 Sgr., Scherfede 6 Thlr. 10 Sgr., Wor⸗ 
meln 1 Thlr. 6 Pf., Nörde 2 Thlr., Dal⸗ 
beim 15 Sar., Bonenburg 2 Thlr., Döffel 
2 Ihlr. 21Sar. 9 Pf., Welda 20 Ser. . 
Bon den Hülfdvereinen im Kreife Lippftadt: 
aus Lippftabt 67 Thlr. 17 Sgr., Erwitte 
8 Thlr. 29 Sar. 6 Pf., Anröhte 11 Thlr. 
9 Sur. 6 Pf., Stadt Gefede 4 Thlr. 1 Sgr. 
10 Pf., Amt Geſecke 1 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf., 
Stadt Rüthen 5 Thlr., Amt 11Thlr. 3Sg. 
10 Pf. 3— % + * + + * * * + 
Vom Herrn Landrath zu Wiedenbrüd 
durch die Herren Amtmänner, refp. Bürger; 
meifter Pelizäus 38 Thlr. 24 Sgr. 2Pf., 
Wernelind 67 Thlr. 21 Sur, Lapp⸗ 
mann 25 Sgr. 5 Pf., Häge 29 Thlr. 
22&ar. 3Pf., Hellweg 16Thlr. 16 Gar, 
9 Pf., Amtöverwalter Hammann 5Thlr. 
7 Sgr.1 Pf. 
Vom Herrn Landrath zu Halle aus Halle 
(74 Thlr. 17 Sgr. 6Pf. und 2 Thlr. 2Sgr. 
6 Pf.) 76 Thlr. 20 Sgr., Versmold 19 
Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., Bockhorſt 50 Thlr. 
22 Sgr. 6 Pf., Borgholzhauſen 92 Thlr. 


a Thlr. 9 Sgr. 11 Pf. 


” 


109 „ 


158 „ 


6Sgr. 3Pf., Werther 21 Tblr. 3Sgr.3 Pf. 259 , 


Bom Herr Landrath zu Münfter ferner: 

aus Roxel 10 Thlr. P Sgr. 4 Pf., Greven 
7 Xhlr. 11 Sar.9 Df , Saerbed 16 Sar. 6Pf. 
Vom Kreis Hülfds Ausfhuß zu Tecklenburg 
ferner: aus Mettingen 1 Thlr. 7 Sgr., Rede 


2:THlr. 249. 1Pf. ‚Lotte 5 Thle, 20 Sg. 6Pf., 
5 


18 „ 


8* 


13 


10 


26 


” 


Z 


„ 


” 
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vi 


„ 


[24 


30 


a — Is 2 — 
1Thlr.2 Sor. „Lengerich 1.5 Sgr. 28. Alr. A A 
14) Vom Kreid-Hülfs-Ausfhuß zu Hamm: — RA, 4.6 3Ppf 
Hamm (3 Thlr., 2 Thlr. 17 Sgr., 6Thlr., 
10 Thlr., 57 Zblr. 10 Sgr., 22 Thlr. 13 
Sgr., 11 Thlr. 5 Sgr, 6 Thlr., 32 Thlr. 
10 Sgr. 5 Pf. und 2 Thlr.) 152 Tölr. 
25 Sgr. 5 Pf., Hammſche Südenfelomart 
3 Thlr. 3 Sgr., Rhynern (5 Thlr. 24 Ser. 
3 Pf., 1 Thlr. 20 Sgr.) 7. Thlr. 14 Sur. 
3 Pf., Unna 127 Thlr. 10 Pf, Pelkum 
27 Ihh. WSgr., Flierich (26 Thlr, 10 Sgri, 
1 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf.) 28 Tolr. 9 Sgr. 
6 Pf., Amt. Unna und, Camen (55. Thir. 
17 Sgr. 8 Pf. und 87 Thlr. 23 Ser. 6 
Pf.) 143 Thlr. 11 Sgr. 2 PM, Hilbed 
15 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf., Freifede 1Thlr. 
28 Sgr., Gebmenhaufen und Braams Thlr. 
7 Sgr., Methler 3 Tplr. 15.Sgr. . 56 „ 14 „ A, 
15) Vom Herrn Landrath zu Olpe: aus Olpe 
(22. hir 19, Sgr., 16 Thlr.) 38 Thlr. 
19 Sgr., Attendorn (3 XZhlr,, 17 Thlr. 6 
Sgr. 6 Pf.) 20 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf, Bil 
ftein 7 Thlr. 10 Sgr., Elſpe 4Thir. 8 Pf., 
Saalhaufen 2 Thlr. 25Sar. 3 Pf. Heinds 
berg 1Tblr. 7 Sgr.6 Pf, Koblpagen 1 Thlr,, 
Kirhhundem 20 Sgr., Rahrbach 18 Sgr., 
ne ö .. — 
B errn Landrath zu Siegen: aus Siegen 
71 Thlr. 2 Sgr. 6 pr, Weidenau 23 Thlr. 
20 Egr., Wilnsporf 9 Thlr 29 Sgr 3 Pf., 
Sreudenberg 27 Thlr. 15 Sgr., Retpben 
20 Thlr. 24 Sur. 11 Pf., Hildenbah 22 
Xhlr. 13 Sgr. 9 Pf., Ferndorf 22 Thlr. 
11 Sgr. 6 Pf., Reuenficchen 4 Ihr. . 201., 238. „ 11, 
zuſammen 1550. — „ 10 „ 
Hierzu die am 6. d. Mid, angezeigten . 3184 „ 17, —,„ 
überhaupt 4734 „ 17 „ 10, 
2 Dazu obige 1074 ” 7 ”„ 4 ”„ 


Im Ganzen 5800 The, 25 Car. 2M. 


Münfter, den 20, November 1844, 


E, A» MM, 
16 


a 
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Befanntmabungen der: Abnigliden Regierung 

Bon des Königs Majeſtät ift unterm 11. October d. 9. der freiheit * — 
Freienohl die Erbebung des Brückengeldes für den Gebrauch der dortigen ſo⸗ Grüdenseidıs 
genannten: Langes / Brücke über die Rubr nad) folgenden, gegen den bisherigen * ne foge- 
ze theilweife veränderten Sägen; mit: Borbehalt einer Reviſion verfelben von —— 

—* 8 Jahren, bewilligt worden, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß au Freienobl. 

gebracht wird. 

Arnsberg, den 18. November 1844. 


Tarif 
zur: Erhebung des Bruͤckengeldes für. Benutzung der Langed- 

Brüde uber die Ruhr: zu Freienobl. 

An Brücengeld wird entrichtet: 
A. vom Fuhrwerk, einſchließlich der Schlitten: 

I. Zum Fortfehaffen von Perfonen, ald: Ertrapoften, Kutſchen, 
Kaleſchen, Kabrioletö u. f. mw. für jedes. Zugthier . » 
IL. Zum Fortfhaffen von Laften: | 

1) von beladenem — d. h. von folhem, worauf fi außer 
deiien Zubehör, und außer dem Futter für höchſtens drei 
Tage, an anderen Gegenftänden mehr ald zwei Eentner 

befinden — für jedes Zugtbir . x 2 2 2 02. 

2) von unbeladenem: 

a. Frachtwagen, für jedes Zugtbier — 

b. gewöhnlichem Landfuhrwerk und Schlitten, für jedes 
Zugthierrrrr 1. 


B. von unangeſpannten Thieren: 


1, von jedem Pferde, Maulthiere oder Mauleſel, mit oder 
ohne Reiter oder Laſt, imgleichen von jedem: Stüd. 
Rindvieh oder Efel ä ech 

I, von Fohlen, Kälbern, Schaafen, Zimmern, "Schweinen, 
Siegen, die frei geführt oder getrieben werben, für _ 


U von Shane in irn ie mi Eid, fü een 


+ 


C, vom jedem Fußgänger « ı > a ren. 
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Befreiungen, 


Brüdengeld wird nicht erhoben: 


1) 


2 


3) 


4 


— 


5) 


von Pferden und Maulthieren, welche den Hofhaltungnn des Königlichen 
Hauſes oder den Königlichen Geftüten angehören ; 

von Armeefuhrmerfen und von Fuhrwerken und Thieren, welche Militair 
auf dem Marfche bei fih führt; von Pferden, welche von Officieren, 
oder in deren Kategorie flebenden Militair-Beamten im Dienft und in 
Dienft-Uniform geritten werden; imgleihen von den unangefpannten 
etatsmäßigen Dienftpferden der Offiziere, wenn diejelben zu dienftlichen 
Zweden die Offiziere begleiten oder befonderd geführt werden, jedoch im 
legteren Falle nur, fofern die Führer fih dur die von der Regierung 
audgefertigte Marſchroute oder durch die von der obern MilitairsBehörde 
ertbeilte Ordre ausweiſet; 

von Fuhrwerken und Thieren, deren mit Freikarten verſehene öffentliche 
Beamte auf Dienftreifen innerhalb ihrer Gefchäftäbezirfe, oder Pfarrer 
bei Amtöverrichtungen innerhalb ihrer Parodie, fich bedienen; 

von ordinairen Poften, einfhließlih der Schnell:, Eariol: und Reitpoften 
nebft Beimagen ; imgleiden von öffentlihen SKourieren und! Cftaffetten 
und von allen, von Pft:Beförderungen leer zurückkehrenden Wagen und 
Pferden; 

von Fuhrwerken und Thieren, mittelft deren Trandporte für unmittelbare 
Rechnung ded Staatd geicheben, auf Borzeigung von Freipäffen; von 


Vorſpann⸗Fuhren auf der Hins und Rüdreife, wenn fie fi als foldhe 


durch die Befcheinigung der Ortsbehörde; imgleihen von Lieferungds 


. fuhren, ebenfalld auf der Hin: und Nüdreife, wenn fie fih als ſolche 


6) 


D 
8 


— 


9 
10) 


durch den Fuhrbefehl ausweiſen; 


von Feuerlöſchungs-⸗, Kreis- und Gemeinde: Hülfdfuhren;, von Armen⸗ 
und Arreſtanten⸗Fuhren; 


von Kirchen⸗ und Leichenfuhren innerhalb der Parochie; 


von Fuhrwerken, die Chauſſeebau-Materialien anfahren, fo fern nicht 


durch den Minifter der Finanzen und des Handels Ausnahmen angeordnet 
werden; 


von Perfonen, welche dad 14te Jahr noch nicht zürückgelegt haben; 
von allen Einwohnern von Freienohl und denjenigen Nachbaren, die die 


Kirche zu Freienohl befuchen und in Freienohl eingepfarrt find. 


‚353 
Strafbeltimmung. 


Mer ed unternimmt, fich der Entrihtung des Brückengeldes auf irgend 
eine Urt ganz oder theilweife zu entziehen, erlegt, außer der vorenthaltenen Abs 
gabe, deren vierfadhen Betrag, mindeftens aber zehn Silbergrofhen ald Strafe. 

Sansſouci, den 11, October 1844. 


(L. 5.) Ä (gez.) Friedrich Wilheim. 





Die Beſtellung des Lands und Stadtgerichts-Sekretairs Fuhrmann zu BI. 
Marsberg zum Agenten der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Boruſſia“ iſt lans — 510. 
genturen. 


despolizellich genehmigt worden. 
Arnsberg, den 18. November 1844. 





Der Rendant Hüppe zu Attendorn iſt zum Agenten der Feuer:Berfiches 


B I. 
rungs⸗Geſellſchaft „Boruſſia““ beftellt und in diefer Eigenſchaft Iandeöpolizeilih R. 511. 
beftätigt worden. —— 


Arnsberg, den 19. November 1844. 





In Gemäßheit ded zwiſchen den Staaten des Zollvereind und dem König m, 512 
reihe Belgien unterm 1. September d. 3. gefchloffenen Handels⸗ und Schiff; Erleichterung 
fahrtds Vertrages finden die in Belgien neuerdings für fremde baummollene und dr Musfubr 


feidene Waaren eingetretenen erhöheten Eingangsd-Zollfäge auf dergleichen Fabri⸗ —— 


kate des Zollvereins feine Anwendung . Baaren aus 
Die Landräthe und Ortsbehörden fowohl, ald aud die Zoll, und Steuer: den Bofler. 
Aemter find angewielen, ‚über die bei Verſendungen der in Rede ftebenden Art zu rad dem 2. 
beobachtenden Foͤrmlichkeiten nähere Auskunft zu ertheilen. re 
Arndberg, den 20, November 1844, Ib. 2424. 





Die Oomanial-Abgabepflichtigen werden benadjrichtigt, daß fie die für dad m 543 
Jahr 1844 zu entrichtenden Fruchtgefälle nad den beſtimmten . Martini, Mittel; Berichtigen, 
preifen, welche bei den Koöniglichen Rentämtern zu erfahren find, bis zum 10. der ruht. s 
Januar 1845 in Gelde berichtigen fönnen. = — In 
Diejenigen Pflichtigen aber, welche hiervon feinen Gebrauch mahen, oder Könialihen ' 
die fhuldigen Fruchtgefälle nicht in natura abliefern, find verpflichtet, ihre Fruchts Benräimter. 
Abgaben in Gelde nach den während der Lieferungdzeit beftandenen höchſten Preis a. 11953. 
fen zu berichtigen. 

Arnsberg, den 25. Rovember 184 


— — 
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N. 514. Nah beftehender Vorſchrift wird die Allerhöchſte Verordnung vom 19. April 
—— 1824, wodurch beſtimmt iſt, daß kein Militairpflichtiger durch Verheirathung 


—5 oder Anfäffigmabung feiner Verpflichtung zum Dienfte im ſtehenden Heere übers 
sen Ab vor hoben feyn toll, den Verwaltungsbebörden, Pfarrgeiftlihen und detbeiligten Pers 
idr.rMlitair fonen, unter Werweifung auf die Befanntmahung vom 3. November 1831 
vflicht verbeis ( Amtöblatt Stüd 47, Nro. 412) hierdurch wiederholt in Erinnerung ges 


rarben oder 


anfüffie t. 
— Arnsoberg, den 25. November 1844. 
R. 515 Dem Mechaniker Karl Schwanitz in Berlin ift unter dem 21. November 
Baten- 1844 ein Patent 
— auf eine Maſchine zum Beſtreuen der Felder mit Kalkpulver, welche in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfeßung ald nem 
und eigenthümlich anerkannt ift, 
auf fechd Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang ber Mor 
narchie ertheilt worden. 
NR. 516. Das dem Klempner⸗Meiſter Julius Reiffen zu Sonnborn im Kreife 


— Elberfeld unter dem 19. Juni 4843 ertheilte Patent 
auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, für neu und eigens 
thümlich erfannte Vorrichtung zur felbftthätigen Regulisung des Gaszufluſſes 
nah den Brennern der Gaslichte, 
ift aufgehoben worden. 





PerfoualEhrouik der Königliden Regierung. 


M. 517. Der biöherige Amtöverwalter Dreſel ift zum Amtmann bed Mmitäbezirts 
F Limburg ernannt worden. 

pe Der Schulamt, Gonbidet Kuguk Schütte iR zum Scheer bei da 
142008 eiementars Schulanftalt: zu —— Kreifed Brilon, proviforifg ernannt 


worden. 


— 601 — 


Deffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zum 48. Stüde des Amtsblatt, 





Arnsberg, den 30. November 1844, 





Die Eheleute, ObersLandeögerichtös Afeffor Freusberg und Maria Anna B.M 3. 


geborme Bering, haben bie allgemeine eheliche Gütergemeinfchaft ausgefchloffen. > en 
Hamm, ben 29. October 1844 Koͤnigliches Pupillen⸗Collegium. der ehelichen 
’ —— 
a 


Nothwendiger Berkauf. — Land» und Stabtgeriht Schwelm. 
Die, dem Landwirth Peter Rasyar Schulte gehörigen, in der Mefterheide, * a 
Bauerſchaſt Grundſchoͤttel, gelegenen beiden Grumbbefigungen, namlich: 1) das fol, "gpierals 
20 des betreffenden Hypothekenbuchs eingetragene Adergut, beftchenb aus einem Wohns Ladung. 
und Nebengebäube, fo wie ben Grundſtüͤcken: Flur V. 42, 43, 44, 45, 46, 47, 48, 
%, 50, 51, 84, 85, 106, 107, abgefhägt zu 286) Thlr.; 2) ber Sotten auf ber 
binterften oder Weſterheide, eingetragen fol, 18. des betreffenden Hypothekenbuchs, bes 
Behend ans Wohnhaus, Kuhſtall und Schmiede, fo wie den Parzellen Flur V. Re. 33, 
aM, 35, 56, 37, 38, 39, 40, 41, tarirt zu 2360 Zhlr,, beide Beflgungen affo zu 6221 
Thir., worüber Taxe und Hypothekenſchein im dem Bureau I. einzufeben find, follen im 
Termine ben 11. Januar 1845, Morgens 14 Uhr, an Drt und Stelle in der Weſſer⸗ 
beide fubhaflirt werben. 


Ueber den Nachlaß bed am 16. November 1843 bier verfiorbenen Kreisthier- B. mi 2. 
arzied Klemens Tütel, beflehend aus Mobilien, aus ber Hälfte ber in der Steuer- N. 2212; 
gemeinde Rüthen belegenen Immobilien: Flur I. No. 856, ZI. II. No. 131, gi. vi. Bubbene 
No. 386, Fl. I. Ro. 117, Fl. 1. No. 462',, FI. TI. Mo. 180, Fl. II. Ro 305, Flur 
1V. No. 71, 130, 443, 241, und dem Antheile an dem von Sofeph Godel in Alten 
rüthen zw entrichtenden Gutsabgaben, haben wir im Auftrage Königl. Ober Landes» 
gerichts zu Arnöberg durch Verfügung vom heutigen Tage, den erbfchaftlichen Liquidas 
tion» Prozeß eröffnet, und fordern hiermit alle unbefannte Racloßglänbiger auf, ihre 
Sorberungen und Anfprüce in dem wor dem Deputirten, Ober⸗Lan desgerichts, Auscul⸗ 
tator Plange, am 28. December 1844, Morgens 9 Uhr, anfichenden Termine ihre 
Anfpräce und Forderungen anzumelden umd zu begründen. Ausbleibende trifft der 
Nachtheil, daß ge ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig und mit ihren Anſpruͤchen an dm 
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nach Befriedigung der amftretenden Gläubiger etwa bleißenten Ueberſchuß ter Maffe 
verwielen werben. 
Attendorn; den 19. September 1844 NKiönigl. Land» und Stadtgericht. 


Notäwendiger Verkauf. — Berggeriht Bochum. 

Die, dem Färber und Druder Peter Kagenbuſch in Wetter zugehörigen, und 
dem Wirth Heinrich Wilhelm Niermann an der Wetter- Schifffahrt adjudicirten 
Bergwerksantheile: a. 21?/, Kuren der Zeche Bereinigte Emanuel; b. 9%, Kuren 
der Zeche Roſa; c. 1/5 Kuren der Zeche Elephant in Werbecks Siepen; d. 6 Kuren 
der Zeche Halbmond; e. 10%, Kuren der Zeche Kleinigkeit; F, 4%,, Kuren der Zeche 
Aurora; g- 5%, Kuren der Zeche Tonne; h. 17, Kuren ber Zeche Sacobi, follen in 
Termine den 17. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, an erdentlider Gerichtöftele res 
ſubhaſtirt werden. Die Befchreibungen des afgemeinen Eigenthums nebft Vorwarden, 
liegen im der Berggerichtöregiftratur zur Einſicht offen. 

Bochum, den 9. September 1844. Königl. Märkifched Berggeridht. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Gtadtgeriht Hagen 

Die, dem Bauunternehmer Konrad Steinmeifter sen. zu Hagen gehörige, 
Band I. pag. 229. im Hypothetentuche von Hagen eingetragene Beflyung am Damme, 
beftchend aus ben Parcellen: Flur XI, No. 69, 70, 71, 72, 73 mebit Wohnhaus, 74 
und 77, Rataftralgemeinde Waldbauer, abgefchägt zufolge der nebfl dem Hypotheken⸗ 
feine in dem Bureau III. einzufehenden Taxe zu 2571 Thlr. 24 gr. 6 Pf., fol im 
dem auf den 15. Januar 1845, Morgens 11 Uhr, an gewöhnlidyer Gerichtöftele be⸗ 
gielten Termine refubhaftirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Gtabtgericht Erwitte. 

Die, dem Joſeph Siedhoff gut, Bellencord zu Anröcte zugehörigen, in 
der Mataftralgemeinde Unröchte gelegenen Grundftüde: Flur IV. Ro. 35, zu 120 Thlr.; 
FI. IV. Ro. 36 nebſt Wohnhaus, zu 432 Thlr. 7 Sar.; Fl. VI. Ne. 520, zu 55 
Thlr.; Fl. IX. No, 21, zu 15 Thlr. 15 Sgr.; Ro. 69, zu 38 Xhlr.; FI. VI No. 
79, zu 105 Thlr.; Fl. VI, No. 431, zu 60 Thlr. abgeichägt, zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe, follen am 19. December 1844, 
Vormitiags 9 Uhr, an ordentlicher Berichtöftelle fubhaflirt werden. 


Norhwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Rüthen. - 

Die, dem Adersmann Zofeph Herting gnt. Redde cker in Miſte zugehörigen, 
in der Kataſtralgemeinde Mifte gelegenen Grurdftüde: Flur 1. 64, 65 mit Wohnhaus, 
173, 217, 230, 236, 240, 242, 294, 295, 376, 387, 609, 654, 666, 391, 11. 53, 81, 
95, 102, 100, 115, 137, 180, 185, 186, 227, 279, 304, 315, 349, Mi. 51, 60, 74, 
155, 302, 334, IV. 29, 161, 223, 250, 262, 314, 318, 322, 340, VII. 159, VI. 
34, 35, und die in der Gteuergemeinde Rürhen gelegenen Grundflüde: Flur V. 201, 
276, 339, 347, 360, VII. 92, abgeſchaͤtzt auf 3309 Thlr. zufolge der nebſt Bedingun⸗ 
gen in unferer Regiftratar efnzufehenden Tare, follen am 8. Januar 1845, Vormitiags 
41 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftele fubhaftirt werben. 
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Da über das Vermbgen des hieſigen Schneidermeiſteres Jacob Frauk, wozu B u. 3 
insbeſondere das dahier gelegene Wohnhaus Flur XI, No. 50 32. gehört, der Concurs x. 2217, 


eröffnet if, fo werden bie Gläubiger deffelben aufgefordert, in dem vor dem Land: und Cdictal. 
Sladigerichts · Directotr Beder auf den 24. December c., Boirmittags 10 Uhr, anſte- kedons. 
benden Termine ihre Anfprüce an die Eoncurdmaffe anzumelden und beren Nichtigkeit 
nachzuweiſen. Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erfcheinen, werden mit allen 
ihren Forderungen an die Maffe präcludirt und wird ihuen deßhalb gegen bie übrigen 
Kıebitoren ein ewiged Stilfchmeigen auferlegt werben, Die auswärtigen Kreditoren 
Eönnen ſich dur die Juſtiz⸗Commiſſarien Prinz dahier und Gerken in Berleburg 
vertreten laſſen. 

Laasphe, dem 18. October 1844. Könige. Lande und Stadtgericht. 

Rothmendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Hattingen, B. v1.2 
Der, in der Kataftralgemeinde Niederwenigern, Flur J. Nr. 17, 18, 89, 90, 9, Bi 2210 
ana 


93, 139, belegene, dem Wirth Heinrich Schnaphaud zugehörige Hil debrands⸗ tens Yannt: 
Kotten, nach Abzug der Laſten abgefhägt auf 5446 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf. zufolge ber 

in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll am 19. Mai 1845, Morgens 11 Uhr, au 

der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Unbefannte Realprätendenten haben ihre Aufprüche 

fpäteftend in diefem Termine, bei Vermeidung der Präcluflen, anzumelden, 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichts, Eommiffloen Menden. B. vi. 

Diie, dem Kolon Heinrich Bogt zu Lendringſen gehörigen, in der Kataſtralge⸗ 2210 
meinde Böingfen belegenen Grundſtücke: Flur I, No, 54, 55, 56, 57, 61, 62, 63, Subhaſta 
64, 65, 66, nebft Wohnhaus 67, 68, 69, 72, 96, 109, 111, 115, 116, 124, gi. HI, Honk-Patın® 
No. 17, 1. 10La, 112,,, 1875, 195, 894, 89, rer 25/1, zufolge der nebft Bedin⸗⸗ 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe nach Abzug der Raften Jabgefchätt überhaupt 
auf 6305 Thlr. 15 Sgr., follen am 7. Mai 1845, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtös 
ſtelle fubhafirt werden. Die unbefaunten Realprätendenten werden aufgeboten, bei 


Gefahr der Präckufion, ſich zu meiden, 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Gtadtgerict Wert. BB? 
Die, der ‚Ehefrau Kaspar Drees gut, Lips zu Holtum zugehörigen, in der: m. 2220, 
Steuergemeinde Büderich gelegenen Realitäten: Flur VII. No. 96, FI. IX. No, 18, bafta- 
235, 236, 237, nebſt Wohn, und Badhaus, abgeihätt auf 1261 Thlr. 25 Sgr. zufolge vraron 
der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am. 30. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichteſtelle ſubhaſtirt 





Nothwendiaer Berfauf. — Lands und Stadtgericht Hamm B. IM. 2, 
Der, im Kreife Hamın, zu Wambeln belegene Schaden» Kotten, wozu folgende‘ — 


Gruudſtuͤcke gehören: Flur II. Nr. 340, im Buſch, Acker, groß 5 Morgen 71 Rh. 65° eis 
Fuß; I. 138, Hausplag und Wohnhaus, groß 31 Rth. 20 Fuß; II. 256; am Berg — 
wann, Garten, 50 Rth.; IL 260, im Bruch, Garten, 86 Rth. 30 Zuß, zuſammen 
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tarirt nach Abzug ber Laſten auf 260 Thaler, ſoll im Wege ber nothwendigen Subha⸗ 
ſtation am 30. Januar 1845. Morgens 10 Uhr, an ber Gerichtsſtelle durch das Meiß. 
gebot verkauft werden. Tare und Hypothefenfchein find im der Regiftratur einzuſehen 


Rothwendiger Berfauf. — Gerichts⸗Commiſſion Schwerte. 

Folgende Grundflüde der Erben ber Eheleute Schufters Fran Livs, im hieſtger 
Gemeinde gelegen, im Hypothefenbuche Vol. V. Fol. 414. eingetragen: 4) Flur IIK 
No. 65, auf der Heide, Aderland, tarirt zu 123 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf; 2 Flur IK 
Ro. 64, dafelbft, Hütung, tarirt 18 Thlr. 20 Sgr. 7 Pf; 3) FI. IV. Re. 220, am 
hohen Steine, Aderland, nach Abzug des darauf haftenden Kanons, tarirt 66 Thir. 1 
Sgr. 3 Pf; FL. VL Ro, 36, neben Siebels, Garten, tarirt 25 hir. 1 Pf; 8) 
5. VII Ro. 438, an der Milchſtraße, Garten, tarirt 29 Xhlr. 9 Sar. 7 Pf.; 6) 
5. VII. Ro, 488, an der tollen Straße, Garten, tarirt 50 Thlr. 26 Sar. 7 Pf.; 7) 
81. IK, Ro. 272, am Slufenwege, Acerland, tarirt 57 Thlr. 25 Sgr. follen zum Bes 
huf der Audeinanderfegung in dem am 25. Januar 1845, Vormittags 10 Uhr, am 
hiefiger Gerichtsſtelle angefegten Termine noihwendig fubhaflirt werben, und if die 
Taxe nebit Hppothefenfchein in der Regiftratur einzuſehen. 








Rothwendiger Verkauſ. — kand⸗ und Stabtgericht Dortmund. 

Das, in ber Stadt Hoerde sub No, 73. catastri, an ber von Hoerde mach 
Dortmund führenden Landftraße gelegene, zufolge der nebſt Hppothefenfchein und Vor⸗ 
warden in dem Buream III. einzufchenden Tare zu 524 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. gewürbigse 
Wohnhaus ded Bergmanns Franz Heiling, welches von dem Ackerknechte Brauds 
zu 700 Thlr. angefleigert if, foll in Termino dem 6. Februar 1845, Morgens 10 Uhr, 
wegen nicht erfolgter Einzahlung bed Kautichidings refubhaflirt werden. 


Nothwenbiger Verkauf. — Land» und Gtadtgeriht Schwelm. 

Der Kotten bed Rudolph Müggenburg im Bufche, eingetragen Fol, BL. des 
Hypothelenbuchs der Bauerſchaft Näsftebred, und abgeihäßt zu 1805 Thaler, foll am 
Montag den 10. Februar 1845, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtöftelle öffentlich ver 
Fauft werben. Taxe und Hpposhefenfchein And im Bureau L einzufehen, 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Soeſt. 

Das Wohnhaus der Eheleute Schenkwirth Theodor Bürger und Regine geburue 
Hahn sub Wr. 1220 bierfelbk, vor dem Jacobi⸗Thore an der Werler Chauſſee gelegen, 
wops 4 Morgen 162 Ruthen 70 Fuß an Hausplag, Hofraum und Garten gehören, ſoü 
am 27. März 1845, Morgens 10 Uhr, auf dem Gerichtshauſe öffentlich; verfauft werden. 
Die Grumbbefigung iſt nach Abzug eines jährlichen Erbpachtszinſes von 27 Thlr. 6 Syn 
9 Pf. gerichtlich abgefchägt zu 2869 Thaler 3 Sgr. 9 Pf. und liegt die Tare uebk 
Vorwarden, fo wie der neuefte Hvpothekenſchein in der Regiftratur zur @inficht offen, 

Soeſt, den 16. November 1844. Königl, Laud⸗ uud Gtabtgericht, 








=. — 


Rorhmendiger Berfauf. — Land» und Gtadtgeriht Marsberg. Bsndg 
Die, dem Aderdmann Franz Bornemann zu Helminghaufen zugehörigen, inber 9 2226 
Ratatralgemeinde Padberg gelegenen Grundlüde: Flur IU. Ar. 126 mit Wohnhaus, Eps-t.. 
II. 125. I. 48, 65, 97, 98, It. 104, 103, 122, I. 100, 101, 103, abgefchägt auf r%Vatone. 
1216 Thaler 4 Sgr. 7 Pf., zufolge der nebſt Hppothefenfchein und Bedingungen in un« 
ferer Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 3. April 1845, Vormittags 40 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Gtadtgericht Dortmund. B 1.4. 
Das, im Hypothetenbuche der Kataſtralgemeinde Dortmund Vol.IIl. fol. 238 eingetras MR 2297. 
gene, zu Dortmund auf der ſchwarzen Brüderſtraße befegene Wohnhaus ber Eheleute _ ⸗ 
Kaufınann Franz Theodor Luig sub Nr. 280 catastri nebſt Hofraum, abgeſchaͤtzt zu "Paten 
2214 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., fol in Termino den 6. März 1845, Morgens 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtöftelle zum Verkaufe ausgeboten werben. Die Tare und der neuefte 
Oppothekenſchein Fonnen in der @erichtö-Regiftratur eingefehen werden. 


Rothwendiger Berfauf. — Lands und Gtabtgeriht Schwelm, B m 1. 
Der, dem Zimmermann Peter Katvır Ebbinghaus auf der Hoh gehörige, 2228. 
Fol. 96. des Hypothefenbuchd von Schweflingbaufen eingetragene, Wedbammer in der * Hrn 
f. 9. Kaltenkirche, beftchend aus bem Gebäude mit dem Hammerplag und Hofraum, — 
Flur I. Ar, 107, nebſt Kohlenſchoppen, dem Hammerwerk und zwei Feuern und dem 
Teiche, Flur U. Ar. 106, mit einem Gefälle von 13 Fuß, zufammen argefhägt auf 
2000 Thaler, worüber Tare und Hppotbefenfchein im Buͤreau I. einzufehen find, fol 
im Termine ben 20. Februar 1845, Bormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle ſub⸗ 
baßirt werben, 





Nothwendiger Verkauf. — Land: und Stabtgericht Fredeburg. DB mi 
Die, Vol. I. fol, 30. Hypothenbuchs der Gteuergemeinde Schmallenberg eingetrm» _ N. 2229. 
genen Immobilien des Mofes Stern in Schmallenderg, Flur F. Rr. 373. und Haus Vlke 
374, 429, zwei Gärten, abgefchäßt zu 685 Thaler, ſollen in Zermino den 8. März 1845, 
Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben: Tarxe, Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen Formen in der Regiftratur eingefehen werben. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Laasphe. XV 
Rachſtehend bezeichnete, den Erben Friedrich Schroeder zu Laasphe zugehdrige, 1, 2230 
ia der Gemeinde Laasphe belegene Immobilien: Flur XL Nr. 797. mit dem darauf Su . 
ſtehenden Wohnhaufe, Flur XI. Wr. 718, V. 10, VI. 102, Vill 75, 182, IX. 194, 459, low Pasınr. 
XL 857, XU. 27, #1, IX 593, eingetragen Vol. Il. fol. 75. und 76. und Vol, IX. fol. 
441. des Hypotbekenbuchs von Raasphe, im Ganzen tarirt zu 1004 Thaler 8 Sgr, , follen 
an hiefiger Gerichtöftelle in Termine ben 4. März 1945, Morgens 9 Uhr, ſubhaſtirt 
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werben. Die Taxe und nähere Beichreibung ber Immobilien find an ber Gerichtsitelle 
einzufehen. 


Nothwenbiger Berfauf. — Land» und Gtabtgericht Olpe. 

Die, ben Eheleuten Heinrich Theile und Maria Elifaberh geb. Grünewald 
und dem Fran; Neuhaus im Herpel zugehörigen, in der Kataftralgemeinde Dumide 
gelegenen Grundflüde, namlich: Haus und Gut zu Herpel, Flur Il. Ro, 448, 455, 
466, 485, Fl. II. Ro. 84, 88, 163, 238, 242, 263, 264, 278, 307, 323, 332, 360, 
383, 388, 407, 408, mit Haus, 439, 443, 456, 468, 470, 476, 505, 580, 59, Flur 
IV. No. 26, 40, 42, 53, 61, 69, 72, 93, 241, 248, 259, 268, 340, eingetragen Vol, 
l: fol. 6, 7, 8, 9 bed Hypothekenbuchs, abgefchäßt auf 970 Thlr. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein im unferem Bureau I. einzufehenden Zare, follen am 6. März 18%5, 
Bormittage 10 Uhr, in Theilen Haus fubhaftirt werden: 


Nothwendiger Verkauf. — Fand» und Stabtgericht Laasphe. 

Die, den Geſchwiſtern Reitz zu Puderbach zugehörigen, in der Kataftralgemeinde 
Yubderbach befegenen Immobilien: Flur I. Nr. 62, 215, 236, 258, Klur IL Rr. 390, 
391, 392, 417, 469, 541, 551, 680, 613, 617, 806, 937, $lur IN. Nr. 200, abgefchägt 
zu 164 Thaler 5 Sgr., follen am 28, Februar 1845, Morgens 9 Uhr, an der biefigen 
Gerichtöftelle verkauft werben Alle unbefannte Realprätndenten werben aufgefordert, ſich 
fpäteftend in dieſem Termine, bei Vermeidung ber Prädufion, zu melden. 





Nothwenbiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Laasphe. 

Nachftehende, ben Geichwiltern Klaus, ald: Heinrich, Andreas und Konrad 
Klaud zu Feudingen zugehörige Grundſtücke bed neuen Flurbuchs von. Feudingen, 
eingetragen Vol, IE, fol, 136 des Hypothekenbuchs von Feudingen, als: Flur VII. Nr. 
127, XaIL 519 nebft Gebäulichfeiten und XII. Nr, 520, zufammen tarirt zu 53 Tblr. 
7 Sor. 6 Pf, follen in Termino den 28. März 1845, Morgens 10 Uhr, an biefiger Ges 
richtöftelle im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich verfauft werden. Die 
Zare und nähere Befcreibung der Immobilien liegen in der Gerichts-Regiſtratur zur 
Einſicht offen. 





Nothmwenbiger Verlauf. — Land» und Stadtgericht Laasphe. 

Die, dem Joſt Hoffmann zu Meidenhaufen, in der KataftralsGemeinde Weis 
benhaufen gelegenen und im Hypothekenbuche Weidenhau‘en Vol. I Fol. 20. eingetrages 
nen Immobilien: Flur IL Nr. 76 74, II. 49, 111, 98, 1. 87, Ill. 340, 315, 317, 
283; 222, 212, I. @2, II. 171, abgefchägt zu 447 Thlr., follen am 27. Februar 1845, 
Morgens 9 Uhr, an ber biefigen Gerichtöftelle verkauft werben. Hypothekenſchein kann 
in der Gerichtö-Regiftratur eingefehen werben. 
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Rothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgeriht Berleburg. B8ı 
Die, dem Chriſtian Sonneborn zw Hemfchlar zugehörigen, in der Kataflrale 'm, 2235 
gemeinde Hemichlar gelegenen Grundſtücke: Flur I. Mr. 13, 62, 67, Flur I, Wr. Sudbata- 
107, 124, 115, 100. 90, 24, Flur I. Nr. 60, 90, 102, 106, 33, abgefchägt auf 184 74-Vanneı 
Thaler, zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, 
follen am 13, Jebruar 1845, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 
flirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» um Stadtgericht Unna. B ı 

Die Erbpachtegerechtigfeit an den in der Gemeinde Barmen sub Plur XMI. Nr, _ NR. 2236. 
67, 154 und 163b der neuen Mutterrolle belegenen Parzellen bes Zagelöhnere Mims ne er 
berg, abg-fhäge nad Abzug ded zu vier Procent capitalifirten Erbpachtskanons ad — 
‘8 Ihr. unter Capitaliſirung des Reinertrages zu vier Procent auf 2 Thlr. 5 Sgr., 
nebſt dem Cigenthume des auf Flur XIIL Nr. 154 erbauten Wohnhaufes, abgeſchaͤtzt zu 
178 Zhlr. 25 Sar., zufolge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in der Regis 
firatur einzufehenden Tare, fol am 27. Februar 1845, Morgens 11 Uhr, am orbent 
licher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Alle unbefannte Realprätendenten werben aufge 
boten, fich, bei Vermeidung der Prächufion, tpäteftens in diefem Termine zu melden. 





Rotäwendiger Verkauf. — Land» und Gtadtgeriht Unna. Bı 
Das, in der Gemeinde Baufenbagen sub Flur I. Rr. 28 der neuen Mutterrolle MR. 2437. 
belegene Holzparzell im Schalf, von 4 Morgen 112 Ruthen, der Wittwe und Erben Subhafa- 
Kolon Schäfer zu Bentrop, abgeihägt auf 275 Thaler, zufolge der nebſt DOppothefens tiond-Patent, 
fchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, fol am 6. März 1845, 
au ordentlicher Gerichtöftelle fubhafirt werden. 





Nothwendiger Berfauf, — Land» und Stadtgericht Marsberg. B. ı 
Die, dem Aderömann Heinrich Möre in Erlinghauſen zugehörigen, im der Kas _ R. 2238, 
taftralgemeinde Erlinghaufen gelegenen Grundftüde: Flur IL Nr. 65, IW. 169, 1, 234,,, Pedale 





tion. i 
II. 204,,, 1. 224, abgefhäßt auf 259 Thaler 10 Sgr., zufolge ber nebſt Hypotheken⸗ — 
fchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 3. April 
1845, Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden, 
Rothwenbiger Verkauf. — Lands» und Gtadtgeriht Marsberg. B ı 


Die, dem Chriftian Gefhwinder zu @rlinghaufen zugehörigen, in der Kataftrals _ N. 2239 
gemeinde Erfinghaufen gelegenen Grundftücde: Flur IU. 168 und 174, abgeichägt auf rer j 
45 Thaler 25 Spr., zufolge der mebft Hppothekenſchein und Bebingungen -in unferer — 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſollen am 3. April 1845, Vormittags 10 Uhr, an or⸗ 
dentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
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Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Iſerlohn. 
Die, aus dem halben Wohnhauſe unter Nr. 39. und den Erbpachtsgrundſtücken 
unter Flur II. Nr. 219%,, Flur 1. Nr. 219°, und Nr. 219%, beftchende, Vol. I. fol. 
85—88. des Hypothekenbuchs von Landhauſen eingerragene Beſitzung des Tagelöhnersd 


Wilhelm Schäfer daſelbſt, abgeichägt zu 263 Thaler 5 Sgr., zufolge der nebſt Bedin⸗ 


gungen im Büreau IL, einzufehenden Taxe, fol am 19. März 1845, Morgens 14 Uhr, 
an Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Ueber ben Nachlaß des bahier verftorbenen Jacob Heß iſt dad abgefürgte Kon⸗ 
furdBerfahren angeordnet und werden bie unbekannten Gläubiger in Gemäßheit $. 7. 
ber Konkurs⸗Ordnung aufgefordert, ficy fpäteftend am 15. Januar E J., Morgens 10 
Uhr, bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden und ihre Anfprüche zu begründen, wis 
drigenfalld mit der Bertheilung der etwa 48 Thaler betragenden Maffe an bie auftrer 
tenden Gläubiger verfahren wird, 

Fredeburg. dem 16. November 1844 Königl. kan» und Gtabtgeriche 


In der Radıt vom 15. auf ben 16. diefed Monats find dem Fuhrmann Kaspar 
Dahlmann zu Oberfprodhövel, mittelſt Einbruchd aus bem Keller, zwei mit den Buch» 
Raben D. gezeichnete Schwargbrode, einige Aepfel und das jämmtliche Fleifch eined ge 
ſchlachteten Schaafs geflohen worben. 

Warnend vor dem Anfaufe diefer Sachen, fordern wir Jeben, der zu beren Mies 
derherbeifchaffung oder zur Ausmittelung bed Thäter@ etwas beitragen kann, auf, ſolches 
fofort entweder und oder ber naͤchſten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, ben 18. Rovember 1844. Königl. And» und Stadtgericht 


In der Racht vom 13. auf den 14. dieſes Monats find dem Schleßfchmied Ger, 
hard Heymann zu Buchholz, Amts Blanfenftein, mittelft Einbruchs aus ber Bienen 
hütte zwei Körbe mit Bienen geflohlen worben, 

Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir Geben, ber zu beren Wieberherbei« 
ſchaffung oder zur Ausmittelung bed Thäterd etwas beitragen Fan, auf, ſolches fofort 
entweber und ober der naͤchſten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 21. Rovember 18i4. Königl. Land» und Stabtgeridk, 


Am 7. November d. 3. ift von der Gartenhede des Kötterd und Nagelichmieds 
Jobann Peter Hausherr zu Niederſprockhövel, Amts Sprodhövel, ein blauer leinener 
Kittel, welcher vorne auf der Bruſt offen if, woram 1% weiße perlmutterne Knöpfe, 
ein ſchwarzes feidened Bändchen und woran hin und wieder weiße Zaden geft dt find, 
geſtohlen worben. 

Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir eben, ber zu deſſen Wiederherbel⸗ 
fhaffung oder zu Ausmittelung bed Thäterd etwas beitragen Fan, auf, ſolches ſoſort 
entweber und oder ber näcten Ortdobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, ben 22, Rowember 1844, Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


In 
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Im der Nacht vom 19. anf den 20. Detober iſt ein wor der Sohnung bed 2248 
Kranz Räfchebaum zu Hengfen lebender Zugfarren, daran Fenntlich, daß die Bänder Hichkabl 
auf ber Rabe überfp ingend find, entwendet worben. 

Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir Jeden auf, der über ben Dieb ober 


den Verbleib des Karrens Auskunft geben kann, und oder der nädften Polizeibehörbe 
davon Binzeige zu machen. 


Unna, ben 12. November 1844. 


Kıngfın 


Könige. Land» und Gtadtgerict. 


Dem Heinrih Quincke hierfeib find in der Racht vom 16. auf ben 17. Deto⸗ 2246. 
ber c. mittelſt gewaltſamen Einbruch aus feinem, am fogenannten hohlen Wege gelege⸗ DibRabl 1a 
wen Gartenhaufe nachhenannte Begenflände, ald: Shrlohn. 

ein blangeblümted kattunenes Frauenkleid; ein etwas verwafchenes wollened Tuch 

mit buntem Rande; ein blaues Thikethaldtuch, mit weißen gefidten Blumen; zwei 

leere Säde, gezeichnet H. Q.; zwei Säde mit Kartoffeln; ein kleines Sädchen 

mit circa Y, Scheffel Saatroggen; circa 1 Scheffel Kartoffeln; 1 blaugefreifte 

fattanene Schürze; 1 großer Armforb; 1 fleiner dito; 1 Miftgabel; 1 alter 


weißer Neſſelhut; ein Paar blaue baummollene Soden; eine Heine eiferne und 
eine hölzerne Harfe, 
eutwentet worben, 


Warnend vor dem Ankaufe diefer Sachen, erfuchen wir Jeben, ber über bie Pers 
fon des Debed oder den Verbleib der Sachen Auskunft geben kann, und oder ber 
wäcften Poligeibehörde unverzüglich davon Anzeige zu machen, 


Sferlohn, dem 21. November 184. Königl. Land» und Stadtgerich. 


Im Auguft d. 3. find in dem in der Nähe des Dorfes Billmeric, Amtd Div . 2247. 
wig, gelegenen Gehölze, das Haſeloh genannt, die Knochen eined circa 5 Fuß 4 bid 6 Wufterdırung 
Zoll großen männlichen Körpers gefunden worden, welche von Thieren abgenagt waren, —— 
Die bei demſelben gefundenen Effekten waren ein blauer Kittel, in deſſen Taſche ſich Ghelanntın 
eine Branntweinsflaiche, halb mit Branntwein gefüllt, befand, eine ſtark gerriffene graue männlichen 
bläufiche Tuchhoſe; eine ſchwarie Tudweſte; ein weißes leinenes Hemd, mit dem Zeichen Signum. 

"K. H; ein Hofenträger; ein Paar Halbfliefein und weiße wollene Secken; eine ſchwarze 
Zuäfappe; ein Terzerol; in ber MWeflentafche etwas grebförniger Echroot, etwas von 
Raͤſſe ganz verborbened Schiefpulver; ein zuſammengefaltenes mit Bleiftift befchriebenes 
Papier in der Hofentafche; ein werrofteted Rafirmeffer. 

Ale Diejenigen, welche über bie Perfon und über die Identitaͤt derfelben Aus⸗ 
kanft zu geben vermögen, werben aufgeforbert, uns oder der naͤchſten Poltzeibehörde 
Auskunft zu geben, da die biöherigen Radhferfchungen zu feinem beflimmten Refultate, 
fondern mur zu der BWermnthung geführt haben, daß bie Gebeine die eines Töpfergefellen 


R. 2248. 
Gtedbrict 


Binter A. W 


Schhmitz. 


! 
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Arhrort. 


‚Kraft Honig aud Steinbach, Kreis Wittgenflein, fepen, der lange Zeit zu Dellwig 


gearbeitet und fich heimlich von dort entfernt hat. 
Unna, ven 1. Rovember 154. Königi. Land» und Gtabigeriche. 


Der nachſtehend fignalificte Kaufmann und Färber Auguft Wilhelm Schmitz 


aus Burfcheid im Kreife Solingen, welcher wegen betrügerifchen Banferutts und Prellerei 


zur Unterfuchung aezogen ift, bat im Monat April d. 3. feinen Wohnort verlaffen und 
befinder fich auf flüchtigem Fuße. Derfelbe ift am 9. October d. 3. in einen Gaſthof 
zu Bingen eingekehrt, hat dort ein Tilbury und Pferd gemiethet, il damit abgefahren, 
aber nicht wieder zurüdgefehrt. Er hat Eade vorigen Monats wiederum in Köln eim 
Tilbury nebſt Pferd gemiethet, hat ſich damit entfernt, ın Köln mehrere Prellereien 
verübt und hat Ach noch am 30 vor. Mts. in Deug aufgehalten, worauf er am 1. d. 
Mrs. in Plettenberg erſchienen if, dort wiederum ein Pferd gemiethet hat und damit, 
während feine Spur bis Balbert verfolgt werben, verſchwunden if. Derſelbe it mit 
einem Paſſe und Gewerbſcheine verjehen, 


Ich erſuche alle Polizeibehörden, auf den ꝛc. Schmig- zu achten, ihm im Betre 
tumgefalle verhaften und mir vorführen zu laſſen. 
Düffeldorf, den 18. November 1844, Der Inſtructionsrichter v. Ammon. 
Yerion-Befdhreibung. 
Derielbe ik ungefähr 6 Fuß groß, 32 Jahre alt, hat blonde Haare, freie Stirn, blonde 
Augenbraunen, blaue Augen, laͤngliche Nafe, aufgeworfenen Mund, vollflänbige 
Zähne, ſchwarzen Bart, rundes Kinn, längliche Geſichtsform, gefunde Gefichtöfarbe 
und ift unterfegter forpulenter Statur. 
Befleidung. Ein grüner Ueberrod mt grünem Sammetkragen, eine rothe geblümse 


Weſte, ſchwarze Beinfleider, ein dunkelblauer Mantel mit Sammer ausgeſchlagen 
und Quaſten. 





Der nachſtehend flgtafifirte, wegen mehrerer Diebllähle und Prellereien zur Un⸗ 
terſachung gezogene Bediente Johaun Ruhrort, geboren zu Ratingen, hat fi vor 
Kurzem heimlich von hier entfernt. 

Ich erfuche alle Poligeibehjörden auf ihm zw wachen, ihm im Berretungsfalle zu 
verhaften und mir vorführen zu laffen, auch die Effecten, welche er bei ſich führt, mir 
zu überfenden, 

Düffeldorf, den 21. Rovember 1844. Der Suftructiondrichter v, Ammon. 
Derfon»-Befhreibung. 


Derfelde iſt 17 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blonde Haare, runde Stirm, blonde 
Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe, mittelmäßigen Mund, runbed -_ 
gefunbe Zähne, ovales Geſicht, gefunde Gefichtöfarbe, iſt ſchlanler Gtatur, umb 
ſpricht deutſch, franjoͤſtſch und engliſch. 


— bit — 


Betlei dang: ſchwarze tuchene Ecirmlappe, eimas abgeträgenen Iangen Ildherrod 
mit fchrägen Geitentafchen von dunkelm Bibertuche und zwei Reiben überjogenen 
Knöpfen, Sommerhofe von blau und weiß breit gefireiftem Zeuge mit Zrittleder, 
eiu Paar neue Gtiefeln, 





Der unter polizeiliber Aufficht ſtehende Echreinergefele Johann Heinrich Died⸗ K. 
rih Dudt von Bradel, welcher bier wegen Beitelns arretint war, hat ſich feiner — 
Strafe durch Ausbrechen aus dem Gefaͤngniſſe entzogen. — ©; 

Da berfelbe ein arbeitsſcheues der öffentlichen Sicherheit fehr gefährlices Sub⸗ Dudt. 
ject ift, fo werben fämmtliche Civil- und MilitairBehörden ergebenf erſucht, auf ihn 
Acht zu haben und ıhn im Betretungsfalle hierher ablieferm zu laffen. 

Hoerde, den 20 Rovember 1844. Der Ammann. 
Perſon⸗Beſchreibung. 

Der ſelbe iſt evangeliſcher Confeſſſon, 5 Fuß 6 Zoll groß, 36 Jahre alt, hat braune 
Paare, blaue Augen, flache Stirn, gewöhnlichen Mund und Nafe, oralıs Gefikt, 
rundes Kinn, braunen Bart, gefunde Gef chtöfarbe, und ift von geſetzter Statur. 

Belleidung: bei feiner Entweichung trug er einem blauen Kittel, eine blaue Mühe 
wit Schirm, ein blaues katiuneues Halstuch, branne Beinkleider und nette Schuhe. 





Wilh. Schmelzer von Altenſeld, Kreis Meſdede, welcher einige Nichte n BL 
Braunshauſen logirt bar, hat augeblich daſelbſt feine Brieſtaſche mit feinem auf dad N. 2250: 
Saufende Jahr fprechenden Gewerbefchein verloren. Diefer Gewerbeichein wird biermit —— 
für ungültig erläne, und if im Auffindungsfalle mit der Brieftafche am die vachſte Ever‘ 
Polizeibehörde abzuliefern. 

Liefen, den 24. Roveniber 1844. Der Amtmann. 





Die in dem Warfleiner Stadtwalde, in den Diſtricten Heffengraben und Er B, 1. 
menicheid, pro 18%%,,, zum Einſchlage tommenden 400 Klafter buchen Koblholz, befichend _ R. 2252. 
in loben» und Knüppelholz, follen am Freitage den 20. Derember, Morgens 10 Uhr, Bee uf 


auf dem hiefigen Rathhaufe meiftbietend verfauft werben. — 
Das Holz wird auf Verlangen vom Stabtförfter Holzapfel hierſelbſt vorges 
werben. 
Warſtein, ben 20. Rovember 1844. Der Amtmann. 


Freitag den 20. December d. J., Nachmittags 3 Uhr, follen in ber Behauſung WB. 
bed Bürgermeifters Leiſſe zu Hirfchberg das im dorsigen Stadiwalde, Diftrict Hi ma . 
vede, pro 18%,,; zum Einfchlage fommende Kohlholz, beſtehend in 360 Klaſter buchen Hol * 
Ktoben» und Ruüppelhol;, dem Meifgebote ausgefegt werben, an Birken: 
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Das Holz wird auf Verlaugen von dem Stadtfoͤrſter Holzapfel vorgezeigt 


Warſtein, ben 20. November 1844. Der Amtmannm. 


Bı Montag ben 16. und Dienflig dem 17. December, jebesmal Morgens 9 Uhr 
N. 2254: anfangend, follen in dem Alager Communalwalde, Diftrict Stahlelieb, 10,039 Gubiks 
4 —** fuß eichen Diels, Bau⸗ und ſonſtiges Geſchirrholz, in 303 Nummern nebſt dem davon 
abfallenden zu 145 Alafter veranſchlagten Breunholze, fo wie 22 Nummern Schlaghol; 
auf dem Stamme meiſtbietend verkauft werden. 
Kaufluſtige werben mit dem Bemerken eingeladen, daß zur Erleichterung ber 
Abfuhr ein befonderer Holzabfuhrweg angelegt werden iſt. 


Marftein, den 20. November 1844. Der Amtmann. 
Bı Der Neuban eined maffiven Sculgebäubes für bie evangeliſche Gemeine zu 
Rn 2255 Menden, veranſchlagt: 


— 1) Erd, und Maurerarbeiten 


0. 7 Thlr. 9 Bor. 5 M 
gu Beenden. 2) Maurermaterialin . ⸗ 


— J J 177 716 [77 14 v 6 "n 

3) Steinmegarbeiten incl. Materidlin . . u 19 „27 u 9 u 
4) Schieferdederarbeiten incl. Materialien . „ 29 „24 — u 
5) Zimmerarbeiten incl. Dachverfhaalung - r a2 „ Bd nn — an 
6) Zimmermaterdlien . + .. Mm „ 1 „ 3 
7) Schreinerarbeiten . . . . ; ” 808 „23 — u 
8 Shmieder und Shlofferarbeiten . . " 142 „iS — un 
9) Glaferarbeisen n —J— ae 2 — 3 — 4 
10) Anftreicherarbeiten . W “ „au „ 6 „ 
zufammen m 3475 „MU vv Ay 


follen am 7. December c,, Vormittags 10 Uhr, im Gafthaufe ded Herrn Beiderlin, 
ben daſelbſt dem Mindeftfordernden verbungen werben. 

Unternehmungsluftige werden hierzu mit dem Bemerfen eingeladen, daß Plan, 
Koſtenanſch'ag und VBorbedingungen vom 2. December c. ab, bei dem Unterzeichneten 
zur Einfiht ofen liegen. 


Sferlohn, den 21, November 1844. Der Weogebaumeifter Diedmann: 


N. 2256 Die Manrerarbeiten, beſtehend aus zwei gewoͤlbten und fünf gebedelten Durch⸗ 
Werdingang läffen von 4 Fuß und reip. 2 Fuß Lichter Weite, veranichlagt im Ganzen zu 300 Thlr, 
von — ferner die Förderung des zur Steindecke nöthigen Materials, beſtehend aus 400 Schacht⸗ 
beiten und  Futhen tauglichen Graumwasenfteinen für die jegt im Bau befindliche Strede des Hirſch⸗ 
Materialien berg. Gloͤſinger Weges innerhaib der Könige. Oberförfterei Rumbeck, ſollen im Wege 
N es der Kcisation an den Mindeſtfordernden öffentlich verdungen werben, nnd iſt hierzu 
’ ein Termin auf Sonnabend den 30. November d. J., Nachmittags 3 Uhr, im dem 

Haufe ded Gaſtwirths Berens zu Deventrop amgefegt, wozu qualificirte Unterneh 
mungsluftige hiermit eingeladen werben. 


Deventrop, ben 23. Rovember 1844, Burkhardt, 








Stuͤck A9. 





Arnsberg, den 7. December 1san. 





Das 40. Stüd der Geſetz⸗Sammilung enthält: 


Pr. 2515. 


Nr. 2516. 
Rr. 2517. 
Mr. 2518. 
Pr. 2519, 


Rr. 2520. 


Verordnung über die Ermittelung des Dandelögersichted beim Hans 
del mit rober Seide in den Dandelögericitd: Bezirken Elberfeld 
und Erefeld. Vom 14. October 1844 

Statut für die Dandelölammer der Stabt Erfurt: im ber Provinz 
Sachſen. Vom 18. October 1844. 

Statut für die Handelskammer des Sireifrd- Hagen im Regierungs⸗ 
Bezirk Arnsberg. Vom 18. October 1844. 

Statut für die Handelöfammer der Stadt Halle und ber Gaal- 
örter im Regierungs⸗-Bezirk Merfeburg. Vom 18 October 1844, 
Belanntmahung über die am 14. October 1844 erfolgte Beftätis 
gung der Statuten der zur Einrichtung und zum Betriebe. öffent: 
licher Seidentrocknungs-Anſtalten in Elberfeld. und in: Erefeld zus 
fammengetretenen Aktien⸗Geſellſchaften. Vom 31. October: 1844. 
Allerhöchſte Kabinetdorder vom 13, November 1844, wegen Aufs 
bebung des Einſtands⸗ oder Vorkaufsrechts dei, in dem Markgraf—⸗ 
tbume Oberlaufitz anfäffigen alten Adels auf die, an Kommunen 


oder an Perfonen bürgerlichen Standes verkauften Lehn: und Ritters 
güter, 





Bekanntmachungen des Königlichen Dber- Präfidiums,. 


Kür die Waſſerbeſchädigten in Oſt⸗ und Weftpreußen Habe ich ferner dankend N, 519; 
empfangen und weiter befördert: 
4) Bon der Coppenrathſchen Buch⸗ und 
Kunfipandlung Hirt 2 2 0 0». 238 Thk, 27 Ser, 10 Pf. 


59 


N. 518. 
ee 


Unt erſtũ⸗ 
*—* 


—* — die 
55* BD. 
Ben. 


856 


2) Vom Heren Landrath ded Kreifed Reckling⸗ 
haufen, . ferner: aus Amt Redling- 
bauen . 38 Thlr. 15 Ser. 
Umt Bottropp . » A5 „ 13... F 
8 Thlr. — # 


3) Von einem Ungenanntn . x 2 2.“ ” „ „ 


zuſammen 295 — 15 Sor. » Pf. 
Hierzu nach Anzeige vom 20. d. Nts. 1074 „ 724 22 


F — uüberhaupt 1369 Thlr. 23 Sgr. 2Pf. 
Außerdem ſind gefammelt und weite befördert: 
1) Im Kreiſe Wittgenftein: aus Berleburg 

58 Thlr. 22 Sar.3 Pf., Laasphe 3 Thlr. 6 &g. 
4Pf., Fiſchelbach 4 Thlr. 12 Sgr., Raums 
land 1 Thlr. 6 Sgr., Weidenhaufen 4 Thlr. 
10 Sr. IPf., Ermdtebrüd 6Tplr. 22 Ser. 
10 Pf., Wormelsvorf 1 Thlr. 7Sar. OPf, 
Wingeöhaufen 5 Zhlr. 13 Bar. 8 Pf, 
Girkhauſen 8 Thlr. 2Pf., Feudingen 8 Thlr. 
15 Ser. 5 Pf. und Ertrag eines Eoncertd 
im Schloffe zu Berleburg 59 Thlr. 23 Sur. 
EM. near BR 
2) Im Kreife Mefchene: aus Mefchede 28 Thlr. 
27 Bar. 8 Pf., Estobe 15 Thlr. 6 Ser. 
3 Pr., Fredeburg 7 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf, 
Schmallenberg 6 Thlr. 10 Sour. 2 Pf., 
Eversberg 6 Thlr. 12Sgr., Sedenrode 17 
Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. . 82 7 — 4 9 ” 
3) Im reife Hörter: von 4 Perfonen 16 Xhlr. 
26 Sgr. 3 Pf, 5 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf, 
3Xhlr., 3 Thlr. 5 Sar.) WThlr. 20 Sar., 
aus Stadt Hörter 1 Thlr. 1 Sur. 6 Pf., 
Stadt Lügde 6 Thlr. 29 Ser. 1 Pf., Stadt 
Brafel 15 Thlr. 8 Sgr. 11 Pf., Amt Brakel 
5Xblr. 21 Sgr., Stadt Beverungen 4 Thlr. 
10 Sgr., Amt Beverungen 14 Thlr. 21 Sgr. 
1 Pf., Stadt Driburg 22 Thlr. 29 Ser. 
6 Pf. Amt Driburg 4 Thlr. 7 Gar. 7 Pf., 
Amt Börden 10 Zhlr. 5 Sr. 2°Pf., Hin 
nenburg 3 Thlr, 8 Sgr., Sıaı Nicheim 
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9 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf, Stadt Steinheim 
7 Ihlr., Amt Hörter und Albaxen 1 hlr. 
18 Sgr. 3Pf., Amt Nieheim und Ri 


27 Thlr. 28 Ser... . „163 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf. 
4) Im Kreife Altena ferner "aus Valbert 2 „un 
5) Im Kreife Coesfeld ferner . Fe EN 


8) Im Kreile Siegen ferner aus Burbach 25, 11 9. 

7) Im Kreife Ahaus: aus Stadt Ahaus 3Thlr, * 

20 Sgr., Stadt Vreden 1 Thlr. 15 Sgr. 

6 Pf, Stadt Stadtlohn 8 Thir. 12 . | 

5 Pf., Amt Ameloe 3Thlr. 14 Sgr. 10 Pf, 

Amt Legden 10 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf., 

Schöppingen 10 Thlr. 19 Sgr., Amt Gronau 

2 Thlr. 11 Sgr., Amt Weſſum 11 Thlr. 

5&gr., Amt Wüllen 8 Thlr., Amt Dttens 

ftein 6 Thlr. 15 Sgr. 4 Pf. Umt Stadtlohn 

6Thlr. 2 Sgr. 6PF., Amt Südlohn 8 Thlr. 

1 Sgr. 8 Pf., Amt — 14 hr, 
15 Sur. 2 Pf. - ——— 5 „ — „ 15, 
Im Kıeife Warendorf ferner: aus. Stabt ’ 

Fredenborit 2 Thlr. 17 Sgr., Kirchſpiel 

Freckenhorſt AXhlr. 48 Ser. 11 Pf., New 

warendorf 24 Sgr. 3 Pf., Harfewinfel 3 | 

u Thlr. 20 Sg r. 9 Pf. 4 11. * 20 7) 11 Pr 
” Im Kreife Serlopn ferner a Zu —n mn 


ammen 584 „ 1 „ 6,„ 


⸗ 


zuf 
Hierzu nach Anzeige vom 20. d Mid. . 4734 „ 17 E 10 „ 


überhaupt 5518 „ 29 „4. 
. Dazu obige 1369 „ 3 „ 2, 


Im Ganzen 6688 Tir. "23 Sgr. 6Pf. 
Münſter, den W. November 1844. 





Für die Nothleidenden im Schleſi ſchen Debirge habe is ferner banfend 
empfangen und’ weiter befördert: 
von der Coppenrathſchen Bude und Kunfthandlung hier 105 Thir. 12 &gr. 
Hierzu laut Anzeige vom 11. Mai c.. 135%, — Ser. % 


| uül haupt 2408. 12, 
Munſter, ven 28, November 1844. die ” * 
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Bekanutmachungen des Koͤnigl. Conſiſtorii. 

Der bereits früher angekündigte neue Abdruck der Kirchen⸗Or d⸗ 
nung für die evangeliſchen Gemeinden in den Provinzen Weſtphalen und Rhein⸗ 
(and, ſowie der für die Gemeinden in der Provinz Weſtphalen erlaſſenen Ber: 
mögendBerwaltungds Ordnung ift nunmehr bei dem biefigen Buchhändler 
Regensberg erſchienen. Die feit der Publitation derſelben für die Provinz 
Weltphalen erlaffenen Decharationen, zufäglichen Beftimmungen, Mopifitationen x. 
find von dem Steuerrathe und Conſiſtorial⸗Sekretair Delius hierfelbft, und nad) 
defien vor der Beendigung der Arbeit erfolgtem Tode von dem Provinzial-Srmodals 
Aſſeſſor, Pfarrer Natorp zu Wengern zufammengeftellt, und den betreffenden Pas 
ragraphen in Fleinerer Schrift beigefügt worden. Da beide, die Kirchenordnung 
und die Vermaltungsordnung, längft vergriffen find, jo wird diefer neue Abdruck, 
befonder& nach feiner jegigen Faſſung, in welcher er eine leichte Heberficht gewährt, 
ohne Zweifel fehr willtommen feyn. Von dem vertbeilten erften Abprud find 
wohl nur wenige Eremplare über den Kreis der Geiftlihen und den Predby: 
terien hinaus in die Hände einzelner Gemeindegliever gelommen. Auch haben 
von mehreren Verwaltungs⸗ und Yuftizs Behörden ergangene Nahfragen nad 
Eremplaren nicht befriedigt werden koͤnnen. 

Da diefe Kirchenordnung und Werwaltungdordnung nit blos für bie 
Geiftlihen und Preöbpterien, fondern ein allgemeines Intereſſe hat, fo veran⸗ 
lafjen wir die Herren Guperintendenten und die Herren Pfarrer fi die Verbrei⸗ 
tung berfelben unter den Gemeindegliedern angelegen feyn zu laffen und dadurch 
die nähere Bekanntſchaft mit ihren kirchlichen Angelegenheiten und den kirchlichen 
Gemeingeift fördern zu helfen. Der nadı Ablauf der Subferiptiondzeit feſtgeſttzte 
Ladenpreis ift jet fünf und zwanzig Silbergroſchen für das Exemplar. 

Bir werden ed gern fehen, wenn die H. H. Guperintendenten aus ben 
Gemeinden ihred Kreiſes die Beftellungen annehmen und die Gelder am ben 
hieſigen Buchhändler Regensberg, zur weiteren Beforgnng an bie Wittwe 
Delius, unmittelbar einfenden. 


Münfter, den 27. Rovember 1844. 


Nah der am 14., 15. und 16. d. Mtis. beftandenen erften theologiſchen 
Prüfung ift den Candidaten: 


Brockhaus zu Kierfpe, Henzen zu Sof, Keller zu Damm, 
Polfher zu Limburg, Zimmermann zu Darpen 
die Erlaubniß zu predigen ertheilt worden. 


Nah der am 18., 19. und 20. d. Mts. beftandenen zweiten theologiſchen 
Prüfung find die Candidaten: 
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Bruns zu Minden, Bed zu Sorft, un Berhum, Riſche 
zu Minden, Sach ſe zu Dörter, Schetter zu Medebach, Geipel 
zu Spenge, Giebold zu Windheim 

ar zum evangelifihen Pfarramte erflärt worden. R 
Münfter, den 22. November 1844, 





Belonntmabungen der Königlichen Regierung. 

Des Königs Majeftät haben durch Allerhöchſte Kabinets⸗-⸗Order vom 19. Aus _R. 523. 
guft c, den Wunſchen der ProvinzialsCrände durch Genehmigung der Errichtung —— 
eines Remonte⸗ Depots in Weftphalen zu entfprechen gerubet, Dipom. 

Nachdem die Grundftüde zur Einrichtung derfelben nunmehr angefauft wor, !* 24228. PL 
den und ſich nad} ihrer getrennten Lage die Bildung von fünf befonderen Vorwerten 
als norhwendig herausftellt, haben des Herrn Kriege: Minifters Ercellenz genehmigt, 
daß jenem Remonte-Depot und dem Haupt⸗Vorwerke, weldes zugleich der Gib der 
Adminiftration feyn wird und aus dem Colonat des Kalthof nebft angränzenden 
Grundſtücken gebildet wird, 

der Name Boyenſtein, 
den Neben⸗Vorwerken aber, beftehend 
a. aus dem Colonat Kaup ald Haupt» Orundftüd, nebft den angränzenden 

erfauften Befigungen der Name Fried richshorſt, 

b. aus dem Colonat des Schulzen Zumgahr wie vor ber Name 

Bindewald, 

©. wie vor aus dem Colonat des Stemig, der Name Meerveldshof, 


und 
d. dem Vorwerke bei Lippſtadt der. Name Menpelöfelpe 
beigelegt ‚werde, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Arnöberg, den 26, November 1344. 





Mi Rüdjicht auf den Inhalt des zwifchen Preußen und Portugal a l 
ſenen Handels⸗ und Schifffahrts ⸗Vertrages vom 20. Februar d. J. ——— * 54* 


Handelsſtand eine nähere Kenntniß Über die Mortuni ‚ &onfulate in den bes Eonfulate in 
wefenden Morpfeepäfen miht ohne Sntereffe pn, 7 Conſ | J——— 
Es beſtehen nun: Ib. 24644. 
in Hamburg: ein Portugififches General s Eonfulat, zur Zeit beſetzt durch 
vaquim van Zeller; 
in Altona: ecbenfalls ein Portugififches GeneralsEonfulat für Holftein ıc. x. 
und 
ein Vice⸗Conſulat, Erſteres durh van Raudwyk Schule, 
ketzteres durch Raulino Pireira Galvao befegt; 
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in: Bremen; ein, zum Reffort bed. General,Eonfulatd in Hamburg gehöriges 
Portugiſiſches WBices Eonfulat , befegt durch Louis Friedrich 
Kalfmann; 
in Zübed: ein gleichfald zum Reſſort dieſes General-Eonfulatd gehörendes 
ee Bice s Eonfulat , beſetzt durch Georg Ludwig 
orrer; 
in Amſterdam: ein Portugififhed General s Eonfulat und ein Vice⸗-Conſulat, 
Erſteres durch L. Mendes de Vasconcellos, Letzteres durch 
A. de Haan jun. beſetzt; 
in Rotter dam: ein Portugiſiſches Bice-Confulat, auch in 
Vbaardingen ein Bice-Eenfulat, jened durch W. E. U. van Dam, dieſes 
durch P. van Gayn beſetzt, wogegen 
in Dordredt, fo wie - 
in Emden und in 2eer- weder ein Portugififches Eonfulat Per: eine Portugiſiſche 
Conſular⸗Agentur ſich vorfindet. 
Arnsberg, den 29. November 1844. 





N. 525. Durch eine von und heute vollzogene Urkunde iſt mit höherer Genehmi⸗ 
Rıgulirung gung der Pfarrbezirk ber evangeliſchen Kirhengemeine Arnsberg in der Art feſt⸗ 
ded eHangeli- geftellt worden, daß berfelbe 


farr» 


—X "ent 1) den Magiſtrats⸗Bezirk Arndberg; 


BE o4r00. 2 den Magiſtrats⸗Bezirk Neheim; 

3) von dem Amte Hüften die Special-Gemeinen Hüften, —— Holzen, 
Langſcheid, Enkhauſen, Eſtinghauſen, Hövel, Hachen, Stemel, Muͤſchede, 
Wenniglohe, Niedereimer und Bruchhauſen, — alſo nicht auch: die zu dem 
nämlihen Amte nod gehörenden Special s Gemeinen Bohum, Voßwinkel 
und Echthauſen; — 

4) den Amtöbezirt Hellefelo, enthaltend die Special s Gemeinen Grevenftein, 
Sundern, Hellefeld, Altenbellefeld, Weltenfeld, Linnepe, Wenninghaufen, 
Meinkenbracht, Herblinghaufen und Visbeck; 

5) dem Amtsbezirk Freienohl, enthaltend die Specials®emeinen Freienohl, Din 
fehede, Uentrop, Rumbed und Breitenbruch; fo wie - 

6) die Ortfhaft Giesmecke, im Kreife und Amtöbezirfe Meſchede, 

umfaſſen ſoll. | 


Arnsberg, den 30, November 1844. 





gina der Pfartbezirk der enangelifchen 


fi 
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Durch eine, von * heute vollzogei Made | R Pen Me * 


geſtellt worden, daß derſelbe 


1) 
2) 
3) 
41 


5) 
6) 


7) 


das katholiſche Kirchſpiel Brilon, enthaltend den Magiftrat3:Bezirf Brilon 
und die zum Amte Thülen gehörigen  Special;Brmeinen Rıren und Wülfte; 
das katholiſche Kirchſpiel Bontlirhen, Umts Thülen; 

das katholiſche Kirchſpiel Thülen, enthaltend die. zum gleichnamigen Umte 
gehörigen Special⸗Gemeinen Thülen, Nehden, Radlinghauſen, Meſſinghauſen, 
Hoppecke und Röſenbeck; 

das katholiſche Kirchſpiel Alme, enthaltend die zum Amte Thülen gehöri— 
gen Spetial-⸗Gemeinen Niederalme und Oberalme; 

das katholiſche Kirchſpiel Scharfenberg, Amts Thülen; 

das katholiſche Kirchſpiel Altenbüren, enthaltend Die zum Amte Bigge ge 
börigen Special-Gemeinen Altenbüren und Elſof, und 

das katholiſche Kirchſpiel Bigge, enthaltend die zum gleichnamigen Amte 
gehörigen Special-Gemeinen Bigge, Antfeld, Olsberg mit, Gierkopf, Elle: 
ringhauſen, Helmeringhauſen und Grimlinghauſen, — mithin, neben dem 
Magiftratss Bezirke Brilon, den ganzen Amtöbezirf Thülen mit Ausſchluß 
des Fatholifchen Kirchſpiels Madfeld und den ganzen Amtsbezirk Bigge mit 
Ausſchluß der katholiſchen Kirchſpiele — und — 


umfaſſen ſoll. 


des 


Arnsberg, den 30. Rovember 1844. 





Bekanntmachung des Königl. Ober-Landedgerichts zu Hamm. | 
Die Preußifhen Strafgefege enthalten folgende Vorfchriften zur Verhütung 
Kindermorded : 
1. 4% .%% 

Jede außer der Ehe geichwängerte Weiböperfon, auch Ehefrauen, die von 
ihren Chemännern entfernt leben, müffen ihre Schwangerſchaft der Orts: 
Obrigkeit, o oder ihren Eltern, Vormündern, Dienftherrfchaften, einer Heb⸗ 
amme, einem Geburtöhelfer oder einer andern ie Frau anzeigen, und 
ſich nach ihrer Anweiſung achten. 


Die Niederkunft darf nicht hin geiäjehen i nbern mit sehörige 
Beiftande, 
3. _ 


Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind fofort vor: 
gezeigt werden, ed mag tobt oder lebend feyn. 


N. 526, 
Reguhirun 
des ewangelis 
fen Pfarrbe⸗ 
zirké Brilon. 

1d. 24770. 


> 
oh .4: 


N, 397. 

Borlgrifeen 
zar Derbi: 
tung dei Kin: 
dermo rdis. 


4. 
Borfägliche Toͤdtung des Kindes zieht die Todesſtrafe mach ſich; verliert eßs 
durch unvorſichtige Behandlung das Leben, ſo tritt die Zuchthausſtrafe von 
mehrjähriger bis lebenswieriger Dauer ein. 


5. 
Aber auch ſchon diejenige Weibsperſon, welche Schwangerſchaft und Geburt 
verheimlicht, hat, wenn das Kind verunglückt iſt, mehrjährige Zuchthaus⸗ 


ſtrafe zu gemärtigen, ſollte fie fonft auch nichts gethan haben, wodurd) der 
Tod ded Kindes veranlaft worden. 


6. 
Bernadjläfiigen der Schwängerer, die Eltern, Vormünder oder Dienſt⸗ 
herrſchaften ihre Pflichten, fo find fie ftrafbar und verantwortlich. 


Berlin, den 11. Januar 1817, 
Der Juſtiz-Miniſter. 
(33) von Kircheiſen. 
Publicandum 


gegen den Kindermond-und argen die Berbeimligung 
r Schwangerfhaft und Riederkunft. 


Vorſtehendes Publicandum wird ſaͤmmtlichen Einwohnern des biefigen 
Gerichtöbezirks zur Nachricht und. Achtung befannt gemacht, 
Hamm, ben 26. November 1844. 





Belanntmahung des Königl. Drovinzial-Steuer-Directors. 
N. 52. Das Reben:Zollamt Il. zu Bodborft, im Haupt:Amtöbezirf Telgte, wird 
ee in ein Neben-Zollamt erfter Klaſſe verwandelt, und ald folhes mit dem 4. Ja— 


amee ll, m auar ES. in Wirkfansfeit treten, welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß ges 
. bracht wird. 


amt |. Münfter, den 26, November 1844. 





Belanntmahung der Meftphälifhen Provinzial-Fener- 
Sorietätd- Direction. 
MN. 59. Die Verwaltung der Provinzials Feuers Sorietäts-Kaffe ift nach dem am 
onal- 9. diefed erfolgten Tode des Rendanten Ledüc, mit Genehmigung des König- 
on, lichen Ober: Präftviumd, dem Amtmann Bonnegut bhierfelbft interimiftifch bis 
zur definitiven Wiederbefegung der Stelle, übertragen worden, welches zur Nach— 
richt hiermit befannt gemadıt wird. 


Münfter, den 25. November 1844. 





Hierbei ein Ertra,Beiblatt, 
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®xtra: Beiblatt 


zum 49. Stücke des Amtshlatts der Königl. Regierung. 





Arnsberg, den 7. December 1844. 





MM: tiefer Trauer zeigen wir den Hingang unferes vieljährigen, theuern und? R. 530. 
hochverehrten Chefs an. Der Wirklihe Geheime Rath, Ober »Präfivent von ——— 
Weſtphalen, Ritter des ſchwarzen Adler-Ordens, Herr Freiherr Ludwig Dr. von ® ee. 
Binde endigte geftern, Abends um 10 Uhr, im bald vollendeten 70. Lebensjahre 

und im 50. Dienftjahre fein edeles und thatenreiches Yeben. Still und geräufch- 

(08, wie fein ganzes Wirken, war auch das Ende diefes Gerechten und Cdelen, 

der,. eine fchöne, ſegensreiche Vergangeuheit hinter fih und eine glaubensvoll ges 

boffte Zufunft vor fi, nur zu ſchlummern ſchien, als ſchon der Engel des Todes 

ihn berührte. Die reichgefeguete, Laufbahn des Bollendeten fällt großentheils in 

‚die glorreiche Regierung des hochfeligen Königs, der kürzere nicht minder gefegnete 

Schluß verfelben gehört Seiner jegt regierenden Majeftät an. Mit welcher an- 

geboren und unerfchütterlihen Treue Er feinen angeftammten Herrfcern ergeben, 

wie Er Gut und. Blut für ſie aufzuopfern freudig bereit, wie Er felbit unter frems 

ven Zwingern und Gewalthabern und unter drohenden Gefahren nur das Wohl 

des theuren deutfchen Vaterlandes — Er felbft durch und durd ein Deutfcher 

mit deutfcher Treue und Wahrheit — zu befördern bedacht war: . die dankbare 

Mit- und Nachwelt bezeugt und wird es laut bezeugen. 


Die Provinz, welder Er durch Abftammung und Gefinnung ganz angehörte, 
trägt in den vielfachen Schöpfungen feiner raftlofen Thätigkeit, vie bald auf vie 
Bildung und Veredelung der Jugend aus allen Volksklaſſen — was dem Ber: 
ewigten immer eine wahre Herzensangelegenheit war, — bald auf die Rettung, 
Heilung und Pflege der verwahrlofeten, fittlih verfommenen, oder geiftig oder 
feiblih verfümmerten Menfchheit, bald auf die Beförderung der Induſirie in 
ihren mannigfaltigften Zweigen und auf die Herftellung leichter und ficherer Land⸗ 

60 
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und Waflerwege gerichtet war, bleibende und Taut fprechende Denkmale des Mannes, 
der nie rubete und raftete, ebe Er ein edeles Werk vollendet hatte, 


Wie der Verewigte aufftrebende Talente für Wiffenfhaft, Kunft und Induſtrie auf: 
gefucht und mit großer Freigebigkeit unterftügt, wie Er zahllofen Nothleidenden und Bebräng- 
ten mit liebevollem Herzen und mit zarter Schonung rathend, helfend und ermunternd 
beigeftanden bat: wer dürfte wagen, dies näher zu fhildern, ohne in das der Deffentlichfeit 
verihloffene Heiligthum des Familienleben einzudringen. Wir felbft haben in dem hod- 
verehrten Chef den weifen, milde leitenden, freundlich ratbenden Vater und Wohlthäter ver- 
loren, deſſen Undenfen in treuem, danfbarem Herzen bis zum Tode bewahrt werden wird. 
Die mit Liebe vorbereitete, auf den 6. Juli F. J. feftgeftellte Feier des Amtsjubiläums des 
Vollendeten hat ſich nun in die gerechte Klage über einen fo harten und ſchweren, Verluſt ver- 
wandelt 


Münfter, den 3. December 1844. 


Königlihes Conſiſtorium, Provinzial⸗Schul- und Medicinal- 
Collegium der Provinz Weftphalen. 


Borftehenden Nachruf fügen wir, als den treueften Aus druck unferer eigenen Empfindungen, 
unferem heute erfcheinenden Amtsblatte bei. 


Arnsberg, den 7. December 1844. 


Königlihe Regierung. 
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Deffentlicher Anzeiger, 


ald Beilage zum 49. Stüde des Amtsblatts. 


Arnsberg, den 7. December 1844, 





Mir Bezuznabme auf unfere Befanntmachung vom 27. Juni c., (Deffentlicher Anzeiger M, 2257. 
ald Beilage zum 27. Stüd des Amtsblatts Nr. 1220) bringen wir zur öffentlichen Kennt» Haut-Eoll«ete 
niß, daß des Herrn Ober-Präfidenten Ercellenz zu Münfter durch Erlaß vom 19. diefed er 
Monate die Frift zur Abhaltung der den Gemeinden Widede und Wiehagen, zum Neu⸗ Widede und 
bau siner Kapelle, bewilligten Hauscollecte bei den katdoliſchen Familien des hiefigen Birds = 
und in ben Pabderbornichen Kreifen bed Regierungs⸗Bezirks Minden, durch Deputirte ö 
der Gemeinden, ausnahmsweiſe um 2 Monate, daher bis Ende Januar k. J., verläns 
gert haben. 
Die Einfammlung der genannten Hauscollecte in gewöhnlicher Art im den 
jenigen Ortfchaften, worin die Deputirten bis zu dem angegebenen Zeitpunkte fich micht 
einfinden möchten, {ft daher von den Bürgermeiltern und Amtmännern in ber erſten 
Hälfte des Monats Februar f. J. und die Ablieferung der beigefteuerten milden Gaben 
durch die betreffende Steuer⸗Kaſſe am’ unfere Hauptfaffe bis zum 4. Märg künftigen 
Jahres zu bewirken. 
Arnsberg, den 26. Rovember 1844. 
Königlihe Regierung, Abtheilung ded Innern. ‚ 
B Vi. 4. 
Nothwendiger Verkauf. — kand⸗ und Stadtgericht Schwelm. RN 2258. 


Das, in der Oftenftadt belegene Wohnhaus ded Kaufmanns Albertimit Hand, Gubdafs- 
und Mofplag, eingetragen fol. 30. des Hppothekenbuchs der Stadt Schwelm, und ab, et Patatı 
geihägt zu 5010 Thlr., fol am 27. März 1845, Morgens 11 Uhr, an ber Gerichts⸗ 
ſtelle verkauft werden. Taxe und Hypothefenfchein | finb im Bureau K einzufehen. 


"Kothmendiger Berfauf. — Sands und Gtadtgericht Arnsberg — ni 
Die, den Kindern des Oberförfters Karl Bihmann zu Hüften gehörigen Pam 
zellen, Flur V. No. 387, 386, 281, 361, X, 23, ber Steuergemeinbe Hüften, nebfl Mar en 
fen und Bürgerrecht, abgefhäßt zu 1565 Thlr. 5 Sar., follen in Termino den 29, Ja⸗ 
mar 1845, Morgens 10 Uhr, zu Hüften fubhaflirt werben, Bebingungen, Tare und 
Hppothefenfchein find im unferer Regiſtratur einzufehem. 
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B: m. 8 

R. 2260 
Subbats- 
siond-Varent, 


B. un 8. 

A. 22616 
Subhe ſta⸗ 
tiosa·Pateac. 


Bus 


—— 
a⸗ 
nn 
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Rothwenbiger Berfauf. — Land, und Stabtgerict Arnäberg- 
Dad, auf der Chauſſeeſtraße hierſelbſt belegene Wohnhaus bed Handelsmanuns 
Levi Mofed Nordwald nebſt Anbau und Garten, Flur 1. Rs. 386 unb 389. ber 
Mutterrofle, abgefhätt zu 2486 Thlr. 28 Sgr 2 Pf., fol am 8. Jannar 1845, More 
gend 10 Uhr, im Wege der nothwendigen Gubhaftation an gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
verkauft werben, Borwarben und Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 





Nothwendiger Verkauf. — Berggeriht Bochum, 

Nachdem über dad Bergwerfönermögen ber Eheleute Kaufmann Radyar Hadens 
berg und Auguſte geb, Borgemeifler zu Ruhrort der Special⸗Concurs eröffnet, 
joßen die bemfelben zugehörigen Bergantheile: 41) 4%, Kuren ber Gteinfohlenzede 
Schwarze Junge, eingetragen im Berggegenbude Banb V. pag. sg. Ro. 28. bed In⸗ 
tabulationsblatts; 2) 9,,, Kuren der Steinfohlenzecdye Friichgewagt, Gerichts Stiepel, 
eingetragen im Berggegenbuche Baub VII. pag. 91. Ro. 50. des Intabulatiorsblarte; 
3) 1%, Kur der Steinfohlenzeche Schultenfämperbanf in ber abelihen Baus Hork, 
eingetragen im Berggegenbudye Band VIL pag. 118, No. 33. bed Intabulationsblatts; 
4) 22, Kuren der Steinfohlenzeche Krodhausbanf, eingetragen im Berggegenbuche Band 
VII. pag. 260. Ro, 56. des Intabulationsblatts; 5) %,, Kur ber Gteinfohlenzedhe 
Lonifengtüd, eingetragen im Berggegenbuche Band XV. pag. 68. No. 153. bes Inta⸗ 
bulationsblatts; 6) 9%, Kur der Steinfoblenzeche Neue Misgunft, eingetragen im 
Berggegenbuche Banb XVI, pag, 153. No. 92. des Intabulationsblattd; 7) ?,, Kur 
der Steinfohlenzeche Louifenglüd in Dften, eingetragen im Berggegenbuche Band XVL 
pag. 434. No. 116. des Intabulationsblatts; 8) %yy1; Aux der Steinfohlenzeche Vers 
einigte Altenborfer Erbilollen et Große Varſtbank, eingetragen im Berggegenbuche Banb 
XX. pag. 256. No. 100. des Intabulationsblatis; 9) 4%, Kuren der Steinfohlenzeche 
Schwarze Junge No. II, eingetragen im Berggegenbude Band AXM. pag. 437. No. 
21. des Intabufationdblatis, im Termino den 10. Januar 1845, Morgens 114 Uhr, am 
der Behauſung ded Gaſtwirths Schaefer an ber Hattinger Bruͤcke zum Berfaufe aus⸗ 
gefegt werben. Die Befchreibungen der Zechen nebſt ben Vorwarden find in der Regi⸗ 
ſtratux einzufehen. Zu gleicyer Zeit werden diejenigen Berggläubiger, welche Anfprüche 
an bdiefe Bergantheile zu haben vermeinen, aufgefordert, fih in dieſem Zermine zu 
melden, widrigenfalld fie mit ihren Anſpruͤchen präckbirt, und am ben Richter des 
Daupt⸗Eoncurſes verwieſen werden. 





Nothwendiger Verkauf. — Berggericht Bochum. 

Der, der Wittwe Ehirurgus Breitenwald, Maria geb. Haſenack in Uma 
gugehörige Bergantheil: U/. Kur der Steinkohlenzeche Beremigte Schurbank er Char⸗ 
ĩottenburg, eingetragen im Berggegenbuche Band V, Geite 6. No, Bi. bed Intabula⸗ 
fiondblatte, fol in. Terminp den 8. Januar 1845, Morgens 11 Uhr, an biefiger Ges 
richtoſtelle zum Berfaufe ausgefegt werben. Die Beſchreibung ber Zeche mebil den 
Vorwarden find in der Regiftratur einzufchen, 
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Nothwendiger Verlauf. — Fand» und Stabtgeriht Berleburg. B. nt. 

Die, der Ehefrau Johann Joſt Friedrich gut, Stoffeld, Marie Gertrub M. 2268 
geb. Bufc in Wingeshaufen zugehörigen, im der Kataftralgemeinde Wingeshauſen ge Sekt — 
legenen Grundftüde: Flur L Ro. 149, Wohnhaus nebſt Scheune und Haus ⸗ und Hofe 
raum, fl. I. No. 95a, 184, 251, 297, 309, 364, 431, FI. I. 93a, 106, #1. II. Ro, 
81, 92, 129, 172, 256, X. IV. No. 16, 103/,2, 148/,, 183, 196, 226, 239, 254, 265b, 
351, 474, 479, abgeihätt auf 2546 Thlr. 16 Sgr. zufolge ber nebft Bedingungen und 
Hypotheleuſchein im unserer Regiftratur eimuſehenden Zare, follen am 8. Januar 1845, 
Bormittagd 10 Uhr, in loco Wingeshaufen am der Wohnung des Gaſtwirths Joſt 
Heinrih Schulz fubhallirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. — Land- und Gtadtgeriht Hagen. B. m. R 
Die, der Wittwe Schnepper und deren Kindern zugehörigen, auf bens Lob im X. 2264 
irchſpiel Brederfeld, belegenen Grundſtüce, welche Band I. pag. 185. unb Band IL, J 
pag. 115. bed Hypothekenbuchs von Berghaufen eingetragen, und gerichtlicd; auf 3241 
Thlr. 24 Ser. 3 Pf. abgefhägt worden find, follen theilungehalber im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftatior auf dem 1. Februar 1845, Vormittags 10 Uhr, an Gerichtöftelle 
zu Brederfeld am den Meiftbietenden verlauft werben. Tare und Bedingungen liegen 
im Bureau IIL zur Einſicht bereit. 





Rothwendiger Verkauf. — Land unb Stabtgeriht Hilchenbach. Bm 3. 

Auf Antrag eined Miteigenthümers fol das im der Kataftralgemeinde Buſchhüt⸗ N. —— 

tem auf Fiar IV. Ro. 1334: befindliche Wohnhaus nebit Haut» und Hofraum, früher Meng patents 
den Eheleuten Johann Kleim gehörig, tarirt auf 525 Thlr., fubhaltirt werben und ift 
Termin dazu auf ben 14. Januar 1845, Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle 


anberaumt. Hypothekenſchein nebſt Taxe liegen in der Negiftratur zur Einſicht offen. 


Nothwendiger Berfauf, — kand⸗ und Stadtgericht Laasphee. B. ın 8 
Nachſtehend bezeichirete, dem Johannes Schneider jun. zu Richftein zugehörige, _ - 2266. 
in der Gemeinde Richſtein belegene, und Vot. II. fal. 90, des Hppothefenbude für Yang Paten, 
Richſtein eingetragene Immobilien: I. 88, 291, 292, 406, A15, 429, #97, 949, 1020, 
1022, 1031, 1127, 1137, 1198, 1227, II. 93, 207, 235, 279, 383, 410, 508, 617, 
622, 625, 761, 789, 1081, I. 1078, Il. 2299, 11. 1292, I. 185, 724, IL 92, 111, 
138, 348, 883, 949, 1084, 1163, 1184, I. 645, 1078, 622, 634, 639, 595, 581, 
572, 540, fellen in Termine be 27. Januar 1845, Morgens 9 Uhr, an hiefiger Ge⸗ 
richtöftelle fubbaflirt werden. Die Zare und nähere Beſchreibung ber Immobilien find 
an der Gerichtoſtelle einzuſchen. 
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Der frühere Actuar Julius Hölterhoff hierfelbft hat für bie Verwaltung ber 
Depofital» und SalariensKaffe des unterzeichneten Land⸗ und Stabtgerichtd eine Amts 
Gaution von 400 Thlr. betellt. Da biefe Eaution zur Dedung der von dem ꝛc. Hölr 
terhoff verwirften Kaffens Defecte eingezogen werben foll, fo fordern wir im Auftrage 
bes Königlichen Dberstandesgerichts zu Hamm alle Diejenigen, welche an diefelbe irgend 
einen Anfpruch zu haben vermeinen, hierdurch auf, fich bei und innerhalb 3 Monate, 
foäteftens aber in dem an der hieflgen Gerichtöftelle auf den 20. Januar k. J. Bor 
mittags 10 Uhr, angefegten Termine zu melden, unter der Warnung, daß bie ſich 
Nichtmeldenden, ihrer Anfprüce am die gedachte Gaution werden verluftig erffärt und 
fie lediglich an die Perfon des ꝛc. Hölterhoff werden verwiefen werden. 

Plettenberg, den 28. September 1844, Königl. Land» und Stadtgericht 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgericht Hattingen 

Der Borberfte Rüßbergs Hof zu Weſtherbede, eingetragen in der Grund 
ftener-Mutterrofle der Gemeinde Weſtherbede Art. 101. Flur II. No. 1, 2, 34, 8, 9, 
10, 42, 43, 46, 50, 100, 296/17. 246,,, und der Gemeinte Durchholz Art. 88, Flur 
1. Ro. 69/,, 70, 63/51, gerichtlic; abgefchägt zu 3458 Thlr. 5 Sgrus Pf, nebſt dm 
dazu gehörigen Erbverpächterrechten an den Erbpachtsfotten des Diedrich Heinrich 
Schaub, Johann Kaspar Kniep, Johann Heinrich Kaspar Lindemann, Heinrich 
Kiamper, Heinrih Hippert, Heinrich Georg Lindemann, Arelch Koch, und 
Wilhelm Groote in Weftherbede und Durchholz, fo wie ber Erbpachtewieie des Wil 
heim Herbert zu Buchholz, gerichtlich abgefhägt auf 2461 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf. 
Eour , fol in noıhwendiger Subhaftation verfauft werben. Der Bietungdtermin if auf 
den 13. Mai 1845 an Gerichtsſtele anberaumt, zu weldem zugleich unbefannte Real 
prätendenten, bei Vermeidung der Präcluflen, ihrer Anfpräche vorgelaben werden. Zase 
and Verkaufsbedingungen find im Bureau IL einzufchen. 





Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgeridt Hattingen. 

Der Rombergs Kotten bed Beizers Georg Henrik Hünnebed zu Haar, 
eingetragen im Hypothekenbuche Vol. 27. pag. 121. und in der Grundſteuer⸗Mutterrolle 
Art. 33. Flur I. No. 141, 154, 155, 156, 157, 159, foll mit Ausſchluß von 1 M. 
120 R. der Parzelle No. 154. und bes Leibzuchtöhaufes, im nothwendiger Subheftation 
verfauft werden. Derfelbe ift zu 2185 Thlr. Cour. gerichtlich abgefdägt, und der 
Bietungstermin auf den 8. Februar 1845 an Gerichtöftelle anberaumt. Toxe und 
Hypothefenfchein fönnen im Bureau H. eingefchen werde“. 





Rothwendiger Verkauf. — Land» und Gtadtgeriht Unna, 
Dad, in der Stadt Unna sub Nr. 175, Flur XII. Nr. 351. der neuen Mutter 
role belegene, Wohnhaus ded Schuſters Heinrih Grünewald, abgefhägt auf 800 
Thaler, zufolge der nebſt Hppothefenfchein und Bedingungen in ber Regifiratur einzu⸗ 


ſehenden Tare, foll am 31. Januar 1845, Morgend 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte, 
Relle fubhaftirt werden. Alle unbefannte Realprätendenten werben aufgeboten, fick, bei 
Bermeibung der Praͤcluſion, fpäteflend in biefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Gtadtgericht Hagen. Bi 2 
Die, den Erben Johann Peter Fiſcher zugehörigen, Band I, Seite 165. ded PR 2271. 
Hypothekenbuchs von Wetter eingetragenen Immobilien, abgelhäßt gu 1000 Thlr., ee 
fallen am 8. Februar 1845, Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichteftelle theilungshalber 
verfauft werden. Taxe und Hypothekenſchein fönnen im Bureau III. eingefehen werben, 


Nothwendiger Berkauf. — Land» und GStabtgeriht Hamm. B 
Das, dem Mebger Johann Gerhard Leopold Römer gehörige, hierfekbft auf ber an 
Weſtſtrahe sub No. 134— 135 befegene Haus, rad) Abzug der Falten abgefchägt zu Sata 
41475 Zhlr., fol im Wege ber nothwendigen Eubhakation am 8. Februar 4845, Mor: tientiYarınu 
gend 10 Uhr, an der Gerichtöftelle durch dad Weiftgebot verkauft werben. Taxe und 


Hppothefenfchein And in der Regiſtratur einzufchen. 





Nothmwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Hilchenbach. 

Das Eifenwalzmwerf zu Kreuzthal bei Siegen mit allen dazu gehörigen B. VL 1. 
Fabrikgebauden und Pertinenzien, welche im Grundfleuer-Katafter Flur II. Ro, 24, - 2278. 
3/5 der Gemeinde Ferndorf; FI. III No. 39,,, 40, 43/,, 44, 4575, 46/,, 497, 50/0, tiand-Wateur: 
60,,, 61%, 65%, 71, 72/., 73/2 2004, 2067, 208,, 208,,, 08, 1V, 212%, 219. 

213’, 218, 2247, 228/,, 229,,, 230,5, 231,/,, 232/2, 233,41, 235/, 236,,, 277, 
278/25 Fl. IV No. 1%, 16, 28,,. 30,5, 31/5, 324, 334, 344, 1514, 160/,, 162,,, 
163,» 164/2, 166/,, 166/41, 170, 170/, v1, 17142, 1737, 174/44, 19274, 200/,, 2224, 
der Gemeinde Ernsdorf; umd FI. 1. No. 93,,, 94°, der Gemeinde Kellinghaufen, wos 
von der Befigtitel berichtigt if; fodann FI. II. No. 1/, ber Gemeinde Ferndorf; Fl. 
II, No. 4, 42/ 47 51/ 52,4, 534, 50/ 76/ 204/, 205,,, 2077, 214, 215/4 
219, 219, 220%, 220,,, 22779, 233/4, 234, 23775 238%, 238,41, 279, 279%: 
280/175 Fl. IV. No. 9, 95, 10%, 11, 13 14, 15, 174, 184,ur, 48,71, 23/41, 
27: 2U/r 29: 357: 36%, 36/4: 36/; sır, 42, 4. Abt, A3/s 1, 147%. 172, 
165 2 165/; 1, 1757 176,,, 27775, 178;,. 201,,, 203... 201/, 111, 204,,, 205%, 206,,, 
20775, 207%, 208 2⸗ 209,,, 210/,, 211,.- 212%, 213% Ad, 215%, 216,,, 217. 
18/2, 22072, 221/%, 22372, 237/20, 265, 266 der Gemeinde Ernsdorf; und Fl. J. No. 
95%, 95/ nn, 124, der Gemeinde Fellingahauſen, wovon ber Beſitztitel noch nicht berich⸗ 
tigt it, mit einer Flächengröße von 18 Morgen 124 Ruthen 51 Fuß eingetragen, und 
aufammen 41510 Thlr. 10 Sgr. tarirt find, foll am 25. Juni 1845, Morgens 10 Uhr, 
im Haufe ded Gaſtwirths Behner zu Kreuzthal Theilungshalber fubhaftirt werden. 
Das Werk ift vorzüglich gelegen am Bereinigungspunfte der Altenhagener, der Witt 
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genſteiner und ber neuen Sieg⸗Lenne⸗Straße, in ber Mitte des Siegenſchen Bergbaues, 
Hütten⸗ und Hammerbetriebs. Daſſelbe iſt ſolide gebaut, hat einen inneren Raum von 
7392 [IFuß und zwecmaͤßige Maſchienen, welche aus einem eiſernen Waſſerrade von 
22 Fuß Höhe und 11 Fuß Breite, 2 Kammerräbern von 18 Fuß Höhe, 2 Schwung, 
räbern von 34000 Pfund und 2 Paar Blechwalzen befichen. Es if zum Betriebe von 
5 Paar Walzen vorgerichtet und hat doppelt Gefälle von 26 Fuß refp. 14 Fuß mit 
einer Wafferfraft von 40 Pferden. Berfaufsbebiugungen und Taxe können im ber 
Regiftratur ded Gerichts und im Behnerfchen Gaſthauſe zu Kreuzthal eingefehen 
werben. Der Hppothelenfchein über die im Hypothekenbuch eingetragenen Grundſtücke 
ift in der Regiftratur des Gerichts einzufehen. Hinſichtlich der noch nicht im Hypothe⸗ 
kenbache eingetragenen Grundflüde werben alle unbefannte NRealprätendenten aufgefors 
dert, ihre Anfprüche fpäteftens in bem Verfaufstermine, bei Vermeidung der Präckuflon, 
anzumelden. 


Rothwenbiger Berfauf. — kand⸗ und Stabtgeriht Faasphet 

Die, dem Müller Eberhard Münter zu Feudingen zugehörige Spealhälfte am 
nachftehend bezeichneten, in ber Gemeinde Feudingen gelegenen und im Hypothekenbuche 
von Feudingen Vol. III. fol. 104 eingetragenen Immobilien, Fl. VIE Mr. 252. mit dem 
darauf flehenden Gebäufichkeiten, als: einem Wohnhaufe mit Mühle, wozu die Waffer- 
gerechtigfeit gehört; bem Nebenbau und bem Badhaufe, Flur VIL Nr. 253, Flur VIE 
Nr. 254/,, IX. Nr. 60, zufammen abgefchägt zu 2270 Thaler 10 Sgr., follen ar bier 
figer Gerictöftelle in Termino den 14. März 4845, Vormittags 10 Uhr, fubhaflirt 
werden. Die Tare und nähere Beichreibung der Immobilien find in der Gerichts⸗Re⸗ 
giſtratur einnuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Fand» und Stadtgericht JIſerlohn. 

Das, dent Schenkwirth und Bäder Friedrich Schulte gehörige, im hieſigen 
Gerichtsbezirk belegene, und im Hypothekenbuch von Kalthoff, Vol. I. fol, L—4 einge⸗ 
tragene Rafhen»Gut im Kalthoff, beftchend ans dem Wohnhaufe Nr, 20. und Gral, 
nebft Play unter Flur C. Rr. 39 der Grundſteuer⸗Mutterrolle und aus den Grunde 
Rüden unter Flur C. Nr. 36 und 44, abgefcjägt zu 2039 Thaler, zufolge der nebit 
Bedingungen im Büreau IT. einzufehenden Taxe, foll in dem am Gerichtöftelle auf den 
19. März 1845, Morgens 14 Uhr, anberaumten Termine verkauft werden. 








Nothwendiger Berfauf. — Land⸗ und Stadtgeriht Iferlobn. 

Auf Antrag der Wittwe und Erben des Peter Hermamt Dunkel zu Kaltbof 
bei Herfcheidt, follen folgende, zu 894 Thaler gerichtlich abgeſchätzte, im ber Steuerge⸗ 
meinde Evingſen, Kreifed Iſerlohn, gelegene Immobilien: Flur XX. Nr. 39,0%) und 
Flur XIX. 56a. und 56d. nebft Wohnhaus, theilungshalber zur Gubhajtation gezogen 
werde, wozu an biefiger Gerichtöftelle ein Bietungdtermin auf den 4 März 1845, 


Morgens 11 Uhr, vor dem Deputirten, Gerichtsrath Strudmann, anberaumt ift. Uns 
Sefannte Realprätendenten werden, bei Strafe der Praͤcluſion, dazu vorgeladen. 


Rochwendiger Berfauf. — Land⸗ und Stadtgeriht Iſerlohn. 


Zur norhmwendigen Subhaftation der im Dorfe Weltig gelegenen Befigung bed 
Schneiders Meldyior Diedrid Sauerland und bdeffen Kinder, befichend aus einem 
noch nicht völlig ausgebauten Wohnhaufe und folgenden Grunbparzellen der Steuer; 
gemeinde Hemer, Flur XXII. 37, 38, 39, XXII. 7. und 47., im Ganzen nach Abzug 
der Laſten gerichtlich abgefhägt zu 340 Thlr., ift ein Bietungstermin an hiefiger Ger 
richtsſtelle auf den 3. März 1845, Morgens 14 Uhr, vor dem Gerichtsrath Struds 
mann anberaumt, wozu der feinem Aufenthalt nach unbefannte Miterbe Heinrich Wil, 
beim Sauerland und alle unbefannte Realprätendenten, legtere bei Vermeidung der 
Praͤcluſion, hierdurch vorgeladen werden, 


Rothwenbdiger Berfauf. — Sand» umb Stadtgericht Attendorn. 


Auf Anırag eined Gläubigerd follen die in ber Kataftralgemeinde Valbert bes 
legenen Immobilien: 1 des Kaspar Wilhelm Grote zu Erummenerl, Flur XXXII. 
Ar. 21/, 23, 25 28/2, 3%, 35/4 40, 66,,. 68,,, 77, 7042. 71, 36/5, nebit dem 
auf legterer Parzelle ſtehenden Wohnhaufe, abgeihägt zu 080 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf; 
U. ded Simon Grote zu Erummenerl: Flur XXXIL Rr. 47, 214, 234, 2571, 2%/,, 
33, 35/1 Mr, 6 68 909%, 7%, 37, 369, nebſt dem auf letzterer Parzelle 
ſtehenden Wohnhauſe, abgeihäpt zu 1048 Thlr. 2 Sgr 7 Pf., in dem am 3. März 
1845, Vormittags 10 Uhr, vor dem Affeffor von Shend an hiefiger Gerichtsſtelle 
( Inſtruttions · Zimmer Nr. 3) anftchenden Termine zur Licitation aus geſtellt werden. Tare 
und Bedingungen liegen im Büreau I. zur Einſicht offen Zugleich werben alle unbes 
kannte Realpraͤtendenten amfgeforbert, ihre Auſprüche laͤngſtens in dem obigen Termine, 
zur Vermeidung der Präcuflon, anzumelden. 





Rothwendier Verkauf. — Land» und Stadtgericht Schwelm. 


Die aus Wohnhaus, Garten, Aderland und Bufchgrund beftehende Befisung des 
Johann Kaspar Mollenkott an der Hoffnung, eingetragen Blatt 20 des Hypotheken⸗ 
buches von Delfinghaufen und 211 von Mylinghaufen, und abgeſchaͤtzt zufolge der nebft 
Hopothefenfchein in unferem Büreau-I. einzuſchenden Zare auf 701 Thir. 7 Sgr. 6Pf., 


fol am 10, Mär; 1845, Bormittagd 14 Uhr, am ber biefigen Gerichteſtele verkauft 
werden. 
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Die unbekannten Realberechtigten: A. in Betreff folgender, in ber Matterrolle 


x. 2980. der Steuergemeinde Weslarn für die Vicarie zu Oeſtinghauſen verzeichneter Grund⸗ 


Oeſfe ntliches 
——— 
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Rüde: Flur I. Rr. 30. Dertken, Ader von 2 M. 51 R. 90 F.z Flur U. Nr. 83. Hep⸗ 
permerfch, Ader von 4 M. 154 R. 70 F. B. in Betreff folgender ebendafelbft für die 
Bicarie zu Deftinghaufen und die Gemeinfhule su Hovelladt verzeichneter Grundftüde: 
Flur 11. Nr. 18. Dreiiche-Plag, Ader von 7 M. 141 R. 30 %.; IL.74b. Hepvermerfc, 
Wieſe von 4 M. 29 R. 98 F., werden zur Anmeldung ihrer Anfprühe auf den 17, 
März 1846, Bormittags 10 Uhr, an die hiefige Gerichtöftele vorgeladten. Die Aus— 
bleibenden werben mit ihren etwaigen Realanfprüchen auf die gedachten Grundftüde 
water Auferlegung eined ewigen Stillſchweigens präcludirt werben. 
So eſt, ben 22. November 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 





Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Limburg. 

Die, den Erben des verflorbenen Gerichts⸗Secretairs Büfche hierfelbit gehöri, 
gen und refp. die zwifchen biefen und dem Fabrifinhaber Pieper hierfelbft gemeinfchafts 
chen Immobilien: 1) das Wohnhaus, Nr. 185. in der Kampflraße, nebſt Anbau, 
9 Ruthen 98 Fuß Hausplatz, 14 Ruthen 14 Fuß Hofraum, 34 Ruthen 65 Fuß Garten 
und 14 Rutben 50 Fuß Odftgarten, Flur C. Nr. 738, 739, 740 und 742, nach Abzug 
ber oͤffent ichen und Privat-Abgaben tarirt zu 1039 Thlr. 23 Ser. 9 Pf.; 2) 3Mors 
gen 152 Ruthen 11 Fuß Garten, Wiefe und Aderland am ber Kehle, Flur ©. Nr. 
605, 606 und 607, nach Abzug ber Abgaben tarirt zu 1354 Thfr. 29 Sgr. 2 Pf.; 
3) 161 Ruthen Garten und Aderland am Racenberge, Flur B. Nr. 95b und 96a, 


nach Abzug der Abgaben tarirt zu 258 Thlr. 10 Sr. und 4) 34 Ruthen 19: Zuf 


Wieſe im Ohl, Flur B, Nr. 589b. der Grundftener-Mutterrolle von Elſey, nach Abzug 
ber Abgaben tarirt zu 66 Thlr. 5 Ser. 5 Pf., follen, und gwar bie ad 4, 2 und 3 in 


“einzelnen Parzellen, nach näherer Beſtimmung ber nebſt Tare im Büreau TI einzufehen- 


ben Borwarben in Termino den 11. Mär; 1845, Bormittags 11 nnd Nachmittags 


‚3 Uhr, theilungshalber im nothmwendigen Wege fubhaftirt werben. Unbekannte Real 


prötendenten haben ihre Anfprüche fpäteftens im Termine, bei Bermeibung der Präche» 
eluflen, anzumelden. 


Rothwenbiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Hattingen. 
Der Kotten des Lauren; Huhn zu Holthaufen, eingetragen in der Grundſteuer⸗ 
Mutterrolle Art. 115 Flur IV. Nr. 116%, und zu 501 Thaler gerichtlich abgefchäßt, 


ſoll in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Der Bietungstermin iſt auf ben 
12. März 1845, an Gerichtöftele anberaumt, zur weichem zugleich unbefaunte Reab 


prätenbenten, bei Bermeibung ber Präcluflon, vorgelaben werben. 





Bon der Ehefrau Kerftein, Maria Katharina geb. Witthüfer, wohnhaftzee 8. ma 
Oberſtiepel, iR gegen ihren abwefenden Ehemannm die Klage auf Trennung ber Ehe, wegen 3. 2283; 
Ehebruchs und grober Verbrechen, eingelegt, und zur Beantwortung berfelben Termin —— 
anf den 13. Maͤrz 1845 an Gerichtöflelle anberaumt, Der Berflagte Heinrich Peter Fufsrbor. 
Kerftein wird zu biefem Termine unter der Warnung vorgeladen, daß im Falle 
feined Ausbleibend die in der Klage vorgetragenen Thatſachen für zugeſtanden erachtet, 
und bemgemäß was Rechtens if, erfannt werden wird, 

Hattingen, den 2. Rovımber 1844, Königl. Land⸗ und Stabtgericht, 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Taasphe. 81 
Nacftehend bezeichnete, der Ehefrau Herman Wied, Anna Maria geborne R. 2784. 
Hoffmann zu Rüpperähaufen zugehörige, Vol. I. Fols 21. des Hppothekenbuchs für Subbata- 
Rüppershaufen eingetragene Iutmobilien, Flur I. Ro. 68, 69 des neuen Fiurbuchs von ont Patınkı 
Rüppershanfen, zufammen tarirt zu 496 Thlr. 13 Sgr., ſollen an hiefiger Gerichtsſtelle 
in Termino den 4. Wpril 1845, Morgend 10 Uhr, fubhaftirt werben, Die Taxe und 
nähere Befchreibung der Immobilien and am der Gerichsöflelle einzufchen, 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Hilchenbach. Bit 
Folgende, dem Gchneiver Heintih Spies im Zerndorf zugehörige Parceien in _R. 2286 
Der Rataftralgemeinde Ferndorf, Flur IL No. 21, Ader, tarirt zu 27 Thlr., und in a: 
der Katafralgemeinde Krevendach, Flur I. No, 9, Wieſe nebſt aufftehendem Kaufe, 
abgeſchaͤtzt auf 191 Thlr. zufolge ber mehr Oypothekenſchein in ber Regiſtratur einzus 
fehenden Taxe, follen in Termine deu 31. Mär, 1845, Morgens 11 Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtöftele fubhaftirt werben. 





Zur Abhaltung von Gerichtstagen in der Stadt Allendorf find für das Jahr _R. 2286. 
1845 folgende Tage beflimmnt: der Oerichts 
der 7. Januar, 4. Februar, 4. Märy 1. April, 6 Mal, 8. Juni, 1. Zuli, 9. tage ya nllım 
Auguſt, 2. September, 7. October, 4. Noventber, 2 Deceniber, Be a Jahn 
weiches zur öffentlichen Kenntuiß gebracht wird. 1 
Arusberg, ben 25, Roveniber 1844 Königl. Laud⸗ und Stadtgericht 





Ya der Bekanntmachung bed Land» und Gtadtgerichtd zu Attendorn vom 1. Bi 
Nowender c., öfferitficher Anzeiger Stüd 47, Ro. 2194, if in der &, Zeile von oben RM 2287 
Rast Bruchhauſen, zu lefen: Roͤnkhauſen. Berichtigung 
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In ber Nacht vom 9. anf ben 10. November c, if dem Zagelöhner Heinrich 
Beekmann zu Uma mittelft Einbruchs ein ſechs Monat alter ſchwarzgrauer Ziegen» 
bod entwendet und getödtet worden. 

Wir fordern Jeden auf, der über den Thaͤter Ausfunfe geben kann, uns oder 
ber nächften Poligeibehörbe bavon Anzeige zu machen. 

Unna, ben 19 Rowember 1844. Königl. Land» umb Gtadtgerich. 





In ber Radıt vom 26. auf ben 27. Detober cur. find aus der Wohnung bed 
Friedrich Vit tinghoff gut. Boefe zu Lanftrop mittelſt Einbruchs: 
2 Paar furze Stiefeln; 3 blaue Kittel; 4 Hemden; 1 Betttuch, und 2 Paar 
Strümpfe, 
entwendet. 
Warnend vor dem Ankaufe, fordern wir Jeden auf, der über die Sachen oder 
bie Diebe Auskunft geben kann, und oder der naͤchſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
Unna, ben 2‘. Rovember 1844. Königl. Lands und Gtadtgericht. 





In der Nadıt vom 26, auf ben 27. October cur. ſind aus ber Wohnung des 
Webers Theodor Wiemans zw Courl mittelft Einbruchs drei Brode entwendet 
worden. | 

Mir fordern Jeden auf, der über den Dieblahl oder die Diebe Auskunft geben 
fan, und oder der nächften Polizeibehörde Anzeige zu machen, 

Unna, ben 23. November 1844. Königl. Land» und Stadtgericht 





In der Nacht vom 29. auf den 30. v. Mis. ift aus der Weide im Gaefewinfel 
dem Wirthe Lennimgs bier ein fetted Rind von weißer und fahler Farbe, entwendet, 
fo wie in der Nähe auf dem Felde gefchlachtet worden, 

Diejenigen, welche über den Thaͤter Ausfunft geben Fönner, werden aufgefordert, 


. ums ober ber nächften Poligeibehörde davon Anzeige zu machen, 


Schwerte, ben 21. November 1844. Khuigl. Serihtd-Eommifflen. 





Am 7. d. Mts., Morgens früh, AR bem Ackerknecht des Henke zu Altenwell⸗ 


Diebkab! ya rich, Franz Aſchhoff, aus der Schneidefammer: eine zweigehäuflge ſilberne Taſchen⸗ 
Altenmellrich. uhr, engliicher Fabrik, auf dem Zifferblatte auch an ber Drudfeber in etwa beichäbigt, 


entwenbet worden, 

Warnend vor bem Ankaufe, erfuchen wir einen Jeden, ber über den Merbleid 
der Uhr, ober ben Thäter mähere Anskunft ertheilen kann, hierwen hier oder der naͤch⸗ 
fen Polizeibehdrde Anzeige zu machen. 

Ermwitte, ben 23, November 1844. Königl. Land⸗ und Stadtgericht 
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In der Nacht vom 22. auf den 23. vor. Monats ift dem Tagelöhner Gran 229 
Biermann gnt. Linnenjürgen zu Eideloh and dem Wefternfötter Felde am ſoge⸗ Dirbfapl bei 
nannten Nütenpfade ein Pflug entwendet worden, Solcher zeichnet fih vor andern wei . 
dadurch aus, daß das Vordertheil ganz new, und ber ganze Pflug Flein und von leichten 
Bauart war. 

Marnend vor dem Ankaufe, erfuchen wir Denjenigen, welcher über ben Thaͤter 
oder wohin der Pflug gelangt, nähere Auskunft geben kann, hienvon hier ober bei ber 
naͤchſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Erwitte, ben 23. November 1844, Königl. Land und Gtabtgericht. 


In der Nacht von dem 1. auf ben 2. November c. find bei dem Kötter Johann 2204 
Sacob Ifenbed zu Wiefcherhöfen mitteld Erbrehung des Fenſters folgende Gegen En 7 
flünde gefohlen: en 
1) aus dem Keller Anker Rüböl; 2) aus der Küche 6 Betttücher, welche ſich 
in der Wäfche im Faſſe befanden, und mit J. B. bezeichnet waren; ferner 18 
neue Frauenhemden, mit J. J. gezeichnet; 7 Kinderhemben mit J. gezeichnet, und 
mehrere Servietten und Tifchtücher, welche fämmtlich im Faße lagen. 
Indem bierburd; vor bem Anfaufe gewarnt wird, erfuchen wir einen Seben, ber 
über die geflohlenen Sachen Auskunft zu geben vermag, ſolches und ober der nächflen 
Dolizeibehörbe anzeigen zu wollen. 
Hamm, ben 24. November 1844. -  Königl. Iuquifitoriat. 





In ber Nacht vom 8. auf ben 9. dieſes Monats And dem Kaufhändler Philipp * 2295. 
Boigt hierfelbft von einer Kammer im obern Stod feines Hauſes: «Dhabi je 
ein mit graus und weißgeflreiftem Parchent überzogened Ober» und Unterbett, ein Saum. 
Pfühl und ſechs Kiffen, 
entwendet worden. 
Indem wir biefen Diebflahl zur Zenntniß bringen, forbern wir eben, welcher 
über ben Thäter Auskunft zu geben vermag, auf, bei und fofort Anzeige zu machen. 
Hamm, ben 27. Novemter 1844. Königliched Inquiſitoriat. 


In der Nat vom 21. zum 22. Movember And bem Fuhrmann Hollenbruhb MW, 2296 
and Dlfen folgende Sachen von dem vor der Thür des Wirths Friebrih Korte auf —— zu 
der Enneperſtraße ſtehenden Wagen entwendet worden, als: —— 

ein Ballen gefärbte wollene Waaren, Ro. 378, Brutto, 81 Pfund wiegend; ein 
Kifichen, No. 33, Schreibfebern, SiegeBad und Bleififte enthaltend. 

Es wird wor dem Anfaufe diefer Sachen gewarnt, und alle Diejenigen, welche 
von dem Diebftahle irgend Wiſſenſchaft haben, erfucht, Anzeige zu machen. 

Hagen, ben 24. November 1844. Königl; kand ⸗ umd Gtadtgerict. 


94* 





R. 2297 
Dirk .b' im 
Oolthauſen. 


R. 2208. 
Siebſtabl gu 


Befberbide, 
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In der Racht vom 29: auf ben 30. October d. J. find and dem gu Holthauſen, 
Amts Hartingen, belegenen Zechenhaufe ber Kohlenzeche Piepers»Erbftollen mittelft 
Einhruchs: 
zwei vielleicht mit den Buchſtaben F. H, gezeichnete Keilhauen; eine ſogenannte 
Knippwage von Eiſen; eine circa 4 Fuß lange eiſerne Brechflange; zwei Stein⸗ 
eiſen; ein Treibfeiſtel; zwei Grubenlampen; ein Kohlenfiemel; ein Handbeil; 
ein Delfrug mit circa ', Maaß Del; eine Meßkette ven 5 Lachter Länge, und 
drei eiſerne Hafen in Form eines S., jeder circa 14 Zoll lang, 
gellohlen worden. 
Marnend vor dem Ankaufe diefer Sachen, fordern wir Jeden, ber gu beren 
Mieberherbeifchaffung ober zur Ausmittelung des Thäters etwas beitragen kann, auf, 
ſolches fofort entweder und ober ber nächflen Drtsobrigfelt anzuzeigen. 


Hattingen, ben 25. November 1844. Königl, Lands und Stadtgericht. 





Am 43. November d. J. find bem Kötter und Hammerſchmied Kaspar Hebts 
feld zu Weſtherbede, Amts Blanfenflein, von feiner Bleiche: 

3 werchene Mannöhemben; 1 flächfened und 1 werdjened Frauenhemd; 2 Maͤd⸗ 

chenhemden von Reſſel und 1 flaͤchſenes; A meued Betttuch von 3 Bahnen Breite 

und 3 violettene Frauenfappen, 
geftohlen worben. 

Warnend vor dem Ankaufe biefer Sachen, fordern wir. Seben, ber zu beren 
Wiederherbeifhaffung ober zur Ausmittelung des Thäterd etwaß beitragen kann, auf, 
ſolches fofort entweder und oder der naͤchſten Ortsobrigkeit anzuzeigen, 

Hattingen, ben 26; November 1894, Königl, Land» und Stadtgericht. 





Am 15. November d. J., bed Abends, find dem Fabrifarbeiter Friedrich Ahrem 


Dichftah! zu ſcheidt zu Welper, Amtd Hattingen, aus feinem - Wohnhanfe; 


Bılpır. 


2 Betttücher von vrdinairem Leinen; 2 Handtücher vom orbinnirem Leinen; 2 
Tiſchtucher von Gebild; 2 flaͤchſene Kinderhemden; 1 feines. werchenes Manns⸗ 
bemb; 1 blaue leinene Schürze; 4 gedrudte baummollene Schürze; 5 gebrudts 
baummollene Franentücher, und eine gemwebte blaue und weiße baumwollene Manns⸗ 
MRüte 

geſtohlen worden. 

Warnend vor bem Anfaufe biefer Sachen, fordern wir Jeden, ber gu bern 
Wiederherbeifchaffung oder zur Ausmittelung des Thäters etwas beitragen kann, auf, 
ſolches fofort entweder und oder der naͤchſten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

Hattingen, ben 27: November 1849. Königl, Sand» und Stadtgericht. 


— — — 
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Dem Fräulein Hermine Jenſch hierſelbſt iſt geſtern Morgen aus ber Wohn⸗ RR. 2300. 
ftube im zweiten Gtode bed Hauſes eine Feine eingehäuflge geidene Uhr entwenber, und er ra zu 
ber Urheber dieſes Diebſtahls bisher nicht mir Sicherheit ermittelt worben, ogteich * TUE 
mehrere Berbachtögründe vorliegen. Das goldene Gebänfe der entwenbeten Uhr if 
mit Heinen Reifchen verfeben, von Alterem Fagon, und der Rand deffelben läuft fcharf 
zu; das Zifferblatt bat deutſche Zahlen und goldene Zeiger. 

Wir erfuchen einen eben, der über das vorliegende Verbrechen, fo wie über 
ben Urheber bed Diebſtahls Auskunft geben Tann, uns oder ber näaͤchſten Polizeibehörbe 
hiervon Anzeige zu machen. 

Brnöberg, den 30. November 1844 Königl. Land» und Stadtgericht. 


Dem im biefigen Rıthhausgefängniffe inhaftirt geweienen Sattler Johann Hein» — 
rich Nademacher von Dorſtfeld iſt es gelungen, in der Nacht vom 10. auf den 20. N. 2301: 
IJ. Mis. zu entweichen. —— o. 
Indem wir deſſen Signalement nachſtehend beifügen, erſuchen wir ſaͤmmtliche 3333 
Polizeibehorden, auf denſelden zu v giliren, ihn im Berrerungsfolle aufgreifen und an 
uns abliefern zu laſſen. 
Redlinghaufen, ben 26. Rovember 1844. Königl. Sand» und Stabtgerict. 
DPerfon»-Beihreibung. 
Derfelbe it 48 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll 2 Strich groß, evangeliſcher Coufeſſton, hat 
braune Haare, hohe Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, fpige Nafe, ges 
wöhnlichen Mund, braunen Bart, rundes geipaltened Kinn, ovales Geſicht, ger 
funde Geſichsfarbe und iſt mittlerer Statur. 


Donnerſtag, den 19. December c., Vormittags 10 Uhr, ſollen aus ben Commu⸗ Bı 
nal-Waldungen von Zülchen in ber Behaufung des Gaſtwirths Knecht dafeld 1000 _ R. 2302. 
Klafıer Kodlholz öffentlich meiftbietenb verfauft werben, Doljperfauf 

tiefen, den 30. November 1844. Der Amtwann. an Züſchen. 





Die Abhaltung bed auf den 17. und 18. März 1845 beftimmten hieflgen Saw B II. 
markts, wird, mit ‚eingeholter höherer Genehmigung, auf den 14. und 15. #. 2303 
deffelben Monats verlegt, wovon dad. handeltreibende Publifum hiermit in Kennt Berissung 

det Jahr⸗ 
niß gefegt wird. -  marfid gu 

Renenrade, ben 30. November 1844. Der Amtmanı. Nıncarade. 





Da auf dad am 22. b. 8. zu Oberfirhen zum Berfauf audgeftellte buchen „ N. 230% 
Kohlholz im Königl. Sorper Forſte kein annehmbares Gebot abgegeben worden iſt, ſo Delgerrtanf 
wird daſſelbe unter ben mämlichen Bedingungen nochmals am Freitage, den 20, Decem⸗ Öberfürßenet 
ber, Morgens 10 Uhr, in der Wohnung des Herrn Gaſtwirths Schütte zu Oberkirchen Slindſeld. 
zum Berfaufe ausgeftellt werben. Spätere NRachgebote werben jedoch nicht mehr ber 
rücdfichtigt. 

- » @lindfeld, den 24. Rovember 1844. Der Oberförfler. 
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R. 230% Samftag, ben 14. December c., Vormittags um 9 Uhr, wird in dem Schutzbe⸗ 
Holiverteuf zirk Rumbed, in den Schlägen Hopfenberg und Knippenberg, bas dafelbft gefällte und 
De Oder aufgearbeitete Holz, aamlich 40 Klafter buchen Scheit / und Kaüppelholz nebk dem 

Rumbed- Reiferabfall, in Parthien öffentlich an Ort und Stelle verfleigert. 


Rumbed, ben 28. November 1844. Der Forft-Infpeftor. 


N. 2306: Bon den herrſchaftlichen Fruchtvorräthen follen in dem befanmnten Locale öffent 
Eruhtoerfauf lich meißbietend verkauft werben: zu So eſt am 13. December biefed Jahre, Morgens 
u Go. 10 Uhr, ungefähr 

30 Scheffel Weisen, 1000 Scheffel Roggen, 1000 Scheffel Gerfle, 400 Scheffel 
Hafer, Scheffel Erbfen, 1 Scheffel Rübfaamen, und 42 Scheffel Mulfterform, 











Soeft, den 29. November 1844. Königliched Rentamt. 
R. 23307. Bon dem biesjährigen Frucht⸗Empfange follen beiläufig: 
Sruchtoerfauf a, zu Brebelar am 17. dieſes Monats, Morgens 10 Uhr, beiläufig 
| 300 bid 500 Scheffel Roggen, 800 bis 1100 Scheffel Hafer, 300 bis 400 
feld. Sceffel Mengkorn, und etwas Gerfte; 
b, zu Glindfeld am 21. dieſes Monats, Morgens 10 Uhr, 
eine unbebeutende Quantität Roggen, Gerfte und Hafer, 
in gewöhnlicher Weife dem Meiſtgebote ausgefegt werben. 
Brebelar, ben 1. December 184%. Der Domainen ⸗Rath. 
BL Die, ber Stabt Hagen gehörigen Parcellen: 


— Flur 1. No. 28a, 29, 55a, 56, 57, 61, 71, 75, 148, 196, 251 und 344, auf 
Eiumunat der Hagenerheide; Flur IM, Ro, 18, am fFleierwege; Flur V. No. 95, am 
Grundftüden Geldberge, und Flur V No, 211, in ber Sünberlöh, 
su Hagen. follen am 10. December dieſes Yahrs, Nachmittags 3 Uhr, in ber Wohnung bed Herrn 
Johanu Schocke hierfelbft öffentlich freiwiig verkauft werben. 
Hagen, ben 29. October 1844. Sm Auftrage: 
Schmidts, Auctions⸗Commiſſar. 


u Nach der Beftimmung des S. 7. des Ablöfunge-Reglementd vom 8. Auguft 1836 
neuer Con ſollen jegt für die Ste Gerie, nhmlich pro 1845 bis 1849 incluflve, den Inhabern der 
vons für die Schuldverfchreibungen der Paderbornfchen TilgungssKaffe neue Coupons für vier Jahre 
He verabreicht werben. 

{den Shuld« Die Inhaber der genannten Obligationen werben daher aufgelordert, ſolche unter 


— Zurüdbehaltung ber noch nicht realiſirten ZindsCouponsd unter Beifügung eines doppelt 


andgefertigten Berzeichniffes, welches nach folaufenber Nummer georbnet feyn muß, 
aud; das Datum, die Nummer und den Betrag der Schuldverfchreibungen enthalten 
muß, fpäteltend did Ende Februar kommenden Jahres der unterzeichneten Dire.tion ber 
Paberbornichen Tilgungs» Raffe oder den Regierungd>Haupt» Kaffen zu Minden, 
Müniter und Arnsberg zu überſenden, welche leßtere Kaffen erſucht find, bie 
Schuldverfchreibungen, fo wie fie eingehen, an und einzuſenden 

Dad Duplicat ded Berzeichniffes erhält der Einfender mit Empſangs⸗Beſcheini⸗ 
gung über die eingereichten Obligationen verfehen, fpäteflens innerhalb 14 Tagen, 
remittirt. 

Die Ausgabe der wit dem neuen Coupons verfehenen Schuldwerfchreibungen er: 
folgt demnächft nur gegen Ruͤckgabe der Empfangd-Befcheinigung. 

Sollten die Inhaber der Schuldverfchreibungen foldhe innerhalb 3 Monaten nad) 
beren Einreichung nicht zurüderhalten, fo muß ber unterzeichneten Direction hiervon 
Anzeige gemacht werden, widrigenfalls fle ſich ſelbſt die Weiterungen beizumeffen 
haben, welche aus der Verabſaumung einer foldien Anzeige in ber Folge erwachfen 
könnten. 

Auswärtige Inhaber haben bie Schuldverſchreibungen unter ber Rubrik: 

„Paderbor uſche Tilgungs » Kaflen» Sachen” 
„Hierin Schuldverſchreibungen über... . ı Zbir. zur Ausreichung neuer Coupons“ 
einzufenden. in welchem alle ihnen bie Portofreiheit zufteht. 
Paderborn, ben 28. November 1844. 
Königliche Direction der Paberbornfhen Tiigungs + Kaffe. 
Wichmann. Graffe dB. Detten. 





Denmad; bie bekannten Theilmehmer der gemeinfchaftlichen Berechtigung zer B. MH 2. 
nniedern Jagd im fogenannten Ober⸗, Mittels und Niederamte Bochum die Theilung —— 
diefer Kopocjagd beantragt haben, werden alle Diejenigen, weldye bei diefer von und einger V 
leiteten Theilung ein Intereſſe haben, nach $. 6. bed Geſetzes vom 7. Mär; 1843, hier 
mit aufgefordert, in Terming ben 13. Januar 1845, 9 Uhr, zu Bochum an dem Haufe 
der Wittwe Wulff gs erfcheinen, um, bei Bermeidung der Präckuflon, ihre Anfprüche 
an ben Theilungsgegenſtand anzugeben und nachzuweiſen. 

Haus Ruhr, ben 23. Dctober 1844. 
Die Jagd» Theilungs : Eommifflon bed Kreifed Bochum. 
Dverweg. v. Syberg Borfer. 


Da ber am 30. vorigen Monats bier abgehaltene Verbing, wegen Lieferumg 1. 2341: 
und Reparatur ber Salzkörbe höheren Oris nicht gemehmigt worben if, fo foll die kirferung und 
Anlieferung der bei biefiger Königlichen Saline in dem Zeitraum vom 1. April 1945 RTaratur 
bis dahin 1847 erforderlichen menen, beögleichen die Reparatur der fchon Am Gebrauch Farben 
gewefenen weidenen Salzförbe anderweit, und zwar: Königidom: 
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am 31. December d. J. Bormittags 10 Uhr, 

auf dem Wege der Submifflon au den Wenigftfordernden verbungen werben. 

Wertverfländige Korbmacer werben baher hierdurch aufgefordert, ihre in ger 
Bauer Mebereinftimmung mut den in unferm Gefchäftszimmer zur Einſicht offen liegen 
den Borbedingungen abzugebenden ſchriftlichen Erbietungen verfiegelt uns mi der 
Bezeichnung auf der Adreſſe: 

„Submiffion wegen Salzkörben“ 
portofrei vor dem aitgefegten Termine bei und eingureichert, wobei bemerft wird, daß 
auf unvollftändige und mit ben Vorwarben ufht übereinfimmende Erbietungen feine 
Rüdfcht genommen werden kann. 
Königdborn, ben 28 November 1844, Rönigliched Salzamt. 





N. 2312. - Burüdgenommener Gtedbrief. 
Burüdgınems 
meiner E. 


34 Peter Heinrich Georg Kerftein, öffentlichen Anzeiger Stüd 80, Ro, 1412. 








X 
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> en 
der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 





Stüd 30. Arndöberg, den 14. December ısaa. 





Bekauntmachungen der Königlichen Negierung 


Durch eine von und heute volljogene Urkunde ift mit höherer Genehmi- M, 531; 
gung der Pfarrbezirk der evangelifhen Kirchengemeine Meſchede in der Art feſt⸗ Stegulirung 
geftellt worden, daß berfelbe a oe 
1) den Amtsbezirk Meſchede, enthaltend die katboliſchen Kirchſpiele Mefcede, — 598* —2 
Remblinghauſen und Calle, jedoch mit Ausſchluß der zu dem letzten gehöris meine e 
gen Ortſchaft Gieömede; mein 
2) den Amtöbezirt: Eversberg, enthaltend die katholiſchen Kirchfpiele Everöberg 
und Velmede; 
3) von dem Amtsbezirk Eslohe die Fatholifhen Kirchfpiele Eslohe, Wenholt 
baufen und Reifte; 
4) von dem Amtöbezirf Bödefeld das katholiſche Kirchfpiel Rahrbach, und 
5) von dem Amtsbezirk Fredeburg das katholiſche Kirchſpiel Dorlar, 
umfaſſen foll, 
Arnsberg, den 30. November 1844, 


Bei dem Herannaben des Jahres-Schluſſes werden alle Diejenigen, welche m, 532, 
für die unterzeichnete Regierung auf den Grund beftehender Controfte, flattges Anmeldung 
fundener Verdinge, fohriftlicher oder mündlicher Weifungen, im laufenten Jahre der, not um 
Materialien und andere Gegenftände geliefert oder für diefelbe Arbeiten übernoms —— 
men und ausgeführt haben, worüber die Liquidationen noch zurückſtehen, hierdurch für Lieferum 
aufgefordert, die desfallſigen Koſten⸗Rechnungen und Liquidationen gebörig juftis — 
fizirt und in doppelter Ausfertigung bis zum 10. Januar des künftigen Jahres bei Königliche 
uns einzureichen. Regierung: 


Urnöberg, den 2, December 1844, 18. 
61 





R. 533 Die Kreistbierarztftelle für den Bezirk DipeWittgenftein-Siegen, mit dem 
— Wohnſitze in Hilchenbach, iſt noch erledigt. Wir fordern befähigte Perſonen, 
sratfele für welche diefe Anftellung gegen dad etatdmäfige Gehalt von jährlih 100 Thaler 
den Berirt wünſchen, abermals auf, fih unter Einreidung ihrer Zeugniffe und des Lebens: 


Si laufes innerhalb 6 Wochen bei und zu melden. 


de ng pi. Urndberg, den 6. December 1844. 


N. 534 Auf den Grund ded $. 35. des Geſetzes vom 22. December 1839 in Verbindung 
Normalpreife mit $. 49, der Ablöfungs-Drdnung vom 13. Juli 1829 und des $. 50. der 
air * a Ablöfungs-Drdnung vom 18. Juni 1840, fo wie mit Bezug auf die von der Königs 
33 lichen General:Commifion zu Münfter unterm 4. Februar 1842 erlaffenen 
gaben, * Bekanntmachung (Ertra⸗Beilage zum 9. Stücke des Amtblatts pro 1842) wers 
6 den die Normal-⸗Preiſe, nach Abzug der in gedachter Bekanntmachung beſtimmten 
dem Heriea⸗ Rückſchlags-Procente, für die Ablöfungen von Getreide-Abgaben, Zehnten und 
— — Garbenpaͤchten, welche in den zum Herzcatbum Weſtphalen gehörenden Theilen 
demKreife der Kreiſe Iſerlohn, Soeſt und Lippſtadt, und in den Kreiſen Arnsberg, Me— 
—— ſchede, Brilon und Wittgenſtein während der Periode vom 19. November 1844 

einſchließlich, bis zum 18. November 1845 einſchließlich, in Antrag kommen, 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


Fuͤr den Berliner Scheffel (von 3072 Kubikzollen). 








Gerſte 





Thlr, Ga, Bf, Ehle Sg. 


Weitzen Roggen. 
1) Kreis Iſerlobn: 
a. in dem Magiftratd-Bezisfe und dem Amte 
Menden. 2 2 a2 0 0 2 24 3,691 1 120 110,425 





2) Kreis Soeft: | 


a. in dem Magiftrats-Bezirke und dem Amte 








Berl “ » * * . . * — 2| 1 1,106 1 18 3.904 1 5 0,304. — — — 
b in dem Amte Eörbede . . j 129) 5,814 | 1 Jı7] 0,6435 1 4 1,213 —\|— — 
c. in dem Amte Deftinghaufen . » 127l110,522 | ı |15| 9,382] 1 , 3 2,182— — — 
3) Kreis Lippſtadt: 
a, im Mapitrate-Bejirfe und dem Amte | 


Rütben, jo wie in dem AmteAnröhte | 1127) 3,155 | 1 lı2] 2,483} ı 2 1,633]— 181 9,533 
b. im Ueterrefte des zum Herjogtbum Welt: | 

pbalen gehörenden Theils des Kreiſes 

Lipyſtatt 





3 619—-is 6,320 








29° 2,850 | 1 ni 1 
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Für den Berliner Gcheffel (von 3072 Kubitzolen). 


4) Kreis Arnsberg: 

a. in den Magiftrats:Bezirfen Arnsberg und 
Mebeim, in dem Amte Freienohl, in dem 
Amte Dellefeld, mit Ausfhluß ver 
Stadtgemeinde und des Kirchſpiels Gre 
venftein und der Gemeinden Bisbed, 
Herblingbaufen und Meinkendradt, -— und 
in dem Amte Hüften, mit Ausſchluß des 
Kirchſpiels Enfhaufen . 2 0“ 1129 10,748 

b, in der Stadtgemeinde und dem Kirchſpiele 
Grevenflein und in den Gemeinden Bis: 
bed, Herdlinghauſen und Meinkendbracht 


im Kirchſpiele Enthaufen, in dem Amte 
Balve, — und in dem Amte Allendorf, 
mit Ausihluß des Dorfes Brenichede 
und der Gemeinden Wildewieſe und Hohen» 
BR ee 





29 2,850 


d. im Dorfe Brenfdrede und den = 
Wildewieie und Hobenwibbele , . . 1 129° 2,850 


e, im Amte Barften . 2 2 2 0. 2,850 


5) Im Kreiſe Meihede. ». ı 2. ‚2,850 


6) Kreis Brilon: 


a. in dem Kirchſpiele Aijfingbaufen, den 
Aemtern Miedersield und Medebach, — 
dem Magiftrats:Bezirte Winterberg und: 
dem Amte Hallenberg . x 2 4.“ 1 |27| 3.155 


b. im Meberrefte des Streifes Brilon . . 1 |27 


Arndberg, den 9, December 1844. 


7) Im reife Wittgenftein „ . . 





ı /15111 ,975 


3,155] 1 | 4]10, 531f— 












11,975 3,107 
1 |17! 0,106] 1 | 5] 3,971 5,752 
t 117] 0,106] 1| 5 3,107 
1 14 11,844] ı | 3 3,107 


I oftl,.187I— 5,095 


26, 3,723, —| 1211 ,237 
17] 9,817 


— 13 
1 | 410,531|— 26 —— 10|11,805 
I 


hei 
% 6,566 |; 5 6,226 


R; 535. - Zufolge des 49. der Ablöfe » Ordnung vom 13. Juli 1829 
—— werden die ermittelten —— — ber Haupt⸗ Getreide⸗Arten: Weitzen, 
— Roggen, Gerſte und Hafer für die Ablöſungen, welche in dem Jahre vom 

—— 19. November 1844 einſchließlich, bis 18. November 1845 einſchließlich, im 


lung vom den Magiftratds und Amtsbezirken der Graffchaft Mark und deren Enklaven 
mi * in Antrag kommen, nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
mie die Mbld. 
ngöpreife 
eg! Ab zug 
Moin ge 1. Durchſchnitts-Preiſe (mittlere Durchſchnitte aus den beiden Durchſchnitten 


Urken jur von 1815 bis 1828 und von 1831 bis 1844, nach Weglaſſung der 


—n beiden theuerften und beiden wohlfeilften Jahre aus jeder von beiden- 


x . 8 
Sadislagt Peristen): 


la, 25842. 
Für den Berliner Scheffel (von 3072 Kubikzollen). 


Weisen, 


Zble. Sg. Mi. 


Gerſte. 


bie. Sa. Pf. 


Roggen. 


Hafer. 


Thle. & 











Thlr. Sa. Mi. 





m Menden: (nad den mittlern oder Durch: 





fhnittspreiien) | 

um Martini 0. . | 2} 3] 8,650, 4 |20] 2,675] 1 4,300 i— — 

um Mitte Mai 215 a. 1123] a,s812] ı | Sit1 508 I—!| — 
au Herdecke: um Martini . . . 12] 6) 6,616: 4120| 4,675] 1 | 8] 116|— 125) 0.658 

um Mitte Mai 21 9| 9,758] 1 |26| 0,817] 1 j11| 4,883 1) 0,325 
u Bitten: um Marti . . . | 2] 7!t0,980| 1 19] 4,668] ı | 9) 9,364|— |25| 0,980 
wu Schwerte: um Matini . . . 21 4 4,5508 11711 ,52ıl 1 | 8) 3,137]— |23] 5,218 
zu Dortmund: um Martini . 2| si 1,750| 1181 6,365[ 1 | 7.10,350|— |24| 0,120 





Der Durbichnitt der Martinipreife der Getreide, 
Märkte zu Dortmund, Schwerte, Derdede 
umd Witten beträt - » 2 2 2.» 1215| 9.658, 1 |ı8,10,002] 1 | 8, 5,186|— 241 4,636 


Der Durdiihnitt der Herdefer und Schwerter 
Martinipreife ded Hafer . . 2... el] — il — Dil — 24| 2,938 


Der Durhihnitt der Preiſe um Mitte Mai | 
und um Martini von Weisen, Roggen und 
Gerfte auf dem Markte zu Menden . . 1 21 4 8,968! 122] 3,743] 1 | 8] 7,904 — — — 
Der Durchſchnitt der Preile um Mitte Mai 
und Martini auf dem Getreide Markte zu 
Babde . © 02 0 0 0. 00. 42,6 nn 1.123 2,746) 4 10 1 28 0,491 
l 








HM, Durchſchnitts⸗Preiſe — nad Abzug der in der Bekanntmachung der 
Königliben Generals Commiffion vom 1. Mai 1835 6Stück 23. des 
Amtsblatts) beftimmten Rückſchlags-Procente für die betreffenden Preis⸗ 
bezirfe — die überhaupt für jeden Kreis oder Kreis-Theil angegeben, 
welche nad) $. 49. der Ablöfungd s Ordnung für die in felbigem vom 
19. Rovember 1844 (einfchließlih) bid 18. November 1845 Leinfhließs 
lich) in Antrag fommenden Ablöfungen gelten: 


Für den Berliner Scheffel (von 3072 Kubilzollen). 








1) Für den Kreis Soeft, ausſchließlich der 
sum Herzogtum Weſtphalen gebörigen 
Verwaltungs · Bezirke Werl, Koͤrdecke und 
Deſtinghauſen: 


a, der Magiſtrats ⸗Bezirk Soeſt und die Ge 
meinden Oſtoͤnnen, Roͤllingſen, Meining 
ſen, Epſingſen und — des Amts 
Schwefe 4— 4 Pa Te 2 117 8,541 

b. den Weberreft des Amts Schwefe, jedoch 

ausihlieflih der Gemeinde Recklingſen 

unter c; 
das Ant Lohne, 
und die Gemeinden Borgeln , Blum: 

sodt, Hattropholien, Katrop — 

fen des Amtes Borgel— 4 128 11,301 e 


c. den Ueberreſt des Amtes Borgeln und die 
Gemeinde Recklingſen des Amts Schwefel 1 |27| 4,1865 7,0 i— 


2) Für den Kreis Hamm: 


a. der MagiftratbBezirt und das Amt 
Unna — * . [7 “ * ⸗ * “ * 2 3 2,685 1 17 10 ‚441 9,860 min 23 


b. der Magiftrats:Bezirt Camen und die 
Aemter Camen und Fröndenberg . « al 2! 6,699] ı A 4,394 —1123 





©. dis Aemter Peltum und Röpnern . | 2) 1] 6,720] 1116 7,324] 1 | 5110,232]—123 


A, der Magiſtrats⸗-Bezirk und das Amt 
—— . +. — 2 — 6,741 “3 10, 224 1185 3,256 22 
| 


Gerfte, Safer, 


Ehlr. Sy. Pr. 


9,625 


6,619 
2,109 


9,599 
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Für den Berliner Scheffel (von 3072 Kubikzollen). 









Roggen. | Gerite. Hafer, 


bir. Sa. Bf. Thlr. Sg. Mi. Thlr, Sg. WM. 
Hoftede und Kump bes Amts Lünen, ! 
Eurl, Lanſtrop, Grevel und Hufen | 
des Amts Aplerbed . » . 115 4,982 22| 8,151 
b. die Gemeinden Brambauerſchaft, Bipp- 
boltsaufen, Horfturar, Gabmen und Beding- 
baujen des Amts Lünen, 
Mengede, Altenmengede und Grop— 
penbruch des Amts Eaftrop . . .» 2 1 13 11,402 21111,372 
c. den Weberreft des Dortmunder Kreifes 1,18 10,002 | 24| 4,636 


3) Für den Kreis Dortmunmdı 
a, die Gemeinden Breiten, Aitenderne, 


4) Für den Kreis Bohum . » ı 710, 1119 4,668 251 0,980 


5) Für den Kreis Hagen . 1120| 4, 675 


i 
6) Für den Kreis Iſerlohn: 
a. der Magiftratd-Bezirf Iſerlohn und das | 
b. das Amt Limburg J * * ” * 1 20 4,675 


J 
* 
* 


25; 0,658 


— 24 2,938 
25| 0,658 
23) 5,218 


7,904 1— |26 11,031 


Amt DemE oo 0 1 0 2 0.» | 120] 2,675 
©. dad Amt Erle - . 2 2 2 0. ı 17)11,521 
7) Für den Sreis Altena: | 
a, die Magiftratd:Bezirfe Altena und Plet: | 
tenberg und die Aemter Altena, Neuen— I 
rade, Plettenberg und Heriheid, fo wie 
den Märkiſchen Theil der Gemeinde 
Baltert . » 214] 8,968] 122, 3,743] 1 | 8 
b, der Magiftrats-Bezirt Yüpenfceid und die | 
Memter Lüdenfheid, Halver und Mei- \ | 
nerjbagen ausihließlih der Gemeinde | 
BER u at el 2,1874 123) 2,746] 1 10 


2 1,000|— |28| 0,191 








5) Für den Stadtbezirk Lippfladt . . | 1 20|10,753| 1 13/10,067 | 1 4 5,953] — 20 0,526 


(Befanntmahung der General⸗Commiſſion | | 
vom 4, Februar 1842.) | | 


Arnöberg, den 9, December 1844, 


EU — ul no DZ 0 


1) 


2) 


3) 
4) 
5) 
6) 
7) 
8) 
9) 


10 


11) 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts zu Arnsberg. 
PerſonalChronifk. 
I. Bei dem Ober-Landesgericht. 
Der Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor Schede ift zum Juſtiz-Commiſſar beim 
Dberkandesgeriht zu Hamm und zum Notar in dem Departement deſſel— 
ben ernannt; 
der Land⸗ und Stadtgerichts-Director Spridmanns Kerferind hier ift 
mit Wahrnebmung der Functionen eines Staats + Anwalts in Eheprozeß⸗ 
Sachen im Departement des hieſigen Ober-Landesgerichts beauftragt; 
der Ober⸗Landesgerichts-⸗Referendar Lorsbach iſt zum Ober:Randesgerichtd; 
Aſſeſſor befördert; 
der Ober⸗Landesgerichts Referendar Koppe iſt vom Ober⸗Landesgericht zu 
Königsberg an das hieſige, und 
der Ober-Landrögerichts-Auskultator von Heyden von hier an das Ober; 
Landesgericht zu Münfter verfegt; 
der Rechts-Candidat Ley ift zum Ober + Landeögerichtö + Audfultator ers 
nannt; 
der Lands und Stadtgerihtd-Secretair Plate ift zum Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Secretair befördert; 
der Ober⸗Landesgerichts ⸗Regiſtrator Sch ulz auch zugleih zum Archivar 
beim Ober⸗Landesgericht ernannt, und 
der Ober-Landesgerihts-Regiftratun,Affiftent Bogler zum Ober-Bandeöger 
richtö-Regiftrator befördert. 
1, Bei den Untergerichten. 


Der Ober⸗Landesgerichts / Referendar Rieve ift zum Sten Gecretair beim 
Lands und Stadtgericht Arnsberg ernannt und zur Gerichts-Commiſſion 
in Balve deputirt, und 
der bisherige Hülfsbote, Unteroffizier Krebs, zum ten Gerichtsboten beim 
Land» und Stadtgericht in Mefchede ernamt, 

Arnsberg, den 30, November 1844. 


—— men 


Bekanntmachungen des Königl. Dber-Landesgerichtd zu Hamm. 


1) 


2) 


Perfonal:Chbronik 
l. Bei dem Oberstandesgeridte, 
Der Ober /Landesgerichts-Aſſeſſor Schede zu Arnsberg ift zum Juſtiz— 


Commiſſar bei dem Collegio und zum Notar im Departement deffelben 
ernannt; 


die Rechts-Candidaten Hammers und Wilhelm Beder find zur Aus: 
eultatur zugelaſſen. 


N. 536, 
Derfonal- 
Epronif. 


MN 537. 
Bırienal- 
Ghronif. 


H. Bei den Untergeridten. 

Der Lands und Stadtgerichts-Director Hadelich zw Lüdenfcheid iſt zum 
Director ded Lands und Stadtgerichtd zu Grünberg im Departement des Oberr 
Landesgerichtd zu Glogau und zum Kreis-Juſtizrath des Grüneberger Kreifed 
ernannt, 


Hamm, den 1. December 1844. 


N. 538, Es wird hierdurd zur Kenntniß der Gerichtss&ingefefienen gebracht, daß 
Derofitaltage im Jahre 1845 an folgenden Tagen: 
—— am 6. und 20. Januar, am 3. und 17. Februar, am 3. und 17. 
— März, am 7. und 21. April, am 5. und 19. Mai, am 2. und 23. 


uni, am 7. und 21. Juli, am 4, und 18, Auguſt, am 1. und 22, 

September, am 6. und 20. October, am 3. und 24. Rovember, am 

8. und 22. December, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, die Depoſital-Geſchaͤfte ded unterzeichneten Obers 
Landesgerihtd vorgenommen werden und Gelder in dad Depofitorium eingezahlt 
werden fönnen, diefe jedoch in der Regel vor der Einzahlung offerirt werden 
müſſen. 

Hamm, den 3. December 1844. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. General-⸗Poſtamts. 
R. 539. 


Ermäßigung Seit dem 1. November d. %. ift das Beſtellgeld für Briefe ıc. aufs 
det Befeil- Land, ohne Nüdjicht, wie weit die Ortfchaften von der nächſten Pofts Anftalt 
ee belegen find, auf folgende Sätze ermäßigt worden: 
1) für jeden einzelnen Brief . i a i . 
2) für Geldbriefe bis zum Betrage von 10 Thalern, und Packete 
bis zum Gewichte von 6 Pfund FR RI 2 Sgr. 
In Fällen, wo durch den Landbriefträger nur der Geld,» Auslieferungds 
ſchein oder die Packet-Adreſſe überbracht wird, die Abholung des Geldbriefs oder 
ded Packets aber Sache ded Empfängers bleibt, wird nur 1 Sgr. an Beſtell⸗ 
geld erhoben. 
3) für Zeitungen: 
a. wenn die Zahl derſelben woöchentlich aus 2 bis 3 Nummern beſteht, 
vierteljährlich - . . 2 j R R 6 Gar. 
b, bei einer höhern Nummerzahl, vierteljähih . . 10 Gyr. 


°, für 


1 Sgr. 
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c. für die Gefeh- Sammlung, für Amtöblätter und Sms 
telligenzblätter und ſolche periodifhe Cchriften, welche 
wöchentlich einmal erfcheinen, vierteljährlich A s 2’, Sur. 
Wo bereitd niedrigere Beſtellungsſätze für Briefe ꝛc. aufs Land beftehen, 
find ſolche beibehalten worden. 


Berlin, den 30, November 1844. 





Belanntmahung des Meftphälifchen Provinzialsffener- 
Sorietätd- Directors. 


Als die ungewöhnlich häufigen und umfangreichen Brände bed vergangenen 
Jahres die Nachzahlung eined auferordentlidien Beitrages nöthig machten, und 
die Direction zur Ausichreibung defjelben übergeben mußte, konnte fie ſich nicht 
verheblen, daß diefe wiederholte Maafregel einen unalinftigen Eindruf auf die 
Affociirten bervorbringen würde. Das Ausfceiden Vieler fhien mit Sicherheit 
erwartet werden zu dürfen, zumal feindliche Einwirkungen, denen zu begegnen 
es der Direction an Mitteln fehlt, dad Vertrauen der Affociisten zu dem Inſti⸗ 
tute zu ſchwächen fuchten. 

Diefe Erwartung ift aber erfreulicher Weife nur zum Fleinften Theile im 
Erfüllung gegangen, indem dad Reſultat der Fortfchreibung pro 18*°/,,, nad 
Abzug alles Abgangs einen reinen Zuwachs von 3409070 Thaler Verfiherungsds 
Capital, und 3668 Thaler 23 Sar. 8 Pf. Beiträgen ergiebt. Died Refultat 
ift gegen jene Befürchtung überrafchend, und liefert wohl den Beweis, daf Die 
uneigennüßige Wirffamkeit der Provinzial:Feuers-Societät von dem größeren Theile 
der Eingefefienen der Provinz anerfannt wird, 

Beim Anfange ded gegenwärtigen Yabred durfte man fi daher wohl 
günftigen Hoffnungen bingeben, wenn gleich von vorneherein ein Ausfall von 
20320 Thaler 3 Sgr. 9 Pf. welcher ſich beim Kataſter-Abſchluß pro 1843 
berauöftellte, übernommen werden mußte. 

Bei nur gewöhnlihen Brandunglüden wäre died Defizit nicht von großem 
Belange gewefen, und man glaubte gern, daß nach fo vielen Mißgeſchicken, von 
denen die Societät biöher beimgefucht worden, endlich eine befjere Zeit eintreten 
werde, und die traurigen Folgen jener Unglücksfälle fih mehr und mehr vers 
wifhen würden. — Allein noh waren folde Hoffnungen zu voreilig, dad vers 
beerende Element, welches vor zwei Jahren ganze Länder mit Schreden erfüllte, 
batte noch nicht aufgehört, mehre hundert Familien mit Einem Male ihres 


62 





N. 540. 
Ausichreiben & 
eines xtra⸗ 
ordinairen 
Beitrags yur 

rebingia 
ie erh 


tär pro 1844. 
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Obdachs und ihrer Habe zu berauben, gleichzeitig aber auch die Wirkſamkeit 
per ProvinzialsFeuersSocierät auf eine neue ſchwere Probe zu flellen. 


Am 24. April wurde die Stadt Hilhenbah, am 25. Mai die Stadt 
Medebach von jener Geißel heimgefucht, und wenige Stunden reichten hin, der 
Sorietät eine Brand-Entfhädigung von 92800 Thaler, alfo mehr ald Die Hälfte 
des gewöhnlichen Yahred-Beitraged aufzuerlegen, 


Nun folgten einzelne Brände raſch hintereinander, und die Geſammtſumme 
der Entſchädigungen beläuft fih bi6 Ende des vorigen Monated fhon auf 
270473 Thaler 5 Sgr. 2 Pf. 


Welche Brandfhäden im Laufe des gegenmpärtigen Monats noch ftatt fin 
den werden, läßt ſich nicht vorausfehen, indeffen erbellt aus Obigem fchon zur 
Genüge, daß bei jo außerordentlichen Unfällen, welche die Societät betroffen, 
aud außerordentliche Mittel befhafft werben müflen, um die Verbindlichkeiten 
derfelben zu erfüllen. 


Es bleibt daher nur übrig, auf Grund des $. 28, deb —— 
Societäts⸗Reglements, wörtlich lautend; Provinzial⸗ 


„den außerordentlichen Beiträgen aber, welche nur von Zeit zu Zeit ein, 
treten fönnen, um zu Deden, wad etwa an dem wirklichen Bedarf der 
Provinzial⸗Feuer⸗ Societãts⸗Kaſſe zur Beftreitung Der vorfommenden Brands 
Vergütungen und fonftigen Obliegenheiten, nach Abrechnung der Summe 
der ordentlichen Beiträge noch fehlen mögte, muß jedesmal ein förmliches 
Auöfchreiben vorhergehen,“ 
und mit Zuftimmung ded hohen Ober: Präfidviumg, gleich wie im vorigen Jahre, 
und wie hiermit gefchieht, einen außerordentlihen Feuers Gorietätd: Beitrag für 
das gegenwärtige Zahr 1844 zur Hälfte des jährlihen ordentlichen 
Beitrages (ur Erleichterung der Beitragäpflichtigen jedoch nicht vor März 
Fünftigen Jahres zahlbar) auszufhreiben und zwar zu folgenden Sägen; 


Bon jedem 100 Thaler Verfiherung 
in der Iften Elaffe — Sgr. 6 Pf. 


„nn 2m „ ” gu 
„nn den 1 „ 3 u 
nn Aten 7 2 ” — 1 
vn Ian „ 3 3 „ 
„» mn 6ten ” 3 ” 9 ” 
» m 7ten 4 7 
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Das Nähere wegen der ZahlungssTermine muß noch vorbehalten werden, - 


porläufig wird jedoch bemerft: 


1) daß, um zur Erleichterung der Beitragspflihtigen nah Möglichkeit mitzu- 
wirfen, mit der Hebung nur erft nad Rückſprache mit den Herren Lands 
rätben, nach Unterfchied mit Wohllöblichem biefigen Magiftrat begonnen, 
und dabei der Termin, in mweldyem der Dießjährige gewöhnliche Beitrag ers 
folge iſt, vorzüglich berückſichtigt werden fol, auch 


2) daß die Entrichtung gewoͤhnlichen Beitragd pro 1845 einftweilen geftundet, 
und weit genug binaudgefeßt werden wird, um Durch den außerpröentlicden 
Beitrag nicht zur Beläftigung zu gereuhen; 


3) Inſofern Beitragäpflichtige vorziehen, Den außerprdentlihen Beitrag fofort 
u leiften, ift ihnen foldes an gewöhnlider Zahlungs Stelle nachge⸗ 
aſſen. 


Wenngleich die Zugänge im Laufe dieſes Jahres bedeutend find, fo kann 
doch nicht unbemerft bleiben, daß auch viele Abmeldungen, namentlidh aus den 
Crädten eingegangen find, und ed baber im Intereſſe der bleibenden Theilnehmer 
liegt, obiged Ausfchreiben nicht bi6 zum fünftigen Sabre zu verfchieben. 


Schließlich Darf die Dirertion vertrauen, daß die Mitglieder der Societät 
nicht verfennen werden, daß nur Unglüdsfälle, deren Abwendung außer menſch⸗ 
licher Macht liegt, die Urfache der Nachzahlung von Beiträgen find, und das 
Ausſchreiben derfelben nothwendig machen, und daß jeder Affesuranz Verband, 
von welcher Einrichtung derfelbe auch feyn mag, zu außerordentlihen Maafregeln 
feine Zuflucht nebmen muß, wenn unabänderlihe und unvorbergefebene Unfälle 
ibn treffen, und feine Zahlungs-Verbindlichkeiten feine gewöhnlichen Mittel übers 
fteigen, er gleichwohl aber die Unfprühe der Beſchädigten erfüllen will, 


Münfter, den 4. Derember 1844, 





Dem Mechanikus C. Hofmann zu Leipzig ift unter dem 27. November 
1844 ein Patent 
auf eine fogenannte Tafelmange, melde in ihrer ganzen durch Zeichnung 
und Befchreibung nachgewieſenen Jufammenfegung für neu und eigenthüms 
lich erfannt ift, 
auf fechd Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preu⸗ 
Fiſchen Staats ertheilt worden, 


N, 541. 
Patent. 
Berlerhang. 


R. 542, 


Patent- 


Berleibung: 


NR. 543. 


Patent» 


Berleihung: 


N, 544. 
er ſonal · 
hronif. 

1d. 24378. 


ld. 24960) 
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Dem HüttensBerwalter Philippi zu Grävenbacherhütte bei Andernach 
ift unter dem 27. November 1844 ein Patent 

auf eine Zonfegmafchine, fo weit fie in der durch Zeichnung und Befchreis 

bung nadıgewiefenen Zufammenfeßung für patentfähig eradıtet worden, 
anf acht Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed Preus 
ßiſchen Staats ertheilt worben. 


Dem Kaufmann J. F. Bergemann zu Elberfeld ift unter dem 30. 
November 1844 ein Patent 

auf eine Vorrihtung zum Reinigen dev TramsGeibe, in ber durch Zeichs 

nung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
auf acht Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preus 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 





Derfonal-Chronik der Königlihen Regierung. 


Des Lehrer Heufer zu Eilpe ift ald Lehrer bei der evangeliſchen Ele⸗ 
mentars Ochule zu Hagen angeftellt worden, 


Der biöherige Lehrer zu Breitenbach, Heinrich Hüttemann, ift zum 
Lehrer und Organiften zu Eidel, Kreifed Bochum, ernannt worden, 





— 629 — 


Deffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zum 50. Stüde ded Amtöblatts. 


Arnsberg, den 14. December 1844. 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und Gtabtgericht Lüdenſcheid. 


Die, der Wittwe Schneider Johann Peter Schulte und beffen Kindern geh 
rigen, in und bei Herſcheid belegenen Grıntitüde, nämlih: Flur 12. No. 129, 130, 
131, #1. 13. Ro. 25, 49, 74 mir dem Wohntaufe, eingetragen in dem Hypothelenbuche 
von Nerfcheid fol. 19. Vol, IH, und Fl. 13. No. 65, ZI. 10. No. 41/, und 123, und 
Fl. 3. No. 127, eingetragen in dem’eiben Hypothekenbuche fol. 28, abgeihägt zufolge 
der nebit Hypothekenſcheinen in der Regiftratur einzufehenden Taxe zu 533 Thlr. 28 
Sgr. 9 Pf., follen in Termino den 22. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, bei bem 
Wirth Heinrich vom Heede zu SHericheid vor bem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
von Sydow nothwendig fubhaftırt werben. Alle etwaige unbefannte Realprätendenten 
werben zur Anmeldung ihrer Gerechtfame fpätelens in dem Termine mit der Warnung 
aufgefordert, daß die Ausbleibenden mit ihren etwainen Realanſprüchen präcubirt und 
ihnen deßhalb ein ewiges Gtillfchweigen auferlegt werden wird. 





Norhwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgeriht Brilon. 

Das Pandgut des Joſeph Schmüder genannt Fingerbermes in ber Katas 
Rralgemeinde Thülen, abgejchögt zu 2206 Thlr. 20 Sgr, fell am 21. Januar 1845, 
Morgens 11 Udr, an ordentlicher Gerichreftrle fubbaltiıt werden. Taxe und Bedins 
gungen liegen in ter Regiftrarur zur Einficht offen. 


Nothwendiger B rfauf. — Sand» und Stadtgeriht Erwitte. 

Die, den Erben Spiefermann zugehörigen, in der Kataftralgemeinde Helling« 
haufen gelegenen Grundftüde: Flur IV. Ro. 506 mit Wohnhaus und Stall, zu 146 
Thlr.; Flur IV. Ro. 107, zu 42%, Thir.; Ro. 108, zu 26%, Thlr; Flur V. Ro, 
2,7, zu 466%, Thlr. zufolge der nebit Bedingungen in unjırer Regiftratur einzufehens 
ben Taxe, follen am 14. Januar 1845, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden. Alle unbekannte Realprätendenten werben aufgefordert, ſich, bei 
Vermeidung ber Praͤcluſſon, fpäteftend in diefem Termine zu melden, 
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Nothwendiger Verkauf; — Land» und Gtabtgericht Hattingen, 

Der, in der Gemeinde Niederfprodhövel gelegene, auf 1953 Thlr. 6 Sgr. B Pf. 
abgefhäsgte Flaing s Korten am Hed, foll am 20. Januar 1845, Morgend 10 Uhr, 
an der Gerichtöftelle nothwendig verlauft werden. Taxe, Vorwarden und Smpothefen- 
ſchein liegen in der Regiſtratur zur Einficht offen. Unbefannte Realprätendenten haben 
ihre Anfprüche fpäteftend ın dem Zermine, bei Vermeidung der Präclufion, anzumelden, 


Nothwendiger Verlauf. — Land» und Stadtgericht Hattingen. 

Der, dem Adolph Heinrich Neuhaus gnt. Elvenholt zugehörige, in der Ka⸗ 
taftralgemeinde Altendorf, Flur IM. No. 36,,, 38, 39, 40, 41, +2. 46, belegene, im 
SHypothefenbudhe Vot. 10. fol, 113. eingetragene Elvenholts Kosten, abgeſchaͤtzt auf 
4053 Thlr. laut der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzuiehenden Taxe, fell 
am 4. Februar 1845, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Band» und Gtadtgeriht Hattingen. 

Der, im Hypothekenbuche der Gemeinde Dberiprodhönel pag. 161 und 701. ehw 
getragene Kotten ded Johann Peter Böhle, gerichtlich abgeichägr auf 1183 Thlr. zu 
folge der nebft dem neueften Hypothekenſcheine in der Negiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 27. Januar 1845, Morgens 40 Uhr, an ber Gerichtsſtelle öffentlich nersauft 
werben, 





Rothwendiger Verkauf. — Land» und Gtabtgericht Hattingen. 

Der, in der Kataftralgemeinde Linden, Flur II. Nr. 15, 16, 17, 18, 19, 20 bes 
kegene, dem Diedr. Heint. Weber und Kaspar Baufloh zugehörige Bufhmann 
Kotten, abaeichätt auf 588 Thlr., zuiolge der nebft Bedingungen in der Reguftratur eins 
zufehenden Tare, fol am 24. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöflelle 
zum Zwed der Theilung fubhaflirt werden. Unbekannte Nealprätendenten haben ihre 
Anfprüche fpäteftens in diefem Termine, bei Vermeidung der Präcluflon, anzumelden, 


NRothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgericht Soe ſt 
Die, auf der Buſchhoffs⸗-Colonie zu Catrop für den Königlichen Major außer 
Dienften, Franz Kaifer zu Deitingbaufen, eingetragenen gutöherrlichen Abgaben, bes 
fiehend aus einer jährlichen Rente von 17 Mutte halb Roggen, halb Gerſte; 12 Hübs 
nern; 30 Stüber gemein. Geld Binnerpacht und einem zwölfjährigen Gewinne von 
12 Thalern gemein Geld, nach dem Kapitaldwerthe zu 690 Thalern veranfchlagt, follen 
am 17. Februar 1845, Vormittags 10 Uhr, am hiefiger Gerichtsſtelle nothwendig ſub— 
baftirt werden. Der Hppothefenfchein fo wie die Verkaufsbedingungen find in unferer 
Regiſtratur einzufehen. 
Rotbwendiger Berfauf. — Pand» und Stabtgeriht Rüthen. 
Die, dem Franz Johannbroer gnt. Greve in Hemmern zugehörigen, in der 
Kataftralgemeinde Hemmern gelegenen Grundſtücke: FI III. 191, IV. 10, 15,16, 19, 20 
mit Wohnhaus und Scheune, 70, 82, 94, 158, 162, 253, 263, 279, 281, 283, 288, 
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V. 6, 31, 56, 60, 79, 99, 114, 141, 147, #68, 164, 182, 185, 205, 209, 221, 25%, 
260, 261, 263, 288, und bie dem Franz Johannbroer gehörige ibeelle Hälfte von 
Kur IV. 88, 134, 255, V. 176, Rataftralgemeinde Hemmern, abgefchhgt auf 1731 Thlr. 
5 Sgr., zufolge der nebſt Bedingungen in unferer Negiftratur einzufehenden Taxe, 
ſollen am 12. Februar 1845, Vormittags 10 Uhr, ar ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 
flirt werden. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Stegen. 

Folgende, dem Hammergewerfen Fran; Panthoefer junior unterm Hayn ge⸗ 
hörige, in der Kataſtralgemeinde Siegen belegene Immobilien: A, Gebaulichkeiten: Flur 
D. Nr. 108, 8 R. 25 $.; Flur D. Nr. 109, 8 R. 77 F.; D. 110,2 R. 88 F. 3 0. 
142, 24 R. 75 F., zu 876 Thlr. 25 Sgr.; B. Wiefen: C. 469, 100 R. 91 F., zu 
84 Thlr. 2 Sor.9 Pf.; D. 10,1 M. 32 R: 98 F., zu 425 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf; 
E. 485, 102 R. 37 F., zu 68 Thlr. 7 Sgr. 5 Pf; C. Garten: D. 1742, 19 R. 53 
$, zu 19 Thlr. 15 Sgr. abgefchägt, zufolge der nebſt Bedingungen und Hypotheken⸗ 
fchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 15, Februar 1845, Morgens 
21 Udr, an hiefiger Gerichtöftele fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Gtadtgericht Plettenberg. 

Die, zur Peter Kaspar von der Eromefchen Konkurs Maffe gehörigen, in der 
Kataftralgemeinde Plettenberg: gelegenen Immobilien: IX. 295/14, Wohnhaus zu Plets 
tenberg und IX. 295, Hofraum daſelbſt, +Ruthen 14 Fuß, tarirt zu 576 Thlr. 11 Sgr., 
follen zufolge der in der Regıftratur einzufehenden Tare, Verkaufsbedingungen und Hy⸗ 
pothefenfchein in Termino den 2%, Februar 1845, Vormittags 41 Uhr, an ber Ges 
richtsſtelle nothwendig fubhaflirt werden. 


Rothwenbiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Unna. 

Die, in der Gemeinde Dellwig sub Flur IX, Ar. 12%, und 125 ber neuen 
Mutterrolle belegene, 2 Morgen 103 Ruthen 6 Fuß große Weide des Webers Fried⸗ 
rich Hueck, abgeihägt auf 700 Thaler, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedins 
gungenin der Regiltratur einzwfehenden Tare, fol amt 20 Februar 1845, Morgens 
41 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Alle unbekannte Realprätens 
benten werben aufgeboten, jich, bei Vermeidung der Praͤcluſion, ſpaͤteſtens im biefem 
Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf: — Land» und Stabtgeriht Schwelm. 











Die, der Wittwe Luther Hoeſterey und dem Friedrich Peter Kleinevoß FR 


gehörige, Fol. 28. ded Hypothekenbuchs von Esborn eingetragene Beſitzung zu Voßhöfen, 

betebend aus einem Hauptwohnhauſe und zwei Nebengebäuden, einem Schweineſtalle 

und den Grundflüden: Flur MI. No. 24, 25, 30, 210, 211, 212, 223, 238, 235, 

267, 21/, abgeichätt zu 2265 Tr, worüber Taxe, Hypothekeuſchein und Kaufber 

dingungen im Bureau I. einzufeben And, foll im Termine ben 15. Februar 1845, Vor⸗ 

mittags 11 Uhr, zu Boßhöfen im Haufe des Wirths Auguſt Kaefeler ſubhaſtirt wer 
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ben. Die etwa unbefannten Erben der verſtorbenen Glaͤubigerin Katharina Elifabeth 
Ooeſterey zu Börde werden zu dem Termine hierdurch vorgeladen. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Bochum. 

Rachflejende, in der Steuergemeinde Königfteele gelegene, den Geſchwiſtern 
Zobel dafelbft zugehörige Befigungen, nämlih: 1) dad Grundfüd, Flur I. Nr. 5, 
mebft dem daraaf erbauten Wohnhaufe; 2) das Grundſtück, Flur I, Rr. 6b, mit dem 
auf diefem ſteheaden Haufe, beide nach Abzug eines jährlichen Erbpachts⸗Canons von 
15 Thlr. im Singen abgefhäst zu 955 Thlr,; 3) Flur I. Nr. 73, neb dem darauf 
ewbauten Wohnzaufe, abgefhäst zu 373 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebft Hypo⸗ 
thefenfhein im Büreau III. einzufehenden Taxe, folen am 17. Februar 1845, Morgens 
10 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Ale unbefannte Realpräten- 
benten werben aufgeboten, fi, bei Vermeidung der Präcluflon, fpäreftend in dieſem 
Termine zu melben. 


Nothwenbiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Bochum. 
Die, in der Steuergemeinde Herne gelegenen, dem Landwirthe Bortmann und 
deſſen Kindern zugehörigen Grundftüde, nämlich: 
1) Flur J. Nr. 104, abgefchägt zu 241 Thaler 6 Sgr. 8 Pf. 
’ 26 [2 


3 „ U „ 36 " ” 247 [7] 6 „ 
I)) u un 37, " 7 629 „ 6 „ 8 „ 
Vu "nr 33, ” 7) 187 „ 10 „ — 7) 
5) [7 ” [7 136, ” ” 383 ” 15 ” 11 [23 
6) v 4194 u.196, ” 1282 „ 2 u 6 „ 
n [73 ” ” 117, ” [77 2819 ” 15 [77 — 1 
8) [7 ” ” 116, ” [7] 298 " — — —n 
9) ” ” ” 712, „ " 230 [77 — nn —-— nn 
0) vv nn Mu u ” Oo „ = 9 — «“ 
11), un 343, mit darauf befindlichen 
Bäumen und Einlieger⸗ 
Hauſe im Ganzen 826 „ 15 „ _— 
1) » nn 810, abgefhägt u 1017 „ 6,„ 8 „ 
13) bie ideelle Hälfte 
von Flur I, Nr. 114, 7) ”" 50 ” — nn — 
14) „nn 12Syo m " 2 „ — — u 


16) IV, ” 800, ” [7 35 ” — ⸗⸗ — 1 
16) „un ABB/, m) ) 65 15 „ =.» 
zufolge der nebft Hypothekenſchein im Büreau II. einzufehenten Taxe, follen am 12, 
Februar 1845, Morgend 10 Uhr, in Herne an der Behaufung des Ludwig Gremer 
daſelbſt, theilungshalder fubhaftirt werden. Alle umbefaunte Realprärendenten werben 
aufgefordert, ſich, bei Vermeidung der Prädufion, fpäteitens in dieſem Termine gu 

melden. 
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Nothwendiger Verkauf. — Berggeriht Bochum. BE 

Die, dem Berleger Kappert zu Altendorf zugehörigen Bergantheile, naͤmlich: 

1/3 Kur der Steinfohlenzeche „Vereinigte Altefadberg er Geitling; 2%, Kur ber 

Steinfohlenzeche „ Geitling“; 4%, Kur der Steinfohlenzehe ‚Auf dem Schachte“; 

%, Kur der Steinfohlenzese „Bereinigte Brüderſchaft“', ferner nachſtehende Bergantheile 

bes frühern DOberfchichtmeillerd Schmeltzer: 8 Kur der Zeche „Vereinigte Neuer St. 

Melchior; 2 Kur ber Zeche „Carl Friedrich” im MWannenfchen Cliff, wie auch beffen 

Antheil on ber Muthung „Ungewiß“ follen in Termino ben 1. März 1845, Morgens 

41 Uhr, am biefiger @erichtöftelle zum Verkaufe oudgefeßt werden. Die Befchreibungen 
ber Zehen nebft den Vorwarden find in der Regiftratur einzufehen. 











Subhaftation und Edictalsfadung. — Berggeriht Bochum. 

Die, von dem verftorbenen Gobannes Rupe zu Hagen herrührenden Bergans 
heile, nämlich: 1-55, Kur der Gteinfohlenzeche Vereinigte Friedrich Wüthelm 
im Schlebufcher Revier; 49%,, Kur der Zeche Friedrich, Gerichts Bruch, follen in 
Zermino den 1. März 1845, Morgens 14 Ubr, an hiefiger Gerichteftelle zum Berfaufe 
ausgefeßt werben. Die Belchreibungen der Zechen nebit den Vorwarden find in ber 
Regiſtratur einzufehen. Da zugleich über das Bergmwerfövermögen des Johannes Rupe 
der Liquidationd-Projeß eröffnet worden iſt, fo werden fämmtlide unbekannte Berg. 
gläubiger aufgefordert, ihre Anſprüche in dem vorbeflimmten Termine zu liquibiren, 
intem fle fon ihrer Vorrechte ald Berggläubiger verluftig erflärt und an bie Haupt⸗ 
maſſe verwiefen werben follen. 





Rothwendiger Berfauf. — Land» und Gtadtgeriht Boch um 
Die, in der Commune Eidel, Flur I. Nr. 49. 50, 78, 43 und Flur II. Rr. 20, 
der neuen Mutterrolle belegenen Grundftüde, nebft bem auf ber Nr. 50. befindlichen 
Wohnhaufe ded Engelbert Boemfen, argeihäst auf 1038 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf. zufolge 
ber nebft Hypotbefenfchein im Büreau II. einzufebenden Tare, folen am 5 Mär; 1845, 
Morgens 11 Uhr, in der Wohnung des Wirths Bönmebrud zu Eidel fubhaftirt 
werben. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Füdenfcheib. 

Die, zum Nadjlaffe der Wittwe Peter Bergmann und ben Peter Berg⸗ 
mannften Kindern gehörigen, in ber Eichhofer Bauerfhaft, Kirchfpield Halver, 
gelegenen Immobilien, nämlih: ein Wohnhaus am Handweifer, mit den Grundflüden 
Ylur 38. Nr. 68, 96 und 97/, und Flur 44. Ar. 292, zufolge der nebft Hypothefen- 
ſchein in der Regiftratur einufehenden Taxe abgefhägt zu 681 Thlr. 24 Ser. 10PF, 
ſollen am 15. März 1845, Morgens 11 Uhr, an der Behaufung der Demoifelle Evers 
berg zu Halver ſabhalirt werben. 
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Rothwenbiger Verkauf. — Land» und Gtadtgericht Lüden ſcheid. 

Das Ndergut des Nagelfchmieds Peter Diedrich Bauckhage zu Warboller, 
Gemeinde Herfcheid, eingetragen in dem Hypothekenbuche won Herſcheid Vol. V. fol. 
190, abgefhäst zufolge der nebſt Hypothekenſchein in ber Negiftratur einzuſehenden 
Zare zu 1830 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf., fol in Termino den 14. März 1845, Morgens 
41 Uhr, am ber hiefigen Gerichtöftelle- zu Luͤdenſcheid nothwendig fubhafirt werben. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Gtabtgeriht Hattingen. 
Der Dertmanns Kottem zu Brodhaufen, des Georg Heinrich Portmann, 


——* eingetragen im Hypothekenbuche Vol. 29. pag. 57, und nach Abzug der Erbpachtslaſten 
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su 705 Thlr. Cour. gerichtlich abgeſchaätzt, ſoll in nothwendiger Subhaſtation verkauft 
werben. Der Bietungstermin iſt auf den 17. März 1845 an Gerichtsſtelle anberaumt. 
Taxe und Hypothekenſchein können im Bureau IE eingefehen werben. 


Offener Arreft. — Land» und Gtabtgericht Laasphe. 
Gegen ben vormaligen Apothefer und Hammerbefiger Friedrich Doering zu 
Riederlanspherhammer iſt auf Eoncurderöffnung provoeirt und der einfiweilige Erlaß 
eines offenen Arrefted befcloffen worden, Es wird baher Allen und Jeden, welche vom: 
bem Friedrih Doering etwas an Gelbe, Sachen, Effecten oder Brieffhaften hinter 
ſich haben, hierdurch angedeutet, demfelden nicht das Mindeſte bavon zu verabfolgen,. 
vielmehr dem Gerichte davom förderfamft treulich Anzeige zu machen, unb die Gelder 
oder Sachen, jeboch mit Borbebalt ihrer daran habenden Rechte, in bad gerichtliche: 
Depofitum abzuliefern. Wer hiergegen dennoch dem genannten Friedrich Doering 
etwas bezahlt ober ausantwortet, wird bei eintretendbem Goncurfe dadurch von feiner 
Verbindlichkeit gegen die Maffe nicht befreit werden, fonderm derſelben fo verpflichtet 
bfeiben, ald wäre diefe Zahlung oder Ausantwortung gar nicht gefchehen. Wenn aber 
ber Inhaber folcher Gelder oder Sadyen biefelben verfhweigen und zurüdhalten follte, 
fo wird derſelbe noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfandes und andern: 
Rechtes für verluftig erflärt werden, 


Nothwendiger Verkauf. — Land: und Stadtgericht Siegen. 

Das, in der Gemeinde Griſſenbach belegene Immobile des Andreas Müller, 
Flur MI. 399. Wiefe, 102 Ruthen 40 Fuß, zu 85 Thlr. 20 Ser. tarirt, foll im Ter⸗ 
mino den 6. März 1845, Morgens 10: Uhr, an der Gerichtöftelle zu Giegen verkauft 
werben, Tare, Berfauföbedingungen und Hppothefenfchein find in der Regiſtratur 
einzufehen. 

Nothwendiger Verkauf. — Fand» und Stadtgericht Fredeburg. 

Die Immobilien des Joſerh Grewe in Sellinghauſen, Flur IV. Nr. 35,86%, 
71/, 37/, und Haus 38/,. 1,1), Kl. HE Nr. 7/,C1), 14, 28/,, Steuergemeinde Dorlar, 
abgefhägt zu 416 Thlr. 10 Sar., follen in Termino den 12. März 1845, Morgens 
10 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftelte verkauft werben. Tare und Bedingungen fünnen 
in ber Regiftratur eingefehen werden. Zugleich werden alle Realberechtigte aufgefors 
dert, ihre Anfprüche laͤngſteas im Termine, bei Strafe der Praͤcluſion, anzumelden. 
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Die, den Erben Jacob Qui zu Winterberg zugehörigen, in ber Kataſtralge⸗ Bı 
meinde Winterberg belegenen Grundſtücke: Flur I. Rr. 41, 198, 350, Flur VHL gg, 283% 
Nr. 366, Flur IX. Nr. 592, 648, 670, 829, Flur XI. Nr. 48, Flur XII. Nr. 153, Subhafte- 
Flur XV. Mr. 28, 160, 198. 222, Flur XXL Nr. 14, Flur XIIL Mr. 59, Flur XI, Hons-Pacıne 
Rr. 4552, abgeihägt auf zufammen 371 Thir., zufolge der nebft Bedingungen in unſerer 
Regiſtratur einzufehenden Zare, ſollen am 26. März 1845, Vormittags 11 Uhr, im 
Lürtidefchen Gaſthoſe zu Winterberg fubbafirt werben. Alle unbefannte Realpraten⸗ 
denten werben aufgefordert, fidy bei Vermeidung der Präcluflon, fpätejtens im diefem 
Termine zu melden. 


Medebad;, den 21. November 1844. Königl. Lands und Stabtgericht, 


Nothmwendiger Derkauf. — Lands und Stadtgericht Hattingen. B ı 

Die Beflgung des Schiffers Friedrich Kracht zu Heven, eingetragen im Hypo „PR 2339 

thefinbuche Vor. 24. pag. 887, und nad) Abzug der Erbpachtölaften auf 400 Thaler da —* 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol in dem an Gerichtsſtelie anberaumten Termine am 


43. März 1845 nothwendig fubhafirs werden. Taxe und Hypothekenſchein Mad im 
Bureau IH. einzujeben. 








Nothwendiger Verkauf. — Land» und Gtabtgericht Altena, B 

Die, den Erben Guſtav Lauber gehörigen, in umd bei Neuenrabe gelegenen — J z 
Immobilien, namlich: 4) dad Wohnhaus zu Neuenrade, sub Nr. 31, tarirt zu 259 Gubbafte- 
Zhir. 25 Sgr. 6 Pf; 2) der Garten im Wiegei oder Kämpchen, tarirt zu 42 Thlr.; tionk- Patent 
3) der Garten im Wiegei, tarirt zu 14 Thlr. 2 Ser; 4 die Wiefe in der Hönne, 
taritt zu 107 Thir. 18 Sgr.z 5) bie Wiefe im Kelier, tarirt zu 2ı Xhir.; 6) der 
Uder am Vogelſang oder Gerflefamp, tarirt zu 7 Thlr. 15 Sgr.; 7) der Ader an 
ber Höbe, tarirt zu 18 Ihlr.; 8) der Ader am Beile, tarirt gu 49 Thlr.; 9) der 
Ader ober dem Beile oder am Stephandhagen, tarirt zu 17 Thlr. 15 Syr.; 10) der 
Ader vor den Stüden, tarire zu 40 Thlr.; 11) das Holz am Schuffuth ‚, tarirt zw 
20 Thir.; 12) die Wiefe am Wiegei, tarirt zu 22 Thlr. 15 Sgr.; 13) dag Holz in 
ber Mengeſcheid, tarirt zu 12 Thlr. 15 Sgr.; 14) das Holz im Rittershahn, tarirt 
zu 43 Thir. 15 Ser. ; 15) das Land im Altendorf, tarirt zu 65 Thlr., follen am 19, 
März 1845, Morgens 9 Uhr, im Schroederfcen Gafthaufe zu Reuenrade verkauft 
werben. Die Tare liegt in unferer Regiftratur zur Einſicht. Alle unbekannte Reals 
Prätendenten werden aufgeboten, fi, bei Vermeidung der Präcluflon, fpäteftens im dies 
fem Zermine zu melden, auch wird der dem Aufenthalte nach unbefannte Miteigenthümer 
Heinrich Koeker, Ehemann der Katharina Maria geborne Schulte, hierzu öffentlich 
vorgeladen. 


Am Morgen des 25 d. Mid, vor Tages Anbruch, And der Dienftmagb Eli _ A. 2340. 
deth Beifemann beim Landwirt Schulte zu Hiltrop von ihrer Sclaffammer: — zu 


an Gelde 1 Thlr. 12", Gyr, Silbermuͤnze; ein Heines feibenes Dalstuch, * 
entwendet worden. 


R 234. 
Dietftah! j= 
Riederholt 
baufen. 


n. 2342 
Diebllab! zu 
Weſtherbede. 


A. 2343 
Diebfabl zu 
Bride: ſchedt. 


N 23. 
Distlab! yw 
Hattingen. 
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Warnend vor dem Ankaufe dieſes Halstuch“, fordern wir Jeden auf, die ihm 
befannten, zur Ausmittelung ber Thäter und Herbeiihaffung der geitohlenen Gegen 
Hände dienenden Thatumftände. und oder der nächlten Volizeibehörde anzuzeisen. 

Bohum, den 2, December 1844. Königl. Land» und Stadtgericht 


‚Ja ber Radıt vom 5. auf den 6. November d. 3. iſt dem Landwirthe Heinrich 
Wilhelm Diergard zu Nieverholthaufen, Amts Hattingen, aud dem Stalle mittelft 
Einkruds: 

ein circa 200 Pfund ſchweres, von Karbe ſchwarzbuntes, Rind, 
geflohlen. und eirige Schritte vom Dieraardfcen Haufe gefchlachtet worden. 
Wırnend vor dem Ankaufe des Fleiſches, fordern wir Jeden, der zudeflen Wies 
berherbeifhaffung oder zur Musmittelung des Thäterd etwas beitragen kaun, auf, ſolches 
fofort entweder und oder der naͤchtten Origobrigfeit anzuzeigen. 
Hattingen, den 5. Derember 184%.  Königl. Land» und Stabtgericht. 


In der Naht von 19. auf den 20. November d. J. find dem Bergmann Diebe» 
pl vom Stein zu Weſtherbede, Amts Bianferftein, mittelſt Einbruchs aus dem 
eher: 
1 feinerner Topf mit 5 Maaß Butter; 2 fleinerne Töpfe, jeber mit 2%, Maaß 
Butter; 4 fleinerner Topf, mit 3 Maaß Butter; 1 deögleichen mit 4 Pfund Butter; 
1 deögleichen mit 2 Pfund Gchweinefett; ein Topf mit circa 22 Pfund eingefalzer 
rem Rindfleiihe; 2 Schwarjbrobe um» circa 4 Scheffel Kartoffeln, 
geftohlen worden. 
Marnend vor bem Anfaufe diefer Sacher, fordern wir Jeden, ber zu deren Wie⸗ 
berherbeifchaffung oder zur Audmittelung des Thäterd etwas beitragen kann, auf, fols 
ches fofort entweber und ober ber naͤchſten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 
Hattingen, dem 5. December 1844. Königl. Land» und Gtabtgericht. 


In der Nacht vom 20. auf den 21. November d. 3. find dem Aderer Heinrich 
Georg Umfermann zu Brebenfcheidt, Amts Hattingen, mittelt Einbruchs aus dem 
Keller: 
aus einem Faße circa 43 Maaß Butter; ein fleinerner Topf mit ungefähr 3 
Maaß Butter; drei Wellen Butter von 3 Pfund; ein circa 15 Pfund ſchweres 
Schmwarzbrob, und zwei Töpfe mit Kraut, 

entwendet worden. 

MWarnend vor dem Ankaufe diefer Sachen, forbern wir eben, ber zu beren 
Wiederherbeifhaffurg oder zur Ausmittelung bed Thäterd etwas beitragen kann, auf, 
ſolches fofort entweder und ober ber naͤchſten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, ben 5: December 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Am 30 Rovember d. 3. find dem Kappenmacher Konrad Funke hierfelbflt von 
feiner unten im Haufe belegenen Sclafftube eirca 15 Ellen ſchwarzes wollenes Tuch, 
und fein mit 2 Reiben blanfen Knöpfen verfehener feiner blauer wollerer Reibrod, 
woran an einem Schoße ein von einem Meffer herrährender zugenähter Stich ſichtbar 
if, geſtohlen worben. 
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Warnend vor dem Ankaufe dieſer Sachen, ſordern wir Jeden, ber zu derem 
Wiederherbeiſchaffung orer zur Ansmittelung des Thaͤters etwas beitragen kann, auf, 
ſolches jofort entweder und oder ber nädhlten Örtsobriafeit anzuzeigen. 

Hattingen, beit 8. December 1844, - Königl. Land» und Stadtgericht 


In der Racht vom 2 auf dem 3. Derober c. find dem Aderbürger Karl Stein 
furt hierſelbſt mittelſt Einſteigens folgende Eachen enwendet worden: 
ein goldener Ring, auf der Außen‘eite gepreßt, mwendig mit den Buchſtaben M. H. 
und außen auf einer Platte mit den Bud ſtaben C S. gezeichnet; ein glatter gols 
dener Rıng, oben auf ebenfalls mit den Buchſtaben C. S; verfehen; ein bier, 
ecliges goldenes Schloß, ertwäs nach innen gebogen und an jeder Seite mit QXöchern 
verfeben; «ein plattes goldenes titca 17,, Zoll langes Kreuz; acht Ellen fhmwarzed 
und weißes Betrzeug; zwei Stüd Leine wand, eind von 24 und das atidere von 
48 Ellen; ein feidenes roth und grüngeftreiftes Halstuch und fünf neue Mannds 
hemden von Feinewand: 
Indem wir vor dem Ankau'e biefer Sachen warnen, förbern wir Jeten, welcher 
von dem Thäter dieſes Die-ftabld Kenntniß erhält, auf, und fofort Anzeige zu machen: 
Hamm, den 5. December 1844. Königliches Inquifltoriat. 


Am 5. November c. in det Abentdäntmerung find dem Wirthe Peter Kaspar 

Nöfener hierfeibft foloende Sachen, ale: 
ein Paar Beinfleiver von ſchwarzem Tuche; ein Leibrock vom gleichem Tuche; 
eine ſeidene Weſte; ein ſeidenes Halstuch, und ein Fraitenmantel ven ſchwarzem 
Grunde und grünen Blumen, 

aus der hintern Stube des Haufed durch Einfleigen entwendet worden. 

Indem wir vor dem Anfaufe diefer Rleidungsftüde warnen, fordern wir zugleich 
Jedermann auf, und oder der nächſten Pollzeibehöree alle auf die Ermittelung des 
Thäters führende Umſtoͤnde fofort anzuzeigen. 

Hagen, ben 7. December 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 








Die biefige Lehrerinnenftelle, zur Zeit mit einem Einfommen von 90 Thalern, 
welches jedoch wahrıcheintich auf 100 Thaler erhöhet wird, und 1", Klaiter Brenn 
holz verbunden, fol bei ihrer Vacatur fofort wieder befeßt werden. Qualificirte und 
zur Uebernahme geneigte Lehrerinnen wollen ſich, unter Einreihung ihrer Zeugniffe, 
binnen 8 Zagen beim biefi:en Maaiftrate melven, 

Hallenberg, dem 28. November 1844. Der Magiſtrat. 


Die Abhaltung bed auf ben 17. umd 18. März 1845 beflimmten hiefigen Jahr⸗ 
marftö, wird, mit eingehölter höherer Genehmigung, anf den 14. und 15. 
deſſelben Monats verlegt, wovon das handeltreibende Publikum hiermit in Kennt⸗ 


wiß gefeßt wird. 
Reuenrade, ben 30. November 1844 Der Amtmann, 
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R. 2335. 
Dirdaap! 1) 
Danım. 


N. 2346 
Dirkflahl zu 
Hagen, 


B ı. 

n. 2347 
Erledigte 
tebrerinnen® 
ſtelle zu 
Syaller berg. 


B Uu2. 

R. 2348 
Berlegun 
des Yahr- 
marftd u 
Rıuearade. 


8. u 1. 

a. 2349 
Rerpabtung 
der Mahl: 
müble zu 
Sundern. 


NR 2350. 
Hol iderkauf 
in der 
Dberförfterei 
Dimmelpfor: 
ten. 


R. 2351. 
Srolsverfauf 
in der Ober⸗ 
förferei 
Himmelpfor- 
trm. 


RN. 2352 
Holibe koauf 
in der 
Dberförkerei 
Dbdereimer. 


N 2353. 


Neutau eines 


Gerict?- 
Gebäud:s In 
Berl. 


ſeſt. 
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Die am 1. März f. J. pachtlos werdende Mahlmühle ber Freiheit Sundern, 
fol am Donnerflag, den 9 Januar f, J., Normittags 11 Uhr, im Hauie des Wirthes 
Simon gnt. Deverbed zu Sundern anderweir auf 6 Jahre meiftbietend verpachtet 
werden. Die Bedingungen find täglich auf dem hiefigen Amtsbureau einzufehen. 

Freienohl, den 29. November 1844. Der Amtmann. 


Sonnabend, den 21. December cur., Morgend 10 Uhr, follen in dem Diftricte 





‚Groffeberg, des Königlichen Schutzbezirks Scheda, circa: 


a. 3000 Eubicfuß gefältes eichen Nut» und Bauholz; b. 14 Klafter eichen und 
buchen Brennholz, und c. 20 Klafıer desgleihen Reiferholz, 
öffentlich meiltbietend ve-fauft werden. 
Himmelpforten, den 5 December 1844. Der Oberfoͤrſter. 


F:eitag, den 27. December c., Morgens 10 Uhr, follen in dem Diftricte Far⸗ 
renberg, ded Königlichen Schußbezirtd Mooefelde bei Ncheim: 
#. 3000 Gubicfuß gefältes e chen Baw und Nupholz; b. 600 Eubicfuß gefälltes 
buchen Nugholz, und c. 132 Klafter eihen und buchen Brennhol;, 
öffentlich meiſtbietend verfauft werten. 
Hımmelpforten, den 5. December 1844, Der Oberförfter. 


Mittwoch, dem 18. d. Mid, Morgens um 10 Uhr, follen im Forflihugbezirfe 
Stemel-Sundein, Oiſtrict Dirfeshohl: 
94 Klafter aufgearbeitered gemifchted Schlag⸗ und Reiferholz, 
meiftbietend verfauft werden. Die Zufammenkunft iR im Schlage am Dirkeshohl. 
DObereimer, den 41. December 1844. Der Forſt⸗Inſpector. 


Ter Neubau eined Gerichtegebäubes in Werl fol dffentlich und wenigfforbernd 
an qualificırte Uesernebmer verdangen werden, Die Veranfhlagung ftellt die Koften: 
4) ver Gräderaroveit A . . R } zu 105 Zhlr. 15 Sgr. — Pf. 





2) der Maurerarbeit ! h ae ni: = — 
3) der Steinmeßarbeit . . W „15839, 24 „ 4, 
a) der Zimmerarbeit | Material >. m Mn 
6) der Züdyerarbet . r i . " I „ 2 „ 0... 
6) der Schmiede und Schlofji arbeit r } * 91 „ 22 „ 6 „ 
7) der Glaͤſer⸗ und Anſtreicherar beit R j " 17 u Bu — „ 
8) der Dachdederarbeit , . . „ 374 „ 24 „ 3 , 
9) der Kupfericym.edes und Rienwuerarbeit 237 „26 — 
10) der Tacezierung und Vorhänge . M 17, Mu. — „ 
11) der Abtristsaniage, Hofmauer und pflaſter 665 „ “ 5 3 „ 

Summa zu 10702 „ 20 * 4 „ 
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Der Berdingstermin wird am 4. Januar 8. J., Vormittags 9 Uhr, bei dem 
Herrn Poflmeifter Brune in Werl abgehalten werden. SKoftenanichlag und Bors 
warben fünnen in den Vormittagsſtunden bei dem Unterzeichneten eingefehen werben. 

Spef, den 9. December 1844. Der BawInfpector F. W. Buch holtz. 


Immobiliar-Verkauf gu Menden. 
Die Erben des Herrn Hofgerichtd-Advofaten Bering bahier beabfichtigen nach Bu 2 
fiehende Immobilien Theilungshafber im Wege freiwiliger Licitation durch Unterzeihe 1 2354 
nneten verfaufen zu laffen: Im mobitiar⸗ 
1) Ein in hieſiger Stadt belegenes maſſiv gebautes im gutem baulichen Zuſtande bes wet zu 
Andliched, ganz mit vorzüglich gut gewölbten Kellern, in ber Fronte mit 9 Fenftern z 
verjehened, außer entree und Küche 21 große und Feine Zimmer enthalrendes 
Wohnhaus, deſſen Vorhof unmittelbar an die Hauptſtraße ſtößt. 
Dajjelbe eignet ſich bei feiner befondern freien günftigen Lage wegen zu jedem 
beliebigen Geſchaͤfte. 
2) Der zu defem Wohnhaufe gehörende, 86 Ruthen 50 Fuß haltende, Hofraum — 
Vorhof — mit der darauf flehenden ebenfalls in gutem Zuftande befindlichen ge 
räumigen Scheune. 
3) Einen unmittelbar an defem Wohnhanfe nördlich belegeren fruchtbaren Gemuͤſe⸗ 
Garten, groß 98 Ruthen 78 Fuß. 
4) Einen folchen ſudlich des Haufes liegenden, in der Größe von 41 Ruthen 75 Fuß. 
5) Einen an dem Obergraben hieflger Mahlmühle belegenen Bleichplaß, groß 118 Rus 
then 72 Fuß. 
6) Einen dabei liegenden Gemuͤſe⸗Garten, 98 Ruthen 98 Fuß enthaltend. 
7) Eine Wald: Par,ele von 19 Morgen 137 Ruthen 9 Fuß im fogenannten Rodens 
berge bei Menden. 
Zum Berfau'e diefer Realitäten it Donnerstag den 23. Januar 1845, 
Morgens 9 Uhr, in unter 1. aufgeführtem Wohnhauſe feftgeftellt, wozu Kaufluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß %,, des Kaufpreifes gegen 4 Procent mit 
Hypothekariſcher Sicherheit auf die Kaufs-Dbjecte bei dem Käufer hinftchen fann, und 
die Raufbedingungen bei den Erben Bering, fo wie bei dem Unterzeichneten zur Ein- 
ſicht offen liegen. 
Menden, ben 14 November 18-44. 
Aler. Wulff, Juſtiz-Commiſſar und Notar. 


Ta der am 30. vorigen Monats bier abgehaltene Verding, megen Rieferung __R- 2855: 
und Reparatur der Salzkörbe höberen Orts nicht genehmigt worden iR, fo fol die Lirferuna umd 
Anlieferung der bei bieflger Königlichen Saline in dem Zeitraum vom 1. April 1845 —* — 
bis dahin 1847 erforderlichen nenen, desgleichen die Reparatur der ſchon im Gebrauch korben ıu 
geweſenen weidenen Salzkörbe anderweit, und zwar: Königsborn: 

m 31. December d. J, Bormittags 10 Uhr, 


auf dem Wege der Sabmiſſlon an den Wenigftfordernden verdungen werden, 


N. 2356. 


Lieferung 

vor Date» 
rıalien für 
dir Saline 


Königstorr: 


w 2357 
Lieferung 
von Stein⸗ 
foblen für 
dir Salin; 
Weſtern⸗ 
kotten. 
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Wertverfändige Korbmacher werben daher hie durch aufgeförbert, ihre im ge 
Maier Uebereinſtiumung mıt den in unferm Geichäftszimmer zur Einfint offen liegen⸗ 
dert Vorbedingungen abzugebenden fchriftlichen Erbietungen verfiegelt und mut Der. 
Bezeichnung auf der Adieſſe: 

„Submiffion wegen Salzförben* 
Hortofrei vor dem argefegten Termine bei und einzureichen. wobei bemerft wird, daß 
auf unvollftändige und mit den Vorwarden nicht übereinftimntende Erbietiingen feine 
Rückſicht genommen werden kann. 
Königsborn, den 28 November 1844. 


Königlidyed Galzamt. 


Der jährliche Bedarf der hiefigen Königligen Saline an nadjkehenden Mater 
rialien, ale: 

1) Boͤrdenholz, circa 120 Föder; 27 Erlenholz, circa 80 Föder; 3) Geiler: 

wäaren, ald Stride, Leinen, Taue und Bindfaden, ufigefähr 200 Pfund; 4) 

Hanf, gehiechelten umd geſponnenen, circa 300 Plund; 5) Hanfheede, circa 80 

Pfund; 6) Nägel, circa 2500 Pfund; 7) Nüböl, circa 900 Maaß; 8) Seegelr 

fuch, eirca 3 Stüd à 60 Ellen oder 180 Ellen; 9) Talg, circa 400 Pfund, 
fol entweder für dad Jahr 1846, ober für die Drei Jahre 1845, 1846 und 1847, 
mindeiffordernd auf dem Wege fhriftlicher Erbietungen verbiingen werden. Diejenigen, 
welche die eine oder die andere Lieferung zu übernehmen gefonnen find, wollen ihre 
fhrifilichen Forderungen mit der Beſtimmung, ob folde für ein oder drei Jahre geltem 
follen, und zwar: a 

ad 1 und 2 pro uber a 30 Bunde; ad 3, 4, 5, 6 und 9. duf pro Pfunb; 

ad 7. auf Maaß (berliner); ad 8. auf Gtüd a 60 Ellen, in Preufifch Courant, 
audgedrüdt, in portofreien verflegelten Briefen an das hieflge Königl. Salzamt bis zum 
28. December d. 3, Vormittags 10 Uhr, eingeben, inden fpäter eingehende 
Forderungen nicht berüdfichtigt werden; auch iſt auf der Adreffe des Briefes zu bes 
werfen, für welches Material die Forderung abgegeben iſt. Die Borwarden Hegen in 
unferem Dienftlocale zur Einficht offen. 

Königsborn, den 10. Deceniber 1844. Körigliched Salpanit. 

Am Montag, den 30. December d. J., Vormittags 11 Uhr, fol im Geſchaͤfts⸗ 
locale des Unterzeichneren die Lieferung der mötbigen Steinfohlen zum Betriebe des 
landetherrlichen Salinen-Antheild hier pro 1845 unter in Termine befannt zu machen⸗ 
den Bedingungen öffentlich ar den Wenigſtfordernden verbungen werden, wozu Luft 
tragende ſich einfinden wollen. 

Weſternkotten, ben 7, December 1844, Weierſtraß, 
Koͤnigl. Salzfactor und Salinen⸗Verwalter. 
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[A EN Ir | P 
Ir [ atst 
—— 

der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stud 51. Arnsberg, den 21. December ısaa. 





Bekanntmachungen ded Königlidhen Ober⸗Praͤſidiums. 


Das Königs Majeftät haben den Fatholifhen Stadtpfarrer und bifhöflihen R. 5451 

Eommiflariud Ernst zu Magdeburg zum NumerarsCanomıdus bei der biſchöf⸗ — — 

lichen Kirche von Paderborn zu ernennen geruhet. — 
Münfter, den 10, December 1844. 





Die Irren⸗Aerzte Deutfchlands haben im Verbindung mit Gerichtd-Aerzten N, 546; 
und Eriminaliften die Herausgabe einer Empfehlung 
„Allgemeinen Zeirfhtift für Phſychiatrie und pſychiſch⸗ gerichtliche ""'" SW 
Medicin, unter der Redaction von Damerow, Flemming und 
Roller” 
unternommen. Die drei erfter Hefte find im Verlage von Auguft Hirfchs 
wald in Berlin bereits erfdhienen. Der nicht geringe Einfluß, den dieſes 
Unternehmen auf die Seelenheilkunde ald Wiſſenſchaft, auf die Anwendung 
derfelben im Leben, ſowie auf die Verwaltung der Jrrens Anftalten auszuüben 
verſpricht, läßt die möglichfte Verbreitung der gedachten Zeitſchrift wünſchenb⸗ 
werth erſcheinen. 
Münfter, den 6, December 1844, 


03 


378 


Belanntmahungen der Königlichen Negierung. 


M. 547. Bon den SchauNemtern der Kreife Bohum, Brilon, Dortmund, Hamm, 
Hengte Iſerlohn, Mefchede und Soeft find die in nachſtehendem Verzeichnif näher bes 
Köbrung. fchriebenen Dengfte angeföhrt worden und dürfen für die Dauer ded nächſten 
12. 25429. Jahres ald Beſchäler benutst werden; 











& Des Eigenthümers Befhreibung der Beſchaͤler 
2 Kreis, — — 
Name. Wohnort, | Farbe, Abzeichen. [or Alter,| Schlag. 
$ b Bolt. Jahre. 
| 1 
1] Bohum Wilbahn Roͤhlinghauſen ſchwarz ohne 51414 | biefiger. 
2 Grüuümmer Hiltrop fhwarj beide Hinterfüßel 5 | 3 4 Altenburger, 
im Feſſel weiß | 
jr Derjelbe daſelbſt Stachelfu hs |Blefle, rehte |5| 5 | 9 |Bratänder, 
Hinterfeflel 
weiß 
4 7 Middeldorf Langendreer fdwarj Stern und 515 T | biefiger, 
Schnippe 
5 * Kleine-Alfene | Braubauers Jduntelbraun | ohne 512] 8| bit 
baufen ſchaft 
in Wiemelhauſen — Bleſſe und 5 41] tito 
61 ” Brunſtei iemelpaufi nn i 
" braum Stern, beide dit 
7 Harpe Wormelshagen Feder 515] 6] it 
weiß 
gr Watermann Somborn ſchwarj ohne 51414] Pie 
9 Middeldorf Eickel brauu Stern 5,444 9 b6annoderſch⸗ 
10| Brilon Johann Goͤdde Elpe braun  SgemifhterStern,] 5 | 2 | 14 Pandſchlag. 
ſchiefe Bleſſe 
al * Johaunes Ters | Altenbuͤren zuchs Heiner Stern |5| „| 55 dite 
burg 
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* Des Eigenthümers Beſchreibung der Beſchäler 
z| Kreis. | 
2 Name, Wohnort, Farbe. | Abzeichen. | Größe. [Alter.| Schlag, 
* | Fuß .Zou IJabre. 
12 Dortmund [Bodholt — m obne 51741 7 | Sandiclag 
me 
13 „ Boat genannt Oſtberge Rothfuchs Stern 5819 dito, 
Schulte | 
14 „ Plümer Hoſtede Fuchs Bleſſe und linker] 5 4, 5 dito 
| Hinterfuß 
weiß | 
15) ” Iheimann Hofiede dunkelbraun Stern 5 6%, 3,1 dito 
16) ” Wilmsmann jBerghofen JRotbigim: | ohne | 4 16’, dito 
mel 
aM) Mafınann Natorp Hellfuchs Bleſſe 5.3114 | dit 
| 
18) Turich Holthauſen  [Helliuhs Bleſſe 5 41 5 | Emfder 
bei Caſtrop | brücher. 
Schimmel — rothbraun Stern 5 6% 5 kandſchlag. 
20 Eber genannt Dingen Rappe Stern 5 5',| 8 dito 
Heitmann | | 
| I 
21 Groepper Weſterfelde beilbraun Stern 53 | 3: bito 
22 Müller Deininghaufen | Rapre ohne 5. 7 14", Weſtphälin⸗ 
) ' ger, 
23 v Kachmann Aſſelu Rappe Stern 5 5135 eandſchlag. 
| x 
24 ” Schmitz Ewing fkaſtanien⸗ ohne 59 4", [Randgeftüt, 
braun 
25 Hamm Schulze Velmede Haus Brügge Dunkelfuchs ohne 5111 lveredelter. 
I 
6" Schulze Berge Berge Dunkelfuchs ss 5 1 114 [Randiclag: 
| | Zu 
“| 2 Blüggel Berge — | ohne -15 | --/ 10 Iveredelter, 
| 1 
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Befhreibung ver Befchäfer 


Abzeichen. 


Des Eigenthümers 









Kreis, 








Name, Wodnort. Farbe. 






* 
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3 
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Hamm Horfimann Flierich Dunkelfuchs Bleſſe, linker 512 
Hinterfuß und 

rechter Vor⸗ 

derfuß weiß 





Schwarzelü Reffli - IDuntelfuds weiße Mäbne 

Iſerlohn Schwarzelühr efflingſen ch En 
Bleffe, linter 

Dinterfuß weiß 


” Brüggemann |Waffercourl  [Duntelfuhs Blefie 513 
” Mekmann Altenbögge [Heliuhs Bleſſe, Border |5]| — 
fuß binten 
weiß 
Z Sreiberr von Heeren Blaufhim- Blefle 512 
Plettenberg mel | 
” Middendorf Wiefcherhöfen | Narne ohne 5 | 1 
” Weftermann Waffercourl |Duntelfuhs ‚Dlefe 2 


5 4'% 5Y, 





Mefchede ISraf von Laer braun ohne 56 |14 
Weftpbalen | 
„ Derfelbe Laer hellbtauu Stern ud 5 614 





Bluͤmchen 


Schulte Heinrich Enſthoff Rettihim | ohne 5319 


gnt, Jürgens * | 
” Job, Kratz gntFBWenhofthaufen, Buchs tern 5 —-!9 
Küdelhenne | 
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Arusberg, den 9, December 1844, f 
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Zufolge höberer Beſtimmung follen die Fünftig anzuftellenden Kreis Me R. 548. 
bieinal-Beamten bei Einführung in ihr Amt zur unentgeltliben Bewirfung der Derofiaceng 
von Staatöbebörden im Iptereſſe des Dienfted ihnen aufgetragenen Unterfudung nelınden 
bet Geſundheitszuſtandes Höniglicher Beanıten, fo wie zur unentgeliliben Aus— —— 
ſtellung ver Befunds⸗Atteſte ausdrücklich verpflichtet werden. ee per 

And foll diefe Verpflichtung auf Requiſition der betreffenden Behörden lichen Audfeus 
und wo die Unterfahung ohne befondere Meifen gefcheben fann, in allen ben: ee 
jenigen Fällen ftattfinoen, bei welhen ed darauf anfömmt, die Nothwendigfeit ia. 25904. 
einer Vorfpanngeitellung für marfdhunfähig gemordene Soldaten zu conftatiren, 
und dad Befunds-Atteſt zur Juſtifiztrung der Borfpanns Koften Liquidation, im 
Intereſſe der betheiligten Communen zu verwenden. 

Bebörden, welde den Auftrag zur Vereidigung neu angeftellter Kreis— 
Medicinal-Beamten erbalten, baben diefelden nach vorftehenden Beftimmungen 
befonderd zu Protofoll zu verpflichten, 


Arnöberg, den 11. December 1844. 


Bir machen die und nachgeordneten Behörden und daß beibeiliate Publifum N 549 
darauf aufmerfjam, daß in dem Berlag der hiefigen Ritterfchen Buchhandlung Handtua zum 
erſchienen iſt ein: Rıgirrungk- 

„Handbuch zum Amtsblatt von Eſſellen.“ — 


53 
. „Der Preiß beträgt 1 Thaler 25 Gar. Wir fönnen daffelbe ald praktiſch 
brauchbar empfehlen. Bis zum Jahre 1839 einſchließlich folgt dafjelbe dem Fiſcher⸗ 
ſchen Handbuch. 


Arnsberg, den 13. December 1844. 


Die von unſerer Haupt⸗Kaſſe ausgeſtellten Quittungen über die im dritten N 550, 
Quartal d. %, eingegangenen Domainen-Beräußerungds und Ablöfe-Kapitalien find, Emsfangnaf 
nad) erfolgter vorſchrifts maͤßiger Beſcheinigung von Seiten der Königlihen Haupt: me d r Duit- 
Verwaltung der Staatsſchulden, den einihlägigen SpecialsKaffen überfandt wors ea 
den, um foldhe den Intereſſenten auszuhändigen; Diefelben haben ſich daher bei Quartal d. 9, 


diefen Kaſſen zu melden und zugleid Die vorher erhaltenen Snterims-Duittungen rein 


aurüdjugeben. Beräuße 
Arnsberg, den 14. December 1844. wo —22 
talien. 


ila 12797. 
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Bekanntmachung des Königl, Ober⸗Landesgerichts zu Arnsberg. 


N. 551 Da die Rechnungen für das laufende Jahr binnen Kurzem geſchloſſen 
Anmeldung werden, fo wird an alle Gläubiger der Ober-Landesgerichts- und Hauptslinters 
ne gerihtd-Salariens Kaffe hierfelbft, fo wie der SalariensKafjen ſämmtlicher Königs 
Forderungen lichen Untergerihte unfered Departements die Aufforderung erlaflen, die Forde— 
für —— derungen, welche fie an genannten Kaſſen wegen Lieferung von Büreau⸗Bedürf⸗ 
ungen niſſen oder geleifteten Arbeiten haben, binnen 8 Tagen bei und refpective bei 
Serichtsbehoͤr- denjenigen Gerichten, melde die Beitellungen gemacht baden, anzumelden, und 
u die gehörig juftificirten Rechnungen darüber einzureihen. Im Nichtbefolgungsfalle 
haben die Gläubiger es ſich feldit beizumeffen, wenn fih ihre Befriedigung ver: 
zögert und überhaupt Weiterungen entftehen. 


Arnöberg, den 10. December 1544, 





Bekanntmachung der Königlichen General-Commiffton. 


N. 552. Mit Genehmigung ded Königlihen Hoben Minitterii ded Innern haben 
Bofanmen- mir eine ZJufammenftellung der in Angelegenheiten unfered Nefjortd geltenden 
rk techniſchen Grundfäge dem Drucke übergeben. Der Preis für ein Eremplar von 
een der Gene 13 Bogen in groß Octav beträgt 1 Thaler und der Debit ift dem Herrn Ger 


al Cemmiſ⸗ fir Kaſſen—⸗ 
—— neral⸗Commiſſions⸗Kaſſen⸗Controleur Gottſchu hierſelbſt übertragen. 


tehnifchen Münfter, den 15. November 1844. 
Grundfäpr. 
N, 553. Dem Kaufmann Poli zu Stettin find unter dem 6. December 1844 zwei 
Vatent Matente, und zwar Das eine: 
Verleihung. auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung nah Zeihnung und Beſchreibung 
für neu und eigenthümlich erachtete Vorrihtung zum Nachheben der Weins 
füffer, 


das andere aber: 
auf einen verbefjerten Pfortenbeber, welcher in der durch Zeichnung und Be: 
ſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung ald neu und eigenthümlich aner: 
fannt iſt, 
beide auf acht Fahre, von jenem Tag? an gerechnet, und für den Umfang der Mo: 
narchie ertbeilt worden. 


N. 554. Dem Stellmachermeifter Themor und Mechanikus Kräckwitz in Berlin 
Patent iſt unter dem 6. December 1844 ein Patent 
Derieihung: auf ein Geftell für Eifenbahnwagen mit bewealihen Achſen, in der durd) 


Zeichnung und Befchreibung nahgemwiefenen Zufammenfeguna, 
auf acht Jabre, von jenem Tage an gerechnet, umd für den Umfang der Mos 
narchie ertheilt worden, 
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Dem KragensFabrifanten & Lynen-Dumont zu Stolberg bei Aachen 
ift unter dem 6. December 1844 ein Patent | 

auf zwei nad, der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung in ihrer Zus 

ſammenſetzung für neu und eigenthümlich eradhtete Mafchinen zur Anfertis 

gung von Haker-⸗Kämmen für Streich-Maſchinen und Vorſpinn⸗Krempeln, 
auf acht Fahre, von jenem Tage an geredjnet, und für den Umfang deö Prem 
Bifhen Staats ertheilt worden. 


Dem Mafhinenbaus&leven Louis Schulz zu Alsleben ift unter dem 12, 
December 1844 ein Patent 

auf eine Mafhine zum Auspreſſen breiartiger Subſtanzen, fo weit fie nad 

Zeichnung und Beichreibung für neu und eigenthümlidy erachtet worden, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mos 
narchie ertheilt worden. 





Perſonal⸗Chronik der Königlihen Regierung. 


Der ald Wundarzt erfter Klaſſe und ald Geburtöhelfer approbirte und vers 
pflichtete Albert Mergenbaum bat ſich in Haßlinghaufen, Kreis Hagen, 
niedergelafjen. 


Der biöherige Lehrer zu Hardenberg, Friedrih Weiſchede, ift zum Lehrer 
bei der Schulgemeine Delftern-Holtbaufen, Kreifed Hagen, ernannt worden. 





N. 555: 
Poten» 
Verleihung; 


N. 556, 
Yatent. 
Berleipung: 


N. 557. 


erfonal- 
bronif, 
la, 25928; 


ld, 25798, 
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Hierbei ein Eytra-Beiblast, 


Extra: Beiblatt 


zum 51.Stüdedes Amtsblatts der Königl. Regierung. 


Arnsberg, den 21. December 1844, 





Allgemeine Befimmungen, 
hinſichtlich der Belafjung oder Einziehung und refp. Wiedergewährung 
des Onadengehaltd der im Eivildienft angeftellten oder befchäftigten 
Militairs Znvaliden, 


5.1. Sobald ein, mit einem Gnadengehalt entlaſſener Militair⸗-Invalide 
in einer etatsmaßigen oder einer anderen beſtimmten Stelle angeſtellt wird, hört 
Die Zahlung feines Gnadengehaltd fogleich auf. 

$. 2. Dieſe Feſtſetzung bezieht ſich jedoch nur auf derartige Anftellungen 
im unmittelbaren Staatsdienſte, im Dienfte einer ftädtifhen Commune, eines 
Händifhen Inſtituts, bei einer ganz oder theilweis aus Staatsfonds, aus den 
Fonds einer flädtifhen Commune, eined ftändifchen Inſtituts unterhaltenen Bes 
börbe, oder endlich; in Unterbedisnungen bei den Bürgermeiftereis-Berbänden in 
den weftlichen Provinzen. 

$. 3. Bei Unftellungen im Privat oder im ländlihen EommunalsDienfte 
wird dad Gnadengehalt fortgezahlt. 

$. 4. Ob die Anftellung auf Lebendzeit, auf Kündigung oder auf Probe 
erfolgt it ändert nichtd in der obigen -Beftinimung. 

$. 5. ine begünftigende Ausnahme von der Regel ($. 1.) findet nur 
Statt, wenn das Civil-Einkommen, nach Abzug ded darunter etwa mitbegriffenen 
Betrages zu Ausgaben für Dienftbedürfniffe, niht den doppelten Betrag 
des Gnadengehalts, oder nicht den Gap: 

a. von 50 Thlr. bei dem Gemeinen, 

b. von 72 XTbhlr. bei dem Unteroffizier, 

> 100 Thlr. bei dem Feldwebel, Wachtmeifter und Unter»Ehirurguß, 
erreicht. 

5. 6. In ſolchen Fällen kann dem Invaliden nach Maaßgabe feiner 
Charge bis zur Erfüllung jenes Doppelbetrages, oder, — wenn es für ihn 
günſtiger iſt — bis zur Erfüllung jener Säbe bad Fehlende aus feinem Onaden⸗ 
gehalt gewährt, und eventunliter felbft dad ganze Gnadengehalt belafien werden, 
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N. 559. 
Belaflung 


= oder Einſieh⸗ 


ung ꝛc. dei 
Bnadengı« 
balte der im 
Eipildienft am 
eſtellten ꝛt. 
tlitair· 
Anvaliden. 


1. Bei der 
Ynfıllana 
oder Belhäf- 
tigung im 
Eipildienfe. 
1. In Betreff 
von Indbali ⸗ 
den, welde 
ein Gnaden 
gebalt be⸗ 
sichen, 
a. bei An 
ftellung 


$. 7. Beſteht dad Einfommen in ungeroiffen Hebungen, fo werden, ba, 
wo mit der Ötelle ein baarer Aufwand an Reife: und Zehrungskoſten verbunden 
ift, für diefe vorweg 50 Prozent ded ermittelten unfirirten Einkommens, und, 
wenn bie Dienfi-Einnahme ganz in unfirirten Hebungen befteht, und nad der 
Fraction nicht 12 Thlr. monatlich beträgt, ald Minimum 6 Thlr. monatlidy ih 
Abzug gebradıt. 

$. 8. Den penftonirten Landgend’armen fann bei ihrer. Anftellung im 
einer etatsmäßigen oder einer andern beitimmten ©telle ded Eivildienfted ein 
Zufbuß aus ihrer Penfion bis zur Erreihung ded Doppelbetraged derfelben 
gewährt werden; doch darf diefer Zufhuß in den fällen, wo der Doppelbetrag 
der Penfion das reine Activitätögebalt bei der Gensd'armerie überfteigen würde, 
nur bis Erreidhung des leßteren erfolgen. 

$. 9. Wenn ein Militair-Invalide in einem der $. 2. gedachten Dienſt⸗ 
verhältniffe eine zwar unbeftimmte, aber an ſich fortdauernde und regelmäßige 
Beihäftigung gegen fortlaufende tägliche oder monatlide firırte Diäten oder 
Nemunerationen, die von der Kafle der Behörde oder des Inſtituts ummittelbar 
gezahlt und verrechnet werden, erhält; fo finden auf ihn die Beftimmungen der 
$$. 1. 5. 6. und 7. Anwendung. Die Landgensd'armen werden in einem fol 
den Falle nad) $. 8. behanbelt. 

$. 10. Die Einziehung des Gnadengehalts foll, wenn ſolche nad) den im 
vorigen $. gedachten Beftimmungen überhaupt zuläfig ift, jedoch erft nah Abs 
lauf der erften ſechs Monate der Befhäftigung erfolgen. 

$. 11. Wird ein Ynvalide zwar zur Hülfsleiftung bei einer der im $. 
2. bezeichneten Behörden, jedoch ald Privargebülfe eined etatsmiäßigen 
Beamten, gegen eine von diefem ausgefegte und aus feinem Cinfommen zu 
zahlende Remuneration angenommen; fo verblabt er im Genuſſe ſeines Gnas 
dengehalts. 

$. 12. Invalide, welche nur vorübergehend gegen ſtückweiſe Bezab⸗ 
lung oder Boten⸗ oder Tages oder Wochenlohn over die Executions-Gebühren 
zur Hülfsleiftung angenommen werden, behalten ibr Gnadengehalt unverfürzt, 
> B. Hülfsfchreiber mit. Anweiſung aufi Copialiehverdienft, Hülfsboten und 
Hülfd-Ereeutoren, welhe von Zeit zu Zeit zu Dienftleiftungen ber, 
angezogen werden, Hülfsaufſeher bei Bauten und ambulante Hülfsauffeher 
in der Forfts, Steuers und Poftverwaltung ıc. j 

$ 13. Die Vorſchriften der vorſtehenden Paragraphen finden auch auf 
die von den combinitten Reſerve⸗Bataillonen oder den Halb: nvaliden’Sertiomen 
mit balbem Gehalte beurlaubten Unteroffiziere Anwendung, jedoch 


Unteroffistere mit der Beſchränkung, dapı 


a, bei einer auf Lebenszeit oder auf Kündigung. im: einer etatdmäfigen ode 
in eimer: anderen beſtimmten Stelle erfolgenden Anſtellung, das halbe Ger 
balt: ohne: Ruckſicht auf den Betrag und die Matur des neuen Dienſt⸗Ein⸗ 
kommens ſofort wegfällt, und daß, 
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b. bei Beurtheilung der Frage: ob und mie viel diefen Beurlaubten bei einer 
Anftellung auf Probe während der gefetlichen Probezeit, fo wie bei remus 
neratorifher Beihäftigung nah Ablauf der erften ſechs Monate von ihrem 
halben Gehalte zu belafjen ıR? allein die Süße von: 

72 Thlr. für den Unteroffizier, und 
100 Thlr. für den Felowebel und Wachtmeifter zum Maaßſtabe dienen, 
$. 14. Der Nüdtritt auf das, aus dem Militair, Fonds durch den 
Truppentbeil zu gewährende Urlaubs; (halbe) Gehalt findet nur Statt, wenn 
der beurlaubte Unteroffizier aus einer remuneratorifhen Beſchäftigung ausſcheidet, 
oder wenn er aus einer, ihm auf Probe übertragenen Stelle vor Ablauf ver 
gefelihen Probezeit oder aus einer, ihm auf Kündigung verliehenen Stelle 
innerbalb der eriten ſechs Monate entlaffen wird. 

$. 15: In den vorgedahten Fällen ($. 14.) kann der Beurlaubte auch 
in dad Neferve-Bataillon oder in die Halb-Indaliden-Section zurüctreten, wenn 
eine Vacanz vorhanden, und feine gute Führung nachgewieſen ift. 

In allen anderen Fällen ded Ausiheidens aus, einer Eivilbedienung erhält 
er dad einfache Onadengehalt aus den nad) SS. 20. 23. dazu verpflichteten 
Fonds. | 
$. 16. Bei dem unfreimilligen Austritt eined vormaligen Militairs 
Snvaliden aus einer, ihm auf Lebendzeit, auf Kündigung oder auf Probe ver: 
liehenen Givilftelle erhält derfelbe das erdiente Snadeiechitt wieder, fofern ihm 
nicht nach dem Eivil-Penjiond-Reglement ein höherer Anſpruch zufteht, oder er 
nicht durch Erkenntniß des Gnadengehalts für verluftig erflärt worden ift. 

$. 17. Auch bei dem freiwilligen Austritt eined vormaligen Militairs 
Invaliden aus einer, ihm auf Lebenszeit, auf Kündigung pder auf Probe ver: 
liehenen Eivilftelle erhält derfelbe dad erdiente Önadengehalt zu feiner Suſten⸗ 
tation wieder. 

$. 18. Wenn ein Srivalide eine, im $. 9. näher bezeichnete unbeftimmte 
Beihäftigung, — bei der nah $. 10. fein Gnadengehalt ganz oder theilweife 
eingezogen worden, — felbft aufgiebt oder daraus entlafjen, wird, fo, empfängt 
er fein Gnadengehalt, — mwofern er foldyed nicht verwirkt bat, — wieder, und 
zwar, wenn die Beichäftigung vor dem 15. eines Monats aufhört vom 1. 
dejielben Monats, nad) dem 15. vom 1. bed nädhften Monats ab. 


$. 19. Gelangt der Invalide nah Verlauf von 15 Tagen und darüber 
zu einer andeten gleihartigen Beſchäftigung, fo bezieht er alddann fein Gnaden⸗ 
gehalt von Neuen während ber erften ſechs Monate feiner Beſchäftigung. 
$ 20. Wenn ein im Ötaatödienfte in einer etatsmäßigen oder einer 
anderen beftimmten Stelle angeftellter vormaliger Militair-Invalide: 
a. aus der ihm auf Lebendzeit verliebenen Eıvilftelle entlaffen wird, (und ibm 
nicht ein höherer Anfpruh nah dem Eivils Penfiond; Reglement zufteht,) 
oder 


1, Gemäß 
rung des 
Wilitair⸗ 
Gnadenge- 
halte bei dem 
Mufbören des] 
CEidildienſtes. 
a. in wel⸗ 
chen Fällen 


fie Statt 
findet, 


b. aus wel⸗ 
chem Fonds 
fie erfolge. 
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b. aus der ipm auf Kündigung verliehenen Stelle erft nach Ablauf von ſechs 
Monaten, oder 
c aus der ihm auf Probe übertragenen Stelle erft nad; Ablauf ber gefeg: 
lihen Probezeit unfreimillig ausfcheidet, fo wird demfelben das, ihm 
nad) feinem Mılitair-Berhältniß gebührende Onadengehalt, aud dem Eis 
vilsPenfiond:-Fonds gewährt. 
$. 21. Scheidet ein, von einer fädtifhen Commune oder einem. ftändis 
ſchen Inſtitute in einer etatömäßigen oder einer anderen beftimmten Stelle ans 
geftellter vormaliger Militair-Invalide aus dem Dienfte aus, fo erfolgt die 
Zahlung ded Gnadengehalts: 
a. für den Fall des $. 20a. von der Eommune oder dem ſtändiſchen 
Inſtitute, und 
b, I den Fall ded $. 20b. und c. von dem Penſions-Ausſterbe— 
onds. 
$. 22. Sollte in dem Falle $. 21a. Feine Penſion erdient, oder die 
erbdiente Penfion geringer feyn, ald das MilitairsOnadengebalt, fo übernimmt 
der Penfiond-Ausfterbes Fonds die Zahlung ded Militair»Önadengehalts: 
Betrages, oder leiftet den zu deffen Erfüllung nöthigen Zuſchuß. 
$. 23. In allen übrigen Fällen wird dad Militair»Gnadengehalt aus 
dem MilitairsPenfiond: Fonds gewährt, alfo namentlid audy dann wenn 
ein vormaliger Militair⸗Invalide die ihm auf Kündigung verliehene Anftellung 
im Givildienfte vor dem Eintritt feiner Dienft-Unfähigfeit freiwillig und ohne zu 
diefem ntfchluffe durch eigene Verſchuldung beftimmt zu fenn, aufgiebt, oder 
wenn feine Entlafjumg aus einer ihm auf Lebenszeit verliehenen Anftellung 
innerhalb ſechs Monaten, oder vor Ablauf der gefeßlichen. Probezeit erfolgt. 
Berlin, den 30. Mai 1844, 
Koͤnigliches Staatd-Minifterium, 
(g3.) Prinz von Preußen. 
v. Boyen. Mühler. v. Ragler. Rother. Eichhorn. 
v. Thile. v. Savigny. Frh. v. Bülow. v. Bodelſchwingh. 


Graf zu Stolberg. Graf v. Arnim. Flottwell. 





Deffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zum 51. Stüde des Amtsblatts. 


— — 





Arnsberg, den 21. Deceniber 1844. 





Rorhwendiger Verkauf. — Band» und Stabtgeriht Hattingen. 


ie Halsbands-Colonie zu Herbede des Befigers Ludwig Röppencaftrop und 
swar die in der Brundflewermutterrolle der Gemeinde Weitterbebe Art. 46. Flur 1. 
Ro. 14, 15, 20, 46, 52, 67, 165, 184, 217, 218, 242, 246, Flur Il, No. 99, 193, 
194, 260, $1. TIL. Ro. 199, 314, 315, Fl: 1. Ro. 220, 2474, 143,,, der Gemeinde 
Ofberbede Art. 23. Flur L Ro. 4, und der Gemeinde Durdholj Art. 27. Fl. 1. Ro. 
62. (ketzteres zur Größe von 24 Morgen 76 Ruthen) eingetragenen Pertinenzien, 
welche zufammen nach Abzug der kalten anf 10,077 hir. 27 Sgr. 6 Pf. gerichtlich 
abgeihägt worden, foflen in nethwenbicer Subhaſtation verkauft werben. Der Bier 
tungstermin if auf dem 11. März 1845 an ber Gerichteftele anberaumt, woſelbſt 
Zare und Hppothefenfchein im Bureau Il, eingeieben werden fönnen. Unbekannte 
Realprätendenten werben zugleich aufgefordert, ihre Auſprüche, bei Vermeidung ber 
Präcluflen, anzumelden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Soeft. 

| Die Teimanns Kolonie zu Ampen, wozu außer den SHofesgebäuben ungefähr 
53 Morgen an Gärten, Aedern, Weiden und Holzungen gehören, eingetragen Band I, 
fol. 225. des Oftönner Hypothekenbuchs, fol am 10. April 1845, Morgens 10 Uhr, 
auf dem GBerichtähaufe fubhaftirt werden, Die Kolonie iR frei von gutöherrlichen Abs 
gaben oder fonftigen außergewöhnlichen Laſten gerichtlich abgefchägt zu 7074 Thir. 24 
Sgr. und liegt die Tare nebft Vorwarden, fo wie der neueſte Hypothekenſchein auf der 
Gerichtöregiftratur zur Einficht offen. 





Nothwendiger Verkauf. — Land» uud Stadigeriht Hattingen. 

Der, in der Gemeinde Heven belegene Brodmannd Hof, eingetragen im Hypo⸗ 
thetenbuche Vol. 24. pag. 49, und zwar: die in ber Grundſteuer⸗Mutterrolle Art. 16. 
Blur 1. Ar. 220, 221, 241, 245, 249, 250 (mit Ausſchluß von 155 Ruthen 35 Fuß) 
251, 252, 257—1260, 262, 266; Flur IL. Rr: 86, 90, 92, 96, 1005 Flur II Rr. 
249, 121; Flur IV. Mr. 2, 4, 6, 10, 16, 26, 29, 57, 58, 64, eingetragenen Per⸗ 
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tinenzien, welche zu 5971 Thlr. 3 Pf gerichtlich abgefhäst find, imgleichen die dazu ges 
hörigen Erbverpädhterrehte an den Erbpachtöfotten ded Daniel Peters, Heinrich 
Dolthaus, Heinrich; Georg Beder, Frievrih Bedmann und Wilhelm Schwabe 
zu Heven, welche zu 1185 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf. gerichtlich abgeichägt worden, ſollen 
theilungshalber fubhafirt werden. Der Bietungdrermin ift auf den 6. Mai 1845, Mors 
gend 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle anberaumt. ZTare, Hypothekenſchein und Berfaufss 
bebingungen fönnen im Buͤreau Ilb, eingefehen werden. 


d. vi. 3. Nothwendiger Verkauf. — Land und Stadtgericht Hagen. 

N. 2361. Folgende, den Kaufleuten Joh. Kaspar Harkort zu Harforten und Friedrich 

Soetd · aa Eibers zu Hagen gehörende, in der Kataftral» Gemeinde Wehringhaufen gelegene, 

teusetet Band |. pag 49. im Hypothekenbuche von Wehringhaufen eingetragene Immobilien: 
ein Redhammer, ein Breiter refp. Red» und Amboßhammer, ‚zwei Schleiffotten, zwei 
MWohnhäufer mit Stallung nebft Hammer und Hausplatz, Teich, Ober» und Untergraben, 
Fl. 1:Rr. 94, 97,98, 99, 100, an der Ennepe gelegen, tarirt zu 14,600 Thlr., ferner Fl. 
1. Rr. 90, 91, 93, 95, 96, 108, 110, 111, 256, 257, nebit Wohnhaus, Nebengebäude 
und Schmiede, 258, 259, 260%, 261, 265, 486, Flur II. Mr. 25, Ader, Weide, Wiefe 
und Holzung, zum Theil an ber von Hagen nah Schwelm führenden Chauſſee gelegen 
und zu Hausplägen geeignet, abgefhäst nach Abzug der Laften anf 9386 Thlr. 17 &g. 
5 Pf. follen parzellenweife und ald ein Ganzes in dem auf den 23. April 1845, Mor» 
gend 10 Uhr, in der Wohnung des Wirths Claes zu Wehringhanfen bezielten Termine 
theilungshalber nothwendig fubhaftirt werden. Tare, Hypotheleuſchein und Bedingungen 
Bönnen im Bureau III. eingefehen werben. 





B. ul. 3. Notbwendiger Verkauf. — Land» und Gtabtgeriht Hagen. 
NR. 2362 Die, dem Theodor Korthaus zu Epfcheid und deffen Kindern zugehörigen, Ba 
X 1. pag. 85. und Band 2. pag. 109 des Hypothekenbuchs von Bühren eingetragenen 
Grundſtücke nach Flur 8. Rr. 168, 12,.15, 89, 93, 96, 107, 280, 301, Flur9.Rr 56. 
und. Flur.9. Nr. 36. zur Hälfte, welche gerichtlich auf 894 Thlr. 9 Egr. 6 Pf. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden find, follen theilungshalber im Wege der nothwendigen Subhaftation auf 
den 15. Februar 1845, Morgens 10, Uhr, an Ort und Stelle zu Epfcheid öffentlich an 
den Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare der Grundflüde liegt zur Einſicht im 
Büreau I. offen. 


Bun Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Lüdenſcheid. / 
R.. 2363. Die zur Konkars⸗Maſſe ded Heinrich Geyer zu Lübenfcheid gehörigen Immo» 
genepe bifien: a. ein’ Wohnhaus Nr. 22. in der Etadt Füdenfcheid, abgefchägt zu 651 Thir. 
— „ Sgr. 8 Pf.; b. ein Wohnhaus, Nr. 23. daſelbſt, abgeſchaͤtzt zu 248 Thlr. 15 @gr. 
10 De; c. das Land am Redenfiud, Flur 60. Nr. 246, geſchaͤtzt zu 91 Thir.15 Syr., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 28. 
’ Januar 1845, Morgend 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
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Notbwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Schwelm. B v1.2: 
Die Beſitzung des Kalkbreuners Karl Kreger am Kallofen, eingeträgen fel, > — 
afta⸗ 


221 und 279 der Stadt Schwelm, und abgeſchatzt zu 7390 Thlr., ſoll am 26. Mai Mont-Patınk. 
1845, Bormittagd 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Tare und 
Hppothefenfchein find im Bureau I einzufehen. 





Rothiwendiger Verkauf. — Laube und Stabtgericht Schwelm. 


Die, dem Friedrich Knepper und den Erben feiner verflorbenen Ehefrau zu PB. IM. 2. 
gehörigen, bier in der Stadt belegenen Immobilien, befebend aus einem halben Wohn⸗ AR 
baufe, Hausplage Flur IL Ro. 270, und etwa 36%, Ruthen, von dem Garten bei dem tiontYatımk 
Haufe Flur II. No. 303, und abgefhäßt zufo'ge der nebſt Hppotbefenfchein in unferem 
Bureau I, einzufebenden Tare zu 550 Thlr., follen im Termine den 17. Februar 1845, 
Vormittags 11 Uhr, an der biefigen Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Die ums 
betannten NRealprätendenten haben ſich mit ihren Anfprüchen, bei Bermeidung ber Etrafe' 
der Präclufion, bid fpäteflens in biefem Termine zu melden. 





NRochwendiger Berfauf. — Lands» und Stadtgericht Schwelm. Pen 
Die Befigung bed Lohgerberd Sobann Kaspar Hellmann in Moellenkotten, 2366. 
eivgetragen fol, 28. bed Hypothekenbuchs der Bauerfhaft Schwelm, und abgefhägt zu Sudbaſta⸗ 
1580 Thlr,, fol am 12. März 1945, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichteftelle dffent, Hond-Pawn« 
fi verfauft werden. Taxe if im Bureau 1; einzufeb:n. 





Notbwendiger Verkauf, — Land» und Stadtgericht Hagen. 


Die, dem Schneider Peter Hodermann, fo wie deſſen Kındern, imgleichen PB. IL. 2, 
auch dem Counditor Wilhelm Dougue, fo wie dem minerennen Gefchwiftern Warie _R 2367. 
Helene und Wilhelmine: Louife Dougque gehörigen Immobilien, eingetragen Band II. —— 
pag. 1. des Hypothekeubuchs von Hagen und Band I, pag. 103. des Hypot hekenbuchs 
von Eckeſey, bellehend in einem Wohnhauſe in Hagen, nebſt Garten, Ackerland und 
Wiete, Flur Il. Mo. 69, Fur IV, 144, 144/145, 145, 216 der Steuergemeinde Hagen, 
und Fl. 1. 142 und 145 der Gteuergemeinde Edefey verzeichnet, nebfi der - ungetheilten 
Hälfte von der Holzung Fl. V. No. 228 der Gteuergemeinde Hagen, zu 4396 Thir. 
410 Sgr: 101, Pf. gerichtlich abgefhägt, zufolge der nebft Hypothekenſcheia und Bedin⸗ 
gumgen im Bureau III, einzufehenden Taxe, folen am 5. März 1845, Vormittags 11 
Ur, an. orbentlicher Gerichte ſtelle theilungshalber nothwendig fubhaftirt werden. 





97* 
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Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hil cheubach. 
Die, den minderjährigen Kindern der verſtorbenen Ehefrau Johannes Dito in 
Ruckersfeld zugehörigen, in der bortien Karaflralgemeinde belegenen Immobilien, als: 


“ Mohnhaus nebit Hofraum, Gärten, Aders und Wiejengründen, Ro. 300, 69, 112,126, 


Bm 2 
R. 2369. 


Gubtrke. 
iend-Batımcı 


Bm 2. 
a 2370 


air 
a8 Yartınt 


150, 178, 205, 292, 296, 297, 29%, Flur A. Ro. 25, 87, 92, 120, 233, X. B. und 
7 Pfennige Rudersfelder Hauherg No. 229 bie 235, tarirt zu 763 Thir;, follen am 1. 
März 1845, Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle nothwendig verfauft werben 
und find Tare und Hypothekenſchein in der Gerichtsregiftratur einzufehen. 


Norhwendiger Verkauf. — Rand» und Stabtgericht Rüthen. 

Das, in der Steuergemeinde Hemmern und dem Dorfe Hemmern belegeme 
Adergütchen des Fran Schuhmann genannt Kuckuck, befehend aus einem halben 
Wohnhauſe und gegen 16 Morgen Adırland, Klur IV. 27, 92, 93, 10%, 180, 251, V. 
145, 150, 183, 246, 255, Wö, ſoll am 24. Februar 1845, Morgens 10 Uhr, an ge 
wöhnficher Gerichtöftelle verkauft werden. Der Taxwerth nad) Abzug der Laften bes . 
trägt 305 Thaler. 


Rothwendiger Verkauf. — Land: und Stabtgeriht Altena. 

Die, der Wittwe und den Kindern des Kaspar Heinrich vom Dreufhe ge 
meinfchafilich zugehörigen, in und bei hieſiger Stadt beirgenen Immobilien, namlich: 
das Mohnhaus in der Nette, unter der Nummer 501, tarirt zu 1251 Thlr. 13 Sgr. 
11 Pf; das Nebenhaus unter der No. 501, B, tarirt zu 209 Thlr. 25 Sar.; de am 
diefem Nebenhaufe liegende Schmiede unter der No. 501, A, tarirt zu 147 Thlr. 14 
Sgr. 6 Pf; der Garten beim Haufe nebſt Grasfamp, tarirt zu 123 Thlr. 26 Sar.; 
die Bartenbeete vor dem Haufe, tarirt zu 31 Thlr. 24 Sgr.; der Grasplaß bei der 
Middewinfler Rolle, tarirt zu 42 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf.; ein Hudeloos am Nettenfcheidter 
Berge, tarirt zu 39 Thlr. 21 Sgr.; ein Hudeloos eben daſelbſt, tarirt zu 40 Thlr. 
21 Syr.; ein Hudeloos am Gottenpfabe, tarirt zw 13 Thlr. 11 Sgr.z eine Wieſe 
wor dem Graftig und vor dem Steinwinfel, tarirt au 116 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf.; das 
Srundftüd auf dem Rampe, tarirt zu 143 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.; der Berg im Stem 
fort, tarirt zu 205 Thlr. 24 Sgr. 7 Pf; das Gartendeet auf dem Steinskampe, 
tarirt zu 6 Thir. 13 Sr. 6 Pf.; die beiden Gartenbeete bei Möhrenrofle, tarirt zu 
41 Thir. 26 Sgr. 3 Pf., und drei Sitze im der futheriihen Kirche, von denen ber eine 
gu 20 Thlr. und jeder ber beiden andern zu 18 Thlr, tarirt if, follen zum Zweck der 
Auseinanderfegung im Termine den 27, März 1845, Morgens 10 Uhr, an ber Ge 
richteftelle nothwendig fubhaftirt werben. Die Abfhäbungsverhandlungen und der neueſte 
Hppothefenichein liegen in der Regiftratur zur Einſcht vor. Im Betreff des noch nicht. 
im Synorhefenbuche verzeichneten Gartens nebſt Grasgewachs beim Kaufe aber werben 
alle unbefannte Nealprätendenten aufgebotem, ſich, bei Vermeidung ber Präcluflon, 
fpäteftens in bem Bietungstermine zu melben, 
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Nothwendiger Verkauf. — Land. und Stadtgericht Berleburg. 

Die, der Ehefrau Georg Wilhelm Hofmann, Katharina geborne Dreisbach Bun2 
ya Demfclar zu 7,,. und den Erben des zu Langenberg am 9, Märı 1843 verſtordenen — 
Johann Heinrich Dreisbach zu A. zugehörigen, in der Kataſtralgemeinde Hewſchlar — 
gelegenen Grundſtuͤcke: Flur 11. Ro. 2%, Haus: und Hofraum mit Scheune und bem 
Brandgeldern des Wohnhauies, FI. II Ro. 30, Badhaus, Fl. 1. Ro. 22, 39, 48, 61, 

77, 105, 108, 119, 156, 160, Fl. II. Ro. 21, 27, 32, 99, 134, 160b, 162, Fi. Ill. 
Ro. 17, 19, 26, 87, 82, abgeihäst auf 643 Thlr 5 Sar zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare, folen am 18, 
Februar 1845, Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichteftelle fubhaflirt werden, 
Rothwendiaer Berfanf. — Sand» und Stadtgericht Bochum. 

Die, ben Erben Rabemadher Shemmann zu Witten zugehörigen, in ber = 9 
Grundſteuer⸗Mutterrolle Flur 1. Nr. 263, 264, 362 und Flur IN. Nr. 15, Alur IV, Gupp.na- 
Mr. 383/143. eingetragenen Immobilien, nebit dem auf Flur 1. Nr. 264. befindlichen tiond-Batent. 
Wohnbaufe, abgeſchaͤtzt auf 1006 Thir., zufolge der ne ft Hypothekenſchein in Büreau 
II. einzufehenden Tare, follen am 26. Februar 1845, Morgens 11 Uhr, an orbent 
fiher Gerichtöftele ſubhaſtirt wersen. Mile unbefannte Realprärendenten werben 
aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Präcuflon, fpätefend in diefem Xermine zu 
melden. 


Rothwendiger Verkauf — Land» und Gtabtgeriht Marsberg. 

Die, dem Franz Fobbe auf Dbermarsberg zugehörigen, in der Katoſtrolgemeinde B. ılı. 2 
Obermaröberg gelegenen Grundfküde, Flur I. Ar. 418, Il. 195, 111, 210, 490, 222, —— 
1V. 80, VL 136, 156, 193, VII. 20, 398, 1X. 344, 343 und 289, abgeſchoͤtzt auf cions-Yarent. 
759 Thlr. 7 Sar. 7 Pf., zufolge der nebft Bedingungen und Hppothefenfchein in uns 
ferer Regiftrotur einzufehenden Tare, ſollen am 24, Februar 1845, Vormittags 10 Uhr, 

im Haufe des Wirths Heinrih Breker zu Obermarsberg fubbaftirt werben. Alle un. 
befannte Realprätendenten werden wegen der Realität Flur IX. Nr. 343, aufgefordert, 
fich, bei Vermeidung der Präcluflon, fpäteftend in diefem Termine zu melden. 








Nothwendiger Verkauf. — Berageriht Bochum. B 1m. 
Die, den Geſchwiſtern Elifabeth und Wilhelmine Hafenad zulinna zugehörigen | R. 2374. 
Bergantheile, im Ganıen 5 Kur der Steinfohlenzeche ‚‚Berein’gte Schürbanf et Ehars u 
lottenburg“ follen in Termino den 7. März 1845, Morgens 14 Uhr, an hiefiger Ges 
richtöftele zum Verkaufe ausgefegt werben. Die Beihreibung ber Zehe neh den 
Borwarbden find in der Regiftratur einzuiehen. 





Nottwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Dortmund. Bud 
Rachſtedende den Kindern und Erben der Eheleute Kaufmann Zranı Wilhelm. 1, 9376 
Feldmann und Dororhrea Möller, zufehende Immobilien: a. in der Gteuergemeinde Wuhharc. 
Dortmund belegen, ald: 1) ein Parzel Ader an der Voßtuhle, FI. 4. Rr. 102, von 8 Mor, r«t-Batınv 


Bu 


"wi 2 
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gen 98 Ruthen, tarirt gu 1588 Thlr.; 2) ein Parjell Garten, Klur AU Rr. 356. am 
Algarten, 6 Kuthen 50 Fuß, tarirt zu 17 Thir. 10 Sgr.; 3) ein Parzel Garıen 
daſelbſt, Flur HI. Mr. 361, von 7 Ruthen 25 Fuß, tarirt' zu 20 Thlr. 16 Bor. 3Pf.; 
4) ein Parzell Garten dafelbft, Flur XI. Rr. 362, von 6 Ruthen 25 Fuß, tarire zw 
17 Thlr. 21 Syr. 3 9f.; 5) ein Pargell Garten dafelbft, Blur XI. Nr. 368, von 8 
Rutben 50 Fuß, tarirt zu 24 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.; 6) ein Parzell Garten Achter der 
Mönchen, Flur XI Nr. 86%, von 77 Ruthen 55 Fuß, taxirt zu 275 Thlr. b. Inder 
Gteuergemeinde Mengede belegen, ald: 1) ein Parzell Ader im Holthaufer Bruche, Flur 
ZU. Rr. 106, von 6 Mörgen 28 Ruthen und ein Parzell Weide daſelbſt, Flur XII, 
Ar. 107, von 16 Morgen 96 Rathen, von welchen Parzellen: a. 6 Morgen 164 Rus 
then 33 Fuß zu Aderland, tarirt zu 414 Thlr. 23 Sar. 4 Pf, und b, 15 Morgen 
239 Ruthen 67 Fuß als Weinegrund liegen und zu 788 Thlr. 18 Sar. 4 Pf. tarirt 
worden; 2) ein Parzell Denfener Mieſen am Hofe, Flur XIII. Nr. 483/.12, vom 11 
Morgen 26 Ruthen 1 Fuß, tarirt zu 2006 Thlr. 4 Pf.; 3) ein Parzell im Dorfe, 
Haus und Hofraum, Flur XII. Nr. 64, von 2 Morgen 25 Ruthen, und ein Parzell 
bafelbft, Garten, Flur Xill. Nr. 65, von 17 Ruthen 50 Fuß, welche Parzelle zu⸗ 
ſammen 2 Morgen 42 Ruthen 50 Fuß als Wiefe liegen und zu 206 Thlr. 2 Ser. 6 
Pf taxirt worden; 4) ein Parzell auf dem Bleichplatze, früher Ader jetzt Wiefe, 
Flur 13 Mr. 74, von 82: Ruthen 50 Fuß, tarirt zu 82 Thlr. 15 Sgr.z 5) en Par⸗ 
gell im Deufener Holze, Flur 13 Nr. 36, von 9 Morgen 107 Rutben, tarirt zu 239 
Thlr. 25 Sgr. 10 Pf; 6) ein Parzell im Deufener Holze, Wiefe, Flur 13 Nr. 49,,, 
von 1 Morgen 65 Ruthen 75 Fuß, tarirt zu 122 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf; 7) ein Bars 
gel im Deufener Holze, Holjgrund, Flur 13 Nr. 50, von 121 Ruthen 50 Fuß, tarirt - 
zu 27-Zhle.; 8) ein Parzell Holzgrund, Lütkenheide, Flur 13 Nr, 189, von 1 Morgen 
138: Rutben, tarirt zu 69 Thir.-8 Sgr. 4 Pf., follen theilungshalber an der Gerichtsſt ⸗ UIe 
in Termin‘ den 19. März 1845, Morgens 9 Uhr, dem Meiſtbietenden zum Berfaufe 
ausgefegt werben. Alle unbekannte Realprätendenten werben zugleich aufgefordert, ihre 
Anforüche am ben vorbezeichneten Immobilien ſpaͤteſtens in diefem Termine, bei Vers 
meidung der Präduflon, anzumelden. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Gtabtgeriht Hagen. 

- Kolgenbe, ben ‚Erben Friedrich Heufer. zu Herdede zugehörige Immobilien: a, 
Haus⸗ und Hoframm in Herdede, Flur II. Nr. 39. mit einem Wohnhauſe und Neben, 
gebaude; b, Obſtgarten daſelbſt, Fl. III. Nr. 374.3 c. Obfigarten bafelbft, FI. IM. Rr. 
40; d. Ader am Nebberar, Flur IV. Nr. 26/5 0. die ungetheilte Hälfte ber Wieſe 
in den Weiden. Flur V. Ar. 17, sufammen abgeichäkt.zu 2555; Telr. 20 Sgr., follen 
am 27. März 1845, Morgens 11 Uhr, am biefiger Gerichtöftelle theilungshalber öffent 
lich verkauft werden. , Tare und Borwarben find in dem :Büream II einzufeben. Ale 
zubefannte Realprätendenten werben, unter ber Verwarnung ber Praͤcluſſon, zu dieſem 


Termine Bergen: 


LE 





— — 
Nethwendiger Bırkauf, — Land⸗ und Stadtgericht Hagen. 


Der, den Eheleuten Steinhauer Heinrich Zauter und Sophie geborne Bu ſch⸗ 
hardt, frühere Wittwe Diedrich Heinrich Lueg, fo wie den Kindern der letztern ges 
börige Erbpachtöfotten am Kaidberge in der Gemeinde Borhalle, eingetragen Band. I. 
Pag. 405 des Hypothekenbuchs diefer Gemeinde, und ohne Rüdfiht auf dem darauf 
haftenden Kanon von 5 Thlr. zu 1307 Thlr. 5 Sgr. gerichtlich tarirt , deſſen Werth 
nad) Abzug diefes Kanons 1182 Thir. 5 Sgr. beträgt, fol am 29, März 1845, Bor» 
mittags 11 Uhr, an ordenilicher Gerichtsſtelle theilungshalber fubhaftirt werden. 


Rothwendiger Verkauf. — Land und Gtabtgeriht Hagen. 

Die, dem Kaufhändler Pet. Kasp. Roefener und Emilie Roefener, Ehefrau 
des Conduors Jan ſen, Julius, Albert, Alwine und Ludwig Hugo, Geſchwiſter Roc 
fener zugehörigen, Band 3. pag. 34. des Hypothelenbuchs von Hagen eingerragesen 
Grundflüde nad) Flur 4. Nro. 105, 556, Flur 5. Nr. 88, 216 und Flur 2. Rr. 74, 
welche gerichtlich auf 36%9 Thlr. 9 Sgr. abgefhägt worden find, follen auf Antrag 
der Beſitzer theilungsbalber im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich in Ter⸗ 
mino den 5. Aprii 1845, Morgens 10 Ubr, an hiefiger Gerichtöftelle verkauft werben, 
Bie Zare liegt zur Einficht in dem Büreau III offen. 


Rothwendiger Berkauf, — Land, und Stadtgericht Hagen, 
Die, früher den Ehelenten Ferdinand Schürmann gehörigen und dem Fer⸗ 
dinand Rüßmann für 2415 Thlr. zugefchlagenen Immobilien, beſtehend in dem Wohn- 
haufe Ar. 4 zu Derdede und den Grundflüden Flur IIE 247, 242, III. 240,., V. 175, 
abgejhägt zu >356 Tblr. 24 Sgr. 2 Pf., sollen den 29. März 1845, Morgens 11 
"Ubr, an hiefiger Gerichtsſtelle nothwendig refubbaflirt werben, Taxe und Hypotheken⸗ 
fchein fönnen: in vem Büreaw Ill, eingefehen werben, ö 


Nothwendiger Verkauf, — Gericdts-Gommifflon Meinerzhagen. 

Das, im Hypothefeubuche der Hohenholter Bauerfcjäft, Gemeinde Kierspe, 
"Band Il, fol. 5—8. vermerkte,; auf 1050 Thlr. 18. Sgr. 10 Pf. gewürbigte Acker gut 
der Eheleute Friedrich Oemicke r zur Windſuhr und der dem Heinrich Fasbander 
zugehörige vierte Theil bed auf 597 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzten, im Hypotheken⸗ 
buche der Lengelſcheider Bauerfchatt’ fol. 366357. intabulirten Dfemundhainmers auf 
dem Dhl, in der Gemeinde Meınerjbagen, follen am 34. März 1845, Vormittags 11 
Uhr, am biefiger Gerichtoſtelle mothwendig ſubhaſtirt werben Rare und HHpothefen, 
Schein find im unſerer Regiftratur einzufehen. ut 


'Mothioenibiger Vertauf. "wann sch Sr Plettenberg. 
Die, dem Fabritanten F. Wolf auf dem Haumer bei Plettenberg gehörigen, 
in ber Gteuergemeinde Plettenberg gelegenen. Imntobilien: a. Webände: I. 124,,, 
Wohnhaus auf dem Rennewerth nebſt Stall, Schmiede, Bebäubeplägen und Hofraum, 
28 R. 85 F., zu 668 Zhlr. 26 Gar; 1. 124, Sabrifgebände daſelbſt mit Wafferges 
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rechtſame, zu 800 Thr.; b. Gärten: 1. 123,,, daſelbſt, 8 R. 55 F, au 12 Thlr.; 
1, 125/,, bafeloft, 23 R. 66 %., za 47 Thlr. 8 Bgr.; 1. 126/,, daſelbſt, 29 R. 89 
F. an 41 Talt. 25 Gyr; c. Aeter: 1. 58, Kerömede, 1 ©. 45 9. 50 5, zu 37 
Thlr. 17 Syr.; I 99, Wieſenohl. 77 R., zu 23 Zhlr. 10 Egr.; U 349, unterm 
Iwerspfad, 117 R. 75 F. zu 23 Thlr 16 Sgr.; II. 346,,, daielbit, 77 R. 25 8 
u 10 Tolr.; VIE 85, Die Bure, 1 R HL N. 50 F, zu 90 Thlr. 15 Sur; d. 
Dielen: I. 57, Kerömede, 70 R. 57 F. zu 0 Zhlr.; e. Holj: I. 66. Kersmecke, 
8 M. 137 R., ıu 22 Thir. 17 Sgr.; 1. 9b, Roblbufhberg, 3 M. 93 R. 60 Wi, 
ga 21 Thlr. 4 Sgr,; I. 34, unterm Twerspfad, 3 M. 153 R. 50 F, zu 23 Thlr. 
4 Sgr.; DI. 345, daf, 2 M. 154 R. 50 5, gu 17 Thlr. 5 Sgr.; I. 120, in ber 
Rahmede, 2 M. 34 R. 50 F., au 13 Thir. 4 Cgr.; IV. 53, aufm Rabenfopfe, 1 
M. 9 R 50 5, au 15 Thlr. 24 Sur; IV. 144. LandemerterWiemde, 132 R. 

8, au 8 Tolr. 25 Sgr. abgeſchaͤtzt, fellen in Termino den 17. April 1845, Vormittags 
11 Uhr, an der Gerichtöftele mothwendig fubhaftirt werden. Zare, Berfaufebedingums 
gen und Hppothelenfchein find im der Regiftratur einzufehen. 


Bon den Eheleuten Seidenfärber Adolph Anton Ehrift. Schnapp und Joh. lie 
fabets Schnapp geborne Hildebrandt bier if in Hinficht der unter ihnen am 27. 
vor. Mis in Hamburg eingegangenen Ehe die bier unter Eheleuten Rattfindenbe allge 
— Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen, was hierdurch zur allgemeinen Kenntuiß ges 
adıt wird, 
tipphadt, den 9. Dechr. 1844. Koönigl. Preuß. und Fürftl. tipp. Gefammtgeriche- 
Nothwendiger Berkauf. — Land» und Stadtgeriht Laasphe. 
Rachftehende, dem Jalob Saßmanshauſen zu Rüpperöhanfen gehörige, in dem 
neuen Klurbuche von Rüppershaufen alfo bezeichnete Grundſtücke, nämlich: FI. Nr. 101, 
102 nebſt Wohnhaus, 150, 151, 439, 64, zufammen tarirt zu 191 Thlr. 1 &g. 6 Pf., 
follen in Termino dem 11 April 1845, Morgens 10 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle ſub⸗ 
balirt werben. Die Tare und nähere Beichreibung ber Immobilien ift in der Regiftras 
tur des Gerichts einzufehen Die unbekannten Realprätendenten werben aufgefordert, 
ihre Realanfprüdje, zur Vermeidung der Präckufion, fpäteftend im Termine anzumelden 


Das, dem Ackerknecht Wilhelm Raede gehörige Wohnhaus, Nr. 110. B, in der 
Nötten Hofe zu Soeſt an der Sundwelle, nebft dem daran gelegenen Hausplatz und 
Garten, im Katafler Flur 14, Mr. 1758, zu 4 Ruthen 55 Fuß vermeffen und im 
Keperhagen bejrichnet, eingetragen im Hypothekenbuche der Mötten Hofe, Vol. IL fol. 
79, und abgefhäßt zu 230 Thlr., fol am 27 März 1845, Morgens 10 Uhr, an ber 
gewöhnlichen Berichtöftelle nothwendig fubhaflirt werben. Taxe mebft Borwarden und 
meueher Hypothelenſchein konnen in umferer Regiftratur eingefehen werden. 

Sorf, den 5. December IB. Königl. Land» und Gtadigerict. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Attendorn. Bı 

Folgende Grunbftüde bed Friedrich Voß unterm Berge im Kreile Altena: 5 ww. 2388. 
Morgen 179 Rutben 50 Fuß Holz im Feltberge, Flur XXXVM. Mr. 30, @teuerger Subbafte- = 1 
meinde Balbert, auf 29 Thir. 29 Sar. 9 Pf; 7 Morgen 169 Nutten 50 Fuß Holz tiond- Patent, 
Singoße, Flur XX. Nr. 197, Gteuergemeinde Meinerzhagen, auf 55 Thlr 17 Sgr. 
9 Pf. abgeichäßt, zufolge der nebft Hypothefenfchein über erfiered und der Bebingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 29. März 1845, Morgens 11 Uhr, 
auf biefigem Gerichtdgebäude fubbakirt werben. Alle unbefannte Realpräter denten, 
weiche an dem Grundflüde XX. 197. Anfprüche machen wollen, werden aufgeboten, 
fi, bei Vermeidung der Präclufion, fpätehens in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Hagen, Bı 
Die. den Eheienten Peter Beder zur Eelbfe zugebörerde, in der Rataflras Mm 2386. 
gemeinde Waldbauer gelegene, im Hypothekenbuche der Walbbauer Band II. fol, 52 Gubhate- 
eingetragene Mieſe, Flur XI. Nr. 42 an ber Selbach, abgefhäst zufolge ter nebſt tiond- Batendı 
Hypothefenfchein in dem Büream III. eınzufehenten Taxe auf 201 Thlr. 20 Sgr., follen 
in dem auf den 15. März 1845, Morgens 11 Uhr, am oıdentlicher @erichtöftelle noth⸗ 
wendig fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Hilchenbach. BI 
Folgende, dem Thomas Wiefel zu Etendenbad; zugehörige, in der Rataflrao MR. 2387 
gemeinde Stendenbach befegene Immobilien, Flur I. Nr. 308/ nebft auffichentem Mohn, Subbafa- 
baue und Nr. 356, abgeichägt auf 306 Thir. 7 Spr. 6 Pf., zufolge der im der Negi, entPatınk, 
ftratur nebft Hypothefenichein und Kaufbebingungen einzufeherden Tare, follen in Ter— 
mino den 1. April 1845, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Geridisftele fubhaflirt 
werben. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Etadigeriht Arnsberg. 

Rachftebende, dem Kaspar Weber jun. zu Allendorf zugehörige, im Hypothe⸗ 
kenbuche der Gemeinde Amede Vol. I. pag. 60, und im Flurbuche derfelben Gemeinde Sutbafa- 
vermerfte Grundküde: Flur V. Ro. 356, tarirt zu 138 Xhlr. 19 Egr.; Flur VI. tiond. Patent; 
Ro. 191, tarirt zu 20 Thlr. 10 Egr. 6 Pf, und Flur VI. No. 214, tariıt zu 31 
Thlr. 5 Sgr. 7 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
firatur einzufehenden Taxe, follen am 1. April 1845, Morgens 10 Uhr, an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Arnöberg, den 11. November 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


NRochwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgericht Brilon. 
Folgende, dem Johann Beule zu Elpe, in ber Ratafiralgemeinde Elxe, belegs _B 1 
ne Grundflüde, Flar IV. Nr. 66, 36 Ruthen 55 Fuß, II, 444, 37 R. 86 Fuß und Pi. 2850. 
Wohnhaus tarauf, II. 81, 3 Morg. 138 Ruthın 50 Fuß und 1. 25, 7 Morgen 32 tiond- Patıatl 
Ruthen 50 Fuß. abgeſchaͤtzt iu 268 Thlr., follen in Termine den 15. März 1845, 
Morgens 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle jubhafirt werden. Taxe und Bedingungen find 
in der Regiftratur einzufehen. 
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Bı Vothwendiger Verlauf. — Gerichts⸗Commifſlion Geſecke. 

2200 Die, zu dem Na hlaſſe des Bernard Holtgreve gehörigen, gegenwoͤrtig von 
Subtıka- ben Eheleuten Frierrich Gutheim an der Enauffee zwifhen Gefede und Salzkotten 
Hend-Patent. heſeſſenen, in der Kataftra'gemeinde Geſecke gelegenen Grundftüde, Flur T. 19 (mach 

dem reftifizirten Flurbache T 19, und 19,), mit dem darauf erbauten Wohnbaufe, 
abzeıhägt zu 430 Thaler, und der Erbpadyisgerechtigkeit der Parzelle T. 20, welche 
ju 5 Prosent veranfchlagt 2 Thlr. 14 Sgr. uad zu 4 Progent veranfchlagt 13 hir. 
14 Sgr. 7 Pf werch ut, zufolge der nebt Bedingungen und Hppothetenfchein ın une 
ferer Regifkcatur einzufehenden Tare, follen am 27. März 1845, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubraflirt werben. 





N. 2301. Die monatlihen Gerichtstage in Renhau’en (für die Kirdfpiele Schönholthaufen 
wohaltın und Schliprücben und den zum biefigen Bezirf grhörigen Theil des Kirchfpield Hagen) 
der Gerichts werden im Jahre 1345 am folgenden Tagen: 


Beubeufen fa 23. und 24. Januar, 23. und 24. Juli, 

Jahre 1845. 27. und 28. Februar, 18. und 19 Auquſt, 

28. und 29. Mär;, 19 und 20. Srptember, 
23 und 24. April, 23. und 24. October, 
19 und 20. Baı, 17: und 18. November, 
20. und 21. Juni, 18. und 19. December, 


abgehalten werden, und zwar wie feither, im Haufe des Gaſtwirths Bifchof. 
Attendorn, den 1. Desember 1844. Königl. Land» und Stadtgericht 
—— In der Nacht vom 30. auf dem 31. Detober c. iſt von dem Hofe bed Kolon 
Misderabden. Bernhard Heinrich Wienefe zu Riederahden ein Pflug gefoblen worrem, welcher auf 
dem Wege von NRiederahden nad der Ahdenfchen Mühle erſchlagen gefunden worben, 
und von dem bie Pilusfchaar, das Kolter und der fogenannte Buſſenſtock entwendet 
worben, 

Wırnend vor dem Anfaufe ber entwendeten Stüde, fordern wir Jeden auf, ber 
über bie Xnäter oder die entwendeten Gegenflände Auskunft geben kann, ums ober ber 
nächten Potizeibehörde Anzeige zu machen, 

' Unna, dem 22. November 1844. Königl. Land» und Stabdtgericht. 


— In der Nacht vom 30. auf den 31. Dctober c. iſt von dem Hofe bed Kofon 

Miederadden. Heinrich Wirem Stoverod zu Nieberahden ein Pflug entwendet worben, welder 
eine Bierteltunde vom Dorfe entfernt zerichlagen uns alles Eiſenwerks bid auf bie 
Sohle. und das Hohl beraubt, wiedergefunden if. 

Warnend vor dem Anfaufe bes. entwendeten Eiſens, forbern wir Jeben auf, ber 
über die Thäter oder die. Gegenſtaͤnde Auskunft geben fann, uns oder ber naͤchſten 
Polizeibebörde Anzeige zu machen. 

Unna, ven 22. November 1844. Eoͤnigl. Land» und Stadtgericht 
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In dem Monat October cur. iM aus einem nidt immer weriähieffen gemeinen 9 2898 
Kofler, welches im einer micht immer verſchloſenen Kammer, in der zweiten Etoge des Dieblabl zu7 
Hauftd ded Screinero Heinrib Brumberg zu Herren Nant, ein Dal⸗ ſchwuck mir Heertn. 
noldenem Schloſſe. welded mit brarnen Gräanatfieinchen, wevon eires andge'prungen, 
befegt war, und mit drei fülternen Kettchen, und ferner ein goldener Fingerring, ent 
wendet worden. 

Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir eben auf, der üter die Sachen oder 
den Dieb Auskunft geben fann, ums oder der naͤchſten Polizeibehörde davon Anzeige 
gu wachen. 

Unna, den 25. Rovrmber 1844. Königl. Lands und Etadtgericht 


In der Nacht vom 24. auf den 25. October c. iR von einem auf dem felte — 
des Wilhem Lütering zu Hengten befindlichen Pfluge fammtliches Eiſen bis auf das Hengfen. 
Hohlband und einen Theil des fogenarnten Reiterd abgeſchlagey und emmentet worten. 

Warnend vor dem Ankaufe, fordern wir Jeden auf, der über den Xhäter ober 
den Berbieib ded Eiſens Auskunſt geben kann, und oder ber nädften Polizeibihörde * 
Auskunft zu geben. 

Unna, den 25. November 1844. Königl. Land und Stadtgericht 


In der Nadt vom 24. auf ten 26: Detober c. if von dem Felde des Schicht⸗ 1. . 
wmeiſters Köhling von der Londäftone ein Pflug entwendet, weicher ſich einige Tage Pandstrene. 
fpäter zerfchlagen umd alles Eiſens beraubt im Gölder Hrlje wiedergefunden hat. 

MWarnend vor dem Anfaufe des Eifens, fordern wir Jeden auf, der über bie 
Diebe oder das Eiſen Auskunft geten kann, und oder der nädften Poligeibehörde Ans 
zeige zw mädchen. 

Unna, ben 25. November 1844. Königl. Fand» und Stadtgericht. 


Tem Bandwirfer Karl Sieper auf dem Muklestol, Gemeirde Langerfeld. iſt R. 2397. 
im der Nacht vom 27. auf dem 28. November 1844 ein Schiebkarren vom Hofe ger Bull. 
flohlen worden. “ 

Wir erfuchen Tenjenigen, welcher über biefen Diebſfabl Auskunft geben fann, 
uns oder ber mächflen Pol:zeibehörde de vom ungelöumt Racrict zu ersheilen. 

Schwelm, den 4. December 1844. KAödnigl. Yand- und Gtadtgericht. 


. Dem Papiermacdergefellen Franz Höpfer, wohntaft beim Papiermader Arnold , 2398. 
Meier zu Bedader, ift im ber Nacht vom 14. auf den 45. Kovember' 1844, eine DBMaL ze 
zweigehäufige erglifhe Taſchenuhr entwendet worben. Bıdader. 

Warnend vor dem Anfaufe derfelben, bitten wir Debjerigin, meldet über dem 
Diebſtahl Auskunft geben kann, und oder der naͤchſten Polizeibehörde ungefinimt Kennt 
niß zw ertbeilem. 

Schwelm, den 6 Detember 1044. Königt. Land» und Stadtgericht. 
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Um 14. Novemser c, bed Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr, Mind aus der Kammer 

bed Tagelöhnerd Johaan Schlüter zu Röfended folgende Sachen, ale: 
ein vollitindiged Federbett; eine Ueberdecke mit Federn; ein Dberrodf von tlauem 
Tuche; eine heilblaue tuchene neue Mannshofe; zwei Stüd gebleichte keinewand, 
jeded Städ circa 22 Ellen enthaltend; einige Manns, und Frauenhemden, bie 
erftern gezeichnet: J. S. und bie letztern K. G. und 10 Sgr. Münze, 

entwendet worben. 

Bor dem Anfaufe diejer Sachen warnend, fordern wir zugleich Jeden, der von 
bem Berbleib ber Sachen oder Spuren des Diebed Kenntaiß erhält, auf, und oder der 
naͤchſten Polizeibehörde ale auf die Ermittelung des Thaͤters führende Umftände fofort 
anzeigen. 

Brilon, den 5. December 1844, Kinigl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 2. auf den 3 December c, find dem Kolonen Kaspar Kein 
rih Hüfemana zu Horfimar mittelſt Einfteigens in das enter feiner Wohnung 
folgende Gegenflände: 

ein Bert, beftehead aus Unter» und Oberbert und fünf Kiffen, davon waren bad 
Oberbett und 2 Kiffen mit blau» und weißcarrirten Ucberzügen bezogen; ein kup⸗ 
ferner Keffel, circa 19 @imer haltend; zwei zinaerne Kaffeefeffel, wovon einer 
mit den Buhftaben F. H M, bezeichnet il; eine dito Kaffrefanne; einen dito 
Milchlöffel; eine dito Lampe mit eimem Glaſe; zwei Bettlafen, gez F. H.; ein 
Tiſchtuch, ge. F. H.z ein blauer leinener Kittel; eine graue Tuc;hore, mod nicht 
fertig; ein altes Hem>, ge F. H.; eirca 13 bunte Taſſen, nebft Korb; circa 
13 Roggenfuten, 
entwenbet worden. 

Bor dem Ankaufe diefer Geyenftände warnend, fordern wir jeden auf, welder 
zur Wiederherbeifchaffang der Sachen oder Entdedung bed Thäterd führende Umftände 
anzugeben wermag, folche bei und oder der naͤchſten Polizeibehörde fofo:t zur Anzeige 
au bringen. 

Dortmund, den 6. December 1844, Königl. Land» und Gtabtgerick. 





In der Nacht vom 16. auf den 17. September c. find aus der Wohnung bet 
Landwirthes Friedrich Wilhelm Frenfing zu Brafel mttelft Einbruchs: 
2 Stüd Riadleder; 1 Paar Stiefein; 1 leineue Hofe; 3 blaue leinene Kittel; 
1 Paar Schuhe, und ein alter Rod, 
entwendet. 
Wir fordern Jeden auf, der über den Diebflahl oder die Diebe Auskunft geben 
kann, und oder der naͤchſten Poligeibehörbe Anzeige zu machen. 
Dortmund, dem 13. December 1846. Kdnigl. Land» und Stadtgericht 
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Es find am 97. Dctober c. in biefiger Felbmarf am fogenannten Sohlſiepen: B K 
2. Kelle von dem Anfeine nach, frifch geſchlahteten Schaafen gefunden worden, von R. 2402. 
weichen der @igenthümer bis jegt nicht hat ausgemittelt werden fünnen und wahr —— 
ſcheinlich geſtoblen ſind maßlig ge 

Diejenigen, welche darüber Auskunft geben fünnen, werben erfucht, und ober Meblenır 
ber naͤchſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen, zugleich wirb ber etwaige Ber gel 
lierer aufgefordert, fich birnen 14 Tagen, bei Berluf feines Rechtes, zu melben, 

Schwerte, den 9 December 1844. Königl. Gerichts⸗Commiſſlon. 


Um 14 November c., find dem Friedrich Breuder zu Epichelb von der WM, 2408 
Bleiche: Oilebtahl zw’ 
ein neues Mannshemd von Werg; zwei Frauenbemden von flächfenem Leinen; 

drei Kinderbemden; ein Tiſchtuch von flächfenem Leinen; eine weiße Frouenmügße, 
entwendet worden, 

Indem wir vor dem Ankauf biefer Saden warnen, fordern wir zugleich Jeder⸗ 
mann auf, und oder ber näaften Polizeibehörde alle auf die Frmittelung bes Thäters 
führende Umfönde fofort anzuzeigen, 

Hagen, den 10 Gecember 1844. Königl. fand» und Stadtgericht. 


Bom 1. bid 2. December c. ift dem Fabrikarbeiter Mattbeifen in Letmathe N 2404 
aus einem Koffer ein Perlenbeutel mit geldem Gcloffe, worin ſich eine Geldfumme von zum in 
97 Thaler 25 Sgr. befand, entwendet worden. Dielelbe beſtand aus folgenden Müny — 
ſorten: 29 Dufaten, 2 Zweithalerſtuͤcken, 1 Einthalerſtück und 3 Zehngroidyenflüden. 

Wir fordern Jeden auf, ens oder der naͤchſten Polizeitehörde alle ihm befannte 
Thatfachen, welche zur Wiedererlangung bed Geflohlenen oder Entdeckung ded Thäters 
führen fönnen, fofort anzuzeigen. 

Limburg, den 10. December 1844. Königl. Lands und Gtadtgericht 


In der Nadıt vom 23. auf ken 24. Rovember ec. find dem Gchäfer Thomas W. 2403 
Merdeboff aus feiner Hürde unweit Elfey zwei Schaafe entwendet worden. Dicbapi Heh 
Warnend vor dem Anfaufe, forvern wir Geben, der zu deren Wiederherbei⸗ ein. 
ſchaffung oder zur Ausmittelung des Thäters etwas beitragen kann, auf, ſolches fofort 

entweder und oder der naͤchſten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 
Limbarg, dem 10. December 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der NRadıt vom 20. auf ben 24. Rovember d. 3. find aus der Kane der zu RR: 2408. 
Durchholz, Amıd Blanfenfein, belegenen Kohlenzeche „Gluͤck auf“ mittelſt Einbruchs 8 
17 Keilhauen; 5 Treibfaͤuſtel; 2 Bohre; @ Kohlenfimmel; 4 Gefteineifen; 1 Bäge; Durite 

1 Schaͤrſtammer; 6 Befchläge von 1", Gcheffelgefäßen; 1 Beſchlag von einem 
Meßſcheffelz 2 Kräger und 2 Rollen, 
gefiohlen worben. 
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Warnend vor bem Anfaufe diefer Sachen, forbern wir Jeden, der zu deren Wies 
derherbeil naffung oder zuc Ausmitteiung des Thäterd etwas beitragen fann, auf, jol⸗ 
ed fofort entweder und ober der naͤchſten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 10. December 1844. Konigl. raud⸗ und Gtadigericht. 


In der Radıt vom 23. auf den 24 November db. 3. find dem Wirth Eonrab 


ee — Brödelmann zu Vormholz, Amts Blanfenflein, aus feiner nahe bei feinem Haufe 


belegenen Wiefe drei Kuhketten, wovon jebe circa 16 Zuß lang ift, mit den daran bes 
findlichen eifernen Stäben geftohlen werden. 

Wırnend vor dem Anfaufe, fordern wir Geben, der zu deren Wiederherbeiſchaf⸗ 
fang oder zur Musmittelung des Thäte 8 etwas beitragen kann, auf, ſolches ſoſort ent 
weber und oder der nächflen Drisobrigfeit anguzeigen. 

Hattingen, den 10. De ember 1841. Königl. Land» und Stadigericht. 


Der nachſtehend bezeichnete KreissCommunal- Kaffen-Rendant Johann Aßmuth, 
hat ſich eines beseutenven Kaffendejectd mit Berfälfhung dringend verdächtig gemacht 
und von hier entfernt. 

Simmtlihe Eivil- und Rilitair»Behörden werben erfucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und am und ober bad Königliche Land» 
und Stadtgericht zu Siegen abliefern zu laffen, 

Olpe. dem 14: December 1944 Königl. Eand- und Gtadtgericht. 
Perfon-Befhreibung. 
Der ſelbe ik gebürtig aus Dädinghaufen, Kreifes Brilon, katholiſcher Confeſſlon, 44 
Jahre aıt, 5: Fuß 6 Zoll groß. bat graue Haare, breite Stirn, gräufsche Mugen: 
‚braunen, pige Nıie, feinen Murd, arınem Bart, ſpitzes Kinn, biaffe Geflidte- 
farbe, owale Geſichtobil dung mit vorſtehe ndem Kien und iſt unterfegter Gtatur. 
Befondere Kenuzeihen: Etwas einwärtd gebogene Füße. 


Die Staotberger Geme:fichaft beadfihtigt, im Olinde⸗Thal bei Stadtberge, im 
Kreiſe Brilon, eine: zweite Eifen-Bitriols und‘ Kupferbätte anzulegen. 

Die, wefentlichen: Theile diefer neuen Anlage find: 
1) Für die Eifem-Bitriolbätte: 

a. 2 Siedepfanmen; bi; 18 Ariſtalliſirkaſtenz; c. 4 Paugefünpfe; d 3 Waffers 
dampffeffel; e. 3 koniſche Röftofen zum Entſchwefeln der Blende; f. 6 
Saͤurekaſten; g 16 Laugefünpfe, b. t Trommelmäfche, und i. 1 Setz⸗ 
waͤſche mit den dazu gehörenden Gräben und Sümpfen. 

2). Für die Kupferhätte: 
a 1 Flammofenz bs 3. Pendelgebläfe, und c. 1: Gementtupfermäfche wit 
Schlammgräben, Laugeſuͤnpfen und Siebbottigen. 
Indem wir. diefed.zur- öffentlichen. Renntuiß- bringen, fordern wir Diejenigen, 
welde gegen die Anlagen gegründete Einredem zu haben- vermeimen; hierdurch auf, ihre 
Einfprüce innerhalb der praͤcluſiviſchen Krift vos 8 Wochen von heute am, bei Dem 
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unterieichweten Königlichen Bergamte anzumelden und gm begründen. indem fpäter auf 
ſolche feine Nüdficht genommen werben farn. Bon dem Sitvationeplan kann bei dem 
Revierbeamten ded Reviers Stadtberge Einficht genemmen werden. 


Siegen, den 15. December 1844. Königl. Bergamt. 


Die am 1. März f. I. pachtlos werdende Mahlmühle der Freihet Sundern, BU 
fol am Donnerflag, den 9 Sanvar k. J., Vormittags 11 Uhr, im Haufe des Wirthes RR. 2410. 
Simon gnt. Deverbed zu Sundern anterweir auf 6 Jahre meiftbietenb vergachtet 2*8* 
werden. Die Bedingungen And toͤglich auf dem biefigen Amtsbureau einzuſehen. Re 


Freienohl, den 29. November ı144. Der Amtmanun. Sondern. 
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Es ſoll die Fortſetzung des Neubaues der Ruhrbrücke bei Schwerte vorgenomum B, 1 
und am 30, dieſes Monats, Montag, Bormittags 10 Uhr, im Rathhauſe verdungen 1. 2411. 
werben: - Meuban der 
a. Zimmerarbeit . . 467 Thir. 18 Sgr. 8 Pf. a 
b. Zimmermaterialien Nm 5 Mu —n 
€, Gchmiebearbeit . 837 ur BB nr —n 


Summa 1433 " 25 »„ 8 ru ur 
Qualificirte Uebernehmer werben mit dem Bewerten vorgelaben, daß ber Koflen- 
Anfchlag und die Vorbedingungen ſchon jept zur Einficht offen liegen. 
Schwerte, ben 18 December 1844. Der Magiſtrat. 


Samftag, den 28. d. M. follen im Forſtſchutzbezirk Breitebruch, Diftrikt Feiner a. 2ai2i 
Kittelsberg, ganz nohe an ber Chauſſee von Arnsberg nach: Soeſt: Hoiidertauf 
20 Stück zu Schüffelhols, Brettern ze brauchbare tuaen Nutzblecke; 93 Klafter In ER 
buchen Sceit» und SnüppelsBrennboiz und 2 Klaiter unaufgearbeitetes buchen Opereimer. 
Stubbenholz; 
ſedann im Forſtdiſtrift Brandiger Bruch: 
854 Eubiffuß fichten (Rothtannen) Baus und Nutzholz, und zwar: 36 Stuͤck Sparren 
und Balken, 145 Stück Leiterbäͤume und 1/, Schock Dachlatten, 
nach dem Meiſtgebote verfauft werten. 
Die Zufammenkunft ift am gemannten Tage, Morgend um 10 Ur, bei dem 
Forſthauſe zu Breitebruch. 
Obereimer, den 16. December 1844. Der Forſt⸗Inſpector. 
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⁊ 18. Nach der Beilimmung des $. 7: bed AblöfungdReglements vom 8. Auguft 1836 
Husrei ung ſollen jest für die 3te Serie, nämlich pro 1845 bis 1843 incluflve, den Inhabern der 
neuer Schuldverfchreibungen der Paderborufchen Tilgungs⸗Kaſſe neue Coupons für vier Jahre 
von? für di verabreicht werben. 

3. Serie der 

derborn⸗ Die Inhaber der genannten Obligationen werden daher aufgefordert, ſolche unter 
rent: me Zurädbehaltung der noch nicht realifirten Zind-Eoupond unter Beifügung eined Doppelt 
gen. auögefertigten Berzeihniffes, weldyes nach fortlaufender Nummer geordnet feyn muß, 

auch das Datum, die Nummer und den Betrag der Gchuldverfchreibungen enıhalten 
muß, fpäteftend bid Ende Februar kommenden Jahres der unterzeichneten Diretion der 
Paderbornfchen Tilgungss» Kaffe oder den Negierungs Haupt» Kaffen zu Minden, 
Münfter und Arnsberg zu überfenden, welche legtere Kaffen erfucht find, die 
Schuldverfchreibungen, fo wie fie eingehen, an uns einzufenden. 

Das Duplicat des Berzeichniffes erhält der Einfender mit Empfangs-Befcheinis 
gung über bie eingereichten Obligationen verfehen, ſpaͤteſtens innerhalb 14 Tagen, 
remittirt. 

Die Ausgabe der mit ben neuen Couvons verfehenen Schuldverfchreibungen er: 
folgt demnächft nur gegen Rüdgabe der Empfangs-Befcheinigung. 

Sollten die Inhaber der Schuldverfchreibungen folche innerhalb 3 Monaten — 
deren Einreichung nicht zurüdergalten, fo muß der unterzeichneten Direction hiervon 
Anzeige gemacht werben, woibrigenfalld fle ſich ſelbſt bie BWeiterungen beizumeſſen 
— welche aus der Verabſa umung einer ſolchen Anzeige in der Folge erwachſen 
koͤnnten. 

Auswärtige Inhaber haben die Scheldverſchreilbungen unter der Rubrik: 

„Paderboruſche Tilgungs⸗Kaſſen⸗Sachen“ 
„Hierin Schaldverſchreibungen über... , Thir. zur Ausreichung neuer Coupons 
einzufenden. in welchem Falle ihnen die Portofreiheit zuſteht. 
Paderborn, ben 28 November 1844. 
Königliche Direction der Paderbornfhen Tilgungs + Kaffe. 
Wichmannun. Graffe v. Detten. 
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* Röniglichen Negierung zu ———— 


Stück 52. Arnsberg, den 23. December 18An. 





Das 41. Stüd der Geſetz-Sammlung enthält: NM. 560. 
Nr, 2524. Allerhöchſte Korzeffiond« und BeftätigungdsUrkunde für die Nieder: —— 


ſchleſiſche Zweigbahn -Geſellſchaft vom 8. November 1844, nebſt 
dem Geſellſchafts⸗Statute. 





Bekanntmachung des Koͤniglichen Ober⸗Praͤſtdiums. 
Da ber Zeitraum, für welchen die Wirkſamkeit der Bekanntmachung vom R. 561; 
5. März 1840 (Arnsberger Amtöblatt S. 102.) — 
wonach junge Männer katholiſcher Confeſſion, die auf Gymnaſien, Univer· 
fitäten und in den Prieſter⸗Seminarien ſich für den Prieſterſtand vorberei⸗ 6 
ten, bei der Heeres⸗Erſatz-Uushebung bis zum vollendeten 25. Lebensjahre ee 
zurüdgeftellt werben lönnen, Dricferfande 
mit dem Ende diefed Jahres abläuft, und dad jene Begünftigung hervorgerufene widmen. 
Bedürfniß an Fatholifhen Prieftern im Allgemeinen auch jebt noch fortdauert, 
fo haben die betreffenden Königlichen Minifterien fich bewogen gefunden, jenen 
Termin auf fernere fünf Jahre zu verlängern, 
Münfter, den 16. December 1844. 





Belanutmahung des Königlichen Drovinzia-Schul-Eolegii. 

Der Buchhändler 5 Bollmar in Leipzig, ein Soeſter von Geburt, und 562 
auf dem dortigen Gymnaſium gebildet, hat — wie er ſelbſt in einem Schreiben — für 
äußert, — aus danfbarer Anerkennung, „daß er feine frühere Bildung dem die Bibliocdıt 
Soefter Oymnafium zu danken, und daß er dort die erfte Richtung erhalten rk. 
babe, melde von ihm im fpätern Leben praktiſch rg ſey,“ der Bibliothek 


N, 563 
Erneuerter 
Tarif für die 
Erhebung des 
Ruhrbrücken⸗ 
Geldet zu 


Sangihede. 
e. 26279. 
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ded Gymnaſiums von allen Merken feined Verlages, die dem Zwecke diefer 
Anftalt entfprehen, 1. Exemplar geſchenkt, und fein Geſchenk bereits portofrei 
überfandt. Die: Zahl der Werke beträgt 44, ihr Ladenpreis beläuft ſich auf 
90 Thaler. ! 
Wir fühlen und verpflichtet, Diefe gemeinnüßige Handlung dankbar zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Münfter, ven 14. December 1844. 


— — — 


Bekanuntmachung der Königlichen Regierung. 
Des Königs Majeſtät haben vermittelſt Allerhöchſter Kabinetd-Order vom 
8. vorigen Monatd für bie den Gemeinden des Amtsbezirks Fröndenberg zus 
ftehende Erhebung des Ruhrbrückengeldes zu Langſchede nachſtehenden erneuerten 
Tarif zu bewilligen geruhet. 
Arnsberg, den 17. December 1844. 


Tarif 
zur Erhebung des Bruͤckengeldes fuͤr Benutzung der Ruhrbruͤcke 
zu Langſchede. 


An Brückengeld wird entrichtet: 
Drennige. 
1) von beladenem, zweis und vierräbrigen Laftfuhrwerfe, aud:von f _ 
Schlitten, für jedes Zugthir . . ö . 
2) von unbeladenem Laftfuhrwerfe, für jedes Zugtbier . 156 
3) von Ertrapoften, Kutichen und jedem ‚anderen Fuhrwerke zum 
Kortfhaffen von Perfonen, beladen oder unbeladen, für jedes 
Zugtbier —— 
4) für jedes unangeſpannte Pferd ; . ; . . 
5) für jedes Stück Rindvieh und jeden Efel . . . R 
6) für jedes Fohlen, Schaaf, Schwein, Kalb und. jede Zieg 





“ * 


* * ⸗ + ° 
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Befreiungem 
Brüdengeld wird nicht erhoben: 
9». Bon. Pierden, und Meulthieren, welche den. Hofbaltungen. des König: 
lichen. Haufe, oder den Königlichen Geftüten, angebören ; 
. 2) von. Armeefuhrwerken und von Fuhrwerken und Thieren, welche Militair, 
aufzbem Marſche bei ſich führt, von Pferden, welche, von, Offizieren: 
oder in deren. Kategorie ftehenden Militeir- Beamten im Dienſt und in Dienſt⸗ 


3) 


4) 


5) 


7) 


8 


—⸗ 


1 


— 


2 


— 


3) 
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Uniform geritten werben; ingleiden von den unangefpannten etatömäßis 
gen Dienftpferden der Offiziere, wenn diefehben zu dienftlidhen Zwecken 
die Offiziere begleiten oder beſonders geführt werden, jedoch im leßteren 
Falle nur, fofern die Führer fib dur die von der Regierung ausge: 
ftellte Marfchroute, oder durch Die von der oberen Militaırs Behörde er- 
tbeilte Order ausweiſen; 
von Fuhrwerken und Tbieren, deren mit Freikarten verfehene öffentliche 
Beamte auf Dienftreifen innerhalb ihrer Geſchäftsbezirke, oder Mfarrer 
bei Amtsverrichtungen innerhalb ihrer Parodyie ſich bedienen; 
von ordinairen Poſten einfchliefilid der Schnell, Gariol: und Reitpoften 
nebjt Beiwagen; ingleihen von öffentlichen Courieren und Eitafetten 
und von allen, von Poftbeförderungen leer zurüdkehrenden Wagen ımd 
Dferden; 
von. Fubrwerfen. und Thieren, mittelit weren Transporte für unmittel: 
bare Rechnung ded Staats geichehen, auf Vorzeigung von: Freipäflen ; 
von Borjpannfuhren auf der Hin⸗ und Rückreiſe, wenn fie fich als ſolche 
durch die Beſcheinigung der Ortsbehörde, ingleihen von; Lieferungd: 
Fuhren, ebenfalld auf der Hins und Rüdreife, wenn fie ſich als foldhe 
dur den Fubrbefehl ausweiſen; ‚ 
von Feuerlöſchungs-⸗, Kreis: und Gemeinde-Hülfdfubren; von Armen: 
und Arreſtanten⸗Fuhren; 
von Fuhrwerken, die Chauffeer-Baumaterialien anfahren, fofern nicht durch 
den Minifter der Finanzen und des Handels Ausnahmen angeorönet 
werben; 
von den Eingefeffenen von Langfchede für Fuhren zum: Betriebe: ihrer 
eigenen Landwirthſchaft. 
Zufäglihe Vorſchriften. 

Bon allem Fuhrwerke, defjen Räder mit Kopfnägeln oder Stiften be 
fhlagen find, die einen halben Zoll oder darüber vorftehen, wird, der 
doppelte Tarifſatz entrichtet; 
Fuhrwerf, welches meniger ald den vierten Theil feiner Ladung bat, 
wird ald unbeladened behandelt; 
wer ed unternimmt, ſich der Entrichtung der durch vorftehenden Tarif 
feſtgeſetzten Abgabe zu entziehen, zablt, außer der vorentbaltenen Abgabe, 
deren vierfachen Betrag, mindeftend aber zehn Gilbergrofhen als 
Strafe. | 

Sansſouci, den 8. November 1844. 


«L, $.) (gez.) Friedrich Wilheim. 


(gegengez.) Flottwell. 
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Dem Kaufmann E. W. Ulmann zu Berlin ift unter dem 12. December 
1844 ein Einführungd Patent 


auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Verbefferung an 
der Maſchine zur Anfertigung von Ziegelfteinen, auf melde dad dem Kaufs 
mann Slomann in Berlin am 6. Zuli 1843 ertheikte, unterm 22. Oftober 
2844 aufgehobene Patent ſich bezog, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mo; 
nardhie ertbeilt worden. 


Dem Schloffer Kaspar Kniffler zu München ift unter dem 12, December 
1844 ein Patent 


auf einen für neu und eigenthümlich erachteten Roft für Stubenöfen und 
Kochheerde 


auf ſechs Fahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für den Umfang ded Preus 
Bilhen Staats ertheilt worden. 





% 


Derfonal-Ehronik der Königlihen Regierung. 


Die biöherigen kommiſſariſchen Amtmänner: 


1) Schulte zu Meſchedez 2) Röper zu Schmallenberg, und 3) Kayſer 
zu Serkenrode, 


find zu Amtmännern ber betreffenden Hemter ernannt worden, 
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Deffentlicher Anzeiger, 


ald Beilage zum 52. Stüde ded Amtsblatts 


Arnsberg, den 27. Deeember 1844. 





Wider die om 3 September 1799, im Medeldhaud zu Berghaufen geborne Ehe⸗ 
frau Johaun Heinrih Didel, Elifaberh Gertrud geborne Born, weiche ſich im Jahre 
1825 von Bergbaufen entfernt bat, um nach Brafllien auszuwandern, iſt auf Antrag 
des Abweſenheitscurators dad Todeserllaͤrungeverfahren eingeleitet worden. Diefelbe 
wird baber aufgefordert, fldy fpätehend in dem vor dem Denutirten, Ober⸗kandesge⸗ 
richts/Aſſeſſor Hennede auf den 19. Mai '845, Morgens 14 Uhr, anbrraumten Ters 
mine ju melden, widrigenfals fie für todt erklärt, und ihr etwaiger Nachlaß ihren 
Erben überwiefen werden fol. Gleichzeitig werden alle unbefannte Erben auf,efordert, 
fich zur Geltendmachung ihrer Erbanfprüche bei dem unterzeichneten Gerichte, und jwar 
foätefiend in dem genannten Termine einzufinden, indem fie andernfalls mit inren 
Rechten an den Nachlaß präckudirt, und folder den befannten oder fid; meldenden 
Erben überwiefen werden ſoll 
Berleburg, den 8. Augufl 1844. Königt, Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Haffingem. 
Der, in der Kataftralgemeinde Niederwenigern, Flur l. Nr. 17, 18, 89, 90, M, 
93, 139, belegene, dem Wirth Heinrih Schaphaud zugehörige Hildebrande- 
Kotten, nach Abzug der Kaften abgefhägt auf 5446 Thir. 9 Sgr. 9 Pf. zufolse der 
in der Regifratur einzufehenden Tare, fol am 19. Mai 1845, Morgens 11 Uhr, an 
der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Unbekannte Realprätendenten haben ihre Anfprüce 
fpäteftend in diefem Termine, bei Vermeidung der Präcluflen, anzumelden, 


Rothbwendiger Verlauf, — Gerichts⸗Commiſſion Menden. 

Die, dem Kolon Heinrich Vogt zu Lendringjen gehörigen, in der Kataflralge 
meinde Böingjen belegenen Grundftüde: Flur 1. No, 54, 55, 56, 57, 61, 62, 63, 
64, 65, 66, nebſt Wohnhaus 67, 68, 69, 72, 96, 109, 111, 115, 116, 124, gl. I, 
Ro. 17, I. 1012, 11245, 1Bry 195, 89/5, 89,7, 2Wrya Bdrı, zufolge der nebſt Bedin⸗ 

un 
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gungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare nach Abzug der Laſten'abgeſchätzt Mberhaunt 
auf 6305 Thlr. 15 Sgr., follen am 7. Mai 1845, Bormittags 11 Uhr, am der Berichte 
Kelle fubbafirt werden. Die unbefannıen Realprätendenten werden aufgeboten, bei 
Gefahr der Präciufion, ſich zu me.den. 





Bb mm Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Wert. 
A. 2417. Die, der Ehefrau Kaspar Drees gut. Lips zur Holtum zugehörigen, im ber 
a. Steuergemeinde Büderich gelegenen Realitäten: Flur VII. Ro. 93, Fl. IX. No. 13, 
. 235, 236, 237, nebſt Wohn, und Badhaus, abgefchätt anf 1261 Thlr. 25 Sgr. zufolge 
der nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tast, 
fol am 30. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhafirt 
werben, 


BEnLE Rothwendiger Berlauf, — Land» und Stabtgeriht Hamm 
N. 2418 Der, im Kreife Hamm, zu Wambeln belegene Schaden» Kotten, wozu folgende 
—— Grundſtücke gehören: Flur II. Nr. 340, im Buſch, Acker, groß 5 Morgen 71 Rth. 65 
on daten. aus: 11. 138, Hausplag und Wohnhaus, groß 31 Rth. 20 Fuß; II. 266, am Berg 
wann, Garten, 50 Rth.; 1. 260, im Bruch, Garten, 86 Reh. 30 Huf, zufammen 
tarirt nach Abzug ber Kaften auf 260 Thaler, fol im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
Kation am 30. Januar 1845, Morgens 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle durch dad Meih 
gebot verfauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find im der Regiftratur einzufehen. 





Bu 3 Rothwendiger Berfauf. — Gerichtö» Sommifflen Schwerte. 

Rn. 2419 Folgende Grundftüde ber Erben der Eheleute Schufterd Franz King. in biefiger 
Gubdharaı Gemeinde gelegen, im Hypothekenbuche Vol. V. fol, 414. eingetragen: 4) Flur Il, 
donb-Betent. No 45, auf der Heide, Aderland, tarirt zu 123 Thlr. 5 Sgr. 10 Pi; 9 Flur II. 

* Ro. 64, daſelbſt, Hütung, taxirt 18 Thlr. 20 Sgr. 7 Pf.; 3) FI. IV. Ne. 29, am 

hohen Steine, Aderland, nach Abzug des darauf haftenden Kanon, tarirt 66 Thir. 1 
Sgr. 3 Pi.; 451. VI. Ro. 36, neben Siebels, Garten, tarirt 25 Thlr. 1 Pf; 8) 
Fi. VII. Ro. 438, an der Milchſtraße, Garten, tarirt 29 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf.; ©) 
FI. VII. Ro, 488, an der tollen Straße. Garten, tarirt 50 Thlr. 26 Sgr. 7 Pl; 7) 
Fl. IX. Ro. 272, am Klufenwege, Aderland, tarirt 57 Thlr. 25 Sgr. follen zum Be 
buf der Auseinanderjegung in dem am 25. Januar 1845, Vormittags 10 Uhr, an 
biefiger Gerichtsftelle angefegten Termine noihwendig fubhaftirt werden, und if di 
Tare nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehen. 





— — 


Nothwenbiger Verlauf. — Rand» und Stabtgeriht Dortmund, 

Das, in der Stadt Hoerde sub Ne, 73, catastri, an ber von Hoerde nach 
Dortmund führenden Landftraße gelegene, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Vor⸗ 
warden in dem Bureau III, einzufehenden Taxe zu 521 Thlr. 7 Gar. 6 Pf. gewürbigte 
Wohnhaus des Bergmannd Franz Heiling, welches von dem Aderfnechte Brauds 
zu 700 Thlr. angefeigert if, fol in Termino den 6. Februar 1845, Morgens 10 Uhr, 
wegen nicht erfolgter Einzahlung des Kaufſchillings refubhaflirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm, 

Der Kotten des Rudolph Müggenburg im Bufche, eingetragen fol, 81. bed 
Hypothekenbuchs der Bauerichaft Rächſtebreck, und abgeihägt zu 1805 Thaler, foll am 
Montag den 10. Februar 1845, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtöftelle öffentlich ver: 
Fauft werben. Taxe und Hypothekenſchein find im Bureau I. einzufehen. 





Rothwenbiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Schwelm. 

Der, dem Zimmermann Peter Kaspar Ebbinghaus auf der Höh gehörige, 
fol. 96. des Hypothekenbuchs von Schweflinghaufen eingetragene, Redbammer in der 
f. g. Kaltentirche, beftehend aus dem Gebäude mit dem Hammerplaß und Hofraum, 
Flur IL Ar, 107, nebſt Kohlenfchonpen, dem Hammerwerf und zwei Feuern und bem 
Teiche, Flur II. Mr. 106, mit einem Gefälle von 13 Fuß, zufammen argefchägt auf 
2000 Thaler, worüber Tare und Hppothefenichein im Büreau I. einzufehen find, fol 
im Termine ben 20. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben, : 


Nothwendiger Berfauf. — Sand» und GStabtgeriht So eſt. 

Das Wohnhaus der Eheleute Schenfwirth Theodor Bürger und Regine geborne 
Hahn sub Mr. 1220 bierfelbk, vor dem ZacobisThore an der Werler Ehauffee gelegen, 
wozu 1 Morgen 162 Ruthen 70 Fuß an Hausplas, Hofraum und Garten gehören, fol 
am 27. März 1845, Morgens 10 Uhr, auf dem Gerichtshaufe öffentlich verkauft werben. 
Die Grundbefigung it mach Abzug eines jährlichen Erbpachtözinfes von 27 Thlr. 6 Sgr. 
9 Pf. gerichtlich abgefchägt zu 2869 Thaler 3 Sgr. 9 Pf. und liegt bie Tare nebft 
Borwarben, jo wie der neuefle Hopothefenfchein in der Regiftratur zur @inficht offen. 

Soeſt, den 16. November 1844. Königl. Land» und Gtabtgeriht. 





Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgeriht Marsberg. 

Die, dem Aderdmann Fran; Bornemann zu Helminghanfen zugehörigen, im ber 
Katafralgemeinde Pabberg gelegenen Grimbftüde: Flur I. Mr. 126 mit Wohnhaus, 
Mi. 125, 11. 48, 65, 97, 98, 11, 101, 103, 122, IL 100, 101, 103, abgefchägt auf 
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1216 Thaler 4 Sgr. 7 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in un⸗ 
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, follen am 3. April 1846, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Dortmund. 

Das, im Hypothekenbuche der Kataſtralgemeinde Dortmund Vol.IIll.fol. 238 eingetra⸗ 
gene, zu Dortmund auf der ſchwarzen Brüderſtraße belegene Wobndaus ber Eheleute 
Kaufmann Franz Theodor Luig sub Nr. 280 catastıi nebſt Hofraum, abaefchägt zu 
2214 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., fol in Termino den 6, März 1845, Morgens 11 Uhr, an 
orbentlicher Gerichtöftelle zum Verkaufe ausgeboten werben. Die Tare und ber neueſte 
Hypothekenſchein Fonnen in der Gerichtö-Regiflratur eingefehen werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land: und Stadtgericht Fredeburg. 

Die, Vol. I. fol. 30. Hypothenbuch® ber Steuergemeinde Schmallenberg eingetras 
genen Immobilien des Mofes Stern in Schmallenberg, Flur V. Mr. 373 und Haus 
374, 4%, zwei Gärten, abgefchägt zu 685 Thaler, follen in Termine ben 8. März 1845, 
Morgens 11 Uhr, an ordentiicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Xare, Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen fönnen in der Negiftratur eingefehen werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Gtabtgericht Laasphe. 

Nachſtehend bezeichnete, den Erben Friedrih Schroeder zu Laasphe zugehörige, 
in der Gemeinde Laasphe belegene Immobilien: Flur XL Nr. 797. mit dem darauf 
ftehenden Wohnhaufe, Alur XI Nr. 718, V. 10, VI. 102, Vill. 75, 182, IX. 194, 459, 
XL 857, XII, 27, 81, IX. 593, eingetragen Vol. IL. fol. 76. unb 76. ımb Vot. IX. fol. 
441. bed Hypothekenbuchs von Laasphe, im Banzen tarirt zu 1004 Thaler 8 Sgr, follen 
an hiefiger Gerichtöftelle in Termino den 4 März 1945, Morgens 9 Uhr, fubhaftire 
werben. Die Tare und nätere Befchreibung ber Immobilien find an der — 
einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Etabtgeriht Olpe. 


Die, den Eheleuten Heinrich Theile und Maria Elifaberh geb. Grünewald 
und dem Franz Neuhaus in Herpel zugehörigen, in ber Kataftralgemeinde Dumide 
gelegenen Grundflüde, nämlih: Hand und But zu Herpel, Flur IL Ro, 448, 455, 
466, 485, Fl. II. Ro. 84, 88, 163, 238, 242, 263, 264, 278. 307, 323, 332, 360, 
383, 388, 407, 408, mit Haus, 439, 443, 456, 468, 470, 476, 505, 580, 591, Flur 
IV. Ro. 26, 40, 42, 53, 61, 69, 72, 93, 241, 248, 259, 268, 340, eingetragen VoL 
}. fol. 6, 7, 8, 9 des Hypoth · kenbuchs, abgeſchaͤzt auf 9:0 Xhlr, zufolge der nebſt 
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Hyvothekenſchein in unſerem Bureau I. einzuſehenden Tare, follen am 6, März 1845, 
Vormittags 18 Uhr, in Theilen Haus zu Herpel fubyaflitt werben. 


Bon den Eneleuten Geidenfärber Adolph Anton Chriſt. Schnapp und oh. Bis 
ſabeth Schnapp geborne Hildebrandt bier ift im Dinficht der unter ihnen am 27. 
vor. Mis in Hamburg eingegangenen Ehe die bier unter Eheleuten Rattfinbende allge 
meine Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, was hierdurch zur allgemeinen Keuntniß ger 
bracht wirb. . 
‚ kipphadt, den 9. Dechr. 1844. Königl. Preuß. und Fürfl. Lipp. Geſammtgericht. 








Die, dem Anton Lenge genannt Trelle und deffen Sohne Georg Trelle au 
börige Trelten- Kolonie zu Rendringfen, wozu ungefähr 130 Morgen an Gärten, 
Aedern und Holzungen gehören, fol am 24. Juli 1845, Morgens 10Unr, auf biefigem 
Berichtöhaufe fuhbalirt werden. Die Kolonie ift nad) Ab;ug der beftändigen Laſten 
und Abgabea zu 5091 Thaler 17 Sgr 7 Pf. gerichtlich abgeſchäzt. Taxe und Bor- 
warden, fo wie ber neueſte Hypothekenſchein liegen in der Gerichtd-Regiftratur jur Ein⸗ 
ficht offen. In Anferung der Parzellen Flur I. Rr. #9, 90, 1K1/, der Steuergemeinbe 
Gorbede, deren Befigtitel noch nicht berichtigt iſt, werden gleichzeitig die unbefannten 
Realprötendenten aufgefordert, ihre Anfprüce, bei Vermeidung der Präcufion, fpäteftens 
im Termine anzumelden, 

Soeſt, den B. December 1844. König. Sand» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Gtabtgericht Laasphe. 

Das, zur KonfuresMaffe des Schneide-meifterd Jacob Frank dahier gehörige, 
vor ber Stadt an der neuen Chauſſee arlegene Wohnhaus, Flur XI. Nr. 503/, 1. nebſi 
Grundfläche, eingetrogen im Hypothekenbuche von Laasphe, Vo). IX. fol. 445. und abs 
geihägt zu 2000 Thaler, fol am 25 Mars 1845, im Wege ber notbiwendigen Subhas 
Ratıou verfanft werden. Taxe und Hppothefeafchein liegen in ber Gerichte. Regiftratur 
zur Einficht offen. 


Nothmmenbiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Iferlohn: 

Das, der Witwe Franz Röttgers, Friedrike geborne Weſthoff hier zu’, 
und deren Kindern: a. Franı, b. Louiſe Wühelmine Elisaberh, c, Marie life Adol⸗ 
phine Friebrife Röttgers, jedem zu I,,, gehörige, in der Kotaftralgemeinde Ifers 
lohn belegene Wohuhaus, unter der Ar. 794, nebſt Play unter Flur IV. Nr. 236, ein⸗ 
getragen im Kpporhefenbuche Vol. XXIV. fol: 158—166. und abgeichäßt ju 2070 Thir 
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Die Elanderhoffs- Kolonie zu Weſthilbeck, eingetragen im Hypethekenbuche 
Vol. 72. Fol. 58., beftehenb aus 2 Wohnhänfern, den Gebäudeplägen, Aderland, Beide 
und Holyung, zufammen 25 Grunbftüde der Gteuergemeinde Weſthilbeck, jedoch aus? 
ſchließlich der nördlichen Städe der Parzellen Flur I. Nr. 214 und Flur II. Nr. 201., 
und des in der Gteuergemeinde Werl beiegenen Aderd, Flur XIV, Nr. 33, fo wie 
einfchließlich der Holzung, Flur II. Nr. 64., der Steuergemeinde Flierich und des 
Aderd Flur IT. Nr. 180, der Steuergemeiude Ofterflierich, mach Abzug der Laſten zu 
3877 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzt, fol refuhbaftirt werden, wozu der Termin auf 
den 29. Maͤrz 1845, Bormittagd 11 Uhr, am hiefiger Gerichtößtelle anderaumt wird. 
are, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen fünnen in ber Regiftratur eingefehen 


Hamm, dem 12. December 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Gtabtgeriht Bochum. 

Die, in der Steuergemeinde Witten, Flur IV. Nr. 376. und 377. der neuen 
Mutterrolle belegenen Immobilien, nebſt den auf der Nr. 877. befindlichen Gebaͤulich⸗ 
keiten des Schmieds Heinrich Neppel, abgefchäst auf 1214 Thaler 11 Sgr. 8 Pf., 
zufolge ber nebſt Hypothekenſchein im Büreau III einzufehenden Tare, follen am 26 
März 1845, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stabtgeriht Iferlohn. 

Die, dem Konrad Schweer und den Erben Kaspar Wilhelm Albert zu Ifer⸗ 
Ichn, nämlich Kaspar Wilhelm, Johann Karl Heinrich, Marie Sophie Karoline und 
Loniſe Wilhelmine Sophie Albert, fo mie den Eheleuten Johann Heinrich Demme 
und Wilhelmine Eliſabeth geborne Albert, gehörigen Immobilien, ald: das in der 
Stadt Iſerlohn unter No. 483 belegene, im Hypothekenbuche Vol. XVII. Fol. 31 bis 
33. eingetragene Wohnhaus nebft Hintergebände und Platz unter Flur IV. Ro, 965, 
3 R. 20 F. groß, und der im ber Stadt Iſerlohn in der Rabmenſttaße belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. XVII. fol. 34 bis 36. eingetragene Garten, unter Flur III, Ro- 
152, (Garten an der hohlen Gıffe) und nach ber neuen Grunbfleuermutterrolle 142 
Ruthen 75 Fuß groß, abgefchätt zu 996 Thlr. 5 Sar. Eour. zufolge ber nebſt Bebin- 
gungen im Bureau IT, einzufehenden Tare, follen in dem auf den 31. Märg 1845, 
Morgens 11 Uhr und Nachmittags 4 Uhr, vor dem ObersRanbeögerichtd-Affeffor Ferie 
an Gerichtöftelle anberaumten Termine verkauft werben. 





Nothwenbiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Limburg. 
Das Wohnhaus ded Bühfernmahers Ehrifian Sander hierfelbfi, Ar. 83, 
nebſt 7 Ruthen 60 Fuß Haus» und Hofplatz und 20 Ruthen 94 Fuß Garten, Flur C. 
Ar. 113. und 125, nach Abzug der Laflen und Abgaben tarirt zu 166 Thlr. 7 Sgr. 
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6 Pf, fol in Termino den 25. März 1845, Vormittags 11 und Nachmittags 3 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle 1ubhaflirt werden. Taxe, Borwarben und Hypothekenſchein find 
im Büreau 11. einzufehen. 





Der, dem Aderömmn Georg Greune zu Stocklarn gehörige Morgen Mio g; nm 
Grund im Borghaufer Meric am der Aafe, neben von Kloden Kampe, zwilhen 9. 2437, 
Witteborgs und Borgfchulgen Gründen gelegen, die Hälfte des in ber Mutters Gubhato- 
relle der Gteuergemeinde Stodiarn, Fl. I. Nr. 93, zu 2 Morgen 150 Ruthen 80 Fuß en Pink: 
verzeichneten Grumdflüdes, abg-fchägt zu 198 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf, fol am 8, April 
1845, Morgens 10 Uhr, an der Gerichtöftelle nothivendig fubhaflirt werben. Die Taxe 
und der Hypotbefenfchein find in unferer Regifiratur einzufehen. 

Speft, den 12. December 1844, Königl, Lands und Etadtgericht 


Nothwendiger Verfauf. — Lands» und Gtabtgeriht Rüthen. Bı 
Die, dem Heinrih Schrewe zu Kneblinghanfen zugehörigen, in der Kataſtral. N, 2438. 
gemeinde Rüthen gelegenen, Grundſtücke, Flur V. 357, VII. 240, 244, 119, 84a, 113, Gubdaka. 
abgefchägt auf 205 Thaler, guiolge der nebft Bedingungen in unferer Regiftratur ein; kiens. Vatenti 
quiehenden Zare, follen am 43. März 1845, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Siegen. Bi. 
Theilungsbalber ſollen folgende, den Erben deö Heinrich Schueider TI. ge MM. 2439. 
hörige Immobilien in der Gemeinde Riederbielfen, Flur 11..Rr. 137, Haus und Hof, Subbatu 
raum, 12 R. 15 F. zu 460 Thlr.; Plur I. Nr. 136,1, Wiefe unten über dem Auen, "Patent. 
graben, 17 R. 74 8, zu 17 Thlr. 22 Ser. 6 Pf.; Flur IL Rr.136,,, Wiefe daſelbſt, 
20 R. 70 5, zu 20 Thlr. 21 Sgr.; Flur II. Nr. 136/,, Wieſe daſelbſt, 51 R. 4 
5, zu 51 Thlr. 12 Gyr. 4 Pf. abgefhägt, in Termino den 13.März 1845, Morgens 
19 Uhr, in Nieberbielfen im Haufe ded Wirthd Burgmann verkauft werden. Kaufs 
liaſtige werden dazu mit dem Bemerfen vorgeladen, daf Taxe, Berfaufsbedingungen und 
Hypothelenſchein in der Regiftratur eimzufehen find. Unbelannte Realprätendenten wers 
den, bei Strafe der Präcluflon, aufgeboten, ihre Anfprüche fpäteftens in dem Termine 
anzumelden, 





Nothwendiger Verlauf. — Land» und Stadtgericht Siegen. Bı 
Folgende, den Eheleuten Hermann Düber zu Rudersdorf gehörige, in der Kar W. 2440. 
taftralgemeinde Rudersdorf befegene Immobilien: 1) Wohnhaus und Hofraum zu Subbaka- 
Nubdersdorf, Flur HI. Nr. 771, von 8 Ruthen 50 Fuß nebſt Garten, Rr. 772, von tiond. Patent. 
7 Ruthen 95 Fuß und Wiefe, Nr. 775,2, von 14 Ruthen 54 Fuß, zufammen zu 180 
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Thlr. 2) Wieſe, Flur 1 Nr. 289, von 23 Rüthen 80 Fuß, zu 3 Thlr. 6 Sgr. 3) 
Aecker, Flur 1 Rr. 257, von 40 Ruthen 35 Fuß, zu 5 Zhr. 10 Bar.; Flur Ul Wr, 
1410, von 56 Rutben 90 Fuß, zu 19-Thlr., Rr. 372, von 42 Ruthen, zu 3 Thir: 
und Flur II. Rr. 649, von 31 Ruchen 20 Zuß, zu 1 Thlr. 2 Sar. 6 Pf. tarirt, follen 
im Wege der nothwendigen Surhaftation in Term'no den 15. März 1845, Morgens 
10 Uhr, dor dem Ober⸗vLandesgerichts⸗Aſſeſſsr Woerner an hieflger Gerichtöelle vers 
fauft werden Xare und Berfaufsbedingungen können in der Gerichtd-Regiftratur eis 
gefrhen werden. Ale undefannte Realprätendrnten haben ihre Aniprüche, bei Bermeis 
dung der Ausſchließung, fpäteitens bis zum Kicitationdtermine anzumelden. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Gtadtgeriht Siegen 

Der, dem Metzaer Johannes Wurm zu Sieghütte an folgenden, in ber Katar 
Rralgemeinde Siegen belegenen Jmamobilien ungetheilt zuftehende %,.. Antbeil: 1) Wohn⸗ 
haus in der Stadt Siegen, A. 815, 3 Ruthen 75 Fuß und Miltplog, A. 1295, 1 R. 
46 F., überhaupt zu 1550 Zuir.; 2) Gärten: B. 785, 58 R. 50 F., zu 78 Thir.; 
B. 791, 53 R. 99 F. zu 72 Thlr., C. 105, 108, 109, 114, zufammen 83 R. 26 F., 
au 126 Thlr. 16 Sgr. 6 Pfi; 3) Wiefen: C. 510, 1 Morgen 160 R. 13 F., zu 
452 Thlr. tariıt, fol in Termino deu 29. März 1845, Morgens 10 Uhr, an gewöhn⸗ 
licher Gerichtsſtelle zufolge der im der Negiftratur enzufehenden Tare, Bedingungen 
und Hypothefenfhein nothwendig fubhaflirt werden. 


In der Nacht vom 23. auf ben 24. November e. ift aus dem meben dem Haufe 
ded Schwiebd Wilhelm Denninghaus zu Webdinghofen befindlichen unverfchloffenen 
Stalle ein circa 170 Pfund ſchweres Schwein, weiß von Farbe, weiblichen Geſchlechts 
und daran fennbar, daß von einem Ohre ein Stüd abgefchnitten, entwendet und mad) 
den Gpuren nad dem Mühlenbraud gebracht und dort gefchlachtet worben. 

Wir fordern Jeden auf, der über die Thäter Auskunft geben kann, und oder 
der naͤchſten Yolizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Uuna, den 10. December 1844. — kaud⸗ und Gtadigericht. 





Dem Schneider Griefel hier find Pe Tage nach bem 11. v. Mis aus 
feinem Koffer auf der Kammer, wahrfcheinlich mittelſt Einſteigens durch das offen ger 
fundene Fenſter in der untern Stube: 7 Thaler und einige Grofchen, entwendet mors 
den, welched mit ber Aufforderung am alle, die Auskunft über den Thäter geben Fön, 
sen, bavom fofors bie Anzeige und oder ber naͤchſten Polizeibehörde zu machen, befannt 
‚gemacht wirb. 

Schwerte, ben 12. December 1844. Königl. Gerichtd-Eommilflon. 





Es 


Es iſt im der Macht, vom 12, auf ben 18.0. Mid, aus dem Gtalle auf ber M, 244% 
Albeds Kolonie zw Kichtendorff ein gweijähriges blaufchimmliches. Rind entwendet, Diebflab! zu 
und der Kopf davon nebſt Füßen und Eingeweide auf der Lichtendorffer Heide am !htendorft. 
Källerbrucfiepen aufgefunden worden. i ! 

Derjenige, welcher über den Thäter oder Umfände zur Ermittelung beffelben 
Auskunft geben fann, wird erfucht, und oder der nachſten Polizeidehorde fofort davon 
Anzeige zu machen, J 

Schwerte, den 17. December 1344. Königl. Gerichts⸗Commiſſion. 


Im der Nacht vom 31. October auf ben 41. November c. find dem Landwirte WR. 2445: 
Heinrich Schulte zu Kemminghaufen aus feiner im Garten flehenden Bienenhütre, ran A 
mittelft gewaltfamer Erbrechung des ZThürfchloffes, drei Bienenförbe mit Bienen ent⸗ Haufen, 
wendet worden, 

Bo dem Anfaufe derfelben warnend, fordern wir Geben auf, welcher zu deren 
Wiederhe: beiichaffung. oder Entdeckung des Thäterd führende Umfände anzugeben ver- 
mag, foldye bei und oder der naͤchſten Polizeibehörde fofort zur Anzeige zu bringen. 

Dortmund, bem 18. December 1844. Königl. Land» und Gtadtgeridht. 


In der Nacht vom 7. auf dem 8. biefed Monats find dem Landwirt Milhelm R 2446; 
Althoff zu Eiberg, mirtelft Einbruchs, nachſtehende Gegenflände aus feiner Wohnung, Dieskspt ju 
entwendet worben: Eibers. 

34 oder 35 Stüde Rindfleiſch, gegen 200 Pfund, welche dafelbſt erſt Abends vor⸗ 
ber zum Räuchern aufgehangen; 6: Stüf Noggenbrode, jedes 12 bis 13 Pfund 
ſchwer; ",, Scheffel Weigenmehl, in einem weißen 1 Scheffe, Ead; Y%, Scheffel 
geſchaͤlte Gerfte, in einem Scheffel⸗Sack; ein Paar kurze, einmal verfohlte 
“ Falblederne Stiefeln, am den Abfägen mit Stiften verfehen; ein Paar neue Frauen» 
ſchuhe; ein Paar alte dito; eim Paar dunfelbraune mollene Frauenftrümpfe;, 
ein Paar weiße fayettene dito; em Brodmeſſer. 

Warnend vor dem Anfaufe diefer Gegenftände, fordern wir Jeden anf, die ihm 
befannten, zur Yusmittelung der Thäter und Herbeifchaffung der geftohlenen Stücke 
dienenden Thatumftände, ung oder der nächſten Polizeibehörbe anzuzeigen. 

Bochum, den 19 December 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Dem Uhrmacher Ignatz Niggefhmidr bierfelbf® And zwifchen dem 11. und 9, 24477 
18. Pf. Mts. aus einer unverfchloffenen Tiſchſchieblade zwei ſilberne englıfche Taſchen, Diebßahl zu 
uhren entwendet worden; bie größere derſelben hatte zwei ſilberne Gehaͤuſe, wovon das Geſede. 
äußerfte nicht gebörig ſchloß und woran ſich eine Kette von Neufliber befand; die kleinere 
hatte auf dem Zifferblatte große Römerzahlem und zwei Gehäufe von ſtarkem Silber 
und fehlte ber Bügel daran. 
100 
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Warnend vor dem Ankaufe dieſer Uhren, fordern wir Seben, ber vom dem 
Berbleibe derfelben oder über den. Thäter Wiffenfchaft hat, auf, folche und’ oder der 
nächften Pelizeibehörde anzuzeigen. 


Gefede, ben 19. December 1844. Koͤnigl. Gerichts⸗Commiſſion. 





In der Nacht vom 12. auf den 13. dieſes Monats find dem Bäder Friedrich 
Schuhmadher zum Vornberg mittelft Einbruchs aus defien Backhauſe folgende Ge 
geuflände entwendet worden: 

200 Pfund theild Noggen, theild Hafermehl; 9 graue leinene Saͤcke von denen 
einer mit P. B. H. V., und zwei mit F. S. M, bezeichnet waren, und ein mit 
J. B. bezeichnetedö und bereits abgenugtes Beil. 

Warnend vor dem Anfıufe diefer Sachen, fordern wir Geben, ber zu deren 
Wiederherbeiihaffung oder zur Audmittelung bed Thäters etwas beitragen kann, auf, 
folche® fofort entweder und ober ber naͤchſten Drtöobrigfeit anzuzeigen. 


Meinerzhagen, ben 20. December 1844. Königl. Gerichtd-Eommifflen, 


Am 28. Detober c. find aus einer Sclafflube des Maurerd Chriſt. Bode in 
getmathe ein blauer Kittel und ein leinened Xifchtuch entwendet worben 

Mir fordern Jeden auf, ums oder ber nächſten Polizeibehörde alle diejenigen 
hatfachen, welche zur Wiedererlangung bed Geflohlenen ober Entbedung des Thärers 
führen können, fofort anzuzeigen. 


Limburg, ben 23. December 1844. Fürfil. Land» und Stabtgeridt. 





Am heutigen Tage ift die nachfichend bezeichnete Frauendperfon, welde ſich den 
Namen: Ehefrau Böttger geb. Friederife Schlidfen aus Niederfaufungen im 
Heififchen beigelegt, angeblich zur Zeit in Soeſt bomirilirend, aus dem hieflgen Ge, 
fängniffe entfprungen. 

Dieſelbe war bier wegen Mangel an Ausweid und weil fle ein neues, jedoch 
beichmußtes weißes leinened Mannshemd, ohne Zeichen, wad inwendig am Kragen, 
(vieleicht durd; ein abfärbendes Halstuch) roth gefärbt war, worüber fie ſich nicht 
audweifen fonnte, bei ſich führte,-am 13. d. Dits, arretirt worden. 

" Da fich die Ausfagen dieſer Perſon in Bezug auf das angegebene Domicilvers 
haͤltniß zu Serft, ald durchaus fügenhaft ergeben, auch die Angabe, daß fie bad vorbe- 
regte Mannshemd auf der Straße, bicht vor der hiefigen Stabt aelunden habe, aller 
Wahrſcheinlichteit entbehrt, fo hat diefelbe, und mamentlich weil fie mit Zurücklaſſung 
ihrer Fußbefleidung und übrigen Effecten die Flucht ergriffen, den dringendften Ber dacht 
ber Vagabondage und des Diebſtahls mehrgedachten Hemdes auf ſich geladen. * 
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Die ſammtlichen Polizei ehörten werden baher bdienflergebenft erſucht, auf bie 
genatınte Perfon bed genaueften vigiliren und mir ſolche im Betretungsfalle unter ſiche⸗ 
rer Edforte zuführen zu laffen. 

Mitten, dem. 16. December 1944. Der Amtmann. 
DPerfon-Befhreibung „, 

Diefelbe ift evangelifcher Confeſſion, 3t Jahre alt. 4 Faß 6 Zoll groß, hat röthliche 
Haare, niedrige Stirn, röthliche Augenbraunen, graue Augen, fpite Nafe, gewöhn⸗ 
lichen Mund, gute Zähne, ovaled Kınm, laͤngliches Geficht, gefunde Gefichtöfarbe, 
ift gefegter Gtatur, und hat ald befondered Kennzeichen an dem Zeigefinger Finfer 
Hand eine Warze. Sie fpricht den heffifchen Dialect, wie man folchen in ber 
Gegend von Gaffel hört und war befleider wie folgt: 

Aufgeftedtes Haar und um den Kopf eın braumröthliches Tuch gebunden, bunfelgruns 
diges großgeblümtes Kattunfleid und blaue wollene Strümpfe mit weißen wollenen 
Ueberziehfoden, ohne Schuhe. . 





Zum Bau einer maffiven Brüde von 150 Fuß Durdflußmeite über die Diemel 
bei der Stadt Riedermarsdberg, und zur Erhöhung und Befeftigung des Berbindungss 
weges mit der Ehauffee auf 125 NRurhen Fänge, folen die erforberliben Arbeiten und 
Leferungen, intgefammt zu 6206 Thaler 2 Pf. veranfhlagt, am Mittwoch, den 8. Jar 
nuar 1845, Bormittags um 10lhr, in dem Gafthaufe der Wittwe Jofeph Poelmann 
bierfelb® öffentlich an den Wenigfifordernden verdungen merben. 

Die Baup'äne und Koftenanfcläge nebft den Verdingsbebingungen Tiegen ſchon 
vorher zur Ginficht offen, ; 

Marsberg, den 22. December 1844. Der Antmann. 


Samftag, den 4. Januar 1845, Morgens um 10 Uhr, follen im Forſtſchutzbezirk 
Wicheln, Diſtrict Schlammfuhle: 

39 Stück eichen Bau» und Rutzholz von 4121 Cubikfuß Inhalt, darunter einige 
ſehr ſtarke, zu Balken, Hammer, und Mühlwellen b auchbare Stämme, und an 7 
Klafter unaufgearbeiteted eichen Reiſerholz, 

meinbietend verkauft werten. Die Zufammerfunft it bei dem Forfthaufe zu Wicheln. 

DObereimer, ben 23. December 1844. Der Forſt⸗Inſpector. 

In der Ablöfungsfache des fogenannten Soeider Zehenten haben die Befiger der 
nachſtehend bezeichneten, im Dortmunder Kreife belegenen Grundſtücke ſich bisher 
nicht legitimirt: 

1) in der Steuergemeinde Goelde, Flur I. Nr. 5. 7.9 25. 29. 69. 77. 78. 84. 
85. 90. 91. 95-,. 109. 115 128. 141. 143. 152. 156. 487. 196. 200 205 207. 
214. 222. 226. 236. 240. 244. 248. 250. 251. 252. 256. 263. 269. 272. 275- 
282. 294. 296. 300 303. 324 326 335. 337. 353 355. 359. 362. 371. 372. 
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“rüde bei 
Nicdermark- 
berg. 


NR. 2452. 
Holiverfauf 


in der 
DOberförferei 
Dbereimer. 


u, u 1. 
N. 2458, 
Edietal⸗ 
Ladung. 


R. 2454 
Neubau eine 
Lant- und 


379. 380. 394. 395. 410. 411. 420. 421. Fl. IL. Mr. 27. 43. 52. 65. 87. 111. 
112. 113. 114. 118. 122. 312. 315. 331. 332. 333. 334. 340. 357. $1, UI. Nr. 
19. 24. 33. 50. 94. 165. 174. 229. 230. 231. 232. 233. 235. 250. 252. 256. 


261. 265. 288. 383. 


2) In der Steuergemeinde Affeln: Flur III. Nr. 426. 427. 525. 526. 534. 548. 549, 


Flur IV. Nr. 282. 


3) in der Steuergemeinde Aplerbet: Flur 1. Nr. 395..419. Flur I. Nr. 523. 592. 


4) in der Steuergemeinde Holywidede: Flur IV. Nr. 1. 


Staditgerichts- *- 


Gebäudes gu 
Deich 


ide, 


b. 
c. 


d. 
C 
f, 


7 


Br 


h. 


i, 


‚Zur Befeitigung diefed Legitimationsmangeld werden in Folge Auftrags der Kö— 
niglichen General⸗Commiſſton zu Muͤnſter alle Diejenigen, welche bei obiger Zehentablöfung 
ein Intereſſe ju haben vermeinen und bisher noch nicht zugezogen find, hiermit aufge⸗ 

fordert, binnen ſechs Wochen und ſpuͤteſtens in dem, auf den 27. Februar 1845, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, beim Wirthe Nathe genannt Joscan zu Soelde vor mir anfte 
henden Zermine ſich zu melden und zu erklären, ob fie bei der Vollziehung des Rezeſſes 
zugejogen feyn wollen, 

Die Nichterfcheinenden müffen obige Zehentablöfung gegen fich gelten laffen und 

werden febit im Falle einer Verlegung mit feinen Einwendungen dagegen gehört 

werben. 


Arnsberg, den 6. December 1844. 


Cunitz 


’ 


Defonomie » Commilfionds Rath. 


Die zum Neubau eines Königlichen Land- und Stabtgerichtögebänbes in Me. 


ſchede erforderlichen Arbeiten und Waterialien-Lieferungen, alt: 


Gräberarbeiten, . . -» veranfchlagt zu 31 Thlr. 12 Sgr. — 
Maurerarbeit mit Materialien . " „440 .» 7 u» 717 
Zimmerarbeiten . .» 2» 20. " „3 DB 4 
Scyieferbederarbeiten .. „ „n 24 vd, 1 
Tiſchlerarbeiten .. " v 886 r 25 7} 11 
Schmiedes und Sclofferarbeiten . Pr „ 539 „ 1.» 
Glaſer⸗ und Anftreicherarbeiten . " „ 275 u» 236 „ 10 
Klempnerarbeiten -. » 2 2.0. » Pr Bu Ak u — 
Eifengußwaaren . . » — er „50 „I „ — 


in Summa veranfchlagt zu 8917 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf. 


folen Samſtag den 4. Januar fünft. Jahre, Vormittags 9 Uhr, beim Gaſtwirth Herrn 
Schaefer gut. Spanke verdungen und zu den Abgeboten nur qualificirte Unterneh—⸗ 


mer zugelaſſen werden. 
Vorwarden, Koſtenanſchläge und Zeichnungen liegen auf dem Bureau des Uns, 


terzeichneten, fo wie im Licitationstermine zur Einficht vor. 


Arnsberg, deu 17. December 1844. 


— — — — 


Der Bau⸗Inſpectot Goſebruch. 


Sachen: 


h 
Amtsblatte der Königlichen Negierung zu Arnsberg, 


das Bahr 1844. 


Negifter 


für 


Erflärung der Ablürgungen: 


Conſ. Eonfitorium. — D. d. P. 4. R. Direstion der Yrov; Hülfsfafie. — F 17. Sinanp 
Miniſterium. — ©. C. General-Eommiffion. — ©. P. 9. General-⸗Poſt⸗ umt. — 4 D.8.68.6, 
Haupt: Berwaltung der Etaats-Ebulten. — TI. M. Zufli-Minifterium. — BR. M. KriegkMini- 
ſterium. — R, ©. Kabinets-Ordre. — M. C. Medicinal⸗Collegium. — 97.2. a. A. Minifterium 
der auſsw. Angelegenheiten. — M. d. G. U. u. M. A. Miniſterium der geiftlihene, Unterrichts: und 
Medicinal-Angelegenbeiten. — M. d. I. Miniſterium des Innern. — O. B. A. Dber-Bergamt,— 
©. £. G 24. Ober Landesgericht zu Arneberg. — O. C. G. H. Dber:Landesgeriht au Hamm, — 
O. Pr BersPräfident. — P. SF. S. D. Prov. Feuer-Societaͤts Director. — P. S. €. Prov, 
Schul⸗Collegium. — P. St, D. Prov. Steuer ⸗Director. — Rgr. Regierung. — St. M. Staats⸗ 


Miniſterium. — S. Seite, — ſ. ſiehe. — St. Stück. — 42. 43. 44. 1842. 1843. 1844. 





Abgebrannte zu Medebach; Aufforderung zur 
Unterftügung derfelben. Rgr. 31. Mai 44,6. 
175. — Desgl. O. Pr. 17. Juni 44. ©. 
191. — Danffagung für die denfelben gewährte 
nachbarliche Hülfe, Agr. 1. Juli 44. ©.218.— 

Atiturienten-Prüfungen, f. Gymnaſien. 

Ablöſungen. Normalpreife für die Ablölungen 
von Getreideabgaben und Zehnten in den Kreis 
fen Siegen und Olpe, fo wie in dem zum Derj. 
Weltpbalen gehörenden Theife ter Gemeinde 
Valbert Rgr 7. Zuni 44. ©. 180.— Deigl, 
in dem Derj. Weſtphalen u. dem Kr. Wittgen: 
ftein. Ror. 9. Debr. 44. ©. 366. — Deigl. 
in der Graffhaft Mark und deren Gnclaven, 
Rer. 9, Der, 44. ©, 368, 

Aderbaufhule zu Niefenrodt, deren Eröffnung, 
©. Pr. 14. November 44. S. 328. 

Aerzte x., deren Gebühren für Unterfuhung era 
franfter Transportaten und Ausftellung desfalls 
figer tete Agr. 24. Februar 44, ©. 67. 

Agenturen, f. Feuer: Berfiherungs-Gefellfhaften, 

Afademie, Borlefungen an der Staats u, land» 
wirtbihaftlihen Hfademie zu Eldena. ©. 80, 
241. — an der pbilofopbifhen u. tbeologifchen 
Atademie zu Münfter im Sommer⸗Semeſter 44, 
©. 129, im Binter-Semefter 4445, ©. 275. 


1844, 


Amtsblatt, Anmeldung ded Bedarfs an Amts: 
blättern pro 45. und an Megiftern pro 44. 
Ror. 14. October 44. ©. 299. — Handbuch 
zum Rggs. Amtsbl. von Gffellen. Agr. 13. 
Debr, 44. ©. 381. 

Arjneigefäße, Unftatthaftigkeit der Anwendung 
weißer ArzneirGläfer ohne ausdrückliches Ver⸗ 
langen der Kranken. ar. 31. Juli 44, 
S. 241. 

Arjnei»Tare, Preis der Blutegel, Agr. 1. Mai 
44. ©. 148, Desgleigen. ar. 19. Detbr. 
44 ©. 304. — Beränderungen der Arznei» 
Tare pro aa. Agr. 18. Mai 44. &. 164.— 
Abänderungen der Arznei:Tarpreife. Agr. 6. Aug. 
44. ©. 243. 

Arznei-Waaren. Freigebung des Verkaufs des 
gepülverten foenum graesum. gr. 19. Aug. 
44, S. 253. 

YAuctiond:Eommiffarien (außergerichtliche). 
Gebühren-Tare für dieſelben. &. Pr. 14. Mai 
44. S. 162. — Mufter ju den von denielben 
aufzuftellenden Kaſſen⸗Ueberſi bdten. Rgr. 1. Iufi 
44. S. 211. di. ZuftizVerm. ©.) 

Aufruf in Betreff von 18 Korfiwerforgungsbe- 
rechtigten, deren Aufenthalt unbekannt ift, 26. 
Sept, 44. ©, 293. 

1 


Baubandwerker; zugelafene ältere unge 
prüfte, fo wie neuerdings geprüfte u. conceklo- 
nirte. Rgr. 17. Mai 44. ©. 166. 

Baumpflanzungen an öfentliden Wegen, f. 
Holzpflãmlinge. 

Bäuerlihe Erbfolge. Erleichterung der Ans 
ordnungen über die Erbfolge durch Verträge ꝛc. 
und entiprehende Erbfonderungen im Bauerns 
ſtande, für die Provinz Weitpbalen. K. ©. 
5, Januar a4, ©. 41. 

Begräbnißvereine, ſ. Militair- Sagen, 

Belobung: mehrer Perlonen wegen Ausjeid: 
nung beim Loͤſchen des Brandes zu Brederfeld, 
Ror. 6. Januar 44 ©. 12. 

Bentbeim-Steinfurt. Receß über Die Rechts 
verhäftniffe des Fürſtl. Bentheim» Eteiniurtihen 
Haufes vom 5. Detember 43. O. Pr. 11. Mai 
44. ©. 156. 

Berg:, Hütten» u. Salinenweſen. Cim 
ftellung der Grbebung der Woceneifen: Abgabe im 
Herzog. Weſtyhalen. O. B. 4.3.31. Dechr. a3. 
S. 14. — Vermögensjußand der Märkiſchen Berg 
amts · Kaſſe. O. B. A D. 23. März 14. 6.99.— 
Veränderungen im Beamten-perſonale. 
©. 9.8. 18. December 433 ©. 14. — 
30, Avril 44. ©. 153. — 1a. Dxtober 44. 
S. 322. — O B. A. D. 31. Januar 44. 
&. 52. — 12. März 44. S. 90. — 18, März 
a4. ©. 91. — 17.3uni 44, ©, 189.— 9. Dit, 
44. ©. 300. 

Beihälung. Einbrennen der erzeugten Fohlen. 
Rar. 20. Juli aa. ©. 226. 

Blindenanftalt zu Paderborn, Dankſagung für 
ein an dieſelbe gemachtes Geſchenk. O. Pr. 
21 December 43. S. 7. 

Blutegel; Beſtimmung wegen deren Qualität. 
Kar. 18. Juli 44. ©. 225. G. Arznei-Tare.) 

Branntweintrinten; Empfehlung des Een» 
tralblattes für die Euthaltſamkeits⸗Angelegenbeiten 
im Großbzoath Polen. Rgr. 6. Januar 44. S. 12. 

Brüdfengeld. Tarif zur Erbebung der Abgabe 
für den Uebergang über die böfjerne Renner 
brüde bei Altena. Rar. 1. Märı 44. ©, 74. 
— Tarif jur Orbebung des Brüudengeldes für 
die ſog. Langesbrücke bet Freienohl. Agr. 18. 
November 14, ©. 951. — Erneuerter Tarif für 
die Erbebung des Brüdengelded zu Langſchede. 
Nier. 17. Detember 44. ©. 390. 

Bücher ıc, Empfedlung: einet Werfed über bie 
Merfaflung u. Berw, des Preuß, Staats von 


v. Roenne u. Simon Aagr. 19. Januar 44. 
©. 33. — ber Biltertafeln von Reimer und 
Wilke. P S. C. 12. Gebruar 44. S. 61 — 
des Handbuchs der Obſtbaumzucht von Rubent, 
und einer Schrift über Leben u. Wirken im 
Mittelſtande von Wilberg. O. Pr. 28. März 
44. ©.110. — der Geſchichte der Stadt War⸗ 
ſtein von Dr. Bender. Rgr. 16. October 44. 
S. 303, — ber allgemeinen Zeitſchrut für 
Pſychiatrie und pfochifch»gerichtlihe Medicin. 
©. Pr. 6. December 44. ©. 377. 

Candidaten (evangel Pfarramts⸗). Für mäbl- 
bar erflärte u. prolir, coneionandi geprüfte, 
Conf 25. April 44. & 133. — 8. Juli aa, 
S. 225. — 22. November 44. ©. 358. 

Gandidaten und Afpiranten (Schulamts:), 
Termine zur Prüfung der Schulamtsafpiranten, 
P. S. C. 12. April 44.8. 121. — Termine jur 
Prüfung der nicht in einem Seminar vorbereiteten 
Afpiranten u. Ajpirantinnen. d.S €. 8 Mai 
44. ©, 164. — Ergebniß der Entlafungtprür 
fungen in dem Seminar ju: Büren. P.S C. 
13. Auguft 44. ©. 255. — Paderborn. P. 
S. C. 7. Auguſt 44. S. 266 — Soeſt. P. S. C. 
22. Auguſt 44 S. 264 Petersbagen. 
P.S. C. 26. Auguſt 44. ©. 2668. — Muͤnſter. 
P. S. €. 7. Sept. 44. ©. 278. — Fangen 
borft. D. ©. €. 18 Sept, 44, ©. 286, nn 
Seminar⸗Aſpiranten dürfen Fünftig erft in dem 
Jahre zur Aufnahme in ein Seminar ib mel 
den, in welchem fie das 19. Lebensjahr zurück 
legen. P. S. €. 28. Auguſt a4. S 265. 

Genfur; Aufhebung der binfihtlih der Schriften 
des Dr. Gutzkow feither beftandenen Nusnabmes 
Mafregein. Agr 24. December 43, S. 8. — 
Militairs Cenfor für die Provinz Weſtphalen. 
©. Dr. 24. Gebruar 44. ©. 69. 

Ehauffeegeld» Erhebung an der Barriere 
zu: Kalthof. P.St. D 26. Dechr. 43. S. &, 
— Zriedeln u. Paſel P St. D. 20 April 
44. © 146. — MWarienlod. P.St D. 8 Mai 
44. ©. 152 — Baak u, Riemte. BP. St Mm. 

® 11. Mai 44. ©. 166. — Sieker. P.St. D. 
17. Sept. 44. ©. 281. 

Shauffee:-Polizei. Megulativ über das Ber 
fabren bei Ebaufleepolizei: u. Chauſſeegeld⸗Ueber⸗ 
tretungen vom 7. Juni 44, ©. 227, 

Eollecten; Ergebnit: der für die Taubflummen. 
Anftalten in der Prov. Weftpbalen im 9. a3, 
abgepaltenen, O. Pr, 12. Aprilaa, S. 126. — 


der zu Pirchlihen u. Sculjmeden im J. a3, 
abgevaltenen ARgr 12. Juni 44. S. 184, — 
Arhaltung der Gollecte für die Taubflummen: 
Anfalten der Provinz. D Pr. 14. Auguft 44. 
©. 249. — Allgemeine Kirchen-Collecte für die 
Abzebrannten zu Medebah. O. Pr, 26. Sept. 
44.8 285. 

Communmal:Förfter. Bacante Stellen zu Ober: 
martberg. Rgr. 12 Januar aa. ©, 19. 
Eommunal:Waldungen; ausgeführte Eultu: 
ren in benielben und den Daubergen im 3.43. 

Nar. 22, Februar 44. ©. 69, 

Communications-Abgaben, ſ. Kunſtſtraßen. 

Conſenſe, väterliche, zur Verhbeirathung ihrer 
Kinder, ſ. Eben, 

Conſul, nordamerifanifher für die weſtlichen 
Provinzen. Agr. 2. Mär; 44. ©, 147. und 
19 Juni 44, &, 192. — Portugiefiihe in den 
Nordjeebäfen. Rgr. 29. November 44. S 359. 


Debitserlaubniß einer Schrift von A. Theiner. 
O Pr. 16 Januar 44. ©. 25. 

Depojitaliahen, ſ. Juſtiz Verw. ©. 

Domainen-Sachen Empfangnahme der Quit— 
tungen über eingezablte Dom, Veräußerungs— 
und Adlöie-Rapitalien im 3. Quartal 43 Rgr. 
15. Januar 44, ©, 19. — im 4. Duartala3, 
Ror. 24. Mai 44, ©, 175. — im 1. Quar⸗ 
tal a1. Agr. 8, Juli aa, ©. 218. — im 2, 
Quartal 44. Agr. 19 Sept. aa. S. 280,— 
im 3. Quartal 44, Rgr. 14. December a4, 
©. 381. — Preiſe für die Fruchtrefte aus 43, 
beim Rentamte: Dortmund, Agr. 4. Mär 
44, ©. 80. — Arnsberg. Ügr. 8. Mär 
44, ©. 84. — Meſchede. Agr. 21. März 
44, ©. 97. — So eſt. Rar. 4. Yoril aa. 
©. 111. — Lippſtadt. Rar. 9. April 44. 
&. 122. — Berihtiguny der Fruchtabgaben in 
Belde an die Königl, Rentämter. Rgr. 25. 
Movember a4. 5. 353, 


Edben. Verpflichtung der Pfarrer zur Ausfegung 
der Trauung in den Fällen, wenn großjäbrige 
Kinder den väterlihen Eonfens zu ibrer Mer 
beiratbung nicht beibringen können oder wollen, 
bis dabin, daß die Ergänzung des Conienfes 
durch richterliches Urtheil erfolgt Conſ. 14. Zufi 
44. S. 236 

Ebrenjeihen (allgemeines), deſſen Berleibung 
an Den Yolizeidiener Lehnemann. gr. 15, No 
vember 44. ©. 344, 


Gihungsämter für Koblengemäße zu 
Dablbauſen u Bochum; Perjonal: Veränderungen 
tei denſelben. Agr. 19. Febrırar a4. ©. 66. 

Gifenbabnen; Beidhränfung der Eonceffionirung 
derſelben 8.197. 11. April 44. ©. 118, 

Grinnerungs» Medaille für Rettung aus 
Gefahr; deren Verleihung an: P. Straatmann. 
Nor. 5. Ertbr. 44. S. 267. — 8. Schürboff, 
RAgr. 19. Eertor. 44. ©, 281. 

Evangeliihe Pfarrbezirke; Megulirung des 
evang. Pfarrbejirds: Arnsberg. Rgr. 30, Nos 
vember a4. S. 360. — Brilon. Rgr. 30. No⸗ 
vember 44, ©. 361. — Meſchede Agr. 30. 
November 44. S 365, 


Facultät. Erweiterung der Rechte der pbild» 
ſophiſchen Facultãt zuMünfter. O. Pr. 9. Aug. 
44. ©, 247. 

Feuer» Societätömwefen, Die den Ortébehör⸗ 
den für Beardeitung deffelben bemilligte Vergü⸗ 
tung. P.F.S D. 15. Februar 44, S. 62.— 
Berfiherung der Kirchen u, Schulgebäude gegen 
Feuersgefahr Nor. 23. Ferruar 44, &,74.— 
Suwmariſche Wererficht der im 3. 43. flattge 
fundenen Brände u. der desfallſigen Entſchädi⸗ 
gungen. P. S. S. D. a, Märj a4, S. 91. — 
Stempel- und Gebührenfreiheit der Verſicherun⸗ 
gen von Immobilien bei den Feuer: Affecuranys 
Geſſellſchaften. P.$ SD. 21, Juni 44, 
S. 197 — Berfiherung von Naturafienvorrätben 
der Landwirthe d.Pr 19 Gent. 44,6.284, 
— Kataſter⸗Abſchluß der Weſtphäl. Prov. Feuer 
Societät pro 1. Januar 44. P. S. S. D. 
22, October 44 S. 209. — Ausſchreiben eines 
extraordinairen Beitrags zur Prov. F ©. pro 
aa. P. S. S. D. 4. December 44. ©, 373, 

Geuer»Verfiher ung 6+Gefellfhaften, 
a. Boruffia, Agenturen derf, zu: Marsberg. 
Aare. 18. November 44 ©. 353, — Alten: 
born. Rar 19. November 44. S. 353. — 
b Eölnifche, Agenturen derf. zu: Paasphe, 
Rgr. 13. März 44. ©. 124.— Hamm Nor. 
29. Zuli 44. ©, 241, — c. Elberfelder, 
Agenturen derſ. au: Echmerte Agr. 9, Ian. 
44. © 25. — Bodum. Kar 9 Januarga, 
©. 25. — Menden Rear 15 Mär aa. ©, 
95. — Mengede Agr. 26. April 44, 6,147. 
— unna. Rear, 30. Juli 44. ©, 241, — 
d, Rbein:Preußifche, Agenturen derf, u: 
Sredeburg. Agr. 7. Februar 44, S. 60, — 
Lüdenigeid, Agr. 31. Mai aa, &, 176, — 


IV 


. ©, Mabener u, Mündener, Bermwendung 
der auf die Prov. Weſtphalen gefallenen Ge 
winnüberfhüfle derielden pro 43. ®. Pr. 21. 
Juni 44. S. 208. — f. Leipziger, Agen: 
turen derf gu: Meſchede, Agr 7. Februar 44, 
©. 60. — Sort. Agr. 23. Mär; 44 S. 98. 
und 30, Juli 44, S. 241, — Behringhaufen, 
RAgr. a. Mai 44. ©. 197. — Lüdenfcheid, 
or. 19. Juni 44. S. 199. 

Sorderungen; Anmeldung der noch unberidy« 
tigten, für @ieferungen an die 8, Regierung. 
gr. 2. December 44. ©. 365. — Desgl. 
für Lieferungen x. an bie Gerihte. ©. C. 
G. A. 10. December a4. ©. 382. 

Sorftverforgungsiheine, deren Gültigkeit 
für die ganze Monardie ıc, Agr. 12. October 
aa. S 298. 


Gebühre n, ſ. Aerzte u, Auctions-Commiſſarien. 

General-Commiſſion zu Mänſter; Zufams 
menſtellung der in Angelegenheiten derſelben 
geltenden tehnifhen Grundſaͤtze. G. C. 15.N0 
vember 44. ©. 382. 

Gendarmerie, Parochial⸗Verhältniſſe der Land» 
gendarmen, Lonf. 2. Mai 44. ©. 152. 

Geograpbifhe Kunſtſchule zu Potsdam; 
neuer Curſus im derfelben und Anmeldungen 
dazu, 20. Januar 44. ©. 63 

Gerihtstage, ſ. JuſtißVerw. S. 

Geſangfeſte: des Arnsberg-⸗Mindenſchen Schul: 
lehrer · Vereins. P.S.C. 5. Juli 44. ©. 217. 
Desgleihen. 16, October a4. ©. 311. — 
des Münfterfden Shullehrer » Vereins P. 
S. C. 10, Wuguft a4. ©. 251. Desgleihen, 
DS. C. 4. November 44, S. 320, — des 
Mäckiſchen Schullehrer» Bereind. P. S.. €. 
18. Dctober 44. ©. 312. 

Geſchenke, ſ. Vermächtniſſe. 

Beleg: Sammlung. Inhaltsanzeige vom 35. 
Stüd pro 43. und vom 1.88. pro. 44. ©.9, 
— vom 2. St. ©, 17 — vom 3. und 4.6t. 
& 21. — vom 5. St. ©. 53. — vom 6. 
St. S 69 — vom 7. St, 5, 8t. — vom 
8. und 9, St, ©. 125, — vom 10 St. ©. 
133. — vom 11. St. S, 147. — vom 12, 
St & 155. — dom 15, 1a. u. 15. St, S. 
179. — vom 16, St. & 191. — vom 17. 
und 18. & 5. 207. — vom 19. und 20, 
St. S 211. — vom 21. 81, ©, 215. — 
vom 2?2., 23. und 24, &t. S. 223. — vom 
25, St. ©, 235. — vom 26, &t, ® 239, — 


vom 27, und 28, St. ©. 243. — vom 29. 
St. S. 247. — vom 30, St, ©. 255. 


vom 31. St. &, 263. — vom 32. unt 33. 
St. ©. 271. — vom 34. St. ©. 275. — 
vom 35. St. ©. 291. — vom 36, St. ©, 
295. — vom 37. und 38. St S 315. — 
vom 39, St. ©. 347. — vom 40, Gt, ©. 
355. — vom 41. St. S. 389. 


Gewerbeausſtellung ju Berlin, der Indu—⸗ 
ſtrie⸗Erzeugniſſe aller zum Zoll⸗ und Handels⸗ 
Vereine verbundenen Staaten Agr. 2. Mär 
44. ©. 76. — Ausdehnung bes Termins zur 
Anmeldung der für die Austellung beſtimmten 
Gegenftände, Agr. 12. März aa. & 89. — 
Erftattung der Koften der Din» u, Zurüdien: 
dung aller eingefandten Gegenftände, Agr. 24. 
April 44. ©. 132. — Zuſammentritt der 
Eommiffion zur Prüfung der angemeldeten Ge— 
genftände. Agr. 27. April 3a. ©. 134, — 
Bildung einer Commiſſion für die Gew, Ausß. 
in Berlin. $. 17. 3. Mai 44. ©. 151. — 
Angabe des Berkaufspreifes der aussuftellenden . 
Artikel, Rer. 22, Mai 44. ©, 166. m Auf: 
forderung zur Theilnahme an der, Ausitellung ıc. 
15. Mai 44. ©, 178, — MPortofreibeit der 
zur Ausftellung einzufendenden Gegenftände. 
$. M. 2. Zuni 44. ©. 180. — Zahlung ber 
Fradtvreife aus den Fonds der Gewerbe⸗Aus⸗ 
ftellung für die durh Fracht einjufendenden 
SnduftriesErzeugnife, $. M. 8. Zunt 44. 
©, 183. — Ausdehnung der @infendungsfriftzc, 
or. 25. Juni 44. S. 192, — Zulaffung 
landmwirtbichaftliher, fo wie berg» und bütten» 
männifher Induſtrie⸗Erzeugniſſe ıc. zur Aus: 
ſtellung Rgr. 16. Juli 44, ©. 219. — Be 
fhräntung der Ausftellung auf ſolche Erzeugniſſe, 
welche in den Gewerbeftätten befländig vorrätbig 
find u. in diefer Weile am vorzüglihften ge 
arbeitet werden, Nor. 26. Suliga. S. 238. — 
Plan jur Verloofung ausgefellter deuticher Ge—⸗ 
werbs⸗Erzeugniſſe. Agr. 14. Sept. 44. &. 273, 
und 16. Dctober 44, ©. 299. 

Bewerbe-Infitut (Königl. zu Berlin) Auf 
nahme junger Gewerbetreibenden in daſſelbe, 
insbefondere Beibringung eines ärztlichen Zeug: 
niffes über ihre Förperlihe Tauglichkeit, Rgr. 
31. März a4. S 111.— Desgleihen. Kar. 
17. April 44. S. 133. 

Gewerbefteuer, ſ. Steuern (birecte), 

Onadengehalt, ſ. MilitairInvaliden, 


Grundfeuer, | j. Steuern (directe). 
&rundfleuer-Ratafter, ur: 
Gymnafien. Refultate der Abiturienten umd 


Maturitäts: Prüfungen im I. 43. P. ©. E. 
21. Februar 44 ©. 82. — Frequenz der bös 
beren 2ebranftalten im Winterfemefter 43—44. 
P. S. €. 3 Mai 44. ©. 168. Desgleichen 
im Sommerjemefter 44. P. S. €. 1 Norbr. 


44. ©. 329. — Geſchenk von Bühern an das * 


Progumnafium zu Breden. P. S. €. 26. Juni 
44. ©. 217. — errihtung jweier neuen Klaſſen 
am Gymnafum zu Münfer. P. S. C. 22. 
Sept. 44, 6, 286. 


Danvets: u Shifffabrts:Bertrag zwiſchen 
Preußen und Portugal; Ausführung deſſelben. 
Ss. M. 10. Juni a4, ©. 207. 

Hebammen. Berwendung des Hebammen» Un: 
terftügungsfonds pro 44. ÄAgr. 18. Mai 44. 
© 169. 

Dengfetöbrung; Refultate derf, im Sabre 44. 
RAgr. 9: Decbr. 4. ©. 378. 

OHolſdieb; Belohnung für die Entdeckung 
eines folben. Agr. 28. Februar 44. ©. 68. 
Holjpflänglinge; Preife der zu den Anpflans 
jungen an öfentlihen Wegen zu vermendenden. 
gr. 14. Auguf 34. S 252. — Neberlaffung 
von Pflanzftäumen u. Baumpfählen aus Königl. 

Forften. Agr. 8. October 44. ©. 297. 

Holjlämereien; Preife derſelben und Beltel- 
lungen darauf. O Pr 24. Januar 44. S. 42. 
— Anfbafung ven Nadelboljfämereien zu den 
Waldkulturen. Agr. 20, Novbr. 44. S. 344. 

Homdopatbifhe Arzneren; Grtbeilung 
ter Erlaubniß zum Gelbftdiöpenfiren berfelben 
an approdirte Medicinal: Perionen. Rgr. 19. 
Dctober 44. ©, 304. . 

Dufbeihlag. Zulammentritt der jur Prüfung 
der Lebrlinge ernannten Commiſſivnen. O. Pr. 
1. Zuni a4. ©, 171. — Refultate der abge: 
baltenen Prüfungen. ©. Pr. 14. Zuli 44. 
©. 224, 

Hütten, fi. Bergmeien, 


— 


Fagd; Schluß der Meinen. Agr. 11. Januar 
44. S 19. — Eröffnung der Meinen. Rar. 
20. Auguſt 44. S. 252 

Judenmefen. Beihneidung der Judenknaben. 
Agr. 2. upril 44. ©. 111. 

Juſtiz⸗Verwaltungs-Sachen. Erbebung 

von Geldbeträgen durch die @erichtsboten, 


1344. 


Ku; und Zincum hydrocyani 


O.LC. G. A. 5. Sanuar 44. S. 20. — Anjeige 
vortommender Cterbefälle an das betreffende 
Gericht. ©. EL. G. A. 16 Januar 34. & 
47. — Eompetenz» Verbältniffe der Ger. Eom- 
miffion zu Geſecke. O. L. ©. 3. 6. Februar 
44. ©. 60, — Feſtſtellung der Zebrungsfoften 
der Erecutoren bei Erecutions » Vollſtreckungen. 
O. C. G. 4. 8. März aa. S. 90 — Deigl. 
®©.8L.6.4 16. April 44. ©. 146. — 
Berpflihtungen der gerihtlihen AuctionsCom⸗ 
miſſarien binjichtlich der vor ihnen abzubaltenden 
aufßergerihtlihen Auctionen. O. C. ©. U. 
21. Märzag, S. 98. — Desgl. ©.L.G.4- 
27. Aprilaa. S. 148. — Nbbaltung eines monat: 
lichen Gerichtstages zu Halver, d.L.G.4. 12. 
März 44. ©. 103. — Verordnung megen 
eines allgemeinen Aufrufs der in $. 20. Des Geſetzes 
vom 31. Mär; 34 bezeichneten Realberechtigten, 
fo wie Anwerfung zum richtigen Verſtändniß 
und zur Ausführung dieler Verordnung. O. L. 
G. 4. 23 April 44. S. 191.— Inſtruction 
für die Deputation des in Allendorf abzubal- 
tenden Gerichtötages, O. L. ©. A. 11. Juni 
44, ©. 194. — Zablungen an die Depofitals 
Kaflen der Gerichte. ©. L. ©. U. 2. Zuli 
34. ©, 214. — Örenzregulirung der Erbpachts⸗ 
muble zum Brantenbaume. ®d.L. G. 3. 10. 
Juli 44. ©. 220. — Derofitaltage beim D- 2, 
G. zu Hamm im Sabre a5. O. L. ©. 4. 
3. December 44. © 372 — Beränderun 
gen im BeamtenPerionale O.C. G. A. 
30. December 43. &. 13. — 30. Januar 44: 
©. 51. — 28, Februar 44, ©, 35. — 30. 
März; 44. ©. 115. — 30. April 49. 8.148. 
— 30. Mai 44, ©, 181. — 28. Juni 44 
S. 210. — 30. Juli 44, ©. 244. — 30, 
September 44. S. 289. — 31. Detober 44. 
©. 314, — 30. Rovember 44. ©. 371. — 
O. C. G. H. 10. Januar 44. ©. 38. — _ 
2. Sebruar 44. ©. 51. — 1. März 44. ' 5 
35. — 2. April 44. ©. 115. — 3. pair 
4 8.152. — 31. Mai 44. ©, 188 
5. Juli 44. S. 220. — 1. Auguſt 4 4 €. 
244. — 30. Auguſt 44. S. 268.— 30 Gent, 
a4. ©, 299. — 1. November 44, S.3 2.1. 
December 44. ©. 371. an 


2 . um; Ber 
bütung der Verwechſelung derfel' on, Bor. 22. 


Mär; 44. €. 98, 
2 


Yı 


KatbolifhePpfarreien; RFegulituug des kathol. 
Vfattbeziets: Frondenberg. Rgr. 30 Deebr 43. 
S. 11. — Bauſenbagen Kar. 80 December 
43. S. 1. — Dortimmd, Ror 29. Juni 44. 
©. 209. — Demer. Rar. 5. Juli44. ©. 218. 
— Sümmern Kor. 13. Juli 44,6. 225. 
und 4, Noveinder 44. S 320, — Dagen. 
Kar. 13 Juli 44. S. 237. — Benninghauſen. 
Kor. 12. Auguſt 44. S. 201. — Eourl. Rgr.‘ 
1. November 44. ©. 330, 

KRindermord; Borfariften zur Verhütung des 
ſelben. O. L. ©. U. 5. Januar 44. ©. 20. 
O. L. G. 4. 26. November 44. ©.361. 

Kirchen- Edhulgebäude, f. Feuer⸗Societäts 
wefen. 

Kirdenordnung, (evangelijhe) neuer Abdrud 
derfelden. Conf. 27. Novbr. 44. ©. 358. 

Klaffenfreuer, ſ. Steuern (directe). 

Kopveljagden. Einreichung von Geſchäfts- 
ueberſichten Seitens der Koppeljagdtheilungs⸗ 
Commiſſionen. O. Pr. 14. Juni aa. S. 191. 

Köbrung. ſ. Dengfteföbrung, 

Kreis«Ehirurgen. Erledigte Ar. Chirurgenſtelle 
zu Dive Nor. 23. Auguſt 44. ©. 256. 

Kreistarten des Reggs Bezirks Stettin. Rgr. 
13. Eeptemter 44. ©. 273. 

Kreis-Medicinals Beamten; Verpflichtung 
der neuanzuſtellenden, zur unenigeltlihen Aus⸗ 
ftellung von Atteſten. Rgr. 14. Deceinder 44. 
©. 381. 

KreidsThierärjte, Grledigte Kreis-Thierarzt 
ſtelle für den Bezirk Olpe, Wittgenftein u Sie— 
gen. Rgr. 9 Januar 44. 6. 19. — Desgl. 
Agr. 19. Avrii 44, ©. 132. — Desgl. gr. 
8. Auguſt 44. ©. 243. — Desgl. Ayr. 6. 
December 41, ©. 366. - 

Kreuzthaler-Walzwerks-Verein zur För— 
derung des Schulweſens im Amte Ferndorf. Rgr. 
31. Mai aa, © 175. 

Runfttentmäler in der Provinz; deren Erhal⸗ 
tung Rgr. 13. Arril 44. S 130, 

Aunftitraßen. Zweiter Machtrag zu dem Ber: 
zeichniß derjenigen Straßen, auf melde bie Ber: 
erdnung vom 16. Juni 38. in Betreff der 
Communications » Abgaben Anwendung findet. 
Ügr. 19. Sentember 44. &. 279. 

Rur: und Neumärkiſche-Schuldverſchrei—⸗ 
dungen; Kündigung der in der 5. Verlooſung 
gezogenen. H. V. d. St. S. 20. December 43. 
S. 17. — Auszahlung ver zum 1. Mai reſp. 


1. Zuli 44. gekündigten fur: u, Neumärkiſchen 
Schuld ⸗Verſch. H. V. d. St. S. 21 Mär; 
44. ©. 102. — Kändigung der in der 6. Ber: 
loofung gesogenen H. OD. d. St. S 27. Juni 
44, ©, 216. — Wusjablung der zum 1. No— 
vereber 44 gelündigten 49,100 Thlr. Kurmärki⸗ 
ſcher Ehuld-Berihrd. H VO. d. St. ©. 16. 
Gert. 44 ©. 283, — Auszahlung Der zum 2. 
Januar 45 gefündigten 12,000 Thlr Neumärk. 
Shuld:Beriärb. H. V. d. St. ©. 16. Sept. 
44. ©. 283. 


Eandarmenbaus iu Benninghaufen, Ergeb⸗ 
niſſe der wirthſchaftlichen u. poligeilihen Bers 
waltung defielden im 3. 42. O. Pr. 31. Dectr, 
43. S 92. 

Landgemeinde-Ordnung; deren Einführung 
im Kreiſe: Altena. Rgr. 22. Februar 44. 
©. 66. — Arnsberg. Rgr. 24. December 
43. S. 8. — 2. Januar 44, ©, 11. — 20. 
Januar 44. ©. 32. — 12. Februar aa. ©, 
60. — 6, Abril 44. S. 115. — Bodum, 
Rgr. 27. März aa, €. 1903. — Brilon, 
Nor. 16. Januar 44. S. 32. — 15. Februar 
44. ©. 62. — 28 Februar a4, ©. 83. — 
1. Mai aa. ©. 148. — 20. uni 44. S. 192. 
— Dortmund. Rgr. 3. Januar 44. ©. 12. 
— Hagen ar. 29-$ebruar 4.65 74. — 
42. Marz 44. ©. 83. — 27. Ypril 44. ©. 
134. — 10. Juli 44. S. 219. — 3. Detoder 
44. ©..296 — 8. November a4. S. 320. - 
Hamm. Rar. 18. Februar 44. ©. 61. — 
JIſerlohn. Rgr. 2%. Januar 44 ©. 32.— 
3. Februar 44, 8 50, — Meſchede. Kar. 
3. Mär; 24. ©. 74. — 3 Juni 44, ©.176. 
— 15. Sertember 44. S. 279. — Dipe. 
Rear. 16. April 44. ©. 122. — Giegen. 
Agr. 14 Mär a4. ©. 90. — 5. Detober 
a4. ©. 296. — Soeſt Ngr. 29. Januar 44. 
S. 46. — Bittgenftein. Rgr, 24. Januar 
aa, ©. 46. 

Landtag. Pandtagsabibied für den 7. Weltrbä- 
liſchen Prov. Landtag vom 30. December 3, 
Beilage zum 3. Gtüde des Amtsblatts. — 
Debit der gedruckten Berbandlungen des 7, 


Weitobäl. Landtags, ©. Pr. 11. Mai aa. 
©. 163. 
gippe-Schifffabrt. Breite der die Lippe be: 


fabrenden Schiffe. ©. Pr. 7. Septbr. aa. 
S. 271. di. Strombefohrung) 


u i 


Lungenſenche unter dem Rindeieh; Belehrung 
über die Kennzeichen u, Bebandlung derjelben:c. 
Rgr. 25. Sept. au. S. 286. 


Masitträte, Ginjegung des Magiftrats zu 
u Schwelm gr. 2. April 44, ©. Mt, 
Marttpreife der Früdte ıc. im Monate: De 
cember 43. ©. 40. — Januar 44. ©. 64. — 
Februar, ©. 96. — Mär, ©. 124. ©. 168. 
— April, &, 154.— Mai, ©. 182. — Juni, 
S. 222. — Juli, ©. 246, — Auguſt, ©. 270. 
— Geptember, ©. 302, — Ditober, S. 346. 

— Movember, ©. 384. 

Medicinifihshirurgiihe Lebranftalt zu 
Muüniter;. Borleiungen: im Gommer : Semeiter 
44. ©, Pr. 10. April 44. ©. 119. — im 
Winter⸗Semeſter. O. Pr 12. Auguft 44. ©. 
247. — Belobung u. Unterſtützung ausgezeich- 
neter Zöglinge derjelben, O. Pr. 9. April aa. 

„e. 120. 

MilitairsInvaliden; allgemeine Beſtimmun— 
gem hinſichtlich der Belalung oder Einziebung 
und reip. Wiedergewährung des Gnadengebaltt 
der im&ivildienfte angeftellten oder deſchäftigten. 

‚ St. M. 30. Mai 44. ©. 385. 

Militair:Gahen. Prüfung der Freiwilligen 
zum 1jährigen Dienfte, ®. Pr. 27. December 
43. ©. 7. — @inreibung der Militair, Ent: 
lafjungs-Litten pro 44 gr. 30. Januar 44, 
E. 50. — Ausſtoßung des K HD. Gellinger 
aus dem Sofdatenitande, 8. Februar 44a S. 60. 
— Zeſtſetzung des Termins zum Gintritt der 
Ajährigen Freiwilligen bei den Artilerie-Brigaden 
auf den 1. October jeden Jahre. O. Pr 30, 
Mürz 04. ©. 110. — Allerhöchſte Genebmigung 
binſichtlich der von den Mitgliedern der Militair⸗ 
Begräbniß: Vereine zu tragenden Waflenröde, 
Age. 3 Juni 44. ©. 176. — Desgl Rar. 
24 Nuguft a4 S 263. — Zufammentritt der 
Departements Etſatz Commijiion. Rgr 13 Zuni 
a4. ©. 187. — Dessl Rar. 22, Juli aa, 
©. 226. — Uebertritt der bei der Garde: 
Kavallerie gedienten ıjübrigen Freiwilligen zur 
Prooinzial:landwebr:Ravallerie. Agr. 15. Juli 
a4. S. 219. — Anwendung der militairiiden 
Begrädnißfeierlickeiten auf verforgungsbered: 
tigte Invaliden c O. Pr. 16. Zuli 44. ©. 
224. — Befreiung der zu den LandwehreUebun—⸗ 
‚gen geftellten Dferde von Entrihtung des Ebauflce: 
gelves, Agr. 12. October 44, ©, 297, — 


Beichärfte Beſtimmungen 'megen der Portepee⸗ 
Fahnrichs » Eramen. O. Pr. i. November aa. 
8 316. — Verwarnung derjenigen jungen 
Leute, welche fih vor Erfüllung ihrer Militair 
vflicht verheirathen oder anfällig machen mwolleır. 
Nar. 255 November 44. & 354. — Ander— 
weit auf 5 Sabre gugeflandene Znrüditellung 
vom Militairdienfte ter dem katbol. Mriefter: 
fande ih widmenden jungen Männer, O. Pr. 
16. December 44, ©. 389. 


Madelbolzfaamen, j. Holjiämereien, 

Naturalienvorrätde, deren Berfidierung, ſ. 
Feuer-& ocietätöwelen 

Netrolog, in Beziehung auf den W ER. 
und Dber-Praf. Frhr. v. Binde. Rgr. 7.0 
cember 44, ©, 363. 

Motbleidende in den Schleſiſchen Gebirgen; 
eingegangene Unterfügung für Dielelben O. Pr. 
2, Mai 44. & 151. — 11. Maı a9, ©. 163. 
— 28. November aa. ©. 357. (li. Waſſer— 
beihädigte.) 


Drvdensverleihung: an den Medicinal:Ratb 
Tourtual sen ju Münfer, ©. Pr. 27. 
Zuli 44. S. 240, — an den Geb. und Ober: 
Reggs Rath Dach gu Arndberg. S. 294. 

Drt#:Schulvorftände. Abänderung des $.5. 
der Dienft-Jaftruction vom 6. Movember 29. 
D. Pr 20. September 14 ©, 284 


Matentverleihung, an: 5. 4. Edelmann, 


© 15. — Panwels und Talbot, S 15. — 
N. Schloeder, © 15. — A. v. HDofimann, 


S ı6. — Dr. Mohr, S&. 16. — 5. Bidel: 
mann ©. 38. — Zuckſchwerdt und Beuchel, 
S. 28 — 2.9 Nicolas, ©. 48. — €. 


Grimmich, S 52. — 8. Hablweg. S 4. — 
N. Pfeiffer, ©. 91. — D, Beigert, S 94. — 
P. T. Krüre, @. 100. A Poffo, S 116. 
— W. A. Steiger, ©. 149. — 8 B Dlte, 
S. 149. — 8 PonemDümont, S 149. — 
©, Dobbs. &, 149, — F. A. Dertel, S. 150. 
— 6, 9. Bley, E. 150, — RR. Hexrenkohl, 
©, 170. — Trommédorf und 8, Dertmann, 
S. 181. — 2. Borfig, ©. 181. — EM 
gitih, ©. 189. — N. €. 2. Reimartt, ©, 
189 — Kraeckwitz, ©. 210. — 3, K. Kratz, 
©. 2110. — C. B. Kell, S. 21, — 69. 
Leinhaas, 5, 221, — 2. Pipe, S. 221, — 


va 


€ Zirrel, S. 221. — v. Hackewitz, S. 2a2. — 
S. Goldſchmidt, S. 245. — B. Bomnitz, ©. 
253. — A. Roſt, ©. 253, — R. u. E. Lauck⸗ 
ner, ©. 262. — Robleder, ©. 262. — J. F. 
Bergmann, S. 268. — J. P. Gaul, S. 269. 
— 5 €. Rabßkopff, S. 269. — Oldendorff, 
©. 269. — E. Haenel, ©. 281. — € A. 
Bl, ©. 281. — E. W. Ulmann, ©. 300. 
©. 392. — 8. Bleidorn, ©. 300. — T. 
Kleiners, & 300. — 3. Fürth, ©. 301. — 
Wefenfeld et Comp. &. 309. — A. Schoppe, 
S. 310. — B. Siemens, S. 310. — 3. T. 
®, Slomann, ©. 310. — E. F. Scholl, ©. 
345. — E. und F Deimann, 6,345. — K. 
Shwanig S. 354 — €. Hofmann, S.375. 
— Philippi, 5 376. — J 5 Bergmann, 
©. 376. — Polis, ©. 382. — Themor und 
Strädwig, ©. 382. — L. Lynen-Demont, ©. 
383. — FE. Sul, &. 383. — K. Kniffler, 
©. 392, 

Patentzurücknahme, an: L. Tiihler, S. 301. 
— E. WuUlmann, ©. 301. — €. E. Kropp, 
S. 344, — J Reiffen, S. 354. 

Pfarrbezirke, (f evangel, u. kathol 
Bezirke 

Planimeter; Empfeblung des von Schneider 
conftruirten. Agr. 2. März 44, S 84. 

Polizei. Mittheilung vollſtändiger Notizen über 
die perſönlichen Berbäftniffe der Inculpaten in 
Crimtnal UnterſuchungsSachen Seitens der Yoli: 
jei,Bebörden an Die Gerichte. Rgr. 8. März 44. 
©. 84. 

Polizeiftrafen. MUeberiht der im Jahre 43 
erfannten. Rar. 30. Mär; 44. ©. 112. 

Portofreibeit. Uebereinkunfit zwiichen Preußen 
und Dannorer wegen Portofreibeit der dienſt ⸗ 
lichen Eorresponden;. ÄAgr. 30. Auguft 44. 
S. 266. 

Poſtweſen Verſchluß der recommandirten 
Briefe. G. P. U. 18. Januar 44. ©. 47.— 
Abgang der Perſonenpoſt von Arnsberg nad 
Gießen, 28. März 44, S. 99.— Einrihtung 
einer täglichen Perionenpoft zwiihen Laasphe u. 
Biedentopf 8. April 44. ©. 116. — Beräns 
derungen in dem ange der Poſten zwiſchen Arne: 
ter, Dagenu Soeſt 23 Mai 44. S. 166 —Berien- 
dung von Päckereien nah Rußland. G. P.A. 
31. Mai 44 ©. 189. — Ginridtung einer 
Arndberg:Zierlobner Perſonenpoſt. 25. Juni44. 
S. 197, — Ermäßigung des Befellgeides für 


Pfarr: 


Landbriefe. 
S 372. 

Preußiſch-⸗Engliſche Obligationen, deren 
Umtauſch gegen Staats ſchuldſcheine. O. Pr. 
6. Februar 44. S. 53. 

Privatſchulen ıc. Conceſſion zur Errichtung 
einer folhen zu Wattenſcheid. Agr. 30. Dectr. 
43. ©. 11. 

Provinzial Hälfskaſſe. Modificationen des 
$. 8 des Meglements vom 26. November 31. 
D.2.D. 4 R.1. März 44. ©. 9ı. 

Provimzial»Frremanftalt ıc. zu Maräberg; 
Ueberficht des _Beltandes, fo wie ded Ab- und 
Zugangs von Kranken in derfelden, pro 43, 
©. Pr. 5. 44. — Bewilligung der Portofrei: 
beit an dieſelbe. O. Pr. 30. Juli 44, 
©. 240. 

Provinzial-Bflegeanftalt zu GSeſecke; Haus— 
und Polizei-Ordnung für dieſelbe. O. Pr. 7, 
Augufß 43. &. 3, — Ueberſicht des Beftandes, 
des Abd» und Zuganges der Kranken in derielben 
im Sabre 42 —43. O. Pr. ı7. Februar 44, 
S. 65. — Aufforderung zur Unterlügung der 
jelben mit alter Leinwand und Eharpie, O. Pr. 
9. Sept. 44. ©. 273, 


®. P. 4. 30. November 44. 


MR emonter-Devot; Errichtung eines ſolchen in 
der Prov. Weſtphalen. Rgr. 26. November 44, 
©. 359. 

Remonte:Märkte;, Termine zur Abhaltung 
derfelben im 3. 44. BR. M. 14. März 44, 
S. 101. &. 109. ©, 117. — Ergebniſſe des 
diesjährigen Remonte-Antaufs. ® Pr. 29. Mai 
44. ©. 171. 

Renten» u, Kapital -Beriiherungsbant 
in Berlin; Befätigung des Statuts derfelben, 
Rar. 20. Mai a4. ©. 165. 

Rubrihifffahrt. Uebertragung der techniſchen 
Dber-Auffiht über den Waflerbau der Ruhr an 
den Reggs.: Bauratb Nobiling.« D. Pr. 16. 
Juni 44. &, 225. (ſ. Strombefahrung,) 

Shentu ngen, ſ. Bermädtniffe, 

ES hießen; Merbot defielben ınnerbhalb der Ort⸗ 
ihaften. Rar. 17. Juli a4. ©. 237. 

Shleibbandel; Berein zur Unterdrückung deds 
ſelben im Kreiſe Höxter. ®. Pr. 7. Septbr. 
19, ©. 271. 

Shulamts:Fandidaten ıc. |. Candidaten. 

Seehandlungs⸗Prämienſcheine; Aus, 
looſfung von 108 Serien, 15, October 44. S. 307 
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Selpfibispenfiren, ſ. bomöonathifche Arzneien. 

Staatspapiere, aufgerufene und im Sabre 43. 
ald amortifirt nachgewieſene. 3. Mai 44. 
S. 167. ' 

Staatsfhuldiheine, Wiederholte Auffordes 
rung jur Ginfendung der noch nit umgetaujchs 
- älteren. 4. V.d. St. S. 3. Januar 44, 

. 18. 

Staatsftrafße; Uebergabe der Herbeder Staats: 
frage am die Gewerker der Steinkohlengruben 
im Herbeder Holje. gr. 16. Januar 44, 
& 32. 

Sterbefälle, f. ZuftizBerm, ©. 

Steuern, (direct) Merjährungsfrift hinſichtlich 
der Klaſſen- umd Gewerbeſteuer. Ägr. 11. Ja: 
nuar 44. ©. 19.— Grundfteuer-Autichreibung 
für dad Jahr 44 Agr, 18. Januar 44, S, 33. 
— Verwaltung der Steuerfaflen au Lıppftadt, 
Ermitte und Geſecke. Ägr. 23. April ag. 
&. 132. — Inſtruction über das Verfahren 
bei Ermittelung und Berichtigung materieller 
Irrthümer in den abgeihloffenen Grundfteuers 
Kataftern. Agr. 27. April aa, ©. 135. — 
Verrechnung der Eteuern von juvor fteuerfreien, 
im Laufe des Jahres fteuerpflitig gewordenen 
Grundftüden. Agr 17. Mai aa ©. 164.— 
Ertheilung von Auszügen aus dem Grundſteuer⸗ 
Katafer. Agr. 20. Zuni a4. S. 199. — Err 
nannte Commiffarien zur Unterſuchung der mas 
teriellen Irrtbümer in den abgeihlofenen Grund» 
ſteuer · Kataſtern Rgr. 26. Auguſt 44. ©. 257. 
— Nachſuchung der Gewerbeſcheine pro 45. 
Rar. 3. September 34, S. 267. — Ermitte⸗ 
lung des durch Natureigniſſe an Feldfrücten 
entſtandenen Schadens, Behufs Grundſteuer⸗ 
Erlaſſes. Agr. 28. September 44. S. 289. — 
Ertheilung von Auszügen aus dem Grundſteuer⸗ 
Katafter für die Juſtiz-Commiſſarien. Rgr. 
18, October 34 ©. 304, — Verordnung wegen 
periodifher Nevifion des Srundſteuer⸗Kataſters 
in den weftlihen Provinzen. 14. Dectober 44. 
©. 323. — Inftruction über das bei den Ber 
meflungen Behufs Aortihreibungen im Grund: 
ſteuer⸗Kataſter zu befolgende Verfahren, vom 24. 
Mai 44. Rar. 13. Movember aa, ©. 330. 


Steuern, (indirecte) Wiedereintritt der leber- 
gangsftelle zu Buttlar. P. St. D. 28. Dechr, 
43, ©. 14. — Ausdehnung der Gontrolle der 
DViehbeftände in den Etädten Arnsberg u Damm, 
p. St, D. 27. Fanuar 44. © 47, — 
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PBeränderung in den Steuerfägen, melde in den 
Vereinsftaaten, wo innere Steuern auf gewifle 
Erzeugniffe gelegt find, von -den gleichnamigen 
vereinsländiihen Grjeugnifien erhoben werden. 
D. St. D. 24. Wär; aa. ©, 104, 

Stiftungen, ſ. Vermächtniſſe. 

Strombefahrung: der Lwpe ©. Pr. 20. 
Mai 44. ©. 163. Desgleichen. Rar. 26. Mai 
43. &, 170, — Der Rubr. Rgr, 22, October 
44. ©. 306, Desgleichen. Rgr. 4. November 
44. ©. 313. U. Lippe⸗ u Ruhr⸗Schiff— 
fahrt.) 


Vavad, Beiteuerung des inländiihen Tabadts 
baues pro 4. P. St. D. 1. Juni 44. 
©. 1706. ; 

Tanzluſtbarkeiten; Feſtſetzung der für die 
jelben zu zahlenden Abgabe auf 15 gr. Agr. 
11. Juni 44. 5, 187. — (Erläuterung der 
vorerwãhnten Befanntmahung vom 14. Juni 44. 
Aar. 1. Juli 44. ©. 200. 

Tautftumme, Zur Ertbeilung des Unterrichts 
an taubftumme finder geeignete fehrer. P. S. C. 
24. Januar 44. ©. 40. 

Trauungen, j. Eben ı 

Tumult zu Lützel; Beltrafung der Theilnehmer 
an demfelven. O. &, G. U. '28. Juni a4, 
©. 214, 


Univerfität. Aufforderung zur Zahlung der 
Honorarihulden an die Quäftur in Bonn. 15, 
Sanuar 44. ©, a8. — Vorlefungen an der 
zu Bonn: im Eommer:-Gemefter 44. ©. 105, 
im Winter:Semefter 44 — 45, ©, 2357. — 
UniverfitätsGerien. P. S. C. 24. Mai ga, 
©. 180, 

Unterofficiere, 12 Jahre gediente anſtellungs— 
berechtigte. O. Pr. 27, Iuni 44, ©, 216. — 
6. September 44, ©, 275. 


Verlo oſung, ſ. Gewerbe⸗Ausſtellung. 

Vermächtniſſe, Schenkungen u.Stiftun— 
gen: an den Taubſtummenfonds zu Münſter. 
P. S. €. ?7. December 433. ©. 10. — 
Desgleichen P.S.C. 29. Juni 44. GS. 217. — 
zu kirchlichen und Schulzwecken im Jahre 43. 
Nor. 11. Januar 44. ©. 25. — an die 

Armen⸗Anſtalten des Rggs.Vezirks im Jahre 4a3. 
Nor, 30. Juni aa. ©, 55. — an das Schul⸗ 
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Aehren» Seminar zu Büren, P. &. €. 22. Juli 
44, ©. 210. — an mebre öfentlihe Lehr⸗ 
Anſtalten. P.&. C. 6.Ronember 44 ©.329, 
— an die Bibliotbet des Gummafiuns in Soeſt. 
D. ©. €. 14. December 44, .©. 389. - 

Volksſchule, Verein tur die dentſche, zu Dort ⸗ 
mund; Beſlätigung deſſelben. Agr. 5. Zuli 44. 
@. 218. 

Borlege-Blätter für Maurer u, Zimmerleutr, 
Agr 14. Auguf 44. S. 252. 


Waarenbeſtellungen und Waarenauf- 
kauf; Nlerböhfte Beſtimmung vom 8, Dechr. 48, 
hinſichtlich des Verkehrs der Bebufs des Aufſuchens 
von Waurenpeftellungen sc. umberreifenden Per» 
fonen. Nar. 9. Januar 44.2, 10. — linzus 
Läffigfeit des Aufiubens von Baarenbefellungen 
dur gedruckte Anzeigen, Karten, Boten ıcıc. 
Agr. 26. Mai 44, ©, 169. 

BWafierbeihädigte in Of- und Weſtpreußen; 
Aufforderung jur Unterflügung derſelben. O. Pr. 
16. Auguſt 44, ©. 249, Eingegangene 
Unterftügungen für dielelden. ©. Pr. 10. 
Sept. 44. 5.272, — 17, Sept. da, S. 27.— 
2, October 44 ©. 201. — 10. October 44, 
S. 23. — fi. Movember 44, ©. 318. — 
20, November 44, ©. 348. — 28. November 
44. ©. 35. 

Wieſenbau. GEmpfeblung des Wieſenbauers 
5.2orr. ©. Pr. A. November 44. ©. 31a 


WohlthaäͤtigkeitsVereine; daran Förderung. 
©. Pr. z. Wan M. S. - 

Mollmarkt, Ersebniſſe des im Jabre zu 
Paderborn abgehaltenen. O. Pr. 8. Zul’ 44, 
@. 217. 


Zepnten, f. Abloöſungen. 

Zinscoupons u, Zindfheine, f. Kur: und 
Neumãark. Schuldverſchrd. 

Zoll. Verkehrs-Verhältniſſe zwiſchen dem zum 
Herzogthum Braunſchweig gehörenden Dary und 
Weſer-Diſtricie und den übrigen Theilen des 
Zollvereins. P St. D. z Mätz aa. ©. 36. 
— Verzeichniß der im Zoll⸗Vereine deſtebenden 
Haupt ⸗ Zoll⸗ und Haupt-Steuerämter, P.St. D. 
22. Juli 44 ©. 241, Grmeiterung der 
Adiertigungs:Befugniffe des Neben-Zollamtes II. 
su Bockhorſt. P.St. D. 4.Sert. 44. 6. 208. 
— Grleihterung der Ausfuhr baummolener u. 
feidener Waaren aus den Zollvereind: Staaten 
in das Königreih Belgien. Agr. 20. Nonbr. 
44, ©. 353, — Verwandlung des Mebenzoll: 
amts Il. zu Bodhorft ija ein -Mebenzollamt 1, 
p. St. D. 26. November 44. ©. 362. 

Zündhölzer; anzumendende Vorſicht bei dem 
Gebraude u. derAufbewahrung Deriellen. Nor. 
3. Emt. 44 ©. 267. 

Züntbüthen; Warnung vor der Gefahr beim 
Gebrauche folder, deren Zündfäge viele jalpeter: 
ſaute Salje enthalten, Mar. 18. October 44, 
4. 304. 


Namen- Negifter. 


Bem erfung: ‚Die ie Zablen jeigen die Seiten an. 
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